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Raab    (  An  d  r  e  a  s  ). 

Stuäirte  zu   Jenay     erhielt    i74^   ^it^  Lehrßelle  im 

IVLofier  Bergen  hey  Magdeburg  ^  undj  nachdem  er  1744 

Hofmeifier  eines  jungen  Edelmanns  zu  Pretsfeld  gewefen 

war^  wurde  er  1746  Adjiatkt  der  Schule  zu  Neußadt  an 

der  Aifch^     *749   Tertius  und  l75^   Honrektor  derfelben. 

In  demfelhen  Jahre  ertheilte   ihm    die   philofophifche  Ja- 

^kultät^zu  Erlangen  tlas  Magifierdiplom  y  und  1757  ward 

er  Diakonus  y     1770  aher  Pfarrer  zu  T^euhof  und  Senior 

des  Di^enhöfer  liapitds^      Geb.  zu  Neußadt  an  der  Aifch 

am    xjten  Januar  X7Q0;  gefi.  am  x^ten  Julius  i783«  • 

Diir.  CPraef,  Geo.  Aug.  Fuchs)  de  nexu^  qui  inter 
logicam  naturalem   et   artiiicialem ,    necelTario.     Jenae 

173Ö-  4- 
Frogr.  de  phyllcoruin  pryicipiis  adliaefionis  et  attx:actio* 

lus  omnino  diverlis.    Norimb.  1740«  4« 

—  von  dem  Wohlfiand  der  hiefigen  Stadt  (Neußadt) 
in  den  älteni  Zeiten,  ebend.  1750.  4/'  Als  ihn  des^ 
iuegen  Sam^  W ilh,  Oetter  in  der  Gefch.  der 
Burggrafen  von  Nürnberg  angegriffen  hatte  ^  antwor- 
tete ihm   R.  in  dem 

—  von  dem  Zuftand  der  hiefigen  Stadt  (Neußadt)  in 
den  verfchiedenen  Kriegen  der  cheniahligen  ZeiL 
«bend.   175I.    8*      Hinauf  liefs   Oe%   eine  nöthi^e  Ah* 


4  Haas  (A.)  —  Rajbk  (F.) 

Jertigung    für    Jen    Hm.    Conreetor  A.    Raaben  zu 

Neußadt  (Frankf.  u.  Leipz.  1751.  4.)  drucken^    dtnf,     . 

C    C.    Oertel    unter*  dem    Namen    Aretophilüs 

vernünftige  Gedanl^en  entgegen  ßeüte» 
Frogr.  de  pluvia  extraordinaria.  rsToTimb.  17 S^*  4* 
Oratiuncula  ad  ünem  Synodi  (Neuhoßi)  dicta   (de  exi- 

fientia  Dei  e  conventu  boc  demonftrata).    S.  1.  et  a. 

(1759)-   4-^ 
Foetifche  Verfuohe. 

Handfckriftlich    hinterliefs    er   verfchiedene    tkeologifche 

Unterfuchungen. 

Vergl.  Meyer*s  biograph.  Nachrichten  vo«  Anibaeh.  Q.  Bay- 
reuth. SchriftftellcTn  $,  aoa  u.  ff.  —  Fiken/€her*i  geUhx' 
tes  FurUcnthum  Bayrtutk  B.  7.   S.  154 -»i 58« 

"Raab^:   (Johann  Justus). 

Studirte  zu  Marburgs  ward  dort  1754  -Zliictfiitmt 
heyder  Reehtenj  und  bald  hernach  jidvokat^  Um  xTJJ 
wurde  er  Sekretär  des  Sammt^HofgerichtSj  wie  auch 
Advokat  und  Prokurator  bey  der  Regierung  und  dem 
Konfißorium    zu   Marburg.      Geb.  dafelbß   1730 ;  ,  g^ß* 

Diff«'  de  peouUari  indole  permutationis ,  quod  ad  tradi« 
tionem  attinet,  qua  Em.  Merilli  bac  de  re  dootri- 
nam  expendit.  Marburg!  1754«  4* 

•—  inaug.  de  actione  FauUiaha.  ibid.  i75tf.  4- 

VergL    Weiäli ch*s    biograph.    Nachrichtea    von  dea   )«tztleb. 
KcchugeL  Th.  g.  S*  ^7*  '^^'  4  lunten  S;  i9'3* 

s 

Rabe    (Friedrich),  ^ 

Studirte  zu  Königsbergs  ward  dort  i7iQ  Hofge^  ^ 
richtsadvohat^  l^QÜ  D.  der  Rechte y  1723  aufserordcntli-' 
eher  Profejfor  derfelben  und  Hofhalsgerichtsaßeßor^  i7ä7 
mit  dem  Höjrathscharakter  <,  Und  1739  Advocatus  Fifci 
und  Kohßßcrialrath ;  worauf  er  1742  die  Profeffur  nie" 
derlegte.  1751  wurde  er  auch  zum  erßen  Beyfitz£r  des  1 
oberburg gräflichen  Amts  ernannt.  Geb.  zu  Königsberg 
am  xßten  May  4695;  g^ft^  ^^  ^ißtn   Oktober  1761* 


DilL  inaug«  äe  dondnio  litb  in  Fmffia*  Regiomo&ti 
1722.  4.  .  ^ 

—  de  domino  ft  rei  vindic&tione  iure  Frutenico  no» 
exdufo.  ibid.  1723.  4* 

— *-  de  appellatiotiibus  inprimis  fecundtim  iura  regiu  Bo* 
rulEci  et  civitatis  Gedanenlis.  ibid*  1732.  4* 

Veigl.  Mofer*t  LexUion  der  jetztleb.  Beolitsgelehtten  6. tot.  — • 
Wtidli€h*s  Qtt(M6titt  der  jetztleb.  Rechtsgel.  Th.t.  S. 293 
u.  f.  —    Arn9ldt*s  Hiftorie  der  KönigsbeTgifchen  Ui^lveTfi- 
Ut   Th.  t.  S*  t78.    I^€ff9n  forrgffetztt  Zulätze  zu  deTfelben    4 
8.  19. 


Rabe  (Johann  Jakob). 

^  Studirte  zu  Windsheim >,  Altdorf  und  Jena;  wurde 
hernach  1731  Hofmeifier  eines  jungen  Barons  von  «Je- 
ckendorfy  i735  ^^d*  und  liafernenpredi§€r  zu  Ans», 
hach  y  174^  dritter  Diakonus  der  Hauptkirche  zu  Ans» 
hach  j  1762  zweyterj  und  i764'  erßer  oder  Archidiakonus^ 
1770  Mitfcholarch  des  Ansbachifchen  Gymnafiumsj  l778 
liirchen"  und  Konßßorialrath ^  wie  auch  Stadtpfarrer^ 
endlich  auch  noch  1790  Generalfuperintendentg  Geh.  tu 
Lindßuhr^  unweit  Würzhur g  ^  wo  fein  Vater  Wolfskeeli^ 
fcher  Amtsverwefer  war,  am  i6ten  fanuar  171O;  g^ß* . 
am  ißttfw  Februar  1798« 

Calendarium  feftorum  dietumque  mobilium  atque  Imino* 
bilium ,  in  ufum  chronologiae  ao  rei  diplomaticae  ita 
adornatum«  ut  dati  quilibet  menfium  dies  veterum. 
more  notati  fine  mora  cum  nofiro  couiputandi  modo 
componi  po/Iint,  praemilTa  praefatione  uTum  eius  edo- 
cente.  Onoldi  1735.  4. 

TVIifcbnab,  oder  Text  des  Talmuds;  aus  dem  Ebräifchen 
überfetzt ,  umfchrieben  und  mit  Anmerkungen  erläu* 
tert.  1 — 6ter  Theil.  ebend.  i7Äo*— 1763.  4, 

Der  Prediger  Salomo,  mit  einer  kurzen  und  zurei- 
chenden Erklärung  nach  dem  Wortverßande  von  dem 
YerfalTer  des  Fhadon;  aus  dem  Hebräifchen  über« 
fetzt,  ebend.  1771.  4» 

Der  Talmudifclio  Tractat  Bracbott  von  den  Lobfprü- 
cben ,'  als  das  erße  Buch  im  etilen.  Theil ,  nach  der 
Hierofolymitanifchen  und  Babylonifcheti  Gemara ;  aus 


^  Rabb  (J.  J.)  .  HaB£v:&r  (G.  W.) 

dorn  Hcbräifchen  überfetzt  und  mit  Aninerftungen  er- 
läutert* Halle  1777.  4.  ,  ' 

Der  Talniudifcbe  Tractat  Peah  von  dem  Ackerwink el^ 
ous    der  Uieroiolymitanifchen  Gemara   überfetzt  und 

.  mit  Anmerkungen  erläutert,  nebft  einer  Abhandlung 
von  Verforgung  der  Annen.   Ansbach  i7öi*  4- 

Vcrgl,  ErlanKÜche  gel. ' Zeimn((  1798.  S.  146.  —  Schlichte* 
groll's  Nekroloif  auf  das  J.  X79g.  B«  1.  S^  54^66.  —!■£ r- 
nefii's  Handbuch  £.  g.  Abiheih  2.  S.  sii«~3x6  (wo  ihnt 
aber  die  Teutfcke  TJeharjtstznng  von  To/i*s  Kachricbteu. 
vom  päpA.  Hofe  irrig  beigelegt  wird,  Sein,  im  J.  1305 
ehcn/alls  uerfiorbener ,  Sohn ,  ^eorg  Ludwig,  hat  fie 
verfertigt,  wie  £,  aus  dem  geU  Tf^uclchl.  hätte  erjeken 
könuen)^ 


Rabener  ^Gottlieb  Wilhelm). 

-Nachdem   er   bis    in.  fein  i^teß  Jahr  den    Unterricht 
eig^ener  Lehrer  im  väterlichen  Haufe  genojfen  hatte^  gi^hg 
er  1728  ^"Z  ^'*  Landfchule  .nach   Meifsen^     von    wo    er 
1734'    ^^^    Univerfität   zu  Leipzig  bezog.      Sein   Hauptßw 
dium  war  die   Rechts g elehrfamkeit ;  befonderr  aber  fuchte 
er  ßch  gründlVche  Jienntniffe.  vom   Steuerwefen  zu  er  wer' 
hen:     wohey   er  jedoch  die  fchönen  Wijfenfchafteu  nicht^ 
verabfäumte.      Von  der  Mitte  des  L   1741    bis  zur  Mitte 
des  /.    1744.  nahm  er  Antheil   ati  den  von  defh  Froffffor 
Schwabe   xü    Leipzig    angefangenen  Beluiligungcn    de» 
Verilcindes  und  Witzes.     Er  vereinigte  fich.  mit   ander n^ 
ihm  gleich  geßimmteh^   Köpfen^  welche  die  Erfilinge  ihrer 
Genies  in  den  Bremi&hen  Bey tragen  niederlegten^    Schon 
1741    M''^''    ^f   zum    Steuerrevifor    des    Leipziger    Kreifes 
ci^nannt  worden  i     welches   Amt   mit   vielerley  Gefchäften 
und  Reifen  verbunden  warj     wodurch    er  fich  ei/ie,  nicht 
gemeine  Menfchenkenntnifs   erwarb.       Sein    Fieifs^    feine 
Treue  f    feine  ^    tnit  der  pünhtlichfien   Ordnung  vereinigte^ 
'  Gefchichlichkeit  in  feinen  Berufsarbeiten  verßnlafsten  feine 
Obern  y     ihn  i75/5    nach  Dresden    in    das  Oberßeueikolle» 
gium   als   erßeri   S teuer f ehr etar   zu    berufen»^     Nach   dem 
für  ihn  höchfi  unglücklichen  ßeben jährigen  Kriege^  durch 
den  er  alle  feine  Haabe^  wie  auch  alle  feine  HandfchriJ* 


X 


\ 


RaB^ITER  (Go.TTLlEB   WuMtlM).  7 

raty  die  HAch  feinem  Abiehen  gedruckt  werden  feilten^ 
i>erlohr\f  ward  er  /zum  wirhlicken  Steuerratk  ernannt, 
GA.  XU  WackaUf  einem  Rittergute  unweit  Leipzig  j  am 
x7ten   September  1714»  g^ß»  «w»  Mften  März  i77i. 

Diir.  (FräeL  Hondnelio}  de  mitiganda  furti  poena  oh 
reftitudonem  rei  oblatae«  Lipf.  1737*  4«  Von, ihm 
felbß  verfertigt,       »    ' 

Sammlung  faürifcher  Schriften,  ifier  Theil.  ebend. 
'1751.  Enthält  die  Auffätze^  die  zuerß  in  den  vorhin 
erwähnten  Beluftigungen  erfchienen  waren,  —  2ter 
TheiL  abend.  1751«  Enthält  die  in  4^n  Bremifcben 
Beyträgen  vorkommenden  Stücke,  — .  3ter  Tbeil« . 
ebend.  1752.     Enthält  feine  fadrifchen  Bnefe.  -<-^  4^^^^ 

i.  und  letzter  Theil.  ebend.  1755«  gr.  Q,  Darin  ßnden 
ßch:  i)  Anton^s  Panfa  von  Mancha  Abhandlung 
von  SpriichwÖrtern ;     2}  Beweis,    dals  die  Begierde, 

.    Böfes  zu  reden,    weder  vom  Stolze,    noch  von  der 

.  Bosheit  *des  Herzens ,  fondem  von  einer  .  wahren 
Menfchenliebe  herrühre;  an  die>hönigliche  Akademie 
zu  Pau;  nebft  einem  Realregiller  (^war  vorher  anony» 
mifch.  1754  be fonders  er jchienen)i  3)  das  Mähr  eben 
vom   erften  April,     aus    dem  HoUandifcben    in   das 

-  Hochteutfche  überfetzt  (auch  vorher  ohne  feinen  Na* 
men  i755  ^'^  ^^*  gedruckt');  4)  Abbitte  und  Ehrener- 
klärung.    Nachher  erfchienen  noch   zehen  rechtmäfsige 

V  Ausgaben  bald  in  grofs,  bald  in  klein  Oktav  ^  bald 
mit  grobem f  bald  mit  klarem  Druck;  ^e  neuefie  in  6 
Theilen^  mit  des  Verf affers  Lehen  von  7?»  F,  TVeifse^ 
mit  deffen  Bildniffe  von  Dan,  Berg  er  nach  Graff 
und  mit  Vignetten  von  Geyfer  nach.  Meckau^ 
Leipz,  1777.  0.  jiuch  häufig  nachgedruckt y  z,\B, 
Frankfurt  u,  Leipz.  1759. 1  Wien  1776.  —  Franzö* 
fifchy  unter  dem  2\tel :  Sadres  de  Mr.  Rabener,  a  Pa- 
ri* 1754.-^  Voll.  12.  (Der  Ueberfetzer  nannte  ßch 
Boisfpreaux:  eigentlich  aber  ru}irt diefes  mifsgera* 
"thene  Stück  -Arbeit  her  von  Sellius^  einem,  gehohr^ 
nen  Teutfchen  ^  der  das  Original  in  fchlecht  FranzÖ* 
ßfch\  und  du  Jardin^  der  es  in  befferes  übertrug,) 
Jn  Choin  litteraire  ( ä  Gen^ve )  und  in  dem  Parifer 
Journal  etranger  find  einige  Satiren  weit  beffer  über» 
fetzt.  In  der  Folge  überfetzte  Michael  Hub  er  ei" 
nige  fatirifche  Briefe  in  aen  liCttreiJ  choides  de  Mr. 
6  eil  e IT  t,  pfecedees  de  Tl^logc  de.rAui;eur,  fuivies 


j  Rasekeh  (GoTTLit»  Wiläjülm}. 

Äo  quelques  I^ttres  de  Mr.  Eabeher  et  dte  de^^ArU 
A'un  pere  a  fon  fils  en  >  retivoyant  a  VUniveriite  par 
Mrl  öellert  (ä  lici^üc  1770} ;  uftd  einige  Rabene» 
rifche  Spruchwörttr  in  feinem  Choix  de  Poeiles  Alle- 
xnandes  (X*  IV.  p.  259  ^qq.)^  rteblt  einer  kurzen 
Nachricht  von  Rab  en  er  *s  Leben.  Eine  neuere 
Fra>izöfifche  Ueberfetzung  erfchien  unter  dem  Titel: 
Melanges  amufans,  recreatifs  et  fatyriques  de  Litte- 
rature  AUeiftiande)  traduits  librdment  de  M.  Rabe- 
ner;  par  M.  N.  L.  F.  ä  Paris  1776.  4  Voll.  12.  — ^ 
Englifch^  aher  auch  fchlechiy  unUr  dem  Titel:  Satiri- 
cal  liCtters,  translated  from  the  German  of  G.  W. 
Rabe  ner  etc.  London  1757.  2  Voll.  8-  J^  einer 
andtrn  Englifchen  Sammlung  zum  Fergnügert:  The 
Country  Seat,'  or  Summer  Evenings  Ente'rtainmeilts 
(Vol.  the  fecond.-  Lond.  1762)    befindet  ßch ,    als  An» 

'  hangy  Rabener's  Traum  von  den  abgefqhie denen 
Seelen.  —  Holländifch ,  'fehr  gut ,  fämmtliche  Schrif- 
ten Äu  Amfterdam  in  4  Oktavbänden,  nebit  Rabe- 
ner's  Bildniße  von  Houbr-ak^n.  — '  Danifeh^ 
Odenfee  1779  — 1782.  6  Theile.  8»  —  Fünf  Satiren 
in  Schwedt  [eher  Sprache  unter  dem  'Titel:  Rabener'i 
Satyrer.   Stockholm  1773.  8* 

Briefe,  von  ihm  felbffc  gefammlet  und  nd.ch  feinem  To- 
de, nebft  einer  Nachricht  von  feinem  Leben  und 
Schriften,  herausgegeben  von  C.  F,  Weifse.  Leipz. 
X772.  gr.  u.  kl.  0.  Machen  auch  den  6ten  Theil  der 
neueßifn  Aus f^  he  feiner  Werke  aus. 

Sechs  Briefe  von  C.  F.  Gelleit  und  G.  W.  Rabe- 
n er.   Mit  Kupfern.   Leipz.  u.  Dresden  1763.  8* 

Verfuch  eines  Anhangs  zu  den  R  a  b  e  n  e  r  ifchen  Sati- 
ren. Fraakf.  u.  Leipz.  17Ö5.  8«      ^»«  Betrugt 

Sein  Bildnifs  von  Bau  Je  nach  Graff  in  klein  Folio.  Vor 
dem  lOten  Band  der  N.  Bibl.  der  fchöuen  "Wiffenfch.  (1770). 
Von  Dan,  Jü-erger  nach  Graff,  vor  der  ueueRcn  Auiiga- 
he  feiner  Werke.  Von  Joli^  Elias  Haid  nach  Graff  in 
ifch warzer  Knnü.  1776  fol.  Von  Pfenninger  in  Met* 
fier's  CharaktcriHik  Tentfchcr  Tichier    B.  a  (1789). 

VcjgL  (Küttner*j)  Charaktere  Teilt fqher  Dichter  u.  Protailleii. 
S.  95o-— 255.  —  C,  F.  JVeifie'ns  fcfion  erwähnte  Nach- 
licht -von  'B.  ahener*s  Lc-ben  und'  Schriften.  (Vergt.  Schi* 
ra^eh*!  Magazin  der  Teiufcheu  Kritik  B.  i.  Th.  s.  S.  2^6  — 
240.)  -^,  C hrifii an  David  Jani  in  ^ieeron^s  Nach- 
richten u.  f.  w.  Th.  34.  S.  C82  —  5»4  (1777).  —  FlögeVs 
Gefchichte  der  koroifehen  Lltleratux  B.  3.  S.  516  ji.  f.  •— 
Leonhard  Meifier*s   CharakteiiAifc  Teutfchet  Dichter  u. 
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Pn>falfiea  B.  %•   8«  141  — 161.   —i-    6«»<«  Onomalt.  littcr.  P. 

VII.   p.  34  fq.   ^-    D«nkwürd..  au»  dem  Leben  üi!:fe%eicii|ieteT 

Teutfcheu  des  idten  Jahrh.    S.  56jß, —  56gr.   —      Sam,  Baur's 

intereir.    Lebensf^einfthlde   der    denkwlird.   Vtxtonen    des    isten 

Jahrb.  B.  t.  8.  99  — 1«5»  —  Dc/fen  Gallezie  hiAot.  iSemähl- 

Ae  Alis  dem  i8icn  Jnhxh.    Th,  S.    S^  493  —  490»   ■—     Def/en 

Oallerie  der  berühn^t.  Dichter  des  iSteii  Jahrb.  6. 110— -194.  — • 

JE  mg  fit   in  Hir/c  hing's   Handbuch    B.  8«    Abtheil.  «.    S. , 

8x6^-* 3$5-  —  Dresdens  SchriftAeUer  von  Hayrnmnn  8«  d,<6» 

•»  Z arnetck*s  Parallele  z^ifcUen  Lifcow  imd  Rah 9ner 

im  8ten  B.'  diefes  l/exikoiifl   S.  t^5   {wo  jedoch  tu  verheffetn 

iß,    dafs  ße  allerdings  geendigt  wurde,    in  Nr.   i66,    169. 

171    u.    172    r/tfj'Freymüthi^eii).    -^     J Ordens  im  JLexikon 

Teiitfcher  Dichter  und  Fvoraifiea  B.  4.  $•  a3S-^S5S  (x809)« 

Rai>£F£ld    (Johann   Karl   Sieg-  , 

FRIED  ). 

Studirte  zu  GSttingen^  uni  wurde  Garnifonpredigcr 
zu  Haarburg  im  Fürfienthum  Lüneburg:  geb.  zu  Hild» 
hurghaufen  i745";  g^fi*  «w   Q^ßen  May  1799. 

Diir.  (Praef.  C.  W..  F.  Walch)  de  culpa  Adami  non^ 
felice.   Goetting.  17^7.  4* 

XJeber  den  fpecilifclien  Unterfchied  des  Chrifientliums 
und  Naturalismus,  zur, Beurtheilung  einer  Neuerung, 
welche  mit  dem  Chrifiennamen  im  Werl^e  üt.  Helm* 
Itädt  1794«  gf«  8-  ^^^  vorher  fchon  in  dem  Henki- 
fchen  Magazin  fiir  Religionsphilofophie  u»  f.  w.  B.  3. 
St.  1. 

Räthel  (Christian  Gottlob). 

Studirte  zu  Zittau  und  Leipzigs  wo  er  fich  die  Mn* 
gißer  würde  erwarb ,  l745  Diakonus  zu  Hirfchfelde  und 
1750  Pfarrer  zu  Türchau  in  der  Oberlaufitz  wurde.  Geb^ 
zu  Zittau  am  ^ten  Januar  i7i5^  S^ß*  ^^  Qteti  März 
1773. 
Frommer    Chrifien  herzliche  Begierde   nach  dem  Him^ 

mel;  eine  Leicbenpredigt.  Zittau  i74^*  ^^1* 
Frommer   Chrifien  betrübter  Zuftand    in    diefer  Welt; 

eine  Leichenpredigt,  ebend.  1745.  fol. 

So  viel  Chtiftcn,  fo  viel  Kreutz träger ;  eine  Trofifchrift. 
eb«iid.   1745«  fo^' 


10  Rätzz  (D.  E.)    Raff  (G.  Ch.) 

VngL  Oitö's  LcxiJcon  der  ObttUn&tx»  8cliiiftftellet  B.  ff.  Ab- 
theiL  $,  9,  9  vu  €4  \ 

Ratze  (Daniel  Ehregott), 

Studirte  zu  Bautzen  und  Leipzigs  wurde  l765  ^^ 
Wittenberg  Magifler j^  und  1759  ■C)iaÄo«iij  zu  Bifchoffs* 
wer  da:  geh.  zu  Creha  am  yen  März  1731^*  geß*  am 
igten  May  1762.  ^  ' 

Worte  des  Bundes,  dem  Bifcho£Ei\rerder  Zion  vorge* 
tragen,  Dresden  176a;  4, 

Betrübtes ,  doch  heilTames  Andenken  empfundener  Noth 
bey  Schlachten  und  .  Vervrüftxmgen  un  Kriege  $  in 
sweyen  Katechismuspredigten,  ebend.  i76ft»  Q. 

Vcrgl.  Otto  a.  a.  O.  8.  4* 

Raff    (Georg  Christian). 

Studirte  zu    Ulm  und   Göttingen  ^    wurde  Lehrer  der 

im^   Göttingifeken   TVaif^nhaufe  angelegten  Realfchule:  'als 

aber  diefe    hald    wie4^r  aufhqrtCy      i775  J^onrektor  des 

dortigen   Lyceums  und   Frivatdocent  hey  der   Univerßtdtm 

Ln  /.   1776    unternahm   er  eine  geographifch'pädagogi» 

fche  Reife  durch  Nieder  *  und   Oberfachfen^    und  erhielt 

*780v    feiuer    Verdienfie    wegen  j     das     Magißerdiplom. 

Geh,  zu  Stuttgart  am  ^oßen   September   1748»     §^ß'  ^"* 

ßten  Junius  i788«  -      . 

Geographie  für  Kinder«  Göttingen  1776^  Q,  2te  ver- 
befferte  und  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1776.  Q.  3te 
verbefferte  Ausgabe,  ebend.  1777  {fig^^^l*  noch  1776J. 

Er.  8«  4tö  Ausgabe,  ebend.  ...  gr.  8-  5te  verbef- 
jrte  Ausgabe,  ebend.  17ÖÖ.  8*  Nachgedruckt  zu  Tü- 
bingen 1779.  8»  Hoiländifchy  mit  Anmerkungen  und 
Erläuterungen^  größten  Theils  Holland  betreffend* 
Amfterd.  1779.  8- 
Naturgefchichte  für  ^Kinder,  zum  Gebrauch  auf  Sta^t- 
und  Landfchulexi.  Gott.  1778*  8*  ^te  rechtmäfsige 
Ausgabe,  ebend.  1780.  8«  .3te  Auflage,  ebend.  1781  • 
'ß.  4te  vermehrte  und  verbefTerte  Ausgabe,  ebend. 
1783»    8-     5te  Ausgabe^  -  cbond.  i785-    Q»      6te  ver- 
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mehrte  Ausgabe  von  D.  J.  A.  A.  Meyer.  Mit  Kup« 
'  fern.    Gott.   1793.  gr.  8*     Ddfiifck  nach  der  ^ten  Aus» 
gäbe  von  F.  Hänfen*  Kopenh.  1784«  8-     Franzofifck 
unter  dem   Titel:    Abrege  de  THiftoire  naturelle  pour 
rinÄrucüon  de  la  Jeuneffe,  ^  imite  de  TAUemand   (de 
Raff)  par  Peruault.     ä  Strasbourg   et  Paris  178^. 
ß.      Nouvelle  Edition,     ä  Amfterd.  1793.    3  Voll.   fl. 
Ungrifch  von  Jofeph  Fabian,    Vefsprim  i8oo.  8- 
Dialögen  für  Kinder.    Götting.  1779.    8«      Neue ,   nach 
dem  Tode  des  Verfaffers  umgearbeitete  und  vermehr- 
te, Ausgabe,  ebend.  1797.  8»     -duck  unter  dem  Titel: 
Wiffenfchaftliche  Dialogen  für  Kinder  von   acht  bi«  • 
vierzehn  Jahren,  ifter  Theil,  welcher  die  erfte  Hälfto 
der  Raffifchen  Dialogen  für  Kinder  neu  lungearbei* 
tet  und  verbeffert  enthält.     (Von  Gotthelf  Jufb) 
Geographie   für  Kinder,     zum   Gebrauch   auf   Schulen 
(eiMtf  von  der  fchon'  erwähnten   Geographie  für  Kinder 
r^rfchiedene  Arbeit),    ebend.  1780.    8-'    2te  Auflage, 
ebend.  1782.   8-     3te  Auflage,    ebend.  i784-   8*     4te 
verbefferte  Ausgabe,   ebend.  1787«  8«     Nach  des  Ver- 
faffers Tode  verbeffert  und  herausgegeben  von  Karl 
Chriltian  Andre,    ebend.  1790.      2ter  und 'letzter 
Theil,  nach  des  Verfaffers  Tode  fortgefetzt  von  dem- 
felben.    ebend.  1792.  Q.     Auch  unter  dem  Titel:  Aus- 
zug aus  K.  C.  A  n  d  r  e  's  erltem  geographifchen  Lehr- 
buchc  für  die  Jugend,     zum   Gelj rauch   der  Schüler* - 
ater  und  letzter  Theil,    welcher  Afia,  Afrika,  Ame- 
rika und  Auitralien   enthält,      fnachgedruckt  Frankf. 
u.  Xicipz.  {oder  vielmehr  Tübingen}  1792.  8-   -~    F.i* 
tten   andern    Qten    Theil    lieferte    G,   A.    Grohmann^ 
unter  dem  Titel:    M.  G.  Ch.  Raff 's  Geographie  für 
Kinder;  2tcr  Theil,  von  Affen,  Afrika  und  Amerika; 
nebft  einem  Anhange  von  Südindien  und  den  iibrigen 
wenig  bekimnteu  Liändern;    nach  deffen  Tode  ausge- 
arbeitet von  Ge.   Aug.    Grohmann.     Ijeipz.  1790. 
gr.  8«  —      FAne  ^te  Fort  fetzung  er  feinen  unter  folgen^ 
dem  Titel:    Ki^rze  Geographie  von  Aha,   Afrika  und 
Amerika;     Verfuch    einer    Fortfetzung    von   RaJEf's 
Geographie  für  Kinder.  Nürnberg  1790.  8« 
Abrifs  der  allgemeinen  Weltgefchichte  für  Kinder,  after 
und  2ter  Theil.    Gott.  i787»>  —    3tcr  Theil.    ebend. . 
1788-  8«     2te  A^if^ge  »des  ifien  Theils.    ebend.  1789* 
— '  des  2ten  Theils.  •  ebend^.  1790.   8-     Nach  dem  To- 
de des  Verfaffers  fortgefetzt  von  einem  Freunde  def- 
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reiben  (Ad.  Ch.  Gafpari).  4ter  Theil.  Götting. 
179a.  • —  5ter  Theil.  ebend.  1800«*  8*  Auch  unter 
dem  Titel:  Abrifs  der  neuem  aUgemeinen  Weltge- 
fchichte,  von  Adam  Chriftian  Gafpari. 

VcTfl.  ¥ütter*s  Gciehrten •  Gefchichte  von  Götangen  TJi*  t. 
6.  flo5  u.  f.  ^-  Eiben 's  Schv/äbifeh«  Chronik  179O.  .  .  .  — 
CharalttcriAik  der  lär/äcliiiit]^i>r<;)uiftüeileT  TeutTchUndi  (Lcips. . 
1790.  8.)  .  •  *  '  —  Bäckh'j  nathgeber  junger  Xiente  beyder^ 
Ity  Gefchlcchts  B.  1.  St.  1.  Nr.  id  (Leips.  1790.  3.}.  •— 
Weyermann's  Nachriohten  von  Gelehrten  «ni  Ulm  S..  4Si 
u.  f.  '—  Mrneßi  a.  ju  O.  €.  5  n.  f* 

Rahn  (Johann  Heinrich). 

Doktor  der  Medicin  und   Mitglied  des  Raths  zu  Zur 
/rieh:  geh.  dafelbß  iJO^s  geß,  am  .  .  ^    März  1736« 

DiiT.  de  arcano  Tartari  five  terra  foliata  Tartari.  Lugd. 

Batav.  1733.  4. 
Abhandlung  von  der  Natur,  Eigenfchaft,  Wirl<ung  und 

dem  Gebrauch  des  Nydelbads.  Zürich  1766.  4.    Auch 

in   den   Abhandlungen    der  Naturforfchenden'  Gefell- 

fchaft  zu  Zürich  B.  3.  S.  333  —  362. 
Handgriffe   zur  Einimpfung  der  Blattern;     in  denfethen 

Abhandlungen   B.  3.  Nr.  5  (1766), 

Yergl.  t,eu*s  UeXvttitche*  J^exikon 


•  •  • 


•  Rahn  (Johann  Konrad  ^^'))- 

Doktor  der  Medicin  und  Mitglied  des  grofsen  Raths 
tu  Zürich:  geK  dafelbß  1737»'  geß.   i788* 

Diir.  de  aquis  mineraUt^us  Fabarienßbus ,  feu  piperinis. 
Lugd.  Bat.  1757.  4-  Auszug  daraus  in  den  erwähnten 
Abhandlungen  B.  3.  S.  363  —  332. 

Anleitung  zu  richtiger  Erhenntnifs  und  vernünftigen 
Heilung  der  Ruhr.  Zürich  1765.  8«  ' 

David  Macbride,  Chirurgi ,  durch  Erfahrungen  er- 
läuterte Verfuche  über  folgende  Vorwürfe:  x}  von 
der  Gährung  der  zur  Nahrung  dienenden  Miichun«- 
gcn;  £^  von  der  Natur  und  den  Eigenfchaften  der 
figirten  Luft;  3)  von  den  gegen  einander  gehaltenen 
Krjpiften  und  Art  zu  vmrlien,   der  verfchiedenen  Gat* 

*)  Gewöhnlich  nnr  RONBAD.  '       ' 
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billigen  der  Fäulung  widerftehender  Sachen;  4}  von  » 
dem  Scharbock,  iiehfi  einem  Vorfchlag,  neue  Wege 
zu  verfuchen ,  denfelben  auf  der  See  ent\veder  zu 
verhüten  oder  zu  hellen;  5)  von  der  auflöfenden  ' 
Kraft  des  Kalks;  aus  dem  En^lifchen,  Zürich  176(5.  g* 
Abhandlungen  m  den  Abhandlungen  der  Naturf.  Ge- 
f^UIely  zu  ZüriciK 

VcTgl.  Xe«  a.  a.  O. 

Rahn(Rudolp  h). 

Prof^ßor  der  Kirchcngefchichtc y  der  Ethik  und  des 
Völkerrechts  an  dem  Gymnafiunt  zu  Zürich:  geh.  dafeUß 
1742»*  geß,  am  Q/^fien  Februar  tJQß. 

Tatrik^s  Gebetbuch  |    aus  dem  Englifchei^  überfetzt. 

•Erbauliche  Betr^^chtungen  und  Gebete  für  Kranke  und 
Sterbende,  mit  einigen  Gefprächen,  entv/orfen  durch  ; 
N a t h a*n ael   Spipkes;     aus    dem  Engl .    überfetzt« 
Zürich  1707,  ö«     . 

*^yilhelm  Craigh*s  Verfuch  über  das  Leben  Jefu; 
(lus  dein  Englifchen.  Winterthur  1773.  0« 

"•Liawfon's  Vorlefimgen  über  die  Beredfiimkeit;  au» 
dem  Englifchen.  2  Bande.  Zürich  1774«  ö«  ^tc  Auf- 
lage, ebend.  1777.  8- 

I^och  andere  Veb  er  Jetzungen  aus  dem  Englifchen. 

I 

Rahusen    (Reinhard), 

Studirte  zu  Hamburg  und  Leiden  j  ward  1761  P/*C- 
diger  der  Mennoniten' Gemeine  zu  Efiehhuifen  in  Nord- 
Holland  f  1763  Prediger  zu  Leer  in  Of^rieslhndf  utul 
*785  ^^   -^l^ona:     geb.  zu    Hamburg  am   Q^Jten  Augufi 

»735^  S^fi*  '»"»  8^«i  März  i793- 

IHe  Ueblichitark enden  Erquickungen  der  guten  Streit«  ^r 

3efu  Chrilti.  Hamburg  1754,  4. 
Erweckliche  und  erbauliche  Anwendung  einiger  Sju'a- 

che  heiliger  Schrift,  ebend.  1757.  12. 
De  zalige  werkzaamheid  van  J«fur  met  de  Ziel.  Lier- 


i4  MAimsEN  (Keihhaju)). 

l5e.  uitmuntende  Heilbelofte  aan  de  geeftelyk^  Over- 
winnaars  toece^egt ,  een  gezang  uit  het  hoogäuitTch« 
vertaald.  Enchuyzen  1761.   Q. 

MdOias  herders  Laft  het  Volk  des  Heeren  te  weideii 
6tc.  en  David's  onwankelbaar  et  volyverig  aankle- 
Ven  aan  zynen  Verbonds  God,  of  Affcheids  -  Reden 
te  Enchuyfen  en  Intree-Rede   te  Leer.     Groningen 

Het  Gode  betamentlyke  Stilzwygen  in  harddrukkende 

Beproewingsweegen.  ebend.  17Ö6.  Q. 
Het  gelukkige  Lot  der  geeAelyke  Oyerwinnaars  door 

den  dood,  ebend.  xj6S,  0* 
Verhandelinge  over  het  borgtogtelyke  geloVe  onzes  Za« 

ligmakers.  ebend.  1769.  ö. . 
Afgeperße  Verdediginge    van    de   Eer©  en  Leere  de^^ 

Mennoniten  te  Leer  in  Oltfriesland.    EerAe  en  twee- 

de  vermeerderde  druk.  ebend.  1768.  8« 
Katechetircher  Entwurf  der  chrißUchen  Lehr«.     Harn-. 

bürg  177Ö.  8. 
KatechetiTcher  Unterricht  über  ajBe  hohen  Fefte.  ebend. 

1778.  8. 
Tweetal  van  Leerredenen.   Groningen  1782«  8« 
Sammlung   einiger    Predigten    und  Reden  bey  feyerli- 
chen  Gclcgeimeiten,  als  Taufe,  Abendmahl,  Hochzeit 
u.  f.  w.  in   der .Mennonitengemeine  gehalten;     nebfi 
beygefugtem  Geremoniel.  Bremen  1784«  —  2te  Samm- 
lung ;    nebft  einer  kurzen  Befchreibung  des  Urfprunr 
ges   und  der  jetzigen  Befchaffenheit  der  Mennoniten« 
ebend.  1788*   gr.  8* 
*Der  nachdenkei)de  Chrifi:,    von  Peter  Broes;     au» 
dem  IloUändifchen  iiberletzt.   5  Stücke,    ebend.  x785 

— 1785-  8. 
De  geloofsvolle  en  blyde  Roem   eenes   in' djen  Heere 

liervenden  Leerars ,    of  Lyk- Reden  over  den  perw. 

Arifz  te  Norden,  A\irili  178.5«  8« 
Kurze,  Abhandlung  über  das  wahre  Chriltenthum.    Min* 

den  17 Q6.  ß.      Schwedifch  zu  Göthenburg  1787.  8- 
Katechetilch^  Verhandlung  der  3  eerÄe  Verfen  van  het 

Kerkgezang:  O  Zion,  loof  4^1^  Heer  der  Heeren  etc. 

Altona,  17Q6.  Q. 
Empfindungen  des  Herzens  bey  dem  tpdtlichen  Hintritt 

des  Hm.  S.  Deckratel's.  Altona  1787«  8- 
Tiental  van  Leerreden  over  de  wyze  en  dwaze  Maag« 

den.  ebend.  i7Q';r.  Q. 
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Et'was  von  dem  Leben  der  feeL  Frau  Wittwe  £•  von 

Eden.  Alt;6na  17Ö8*  ö- 
Geclachr.enisreden    aver'wylen  den  Heer  B.  Roofßn. 

ebend.  178Ö.  8* 
Kurze  Erläuterung  des  wichtigen  FalBönsliedes :    Brich 
'    durch,     mein  angefochtnes    Herz  u.  f.   w.       ebend. 

1789-  8. 
Handboek-over  den  heil.  Doop  en  het   heilige  Avo&d- 

maal.    ebend. .  1.790.  8«  * 

De  hefte  en  vertigfte  Trpoftgronden  w^ardoor  wy   ons 

den  anderadns  hoogftmarte   lyk  en  dood  ön^er  naeft*^ 

beftaande    Bloedsverwanten    verzagten    en    verligten 

loinnen.  ebend.  1790.  8-  ' 

Denkmahl  der  Hochfchätzung  und  Freundichaft  der  .im 

Herrn ' enllchlaf enen.  I^^rau  Wittwe  Alida  van  der 

Smiffen,  geb.  Veen,  errichtet,  ebend.  1790.  8- 
Väterliche   Empfindungen  bey   dem  frühzeitigen   Tode 

feines  einzigxtdn  Sohnes,   H.   G.   Rahufen.     ebend. 

1790.  8». 
Frpundfchaftliches  Trofifchreiben  an  Hrn.  J.  G,  v.  der 

-Smiffen   bey    dem  fchmerzlichen  Tode  feiner  Ehe- 
gattin,-Helena  V.  d.  S.  1790.  8« 

£tw^as  über  den  jetzigen  politifchen  ^ufiand  Europens. 

ebend.  1793.  8* 
Nachrichten  vom  gegenwärtigen   Zuftande  der  Mennor 

leiten;  in  Walch's  neueften  Religionsgefchichte  Th* 

9-  S.  303  —  318. 
jiuffätze  in  den  Bafelifchen  Auszügen  aus  den  Schriften 

der  Teutfchen  Gefellfchaft. 

VergL    Bolten*s _hitioTk    KircheiiiiachTlchten    der  Stadt**  Altena 
,  u.  f.  "W.      B.   I.      S.  305  —  308.    —      Kordes    Lexikon    der 
Schleswig  -  HolHeinirchen  SchxiftfteUer  S.  490.^ 

;  ..         "^ .      * 

Raillard    (Jeremias), 

.^  .  Studirte  zu  Bafel ^  wurde  dort  1735  Magißer^  173Ö 
Ldcentiat  der  Rechte^'  174*  Profeffor  der  Rhetorik  auf 
derfelheh  Univerfität^  ^744  Doktor  beyder  Rechten^  i750 
JBey fitzer  der  Jurißenjakultät  und  i754  Vniverfitätsbihlio* 
thekar.  Geb.  zu  Bafel  am  iGten  j^pril  x7 17  (nicht  ly  iG) » 
geßn  am  Q^ßen  TSovemher,  1772  (jtxicht  »774)* 


V 


x6  RAU.LAAP  (J,)    Kaum  (1\; 

Diin  inaug.   de  iure  fmctiu*  poroipiendi   in   t9  aU«na 

bona  aut  mala  fide  poHeHiEi.  £af.   1758«  4« 
Thefe&  philofophicae  mircellae«  ibid.  1740.  4. 
. —  rhetoricae.  ibid.   1741.  4, 
DÜT;  de  Romanonim  equitum  transTectione  et  recogni« 

tione«  ibid.  1745*  4« 
—  contineni  Obfervatienes  de  privOegiis  tixoruiii>  quoad 

bona  in  mariti  domum  illata.  ibid.  1746*  4« 
Thefes  et  obfervationes  iuridicae.  ibid«  ^757*  ^oL 
Eine  DilT.  de  publicorum  patrociniorum  live  protectio«- 

nis  iure^r    ibid.  1712.   4.,    d4sren    Verf.   auch  Jerem. 

Raillard   htifstj    rührt  von  f^n^m  Vater ^    glekhen 

Vornamens^  her, 

VrrgL  Leu^s  Helvetifcheft  l/cxikon.  •.->  fVe  i  dl  ich**  hiogrufh, 
Kachrichteii  von  jctzüeb.  Reehttf tl.  Tk.  3.  S.  «47.  «^  {Me  r^ 
zogii)  AÜKnae  Raurica«  p.  507^  '        ' 

Raisky    (Timotheus), 

Trat  s7i6  i»  den  Jefuitenorden  ^  unterrichtete  die 
Jugend  in  der  Grammatik  5  u?id  in  der  Dichtkunß  ü  Jak' 
re;  lehrte  hernach  die  Ethik  1,  die  PhiLofophie  5,  die 
höhere  Moral  1 ,  das  geißliche  Recht  3 ,  und  die  Theo» 
logie  /^  Jahre,  jitht  Jahre  lang  war  er  Rektor  je fuiti* 
fcher  Kollegien  und  4  Vorfieher  der  ganzen  Böhmifchcn 
Provinz,  War  auch  Magißer  der  Philofophie^  Doktor 
des  kanorxifchen  Rechts  und  der  Theologie^  und  einige* 
mahl  Rektor  der  Univerfitäten  zu  Pragy  Olmütz  und 
Breslau»  Geb.  zu  SteinwaJJer  in  Böhmen  am  iQten  De* 
cember  1700;  geß,  zu  Prag  als  Rektor  nm  ^ten  Julius 
1761.  ' 

Periodus  biftorica  ab  Octaviano  Augufia  lisque  ad/ 
Diocletianum    et  Maximianum   triiim  faeculo- 
rum  curfu  coüflata,     atqüe  infcriptionibiif «     iconibus 
Caeiarum ,    eorundem  vitis ,    notia  kUtdrlcis  Qt<V   iUu« 
ßrata.  Fragae  1736.  foL 

Beneficlum  eccleßafticiun  in  Concordata  Germaniae,  an« 
natas  et  primas  preces  expenTum,  adiunctis  ex  L.  Y. 
Decretalium .  G  r  e  g  o  r  ii  IX  politionibiu  iuridico-ca-' 
nonici«.  Wratislariaa  1739«  *  '  >    '  ■ 

Eliementa 


; 


RAUKr  (T.)    ILkiMBACH  (F;  E.^  »7 

Elementa  iuris  Fontiiicii  ex^icutay  aclduGto  cafu  et  Spe- 

cie  Facti  ad  ßng\ilas  regulas.  .  r  . 
Toema  de  B.  V.  Maria  Sacromontana  in  Bohemia.  '• .  . 

Vetf^l.  P«  Ac  tf  /  Böhmifche  —  Oelchrte  ans  dem  Orden  der  JeTiü- 
teu  S.  ado'n.  f.  — -  Brneßi  in  Hirfc hin^**  Handbuch 
B.  9.  AbtheiL  i.  S.  9  u«  f. 

Rambach  (Friedrich  Eberhard). 

» ^  »■ 

Studirte  zu  ^  Gotha  und  Halle ^  gab  im  dortigen 
fVaifenhaufe  Unterricht  j  wurde  1730  ordentlicher  Lehrer 
in  dem  damit  verbundenen  königlichen  Pddagogiumy  1734 
j/idjunkt  des'  Diakonus  zu  Cönnern  im  Saalkfeife^  1736 
Paßor  zu  Teupitz  in  der  Mittelmark^  l74o  Diakonus  der 
Hauptkirche  zur  L,  Frauen  in^Halle^  ^745  ^^eyter  Pr^ 
diger  der  Kirche  zum  heil.  Geiß  in  Magdeburgs  1750 
Paßor  derfelben^  175I  Oberdorhprediger  und  Ephcrus 
der  Domfchule  zu  Mägdeburg  y  wie  auch  königL  Preu" 
Jsifcher  Konfifiorialrath  und  erfier  Infpehtor  im  HolZ' 
kreife^  i7$6  Konfißorialrathj  Hauptpaßor  der  Kirche 
zur  L,  Frauen  j  erßer  Jnfpektor  des  Saalkreifes  und 
Scholarch  des  Gymnafiums  zu  Halle,  und  1766  Oier^ 
konfifiorialrath  und  Infpektor  der  EvangeL  LMtherifchen 
Kirchen  im  Fürfi^nthum  Breslau  zu  Breslau.  Geb.  zu 
Pfullendorf  im  Gothaifchen  am  2/^en  Augufi  x708;  gefi^ 
am   \6ien  Augufi  i775» 

Das  Denl^malil  göttlicher  Führung.  Halle  1740«  4.  -JEt« 
ne  Ahfchieds'  und  Antnttspredigt.  '* 

Kurze  Unterfüchung  der  Frage:  Ob  den  Juden  und 
Heiden  ihre  hey  dem  Leiden  ChrilÜ  ttntemommentt 
Handlungen  zuzurechnen  wären?  eisend.  1741.  fl. 

Herrn  Peter  Roques,  berühmten  Faitöris  bey  der 
Franzöüfchen  Gemeine  in  Bafel ,  vier'  geiltliche  Re- 
den von  den  Pflichten  der  Unterthanen ;.  aus  dem 
Franzölifchen  überfetzet;  und  mit  einer  Vorrede, 
darinnen  von  einigen  andern  Schriften  de«  Herrn 
Autoris,  die  nächltens  dem  Drucke  übergeben  vrer* 
den  möchten^  eine  vorläufige  Nachricht  ertheü^t 
wird;  herausgegeben  u.  f.  w.  eband.  1741* -Q. 
FAljter  Band.  Ä 


iß  Hambacu  (Faisdiucb  Eberhajid}. 

Wiltelm  Sherlock's,  weiland  ordentlichen  Capkn» 
Sr.  Grofsbritan.  Majefiät  und  Dechants  zu  St.  Paul» 
yervvalirungftniittel  gegen  das  Fapftthum ;  ins  Teut- 
i'clie  überfetzt»  Nebit  einer  Vorrede  imd  Anhange 
Herrn  D.  Joachim  Lange'ns,  Prof.  publ.  ordin. 
SS.  Theol.  dafelbfr.  Halle  1741.  8- 

Des  Hrn.  Peter  Roques  Gefialt  eines  Evangelifchen 
Lehrers ;  aus  dem  Franzölifchen  überfetzt.  Mit  einer 
Vtjrrededes  Hiti.  D.  Siegm.  Jacob  Bau m gar- 
te n's.  ifterTheil.  ebend.  1741.  —  2ter Theil., febend. 
1745»  —  oter  Theil.  ebenrl.   1744.  Ö. 

Jacob    Lenfant   heilige  Reden  über  wichtige  Wahr- 

.  heiten  der  Lehre  Jefu  Chrifti;  aus  dem  Franzöli- 
fchen überfßtzt,  '^uiA  mit  einer  Naciiricht  von  dem 
Leben  u«d  Schriften  des  Verf alters  vermehret,  ebend. 
1742.  8.  . 

Hetrn  F  r  1  e  d  r  i  c  h  H  o  f  m  a  n  n  's  vernünftige  phyill^ali- 
fdhe     Theologie ;      aus    d^m   Lateinifchen    überfetzt.. 

::.   «bend*  1742.  Ö- 

Des  feel.  Hrn^  D.  Johann  Jacob  Rambach's  Be* 
trachtungen  über  die  Gefchichte  der  Aufefftehung 
Jefu  Clirilti,  wie  fie  von  ihm  als  eine  Fortfetzung 
der  Betrachtungen  über  das  Leiden  Chriiti  im  Jah- 
re   1729    angefangen,     und    itzo    durch   Hrn.    F.    E. 

•  Rambach  —  ausgef ertiget ,  und  mit  einer  Vorrede 
von  der  apoftolifchen  Methode,  die  Wahrheit  der 
Auferßehung  Jefu  zu  beweifen,  begleitet  worden, 
Franl^furt  am  Mayn  1742.  8» 

Betrachtungen  über  die  Sittenlehre  der  heiligen  Schrift, 
famt  einer  Nachricht  feiner  über  das  Sittenbuch  Si- 
rach's  au  haltenden  Frey  tagspredigten.  Halle  1744.6. 

Wilhelm  Sherlock's  auserlefene  ZeugnilTe  von  den 
wichtigften  Grundwahrheiten  der  ChriüUchen  Reli» 
gipn,  ins  Teu^fche  überfetzt.  Berlin  1744,  Q. 

Peter  Roques  auserlefene  Pi-edigten  -  über  einige 
wichtige  Pflicjiten  der  Sittenlehre  Jefu;  aus  dem 
Franzößfchen  überfetzt,   und  als  ein  Anliang  sjur  Ge- 

.   italt  eines  Evangelifchen  Lehrers  niitgetheilet*    Halle 

Die  letzte  Bitte  eines  Lehrers  an  feine  Gemeine,  ebend. 

1745-  ß.  ^  . 

Erfi^er    EvangelUcher    Seegen    in    Magdeburg,     ebeacl» 

1745-  «•.  ' 


\\ 
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Rambagh  (Frieoricu  Eberhard^.  >  19 

» 
Kichard  Bentley's,  Groföbritannifchen  HofpredU- 
gers,  Anmerkungen  über  das  Buch:  Freylieit  zu  den- 
ken ;  nebft  Herrn  Edmond  Gibfo  h,'s ,  BifchoiFs  zu 
London,  Warnungsfehreiben  vor  Unglauben^  und 
Freygeifterey ,  überfetzt,  und  mib  einer  Vorrede  von 
den  verfchiedenen  Waffen,  womit  die  Freygeifeer 
bisher*  gegen  die  Rttiigion  geftritten,  begleitet.    Halle' 

1745-  ö.  _  ^ 

Oeffentliche  Zeugniffe  von ,  einigen  heilfamen  Wahrhei- 
ten der  Lehre  Jefu,  vor  den  Gemeinen  Gottös  zu 
Halle  und  Magdeburg  abgeleget.  ebend.  1745.  ß. 

Der  dritte  und  letzte  Theil  von  Chriftian  Augult 
Salig'«  voUftändigen  Hiltorie  des  Tridentinifchen 
Concilii ,  nebft  einem'  fünffachen  Anhang ,  ausgef erti- 
get  u.  f. /w.   ebend.  1745,*  4. 

Jacob  Säur  in 's  Betrachtungen  über  die  wichtigften 
Begebenheiten  des  alten  und  neuen  Teitaments.  ifier 
Theil;  aufs  neue  mit  Fleifs  überfetzt.  Mit  einer 
Vorrede  begleitet  von  D.  Siegm.  Jac.  Baumgar- 
ten.   Roftock  174 5«   —     2ter  Theil;    fortgefetzt  von 

-  Hnu    Peter   Roques,     mit  Fleifs   überfetzt , '  und 
•    mit  Anmerkungen  vermehret,     ebend.  1746.   —    3ter 

Theil ,  f ortgefetzt  von  Hrn.  Beaufobre,  Predigern 
bey  der  Franzöfifchen  Gemeine  in  Berlin,  mit  Fleifs 
üherfctzt,  imd  mit  einigen  Anmerkungen  vermehret. 
ebend.  1747»  —  A^^^'  Theil,  fortgefetzt  voh  F.  E. 
Rambach.    ebend-  1749.  4*  ' 

Heinrich  Chatelain  erbauliche  Predigten  über  die 
"Wichtigften  Glaubenswahrheiten  und  Leb en^p fliehten 
der  Chrilten.  iJfte  Sammlung.  Magdeburg  174$.  — 
ate  imd  3te  Sammlung,  ebend.  1747«  —  4^®  Samm- 
lung, ebend.  1740.  8« 

Peter  Roques  Gellalt  eines  gewiflenhaften  Richter«; 

-  mit  einer  Vorrede  Hm.  Juft  Henning  Böhmer's, 
aus  dem  Franzöf.  überfetzt.  Jena  1747«  8» 

D.  Wilhe^lm  Scherlock's  Abhandlung  von  den 
Verfammlungen-  der  Chriften  zum  öffentlichen  Gottes- 
dieAA;  aus  der  Engelländifchen  Sprache  überfetzt. 
Roftock  1747.  8- 

Die  Erfahrung  der  Aufer-ftehung  Chrifti  in  ihrer 
Wahrheit  und  Kraft.    Magdeburgs  i747*  8« 

Peter  Roques  Abbildung  der  wahren  Gottfeligkeit, 
nach  ihren  wefentlichen  Eigenfchaftenr,  Vortlieilen, 
r«chtmi^ige^   Grannen  uud   dienlichen  Hülf smitteln ; 


1 
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fto        «       Rabubacb  CFaiedugb  Ebeahaap^, 

eus  der  Franzöfifcheü  Sprache  überfetzt  und  mit  ei- 
ner Nachricht  vom  Lehen  und  Schriften  des  V^faf- 
fert  vermehrt.  Roßock  1748  (eigentl.  .  1*7 /^rj),  ß*      ' 

*  Herrn  Koques  und  Basnage  hiftorifche  upd  mora- 
llTche  Betrachtungen  üher  das  Duelliren.  Jena  1746«  8* 

Des  Hm.  Thomas  Seh  erlock 's,    BifcholFs  zu  Ban- 

for,  oder  viehnehr  jetzot,  BifcbofFs  zu  London,  Ah- 
andlung  vom  Zweck  imd  Gehrauch  der  Weiffagun- 
gen;  ihrer  Würdigkeit  halber  aus.  dem  Englifchen 
überfetJit.  Lemgo  1749  (^ig^^^l*   i748).  8- 

Des  Hm.  Jacob  Serces,  Vicarii  äu  Appleby  ixi  der 
Graffchaft  Lincoln,  Abhandlung  von^iiaen  Wunder- 
werken, oder  Erweis,  dafs  der  Teuf ejj  zur  Betäti- 
gung eines  Irrthuins  keine  Wunderwerke  verrichten 
könne.  Roßock  1749  (^i"^«^^«  '748)-  8» 

Philipp  Doddridge,  der  heU.  Schrift  Doctprs  und 
öffentlichen  Lehrers  zu  Northampton,  Betrachtungen 
über  die  Macht  und  Gnade*  Jefu,  feelig  zu  machen; 
aus  dem  Englifchen  überfetzt,  und  mit  einer  Vorre* 
de  begleitet.  Magdeb.  17^49.  8- 

Betrachtungen  über  die  wichtigfiea  Wahrheiten  d^r 
Lehre  Jefu  und  feiner  Apöftel,  nach  Anleitung  der 
Sonn-  und  Fefttäglichen  Epißeln.  ebend.  1749«  4* 

Hrn»  D.  Philipp  Doddridge  paraphraitifche  Er- 
Idärung  der  fämtlichen  Schriften  neues  Teitaments; 
aus  dem  Englifchen  überfetzt,  ifter  Theil.  Mit  einer 
Vorrede  des  Hrn.  Abbts  Job.  Adam   Steinmetz. 

/  Magdeb.  u.  Leipz.  1750.  —  2ter  Theil.  ebenda  1751. 8» 
'  Saimnlung  auserlefener  Abhandlungen,  zum  Unterricht 
des  Verftandes  und  BeiTerung  des  Herzens;  zufam- 
mengetragen  und  übe^fetzt.  Leipz.  u.  Greifswald 
1750.  8«  (i'i  ^^r  Vorrede  befchreibt  er  das  heben  des 
Engländers  Joh*  FlaveL) 

Job.  Gufiav  Keinheck^s  Sammlung  auserlefener 
Reden ,  die  grpfstentheils  bey  befondern  Gelegenhei- 
ten gehalten  worden;  gefammlet  und  hef ausgegeben. 
Jäerlin  175a.  4. 

Richard  Kidder^s,  weil,  berühntten  Bifchoffs  von 
Bath  und  Wills,  überzeugender  Beweis,  dafs  Jefus 
der  Melhas  fey ;  aus  dem  J£nglifchen  überfetzt,  auch 
mit  des  Bifchoßs  Cha^idlet^s  Vertheidigung  der 
Religion  aus  den  Weifsa^ungen  der  Propheten  ver«^ 
jnehret.   Halle  IJQX  (eigentL  i75o).  /^ 


\ 


AAlOBAac   (FeXSDRICK  EbBRHARD^.  21 

Hnu  Thomas  Stackhoufe  Yertheidigung  der  bibli* 
fehen  Gefchichte  und  der  darauf  gegründeten  Reli* 
glon.  ifter  Theil.  Aus  dem  Englifchen  überfetzt,  und 
mit  einer  Vorrede  von  denen  in  der  heiL  Schrift 
vorkommenden  Schwierigkeiten  begleitet«  '  Roftock 
1751.  — 2ter  Theil.  ebeiid.  1752.  ö. 

Hm.  Archibald  Bower's,    ehedem  öffentl.  laehrerg 

^  der  Rhetorik,  Hiftorie  und  Philofophie  zu ^ Rom, 
Ferrara  und  Macerata ,  auch  Inquilitions  -  Rathes  am 
letztern  Orte,  Unpartheyifche  Hiftorie  der  Römifchen 
Päpftc,  von  der  erften  Gründung  des  Stuhle;s  zu 
Rom  bis  auf  die  gegenwärtige  Zeit,  ifter  Theil.  Aus 
dem  Engländifqhen  überfetzet.  Magdeb.  u.  Leipz« 
1751.  —  2tcr  Theil.  ebend.  1752.  —  '3ter  Theil. 
ebend.  1754«  —  4ter  Theil.  ebend.  1757.  —  5ter 
Theil.  ebend.  1762.  —  <5ter  Theil.  ebend.  17^5.  — 
7ter Theil.  ebexid.  1768.  —  (Jter  Theil,  überfetzt  von 
feinem  nocl^  lebenden  Sohn,  Johann  Jakob,  ebend. 
1770.—  9tcr  Theil,  von  demfelben.  ebend.  1772. 
—  loter  Thcfil,  von  demfelben  originell  ausgear- 
4>eitet.  ebend.  1779.  4»  Diefer  letzte  Theil  auch  unter 
dem  Titel:  Hiftorie  der  Römifchen  Fäpfte  feit  der  * 
Rerormation  bis  auf  die  jetzigen  Zeiti^n. 

Hrn.  Phil.  Doddridge  —  Reden,  an  die  Jugend,  ih* 
rar  Würdigkeit  wegen.,  imd  in  der  Hoffnung  vieler 
!Erbaüung , .  aus  der  Englifchen  Sprache  überfetzt. 
Magdeb,  1752.  8* 

Joh.    Guftav   Reinbeck  's.,    königl.  Preuff.  Konfifto* 

-  rialraths  und  Probfts  zu  Colin  an  der  Spree,  Betrach- 

tiuigen  über  die  Sonn«  xmd  Fefttäglichen  Evangelien, 

und  die   darinne  enthaltenen  göttlichen  Wahrheiten ; 

gefnmmlet,  durchgefehen  und  ergänzet.  Berlin  1753.  4- 

Ü.  Ifaac  Watt's  Betrachtungen  über  den  Vortrag 
der  Lehre  des  Gefetzes  xmd  Evangelii,  ohne  Ver- 
letzung der  Wahrheit  und  Liebe;  au»  dem  Engli- 
fchen überfetzt,  und  mit  einer  Vorrede  begleitet. 
Magdeb.  1754.  8» 

Hrn.  Thomas  Staclthouf«e  LehrbegrifFv  der  ganzen 
ChriftUcheu  Religion;  aus  der  Englifchen  Sprache 
überfetzt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet. 
7  Theile.  Roftock   1755  —  17Ö4.  gr.  8« 

Wilhelm  Hyacinth  Bougeant's  Hiftorie  des  drey* 
fsigjährigen  Krieges,  mid  des  darauf  erfolgten  Weft- 
phaliCchen'  Friedens ;  aus  dem  Franzößfchen  überfetzt. 


2±  Kamdach  (FiUEi>|iicii  Ebehuaad). 

I 

Mit  Anm€rl<ungen  und  eine;:  Vorrede  begleitet;   litcr. 
.     und  2ter  TheiL    Halle  175O.   —     3ter  Theil.    ebend. 
1759«  —  4ter  und  letzter  Thoil.  ebend.  1760.  gr.  Ö- 

Denkmalil  der  über  Halle  waltenden  Gute  Gottes,  bcy 
Gelegenheit  des  herrlichen  Sieges,  welchen  Gott  den 
Waffen  Sr.  hönigl.  Majeltät'  in  Preufsen  über  die 
.  vereinigte  feindliche  Armee  nm  ,5ten  November  1737 
bey  Rofsbach  im  Stifte  Merfeburg  verliehen,  in  zwo 
Predigten,  die  in  der  Hauptkirche  zur  liebe» Frauen 
in  Halle  gehalten  worden,  aufgerichtet.  iVIit  einem 
Vorbericht,  ebcnd.  i758«  4- 

Joh.  Peter  Niceron's  Nachrichten  von  den  Bege- 
benheiten  und  Schriften  berühmter  Gelehrten,  mit 
einigen  Zufatzen  herausgegeben  u.  f.  w.  i6ter  bis 
und  mit  22lt:em  Theil.  ebend.  1750 — 17^2.  0* 

Urfachen  von  dem  Verfall  des  vrahren  Chriftenthums ; 
ehedem  in  F.nglifcher  Sprache  vorgofiellet  von  dem 
VerfalTcr  der  ganzen  rflicht  des  Menfchen;  ihrer 
Würdigkeit  halber  aus  dem  Englifchen  überfetzt, 
ebend.  X759.  ö« 

Schickfal  der  Protefianten  in  Franl^reich;  aus  der  frAn- 
^ölifchen  Sprache  überfetzet,  mit  einigen  Amnerkun-. 
gen  und  Vorrede  begleitet,  ebend.  1759.  2te  Auflage, 
febend.  1759.  —  2ter  Theil.  ebend.  1760.  gr.  ß. 

Schickfül  der  Proteltanten  in  England;  aus  Engländi- 
fchen  Gcfchichtfchrcibern  zufammcn  getragen,  und 
mit  einer  Vorrede  begleitet,  liter  TheiL  ebend. 
1762..  gr.  0« 

Pai^l  Sarpi's  Hiftorie  des  Tridentinifchen  Concilii, 
mit  D.  Courayer's.  Anmerkungen ;  herai^gegeben 
u.  f.  w.  (5  Theile.  ebend,  1761^—17(^5.  ß. 

Das  menfchliche  Elend,  in  drey  Predigten-  ebend. 
1762.  8«  * 

Alexander  Jephfon's  Abhandlung  vom  Sabb^th 
der  Chrilten;  aus  dem  Englandiichen  überfetzt,  und 
mit  einer  Vorrede  begleitet.  Roßock  1763.  ß. 

Wilhelm   Burkitt's,     weil.  Vicarii   zu  Dedham   in 

'  der  Graffchaft  Effex,  praktifche  Erklärung  des  neuen 
Tefiaments.  Aus  der  Engländifchen  Sprache  über- 
fetzt, und  mit  einer  Vorrede  begleitet,  ilter  und  ater 
Theil.  ebend.  1703.  —  5tcr  Theil.  ebend,  1764.  — 
4ter  Theil.  ebend.' 17Ö5.  —  /)tcr  und  öter  TheiL 
ebend.  176^.  —  7ter  Theil.  ebend.  1767.  -—  ßter 
Theii.  ebend.  17ÖO.  gi'.  8*  . 


Hambach  (Faiedhicu  Ebilkhajh}),  >  ^3 

I>.  Phil^  Doddridge  —  theologlfclie  Sendfchreilicn 
über  verfchiedene ,  die  Religion  und  Gottfeligkeit 
betreflFende  Materien;   mit  einer  Vorrede  herausgege-  > 

ben.  Roßock  1764.  8-  ' 

Hrn.  Thomas  Stack houfe  Be tr;acbtungen  über  das 
Apoftolifche  Glaubensbekenntnifs  und  neun  und  drey- 
fsig  Lebrartickel  der  Eugländifchen  Kirch^.  ilterTheil. 
Mit  einer  Vorrede  herausgegeben,  ebend.  xy6ß,  — 
ßter  Theil.  ebend.  176Ö.  —  3ter  Theil.  ebend.  1760^ 
•—  4*^er  und  letzter  Theil.  Röft.  u.  Leipz.  1771.  gr.8* 

Unpartheyifche  Hifiorie  des  FapAthimiS)  von  der  erlten 
Gründung  des  Stuhls  Zu  Rom  bis  aufs  Tridentinifche 
Concilium;  entworfen  von  einer  Gefellfohaft  gelehr- 
ter Männer  in  Engeland,  ifter  Theil.  Herausgegeben 
u.  f.  vi^.  Magdeb.  u.  Leipz.  1766.  — ,  2ter  Theil, 
ebend.  17Ö9.  4. 

.Anton  Blackmore^s  Chriftliche  Alterthümer.  ifter 
Theil;  aus  dem  Engländifchen  überfetzt;  mit  einer 
Vorrede.  Breslau  176Ö.  —   2ter  Theil.  ebend.  176^,  Q. 

Matthäus  Henry  praktifche  Erklärung  der  Pfalmen 
David's.  ifter  Theil;  aus  der  Englifchen  Sprache 
überfetzt  und  init  einer  Vorrede  vom  Singen  der 
Pfalmen  David 's  im  erlten^  Tempel  ^  herausgegeben.  , 
Lcipz.  1760.  —  ater  Theil ,  mit  einer  Vorrede  von 
der  gQwiffen  und  zuverläfsigcn  Erfüllung  >ler  Haupt- 
weifsagungen  des  alten  Teitäments  herausgegeben, 
ebend.  1769.  —  3ter  Theil,  mit  einer  Voilrede,  darin 
ein  dreyfaches  g«gen  diofe  Ijicder  David's  gefafs- 
te&  Vorur theil  abgelehnet  wird,  herausgegeben,  ebend. 
.    1770.  gr.  ^, 

Deffen  praktifche  Erklärung  der  Weifsagungen  Je- 
laiae;  aiis  dem  Englifchen  in  einen  fteyen  Auszug 
gebracht  und  ,  mit  pruktifchcn  Anmerkungen  verge- 
hen, ncbft  einer  Vorrede,  ebend«  1771.  gr.  Q*  *)^ 

D.  Chriftoph  Timothcus  Seidel,  weih  Braim- 
fchw.  Liineb,  Conliftorialratlis,  Generalfupcr  inten  den* 
ten  undAbbts  zu  Königslutter,  Faftoral-Theologie  — =- 
mit  dienlichen  Zufätzcn  vermehrt  und  mit  einer  Vor- 
rede herausgegeben,  ebend.  17Ö9,  8«  . 

CaCechctifchcs  Handbuch  zur  Erleich teruiig  des  Untert 
richts  der  Kinder  in  den  Landfchulen.   Breslau  1769. 

*)  Ob  B.  alle  hier  angefuhrie  Ueborfctzungen  felbft  verfertigt 
oder  nuT  Aiimerkangen  imd  Vorreden  hinzugethau  habe,  haua 
s&an  nicht  genau  beßünweu. 


«4- 


Ramsch  (fsuzDuscn  Ebauiaab^. 


y^ 


'  8*  (J^tr  wahre  Verfaßer  ifi  der  Oheramts  -  Regiem 
ruiigsfehretar  j  Martin  Fried,  Schäfer^  zw  Bres^ 
lau:,     R.  that  nur  Verhefferungen  und  Vorrede  hinzu,) 

plehrere  Jahrgänge  ßiner  Predigtentivürfe  zu  Halle  und 
Breslau, 

Gab,    aufser  den  fchdn  angeführten  Büchern ^    noch 
folgende  heraus: 

Jofeph  Allein *5  Xjrundleguxig  zum  thatigen  CHriften- 
thum,  5te  Auflage  (mit  vorgefetzter  Lebensbefchrei^ 
hung  des   Verfaffers),  Leipz.  1754.  8* 

Der  Frau  Maria  le  Frince  de  Beaumont  Lehren 
der  Tugend  und  Weisheit .  für  die  Jugend ;  aus  dem 
FranzöMcben  überfetzt     Mit  einer  Vorrede.    Halle 

Job.  Adam  Henfel's,  Predigers  bey  der  Evangeli- 
fchen  Gemeine  zu  Neudorf  am  Grützberge,  Protc- 
fiantifche  Kirchen -Gefcbichte  der  Gemeinen  in  Schle- 
ilen^  nach  allen  Furßenthümern ,  vomehmficn  Städ- 
tpn  und  Oertem  diefes  Landes,  und  zwar  vom  An» 
fange  der  Bekehrung  zum  Chri&liclien  Glauben  vor 
un4  nach  Huffi,  Lutheri  und  Calvini  Zeiteu 
bis. auf  das  gegenwärtige  ijöQ&e  Jahr;  nebA  einem 
vollÄändigen  Verzeichnifs  aller  jetzt  lebenden  Geifili- 
liehen  bey  den  Evangelifchen  Kirchen,  in  acht  Ab- 
fchnittei^  abgefafst  und  mit  einer  Vorrede  veriehen. 
Leipz.  u.  Liegnitz  1760.  4* 

Hat  Antheil  an  den  bey  den  erfien  Bänden  der  aus  dem 
Englifeken y  unter  S,  /.  B^umgarten*^s  Aufficht^ 
verfertigten  zu  Hallfi  herausgekommenen  Allgemeinen 
Welthiftorie  (1744*  i745-  40- 

8ein  iBildniTs  vot  feinen  Betrachtungen  jGibex  die  EplAeln* 

Vergl,.  Trinius  Beytrag  zu  cin^r  Oefchichte  beti'ihmter  Gotte«- 
gelehrten  auf  ^tm  Lande  B.  1.  S.  5o6<-^'580.  B.  S.  S.  ftiS'«— 
ti5.  —  Leben  und  Charakter  Pried,  Eherh,  Ram' 
bach't  von  Joh,  Jakob  Ramb  a.ch,  lUUe  1775.  gr  4.  — 
Acta  hifiorico  •  eccl«?l*.  B,  2 ;  oder  gefammeltc  Nachrichten  und 
Vrkiuiden  äu  der  Kirchengefch.  unXercf  Zeit  Th-  i5.  S.  98t— ' 
Ö83-  —  Streites  V^rzeichnif»  aller  -im  J.  1774-  i«  Schießen^ 
lebender  SchriftßcUer  S.  99 — 103.  —  Ehrhardt*s  Ttei^hy' 
torologie  des.Evaugel.  Schlclicns  Th.  i.  S,  229  —  234,  —  J2r* 
neAi  in  IJir/c hing's  Handbuch  B.  9.  Abüicil.  1.  S.  21 
—  56. 


Ramler   (Karl   Wilhelm), 

Studirte  zu  Halles  kehrte  hierauf  in  feine  Vater* 
Jiadt  zurück  f  begab  fich  von  da  nach  Berlin  ^  machte 
dort  Bekann tfchaft  mit  Kleißy    Gleim    und  andern  gw 

ten  Köpfen^     und    wurde    1748    ^^^  ^''^f^ff^^  ^^^  ^^si^, 

und  fchönen  TViffenfchaften    bey  denf  dortigen  Kadetten* 

karps  angefüllt;  welche   Stelle  er  1790  niederlegte^     Kö* 

nig  Friedrich    JVilhelpi   der  üte^     den  Tentfchen 

Mufen  holder f    als  fein   Vorgänger ^    gab  Ramler^n  ei* 

nen  ßärkern  Gehalt;  er  bekam  nunmehr  auch  einen  Platz 

in    der    königU   Akademie   der    TViffenfchaften  ^     in    der 

Folge  auch   in   der   kpnigL  Akademie  der  Kunße^     und 

x^^Jz^^gl^ich   mit  Engel   die   Direktion  des  National* 

thtaters;     welcher   letzten   Stelle  er  zu  Ende  des  J,  1796 

durch    ein    königL    Handfehreiben    auf    eine    Ehrenvolle 

Weife  entledigt  wurde*      Geb,  zu  Cotberg  in  IJinterpom* 

^mern  am  i^ßen  Februar  17Ö5>  S^fi*  '"'*  11^^«  April  i798» 

•  Das  Schachfpiel ;  ,  ein  Heldengedicht.    1  Buch.  ^  Berlin 

1754-  ß-    .        . 
Einleitung    in  die   fchönen  Wiflenfchaf ten ,    nach  dem 

Franzöiifchen  des  Herrn  Batteux  mit  Znfätzen  ver- 
mehret. 4  Bände.  Leipzig  1758«  8-  ^te  Aufl.  1762. 
3te  mit  Zufät^en  vermehrte  Aufl.  17Ö9.  /{te  verhef- 
ferte  Aufl.  1774.  8«     5tc  verhefTerte  Ausgabe,  ebend. 

1803.  8. 

^  ISebfi  G»  E.  Leffiftg:  Friedrich's  -^on  Logau 
Sinngedichte,  12  Bücher;  mit  Anmerkungen  über 
die  iiprache  des  Dichters.  Leipz.  1759.  Q.  Aufs 
neue  üherarheitct,  mit  5  Büchern  vermehrt  imd  mit 
Anmerkungen  hegleitet  von  1^..  W.  Ramler.  ebend. 
1791.   8- 

I^ied  an  die  Nymphe  Perfanteis.     Colberg  1760.    4»   ' 
(iß  auch  den  Briefen,    die   neuefte  Litteratur  betref-  \ 

fend.  Band  9,    «V.  154  einverleibt), 

Geifiliche    Kantaten.     Berlin   1760.    8-     ebend.  176Q*  Q. 

ebend.  17/0.  0« 
*Hm.  M*  G.  Li.chtvre.r's  auserlefene  und  verhefferte 

Fabeln  und  Erzählungen,   in  2  Büchern*    Grei£swald     ~ 

u.  Leipz.  1761.  gr,  0' 


/ 


^ 


%6 


Rasil£r-i(Kaiu«  Wilhelm).' 


Der  May;  eine  mufikalifche  Idylle.  Greiftwald  und 
Leipz.  1764.  .  . 

*  Gl  au 3^  u 8  Wahrfagtmg,  aU  die  Franzöfifche  Flotte 
aus  dem  Hafen  von  Breft  nach  Amerika  fegelte.  Ber- 
lin 1765.  .  . 

*Ptole3näu8  und  Berenice.  ebend.   1755/ gr.  4. 

*lno;  eine  Kantate,  ebend.  1765.  ß.  (wurde  nachher 
mehrmahls  mit  Kompofitionen  gedruclt), 

Gedichte  von  Ramler.  e^end.  iy66.  ö«  (^  Ohne  fein 
Vorwißen  gefajnmclt.) 

liieder  det  Teutfchen,    ebend.  iy66.  Q,    Diefelben  mit 
»  Melodien  (beforgt  von  C.  G.  Kraule).    4  Bücher, 
ebend.  1767-^1768.  4. 

Gedichte.  1766.  ß.  -  . 

*Sajimilung  der  beßen  Sinngedichte  Tcutfchcr  Poeten, 
ifier  Theil.  Riga  1766.  ß.      . 

Oden.  Berlin  17Ö7.  ß.  2Xe  Auflage,  ebend.  1768*  q: 
FrnnzöfifcR  (von  Cacault).    ebend.  1777.  ß- 

Hymne  an  die  Liebe,  ebend.  i7Öß.  4« 

Geifiliche  Kantateij.   ebend.   1768.  ß. 

•Pygmalion;  eine  Kantate,    ebend.  1768.  ß.        / 

Oden  aus  dem  Horaz.  ebend.  1769.  ß.  , 

—  an  den  K.  Jofepli  II.  ebend.  17Ö9.  4- 

Alexander 's  Feit,  oder  die  Gewalt  der  Mußk;  eine 
Kantate,  ebend.  1770.  ß. 

Auf  den,  Tod  des  Preufsifchen  Prinzen  Friedrich 
Heinrich  Karl.    Berlin  u.  Stettin  I770.  4« 

'Ode  an  dile  V^ius  Urania.  Berlin  .1770.  4* 

Lyrifche  Gedichte,  ebend.  1772.  ß. 

Lyrifche  Blumenlefe.  Leipz.  1774.  —  ater  Theil.  ebend. 
1778'    (]•     {Der  Cite   Theil  enthält  ^    in  etwas   veränder- 
ter   (yefialt^    einen   Theil  der  vorhin  erwähnten  JAcicr 
-der  Teutfchen.) 

Cepha.lus    und    Pro];ris;     ein  Melodrama,     ebend, 

1777-  8.  ' 

Schlachtgefang.  Berlin  i77ß.  ß. 

•Chrift/i.  Wernike'ns  Ueberfchriften ;  nebft  Opi- 
tz'ens«  Tfcheining's ,  Andr,  Gryphius  und 
Adam  Oleajius  epigr;immatifchen  Gedichten. 
Leipz.  1780.  ß.  (Voran  ficht  eine  ganz  kurze  bio* 
graphifche   Nachricht  von  jedem  Dichter») 

ßclierzreden  aus  dem  Gricchifchen  de»  Hier ok los. 
Berlin  1782.  ft 


KAMMER  (Karl  rWii>nELM).  £7, 

Ueberfetzung.  der  poetifchen  Stellen  in  dem  aus  Q  Bän* 
den  beitehenden  Auszug  des  Englifchen  ZuTchauers. 
Berlin  1702^— 17Ö5.  0« 

Fabellefe,  2  Bände.  X»eipz.  i783-  —  5ter  Band,  ebend. 

1790.  8-  , 
Auf  die  Huldigung  des  Königs  von  Preufsen,    Fried-, 

rieb   W  i  Hl  e  1  m  's.     Berlin   den   2  Okt.  1  *yQ6 ;    vor- 
gelefen  in  de^  Akademie  der  Wiffenfchaften. 
Kantate    auf    die   Krönung    des    Königs  von   Preufsen, 
Friedrich     Willi  elm     des    Zw^eyten.      Berlin 

17Ö7.  8.  .  '      \ 

Salomo  Gel  fn  er 's  auserlefene  Idyllen,  in  Verfe  ge- 
bracht, cbend.  1787.  gr.  Q. 
Marcus  Valerius  Martialis,  in  einem  Au^szuge 
Lateinifch  und  T<?utfch,  lius  den  poetifchen  Ueber- 
fetzungen  verfchiedener  Veif aller  geüinunelt.  Leipz. 
X78"-  —  Anhang  zum  erfien  theil  (worin  alli  St  Liehe 
von  ihm  felbfi  übe/ fetzt  find).  ,  ebend.  1793.  —  2ter 
.  Theil.  ebend.  i''88« —  3fcor  Theil.  ebend.  1789.  -^ 
4ter  Theil.  ebend.  1790.  —  5ter  und  letzter  Theil, 
neblt    einem  Anhange  aus    dem   Catullus.     ebeöd. 

1791.  8«    Nachlefe  aus  dem  Marti al.  Berlin  1794. Q. 
Rede  am  Geburtsfelte  Sr;  hönigh  Hoheit  des  Kronprin- 
zen von  Preufsen,  Friedrich  Wilhelm^  gehalten 
auf  dem  Nationaltheater  zu  Berlin,    ebend.  i787»  4« 

AllegoriTche  Perfonen,  zum  Gebrauche  der  bildenden 
Künltler;  mit  32  Kupfern  von  Bernhard  Rode, 
ebend.  i^Ö8»  gi'«  4»  {Stand  vorher  Stüchweife  in  der 
Monatsfphrift  der  Akademie  der  Künfie  und  mechan. 
WilTenfch.  zu  Berlin  1788«  ^t.  %  u.  ff,) 

Salomon  Gc f f n e r 's  cpifches  Schaf erge dicht ,  der 
crlte  Schiffer,  in  Verfe  gebracht.  Berlin  1789.  8« 

Kurzgefafste  MyAploaie ,     oder  Lehre  von    den  fabel- 

.  haften  Göttern,  Ilalbgöttcrn  und  Helden  des  Alter- 
tliums.  2  Theile.  Mit  14  Kupf.  ebend.  1790.  Q* 

Alicgorifche  Perfonen,  zum  Gebrauch  der  bildenden 
Künitler ;  als  ein  Anhang  zu  feiner  kurzgefafsten 
Mythologie.  Nebft  einem  Regifter  über  das  ganze 
Werk,  -ebend,  1791.  8» 

Auf  die  Zurück kxinft  des  Königs  von  Preufsen,  Fried- 
rich Wilhelm  des  ^weyten,  nach  der  Frie- 
densvennitteluhg  zwUchen  der  hohen  Pforte  und  dem 
Könige  von  Ungarn  und  Böhmen,  ebend.  1790.  8- 


v 


feS  Ramixh  (Kajui  Wilrelh). 

Cajus.Valerius  Catulluif.   In  eineim  AuMuge^  La- 

teinifch  und  Tentfch.     Leips.   1795«    Q.     Mit  einem 

neuen  Titelblatt.  Halberßaat  1Q02. 
Ueber  die  Bildung  der  TeutTcben  Nenn*  luid  Beywdr- 

ter.   Berlin  1796.  gr.  Q.  * 

Fabeln  uiid  Erzäliliuigen ,     aus   verfchiedenen  Dichtem 

gelainuiclt;     eine   Fortfeteung  der  Fabellefe*     eb'end. 

1797-  Ö- 
Horaz*ens  Oden,  überfetzt  und  mit  Anmerkungen  er> 

läutert.     ;Liter  Band,  weichet  dat  ifte  und  ate  Buch 

enthält.     2 ter  Band,     welcher   das  3t^  bis.^te  Buch 

enthält,  cbend.  igoo.  gr.  Q. 

Nach  feinem  Ahfitrhen  erfchienen : 

Foetifche  Werke,  ifter  Thcil:  Lyrifche  Gedichte,  Ber- 
lin lOoo.  —  ater  Theil.  ^bend.  lOoi.  gr.  4.  (^Pracht» 
ausgäbe  mit  vielen  Kupfern  und   Vignetten.^ 

Ana'kreon's  auserlefene  Oden,  und  die  zwey  noch 
übrigen  Oden  der  Sappho»  mit  Anmerkungen, 
ebend.  lOoi-  8«  - 

Kurzgefalste    Einleitung    in    die    fchöj^en    Künße    und 

.  Wiflenfchaftcn.  Gqrlitz  1790*  8- 

Viele  feiner   Schriften  wurden  hävßg   nachgedruckt  j     be^  • 
fond^s  zu    Catisruhe  und   Wien. 

Antheil  an  den  kritifchen  Nachrichten  aus  dem  Reiche 
der  WifTenfchafren  (Berl.  1751.  4.)  *)•  üf^^  «"^^ 
Weif$e*ns  Krifpus  und  dcITen  Romeo  und  'Su- 
Me  verbeßert,  —  Picle  feiner  Cfedichte  wurden  znerß 
in  rftf/i  Berlinifchen  Zeitungen,  in  den  Zürichifchen 
freymüthigen  Bey trägen,  und  in  andern  dergleichen 
Zeitjchriften  bekannt  gemacht;  fo  auch  in  den  Berlin. 
Littetaturbricfen  ,  in  den  Mufenalmanachen ,  in  dem  , 
Vadomeciun  für  Dichterfreunde,  ifter  Theil  (Darm- 
fiadt  1778«  8.)i  im  ^ien  'llieil  des  Zolin  er  ifchen 
Xicfebuchs  für  alle  Stande,  im  ißen  Bändchen  der 
Damenbibliothek,  in  den  Liedern  der  Weisheit  und 
Tugend  zur  Bildung  des  Gefangs  und  des  Herzens 
(17^6),  in  den  Annalen  des  Theaters,  hauptfäehlich 
aber  in  der  Berlinifchen  Monatsfchrift.  Priele  find 
auch  in  andern  Sammlungen  wieder  abgedruckt^   z.  JB. 

*)  aber  nicht  an  der  AUgcmfincn  Deiitfchen  Bibliothek,  wie 
man  ehedem  glaubte.  Vrrgl.  N.  Allgemeine  Deutfche  Bibl.  B, 
87-  8.  488- 
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in  Efchenbur^'s  B^yfpielfammlung ,^  Schütz^ens 
Lehrbuch,  Koches  Odeum  Friedrich  de»  Gro- 
fsen  lu  f,  w.  —  Antheil  an  Kl  eilt 'ii  Wwrken  (Berlin 
1758»    80»  ,  deren   £^te   Ausgahe  er  heforgte     (ebend. 

1778-  80. 

Antheil  am  iften  Tk^eU  von  Li  ei  fing 's  vermifchten 
Scbriffeen  (ebend.  1771.  80* 

Antheil  an  den  vermifchten  Gedichten  von  Lud. 
Heinr.  von  Nicolay  (ebend.  1778 -— 1786. 9 Theile 
in  8.).  V 

Das  Opfer  der  Nymphen,  ein  Vorfpiel;  in  dem  Ta- 
Xchenbuch  für  Oicnter  und  Dichterfreunde  2te  Ab- 
theil. (1774)-  Auch  in  der  loten  Abthcil.  fiful  einige 
Gedichte  von  ihm.» 

Pro^^riß  Leichenbeftellung  und  Cephalus  zweyte 
Entfühnmg,  ein  pantomimifches  Ballett;  in  Rei- 
.chard's  Theaterkalender  1779. 

Vcrtheidigung  der  Opern;  in  Marpurg's  kritifchen 
Bey trägen  B.  5. 

Cyrus  und  Caffandänn,  ein  Sii^fpiel ;  m  der  Berl. 
Monatsfchrift  Aug.  I784'  ^«  eben  diefer  Monats* 
fchrijt  ßehen  fehr  viele  metrifche  Ueberfetzungen  Ho* 
rnzifcher  Oden  und  andere  Gedichte  von  ihm.  —  Su- 
lamith  und  Eufebia,  eine  Trauer -Kantate  auf 
den  Tod  M.  Me'ndelsfohn's;  ebend,  1786.  St.  5. 
—  Rede  bey  Eröffnung  des  neuen  Nationaltheaters 
in  Berlin;  ebend»  1787*  Sl  4.  •>—  Sinngedichte  aus 
dem  Martial;  ebend*  St.  8 *~  12 ;  au^h  in  den  fol» 
genden  Jahrg^igen» 

Gab  heraus: 

Job.    Nie.   Götz'ens   vermifchte  Gedichte,     3  Theile 

(Mannheim   1785:  80- 
Sah  Ge.ffner's  auserlefene  Idyllen,  in  Verfe  gebracht; 

im  Teutfchen  Mufeum  1785.    St.  5  u.  9* 
F.  M.  Kuh    Gedichte  von  ihm  herausgegeben;    ebend» 

1786.     Gnl>  hernach  deffelben  Kuh  famdiche  Gedichte 

heraus  (Zürich  1792.  2  Bände  in  ^.^. 
Rede   von  der  Art,     wie   akademifche   Mitglieder  fich 

Ainter  einander   am  nützlichüen  werden  können;     i;i 

der    Monatsfchr.    der   Akad.    der  Künlte^  und   mech. 

Wiff.  zu  Berlin  .1788-    St.  5.      NocA   einige  Auf/ätze 

in  derfelben  Monatifckrijt» 


30  -Kamler  (Ka&i.  Wilhelm). 

Von  der  Bildung  der  Teutfchen  BeyVrörter ;  in  dm 
Beytr.  zur  Teutichen  Spracbkunde,  vorgelefen  in 
der  Akademie    der  WüTenfch.     ifie  SammL    (Berlin 

1794-  8.).  " 

Sechs  Fabeln  von  Lieffing,>in  Verfe  gebracht;  in  W, 

G.  Beck  er 's  Erkohlungen  B.  Q  (1796). 

Seine  Kantaten  find  auch   mit  deren  Kompofitionen  her*  « 

ausgekommen  j     und    die    Texte  ^     be fonders   vom  Tod« 

Jefii,  fehr  häufig  hefonders  gedruckt^ 

G.  E.  Leffing's  Brjefwechfel  mit  K.  W.  Ramler; 
macht  den  ^jßen  Theil  i;ofrIjef fing's  fämmtlichen 
Schriften  aus.  Einzeln,  Berl.  1794.  8-  Neue  Auf- 
lage, ebend.  1808.  3«  * 

»Briefe  von  Ramler  an  Denis  flehen  in  Mi ci-  De- 
nis  litterarifchen  Nachlafs,  herausg.  von  Jof.  Fried r. 
Freyhrn.  v.  R  e  t  z  e  r  S.  130  —  139. 

Drey  Briefe  von  R;  an  Adelung;  in  Wieland 's  N* 
Teut.  Merkur  1807.  Januar  S.  45— t54- 


\ 


Sein  Bildiiifs  vor  dem  lAen  B.  der  Allgeai.  Deuf.  Bibl..;  voc 
dem  laten  B.  der  '  Neuen  Bibl.  der  fchöiien  Wiff.  >  vor  der 
Götdng.  poet.  BLumenlefe  1774;  auch  auf  einer  Schaumiiiize 
voll  Jak,  Ahrakain  1775»  ferner  von  ßanfe  in  foi.  ^im 
Stcw  Theil  vau  Lavater^s  Pbyfiogxtomik ;  vor  dem  2ten  . 
SU'ick  des  Fommer.  Archivs;  von  X.  i/ 1  o» m; /  A  7- gewählt ,  und  j 

von  Eckort  geilochen»  in  getufchter  Manier,  und  von  Ho  de  \ 

xadirt;     auch   vor    dem   Berliner  Mufcnalmanach   auf  das  Jahr  i 

1791    {darin  auch  Nachricht  von  deffen  Leben  und  Schrif-  ^ 

ten,    und  eine  Abhandlung  über  deßelben  poStifehen  Chct^  'j 

rakter).     ,  ^  ; 

Vergl.   (Kiittner*f)   Chaxalctere  T«ut£chjet  Dichter   tmd   Profai» 

fien  S.  564  —  367.  —  BtUleu  Berlin,  belehrten  S.  249  — S56.  ,,  \ 
—  Denina'f  PruXTe  litteraiTe  T,  III.  p.  139  — 197.  —  Kürzt 
Kachricht  von  K.  JV^  Ramler^s  JLehen  und  Schriften,  von 
Jördcfis:  in  J Ordens  Berlin.  Mufenalmanach  fi'ir  i79t* 
S.  161  —  176.  Vergl.  damit  £.  J,  Koch*s  Odeum  Fried»  , 
rieh  det  Gro/sefi  S.  loj:  aber  auch  J Ordens  in  der 
gleich  anzuzeigenden  Stelle  S.  ^'03.  —  Heinfiiis^ens  Ver- 
fuch  einer  biographirchen  Skizze  Hamler^s,  nebfi  einer  kur* 
zen  DarAellung  feines  poetischen  Charakters  (  in  den  Denk* 
wt'ird.  der  Mark  Brandenburg  1798*  Okt.  8.  xi68-— ieoi.  Auch 
tejonders  abgedruckt  (Berlin  1798«  Q)."^-^  ehlicht  e^r  o  ITs 
Nekrolog  auf  das  J.  1798.  B,  1.  S.  83 — 114.  —  fetter» 
lein*s  Handbuch  der  poetifchtn  Litteratur  der  Teutfchen  S. 
411— -491.  «-.  Ji am ler*s  jtLeben  von  Göckingk;  in  der 
Frachtauegabe  feiner  "Werke  Th.  a.  S.  305  —  325.  —  Denkwür- 
digkeiten aus  dem  Leben  ausgezeichneter  Teutfchen  des  t^ten 
^Jahrh.  S.  598 — ^01.  —  Saxii  Onomaft^  litter.  P.  VIII.  p. 
166.  •—  Iiichter*s  biograph.  Lexikon  geiülicher  JLiederdicIti- 
tex  S.  ^97  u.  £•  —  ^aiirV  aalleiie  hiüoxilchcs  Gemiüilde  aus 
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d«m  v^ttn  Jahrh.  Tb.  2.  8.  66-* 71.  —  Deffen  Gallerie  der 
tterilhmtefieii  Dichter  deu  131C11  Jahrli.  S,  £59-^282.  —  £  r- 
neßi  in  Hir/fÄi«^'.r  Handbuch  B.  9.  Abtheil.  i.  S.  53«^- 
66.  —  Pantheon  der  Tctitrohen  Dichter  mit  biograph.  und  lit* 
terar.  Notitzen  Th.  1.  t.  235  —  264.  —  Val,  H'einr, 
S  c  hmidt^s  u.  lyXe  7iri  n  g  's  Neueßes  gelehrtes»  Berlin  Th.  «. 
S.  106  11.  ff.  —  Gleim  in  der  N.  Berlin.  MonatsXchrift  1802. 
May  S.  356  —  5Ö2.  ,  jyerjelhe  über  Ramler;  ebenda  Dec. 
-  S.  461— *47«.  (Verffl.  hiermit  ebenda*  180S.  Dec.  S.  '416  — 
4QX  i  und  Himly  ehendi  S»  421 — 429.  A^tch  1304.  Januar 
S.  52—- 62.  Ueber  das  geßöhrte  FreundfchaJPtsverhältnirs  zwi- 
fchen  Gleim  nnd  Ha  ml  er  von  Nicolai;  ebenda  Febr. 
8.  102  — lOß,  Gleim  wnd  RaTtiler  von  Himty;  ebenda 
S.  108  — 11,5.  Nicolai;  ebend,  März  S.  236  —  a5o.)  •— 
\  JÖ  rdent  in  dem.  Lexikou  Teutlcber  Dichter  u.  FroüuAen  B» 
4.  S.  96ft  —  307.., 

Rammjei-t    (Gottlieb), 

jKunßgärtner  zu    IßenkendorJ  und  Delitz   am  Berg^ 
im   Königreich  Sachfen:  geh,  zu  .  .  .  .;   gefi^  ^776» 

Vermifchte  ökonomifche  Abhandlungen,  zum  Beftei» 
der  Landwirthfchaft  und  Gärtnexey ,  aus  eisfinex 
Erfahrung  und  angcÄellten  Verfuchen  mitgetlieilet. 
ifter  Theih  Halle  1768.  -^t^ter  Theil.  ehend.  1771. 
jiuch^  unter  dem  Titel:  Gemeinnützige  Abhandlungen 
^um  u.  f.  w.,  "welcher  die  Knollen-  Zwiebel-  und 
zaferichten  Gewächfe  enthält,  —  jter  Theil.  ebendi 
1774,  8«  Diefer  Theil  aueh  unter  dem  Titel :  Unter»? 
rieht  Von  Küchen-  und  Baumfrüchten. 


Ramsler  (Johann  Friedrich). 

'  Studirte  zu  Tübingen ,  ward  dort  Magißer  disr  Phi' 
lofiophiej  1728  Repetent  y  und  1731  Informator  des  da* 
jnahls  dort  fiudir enden  Prinzen  Karl  Chrißian  Erd» 
jnanfi  von  fVürtemberg'Oels.  Vom  2oßen  April  1734 
an  gab  er  der  Würtemhergifchen  PrinzeJJin  Luife  zu 
Stuttgart  Unterrichte  mit  dem  Rang  und  Prädikat  eines 
wirlilichen  Profeffors  an  dem  Gymnafium,  Am  \^ten  Ja* 
nuar  1736  trat  er  das  ihm  zugedachte  Lehramt  wirklich 
an»  Kränklicher  ViXtßände  wegen  wurde  er  am.  \\ten 
Jdoy  I7ä6   mit   der  ganzen  Befoldung  zur  Ruhe  gefetzt. 


\  • 


33  IVausi.kh  (J.  F^     IIamspxck  (J.  Ob.) 

Geh,  zu  MerHingen  im   Würtemhergifchen   am  igten  /J- 

nius^  1700;  geß.  am  Qjßen    Oktober  1757. 

In 

Erleichterte   Griechifche    Grammatik,     vornemlich    zum 
-  Nutizen    der    Schulen    im    Herzogthum  AJVürtemberg, 
auf  gnädigftefi  Befehl  verfafst.  Stuttgart  1750.  8« 

Vcrgl.    (Baug'j)    Schwäbifche»  ,Ma(|^«ziu  auf  d«»  Jahr  1776.    6. 
6fi2  u.  f. 

Ramspeck  (Jakob  Christoph). 

Studirte  zu  Bajel^  warä  dore  1733  Magißer  der 
Philofophie^  unternahm  alsdann  eine  Reife  durch  Teutfch" 
iandf  verweilte f  um  fich  in  der  Praxis^  zu  vervollkomm^ 
ntn^  zu  Berlin  und  Göttingen  ^  und  begab  fich  im  De* 
cemier  i747^  in  derfelhen  Abfichty  nach  Paris»  Nac^ 
der  Rückkunft  in.  die  Vaterßkdt  erwarb  er  fich  i748  ^^^ 
medicinifche  Doktorwürde,  In  demfelben  Jahr  erlangte 
er  die  Profejfur  der  Mathematik  ^  vertaufchte'  ße  aher^ 
auch  noch  in  demfelben  Jahr ,  mit  derjenigeti^  d<r  Bered' 
famkeit.  Im  J.  1753  thafer  eine  hotanifche  Reife  durch 
die  Schweitz  und  i755  ^^^^^  Holland  ^  wo  er  zugleich 
in  Leiden  von  den  dortigen  berühmten  Aerzten  proßtirte» 
Daffelbe  gefchak  i7S6  ^  England  zu  London  und  Ox- 
ford.  In  derfelhen  Ab  ficht  gieng  er  1757  noch  einmahl 
nach  Paris,  Im  Junius  fJ^J  kam  en zurück^'  und  wurde 
im  Junius  1766  Rektor  des  Kollegiums  oder  Gymnafiums„ 
Ceb,  zu  Bafel  am.  6ten   September   i^QQ;  geß,   i7g6. 

Fafciculus  tlieliuni  philofophicarum.  Baf.  1738-  4« 

Schediafma  rhetoricüm.  ibid.  1740.  4. 

Specimen  de  Cambyfe,  Perfarum  rege,  ibid,  eod.  4. 

Meletemata  philologica.  ibid.  eod.  4. 

piff,  de  Oleö  Cajeput.  ibid.  1745.  4. 

Specimen  theiium  mathematicarum.  ibid.  1748.  4« 

—  I  et  II  felectarimi   obfervationum  anatomico  -  phyfio- 

logicarum  et  botanicarum.  ibid.  1752.  4. 
Fiele  Briefe  j  botanifchen  Inhalts^  in  EplKolis  ab  eruditis 

viris  ad  Alb.  H^llerum,  fcriptis  (Bemae  1773  ^q^q^»)- 

Vergl.  Leu*t  Helyet,  Lexikon.  —    (Jlerz^^ii)  Athenae  Bau« 
ricae  p.  S>7"t3SO* 

JRa>'dee« 


Rakpel   (Johann  Adolph  Faiedaigh)«     '       ^3 

Raitdel  (Johann  ÄöotPH  Fried- 
rich). 

War  ley  der  General-  Tahackshldtter" Adminifiram 
tion  zu  Berlin  angefidlt^  Jiam  aber,  als  diefe  'i786  auf' 
gehoben  wurde ^  auffer  Aktivität^  und  lebte  von  jener 
Zeit  Äfi,  als  Privatmann  y  ganz  für  feine  LAeblingswif 
fienfchaftj  die  Statißik,  Geh,  zu  Berlin  1758;  gefL  am 
Slßen   März  1793. 

♦Neuere  Sfcaatskunde  von  Spanien,  ifter  Tlieil.  BerUi\ 
und  Stettin  1785.  —     5ter  Theil.  ebend.  1787*  gr- 8« 

•  (Ein  unvollendetes    JVerk.) 

*  Statiltifche  Ueberßclit  der  vomehmiten  Teutfclien  und 

fämtlichen  Europiäil'chen.   Staaten   in  Anfehung   ihrer 
GröITe,    Bevölkerung,    ihres  Finanz-  und  Kriegeszu-» 

•  ftandes;  ^mit  einem  Anhang  gleichen. Inhalts  üher  den 
Nordamerikanifchen  Freyltaat.  {^Berlin)  ij86»  W«  fol, 
Englifch  von  Thomas  Brooke  Clark e..  Lond. 
1790.  8*.  /♦  Doenford  benutzte  das  Werk  bey  fei* 
ner  Knglifchen  lieber  fetzung  von  Pütt  er 's  hi&ori- 
fchen  Entwickelüng  der  heutigen  Staatsverfaffung  des 
Teutfchen  Reichs.  (Lond.  1790.  8«) 

Annalen  der  Staatskräfte  von  Europa,  nach  den  neue- 
ften  phyßfchen,  gewerblichen,  -wilTenfehaftlichen  und 
politifchen  VerhältnilTen  der  fämtlichen  Reiche  und 
Staaten,  in  tabellarifchen  Ueberßchten.  ifter  Theil» 
das  Teutfche  Reich,  in  drey  Stücken.  Berlin  1792. 
fol.  Fortgefetzt  von  Friedrich.  Leopold  B  runn. 
iften  Theils  2tes  Stücli : '  Die  Oeüreichifch^  Monar- 
chie, ebend.  1805.  fol.  (  IXie  verfprochene  weitere 
Fortfetzung  untßrbtieb  bis  jeizt»)   ' 

*  Sudimarifche  Ueberficht  von  Teutfchland ;  in  der  Teut* 

fcheii  Monatsfchr.    ^792  April.  S.  3812  —  395. 

Redenfionen  in  der  Allgem.  Deutfchen  Bibl.  und  i/i  der 
Allgem.  Litteratürzeitung. 

VcTgl.    Schlichte groll*s  Nekrolog'auf  das   J.    1799.  .  B.  t. 
'.   '    S.  30«— 304.  -^     Mrnefii  a.  a.  O.  S.  754.  f« 


N 


Eilfter  Band* 


Ranfft  .  (Johann  Georg  ). 

.  Pafior  zu  Pläniw  bey  Kyriiz  in  der  Mittelmark: 
geh.  zu  .  •  •  •;  geß*  als  er  bey  entfiaadenem  Braud  in 
feinem  Haufe  noch  etwas  retten  wollte ^    1753. 

*  Erlilärung  der  fechs  erßen  Siegel  in  der  Offenbahrung 

Johannis.  (Ohne  Angabe  des  Druckorts y  wie  aiU 
die  folgenden.^    i745«  8- 

*  Foct;gefetzte  Er1;lärung    des   fechfiren  Siegels  in  dem 

fiebenten  Kapitel  von  den  Verfolgungen  der  Kayfer 
I]|Qmitiani,  1?ra]ani,  Hadriani  luid  Anto- 
nini yii.  1745«  8" 

*  Erklärung  der  fiebenten  Fofaune,  dafs  diefelbe  läng- 
Itens  ihre  Erfüllung  erreichet,  folglich  die  Deutung 
deilelben  auf  die  Wiederbringung  aller  Dinge  unge* 
gründet  fey.    i747»  8- 

*  Der  in  der  fiebenten  Fofaime  geoffenbahrte  Anticbrifi 
im  Morgenlande.   i74ß.  8» 

*  Das  antichriftifche  Fapitthum  in  der  fiebenten  Fofa^ine 
vorgeftellt  unter  dem  Bilde  des  zwcyhörnichten  Thie- 

res.    1750.  8* 

*  Anl^ang  von  dem  morgenrändifchen  Antichrift  und  fei» 
nem  Gotte  Mäufim  D^n.  XI,  36  bis  45  vorgeftellt; 
nebA  einigen  Anmerkungen  über  Hrn.  KochV^ 
Ganz  ^ens  und  B  e  n  ^  e  1  *s  Gedanken  vom  Antichrifi. 

1751-  8-     * 

Vergl.  C*  ji,  IT,  £>♦  (^Chpk^  -^^S^  HeumauHt  Doktor)  in 
deti  Göttiug.  gel.  Auzeigen  1753,  St.  58^  i^"^  daraus  6' c  Ä  m e r- 
fahl  in  den  Neuen  Kaohrichten  yon  jüngft  verAorbeneu  Ge- 
l«änen  0«  X.  8.  572^ 

Ranft  (Karl.  Samuel). 

Kurfnchßfcher  Premierlieutefiant  zu  .  • .  • ;     geb^  zu 

*  •  ♦  •;  Sifi'  zw  Freyberg  l'JQ2, 

*  Befchreibvmg  zum  Rils  einer  zuln  gefunden  Wachs- 
tbum  der  Pflanzen  fehr  vortfaeilhaften  Nelken-  und 
Aurikelltellage  mit  bequemen  Obdach,  .  wie  es  der 
Blumilt  längS:  gewünfcht  hat«  '  Freyberg  1788-  8» 

Von  der  JVuswinterung  der  Aurikel  im  Lande ;  i«  (Erb- 
Itein^s)  Amikelflor  Heft  i.  S.  2Q  u.  £F. 


B^VFX    (ÄJiCHAEI.),  ^ 

Ran^t    (Michael): 


SS 


Studirt^  zu  .Qhtmnitt  und  Leipzigs  wo  er  ijQ^  die 
Ma^ißawürde  annahm.  Im  J.  1*725  ward  er  Hofmei" 
ßer  der  Söhne  des  jimtshauptmanns  von  Berlepfch 
zu  Gröbitz*.  Im  /•  I7fi6  gieng  er  nach  Droyßg  ^  um 
feinen  kranken  Vat^r  im  Predigen  zu  unter fiützen.  Im 
L  1727  kam  er  als  Diakonus  nach  Nthra^  *739  gi^g 
er  wieder  nach  Droyfig^  um  feinen  Vater  weiter  zu.  «n- 
terßützeny  d^m  er  nach  dcffen  Tode  1743  im  Amte  folg" 
te^  und  1749  wurde  er  nach  Grofs".  Stech  au  im  Alten' 
kurgifchen  verfetzt.  Geh»  zu  Guldengoffa  bey  X^eipzig  am 
Qtfn  J^ecemher  1700;    geß,  hm.   t^ten  April  tj'jl^, 

*  Acta  Llpfienlium  acaAemica,  oder  Leipziger  Ujalverli- 
täts  -  Geichicbte.  15  Theile.  Leipz.  1723—1724.  g. 

*Teutfcher  Pavillon  fler  Mufen,  oder Yerfammlung  der 
Gelehrten  y  welche  in  Recenßrung  und  Beurtheilmag 
der  allerneuefien  Schriften  einen  Beytrag  thun.  Q  Thei- 
le.  .abend.  1725  —  1726.   Q, 

Diir.  de  mafticatlone  mortuoruni  in  tumulis.  ibid#  1725. 
4.  Hernach  vermehrt  unter  dem  Titel:  De  mafticatione 
mortuorum  in  tumulis  Über  ßngularis  duas  contii>ens 
diflfertation^s  ,  quarum  pruiia  biltorico  -  critica ,  pofte- 
rior  verO'  philofophica  eit.  ibid.  172Ö.  ß.^  ( «S.  hernach 
Tractat  von  dein  ßLauen.) 

*  Necrolpgium  Domus  Saxonicae   coaevum,     oder   voll- 

ftändige  Lebensgelchichte  aller  in  diefem  XVIIIten 
Jahrhundert  verftorbenen  Herzoge  von'Sachfen;  nebit 
deni  Leben'  der  Königin  Chrißiane  Eberhar- 
dine von  Polen  tmd  Churfürßin  von  Sachfen.  ebend* 

•Lebens-  und  Regietungsgefchichte  Ludwig'«»  Kö- 
nigs in  Spanien«  ebend.  172^.^  Q. 

*  Leben  und  Thaten  des  General  -  Fei dxnarfchalU ,    Gra- 

fen von  Flemi^ing;  nebft  einer  Nachricht  von 
den  beyden  Cabinetsniinißern ,  Grafen  von  Vitz- 
thum  tmd  Watzdorf.   Naumburg  u.  Zeitz  1752.  Q» 

*Der  genealogifche  Archivarius,  welcher  alles,  vt^as 
fich  tiäglich  unter  den  itztlebenden  hohen  Perfonen  in 
der  Welt  an  Geburten,  Vermählungen,  Avancements 
und  Tpdas - Fälloxi  VMräaderliches  zuträgt,    mit  l^in- 
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Tuckung  vieler 'Lebens -Befchreibungep,  forgfältlg  au- 
•merl^et.  50  Theile,  nebft  5  Supplementen  und  Haupt- 
regifter  (oder  8  Bände),  Leipz.  1732  — 173O.  Q.  Der 
uinjang  wurdejfrfür  das  /.  1731  gemacht  und  erschien 
in  einzelnen    Bogen   Monatsweife, 

*  Genealogifch  -  hiftorifche  Nachricliten    von    den    aller- 

neueften  Begebenheiten ,  welche  lieh  an  'den  Euro- 
p'aifchen  Höfen  zutragen,  worinn  zugleich  vieler 
Standes- Peribnen  und  anderer  berühmter  Leute  Le- 
ben«-Befchreibungen  vorkommen;  als  eine  Fort- 
fetzüng  des  Genealog.  Hiftor.  Archivarii.  145  Theile 
oder  12  Bände.  Nel)It  Univerfal  •  Regißer  über  alle 
12  Bände,    ebend.  1*739  -  1752.    8«  ' 

*  N^eue    genealogisch  -  hiltorifche    Nachrichten   u.    f.    w. 

146  Theile  oder  1 2  Bände,    ebend.  1750 — 1762.   8» 

*  Fortgefetzte  neue  genealogifch  -  hiftorifche  Nachrichten 

u.  1.  \v.  i6Q  Theile  oder  13  Bände,  ebend.  176,2 — . 
1777«  8«-  (Die  letzten  i2  Bände ^  vielleicht  noch  eini' 
ge  y  hat  ein  Ungenannter  hearheitet^) 
Tractat  von  dem  Kauen  und'  Schmatzen  der  Todten  in 
den  Gräbern,  worinncn  die  "wahre  Befchaffenheit 
der  Hungarifchen  Vampyrs  und  Blutfauger  gezeiget, 
auch  alle  von  diefer  Materie  zum  Vorfcnein  gekom- 
mene Schriften  recenfiret  werden,  ebend.  i734*  0* 
(Die  ifie  jibtheilung  enthält  eine  Ueherfetzung  der  hey^ 
den  vorhin  angeführten  Diß'ertationen»  Die  beyden 
andern  Ahtheilungen  kamen  neu  hinzu,) 
*Helden-  Staats-  und  Lebensgefchichte  des  frühzeiti- 

fen  Conc|uerantens  unferer  Zeiten ,     Don    Carlos, 
nfanten  von  Spanien.    Regensburg  1735.   4. 
Sendfehreiben  an  Herrn  M.   Job,    Chrijftoph    Colc- 
Tum,    Hofprediger  zu  Weimar,     worinnen  die  vor- 

*  habende  Befchreibung  der  Leben  aller  Evangelifoh-; 
Ltitherifchen  Doctoruin  Theologiae  diefes  Seculi  be- 
kannt gemachet  wird.    Leipz.   1736.    8« 

*  Merk\Vürdiges  Leben  und  Schickfal   des   weltbekann- 

ten Königs  Stanislai.    Frankfurt  u.  Leipz.  1736.  *8• 
Sendfchreiben  von   dem  Leben   und  Schriften   des  be- 
rühmten Botanici ,  Johann  Chriltian  Buxbaum, 
,  ProfelTors  zu  Petersburg.  ,  ,  , 
Unmafsgebliches  Gutachten  von  der   Hafmonia  praefta- 

bilita.    Naumburg  1737.  4. 
Herrn  Johann  La  Placette,    ehemaligen   Fjredigers 
-      iAX  Franzöfifche^OL  G%mßm^  M  Qop^n^agrä,    Unter- 
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weifung  von  der  rechten  Art  zu  predigen;  allc;n  an- 
gehenden Predigern  zum  B^fien  aus  dem  Franzöß- 
fchen  überfetzet,  mit  vielen  nützlichen  Anmerkungen 
erläutert  9  und  mit  einigen  andern  Anhangsweife  bey- 
gefugten  Meinen  Schriften,    fo/Von  ^ben  diefer  Ma- 


terie handeln,    und 
\yorden.     Nebft 


aus    dem   Englifchen    ül>erfetzet 

einer  Vorrede   Hrn.   Joh.  Erhard 

Kapp'  ens ,  Eloqu.  P.  P.  O.  u.  f.  w.  von  des  Herrn 

de    Croufaz    Gedanken,    die    ^eilUiche    Redekunß 

auf   Univerlitäten    zu    treiben,     ans   ILacht   goftellet. 

Lieipz.   1738  (eigentlich  1737}.  8* 

Kurze    Stand-   und   Trauerrede    bey    Beerdigung   Hrn. 

Lud.  Gcbhard,  des  H.  R.  R.^Grafen  von  H o y m» 

.  in  dem  Schlofshofe  zu  Droylig  gehalten.    Naumburg 

1738-    4-        '     .      .        . 
Ob    Chriltus   wirklich    in    der  Nacht  und 'in    einem 

Stalle    gebohren    worden,     in    einem    Sendfehreiben 

kürzlich  erörtert.    Zeitz  1740*   8* 
Sendfehreiben  an  Hrn.  M.  Joh.  Gottlieb  Vorfatz, 

w^orinnen   die   Meynung,     dafs  Ghriftus   v^^eder   in 

der  Nacht,    noch  in  einem  Stalle  gebohren  wordjen, 

gegen    delTen    unbefcheidene    Cenfuren    verthcidiget 

wird.   Eifenb.erg  ,1740.  4. 

*  Leben   und   Thaten   des   Fürlten  Leopold  von  An- 

halt -  Deffaü.    Leipz.    1741.  8«     2te   Auflage,   ebend. 

,  1743«  8«  3te  viel  vermehrte  Ausgabe,  ebend. 
1750.   8. 

Leben^und  Schriften  der  Chürfächfifchen  Gottesgelehr- 
ten,  die  mit  der  Doctorw^ürde  gepranget,  und  in  d^m 
jetztlaufenden  Jahrhundert  das  Zeitliche  gefegnet  ha- 
ben, mit  glaub\'tnirdiger  und  unpartheyifcher  Feder 
in  2  Theilen  nach  alphabetifclier  Ordnung  mit  Fleife 
bofchricben ,  und  mit  vielen  nützlichen  Anmerkungen 
aus  der  Kirchen-  und  gelehrten  HUtorie  erläutert, 
Leipz.  1742.  8«  ^ 

•Leben  und  Thaten  Papft  Benedict  XIV  und  aller 
zur  Zeit  feiner  Wahl  gelebton' Cardinale  der  Römifch-" 
Catholifchen  Kirche.   Hamb.  u,  Rudolftadt  1743.  g. 

*  Leben  und  Thaten  des  weltberühmten  Grafen  Maur 

ritiivon  Saclifen,  Genoral-Marf challs  von Franlx* 
reich.  Leipz.  1746.  8« 

*  Leben  und  Thaten  fowohl  des  Grafen  von  Löwen- 

dahl,  als  der  beyden  Herzoge  von  Noailles  und 
Richelieu,  allerfeits  Marfchallen  von  Frankreich; 
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nebft  einer  FbrtTetznng  der  Lfebensgeffchi^fate  des  be- 
rühmten Grafen  von  Sachfen.    Leipz.  1749.  8« 
•Iiicben  und  Thaten  des  jüngfi  verfiorbenen  Graf  Mö- 
ritz'ens  von  Sacbfen;    neWt  einigen  Verböfferun- 

5en  und   Zulatzen  zu  dem   Leben  ieines   Freundes, 
es  Marfcballs  von  Löwendahl,    ebend.  I75n  8- 
•Die  merkwürdige  LebensgeCchichte  der  vier -ScTiwfedi- 
fcben    Feldmarlchälle ,    Kehnfchild,    Stenbock, 
Meyerfeld  und  Dicker;     nebß  dem  angefügfeen 
.  merkwürdigen  Leben  und  Ende   des  bekannten  Ge- 
nerals,     Jobann    Reinhold     FatkuL       ebeiid. 

.  1753-   8*  . 

Corpus  doctrinae  Evangelico-Lutheranaet  omniä  con- 
^inenSf  quae  de  rebus  lidei  Theologtae  cultori  fcitu 
necelTaria  funt.  Pars  prior.  Cum  cenfura  et  appro- 
batione  iiidutacFaciiltatis  tbeologicae'Ltpßenli^.  ibid. 
1754.  —  Fars  poiterior».  Cum  praefatione  D.  Ghrift. 
Gottl.  Joecheri.    ibid.   1756»   8« 

Rechtfchaffener  Chrifien  Muth  tuid  Troft  in  fchwerea 
Zeiten,    ebend.  1757.  4.  ^  ^ 

uff)  Tipy  ^ifmf  TV  M^/w ,  feu  de  amiois  fponil  ad  Joh.  Uly 
29;    commentatio  pbilologica.    ibid.  1758«  4- 

Deutliche  Erklärung  des  9ten<,    loten  und  Uten  Capi- 
.  tela  der   Epiitel  Pauli  an  die  Römer,     zu  Rettxirig 
.  der   EvangeliTchen  Lehre  von   der  Ghadenwahl  und 
.Widerlegung   der  Meynung  von  der  allgemeinen  Be- 
kehrung   der  Juden;     nebit   einer  Predigt  von    dem 
göttlichen  Gerichte  der  Verftockung,    und  einer  kur- 
zen Erörterung  der  Frage:   was  von  der  allgemeinen 
Bekehrung   der   Juden   zu   halten,    und  ob  iolcbe  in 
der  Röjimch  -  Catholifchen  Kirche   zu  erwarten  fey? 
ebend.  t76o.  8»  ' 

•Leben  des  wohlthätigen  Philofophen^  Königs  ^anis- 
lai  Lesc^inski',  Herzogs  zu  Lothringen  und  Bar, 
Schwieg  w-aters  Königs  Ludwig 's, XV  von  Frank- 
reich, ebend.  1767.  8- 

Völlßändige    Befchreibung   des   Rufilfohen  Reichs    und 
aller   dazu^  gehörigen  Lande ,     VöD^er    und    Oerter, 
-  w^elche   aus   de'Ä   zuverlalsigften  Nachrichten  mit  Zu- 
ziehung  der   heften   Landkarten  und  neueften  Reife- 
befchreibungen  ans  Licht  Hellt  u.  f.  w.    ebend.  1767* 

gr.  8- 
•Merkwürdige     Lebensgef^hichte    aller    Cardinale    der 

.  Römifoh - GatfapUfchen  Kirche^    die  in  diefem  jetzlau- 
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^  f enden  Seciilo    das   ZeitKche  -  verlalTeh  liaben :     aus 

den  Txclitigften  und  feltenften  Nacbriphten  in  gewif- 

ien  Tli^ilen  ans  Liicht  gefiellet  von  M,  M.  R»    ifter 

Theil,  ^irelcberv  auITer  dem  vorgefetzten  Leben  Gl e« 

mentisXI,   86  Cardinäle  in  ßch  begreift,  Regens* 

bürg  iy68*  —    Äter  Theil^   welcher  das  Leben  von 

88  Cardinälen  enthält,    ebend.  1769.  —     3ter  Tbeil. 

ebend;    177^.    -—     4ten  Theils   ifte  Hälfte»     eb^nd. 

*  Merltwürdige  Gefchicbte  und  Denkwürdigkeiten,  wel- 
che fich  in  der  vergangenen  2^eit',  und  zwar  in  de- 
nen Jahren  1755  bis  1768  zugetragen  haben;  ausge- 
sogen aus  anTthentifche^  Nachrichten;  Leipz.  17^9.  — -* 
Gelammlete  Nahrichten  von  allerhaiid  merkwürdigen 
Begebenheiten^  feltfamen  Vorfällen ,  Beyfpieleri  von 
Tugenden  und  Laßem,  von  Verbrechen  und  Strafen, 
wie  auch  von  einer  Menge  theils  nützlicher,  theils 
angenehmer  Erfindungen  und  Entdecküiigen,  diö^  bin- 
nen den  Jahren  1755  bis  1768  ^us  allen  Theilen  der 
"Welt  bekannt  worden  find;  als  der  2te  Theil  derer 
Gefchicbte  und  Denkwürdigl^eiten.    ebend/  1770.  8» 

*I)^r  Sächfifche  Patriot,  welcher  aus  den  bewährteften 
Nachrichten  der  ftudirenden  Jugend  die  poUtifche 
Hißorie  feines  Vaterlandes  in  hiöglichfter  Kürze  äiif- 
richtigft  erzehlet.   11  Stücke,  Lei;^z.  1770  — 1773«  8« 

*r)ie  merkwürdige  Lebensgefchichte  des  imglücklicheri 
JR.u£fifchen  kaifers  Peter's  des  Dritten,  fammt 
vielen  Anecdoten  des  Ruflifchen  Hofes  imd  derer 
Perfonen,  die  feit  einiger  Zeit  an^  folchem  geherf* 
fchet  oder  fonft  viel  gegolten  halben,  aus  zuverläcüi- 
gen  Nachrichten  ans  Licht  geltellet  von  einem  Freun- 
de der  Wuhrheit,  ebend.  1773.  8« 

,*I>as  merkwürdige  Leben  dG$  berühititen  Fürften 
Menfchikow,  vmelches  mit  vielen  Anecdoten  ans 
Licht  fkellet  eix^  Liebhaber  der  Wahrheit,  ebend, 
1774-   8. 

Vei^  Vietfnann*t  ChuitichVitchB  trlettertchMÜ  B.  s«  6.  ioia 
(wo  £>•  verf-prUht,'  ViahfVs  tKehemläuf  mitzutheiUns 
welches  aber  fckwerlicH .  gefchehen..  i/t)#  -*  Kuts;«  Leben»* 
i>erckTeibHng  des  —  M.  Michael  Jiänftf  Tor  dem  i57ft"* 
Theil  d«r  Fortgefetztcu  neiieu  genealog«  biftOT.  I^sdirichtefn 
^.  5...13,  .^     Ernefti  a.  ü,  O.  6.  79. 
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4Q  Ranis  (H*  C.)    Rakxsch  (S.)    , 

Ranis  (Heinrich   Christoph V 

Köni^L    Treufsifcher    Kommißar    und,  Fechtmeifier 
zu  Berlin:   ^eh»  zu  .  .  .  ./    geß,  i77a.  ' 

Anweifung  zur  Fechtltunft^  Mit  Knpferni  Berlin 
I77I'   8-         '  ' 

Ranisch   (Salomo). 

Ma^ifi^r  der  PkHofopkie  und  erfitr  Profeßor  des 
Friedrichs*  Gymnafiums  tm  Alt&iburg  (vorher  Konrektor 
deffelben):  gtb^  zu  ....  i7Si  »*  geß,  am  tgfien  Apfü 
1766/  ' 

Commentatio  mythologica  pro  fuppliciis  fceleratorum 
altemis,  adverfus  novinimum  hfwueroftaßitit  auctorem 
fcriptä.    Altenburgi  1750.   4. 

Predigteri  über  vericlu^dene  Schriftfteller,  welche  Jac* 
Nic<  d^  la  Tremou^lle,  ehemahliger  Redner  zu 
Rotterdam,  .  gehalten  und  —  Ranifch  —  au^  dem 
Franzöfifchen  iiberfetzt  hat.  2  Bände,  ebend.  1750.  8» 

Sendfehreiben  über  das  S  o  Is  r  a  t  ifche  Urdieil , .  daf» 
glückliche  und  vergnügte  Ehen  nicht  allein  von  der 
inenfchlichen  Klugheit ,  fondern  vornehmlich  von  der 
göttlichen  Vorfehung  abhangen,  ebend.  175  !•  hl.  fol. 

Von  dem  nützlichen  Gebrauch  der  auserlefenen  Hifto- 
rien  zu  den  erften  Üebungen  der  Beredfamkeit.  ebend« 
1752.  fpl.     ^ 

Commentatio  hiftorica  de  Servio  Claudio,  Gram* 
mxitico  olim  Romano,  fui  iplius  medico-,  ad  C.  III 
Suetonii  de  illultribus  Graramaticis.   ibid.  1753«  4» 

Lobfchrift  auf  den  Griechifchen  WeltAveifen  Cebes. 
»^ebend.   1753.    4.  ' 

SchriftmäTsige  Abhandlung  von  dem  Dienlte  der  Engel 
bey  den  Eheverbindungen  der  Frommen,  über  i  Mo  f. 
Ä4>  7  —  40.    ebend.  1753.  4. 

Abhandlung,     worinne    die    wunderbaren    Spuren    der^ 

Söttlichen  Vorfehung    aus    dem,  verhinderten  Raube 
er   Sächlichen  Prinzen,     zur  Verherrlichung  Gotte« 
\  und   zum  Andenken    diefer   Gefchichte   gezeigt  Wer- 
den, ebend.  1755.  8*  *  .     • 
Qerrn  H  a  r  d  i  o  n  's ,    Mitgliedes  der  Franzöfifchen  Aka« 
demie,    allgemeine  heilige  imd  weltliche  Gdx^hichtCt 
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welche—  Ranif'oh  ^<—  aus  demFranzöIifchto  i'iber- 
fetzt  hat.  ifter  Theil. .  Altenb.  176a  -*-  2tcr  Theil. 
cbend.  1761.  —  3ter  Theil.  ehend.  176^!.  —  ^4tcr 
Theil.  ehend.  1763.  —  5ter  TheiJ.  ehend.  1764I  — 
6ter  Theil/  ehend.  1765.  —  7ter  und  gter  Theil. 
ehend;  1766.  8«  {Die  fqlgendcn  Tlieile  über  fetzte 
J.  G.  Glück,  Paßor  zu  Monfiah.  S.  Bd.  IV.  S. 
228  diefen  Artikel,  wo  jedoch  unrichtig  ficht,  JRa- 
nifch  habe  die  %Q  erften  Bände  über  fetzt») 

EpÜtola  de   die  Jefu  Chriili,    Filii  Dei,    ah  ^J)ra- 

•  hämo  vifo,  ad  locum  Joh.  VIII,  56  ulterius  illu* 
ftrandum  fciipta.   ihid.  176 1.  4. 

*Xi.  Annaei  Seneca^:  et  F.  Syri  Miini,  forfan  etiam 
aliorujn  fingulares  fententiae,  ad  Gtu t e  r  ianam  editip* 
nem  cum  M.  Antonii  Mureti  inftitutione  pueril! 
in  ufum  Gymnafil  Fridericiani  evulgavit.  fhid.  eod.  8* 

Hißorifch-Ttntifchc  Liebensbefchreibung  Hanns  Sach- 
fe'ns.    ebend.  1765.  8« 


Freyherr  von  Ranz  au  (Erich). 

Gieng  1736  in  Frnnzöfifche  Kriegsdienße,  1740  auf 

die  Vniverfität  zu  Halle,    ßudirte  erß  RechtsgelehrJ^m" 

keit,     hernach   Theologie,     ward    1743    Gouverneur    des 

Grafen  Heinrich   des  XX VI 1 1  Reufs  in  EbeKsdorf, 

und   kam  dort    in    Verbindung  mit   der   Brüdtrgemeine, 

Nach   einem    Aufenthalt    an   verfchiedenen     Orten  wohnte* 

er  1756  bis  1764  i'i  Herrnhut,  wo  er  der  Gemeine  wälir 

rend  des  fie^enjährigen  Krieges  Jehr  erfpriefsliche  Dienße 

leißete.     Im  /.   1765    zog   er   nach  Zeiß  in  der  Provinz 

Utrecht,    wo,  er  als  Archivar  der  Unität  bis  1775  blieb, 
da  'er    Vorßeher   der    Gemeine   in  Niesky  wurde:     gieng 

aber  d^ch  1730  wieder  als   Unitdts '  Archivar  nach  Zeiß, 

Gebi   auf  feines   Vaters   öute   Seegalendorf  in  Dänemark 

am    üGßeri    May    1719;    g^ß»  ^u   Utrecht,    wohin  er  des 

Arztes  wegen  gereifet  war,  am  yen  December  1796« 

Ratio  difciplinae  Unitatis  Fratrum  A.  C.  o£  Grond- 
fchets  van  de  Inrichtingen  der  Evangel.  Broederge- 
meenten ;  uifc-  het  Hoogd.  (rnn  /♦  Lorez)  rer- 
UfiiA*  Dordrecfat  17^4«  8* 
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4%  Fi.  Ti  'BANiBAir  (E.)  *—  RapV  (J.  F»)    . 

£ine  in  HoUdnd^eher  Spruche  Kurzgefaßte  Lebetttbe* 
fchreibung    des    Grafen   Ton   Ziheendotf.     Zeift 

1795-  8. 

Vergl.    Ottö*i  Lrxikon  der  ObeTUu&tat*  Sehnftftdler  B,  g.  Ab- 
ibeit.  1.  S.  e  u.  f. 

Rapp  (Gottlob  Christian). 

Studirte   ku    Tübingen  f     ward  dort  1784  Ma^*  der 

Philofophie^     i790   Repetent  am  thehlegifchen  Stift  da* 

felhßy  und  tjQ'i  Dialiohus  der  Leonhardskirthe  zu  Stutt^ 

gart:    geh.  zu   •  «.  .   am  gten  Oktober  ,176^9    g^fi*  ''"^ 

;  .  ;  Augüfi  1794. 

Diir.     de    lenfu    indetenninismi    imioxio-       Tubin^^e 

;    I'r84.   4.  .  ; 

Uet)er  die  Untaugliclikeit  des  Frincips  der.allcemeiiien 
und  eigenen  Glückfeligl^eit  zum  Grundgesetze  der 
Sittlichkeit.    Jena  179 1  (eigentL  1790).  8* 

Verfuch    einer    pfychologirqh  -  teleologifchen  Beufthei- 

»  liing  di&s  Träutnens;  in  J.  D.  Mau.chart*s  allgemei- 
'  nen  Repertorium.  für  empirlfche  Pfycholo'gie  B.  i* 
(1792.)  —  Ueber  moralifche  Triebfedern,  beibnders 
die  der  Cbriftlichen  Religion;  ebend,  B;  i  u«  2* 
(1792.)  T-  Fragment  aus  dem  Roman  meiner  Liebe, 
vom  Hm.  G.  in  S. ;  nebft  Bemerkungen  darüber  üx 
pfycboiogifcher    und.  moralificher    Hinllcht;     ebenda 

Briefe  KarTs  an  Elife*n;  m  Amalie^ns  ErhoUungs- 
ftunden  1792.  Sept. 

4 

A 
'S 

Rapp   (Jäköb  Friedrich). 

Studirte  in  den  JVürtemhergifchen  Klößern  Blau» 
heuren  und  Bebenhaufen  ^  kam  1765  in  das  theologijche 
Stift  nach  Tübingen^  magifirirte  dafelbfi  1767»  wuYde 
1770  ZU  Stuttgart  examinit'tj  hierauf  1773  Repetent  am 
theolögifchen  Stift  zu  Tübingen ,  kdm  i775  ^^  Prediger 
an  die  herzogliche  Militärakademie  zu  Stuttgart^  wurde 
,1.776  Vikarius' der  dortigen  Kirtheni  x779  Difüfohut  tu 
Waiblingen^  1783  Diakonus  der  Hospitidkirchi  mShitt^. 
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gart^  und  i7g3  Oherdiak^nus  der  iorligen  Slifiskif'che. 
Geh»  zu  Hohentwiel  arfi  ii ten  Februar  1747»*  gejL  am 
\Qten  Mdri  1793.  ;; — 

Das  Bild  eines  Regenten,  der  der  Unllerblichkeit  wär- 
.    dig  ift.  Tübingen  1767.  4. 
^Predigt    aro    Feyertag    des  Apoftek    Matthias    über 
Apoftelgefch.  i,  15  —  ä6.    ebend.  1774.  8« 
Abfcbiedsyrcdigt  in  Waiblingen.  Stuttgart  1784«  8» 
In  den  Würtembergifchen  biblifchen  Sumniurien  (B.  ä. 
1787)  find   die  Epifteln   an  die  Theflaloniclier  ^     den 
Timotheus,      Titus    und    Fhilemon  feine  Ar^ 
eit. 

Terifl*  iflaug'j)  SbhwÄblfches  Mftgaxln  1777.   S.  67^.  —    Def-. 
Xen  gelehrtes  WtirtembcTif  S*   141^. 

N 

Rappolt  (Karl  Heinrich). 

Studirte  zu  Köriigshef-^^  reifete  ijQQ  durch  Teutfck" 
lanJL   und  Holland    nach    England^     wo   er  fich   faß  ein 
ganzes  Jahr   aufhielt»      ^uj  der  Rückreife  hörte  er  noch 
tM  Berlin  Anatomie  y  und  kam  zu  Ende  des  /•  1730  u^i>- 
der  in  Königsberg  an;     erhielt  1731  von  Jler  philo fophi' 
fchen    Fakultät   zu   Frankfurt   an   der    Oder  die    Würde 
eines  Magiflers  der  Philofophie;  worauf  er  noch  in  dem* 
fdben  Jahr    in  die  philofophifche  Fakultät   d^r    Honigs* 
her  gifchen   Univerfität  aufgenommen  wurde  ^  und  anfieng^ 
Vorlefungen'  über    Geometrie^     Naturlehre ^      Latdnifche' 
und    Eaiglifche   Sprache   zu    halten^     Die  ihm  fchon  vor» 
her    ertheilte   außerordentliche   Profeßur   der    Naturlehre 
trat  er  erß  1733  an^   vermittelß  der  am  ^ten  November 
gehaltenen  Inauguraldifputation.       Im  J,  1735  *^^hm  ihn 
die    königL   Akademie  der   JViffenfchaften  zu  ihrem  Mit» 
gliea  an,       Gebl  zu  Fifchhaufen  in    Ofipreufsen  am  ijten 
Junius  1702;    geß.  am  83/Ze/t    Oktober  i753» 

Coniecturae  J)hiloro]3hioae,  de  colornm  in  facie  telluris 
vieifiltudine  annua.  Londini  1730.  4^  Editio  emen- 
data.    Betölini  1730-  4»' 

De  emölumentis  e  creaturis  hoxiis  cäpiendis;  fubnata 
quftefiio  fingulflris,    an  damnum  per  locmfias  agris  il« 
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latum  earuhdem  benöficlis  compenlari  poCdtT  Berolini 

-    1730.  4-,        . 

DüT.  Providentia  prr  quisquilias  afTerta,  argumentum 
a  Lucio  V ani no  in  palea  exhibitum,  etiam  übe« 
rius  declaratum.    Regiomonti  1731.    4.  •/ 

Job.  Wailifii  Tractatiia u de  loquela,  feu  fonorum 
formatiohe  gramjnatico-pbylicus,  et  Grammatica  lin* 
guae  Anglicanae  per  compendiam  edita,  axmexii 
dictionis  Anglicanae  exemplis  felectis.   ibid.  eod.  8« 

DilT.  Quaeftio  naturalis  FruOica  de  Oolitho  Regiomon- 
tanor  an  caviarium  petrefactum?   ibid.   1733.  4* 

De  origine  iuccini  in  littore  Sambienii  MecUtatio  epifto- 
laris  —  quam  excipit  Job.  Foliandri,  celeberrimi 
Yiri^  r^efcriptio  Sudinorum  gleflum  captahtium^  nunc 
primum  in  lucem  prolata.    ibid.  1737.  4.  • 

Unter  dem  Namen  Caii  Herennii  Rapidii  de  tifis 
ad  Pifones.  Pifae  Aefti6rum  1740.  8«  (Ein  Lateini- 
fches  Gedicht  auf  die  Preitßifchen  grauen  Erbfen,^ 

HiitoriXch  -  pbyfifcber  Beriebt  von  der  fcbwiinmendcn 
Infel  bey  Gerdauen,  insgemein  der  Scbwimmbruch 
genannt;  in  dem  Erläuterten  Preuffen  B.  5»  St.  20. 
S.  567  u.  ff. 

Belcbreibung  und  •  Erlilärung  der  feltfamen  Mate];'ie , 
womit  in  der  Elbiugil eben 'Niederung  über  60  Hü- 
ben Landes  bcdecht  lind;  in  den  Hamburg.  Berich- 
ten von  gel.  Sacben  1736.  Nr.  92. 

Von  den  Colonien,,  wodurch  Preuflfen  ift  angebauet 
worden;  im  Intelligenzwerk*  (yermuthlich  Viönigsher^, 
InteUigenzhUitt)  1737.  Nr.  14;  und  in  dem  Erläut, 
PreuUeh   Th.   5.    5.   248  m.  S,   ^ —     Von  dem  foge- 

•  nannten  Preuffirchen  Paradiefe;  im  IntelUgenzAverk 
/I738.  St.  27  u.  29;  und  in  dem  Erläut.  PreulTei^  Th, 
5«  S.  583  «•  ff-  —  Vom  Abzüge  der  Heringe  aus 
Preuffen ;  im  Intelligenz  wer!«  1739.  St.  33.  -^  Von , 
den  Urfacben  und  Nutzen  der  Preuffifchen  Witte- 
tui^;  ehen^-  1744«  St.  19, 

Veterum  Prufforum  inculta  iimplicitas,  Ode;  in  dem, 
Erläut.  Preuffen  Tb,  5.  S-  260.  —  In  normam  fer- 
ream  fulmine  taclam,  fervatam  in  BibUotbeca  Senatus 
Regiomontam ;  ebend,  S.  504.  —  Der  groffen  Koni- 
gin  von  Preuffen  Sophia  Dorothea  opfert  bey 
Ihro  52iten  Geburtsfefte  zu  Dero  himmlißhen  Ver- 
gnügen an  Gottes  Gefchöpfen-  einige  PreufiiCcbe 
Schnecken  >  fo  ihre  Jungen  auf  dem  Rücken  «usbrü- 
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ten;  ebenda  S.  573  u.  £F.  (war  vorher  1738  einzeln  er» 
ffhienen).  —  Uri  et  LeoniÄ  -pugna,  b.exaanetris  red- 
dita  ex  Germanico  Pietfchii  Carolo  Part.  IV ;  ehend. 
S.  613-  —  Habus  clufus,  Ode  in  navigationem  Re- 
giomontanam  Divi  Regis  aufplciis  promotam;  quum 
oftium  Häbeltrom  novo  aggere  clauderetur  hauftrisq^ue 
purgaretur  fluctus  1741 ;    ehend,  S.  642. 

Hinterlief s  viele  ^  meifiens  völlig  am  gearbeitete  Ab» 
handlungen  und  Bemerkungen^  die  er  zum  Tlieil 
unter  folgendem    Titel  herausgeben  wollte: 

Paradifus  FtuCicus,  feu  orae  maritimae  legionis  Saxn- 
.  bienlU  delcriptio :  tina  cum  quaeftionibus  littoralibus 
de  origine  fuccitii,  aienis  Xublidentibus  et  terra,  uli- 
ginola,  et  quae  alla  ibi  liaturac  opcra  fpectantur^ 
Hie  accedit  quaeftio  naturalis  Pruflica  de  Oolitbo  Re- 
^iomontano ,  halecum  migratione  fabulola,  accipenfe- 
ris  captura,  belemnitis,  pbamaeiride ;  infertia  auorum 
epifioiis. 

Mehrere  Lateinifche    Qedi^hte^    auch  handfchriftlich* 

Vcrgl.  The  od,  C7ip?i,  J^ilhentJtaVs  Lebensgefchichte 
de«  fcel.  Prof.  üappolt^  Köuigsb.  1753»  4«  Awch  in 
6trod^7nafin*s  Neuen  j^elchTien  Europa  Th.  5.  S.  i58  — 
iTjü  und  iii  Schmet-J  ahl*s  Nciicii  Kachrichten  von  jüugll 
vctltwb.  Gclehrteii  B.  2.  S.  540  —  559.  —  Arnol(it*s  Hi- 
fioiie  dcT  Königsberg.  Univerrität  Th.  2,  S.  425  li.  i.  Zufätzc 
S.  75.  —     Ernejti  a.  a.  O.  S.  91—97. 

\ 

Rasca  oder  Rascius   (Christian 

Friedrich). 

Studirte  zu  Nürnberg  und  Altdorf  ^  und  ergab  fleh 
dabey  eifrig  der  Tonkunß;  kam  hernach  (1727)  wieder 
nach  Nürnbergs  und  nährte  fich  lange  Zeit  mit  Infor^. 
mationtn'und  Korrekturen.  Im  L  1733  kam  er  als  In* 
formator  nach  Venedig •  tu  kurzer  Zeit  lernte  er  die 
Italienifche  Sprache  fo  vollkommen ,  dafs  feine  Fertige 
heil  im  Reden  und  Schreiben  felbß  von  den  Italienern 
bewundert  wurde*  Während  der  6  Jahre  feines  dortigen 
Aufenthaltes  benutzte  er  Bihliothekefi  und  Tonkünßler ; 
er  nahm  fogar  Lektion  von  großen  Meißern  in  der  Mw 
fikf     und   brachte-,  ei  fo   weit ^     dafs   er   nach   dem    Ge- 


f^bmack  4er  Wälfchen  komponirte.  Im  Sept.  173g  gieng 
er  nach  Nürnierg  zurück  j  wurde  1740  in  den  Schutz 
genommen^  hätte  anfehnliche  Stellen  auswärts  erlangen 
können  ^  blieb  aber^  und  erwarb  fichftinen  Unterhalt 
durch  Korrigiren  und  durch  Unterricht^  befonders  in  der 
Italienifchen  Sprache^  Dabey  Liefs  et  fich  in  Bihliothe^ 
Jien  hrßUflieu ,  und  überfetzte  verfchiedene ,  Schriften.  Im 
X  17440  that  er  ^  in  Gefelifchaft  eines  Kai^liers^  eine 
Reife  durch  einige  Länder  am  Mayn  und  Rhein.  End* 
lieh  im  J^ugufi  1750  erhielt  er  eiite  Beförderung^  indem 
er  zum.  zweyten  Schulkollegen  y  Kantor  und  M/tßkdirek' 
tor  des  akademifchen  Mufikchors  zu  Altdorf  ernannt 
wurde*  hn  J.  1774  «-'«»'<'*  ^r  zur  Ruhe  gefeizct»  Geb^ 
zu  Craffidzkeim  im  Sichwarzenbergifcken  am  iS^en  May 
1704;    gefi.  am   lyen  März  i763,    ^ 

*CatalDgus  felectiffimoruip  iuridicorum  inprimis  atqu« 
hiitorigonim  alionimque  ^  quos  comparaverat  ICtus 
quidaäi Norimbergenfis (^Chr,  Leonardas  Leuch  t)^ 
polt  fata  celeberrimus  j  cum  pietiis.  Norimb.  173Ö.  8* 
{Di^fcM  gup  eingerichteten  Katalogen  hat  JR.  nebjß  einer 
Vorrede  verfertigt,) 
^*Erasmi  von  Rotterdam  Lob  der  Nanbcit,  in 
einer  Sicherzrede  entworfen,  aufs  neue  aus  dem  L.ä- 
teinifchen  ins  Teutfche  überfetzt,  mit  nöthigen  An- 
merkungen er^utert  'und  mit  Job*  U o I b e  1  n *s 
Kupfern  gezieret,  wie  auch  mit  einer  liurzgefafstQn  ^ 
Lebensbefchreibung  des  Autoris  verfehen,    Franlifurfc 

;     u.  Leiyz.  (Nürnberg)   1735.   8« 

*Joannis  -Trithemii     Aüxifodiha (Diefes 

Büchlein ,  das  A.  für  einen  gewinnfuchtigeu^  Buchhänd- 
ler fchrieb , .  wurde  hernach  betrügerifcher  Weife  für 
Trittenheim^s    wirkliche  Arbeit  ausgegeben.}  ^ 

In  dem  Theatro  chemico  ßehen  verfchiedene  Auffntzf: 
von  ihm^  fo  wie  in  dem  Theatro  typographico  di^ 
Explicatio  ihfignium  pfficinae  Tauberianae  ihn  zum 
Verfaffer  hat. 

Nach  feinem  Abßerben: 

Epigrammata  ChriltL  Fz^derici  Rafcae,  Cantoris 
quondam  eru^itiÜimi  f  diu  emeriti  et  fenio  confecti^ 
inine    fads    defunctt    A.    aet«^    79«     III     Id.     Mart« 
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cloldccxxxm  (foü  htifftn  i783}^     Ohne  Anga)»«  cl«t 
DruckoiU.  4« 

Vergl.  ITt//*/  Nfirnberf.  OcUhrten •  I^exilcon  Tb.  $.  S.  2(14  — 
a67.  —  J^opitJch*€ns  5teu  Supiileinentbaiul  zu  diesem 
Z^cadkoa  S.  t«3,  u.  f.  *--    Mruejki  %,  a.  O.  S.  97*-*  99* 

Raschdorf  (Bernhard). 

Trat  am  üVß^n  SepU  1700  in  den  ' Jefuiteaor^en^  . 
lehrte  die  I^tinitdt  5  Jahre  j  die  Po^ße  und,  Rhetorik  fi^ 
die  Philofophie  ß^'  las  iä>er  <£i«  Controvers  %^  üb^  die 
hed,  Schrift'  10  wid  üher  die  höhere  Theologie^  7  Jahre. 
War  Vorfieher  des  theologifchen  und  der  ührißen  hö* 
hem  Studien  16,  und  Rector  Collegiorum  6  Jahre» 
6ei,  pi  Kamenz  in  Schießen,  am  Qoßen  November  16^^^ 
geß,  zu  Prag  am  ijten  ApHl  i759» 

Anima  corporis  philofophici  ^  naturae,  artis  et  morrnn 
fpiritu  animati  in  vitae  htunanae  monumentum  j 
<y|>lectamentu9i  et  documentum.    Pragae  I722.  fol. 

Üniverfa  Theologia  uno  verbb  commendata ,  fubiunctis 
quäelUonibus  de  inelFabili  incarnatlonls  my^erio. 
Olomucii  1726.  ...  '  ,  * 

Föns    inexhaufhis    argumentorum    theologlcorum    divini 
rerbi,     facra  fcriptura  pro   lalutari  doctrina   in  com-  , 
pendio  delibatus.  Pragae  I730«   8« 

VergL  Petzel'i  -^  Jefciten  S,  170. 

Raschig  (Christian  Ehregott). 

Magißer  der  Philofophie  und  erfi  feit  1760  Paßor 
in  der  Dresdniß:hen  Friedrichsßadty  hernach  feit  l779 
tweyter  Hofdiakonus  tey  dem  kurfUrßl^  Evangelifcheh 
Hofgottesdienß  zu  Dresden  ^  auch  feit  1791  Beyßtzer  da 
dortigen  Oberhonßßoriums  ^  zuletzt  erßer  Hofpredigen 
Geb.  zu  Se-.tftenberg  am  ^6jten  Februar  1726;  geß.  am 
2\ßen   März  1796.  • 

Der  Religionsfriede.  Dresden  175^*   4. 
Sammlung    bcfonderer    Canzelreden    über   einige    Feft- 
uncl  Sonhtags-Epifteln   auch   aridere   Texte  der  h#ij. 
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ScHrifc   ifter  Tlj.  Dresd.  1738.  —    2ter  Th.    ebencl. 

1760.  —   3ter  Th,  Dresd.  und  Leipz.  1764.  8* 

Sammlung  gehaltener  Erö'digtcn  über  alle  Sonn-  und 
Feittags-Evangelia^  auch  die  ia  denüelben  vorge- 
fchriebenen  Bufstexto  an  •  denex^  drey  allgemeinen 
Bufstagen,  «ns  Licht  geßellet  u.  f.'W.  Dresden  und 
Leipz.  1762.  —  2ter  Jahrgang.  Dresden  1764.  4* 

Friedenspredagten.  Dresden  1763.  8« 

Gedäqhtnifsp redigten  auf  die  Kurfürfien  Friedrich 
Auguft  IIL  und  Chriftian.  J763.  ... 

ChriJtliche  Predigten  in  einer  vollftändigen  Sammlung 
über  alle  Sonn*  und'-Felttagsevangelia  des  ganzen 
Jahres  4  auch  die  an,  den  drey  allgemeinen  Bufs-  B^t* 
und  Fafitagen  vorgefchriebeneii  Texte,  mit  den  nö- 
thigften  Regiltenj  ans  Licht  geftellet.  Dresden  und 
Leipzig  1767.    4. 

Predigten  über  4ie  Sonn-  und  Fefttagsevangelia.  4  Thei- 
le.  ebend.   1776— 1778.  gr.  8«  " 

Warnung  wider  die  abXcheuliche  Sünde  des  Selbfimoi^ 
des.  Dresden  1778*  8«  . 

Predigt  am  Kefoimationsfefie,   über  die  Pflichten  Evan- 
.  gelifcher  Chriften  bey   den   günitigen   Auslichten  zur 
Ausbreitung  der  wahren  llcligion.  Leipzig  1784*  8*. 

In  dem  Brem-  imd  Verdifchen  Hebopfer,    im  theologi- 
.fchen  Magazin,   in  der  Heufingerifcben  Sammlung 
und  in  dem   Handbuph  für  Prediger  ßndtt  ßch  ver*   - 
"'     fchiedenes  von  ihm, 

Sein  Bildnifs  Tor,  feiaen  Fredigtfammkuigen. 

Raschke  (Johann  David). 

Studirte   zu  Breslau  'und   Leipzigs     wurde   1704   zu-  . 

TVittenberg  Magifier^  1  informirte   zu  Breslau  feit  1705^ 

bis  er  1707    vierter  Katechet   bcy   der  Barbarakirche   zu 

Breslau  u*urde^     Zu  Anfang  des  J,   170Ö  vjard  er  als  er^ 

fier  Paßor   der  den    Lutheranern    durch   die  Konvention 

zu  Ali^Banfiädt   reßituirten    Kirche    zu    Riemberg    beru* 

.  fen^     1703  nach  Breslau  als  vierter  Diakonus  der  Elifa» 

bethhirchej     wo   er    i727    Tertius  j      l75i  ArchidiakonuSp 

1735   Ehklefiaß  und  Propaßor^     wie   auch  Profeßor  am 

tilijubethanumy     wurde.       Im  J^  1756  ernannte  man  ihn 

zum 
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tum  Propß  vffd  Paßor  der  Bernhard inerkircke ;  woh&y 
er  feine  Profeffur  his^iJ^J  behielt.  Denn  in  demfelben^ 
Jahr  ward  er  ah  Pnfior  der  Marie  -  f/Iagdalenenkirche 
angefiellt.  Am  6ten  Januar  1^58  fcyerte  er  fein  fünf- 
zigjähriges Amtsjuh^lfeß.  Geh.  zu  Breslau  am  ^ten  Ja- 
nuar  «1676/  geft^  am  ^ten  Julius  1760.  ' 

DiiOr.  (Praef.  Joh.  Ch^h.  Ortlobio)  de  figno  Caini. 

Lipf.    1701.  4.      {Vielleicht  vom    PmefesS) 
Oratio  de  militiJbiLS  eruditione  claris,  ibid.  1704.  4. 
Sciagraphia     theologico  -  theüc^  •  biblica,      Vratislaviae 

Kurzer  Abrifs  der  Rafchltirch^ii  Amtspredigten,  die 
er  1738  upd  1739  gehalten,  eliend,   1749.  8-    ,       ' ' 

Seine  Jubelpredigt  fleht  in  den  |l  a  fc  h  k  ifchen  Jubel- 
fchciften.  ebend.  1758*  4« 

Vcrgi.  G^ttl.  K/M^e*nx  $chie£rehe  Jtibelpredifer  S.  156.— 
MhrJiardVs  Fresbyterologie  des  £vaij^eürcheii  Schlcfllens 
Th.  i.   S.  327— 5»§. 

R;aspe   (Rudolph  Erich). 

Studirte  zu  Göttingen ,  bezog  i758  »»«<  einem  jungen 
Edelmann  die  Univerfität  zu  Lseipzig^  kam  mit  demfeU 
i*«  *759  ^^c^  Göttingen  zurück^  wurde  hernach  dort 
Bibliothehfchreiber  ^  1764  ^^^^  Bihliothekfekretar  zu  Han* 
naver ,  .  bis  er  1767  2«  Gaffel  als  Profeffor  der  Alter- 
thumskunde  am  Collegio  Carolina  und  als  Auffther  dtt 
für  filichen  Anticfuitäten-  und  Münzkabinets  ^  mit  dem. 
Charakter  eines  Raths^  angefiellt  wurde»  Im  /,  i77i 
erhielt  er  noch  daneben  die  Stelle  eines  Ziveyten  Biblio- 
thekar s»  Im  Printer  des  /.  i773  unternahm  er  auf  fiirfl* 
liehe  Maßen  eine  Reife  in  die  Paderbarnifchen  Klvßer^ 
um  Abfchriften  von  den  etwa  dort  befindlichen  Manu- 
fcripten  zu  nehmen.  Im  folgenden  Jahr  kam  ei,  auf  ' 
feinen  ßetriebj  dahin  j  dafs  ihn  der  Landgraf  auf  emige 
Jahre  nach  Italien  J enden  wollte  f  Um  vorziiglich  auf  aU 
le;i  das  aufmerkfam  zu  feyn^  was  Alterthum  und  Kunß 
von  d<irt  etwa  nach  Hefflen  liefern  würde.  Ehe  es  aber 
idlfter  Band.  4 


-*» 


jgo  Basp£  (Rudolph  Erich^. 

[o  'weit  kanif  gerietk  er  auf  den  fchänUicken  Gedanken^ 
viele  fchätzhare  Stucke  aus  dem  ihm  anvertrauten  Me» 
daillenhabinet  f  ungefähr  SOOO  Thaler  am  fVerthj  zu 
.  entwenden  und  fich  noch  anderer  Kniffe  fchuldig  zu  ma* 
chenn  Er  entgieng  der  darüber  verhängten  Unterfuchmig 
durch  die  Flucht^  und  wurde  a775  ^^  Steckbriefen  ver* 
folget^  welche  zur  Folge  hatten ^  dafs  er  zu  Clausthal 
verhaftet  wurde.  Er  entwifchte  ^ber^  und  kam  glücklich, 
nach  England^  um^  wie  man  vermuthete^  nach  Amerika 
Xtt  ^  entfliehen»  •  Diefe  Vermuthung  beßatigte  fich  jedoch 
nicht:  er  nährte  fich  vielmehr  in  London  mit  Unterricht 
in  der  Teutfchen  Sprache  und  mit  Schriftflellerey.  Im 
J*  i7ßi  machte  er^  bekannt  j  dafs  er  eine  gelehrte  Reife 
nach  Aejgypten  unternehmen  wolle:  als  er  aber  die  dazu 
benÖthigte  Unterßützung  nicht  fandf  r'eifete  er  um  das 
/•  i782  in  den  Provinzen '  Englands  umher\  und  brachta 
es  endlich  dahin  ^  dafs  er  bey  den  Bergwerken  in  Com^ 
Wallis  angeßeÜt  wutde:  aber  fein  unruhiger  Geiß  trieb 
ihn  bald  wieder  nach  London,  Nachher  unternahm  er 
eine  miner  alo gif  che  R^ife  nach  Irland^  hielt  fich  zu  Mu" 
crofs  aufj  um  dgrt  eine  neue  Grube  anlegen  zu  laffek^ 
fiarb  aber  dafelbß,  Geb*  zu  Hannover  1736,  nach  an* 
dern  1737  ,•  geß.  am  Ende  des  Jahrs  i794* 

Specimen  hiftoriae  naturalis  globi.  terraquel,  praccipu6 
de  novi&  e  mari  natis  4niulis  et  ex  his  exüctius  de-^ 
fcriptls  et  obfervatis  ulterius  confirmanda  Hook  i^na 
telluriä  hypotheß,  de  otigine  montium  et  corporum 
petrefactorum.     Cum   figg*    aen.     Amitclod.    et  Lipf. 

17<^3-  8.  .... 

*Die  verlohme  Bäuerin;  ein  Laultfpiel  in  einem  Auf- 
zuge, auf  das  Geburtsfeft  der  Königin  Sophia 
Charlotta  von  Grofsbritannien,  auf  *dem  Teutl'chen 
Theater  der  Ackermannifchcn  Gefellfchaft  Teut- 
fcher  Schaufpieler  zu  Hannover  vorgeftellt.  Hannov« 
1764,  8.  ' 

*  Solimann    der  Zweyte ,     oder   die  drey   Sultaninnen ; 
ein  Lultipiel  in  drey  Handlungen;  aus  dem  Franzö/i- 
Xchen    des  Hrn.  Faßart   überfetzt.     .  •  •    176^5.    8«' 
Mwaft^r  1777,  •' 
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Frulili]%s-Gedanlien  hß-^  J.  O.  Völger*8  feyerlicher 
£hevcr1>iui|ing  mit  C.  M.  S.  Rafpe'n,  feiner 
Schweßer;  Hanno v.»  1765.  4« 

Oeuvres  pbilofopliiques  Liatines  et  Fran^olfes  de  feu 
Mr.  de  Leibnitz  tirees  de  fes  Manufcrits  qui  fe 
confervent  dans  la  Bibliotlieque  R^^iile  a  Hanovre 
et  publiees  pajc  etc.  Avec  une  Preface  de  Mr.  Kaeft- 
ner,  ProfelTeur  en  Mathematiques  ä  Gottingue.  4 
Amfierd.  et  Leipßc  1765.  gr.  4. 

*  Herniin  und  Gunilde ,  eine  Gefcbichte  aus  den  Jlitter- 
zeiten,  die  ßcb  zjwifcbie»  Adelepfen  und  Ufslar  am 
Scbäferberge  zugetragen;  nebft  einem  Vorbericbt 
über    die    Ritterzeiten,     in   einer  Allegorie.     Leipz. 

1766.  8. 

Anmerl^ungen  über  Hm,  Klotz'ens  Scbrift  vom  Nu- 
tzen und  Gebraucb  der  gefcbnittenen  Steine  und  ih- 
rer Abdrücke.  Gaffel  1768*  8* 

Verfucb  über  die  Architektur,  Malerey  und  muilkali* 
Xche  Opera,  aus  dem  Italiänifchen  des  Grafen  Al- 
g  a  r  o  1 1  i-; überfetzt,  ebend.  1769.  8» 

*Der  CalTelifche  Zufchauer.  (6ö'tiiw^e?i}  ^77^'  8«  (hörte 
mit  dem  Q^en   Stück  auf), 

Beytrag  srtir  allerälteften  und  natürlichen  HiAorie  von 
Heffen;  oder  Befchreibung  des  Habichtwaldes  und 
vetfchiedener  anderen  Niedferheflifchen  alten  Vulkane 
iji  der  Nachbarfchaft  von  Gaffel.  Gaffel  1774*  8« 

An  Accounl  of  fome  German  Volcanos ,  '  and  their  pro- 
ductions;  vrith  a  new  Hypothefis  of  the  prismatical 
Bafaltes;  eßablifhed  upon  facts.  Being  an  Effay  on 
phyfical  Geography  for  Fhilofophers  and  Miners; 
publlfhed  as  fupplementary  to  Sir  William  Ha- 
milton's  Obfervations  on  the  Italian  Volcanos. 
London  1776.  8*  (Eine^  mit  einigen  Anmerkungen 
verfehency    Ueherfetzung  des  vorkerßehenden  Buches,) 

Travels  thraugh  Italy,  in  the  Years  1771  and  1772, 
defcribed  in  a  feries  of  lettQ|:s  to  Baron  Born  on 
the  natural  hiftory  -  by  John  James  Ferber; 
);ranslated  from  the  German,  with  explanatory  notes 
and  a  Preface  on  the  prefent'  ftate  and  future  impro- 
vement  of  Mineralogy.  ibid.  1776.  8» 

Travels  through   the  Bannat  of  Temeswar,    Tranfylva- 

nia   and  Hungary   in  the  Year  17705     defcribed  in  a 

feries  of  letters  to  Prof.  Ferber,  on  the  mines  and 

-  mountain^    of    thofe   different   countries ;    by  Baron 
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Born;    to  whick  is  added.  John  Jame$  Perber'« 
mineralogical  Hifiory   of   Bohemia;     tiaftslated   from 
the  German.  2  Voll.  London  1777.  4» 
Gefetzbiich  der  Gentob's,    oder  Sammlimg  der  Gefetze  - 
der  Pundits,     liach    eirfer  Perfianifchen  Uebßrfetziing 
des   in  der  Sbanfcrit- Sprache   gefchriebenen   Origina- 
les; aus  dem  Engl.  Hamb.  1778*  8« 
A  critical  EITay  on  Oil  -  Painting ,    proving  that  the  art 
of  Painting   in   Oil  was   knowh  liefore   the   pretend 
difcovery    of    John   and   Hubert  van'  E y k ;     to 
which  are   added   Theophilujs'  de    arte   pingendi, 
Eracliusde  artibus  Rouianorum ,   afid  a  Review  of 
Farinator's  Lumen  animae,.  London  178 !•  4« 
Tabby  in  Elyfium  —  a  mock  poem  from  the  Germaa 
of  F.  W.  Zachariae.   ibid.   1782.  4. 
.   Nathan  the    Wife  —    a  phüofophical  Drama  frqm  the 
German  of  Leffing;  translated  in  to  Englifh.  ibid« 

1782.  8. 
Reife    durch  England   in  Rückficht  auf  Manufakturen, 
bildende  Künfie,     Indufirie  und  des  Eigenthümlichen 
in  den  Sitten  imd  VerfalTimgen  der  Engländer.    Ber- 
lin 1785*  8. 

Account  of  the  prefent  Arrangement  of  Mr.  Jame> 
Taffie's  CoUection  oj^  Pafies  and  Imprelhons  from 
äncient  and  modern  Gems.  Loifdon  1786.  8« 

A  defcriptive  Catalogue  of  a  general  CoUection  of  än- 
cient and  modern  engraved  Gems,  Cameos  as  well 
as  Intaglios  —  cäft  in  coloured  Paiies ,  with  Enamel  -, 
and  Suiphur ,  by  J  a  m  e  s  T  a  f  f  i  e ,  Modeller ;  arran- 
ged  and  defcribed  by  R.  E.  Rafpe;  and  illufirated 
with  Copper  -  Plates  r  to  which  is  prefixed  an  Intro- 
duction  on  th^  various  ufes  of  this  CoUection,  the 
örigin  of  the  art  of  Engraving  on  Hard   Stones    and 

,  the  progrefs  of  Patten.  London  179I.  2  Voll.  gr.  4. 
(Auch  Frani^ßjch,') 

Veherfetzte  adch  Hie  bekannten  ^ünchhaufenfchen 
Lügen  ins   Englifche,  .  •  .  • 

Progr.  de  edendis  Leibhitii  Operibus  philofophicis 
et  mathematicis  Manufcriptis.^  d.  d.  Hanno verae  d.  6 
Apr.  1762;  in  den  N.  Actis  Erud.  Lipf.  a.  17(52.  p* 
195  fqq.  •  ; 

Nachricht:  von  den  Gedichten  des  Offian,  eines  alten 
Schottilchen  Barden;  nebft  einigen  Anmerkungen 
über  das  Alterthum  derf<?lben;  m  dem  Hannover«  Ma- 
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gasin  1763.    St.  92.  94.   95.  96.  97.  , —    Ueber  den 
Beyfall;    ebend.   St.  103.    S.   1633  u.  ff.  —    Laurette,   • 
eine  Ersählung  aus  dem  Franzöiilchen  des  Hrn.^Mar- 
montel;  ehend^  '^765*  St.  68«  '- 

Anmerkungen    über    Mountaine*8     imd    Dobfon's 

'Xabelle   über  Abweichung   der  Magnetnadel;    in  den 

Götting.  gel,  Anzeigen  1766.   S.  121  u.  f.  —    Nach- 

Ticbt  von  einem  merkwürdigen  Gebrauch  eines  Hein« 

hakigen  Waflers;  ebend.  1769^  S.  1217 —  1219. 

I>iIL  epiftolica  de  o/Ebus  et  dentibus  Elephantum  alia* 
romque  belluarum  in  America  leptentnonali  alüsque 
borealibus  regionibus  obviis;  in  Philofophical  Trans- 
actions  Vpl.  LlX,  idx  1769.  p.  I26  fqq.  —  De  mo- 
do marmoris  albi  producendi;  ibid.  Vol.  LX,  for 
1770.  p.  47  fqq. 

Nachrichten  von  dem  mulikalifchen  Inftrumente :  Har« 
monica ;   in  der  N.  Bibl.  der  fchönen  WifTenTch.  ... 

Von  einigen  NiederheOUchen  Bafalten,,  befonders  aber  ' 
einem  Säulen -Bafaltfiein-Gebürge  bey  Felsberg,  und 
den  Spuren  eines  verlöfchten  brennenden  Berges  am 
Habichtswalde  über  Weiffenftein  nahe  bey  Gaffel; 
in  ien  Teutfchen  Schriften  der  Götting.  Societätf  der 
'Wiffenfch.  B.  i.  S.  72  u.  ff.  —  Von  einem  Italieni- 
fchen  Marmor  -  Tüfo ;    ebend.  S.  94  u.  ff. 

Sur  rArialyfa  chymique   de    quelques   miheraux   remar- 

f|uables ;  Lettre  adreffee  a  Mr.  le  Confeiller'  de  Col- 
eges  Pallas  et  lue  ä  TAcademie  le  23  May  1785; 
datee  Entral  bey  Mambom  in  Comwallis  den  5  Märt. 
1785 ;  ficht  Teutfch  in  den  Nov.  Actt.  Acad.-  Petro- 
polit.  T.  IIL  a.  1785.  p.  63  Xqq. 
Recenfionen  in  der  N.  Bibl.  der  fchön.  Wiffenfch.  (B.  2. ' 
S.  54—89)^'  »«  d^f^  Allgemeinen  Deut.  BibL  B.  13 
—  18  (^mit  din  Teutfchen  Buchftaben  Gf  bezeichnet)^ 
und  in  der  Allgemeinen  Litteraturzeityng. 

'  Vergl.  Striede^r's  Grundlage  ^n  einer  JleiETchen  Gel.  Oefohich* 
te  B.  11.  S*  SS  1  — 236.  -^  Öaxii  OnomaA.  Utter.  F.  VIII. 
p.  S5s  fq.  —  Ernefii  a^  a.  O.  S.  107  —  11«.  —  Auserlefenc 
BibL  der  neueilen  Litteratur  B,  16.  S.  264  11.  ff^ 

Rathlef  (Ernst  Lorenz  Michael). 

Studirte  zu  .Göttingen  y    ward  Amtsfehreiher  zu  Er' 
zen   im  Fürfieiithum  Ctdenberg   und    i787   Amtsfchreiber 
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zu    Nordholz   im    Hertogthum   Bremen»      Geh*    zu   ,  .  .  , 
174^*  ff^ß*  «m  i4<tfK  Januar  1791. 

Von   den  älteften  Hofämtern  des  Kaufes  Braunfchweig- 

liünebuTg.  Göttingen  1765.  4* 
Die  Wolken,  ein  Drasia.  Hannover  175^0.  8« 
Der  Blumenkranz^  eine  WochenfcHrift.  ebend.  1770.'  8- 
Die  Leidenfchaf ten ,  ein  Gedicht,  ebend.  1770.  8« 
Der  Schuh,  ein  komifches  Heldengedicht*  ebend.  1772.  8» 
Von  der  VerbelTerung  des  Feldbaues,  ebend.  1775.  8- 
Die  letzten  Tage   der  Jüngern  Demoif.  Ackermaün, 
'aus    authentilchen    Quellen     zum    Druck    befördert« 
Hamb.  1775.  8- 
Wilhelmine,  oder  der  Weg  der  Treue,    eine  Komödie 

in  5  A]^ten.  ebendt  1775.  8- 
Die  Mohrin  zu  Hamburg,  ebend.  1775.  8» 
*Vom   Geifte    der    Kriminalgefetze.     Bremen    1777.    8- 
VerbelTerte   imd  mit  drey  Anhängen  vermehrte  Auf- 
lage, ebend.  1790.  gr^.  8- 
Die  ungleichen  Brüder.  Jena  1780.  8» 
Bey träge  zuj  Oekonomie  des  achtzehnten  Jahrhunderts. 
Lüneburg   1785-     8«     ^^^   einem  neuen   TiteU     ebend, 
1800. 
Auserlefene  Abhandlungen  über  Gegenitände    der  Poli- 
zey,  der  Finanzen  imd  der  Oel;onomie;  gezogeyi  au» 
den  Jahrgängen    des  Haimöverifchen  Magazins,     ifier 
Band.  Hannover  1786.  —  2ter  Band,  ebend.  1787-  — 
3ter  Band,  ebend.  1788-  8*  ^ 

*Serklaide,  eine  von  der  Belagerung  ^Magdeburgs  aus- 
gehende, lind  mit  der  entfcheidenden  Schlacht  bey 
Breitenfeld  lieh  endigende  Handlung.  ILiemgo  17Ö8*  8- 

Vom.  Geifte  der  TeutTchen  Gefchichte.  Lüneburg 
1789-  8-  ' 

Vergl.   We'idiich*s  biograph.  Nachrichten  von  jetztleb.  Bechtt* 
gel.  Tb.  3.  S.  S49.  — '  Kojjpe'ns  jurifi.  AlJaanach  äii£  das  J. 
S793.  S.  365.  — *  Erne/ii  a.»  a.  O.  S.  116. 
* 

Rathlef  (Ernst  Ludwig). 

Erfi  Paßor  zu  Meinerfcn  im  Cellifckeny  alsdann  zu 
Längenliagen  bey  Hannover ^  hernach  Oberprediger  zu 
Diepholz  f     zuletzt  feit  1752   Superintendent  zu  Nienburg 
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in  der  ^raffchafk  Hoya:  geh.  zu  ^  .  .  .  1709;  geß.  am 
igten  Aprü  1763.  \ 

Diir.  de  funulacro  Nebuca'dnezaTi$  anrec/,  ad  Dan. 
ni,  I.  Helmitadii  1730.  4. 

Epiltola  de  corpore  Mofis,  ad  Epift,  Judae  v.  8« 
Haimoveri^  1733»  \4-  ^^ch.  in  dem  72ßen  Theil  der 
Auserlefenen  theologifchen  Bibliothel^  Nr.  6* 

Gedanken  von  der  Läfterung  des  heiligen  GeiÄes,  Celle 
1733.  8«     2te  Auflage ,  nebft  den  aus  dem  Englifchen 
uberletzten  Gedanken  Daniel  Whitby's   von  die-* 
fer  Läfterung.  Wolfenb.  1734.  8» 

Der  vertbeidigte  Rambacb«    ebend*,  1735.  8* 

Epiftola  ide  facris  Utteris  ex  inltitutis  Arabum  Scenita- 
nun  illußrandis.  Helmfi.  1736.  4. 

Betrachtungen  über  unterfchiedene  'Wahrheiten  d^r 
geiftlichen  WilTenfchaften,  ifter  Theil.  Wolfenbüttel 
1737.  T-  2ter  Theil.  ebend.  1738.  8« 

JDiii.  de  Maccabaeis  facrorum  anti<][ui  foederis  librorum 
exulibus.  Efelmlt.  1739.  4. 

*DsLS  jetztlebende  gelehrte  Europa,  oder  Nachrichten 
von  den  vornehmJten  Lebensuinftänden  und  Schriften 
|etztlebender  EuropaifchQr  Gelehrten,  Des  3ten'Theils 
Stes  Stück.  Celle  1739»  '—  Stes  Stück,  eberid.  1739. 
"i—  4tes  und  letztes  Stück,  ebend.  1740.  8«  Di^rch 
diefe  5  Stücke  vollendete  Ä.  den  ^ten  Band  ton  Göt-  . 
ten's  gelehrtem  Europa.  Er  hatte  auch  deh  gröfsten 
Theil  des  %fien  Stückes^  welches  noch  unter  [Götten*s 
Namen  erfchien^  verfertigt,  (VergL  oben  imi  ^ten 
Band  *S.  249  /.  den  Artikel  Götten,)      "Er, fetzte  das 

"  Werk  alsdann  unter  feinem  Namen  und  unter  folgen* 
dem  Titel  fort: 

Gefchichte  jetztlebender  Gelehrten,  als  eine  Fortfetzung 
des  Gelehrten  Europa,  ifter  Theil.  Celle  1740.  — ^ 
ater  Tuid  3tcr  Theil.  ebend.  1741.  —  4ter  und  jter 
Theil.  ebend.  1742.  —  6ter  und  7ter  Theih  ebend. 
1743.  — .  ßtev  Theil.  ^bend.  1744«  8»  Die  übrigen 
4   'JCheile  lieferte  J.    C.    Strodtmann.     ebend,    1745 

—  1748. 
De«  Hrn^   Johann  Ic    Clerc. kurzer  und   deutlicher 
Beweis  von    der  Richtigkeit  des  .  Chriftenthums ,     in 
zween  Briefen,     aus   dem  Franzölifchen   überfetxet. 
Hannovet  I74I*  8» 


.  f. 
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CommenUttio  de .  auctorc  caedis  pTunbgemtorum  Aogyp- 
tiacorum  oppoIiUl  commenlatori  incognitO)  qui  eam 
caedem  facerdotibus  Aegyptiacis  tpibuit.  Haimoverae 
1748.4. 

T)rey  Neujahr&teden  übet  das  ordentliche  Neujahrs- 
evangelium. .  ebend.  1748*  8« 

Akridodieologie  y  oder  billorifche  ^d  tbeologifche  %e- 
txachtütigfen  über  oie  Hetifchrecken^  bey  Gelegenheit 
der  jetzigen  Heufchrecken.in  Siebenbürgen,  Ungarn, 
Polen,  Schleiien  und  EngeUand,  nebß  einer  Muth- 
mafsiing,  dafs  die  Selaven,  welche  die  Ifraeliten 
zweymabl  ^n  der  Wüften  gegeffen,  weder  Wachteln 
noch  HeuTchrecken ,  fondem  die  Vögel  Seleuciden 
gewefen.  ebend.  1748«  —  2ter  Theil.  ;:ebend.-  1750.  8- 
HoUändifch  von  Feter   Adam   Verwer.    Ainfterd. 

1750.  8.     , 

HÜloria.Autographorum  apoftoUcorum.     HannoT.   1752« 
g.     Eine  Kedcj  die  er  im  UannÖverifchen  Konfißorium 
hey    dem    Antritt    der    Nienburgifcken  ^Superintendur . 
'^     hielt. 

Der   Theologe   auf  die  Jahre   1754»     1755, und  1756. 
Nienburg  in  4.      Eine  fVochenfchriftj    die  er  gemein^ 
^fckaftlich  mit  /.    C.    TV,    Meyer  herausgab. 

Was  iK  das  Verföhnende  in  dem  Leben  unfers  Mittlers 
Jefu?  in  einigen  Abhandlungen  über  die  im  Theo- 
logen des  Jahrs  1755  mitgetheilte  Preisfrage,     ebend. 

Der  Gottesgelehrte    (^eine   Fort  fetzung  des    Theologen")* 

5  Theile..    ebend.  1757 —  1758*    4«     Fortgefetit  Unier 

dem   Titel: 
Sonntagsblatt.  2  Theile.  ebend.  1759«  8* 
Dankpredigt  w^gen  des  Sieges  bey  Minden:  Die  Hand 

des  Herrn  bey  den  Kriegen  der  Könige  über  Efaia 

Sy  9.  10.  Göttinnen  1759*  8« 
Gefchichte  der  Graffchaf ten  Hoya  und  Diepholz.  3  Thei- 
.     le.  Bremen  1766  —  1767^ .  8« 
•  Anmerkungen  übet  Mattb.  13»  32;  in  der  atenSamm- 

liing  der  Weimarifchen  nützlichen  Anmerkungen  Nr. 

8.  —  Zufällige  Gedanken  über  das  Gefetz  vom  Aus- 

fatze;  ebend,  Samml.  4.  Nr.  i. 
Anmerkungen  über  einige  Schriffeftellen  aus  des  Cänne- 

liten  3  ö  fe  p  h  *8  Perfifchem  Wörterbuche  ;    in  -E  s k  ü- 

che'ns  Erläuterungen   heiliger   Schrift    a\is    moigen- 

länd.  Reifebefchreibungen  Verfuch  18-  S.  69 — Jl»  — • 


■\ 


_^   IlATButF  CE.  lt.)    Raü  oder  Aavius  (J.  E.)      jfpr, 

£Ti()änmg^i  aus  d«n  FerlLrcheii  Keifen  des  T a^ er- 
uier j  ebe'nd,-  Verfucli  19.  t  . 

Betrachtung  üLer  Luc.  16;  in  dem  Brein-  und  Yer- 
difclien  Hebopfer  Beytrag  i.  S.  105  u.-flP,  ^—  Bc- 
trachtung  über  Matth.  11,  5;    ehend,  Beytr,  5. 

Aujfdtze  in  J.  Chph.  Coler's  tbeologUchen  Biblio« 
£bek,  in  deffen  nützlicben  Anmerkungen;  in  den 
.  Zellifdien  Aninerkungen ;  i«  Heinrich  HeiXe'ns 
novis  hypothefibus  inlerpretandae  £pi&olae  ]  a  c  o  b  i ; 
in  «f^n  Hanno verifchen  gelehrten  Anzeigen;  und. in 
der  Sammluhg  Haoiburgiicher  Kanzelreden. 

Zum  Druck  fertig  hinterlief s  er: 

Humphredi  Hofeii   Liber  de  refurrectione  corporis 
ex    confenfu   naüonum  omnium  probata;    ,eif,  lingua 
Anglorum  in  Latinam  transfufus  atque  perpetuis  pro^» 
Bationibus  notisque  jcorroboratus. 

VergL  Mofer*s  Beytrag  zn  einem  Lexico  der  jetstleb.  ThMlo» 
gen  S.  s«6.  — -  Trinius  Jfteytraf^  zu  eiiiev  Gefchichte  beri&hih* 
Xet  Gottesgel^hrten  auf  4em  Laude  B.  1.  8.  5ai'— 534»  B.  4. 
S.  «15  — ft»8.'—  Saxii  Ouomaft«  litter.  P.  VI.  g,  455.  — 
Erne'fii  a.  a.  O.  Ö.  Ii6--*.ii8>  *  ^ 

Raü  oder  Ravius  (Johann  Eber* 

HARÖ).  '       ^ 

Studirte  zu   Siegen^   Herhom  und  Marhurgy   wurde 
1721    ProfeJJo^   der  Philofophie^     wie    auch    def  Hebräi' ^ 
fchen  *  und   Griechifchen  Sprache   auf  der    Univerfität   zu  , 
Herborn  y  1731  ordentlicher  dritter^  und  1754  ^^fl^f  Pro' 
fefjfor    der    Theologie   eben   dafelbßi    nachdem    er  fchon 
174.7  die  Würde  eines  järßL  Oranien^Naßauifchen  wirk" 
liehen  Oherkonßßorialratks  erlangt  hatte.      Geb.  zu  Alten* 
hach ,    einem  Kifenhoimmer  und  einer  Stahlhütte  des  ^m- 
tes  Hilchenbach   im  Naßaw-Katzenellenbogifchen  Fürfienm 
thum  Sieg^n^  am  ißten  Julius  1695  alten  Stils  ;  geß.  am 
....  X770.  _ 

Diff.  de  precibus  Hebf aeorum.  Marburg!  1717.  4« 

Predigt  über  Pfalm  107,  31—35»    welche,  er   als  Stu- 
dent^ nach  den  Umftanden  jder  Zeit«    den  4ten  Nov. 
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Rau  oder  RAviug  (Jqhawv  Eberhard). 


1720  im  a4^1ichen  Stifte  Keppel  gefaalteB.  Herbofa 
1721,  4.  , 

Thefes  philolophicae  contröverfae  in  principia  Renati 
Carte fii,  in  ufum  CoUegii  privatr.  ibia.   I/aö.  4. 

Piatribe  de  Synagoga  magna,     qua  Judaeonun   de   Se- 

natu  quödam  Hierofolyinitano ,    poft  lolutaii^  captivi- 

tatem  Babylonicam  ab  Ezra  confcripto  famofa  tradi* 

tio  examinatur,  et  verane  illa  an  falia  fit,  difqui^tur* 

^      Trajecti  ad  Hhen.  1726.  8* 

iDiTputatio  phyfica  de  corpore  infinite  non  dividuo^ 
oppofita  matlieniAticis ,  atque  in  bis  dar.  Serrure^ 
tibi,  pltrajectino,  publice  ventilata  Herbornae  d.  7 
'Jul.  1739*  4*  •  .. 

Diir.  pbilologico-tbeologica  de  libamine  facto  in  facra 
mema  Exod.  XXV,  29,   ventilata   ibid.   d.  22  Martii 

.    1732-  4-  , 

Mopumenta    vetultatis   Germanicaey    ut  pnta,     de  ara 

IJbiorum,   in  C.  Com.  Taciti   I  Annal.  libri  äuo : 

tum  de  tumulo  bonorario  Caii  et  Lucii  Caefaris 

in  confi^io  Ubiorum  et,  Treverorum   liber»  fingularis ; 

ciim  praefatione  et  figuris.    Ultra],  ad  Rlien.  1738«  8« 

Arnbemiae  1753.  8« 

Unter  dem  Nameri  Jatii  Verrii  Bjäfranenfis: 

Examen  iuris  canonici  et  praxis  fori  ecclefiafiici  Prote- 
ftantium  in  cauHa  raptus,  et  afEnibus.  Ultra],  ad  Rhen. 
1738-  8-     Arnbemiae  1753.   8. 

Notae  et  Anianadverfiones  in  HadrianiRelandi  An- 
tiquitates  veterum  Hebraeorum.  Opus  ab  ipfis  fonti- 
bus  bj^uftum.  Herbornae  1743.  8»/ 

Widerlegung  des  Glaub ensbek^nntniffes  J.  C.  Edel- 
mannes^ eines  leicbtfinnigen  Freydenliers  und  Reli- 
gionsfp Otters«  Frankf.  u.  Leipz.  1746.  8- 

Pr<?gr.  auf  das  Abfterben  des  D.  und  ProfelTors  Job» 
Heinr.  Scbramm.  Herborn  1753.'  4. 

Exercitatio  academica  pro  nube  fuper  arcam  foederis, 
oppofita  cl.  Mi  CG,  Thalemanno,  Lipfienfi, 
Pars  I,  II  ot  HI.  Accedit  Scbediasma  de  ortbographia 
Germanica,  ibid.  1757  — 1758«  4» 

Gutachten  der  Herren  Göttinger  über  des  Oberkonfifto- 
rialraths  und  erften  Prof elfors  der  Theologie ,  J.  E. 
Ra u 'en ,  herausgegebene  und  dem  Herrn-  M.  T b a - 
lemdnn    zu    Leipzig    entgegengefetzte   Abhandlung 


! 


Raü  oder  Ratius  (J.  E.)  — ■  Rau  (W.  Th.)      59      ^ 

von  der  'Wolke  über  d^T  Bundeslade ,  fammt  delTen 
•  Widerlegung;  Herbom  1757.  4. 
DlITertationes  facrae  antiquariae,  una  de  nube  gloridTa 
luper  arcam  foederis  >  oppolita  cl.  M.  C»  G*.  Thäle^ 
mannö,  altera  de  libamine  facto  in  facra  menfa^ 
nunc  recufa  et  einendata.    Ultraj.  ad  Rhen.  1760. 

Vergl.  JRIofer*s  Beytrag  zu  eiuem  Lcxico  der  jetztlel^.  Theolo- 
1  gen  8.337.  *-  De«  neuen  gelehrten  'Cjuropa  i«6ten  Theil  8. 1049 
<— >io59«—  Martfuardi  W incKtlii,  Academiae NaiTavien* 
08  ProT^toris  >  FxograiOfiia  iXL  memoriam  /«  £•  21  av  i i.  Herb. 
1770.  fol.  —  S ax  ii  Ouomafl.  litter.  P.  VI.  p.  290.  —  £ r - 
ne/ii  a.  a.  O»  S.  119—183.  *-  Ltorsb ach  im  Lebwi  und 
Charakter  D.  Seb,  Tulco  Joh,  Haitis;  eine  Rede  "von  J« 
Teiffedr^  l*jinge  -^  aus  dem  Holland.  TOn  Magd. 
Henriette  E/slef-,  gcbohruen  Hau  u.  X.' w.  (Siegen 
i8«o.  8>»  -  . 

Rau    (Johann    Jakob). 

Studirte  zu  Göttingen  und  Jena,  Nachher  kam  er 
als  Jiojmeifier  nach  Au^shur^*  Im  J.  1752  ward  er 
Pfarrvikar  zu  Wain^  TICeidenßetten  und  Ballendorf ^ 
1753  Pfarrer  zu  Lonfee^  i77ä  Pfarrer  zu  Neenßetten 
im  Ulmifchen^  x  Geb.  zu  Vhn  am  ^ofien  Julius  1715»  • 
geß.  am  Qifien   Oktober   l78ö« 

Kurze  Einleitung  zur  Kenntnifs  und  Gebrauch  der  Hirn*  ; 
mels-  und  Erdkugeln.  Ulm  1756.  8»  i^^^f*  Seh  ei"  s 
bei  in  Breslau  hat  diefes  Buch,  ohne  dejjen  JVißen 
ganz  umgearbeitet  he/^äusgegeben^  '  unter  dem  Titel: 
Vollftändigcr  Uiitemcht  vom  Gebrauch  der  künftli- 
chen  Himmels-  und  Erdkugel,  nebft  einer  vorläufigen 
Erklärung  der  erfien  Grunde  der  Geometrie.    Breslau 

1779.  80- 
Orgelpredigt   von   der   geütlichcn  Kirchenmullk^     über 
Koioir.  3,  16.  Ulm 

Vcrgl.     fVeyermantL's    Nachrichten    voil    Gelehrten  aus   Ulm 

S.  454* 

,    Rau  (WoLFGAisfa  Thomas).. 

Dokior  der  Medicin  und  VI;  'Uer  Stadt"  und  Land" 
phyfikus  zu  Geifslingen:  geh,  zu   Ulm  xj  •  •;  gefi»  x71^* 

DüT.  de  naevis  matemis.  Altorf.  1742.  4« 


ft        1 
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lUü  (W.  Th.)  —  RAOTftTssy  (Te.  E.) 


Godaxdcen  von  dem  Nutsen  und  der  Notliwendigkeit 
einer  medicinifchen  Foliceyordnung  in  einem  Staate» 
Regensb.  1764.   Ulm  1764.  8« 

Abliandlung  von  dem  Nutzen  und  Gebrauche  de»  Koch- 
falzes,  bey  Menfcheuv  Thieren  und  Ge\rächfen;  in 
den  Abhandlungen  der  KurfüriU.  Bayrifchen  Akade- 
mie der  WüTenlchafteu  B,.  2. 

Rauch  (Wilhelm  Ludwig). 

Evangelifch'LMtheriJcher  Prediger  am  grofsen  Fried' 
richshofpital  und  am  neuen  Arleitshaufe  zu  Berlin:  geb. 
SU  •  •  •  •;  geß,  am  gten  Februar  177g. 

Jährliche  Nachrichten  von  dem  Zuitande  der  Berlini- 
fchen  Freyfchulen-,  feit  I740«  ... 

VoUlländige  Nachricht  von  dfsn  Berlinifchen  Freyfchu- 
leii.  BerL  1762*  4.     Auszug  daraus^   unter  dem   Titel: 

Gegenvrärtiger  Zußand  der  fechszehn  Freyfchulcn  zu 
Berlin,  ebend.   1777.  4. 

Katechismus  zum  Gebrauch  der  Berlinifchen  Freyfchu- 
lcn  5te  Aufl.    Berl.   1769.    Eine  neue  Aufl* 

ebend.  1777.  8«  ' 

Verfchiedene  Predigten. 

*  ■  ■  '     - 

Kaufeysen  (Philipp  Ernst). 

Studirte  zu  Jena  und  Greifswaid  y  wurde  da  Magi" 
ßer^  hielt  auch  Öffentliche  Forlefungen.  Eine  unglückli'- 
che  Neigung  zum  Trünke,  verwickelte  ihn  fö  in  Schuldeny 
dafs  er  ßch  entfchlofs ,  Kriegsdienße  zu  nehmen.  Er  trat 
unter  das  Preufsifche  HLeißifche  Regiment  Freydraga- 
nery  und  erwarb  ßch  durch  fein  gutes  Betragen  *das  Zu- 
trauen  feines  Chefs y  Ewald  Georg  von  Kleifi,  der 
ihm  viel  Güte  erwies.  Nach  deffen  Tode  gieng  er  unter 
das  Prinz  F erdin  an  difche  Regiment.,  Er  haue  einen 
fchwächlichen  Körper  und  freydenkenden  Geiß;  daher 
konnten  ihm  die  Pßichten  feines  Standes  nicht  anders  als 
unangenehm  feyn.  Durch  feine  vorzüglichen  Talente  er' 
langte  er  die  Liebe  feiner  VorgefeUten:  aber. nur  zu  oft 


« 


llAuyfcvtJiK  (Ph.  E.>  —  Raupach  (G.  E.  P.)      6i 


'  / 


fch wachte  ihre  Zuneigung  durch  fein  eingewurzeltes^  4^m 

ü^iegsßnfide    fo  fehr    entgegengefetztes   Laßer,      Er  er^ 

wartete  den    Tod    mit    Gleichgültigkeit,      Geh»    zu  Danzig  * 

1743 »     S^ß*  ^^  ^^^  Lazareth  zu  Ruppin  am  Q  ifien  De»  n 

eemher  xJlZ* 

Raufeyfen's  Gedichte,  nach  dem  Tode  de«  Verf af- 
fers herausgegeben  von  G.  Danpvi\is,  Lieutenant 
bey  dem  Preufsifchen  Feldattilleriekorps.  Berlin  1782. 
8.  mehrere  die f er  Gedichte-  fianden  Jchon  in  Mufen^ 
almanachen  zerfireut» 

VtvgL  fein  Leben  y on  diesem  I>anoviut  im  Anhanf e  eu   Tel* 
nen  Gcdicbten.  — «  J^rnßßi  a.  a.  O.  S.  194  u.  f. 

Rauhe    (Johann   Georg). 

'     Garnifon  •  Kinderlehrer  zu  Naumburg    bis  zu   Ende 

des.  Junius  J(789*  S*^*  z«  .  •  •  • »  £eß»  i7<9i« 

I>ie  Schwachheit  über  die  Stärke,  o^er  gründliche 
Nachi'icht  von  dem  1432  vor  Naumburg  lieh  gela-  • 
gerten  Heere  der  Hulliten '  unter  ihrem  Heerführer 
Procopip,  und  dem  daher  entitandenen  Stadt 
Naumburgifchen  Schul-  oder  ILirchfefte;  alles  au^ 
fehr  raren  und  feltenen  Urkunden  aufammenge tragen. 
Weip'enfels  1782.  4-  "^ 

von  Rauner  (M  .  •  .  •  L  .  .  .  .)• 

zu  Augihurg:  geb.  zu  .  .  ,  ,;  geft.  zu  Wien 

1788  ödifr  1789« 

Erfter  Urfprung  und  Aufnahme  der  k.  k.  Refidenzfiadt 
Wien;  auf  das  neue  ans  Licht  gebracht  und  mit  ei- 
ner tabellenförmigen  Befchreibung  fämdicher  Regen- 
ten Oeltreichs  vermehret.  Augsburg  1782.  4. 

Raupach    (Georg  Ehrenfried 

Paul). 

Paßor^  der   Evang-elifch  -  Lutherifchen    Gemeine  -  zu 
jirchangel:  geb»  zu  ,  ^  ,  ,i  S^fi*  •  *  * 


•     ' 


'  < 


j62      Rauf  ach  (G.  E.  P.)  —  Raussb^dorf  (J.  G.) 

Hiftorifche  Nachricht  von  rler  Legung  de$  Gnmdßeins 
zum  Bau  einer  neuen  Kirche  der  Evangel.  Lutheri- 
fcLen  Gemeine  in  Archangel.  Hamburg  1768*  8* 

Rauschenbusch  (Christian  Karl), 

Sohn  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Gottingen  und  war  Konrektor  zu  Bucke^ 
hurg:    geh,   zu  Merbeck  in  der  Graffchaft  Sckaumhurg- 

174  •»•  S^fi*  »783- 

Diir.  (Praef.  C.  "VV^.  F.  Walchio)  äe  lege  leviratii&  ad 
.    f patres    rion    germanos,     fed  tribules   refer^da,     ad 
Deuteron,  XXV,  5.    Gottingae  1765.  4.     (Er  iß  Ver^ 
'      Jäffer  diefer^  8  Bogen  fiarken^  Streitfchrift.)  ' 

Apologie  der  Feyertagie.*  Bremen  1774.  8« 

*  f 

RauschenbUSch  (Johann 'Karl), 

Vater  des  Vorhergehenden. 

^  Senior  des  ^geifilichen  Minißeriums    zu   Merheei^  in 
der   Graffchaft   Schaumhurg:  geh.  zu  •  .  .  .;   geß.  i779- 

Kurze  imcl  fchriftmäfsige  Einleitung  in  die  Lehre  von 
der  Höllenfahrt  Chrifii,  und  derfelben  beyden  we- 
fentlichen  Stücken,  allen  Verehrern  unfers  gtorwiir- 
diglten  Erlöfers  und  feines  grofsen  Mittleramts  aur 
Prüfung  übergehen.  Bü^keburg  1754.  4« 

Raussenporf  (Johann  Georg).   / 

Studirte  zu  Bautzen  und  Leipzigs  war  einige  Jahre 
Hauslehrer  j  wurde  1764  feckßer  und  t^66fünfter  Leh^ 
r er  des  Gymnafiums  zu' Bautzen.  Geh.  zu  Kohlitz  hey 
liuiiewald'e  am  Gten  Junius  x'JQQ;  gcß^  am  if^ten  April 
^793'         * 

Abhandlung    von    der   Flüchtigkeit   der  -Zelt.  ,  Budiflin 

1760.  4. 
—  von  der  vorbehaltenen  freyen  Wahl   der  göttlichen 

Weisheit  in  dem  Zeitlichen,    ebend.  176 1«  4* 


Ravssekdoa^  (J.  G.)  — r  Rauxen*jji:rg  (Ca.  G.)     6^ 

Liateinifche  Gramxnatica  fiir  Frauei^zimmer  luid  diejeni^ 
gen,  die  einen  Lateinifchen  Tecnunum  lernen  wol- 
len. Leipz,  1762.  8* 

Troftfchreiben  an  den  Hm,  Oberkämmerer  Prenzel 
in  Bautzen,   Bautzen   1762.  4. 

Biblifcher  Wc^terkatccbismus ,  der  Jugend  zum  BeAen. 
Frankf.  1762.  8« 

Pueronim  magütra.  Budiff.  .  .  •  8» 

Chriftlicher  Eheleute  Tugend- ABC,   ebend,  1773.  8* 

Trofifchreiben  an  den  Oberkämmerer  Frenzel,   ebend.     ^ 

1775-  4- 

Vcrgl.  LaußWifclie  MonatsfchTift  J793.  May  S.  318  n.  f .  -*  Ot- 
to*! Lexikon  der  Oberlaufitz.  SchiiftileUeT  £.  3.  Abtheil.  z. 
S.  8  u.  f. 

Rautenberg  (Albrecht  Friedrich 

Gustav), 

1 

Bruder  des  Folgenden, 

Kriegsfekretar  zu   Hannover:    geh»  zu  .  .  ^  .;     geß. 

1780. 

Moralifcbe  imd  fatirifcKe  Verfucbe.  Zelle  1771.  8« 

Raütjenberg  (Christian  Günther), 

.  Bruder  des   Vorhergehenden. 

Erßer  Prediger  der  Martinskirche  zu  Braunfchweig:' 
geh,  ZM  •   .  ,  •   1728*  S^fi'  ^^^  -^^'^  Februar  i776. 

Sammlung  einiger  Predigten,  ifter  Theil.  Braunfchweig 
1765,  —  2ter  Theil.  ebend.  .  ,  .  2te  Auflage  der 
beydea  TJieile.  ebend.  1777.  8- 

Die  Chriftliche  Glaubens-  und  Sittenlehre 9  catechetifch 
abgehandelt,     ebend.  1767.    8«     5te  Auflage,    ebend. 

,  1776.  8«  3te Auflage,  ebend.  1784.  8-  Jak.  Friedr^ 
Fe  d  der  Jen  machte  einen  Auszug  daraus  ^  mit  An" 
•merkungen  und  ZufnUen.  ebend.  1781.  8*  Öte  Aufla- 
ge, ebend..  1785.  8- 

Verfucbe  über  die  erften  Gründe  der  Sittlichkeit,  und 
der  natürlichen  Religion,;  in.  zween  Tlieilen,  von 
Heinrich  Höme;  aus  dem  Englifchen  überfetzt 
«nd.mit  Anmerkungen  begleitet,  ebend.  I768»  gr«  8» 


N. 


64    RAtJ<rft»BS&&  (Ch-.  G.)   y.  Rautxkstrauch  (Fii.  St.] 

V  ■ 

Die  Gefechtigl^ei^  der  €krUten  gegen  das  Eigenthimi 
.  des  Nächlten,  Braunfchweig  1768-  8« 

predigt  über  den  vernünftigen  Glauben  der  Cirifteiu 
ebend.  1769.   8» 

.*  Theorie  Aer  moralifcben  Empfindungen ,  von  Adam 
Smitli;  nach  der  dritten  EngUfchen  Ausgabe  über- 
fetzt, ebend.  1770*  8» '       »        ,  . 

Irri§;  wird  ihm  hier  und  da  heygelegt  die  IJeherfetzung 
cZer  Principes  pour  la  lecture  des  oi^ateurs,» 

VeTgL  Predigt  über  das  Eraiigel.  am  Sonntage  Sexagefimae  i77&« 
dem  Aiideukeii  feines  AmtsgebiUfen  und  Preundes,  Hrn;  C*  G. 
'J\autenberg  —  gemdmet  von  Jeh.  JDietr,  Flügge 
U.  f.  W.  BrauuXcJiw.    I776.  8» 

von   RaütenstrauCh    (Franz 

Stephajj}.  / 

Trat  frühzeitig  in  den  B/^nedihtinerorden  zu  Braunau 
iri  Böhmen ,  ßudirte  zu  Pra»  ,  lehrte  hernnch ,  ah  Dok» 
ior  der  Theologie  y  feine  Mitreligiofen  Philofophie^  Ikano:^ 
nifches  Recht  und  Tlieologie ,  wurde  1775  Praelat  feines 
Hloßers  y  in  demfelben  Jahr  Direktor  der  theologifchen 
-  Fakultät  zu  Pragy  wie  auch  Beyfitzer  der  kaiferL  königU 
Studienhofkommijßonr  Im  /.  1774  ward  et  nach  Wien 
berußen  und  zürn  Direktor  der  theologifchen  Fakultät  bey 
dortiger  Univerfität  ernannt,  Außerdem  war  er  auch 
Propß  zu  Wollßadt  in  Schießen  y  Vißtator  der  Benedikt 
tinerkläßer  in  Schießen  und  Mähren  und  kaiferL  König* 
licher  Rath»  Geh,  zu  Platten  in  Böhmen  am  QGJteti  Ju* 
lius  i7 5^ f,gfß»  zu  Eirlau  in  Ungern  am  Jofien  Septem" 
ben  1785. 

Prolegonlena  in  ius  ecclellaiticum.  Pragae  1769.  8> 
Inftitutiones  iuris  eccleliaftici  cum  publici,   tum  privati, 

uiibus  Germüiniae  accommodatae.  ibid.  eod.  8-   Editio . 

nova  atque  aucta.  ibid.   1774.  8« 

Inftitutiones  iuris  ecclelialtici  Germaniae  accommodatae« 
Tomus  I,  contineiis  Ius  publicum  eccleßa&icum.  /ibid» 

-     177^-  8.    .  ^  . 

De 


'     von  RA-VTEifSTRAucH  (Pramz  Stäphah),  ^Ck^ 

De  iure  piincipis  praefigendi  maturiorem  profeflioni 
monafticae  folemni  aetatem  Diatriba.  Fragae  1773. 
Ed.  IL  ibid.  1775,  8.  .     ^ 

Anlekung  und  Grundrifs  der  fffiematifclien  dogmati- 
fchen  Theologie.    Wien  1774.  4,         "^  .       • 

*Inftitutionum  hermeneuticaruin  veteris  ^eltainenti  fcia- 
graphia.  ibid.  1775.  4. 

*Synoplis  iuris  eeclefiaftici  pubKci^et  privati,  quod'pcr 
terras  liereditarias  auguItüFima^  Imperatricis  Maria e 
Thereliae  obdnet.  ibid.  1776.  8«  mai.  {Diefe 
Schrift  liefs    Franz    Philipp    Fr ank    1  Jjg   wieder  ' 

•  abdrucken  und  verthcidigte  fie  als  feine  Frohejchrift  zu 
Srfurtf  wie  er  dies  feibfi  in  der  Vorrede  bekennt.) 

Sciagraphia    inititutionum    hermeneuticarum    veteris    et  ' 

novi  tefiamentL   ibid.  1776.  8- 
Eatrologiae .  et  hifioriae  litterariae  theologicäe  confpectus. 

ibid.  eod.  8*  niai. 
Injtitutum  ,  facultaCis    theologiae    Vindobonenlis.     Ibid. 

1778*   8*  niai. 
*Theolagiae   dogmaticae  tradendae  methodus    et  ordo. 

ibid.  eod.  8«  ii^^* 
^Theologiae  paftoralis    et  polemicae   delineatio   tabellis 

propolita.  ibid.  eod.  8«  iiiai. 

•  Tabellarifcher  Grundrifs  der  in  Teutfcher  Sprache  vor- 

zutragenden Faßoraltheologie.    ebend.   I778.  gr.  8« 
Entwurf  zur  Einrichtung  der  theologifchen  Scnülen  in 
den  jfe.  h.  Erblanden,  ebend.  1782.  gr.  8- 

•  Warum  kommt  Fius  VI  nach  Wien?     Eine  patrioti- 

fche  Betrachtung,  ebend.  1782.  8»  *)• 
Entwurf  zur  Einrichtung:  der  GeneraLfeminarien  in  den 
h,  k.  Erblanden,  ebend..  1784-  8« 

Seil!  Bildnifs  tot  dem  5oÜen  Band  der  All|^.  PeutTchcn  Biblio- 
thek ^178»). 

Vergl.  de  Luca**  gelehrtes  OeAreich  B..z.  5t.  t.  S.  %S^^$g» 
'*-«  Jf^eidlich'i  i>iogxAT^h.  Nachrichten  vou  jetztleb.  IVechtc- * 
geL  Th.  3.  Si.  849  —  253  ( wo  ihm  aber  die  4  letzten  Öchrif* 
ten f  die  von  Joh,  Raütenfir auch  herrühren ,  irr i ff 
beygelegt  10er den)»  — *-  Erne/ii  a.  a.  O.  S.  130  u.  f.  — 
Klüp/elii  NecrologiuA  fodalium  et  junicomm  litterarionun 
.^.'67— ^«. 


*)  Andern  Nachrichten  zn  Folge  foU  er  diefe  Schrift  nicht  ver- 
fertigt haben,  iondem  der  afiOi  TerAorbene  Joh.  Rauten^ 
firaueh^  '" 

Eilfter  Band.    ^  *        5 


66  Rave  (Jakob^.  -  * 

R  A   V   IT     (J  A  K   O  b).     ' 

Studirte  zu  Jena  j  itard  dort  i76i  Doktor  der  Reck" 
tej  hernach  1766  Mngifier  der  Philofophicj  hierauf^  Hof* 
girichtsadvoluit j  olsdann  nufserordentlicher  Profefjor  der" 
Philofophie  auf  der  dortigen  Univerßtdty  zuletzt  ordeftt-^ 
licher  Profeßor  der  Rechte  eben  dafelbß^  wie  auch  Bey* 
ßtzer  des  Uofgerichts  und  Schöppenßuhls :  geh,  zu  Ot^ 
terndorf  im  Lande  Hadeln  am  l^ten  December  17,^6; 
geß,  am  Qßßen  Augufi  1767, 

Diir.     de    iure   oiHcii    in   primis    tltulo   onerofo    coUartl. 
Jenae  l7S^^  4- 

—  inaug.  de  'ßmulranea  invefiitura,    in  primis  in  te^ri« 
Bniuluico-Luneburgicis.    ibid.   1761.  4. 

— ^  de  praxi  iuris  monila  generalia.»  ibid.  eod.  4. 

—  de  feudo  pignoratitio.  ibid.   1762.  4. 

—  de  Vera  indole  donationis  propter  nuptias  Komanae. 
ibid.  eod.  4. 

-,—  de  interpretatione  cap,  3.  Novell.  CXV.  ibid.  lyS^t  4. 

Verfucbe  aus  dem  Rechte  der  Natur,    der  Sitten-  und        ' 
Klugbeitslebre.  ebend.   1765^  8-  j 

Dill,  de  efFectu  deficientis  formae  legalls  in  actibus,  qui        1 
ius  refpiciunt.   ibid.  1766.  4.  ^  \ 

*   — -  de  praxi  iuris  monita  generalia  Uitens.   ibid*  eod,  4, 

>—  de  iure  circa  bona  coniugum,    non  facto  ob  adulte-   . 
rium  divortio,     nee    fequuta    reconciliatione ,     addit^         '\ 
quadam  applicatione  ad  ius  Baadenfe.  ibid.  eod.  4. 

Betrachtung    über   den  Unterfcheid   der  Oberherrfchaft 

"  und  des  Eigenthimis.  ebend.  1766.  8- 

Frincipia  univerfae  doctiunae  de  praefcriptione  adquifi- 
trva  et  exftinctifö,  deEnita  et  immemoriali.  ibid.  eod, 
8«  Rccufa.  ibid.  1772.  8«  Nova  editio,  cui  vitam 
auctoris  praemißt  et  notas  adiecit'  Jo.  Bern.  Chri- 
Itoph.  Eichmannus,  lur.  Doct.  et  Profefljor.fubl. 
ibid.  1780.  8-  - 

VeTfjl.    C,  G,  Ißnderi  Progr.  de  vetnfia  orif^ijie  Sub  -  FendoTwm,     • 
eommqiic  nectflltate.  Jenae  1761.  4.    (Ad  B  av  1  z  Pifj).  inauf^.) 
—    Wei  dli  ch*s  Lexicon  aller  jetztlcb.  Rechtsgel.    S,  143.  — 
Michrniinn^s  eben  erwähnte  LebexusbefcbTeibaiis. 


HxVBi^s&KRe  CCh.)  —  Havaitstein  (J.  Fr.)  ,     6f 

RaVENJ^ERO      (CHRliSTlAN). 

Tafior  zu  Bicktm  feit  1745,  tu  Holmhof  und  Pin' 
kenhof  feit  17469  zuletzt  Paflor  der  Johanniskirche  zu 
Riga:  geb.  zu  .  ,^  .;  geß.  am  ^Qfien  Decemher  1776, 
nach  andern.  i78o» 

Letthifcher  Katechismus»  Riga  1767.  6* 

Beytrag  zur  Lettliifchen  Katechismusg^fchiclite.  -•  .  .  . 

Ver^«  Gade6u/fh'snt  I.iyXändifche  Bibliothek  Th.  S«  8.  7. 

Ravensberg   (Johann  Just). 

Doktor  der  Rechte  und  auf  serordentlicher  Profeffor 
derfelben  auf  der  üniverfität  zu  Jena:  geh»  zu  •  •  •  .; 
gefi»  \  .  • 

Diff.  de  iöiplemento  cbnditionis'  potefiativae  contracti- 
bu»  aypoatae  legitimo.  >enae  1747-  4* 

-«-  de  pignore  in  re  aliena  conltituto  eiusque  cj&cUbus 
diverllsf  occaßone  Tit«  C*  ß  aliena  res  pign*  data« 
ibid.   I74ß*  4^  '        ' 

Opufculum  de  conditioiubus  contractuurii   et  Ultimatum   * 
voluntatum,    in  <}uo  univerfä  haec  difficilis    et  quoti- 
diana  inateria^  ex  tbeatia  et  pr^Lsi  collecta^  exhibetur ; 
cum  indice  rerum  et  verborum*  locupletillimo«     ibid« 

175^-  8. 

Ravensteijj    (Johann  Friedrich). 

* 
Studirte  tu   Göttingen  ^  wurde  zu   Strnfshürg  Doktor 

der  Medicin    und  in  der  Folge  fürfit   Pfalz -ZweybrückU 

fcher    Leiharzt    und    Phyfikus    zu    Bergzabern:     geh,  tu 

Dresden  i7  •  ,/  gefi,   177  •  .  J 

Diff.  de  diverfa  fanjguinis  circulatione  per  tres  ventres« 
Argentorati  1738*  4.      ; 

Sammlung  feltener  Begebenheiten  in  der  Natur;  nebft 
vielen  zur  Verbeffeining  des  Acher*  und  Gartenbaues 
angefiellten  Verfuchen  j  bey  Gelegenheit  eines  pro- 
blematifchen  Auffatzes  Vom  Luftfalze;  nebll:  Al- 
b' recht 's  von  Haller  Vorrede.  Zweybriicken  und 
Stra&burg  1755.  8» 


I 


'68  Keccarö  (F.  Ch.)    Reccaäö  X^.  Cu.) 

I 

\ 

Reccard  (Ferdinand  Christoph), 

Bruder,  des  Folgenden. 

Erjl  Kollege  der  Rcalfcliule  zu  Berlin  ^  kernack  feit 
A770, Bredi^er  des  Kloßers  Bergen  hey  Magdeburg:  geb. 
zu  Wernigerode  \7^2;  geß»  i780, 

Gedanken   über   den  Werth  log^snannter  Predigten/ für 

Jünglinge ^773*  •  • 

Einige  Reden  in  den  Ermahnnngsreden  an  die   Jugend 

im  Klofter  Bergen. 

Hat  wichtigen  Antheil  ^an.  der  2ten  Ausgabe   des  Jbehr- 
bücbs  feines  hier  fölgendeti  Bruders  X^TTO)'  . 

Reccard  (Gotthilf  Christian), 

Bruder  des  Vorhergehenden, 

Nach  Erhaltenem  Schulunterricht  zu  Wernigerode^ 
hefondfrs  uut^r  dem  Direktor  Schätze^  lictm  er  i75ß 
in  das  Paedngogium  zu  Kloßer  Bergen  y  ßudirte  hernach 
von  1754*^^  ^758  ^^  Halle  ^  wurde  alsdann  Lehrer  an 
der  Bealfchule  zu  Berlin^  wo  ihm  auch  die  Auf  ficht  über 
die  dafelbß  befindliche  Bibliothek  y  das  Naturalien  und 
'  Kunßkabinet  und  die  Sammlung  von.  Mafchinen  und 
S/Jodelleh  übertragen  wurde.  Im  J.  1762  ward  er  Fre» 
diger  der  Dreyfaltigkeitskvche  und  zweyter  Infpektor  der 
Realfchide  ziKerlin.  Seiner  Gefundheit  wegen  unternahm 
er  hald  darauf^ eine  ztveymonatliche  gelehrte  Reife  durch 
einige  Gegenden  Teutfchlands  y  auf  welcher  er  verfchiede* 
ne  Univerfitäteh  und  die  Bergwerke  auf  dem  Harz  be^ 
fuchte.  Auf  Verg^aßung  einer .  ahfehnlichen  der  Real» 
fchule  gemachte^ Schenkung  wurde  er,  tur  Berichtigung 
derfelbeny  1765  ^^ch  Erlangen  und  Nürnberg  gefchickt^ 
und  wendete  die  übrige  ^  ihm  zu  diefem  Gefchaft  lausge* 
fetzte ,  Zeit  zu  einer  gelehrten  Reife  nach  Frankreich^ 
England  und  Holland  an,  Bey  feiner  Rückkunft  wurde 
er  noch  in  demfelben  Jahr  zum  ordentlichen  Prqfeffor  der 
Theologie  zu  Königsberg  ^    wie   auch  zum  Diakonus  und 


'  4  / 


'  \ 


BxCCURI)  -(GOTTHIJtF   CKllMTlAir). 


<59. 


adjungirten  Pfarrer  der  Sackheknißcken  Gemeine  ernannU 
Im  /.  \'76^  wurde  er'  Doktor  der  ^Theologie ^  1767  wirk» 
licher  Pfarrer ^  ^77^  Honßfiorialratk  und  1^75  Direktor 
des  Collegii  Fridericianu  Geh.  zu  fVernigerode  am  ijtert 
März  1735»  S^ft»  ^^  3^*'*  Oktober  i7gQ» 

Abliandlimg  von  der  Entdecl^ung  eines  Trabanten  der 
Venus;  aus  dem  Franzöfifchen  iiberfetzt,  mit  Aniner- 
liungen.  Berlin  1761;.  8-  • 

\^n  dem  Siege  d^s  Glaubens  über  die  Empfindungen 
der  Liebe,  bey  dem  frühzeitigen  Tode  Hof&xungs- 
voUer.  Freunde  5  eine  Standrede,  ebend,  1761,  4« 

I3an1tpredigt  am  Friedensfefte  über  Job.  14,  27*  ebend. 

1763.  4*  ,  / 

•Abhandlung  von  der  grofsen  Sonnenfinfternifs ,   die  fich 

im  Jahr  1764  ereignen  wird,  ebend.  1763.  4.  2te 
vermehrte  Ausgabe;  neblt  einem  Anhange,  darinn 
neue  Mon^finftcrnilTen ,  und  alle  fichtbare  Finftemif- 
fen  d^r  Jupiterstrabanten  delTelben  Jahrs,  imgl^ichen 
alle  künftige  Sonnen-  und  MdndfinßerniiTen  dieles 
Jahrhunderts  berechnet  \yerderi,  ebend,  1764.  4. 
Beobachtüngeir  der  Sonnenfin|ternifs,  den  I  Apr,  1764* 
imgleichen  der  Mondfinfternifs  den  17  Miära  diefes 
Jahrs ;  nebA  den  daraus  hergeleiteten  Schlüffeii.  ebend. 

1764,  4, 

Nachricht  vom  Leben  und  Tode  feines  Bruders  D,  Job. 
Fr.  Reccard.  ebend,  1764.  4* 

♦Lehrbuch;  darinn  ein  l>urzgefafster  Unterricht  aus 
verfchiedencn  philofophifchen  und  niathexnatifcheil 
Wlircnfchaf ten ,  der  Hifiorie  und  Gcjographi'e  gegeben 
wird,  ebend.  1765.  8-  1770.  8-  1774-  1777-  1778* 
6te  vermbhrte  und  verbeffcrte  Ausgabe,    1782,  8»  *)• 

Auszug  aus  dem  Lehrbuch  zum  Gebra,uch  der  Land- 
fchülen.    ebend,  1765.  8«     •  •  •     4te  Auflage,    ebend- 

1785'  8.  ^ 

Die  grolse  Veränderung^,  welche  mit  einem  Menfchen 
vorgehen  mufs,  der  feiig  werden  w'illi  eine  Predigt. 
Wernigerode  I765.  8« 

*")  Lehrbiich   der  Kattir^efchiohte;     ein  Auszug    «iit  dem  21 » c» 

car  d ijcheu    Z^chtMiche ,     wichet  .  die    Abtchniue    Ton    der 

jneuCchLicben  Seele f     der    I^aturiehre    itnd,  der   Nattirgefchichie 

enthält I    durchf^ereheu  und  verb^ffctt  von  Joh,    Phil*    Ho» 

'  bert,      Bcrilu    1792.     8»      «tc  iinveTHttdertc  Auflage,     ebend. 

1799-  8. 


jFO         Bj&cgai^p  (G.  Cm.)    RsfisBEikasii  (A.  J.) 

'  Ablchi^d&p-edigfc  in    Berlin   und  Antrittspredigt  in  Kö-> 

nigsberg.   Königsb,  1766.  gr,  8« 
Prograjoama  de  fiella,    (juae  Magis  nato  Chrifio  appa- 

mit.  ibid.  eod.  4.  1 

DifT.  II  de  notione  immenütatis  Dei    amj^lificanda  coii- 

templatione  magnitudinis  mundi,  ibid,  eod,  4. 
Yon  der  Deinijith;  eine  Inaugural  -  Predigt,  ebend.  1766. 

gr.  8. '        ^  \ ' 

Progr.  in  rntiones   et  limites  incertitudinis  circa  tempus 

natiritatis  Cbrifii  inquirens.  ibid,  1768.  4« 
Einweibunc;spredigt  det    neu    er^uten  Sackbeimifohen 

Kirche,  ebend.  1769.  gr.  8«         v 
'  Progr.  de  noviluniis.  ibidL   1772.  4. 
-^  de  evangello  in  univerfo  terrarum  brbe   divulgando. 
^  ibid.  if76.  4- 
•--II  de  fuga  infantis  Jefu  in  Aegyptuin.    ibid.  1780. 

1781.  4-  '     ^ 
—  de  neomenia  Judaeorum  parchali,.   ibi4*  .  «  .  4. 
Einige  aßKonomifche  Wahrnehmungen  in  defi  Actt«  El^ud» 

Lipf. 
Verfchiedene  Abhandlungen    in    Teutfchen   und   Frnhzöfi* 

fchen    Monat sfchriften»  .  • 

Schreiben    an    Lambert;     in   L  a  m  b  e  r  t  's  Teutfchen 

gelehrigen  Brief wecbXel ,     h^rausgeg,   von  Job,  Bö r- 

nouUi   B.  2*  S.  267  u.  fF,  (Berl.  1782). 

.  Vergl.  uirnoldt's  Ziifätze  zu  feiner  Hijlori«  der  Könif^sber^« 
Uuivcxiität  S.  82«  Fortget.  Ziifatzc  S.  170.  — *  Geldb  €ch"^ 
litterar.  Nachrichten  von  Freur^eii  Th.  i.  S.  101^— ^04.  Th.  a. 
S.  8$  u.  f.  —  D^ni  na\s  FruIIe  Utt«raire'T.  lU.  —  Efnefii 
».   a.  O.  »8.  133  u.  f. 

(  *  -  • 

Reghberg^r   (Anton  Johann). 

Doktor  der  Chirurgie  und  haiferl,  königU  Leibwund' 
afzt  zu  Wien:  geb.  zu  •  ,,  .  .  1731;  gefi»  am  toten  Fe 
hrunr  v^gö* 

.  Bekanntmachung  einer  ^  befondfcrn  Art  von  Hebel ,  und 
delTen  Anwendung  und  Nutzen  in  der  Gebu^tshülfe. 
Wien  1779.  8- 
Vollltaiidige  Gefchichte  der  Einimpfung,  der  Blattern 
in  Wien,  zur  £;JFmzlichen  Widerlegung  der  Yorur- 
theilc  und  Aufidärung  der  wahren  Urlache/  warum, 
die  gefundenen  und  Itärkften  Kinder  bey   der  fo  ge- 


» 

ReCHBERGSR  (A.   X)  —  BxCHENBEHG  (K.  O.)        7I 

nannten' natürlkhen  Anftfjckuhg  der  Gefatr  de^  To- 
des a^sgefetzt  werden;  herausgegeben  von  Anton 
Kechbergerv,  D.  der  AG.,  (e/cm  Sohne  des  Verfaf» 
fers).  Wien  1788«  8- 

I 

r  .         > 

Re CHE NBERß,  (Johann). 

Studirte  zu,  Thörn  und  1707  zu  Wittenbergs  er* 
langte  1709  dafelhß  die  Magifier würde  ^  ward  bald  dar» 
auf  Hofmeifier  junger  Edelleute^  darauf  Rektor  und  JTef 
perprediger  zu  Unruhßadt^  iji'j  Potnifcher  Prediger  der 
Neußädtifchen  EvangeL  JLutherifcncn  Gemeine  zu  Thorn^ 
und  x^ül,  Teutfcher  Prediger  eben  dafelbß.  TVurde  am 
S^en  Januar  1758  P^^  emerito  erklärt,  Geb,  zu  Tfiorn 
am  ^Sfien  Oktober  i687»    g^ß»  ^^n  6fcn  März  IJSQ* 

DilTertationes  IH :  Prognoftica  Politicoriun ;    — ,  irae  di» 
viuae  erga  rempublicam ;;  —  favoris  divini  erga  rein* 
publicum.  Viteb.  •  1709.  4. 
Scherflein  geiftlicher  Gedichte.  Thorn  1732.  8« 
Viele  gedruckte  Leichenpredigten  in  foL  und  ^/!^* 
Viele  Lateinifche  s     Teutfche  ^und  Polnifche   Gelegenheits* 
gedickte.  ■    .      ,       ■ 

Sein  Bildnifs  nach    Klei^    von    B ufc h    tot  dem   SiDherflein 
geiÄl.  Gedichte. ' 

Rechenberg   (Karl  Otto). 

Studirte  zu  LeipTÜgj  wurde  dort  ijOQ  Magißery 
und  I7i0  zu  Wittenberg  Dohtor  der  Rechte;  worauf  er 
hißorifche  und  jiirißijche  Vorlefungen  hielt  ^  und  171 1 
der  erße  öffentliche  hehrer  des  Natura  und  Völkerrechts 
zu  Leipzig  wurde ^  und  zwar  auf  ausdrückliehen  konigli^ 
chen  Befehl  mit  Sitz  und  Stinitne  in  dem  Collegio  Pro- 
fffforio,  Diefe  Profejfur  verwaltete  er  bis  1718»  nach- 
dem er  vorher  (i7i5)  nitch  die  Profeßionem  Tituli  de  V, 
^,  et  R.  L  erhalten  hatte.  Im  J.  ijQO  ivurde  er  Pro- 
feffor  der  Inflitutionen^  und  bald  darauf  der  Pandekten^ 
er  kielt  das  Naumburgifche  Kanonikaty  die  Beyfitzerßelle 
im   Oherhofgericht    zu    Leipzig    und    die   Forrechte    eines 


^ 


« / 
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*72  RxCJIEKBBRO   (KaAO   OxTO). 

Mitgliedes  im  Ideinen  Färßenhollegium*  Jwi  /.  1703  «'^r- 
ykÄ  rr  <?aj  jimt  eines  Praepofiti  Magni  auf  den  drey 
alten  Dorffckaften  der  Vniverfität,  Im  /.  1726  wurde 
er  als  Beyfitzer  in  die  Jurißenfakultät  aufgenommen»  Im 
J.  i7fl7  erlangte  er  die  Profejffionem  CodiciSf  das  Kano" 
nikat  im  hohen  Stift  Merfehurg^  wie  auch  die  TVürde 
eines  Decemvirs  bey^der  Univerfität.  Im  J»  1734  wurde 
er  zum  Profeßor  der  Decretalicn  j  Ordinarius  der  Juri» 
ßenfakultät  und  oherßen  Bevßtter  des  Oberhojgerichts 
ernannt  f  und  zu  Anfang  des  folgenden  Jahres  erhielt  er 
die  TVürde  eines  kÖnigU  Polnifchen  und  kurfürfiL  Sach" 
ßfchen  Hof*  und  Jußitzraths,  Gek.  zu  Leipzig  am  Qßßen, 
November  |689»  g^ß*  o.m  'Jten  April  1751* 

Diir.  de  auctoritate  hiltoriae  in  probandis  quaeltlonibus 
iuris  et  facti.  Lipf.  1709.  4. 

•i —  (Fraef.  C  hp  h.  S  c h r  e  it  e  r  o)  de  origine  iuris  Saxo- 
nici.  ibid*  17 10.  4«  (^Der  Text  iß  vom  Praefes:  die 
Noten  von  ihm,)  '^' 

—  inaug.  (Fraef.  Jo.  Balthaf.Wernhero)  de  eo^ 
quod  in  piis  cauIRs  iippiumeft.   Viteb.  1710.  4. 

-—  de  norma  legum  iuitai'um  ab  initiftis  difcernendarum. 
Lipj;.  1711.  4"* 

Frogr.  inaug.  de  auct;oribu8,  qui  iurisprudcntiam  natu- 
ralem fcriptis  fuis  illuftrarunb.  ibid.  eod«  4^ 

*—  de  Vicariatus  Saxonici  illuftribus  natalibus  ex  Archi« 
Marefchallatu.  ibid.  1712.  4.     / 

Epiftola  de  meritis  Saxonum  fub  aufpiciis  Marcbionum 
Mifniae    in    S«  R.  I.    et    Domuiu  Aufixiacam»     ibia» 

1713-.  4- 
InJtitutiones  iurisprudentiae  naturalis,  ibid.  1714.  4 

Frogr.  inaug.  de  origine  et:hißoria  Frofeilionis  de  Ver- 
boruni  Significatione  et  ^  Reguliß  Iuri$  ^  eiusdemcj^ue 
FjofelToribu^  in  Academia  Lipüenß.   ibid.  1715»  4* 

DilT.  de.  fuccellionibus.  in  Sereniflima  Domo  Guelfica 
ufitatis.  ibid.  171 6»  4. 

—  I.  Inititütiones  iuris  publici.  ibid.  1718«  4-  ~  (Die 
Fort  fetzung  unterblieb,) 

Epiltola  de  iure  S.  Ä.  Oermanici  Imperii,  ad  Jo.  Car* 
mich a eil.  ibid.   1720.  8« 

DilT.  de  pacis  Osnabi^genfis  bbligatione  uriiverfali.  ibid. 
eod.    4«    ^Von    die/er  Diff.   wurde   nur  der  erße  Ab» 


y 


* 


/ 


Rbchci^beiig  (Kaivl  Otto^.     ^  73 

fchnitt  auf  fißm  Katheder  vettheidi§t:  die  andere  aber^ 
die  das  Hauptwerk  ausmacht^  erfi  nachRer^  wie  man 
glaubt^  in  Berlin  gedruckt.^  * 

IDilT.    de    Advocatis    et   Advocatiis    Genoanicis.     Lipf« 

—  qua  fCompendia  Principis  ex'  iure  Romano  ad  habi- 
tum  territorioruiu  Germaniconim  relata  Vexponuntur* 
ibid.  eod.  4.  '  , 

Regulae  iuris  privati ,  quo  utimur.  Naturalis,  Romani, 
Canonici,  ratrii,  in  ordinem  difpoiitaö  et  doctrinae 
publicae  aptatae.    ibid.  i^26.    4*     (Diefe  Regeln  wur^ 

•  den  von  i^ig  «'*  in  öffentlichen  Difputationen  auf  dem. 
Katheder  ^trtheidigty  nachher  aber  und  in  demfelben 
Jahr  zufammefigedruckt.) 

Diir.  de  remiilione  obligaticfnis  et  ofEcii':  i)on  Erlaß'ung 
der  Pßicht*  ibid,   1726.  4. 

—  de  vetuftatis  auxilio ,  Reipublicae ,  quoad  immünita« 
tes  a  CoUecjis,  nan  opponendo.  ibid.  eod.  4. 

——  de  iuribufr  fubordinaüonis.  ibid.  eod^  4. 

—  de.  vindiciis  iurium  Reipublicae  et  Eifci^in  doctrina 
retorllonum.  ibijd.  eod.  4/ 

•—  de  crimine  haeretificii.  ibid.  1/^27-' 4. 

— r  de  Irenico  Pauli  et  Ulpiani  in  L.  25  D^  de  Über. 

legat.  ^et  L.  75  D.  d^  legat.  1.  ibid.  .eod.  4. 
— ^  Specimen  iurisprudej^tiae  conTultatori'ae  de  fubhaita- 

tionibus.  ibid.  eod.  4. 

—  prima,  de  locatione  conductione,  qufte  fit  a  Princi- 
pe, ibid.  1728«  4»  (^Die  Qte^  welche  folgen  follte^  er- 
Jchien  nicht,')  \ 

— —  de  incorporatione  AUodii  in  Feudum  Regale,     ibid. 

eod.  4.  ' 

- —  de  creditoris  hypotliecarü  aequali  iuris  in  bonis  de- 

bitoris  generaliter   et   fpccialiter   obligatis;     ex  L.  2.  ^ 

C.  de  pign.  ibid.  I729.  4. 
Progr.  An  Cambium   in  Saxonia   pofi:  quad^-iennium  pe- 

nitus  exfiinguatur ,  et  A  natura  lua  recedat?     Ad  pa-' 

ragraplmm  XVI  Appcnd.  O.  P.  S.  R.    ibid.  1731.  4. 
Diir.  de  mendacio  ,^    et  in  fpecie  eo,    quod  in  £oro  hu- 

mano  punitur.    ibid.  1732^    4»     i^^^  Befpondent^     D. 

Joh^  Martin   Sehr  o  et  er  y  foll  der   Verf affer  feyn,) 
Progr.   Utruni  npva  dignitas   forum,     quod   ant^a  erat, 

generale  augeat,  an  abforbeat?  ibid.  eod.  4. 
.Diir.-de  eo^     quod  W^tima  fit' iuris  civilis,     et  ftatuto 

plane  tolli  poilit.  ibid.   1733.  4.  . 


V 


74  lUcHE^BEao  (Kaiul  Otto).  ^ 

^DUr.  de  Statutorum  Cygnenflum  et  iuris  B.omanr  ab 
S«3fionici  differentiis*  Lipf*  1734*  4*  C-Öfy  dw/er  I^i/p* 
führtf  et  nur  das  Praefidium,) 

Proer.  inaug.  de  fucceiroris  in  Republica  admüiiftra&da 
obligatione.  ibid.  eod.  4. 

-*-  de  invalidis  cautelis  atque  claufulis.  ibid.  I735.  4« 

— '  de  inferiis  Romanorui».  ibid.  eod.  fol. 

Oratio  parentalis  Michaeli  Henrico  GribnerOt 
ICto  confummatilluno^  dicta.  ibid.  eod.  foh 

Froer.  I  et  II  de  iniquitate  anni  gratiae.  ibid.  eod.  41 

«—  de  purgatorio,  quibusdam  caübus  tutioris  eruendae 
veritatls  in  cauflis  criminalibus  t  quam  tottura,  reme* 
dio.  ibid.   1736.  4.  ,  * 

«—  de  callidis  nonnulloruiu  artibus,  aliorum  famae  no« 
ceudi  per  laudes.  ibid.  eod.  fol. 

.i^  de  dubiis  in  iurisprudentia  occurrentibus ;  occalione 
dubii  a  cauilidico  moti :  IJtrum  minorennis  aetas  ppft 
completum  primuni  et  vicelimum  aimiun  delinat^  an 
adjiuc    additamentum    Saxonicum    requiratur?     ibid. 

'737-  4^ 
'S^  An  Recurfus  a  Camera  imperiali   vel  ludicio  aulico 

Imp.'  ad  Caefuream  Maieftatem,    vel  etiam  ad  Comi^ 

tia  pflteat?   ibid.  e(\d.  4.* 

—  de  vetuitifliinis  originibuS)  fecundum  ius  B^omanum 
Collectarum  ex  induitria  lubditorum  indictanim.  ibid. 
eod.  4.  '.      ' 

-^  Quousque  contra  legem  fcript«m  iudex  in  poffefforio 
XummaTÜilimo  decerner^j  qiieat?  ibid.  1738«  4' 

—  de  erroribus  JCtorum  in  fponlionum  doctrina«.  ibid. 

■eod.  4»  ' . 

—  de  fapientia  Römxmorum,  in  pecunia  in  cafum  fuc- 
cumbentiae  a  litiga^tibiis  deponenda,  fe  mirifice  oÄen- 
dente.  ibid.   1739.  4.  , 

•^  de  politiae   et  iu'risdictioni«  terminis  accuratius  fcri- 

bendis.  ibid.  eod.  fol. 
-—  de  computo  momenti,    quo  concurfus  creditonun  in- 

cipit.    ibid.  eod.  4. 

—  Singularia,  quaedam  de  Xecundarum  nuptiarum  poe« 
ni»;  ad  reßituendum  $.  2  et  3.  C.  46.  Novell.  22« 
ibid.  eod.  4. 

—  Quousque  nuptiae  liberörum  line  parentum  auctori- 
tate  celebratae  effectus  civile»  matrimonii  fortiäntur? 
ibid.  1740.  4« 


I 
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ProgT.  An  in  nomine  Princi-pis  adverfus  crcditorcm  cur- 
rat  praetoriptio  ?  Lipf.  1740.  4.  * 

—  Utrüm   coniugis    partio    Aatutaria   fecundum  ftatuta 
.  loci,  in  quo  defunctus  domicilium  babuijk,  -  an  ad  leges 

territorii,     in  quo  ßta  fuht  bona  immobilia,     borum 
intuilU  aeftiinanda'il.t?  ibid.  eod.  4. 
^m~  de  limitibus  iuris  retor&onis   in  Saxonia,     fecundum 
Confiit*  Saxon.  38.  P.  3  conftituendis.  ibid.  1741.  4. 

—  de    iure  reveriiohis   feu   retrogradationis ;    von  dem, 
.    Rilck'Rccht  oder  Äii^Ä-Fo//^  i  üalliceJ     Droit  de  Re* 

tour,  ibid.  eod.  4.      ,  .  V 

-^   in   meiftoriam  faecularem   Auditorii  Petrin!   noviter 

exfiructi)    ubi  de  illis  ICtis  agitur,    qui  Lipflae  pro** 

f ecerunt,  e{  in  aliis  Acadeniiis  muneribus  admoti  funt ; 
.  adiecta  elt  Oda  laeculaiis.    ibid.    eod.    4,     Cum  figg.  , 

aen. 
•—   de    transactione ,    teßam^nti    tabulis   non    infpectis, 

etlam  in   caußis  Principum   S.  R.  I.    invalida.    .ibid. 

1742.  foi. 
,^-*  I,  II,  III  et  IV  ad  explicationem  Confiitut,  Elector. 

Saxon.  38.  P.  3.  ibid.  eod.  -^  1744*  4« 
-r—  dignitatem  et  of&cium  ICti  in   tolerantia   confiftere.  / 

'  ibid.   1743.   4. 
DilT.  de  bello  legum  contra  leges,    retorlione  ementka, 

metuendo.  ibid.  eod,  4,  ^ 
Progr.  de'interpretatione  ultimarum  voluntatum,  pcrprae-* 

fumtiones  et  coniecturas.  ibid.  1744.  4. 

—  V  ad  ConßituU  JElect.  Saxon.  38.  P.  3»  et  quidem 
an  118 ,  >  qui  migrare ,  aut  lolum  vertere  ab  ipfa  Re- 
publica  aut  alia  neceilittite  coguntur,  inununitas  a 
cenfu  emigrationis  tribuenda  fit,    aut  n€ganda?    ibid. 

1745-  4-  .     , 

-*-  de  ufufructu  viduls  legibus  Germanomm  adßgnato, 

praecipue  Leihzuiht  et  JLeib gedingt  ibid.  eod.  fol. 

—  VI  ad  Confiit.  Elect,  Sax.  38.  P.  3.  ibid.  eod.  4. 

-— .  in  quo  probatur,  utilitatem  verum  et  unicum  eflfe 
principium  iuris  naturalis»  ibid,  1746»  4. 

DilT.  Principium  cognofcendi  iufti  et  aequi,  verum,  evi- 
^ens,  aduequatum,  ex  utiliüte  dafcendere,  Hftens. 
ibid.  eod»  4.  ^ 

Trogr.  de  Supervita  iive  Supravita.   ibid.  eod,  4. 

—  VII  ad  Confiit,  Sa3f,  38.  P.  3.  ibid.  1747.  4. 


\     I 
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RECaENBEAG  0SjiKL    DtTO). 


Frogr,   An  pluralitas  votorum  etiaiA  in  ilUa  negotii»  lo« 

cum  habeat ,  in  Kjuibus  membra  Univerßtatis  tanquam 

unum  corpus  confiderantur?  Lipf.  1747*  4. 
«-^  de  fatak  probationis  ofiFerendae  pecemptorio*    ibid. 

eöd.»  4« 
—  de  libellO)    immäfsen  es  anhrncht^   reiiciendo^   Ii  iu- 

ramentum  delatum,     ^tiamli  praeAetur,    vel  nulluni 

vel  incertum   effectum  in   concipienda  fententia   litis 

deciforia  eft  habiturum.  ibid.  eocL  4* 
— ^  Unde  nomen  theoriae  et  praxeos  ortum  ßt?    ibid^ 

eod.  4. 
•— -  de  iure  exigendi  cenfus  emigrandi.  ibid.  1^48'  4- 
— -  de  generoli  et  generoßtatis  titulo,    viris  equeftribut 

inßgniter  et  meritis  tributo.   ibid.  eod.  fol. 
— -  quo   cafu   ius   retorßonis  et  detractus  Gonltit.  Sax« 

Elect.  38-  P*  3  permittatur.  ibid.  eod.  4. 
'*—   de  alter or  detractionis    fundamento    in  retorßonum^ 

doctrina.  ibid.  1749.  4. 
^  ^e  moralitate  in  delictis  attendenda.  ibid.  1750.  4. 

Bey     folgenden    Difputationen    fährte    er    nur    das 
Praefidium: 

A.  D.  Stegeri  DiIT.  de  vindiciis  manibus  confertis  fu-^ 

mendis  ex  lege  XII  Tabularum.  Lipl.  1737*  4* 
C.  W.  Küftneri   DilT.    de  ritu  pignorum  capiendorum 

in  Republica  Romana.  ibid.  1743*  4* 
C«  £.   Deylingii  Diff.   ad  L.  Fabiain   de  plagiariis. 

ibid.  1745.  4.  .       i       '   • 

Einige  feiner  J^denßehen  in   den  Reden   grofser  und 

vornehmer  Herren. 
Epiftolas  ad  Job.  Meurfium  fcriptas,    cum  notis  hi^ 

ftoricis  lUuitratas,  verfprack  er  zwar^  erfüllte  aber  das 
Verfprechen  nicht.     Dies  gegen  Schmer  fahl  «.  «.  O. 

VCTgl.  Jtinft.  BüchcTfaal  6  t.  9.  S.  61  —  78.  —  Univcrrallexikoa 
aller  Wiircufch.  u.  KOuAe  Th.  30.  S.  1291 -t- 1298«  —  1^ eid- 
liches Gefchichie  der  jctztleb.  Bechtsgcl.  Th.  s.  S.  399  —  gia. 
—  Schmer JaUVs  Ztivetläff.  Ifachrichtcii  vott  ^\m^&  vet- 
fioib.  Oeiehrteu  B,  i.  S*  557  — 55« •  —  Oiaiio  parentalis  in 
obitiim  C.  O,  Rechenhergii,  dicti  a  J,  G,  Bauero. 
Lipf.  1753.  4.  —  DunkeTs  Nachrichten  von  T-etftorb-  Öt- 
l«hTt«a  B*  1.  S.  ^»7  u.  f.  ^—  Erne/ii  a.  a.  O.  8.  190— • 
198. 


RxcK  (H.)  —  Reckzkt  (1^.  Ch.) 
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R  E  C  K      (H  E  r  N  R  I  c  »)• 

Senior    des    geifltichen  .  Minifieriums    zu    Kempten: 
geh.  dafdhß  am  Qrjß,en  Julius  iJQJ;    geß»  am  Jten  April 

^798. 

£rbauliche    Gedank«n    Von    den     Nelken«      Augsburg 
1755-  8.  • 


von  Reck  (Philipp  Georg  Fried- 
rich). 

J^eJJen ^Caßellf eher  Regierun gsrath^  und  von  1764 
iij'1792,  *ii;a  er  refignirte^  Amtsverwalter  der  Graffchafc 
Ranzau^  Haus*  und  liirchfp'ulvogi  zu  Barmßedt:  g€b» 
tu  .  .  ,  .  im  Hannöverifchen  am  iQten  September  171O» 
gefi*  am  i^ten  Tehruar  r^gß. 

*  Kurzgefafste  Nachricht  von  dem  Etabliflement  derer 
Salzbtirgifchen  Emigranten  zu  Ebenezer,  in  det  Pro* 
vinz  Georgien  in  Nordamerica,  wie  folche  auf  Ver- 
langen'Von  dem  Hrn.  Regjl.  von  Reck  zu  RanzsTu 
9ii^;etheilt  worden^  Hamburg  1777.  8« 

Gab  heraus  : 

*D.  Martin  Luther 's  Predigten  über  alle  Sonn- 
und.  Fefttags  -  Evangelien  durehs  ^  ganze  Jahr.  2  Theile. 
Altona  1792  — 1793.  8.  \ 

Vcrgl.  Kor^dei  im  Allgem.  Utterax,  Anzeiget  igoo.  8. 193611«  f* 


R.ECKERT  (Karl  Christian). 

r 

Erß  Stadtfekreiar  zu  Spandau^  hernach  landgräß. 
Heffen^Homhur gif  eher  und  färßl^  HohenzoUerifcher  oc- 
creditirter  Refident  und  wirklicher  geheimer  LfigationS' 
rath  am,  königU  Preufsifchen  Hofe  zu  Berlin  ^  wie  auch 
Ritter  und  geheimer  Rätk  des  Ordens  der  Vorfehung : 
geh.  zu  Minden  in  Weßphalen  ij^Q}  geß,  am  üofien 
FebVuar  ißOO. 

*  Kleinigkeiten.  ]ßarlin  1765.  II. 


/ 


7Ö  Hecil£ka  (Kahi.  Christiasi^. 

*  Scherare.  Berlm  1765.  8* 

Vermifchte   Schriften.     3  Theile.     Münfter  und  Hanmi 

1770— 1773.  8-         .  . 

Idyllen,  ebend.  1770.  8« 
Amazonen! leder.  ebend.  1770.  8« 
Der  junge  Held,  in  4  Gefangen.  Mit  Vignetten,  ebend. 

1770-  8. ' 
Idyllen,  mit  Ge&ng.  ebend.  I770.  8- 
,  Sinngedichte,     ^bend.   1773.    8-     (.Diefe  5   Stücke  fiehen 

auch    in ,  den  yermifchten  Schriften.      Zu  Biet   in  der 

Sckweitz  erfchien  ein  Nathdruck  davon.) 
*Dic  Erfcheiming  auf  Friedrich   den  Unfterblichen. 

Berlin  1770.  .' .  ^ 

*Da8  Grab;  ein  mulikalifcbe^  Stücli.    •  .  "'  IJ'^S^  .  . 
•Patriotifche  Gedanl^en   über   die   Gefundheitserhaltung 

des  LandvoU^es.  .  .  .  1776.  .  . 
*Wihtergemählde.   Beilin  1777.  gr.  8*  2 'Ausgaben. 

*  Lieder  meiner  Mufc.  ebend.  1782.  8«  '    ' 
Klaggcfaug    der  . Urne   Leopold*»   von   Braunlchweig 

als  ein  Andenken  geweihet  den  14  May  1785«  •  •  • 
Fatriotenlied  auf  die   Genefung   des  unfterblichen  Mo- 

^narchen    Friedrich 's    IL     Berlin,     den  24  April 

1786.  .  ^ 
Freudenlied  auf  den  grofsen  König,     defTelben  Inhalts.' 


♦  •  • 


Der  Kranz,  an  Hrn.  Kanonikus  Gleim.  Berlin  1786'.  •  . 
Au  die  Patrioten   bey   Friedrich'ö  ,Tod  am  17  Aug.- 
/       1786*  ebend.  1786*  8*  ,      . 

Traiuerrede    auf    den  Verewigten    König    Friedrich 

den  II   gehalten   in   einer   zahlreichen  Vörfammlung 

edler  Freunde,   ebend.  1786.  8« 
Auf   Friedrich    Wilhelm;     ein  Gefpräch.     ebend« 

1786.  .  .  «  ,  / 

Damöt  und  Phyllis;  eine  Idylle,  ebend*  1787»  •  • 
Blumen;,  an   den  Kronprinz    Friedrich  Wilhelm. 

1789-  •• 
An  den  Hrn*  Herzog   Friedr.    Eugen   von   Würtem- 

berg.  1789.  .  . 

Trofigefaug,    an  die  Prinzeflin  Ferdinand  von  Preu- 

fsen  K.  H.    über   den  Yerlult   ihres   ältelten   Sohnes. 

1790.  ... 
*  Daphnis  und  Kloe ;     eine   Idylle   mit  Gelang ,     an^  die 
Ei-bprinzelTm  von  Oi*anicn.  Berlin  179I.  .  * 
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Opfer,  an  eilen  Herzog  Fried r.  Eugen  vcm'Würtem- 
t)erg.   Berlin  I791.  .  • 

Sang,  an  S,ie  ErbprinzelTin  von  Schwarz.bmg-Rudol- 
ftadty  gebohrne  Prinzeflin  von  Hellen  -  Homburg.  .  •  . 

Triumphlied  auf  des  Königs  Friedr.  Willi.  Wieder- 
kunft in  Berlin  nach  .  dem  Feldzug^  aus  •  Böhmen. 
Berlin  1791.  •  -  - 

Ein  Wort  der  Ermunterutig  an  feine  'Mitbürger  aur 
Ervreifung  unverbrüchlicher  Treue  für  ihren  yielgc- 
liebtclten  !^önig  F  r  i  e  d  r.  W 11  h.   ... 

Lied,  an  die  regierende  Königin,  im  Bade  zu  Freyen- 
-walde.   1793.  .  . 

Lied ,  an  meine  patriötifchen  Brüder ,  nach  der  Erobe- 
rung von  Mainz ,  den  26  Jul.  17^3-  r  . 

Triumphgefang ,  an  den  regierenden  Hrn.  Herzog  Karl 
von  Braunfcnweig ,  als  er  die  Franzofen  den  14  Sept. 
1793  bey  Firnlafens  gefchlagen.  .  f  . 

Triumphgefang  auf  den  Generalf eldmar^chall  von  Mol- 
len dorf  auf  d^n  Öieg  bey  Kaiferslautem.  .  .  . 

Die  drey  Grazien  auf  die  höchfte  Vennahlungsfeyer 
der  Krpnpripzeflxn  Liuife  und  Friderike  von  Preu- 
Isen  K.  H.  geb.  Frinzeirinnen  von  Mecklenb.  Strelitz«, 

.1793-  •  •  • 

jduffätze  und  Ueberfetzungen  in  periodifchcn  Schriften^f 
bef anders  in  den  Berlin,  neuen  Mannigfaltigkeiten, 
theHs  mit ,  theils  ohne  feinen  Namen^ 

Vergl.   F.  H:  Sehmiät's  und  M^hring**  Ncueües  gelehrtes 
Berlin  Th.  2«  S.  116*— &19.  « 


RfiCLAM   (Marie  Henriette  Char- 
lotte), 

Gattin  des  Folgenden. 

Tochter    des    I796   verßorbenen  Konfißorißlraths  S. 
.     J.  E,  Stofch  zu  Küßrin:     geb.  zu   Lina   w  der  Graf- 
ßchaft  Ruppin   am    iQten    May    1739;     geß.    am   Sißfien 
Februar   ijQQ*  '     ^  ' 

*  Briefe  der  Demoifelle  S  *  *  *  *  nebft  einigen  von  ihren 
Gedichten.   Frankfurt  ^u.  L^ipz.  1775.  8- 
.   Recueil  de  Fo«Iies  fugiuves*  k  Beslui  1777*  & 
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^BiograpMeen  aus  der  Brandenburgifchen  Gefchiclite« 
ißes  Stück:  Waldemar;  au«  dem  Franzöfifchen  des 
Hm.  Reclam,  von  der  VerfalTerin  der  Briefe  der 
Demoilelle  S****,  Berlin  1788-  8-  - 

m/Jehrere  Gell  ertliche  Oden,  von  ihr  ins  Frnnzößfche 
überfetztf  befinden  fich  i«  i£«r  Sammlung  Franzöliicher 
Lieder,  die  Dumas  zu  Leipzig  herausgab ^  und  in 
dem  von  Henry  zu  Potsdam  Jfeforgten  Franzöfifchen 
Gefs^ngbuch. 

Bey träge    zu    den    Feyerftunden     der    Grazien    (Bern' 
1780.  80  *  *  -        . 

Von   ihr  find  alle  Bafedowifche   in   der^  von   Paj'on 

.  de  Moncets  verfertigten  Franzöfifchen  Veberfetzuug 
«lej  ElementarwerKs  (Berlin  u.  Dellaü  1774). 

VergU  Schmidt  u,  Me hring  9.  tt»  O.  8.  119.  •*     M rn eß i 
.«     a.  a.  O.  S.  194  n.  f. 

Reclam   (Petjstr  Christian  Frxeb- 

rich), 

Gatte  der  Vorhergehenden. 

Kam  im  /.  i748  ^^f  ^^  reformirte  Teutfche  Gym» 
nafium  zu  Magdeburgs  und  l758  ^^f  das  königL  Fran* 
zufifche  Gymnafium  nach  Berlin ,  ivo  ihn  fein  Väter  der 
hefondern  Aufficht  des  Franzöfifchen  Predigers  übergab. 
Im  /.,  X765  ward  er  Katechet  und  Prediger  und  1768, 
dritter  Prediger  der  Franzöfifchen  Gemeine  im  Frie^richs^ 
tuerder  zu  Berlin  ^  wie  au^h  feit  i775  Lehrer  der  obern 
Klajfe  im  Franzöfifchen  Gymnafium,  Geb.  zu  Magde^ 
bürg    am    i6ten    März   1741  >     g^Ji*  ^m   22ßen  Januar 

1789* 

Schon  l78i  machte  Joh.  Peter  Er  man  den  Plan  zu 
der  Hiftoire  de  rEtabliUement  des  Refugies  Fran^ois, 
und  verband  fich  zu  deßen  Ausführung  mit  Reclamf 
und  fo  erfchienen  (von  Er  man  und  Reclam')  Me* 
moires  pour  feryir  ä  rhiltoire  des  Refugies  Fran9oi8 
dans  les  Etats  du  Roi.  a  Berliil  1782 — ^^1794*  8  Voll. 
gr.  8*  CDie  Q  letzten  Bände  find  von  £•  allein.  Die 
Ausgäbe  des  Jten '{i'JQo)  wurde  durch  Reclam^s  (?e- 
fundh§itsumfiänJte  verzögert.      An  die   erJU  Lieferung 

dejfel*  - 


Reclam  (P.  Ch^  Fr.)     Reder. (I.)  8I. 

dejfelhen  hatte  er  einige  JVocken  vor  feinem  Ende  die 
letzte  Hand  gelegt,) 

^uck  mit  Er  man:  ' 

-Memoire  hlftorique  für  la  fondationdes' Colonies  Frän- 
^oifes  da^s  Ic»  Etats  du  Roi,.  publie  a  roccailoti  du 
Jubile  celebr^  le  29  Qct.  1785«    ^  Berlin  1785-  8« 

Sermons,    ibid.  1782.  ff. 

Sermon  prononce  dans  le  temple  de  la  ^riedrichsltadt  ä 
Berlin  pour  Vinftallation  de  Mr.  le  PaÄeur  Hauc'he- 
corn'e  le  9  Juin  1783«  il>id.  1783'  8- 

•  Penfees  philofophiques  für  la  Religion,  ibid.  I785.  8. 
(  Vcher fetzung  eines  Thßils  der  G  a  r  v  ifcben  Abhandlun- 
gen über  Cicero  von  den  Pflichten.) 

Oraifon  funebre   de  Frederic  11^    prononcee  dans  le 
temple  du  Werder,  ibid.  1786.  8« 
■  Wal  de  mar,:,   Marggrave  de  Brandebourg^    ibid.  1787« 
gr.  8-     (^V^^'gl*  den  vorhergehenden  Artikel.)'  / 

Gab  auch  mit  Er  man  heraus: 

Monument  feculaire.confacre  ä  la  memoire  de  Frede- 
rieGuillaume  le  Grand,  mort  ä  Potsdam  le  29 
Avrü  MDCLXXXVIII.  a  B^rliii  1^88.  8- 

Soll  auch  die  f'reifsfchrift  ro/i  Cochius  über  die  Nei« 
gungen  C1769)  *'?^  Franzöfifche  überfetzt  haben» 

Nach  feinem   Tode:  ,  ' 

Sermons  für  divers  textes  de  Tecritüre  lainte.    T.  I  et 
'     IL  a  Berlin  1790.  8« 

Sein  Bildnifä  ron  Chodo wi e eki  vor  diefen  Senttons. 

Vergl.  Eloge  hiHorique  de  Mr.  'R.eclam  t^%x    Mt.  Brman,    \ 
Berlin  Z769«  8»  — '  Erne/ii  a,  a.  O.  S.  195  u.  1 

R  E  D  E  R    (Ignatz). 

Studirte  zu  Fulda  ^  Cöln  und  Würzburg  ^  hefuchte 
hernach  auf  einer  Reife  mehrere  JJniverfitäten  y  auch  die* 
jenige  zu  Padua.  Im  J,  1773  nahm  er.  zu  Erfurt  die 
*  m^dicinifche  DoktorU>ürde  an»  Ohne  eine  Verf orgung  zu 
fueheny  fchlug  er  vielmehr  die  ihm  angebotenen  Stellen 
ausy  und  blieh  in  Meürichfiadty  feinem  fieburtsort^  mo 
er  in  der  Stille  den  Studien  und  den  feiner  Hülfe  be^ 
Eüfter  Band.  6 


,    t 


« 

dürfenden  Kranken  leite^     und    mit    Frau   und    Kindern 

gröfsten   Tkeils  von  feinem  eigenen   Vermögen  lebte»    Der 

Würzhur  gif  che  Fürfibifchoff  Franz  Ludwig  trug  ihm 

eine  Lehrflelle  bey  der   Vniverfität  zu  Würzhurg  an:    er 

lehnte  fie  aber  aus  zu  grofser  Befcheidenheit  von  fich  «i. 

Endlich  lief 5  er  fich  doch  bewegen  y  das  Phyfikat  zu  Neu- 

ßadt    an  der   Saale  anzunehmen»      Er   verwaltete    es   mit 

einer  feltenen   JJheigennützigkeit  und   Treue  ^  legte  es^  aber 

auch  wieder  nieder^  und  kehrte  nach  Mellrichßadt  zurück^ 

.Gebm    dafelbß    am     toten   Julius     1746;     geß,     auf  dem 

Schlachtfelde  in  einem    Gefecht   mit  den    in  jenen  Gegen/' 

den  feindfelig   wütenden  Franzofen  ^     g^g^^^  welche  er  mit, 

den  Bürgern  und  Bauern  ausgezogen  war^  am.  2yfien  Au- 

guß  1796. 

DüTertatlo  inaüg.  iiltens  epidemiam  ^  ut  Mellerfiadii  fe 
exhibuit.  Erford.  1773*  4. 

Der  Gafsne'^rifche  Teufel  unter  den  Handgriffen  eines 
geiftlichen  Arztes  und  Freydenkers.  EifenacU  ^777»  8- 

Arbeit  und  Lohn  der  auf  dem  Lande  angeftellten  Aerz- 
te ;.  nebfl:  einem  Mönchsbrief  und  zwey  Doktors- 
Gutachten.   Frankfurt  und  Leipzig  1789.  B» 

*Der  Tod  in  Töffen;  zur  Warnung  für  diejenigen, 
die  gefund  feyn  wollen,  oder  vor  der  verkehrten 
Sorge  für  die  Gefündheit;  ein  Lefebuch  für  Leute, 
die  keine  Aerzte  lind.    Hildburghaufen  1790.  8«. 

Vcrgl.  WttTzl^urg.  gel.  Anzeigen  1797.  S.  101  11.  fF.  *—  G,  Chr^ 
Si  eh  o  Id's  Gcdächiiiifsfchrift  ^uf  Reder,  Nürubcrg  1797.  8» 
Mit  der  Silhoitette  des  VerftOTbeacu.  — «  Nationaizeitiuig  der 
Doiitfchen  1797.  St.  8-  S.  164  u.  f.  —  Se hlic hte gr oll*s 
Nekrolog  auf  das  J.  1796.  B.  3.  S.  359  —  ^7^»  —  Dciikwlird, 
aus  dem  Xcbenv  ausgezeichneter  Teutfchen  des  i8teii  Jahzh.  S. 
768  —  765.  —  ^rnefii  a.  a.  O.   S.  197  u.  t*. 

Redeäs  (Norbert). 

Lehrer  der  'Hieologie  im  Francifcanerklofier  zu  HaU 
herßadt:  geh,  zu  Faderb 6m  am  ßten  Julius  1748  >  S^fi* 
am  ißten  Januar  1792. 

*  Sonderbare  Verehelichungsart  eines  KatholiJ^en,  von 
einen;   Francilcaner    als   unerlaubt    aus    katholifchen 
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Gründen  erwiefen.  Mit  Genehmigung  der  Obern« 
Halberfi.  1785»  8«  (fie/-^/.  Journal  von  u.  für  Teutfchl. 
Jahrg.  2.   1785«  S.  121  — 137.) 

Mehrere  Difputatiotien ,  die  unter  feinem  Vorfitz  gehal- 
ten wurden  ^  <i^   B, 

X)octrina  Catholica  de  ^eceiti  praeceptis  decalogi  et 
feptem  novae  legis  facramentis.   Halberft.  I787.  4- 

Theies  de  principiis  theologiae  et  legibus,  ibid.  1789«  4« 

*  Apologie,  aus  katholifchen  Grundfätzen,  des  7ten  und 

gten  Paragraphs  de*  weifen  ReligionsedÜtts  König 
Friedrich  Wilhelm's  von  PreuIIen,  wider  das 
erfte  Berlinifche  Fragment  über  Aufklärung,  und  wi- 
der alle  unter  ,dem  gemifsb rauchten  fchönen  Namen 
der  thilofophie  verfteckte  DeiitLfche  und  Sociniani- 
fche  Profely tenmacher.  Ein  Wort  zur  Beherzigung 
aller  treuen  katholifchen  Unter thaneti  Sr.  k.önigl.  Ma- 
je&ät  von  Preuffen»  ebend.  l790*    8* 

REDtGER,  auch  RÖDIGER  *)  (AnD-REAS). 

Pfarrer.der  reformirten  Gemeine  zu  Worms:  geh» 
zu,  Oberiffigheim  in  der  Grajfchajt  Hanau  am  i^ten  Jar 
nuar  1723»   S^fi*  1779- 

Antrittspredigt  zu  Worms.  .  .  .  1747.  4. 
*Nothwendige  Erinnerung  eines  Lehrers  an  feine  ^  Ge- 
meine. Worms  1750.  .  ". 

*  Eines  Pfälzers  Verfuch   zu   einer  nähern  Prüfung   des . 

Hm.  D.  Heumann's  ErweÜs,  da^  die  Lehre  der 
Reformirten  vom  heil.  Abendmahl  die  rechte  und 
w^ahre  fey,  famt  denen  dadurch  veranlalsten  Gegen- 
fchriften.  Frankf.  1765.  8« 

Kettung  ,der  Unfchuld  der  Evang.  reformirten  Gemein- 
de in  der  Keichsftadt  Worms  gegen  die  ungleiche 
Ablichten,  welche  ihr  in  dem  pflichtmäfilgen  Zeug- 
nils der  Wahrheit  des  Evaing.  Lutlier.  MinLfterii  äu 
Hamburg  aufgebürdet  werden  wollen.  Dülleldorf  und 
Frankfurt  1767.  4. 

Beitätigte  Unfchuld  der  reformirten  Kirchien  und  befon-   . 
ders    der    Evang.    reform.    Gemeinde    in    der   freyen 
Reichsftadt  Worms  gegen  die  unglimpf liehe  Befchid- 

*)  Auf  eiiÜKeA   reinct  Schriften   nennt  er  üch  HEDIGEB,     auf  - 
andern  nÖDlO£R.    JLcczterfr  iß  der.Gcfchlccht^name. 
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digungen    des    Hn».    Senior    Göze^ns    in   Hamburg. 

1768-  4. 
♦Lobfchrift   auf  den  yerftörbenen  Erzbifcbof  und  Kur- 

fiirften  von  Maynz  Emmericb  J^ofeph,.  Fürß  Bi- 

fchofF  zu  Worms.    Carlsnihe  1774.  8- 
*Die   Glückfeligjieit  und  Freuden   des   Pfälzer  Landen 

bey  der  preiu^rürdiglten  Regierung  feines  durchlauch* 

tigften    KurfurAens    Karl    Theodor^s.     Frankfurt 

Redlhamer,  auch  Redlhammer  (Jo- 
seph). 

Exjejuitf    Doktor   und   Profeßor  der   Tlieologie  auf 
der  Univerßtdt  zu  Wien  :   geh,  zu  .  •  •  . ;  geß.  •  •  • 

Fhilofophia    naturalis.     Tomus  I.     Cum  IX   tabb.    aen. 

Vindob.  1754.  —     Tomüs  IL     Cum  ^VI  tabb.  aen, 

ibid.  eod.  8* 
Infiitutiones  fcholaltico  -  dogmaticae ,  quas  in  Univerllta- 

te   Viennenii   auditoribus   fuis    expofuit.     T.  I  —  lY. 

ibid.  1756.   4. 
De  gratia  C  b  r  i  It  i.    ibid.  1766«  4. . 
De  virtutibus  tbeologicis.  ibid.  1767»  4. 
De  incamatione  verbi  divini.  ibid.  1769.  4* 

Regelsberoer,  auch  Regelsperger 
(Johann  Christoph  *^')), 

Studirte  zu  Crems  die  Humaniorc^n  ^  trat  175  t  in 
den  Jefuitenorden  y  lehrte  hernach  zu  Marburg  in  Unter» 
fieyermark  ein  Jahr  in  den  Grammatikalklaffeny  ßudirte 
alsdafm  zu  Grätz  Theologie^  erhielt  dort  das  Bakkalaur 
reaty  Und  hatte  die  Aujficht  über  eine^  Stiftung  für  i6 
arme  Studirende,  Am  Thcrefian  zu  Wien  bekleidete  er 
die  Stelle  eines  Präfekten  p  gab  in  der  Teutfchen  Spra^ 
che  Unterricht  j  wurde  1768  von  der  dortigen  Univef-fitdt 
mit  der  Magißerwürde  beehrt  y  und  erhielt  das  Lehramt  » 
der    Dicht"   und    Redekunß»       Er   verwaltete^    dajfelbe   G 

**)  Gewöhnlich  nur  CHJUSTOPH. 
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Takte  am  akademifchen  und  fi4  Jahre  am  Annäifchen 
Gymnaßum^  Geb.  zu  Stagendorf  in  Niederößreich  am 
SSfien  September  1734;  S^ß-   «?"  2ifien  December  \7g7» 

Panegyricus  Divis  Martyiibns  Cosmae  ac  Damia- 
no.  Viennafc  1759.  Bol. 

HochzeitliecL  auf  die  Vermählung  Jofeph's  II  mit 
Jofepha  ;von  Bayern,  ebenda,     1765)*  8^ 

Idylle  auf  die  Abreife  I.  K,' H.  Marie'n  Charlot- 
te *n ,  Erzherzogin  in  Oeftreich.  ebend,  1768-  8^ 

Gedichte  auf  die  Abwefenheit  und  Anliunft  Sr,  K,  M. 
Jofeph's  IL    ebend.  1769.  8« 

Ode  auf  die  Ankimft  I,  K.  H*  Leopold'a  xmd  Liii- 

f  e  'n.  (ebend.)  ^  1770*  8* 
Auf  Raben  er 's   Tod;    Tröftungsgefang    an    Sachfen« 

ebend.   1771.  8- 
Carn^na  Chphi.  Regelsperger  —  reoitata  a  poefeos 

alumnis.   ibid.   1771.  8*  . 

Auf  den  Tod   des   Fürfien  Wenzel  von  Lichten- 

ftein.  ebend.  1772,  8* 
Ode  auf  die  Abwefenheit  des  Kaüjers,  ebeud.,  1773»  8* 
Feyerliche  Wünfche  an  den.  Hrn.  Anton,  Edlen  von 

Trattnern,     als    er    lieh   mit  Fräul.   Jofephe'n 

Martfchläger  vermählte,    ebend*  1775.  fol. 
Kurze,  deutliche,  gründliche  Anleitiuig  aur Rechnungs- 

kimft  und  Algebra*  ebend*  1779%  l6- 
An    die    Marianifche   Verfammluug,     imter   dem,   Titel 

Maria  Himmelfahrt  am  Tage  des  20ajährigen  Jubel- 

feftesl    ebend.  1779*  4- 
*Profodia  feu  de  fylläbarum  dimenüone  verfu ,  breviore 

et  lucidiore  fcripta,  e^  exempUs  iUultrata  a  C.  R.  — - 

ad  iuventutis  imim  additis  verfuiun  lyricorum  fchema- 

tis  edita  a  Franoifco  SchombeVger,     in  Caefa- 

reo   regio  Gymnaßo  ad  S.  Annae  Poeticae  Brofeffore 

publ.  ordinario.   ibidv  1784*  8« 
Ode  an  den  Helden  Laudon,   den  zehnten  uud  gröls- 

ten  Belagerer  Belgrads^  ebend;  1789*  8* 
Befchreibung  der  Ehrenpforte  auf  dem  Stocl^  am  Elfen- 

platze,     bey    der  Rückkunft  Kaifers  Leopold  II 

aus  Frankfurt,    ebend.  1791«  4« 

Horaz.'ens  Dichtkunft  in  neu  entdeckter  Ordnung: 
das  vollkommenfte  Lehrgedicht,  ein  MeiJterJtück  der 
Nachahmungskunft  imd  Kürze.  Lateinifch  nach  einer 
achthiindert^äbrigen  Handfchrif t  i    überfetzt  in  eben 
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diefelbe  Versart,  mit  Commentar,  Anmerkungen  und 
Lefearten,     und    einem  Auszüge    aus   Ariftoteles 
Dichtkunft.    Wien  1797.  gr.  8» 
Ad  D.  Retzer  cannina  Balbi  editurum;   in  der  Blu- 
men^efe    der  Mufen  (Wien  1790). 

Handfrkriftlich  hinterliefs  er:        ' 

Ein  durchfch offen  es  und  mit  vielen  eigenen  Zuf alten  ver» 

mehrtes   Exemplar  feiner   Anleitung    zur   Recbenkunft 

und   Algebra. 
Chinelifchc  Ode  aus  dem    Chi  Kim,    dem  dritten  aus 

den  fünf  kanonifchen  Büchern  vom  erlten  Range. 
A  n  a  k  r  p  o  n  in   S  o  k  r  a  t  e  s   Kleide    (als  Beyfpiele  von 

den  Gränzen  der  Verftändliclikeit). 
Die  Kunß,     die  Mutter  des  Erlöfers  zui  verebren,     in 

gebundener  Rede. 
Auch    einige    mathematifche  Auf f ätze ^     deren    Titel   und 

Inhalt  man  nicht  angeben  kann» 

Vergl.  de  Luca*s  gelehrtes  OcXireich  B.  1.  St.  t.  S.  42—44. 
—  Alter  im  AUgem.  littet.  Anzeiger  1797.  S.  731.  1793. 
S.  755  —  757-  1801.  8.  191O  u.  f.  —  Ernefti  z.  k,  Ö.  S. 
199*^201. 


•  ( 


Regenfuss  (Veit  Hieronymus), 

Studirte  zu  Nürnbergs  Altdorf  und^  nachdem  er 
hier  17 1?  die  Magißerwürde  erhalten  hatte  ^  zu  Jenn^ 
von  wo  er  i7  ig  nach  Nürnberg  zurückkam  j  predigte  und 
informirtey  17S1  Stadt 'Vikar  wurde  ^  1703  aber  Ffar^ 
Ter  zu  Regelsbach  ^  ^751  Diakonus  der  Jnkobskirche  zu 
'  Nürnberg  y  1739  zugleich  Sonntags  "Vefperprediger  in 
der  Karthaufe  j  endlich  1740  Faßor  der  Nürnbergifchen 
Vorfiadt  fVöhrd,  Geh»  zu  Nürnberg  am  Jten  Junius 
^^9^9  g^fi'  am  Qßßen  April  1765. 

Evangelifcb  -  priefieflicbe  SchluTsrede ,  womit  die  Salz-« 
burger  Emigranten  nach  der  zweytei;i  Catechifation 
in  der  'Barfiifser- Kirche  zu  Nürnberg  der  Aufficht 
und  Erbarmung  Gottes  übergeben  wurden.  Nürnberg 
1732.  8-  Auch  unter  dem  Titel;  Schlufsrede,  damit 
ein  Theil  der  1732t  den  22  Auguft  angekommenen 
Salzburg-Dürenbergifchen  Emigitmten  bey  volkreicher 
Gemeinde  in  der  Barfüfser- Kirche  bey  ihrem  Abzug 
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de^   Gnade   Gottes  anbefahlen  worden  von  vl.  f.  w. 

(Nürnh.)    1739.   8*  ' 

Gottfelige  Betrachtungen  über  die  fiehen  Worte,  fo 
der  Herzog  des  Lebens  in  feinem  verdienßlichen  Ster- 
ben geredet.  Nürnb.  1*738«  8« 
Dreyhundert  und  zwölf  heilige  Bufs-Uebungen,  auf 
alle  Wochen -Tage  des  ganzen  Jahrs  über  die  fieben 
Bufs-Pfahnen  David's.  Schwabach  u.  Leipz.  174I. 
8.  —  2ter  Theil.  ebend.  1741*  8«  (£"*  Auszug  aus 
den  310  Eufs*  Betrachtungen,  die  er  von  1731—1736 
in  den  Bufs",  und  Beichtvefpern  gehalten  hat,) 

Gute  Gedanl^en  von  der  w^ahren  Bus,   als  dem  einigen 
.  beilfamen  Mittel  zur  VerbelTeruiig  imferer  böfen  Zei- 
ten;  allen;  w^elche  ihre  Seele,  bey  dem  dehnahligen 
großen  Verfall  des  thätigen  ChrÜtenthums ,  zu  retten     . 
und  zu  bewahren  gedenl^en ,     zum  gottfeligen  Nach-         • 
denken  wphlmeinend  mitgetheilet.  Onolzbacn  1752.  8» 

Vergl.    WtlVs   Nilraberg.    Gel.    Lexikon   Th.    3.    S.    970  —  47«. 
•^-  Nojtitfch'em    sten  Supplemeutbatid  «u  diefejn  Leidkoar' 
S.   835. 

Regent  (Karl). 

Wurde  Jefuit  1708  t  lehrte  die  -  Grammatik  4  Jahre^ 
war  Rektor  in  Kollegien  6,  Miffionar  in  IßÖhmoiy  Mäh" 
Ten  und  Schießen  25  J^^^c»  Zum  Befien  feiner  Kirche 
war  er  in  feinem,  hohen  Alter  an  die  Höf^  von  Oeßreich^ 
Polen  und  Preufsen  gcreifctd  Der  letzte  ernannte  ihn  fo' 
gar  zum  MitbefchüUer  und  Beförderer  der  kathoUfchen 
Jurch^  in  Berlin,  Gehi  zu  Frankenßein  in  Schießen  am 
tten  Julius  1689»  S^fi*  ^^  Mariafchein  in  Böhmen  am 
^oßen  April   175p. 

Zufatz  der  übrigen  Iri'thümer ,  welche  die  im  Hörzog- 
thum  Schlehen  befindlichen  S  c  h  w  e  n  K  f  e  1  d  er  in 
den  fogeninmten .  Glaubensbekenntniffen  arglifiig  ver- 
fchw^iegen,  vorgeliellt,  und  widerlegt.  Füfif  Artikel. 
Neifs   1722  —  1724.    8« 

Exenipel  der  Schießer,  oder  VorJltelhing  der  vomehm- 
ften  Tugenden  St.  Hedwigis.    ebend.  1723.    8« 

Neo  '  Converfus  Catholicus,  leu  praeclarä  inüructio  ritu  j 

Cathollco  vivendi  et  morlendi.  ibid.  eod.  8v 
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ChrilÜiclie  Ablehnung  der  HauptUn^^ahrheiten ,  'vrelcfae 
die  Sch'vrenkfelder  in  einer  Schrift ,  f ogenannt : 
Glaube^uhel^enntnifs  der  neuh'ekehrten  Katholifchen, 
höxhfi:  Aräflich  und  venueHentlich  aufgefetzet  haben^ 

.  Neils  1724.  8- 

Der  aus  eigenem  Gefanghucfa  und  fonllen  gehräuchli«» 
chen  Büchern   des  Irfwums   überzeugte  Schwenk« 

^'   fei  der.    ebenda  17^4'    8- 

GewÜTens  -  Skrupel ,  \ranun  es  wider  das  GewilTen  der 
Schw^enkfelder  feyn  foll,  ihre  Lehre  zu  verlaf- 
fen,  hingegen  den  katholifchen  Glauben  anztmehmen, 
gewilTenhaft  aufgelöfet.  ebend.  1724.  8* 

Unpartheyifche  Nachricht  von  der  in  Lausnitz  über- 
band nehmenden,  und  hieraus  in  die  benachbarten 
Länder,  infonderheit  in  Schießen,  einreÜTenden  neuen 
Sekte  der  fogenannten  Schefferianer  und  -Zin« 
zendorf  ianer.  Brerslau  1729.  8« 

Informatio  de  libris  ^chwenkf  eldianorum.   ••••  8- 

Informatio  de  Schwenkfeld ico  Cantionali  et  erro- 
rum  ibi  contentorum  ex  eodem  confutatio.  «...  -8- 

Defcriptio  doctrinae  Schwenkf eldianae  et  demon«> 
oratio,  quod  illa  partim  publicae,  partun  Catholicae 
rei  maiume  ßt  noxia 8* 

Infoi'matio  Mifllonem  a  S.  CaeC  Maleftate  in  Ducatu 
Siieiiae  ad  converiionem  Schwenkf  eldianorüm 
inititutäm  concemens.  .  •  # .  8* 

r 

Verfd.  Felzel'i  BöhmiTche  — >  Schriftflellrr  avt  dem  Otden  dcx 
Jefoiten  8.  179  u.  £,' 

Kegler  (Johann  Christop»). 

Studirte  zu  -  Neußadt  an  der  Aifch  und  stf  •  #  •  •  •» 
ward  1753  Kegterungs*  und  Hof 'Advokat  zu  Bayreuth^ 
hatte  fiarke  Praxis,  und  kultivirte  zugleich  die  Jchönen, 
Wiffenfchaften  und  neuern  Sprachen*  G0b.  zu  Neußadt 
an  der  Aifch  am  ^  * .  Oktober  x7ft7*  S^f^  am\..  Okto* 
her  1789, 

♦Rede  bey  der  Aufrichtung  des  nejien  Komödienh'au- 
fes  zu  Bayreuth«  Bayreuth  1762.  fol. 

♦Hauchecorne's  geifiliche  Rede  über  die  Gerechtig- 
keit Gottes  nach  den  Textes  Worten  Pf.  LVIII,  12 ; 


f  ♦ 
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:  ixis  Teutfche  überfetat;  von   J.  C.  R.  v.'  B.    Bayreuth 

*  Mehrere  profaifchc  und  poetifche  Aujfätze  und    lieber^   . 

fetzungen, 
•Reime   und  HolzTclmitte  —   in  der  zu  Culmbach   böy 

Spindler  herauskommenden  Fib el.      ' 

Vergl.  Fiken/^her'i  gelehrtes  Fürfienthum  Bayreuth  B.  7.   6. 
159« 

, Regner  (Johann  Christoph). 

Studirte  zu  Sagan,  Görlitz  und  Leipzig  die  Rech* 
te;  machte,  fich  nachher  ^  als  Privatlehrer  zu  Leipzigs 
durch  vieljährigen  ßeiffigen  Unterricht  um  die  ßudirendt 
Jugernd  verdietity  und  erhielt  deshalb  vom.  Kurfürßen  von 
Sachfen  eine  Penßon,  '  Geb^  zu  Halbäu  in  der  Ober^ 
laußtz  am  ßten  April    i'JOQ ; "  geß»   am   S^e/t  Februar 

^788-  _  .V 

Dilt  epift.  de  vero  V^neEcii  competentiae  fundameato 
quaedam.  Lipf«  I/SB-  /(••  . 

D.  C.  A.  Crulii  Gedanken  vom  Himmel  imd  der  Be- 

•  -wegung  delTelben  fpit  der  Ankunft  .Chrifti,  aug 
dem  LaL  überfetzt,    ebend.  1757.  8« 

Kurze  Vorftellung  der  in  Churfachlen  üblichen  Rechte, 
infonderheit  mi|:.  Rückficbt  auf  den  gemeinen  Bürger 
und  Landmann.    ebend.  1780.  gr.  8< 

Praktifcli.es  Handbuch  von  der  Gerade ,  von  den  frauli- 
chen Gerechtigkeiten  und  dem  Heergeräthe ,  neblt 
heygedruckten  Stiatuten.  ebend.  1781-  gr.  8- 

Er  hat  auch  an  mehrern  gröfsern  und  kiemern  Werken^ 
hefonders  an  den  iJobiad  Rieht  er  ifchen  DigeÜis 
iuris  Saxonici ,  doch  mit  erbetener  Verfchweigung  jei" 
nes  I^amenSy  welchen  aber  Uommel  in  der  Vorrede^ 
zu  dem.  Promtuario  iuris  Bertochiano  anfuhrt^  mit 
gearbeitet  und  einige  neue  Außagen  anderer  beforgu 

Vergl.  (Sehiilz*ens)  Befchreibung  der  Stadt  Leipzig  S.  fl68*  -^ 
(BtÄV)  Leipzig,  gel.  Tagebuch  auf  das  J.    1788«  S.  9S  u.  f.  — " 
Ot/Q*/  Lexihou  der  Oberiaulitz.  Schriftlleilet  B.  5.  Abtheil.  1. 
S.  11   u.  t\ 
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Rehbein  (Johann  Heinrich  Ernst); 

•  •••••.  zu   Göttingtn  (?):    geh,  zu  Soefi  in  der 

Graffckaft  Mark  .  .   .  .;  geft.  i'JQ?. 

Veifucli  einer  neuen  Grui\dlegung  der  Geometrie.  Göt- 
tingen 1795  {eigentl.  1794).  8*     Mit  2  Kupfertafeln. 

Rehberger    (Andreas). 

Studiru  zu  Nürni^r^*»  jiltdarf  und  HaUe^  heforgte 
vis  Kandidat  feit  1740  die  *  Mittag sptedigten  beym  heiU 
Kreutz  vor  Nürnbergs  erhielt  1746  die  Pfarre  hey  St, 
Jobß  vor  Nürnbergs  und  1761  die  Predigerßelle  bey  St. 
Jakob  in  Nürnberg.  Geb.  dafelbß  am  iQten  November 
I7\^i  S^ft»  «''»  \6ten  May,  1769. 

Leichpredigt  über  Je  f.  XLIII,  i  bey  dem  Begräbnifs 
Hrn.  Caltellans  J.  S.  v.  Pfinzing,  des  Letzten  fei- 
nes Stammes.    Nürnb.  1764.  gr.  fol. 

Biblia,  das  ift,  die  ganze  heil.  Schrift  alten  und  neuen 
Teftaments   —   vorniahls    mit    einer    Vorrede   J.   M. 

•  Dilherr'n  herausgegeben,  nun  aber  äufs  neue  mit 
allem  Fleifs  beforgt,  mit  einigen  kurzen  Anmerkun- 
gen und  erbaulichen  Nutzanwendungen,  auch  einer 
Vorrede  verfehen.  ebend.  1765.  fol. 

Vorrede  zu  den  l&Tangelifchen  ZeugnüFen  von  Gnade 
und  Recht,  fo  arme  Sünder  und  Kinder  zu  Jefu  dem 
Weldiellande  haben,  oder  zu  Li6op.  Franz  Fried r. 

,    Li  ehr 's  geiftlichen  Liedera  (ebend.  1745«  längl.  12.)* 

---  zu  der  Frau  Hofriäthin  N  e  ul>  a  u  e  r  gottfeligen  Sab- 
baths-Befchäftigungen  (Altdorf  1750.  80- 

_  tu  J  o  h.  Rudolph  O  f  i  a  n'd  e  r  *s ,  Archidiakons  zu 
Kirchheim  im  Würtembergifchen ,  bufsfertiger  Sünder 
Trolt  aus  den  Sonn-  und  Fefttäglichen  Evangelien 
(Erlangen   1762.  4.). 

Zwölf"  erbauliche  Lieder,  urelcke  den  Anhang  zum  Nuni" 
berg^  allgemeinen  Gejangbuch  \  1769.  ß. )  ausmachen, 
(^Diefes  Gejangbuch  wurde  nach  einem  neuen  ^  von  li» 
entworfenen^   Plan  gedruckt,^ 

Mehrere  geiflliche  Gedichte  von  ihm  find  abgedruckt  in 
den  zu  Nürnb.  1770  herausgekommenen  Evängelifchen 
Sterb-8  und  Todespfalmen. 


Zwey  TredigtentwUrfe  und  eine  ganze  nachgefcktitienti 
Tredigt  findist  mnn  in  (J.  A.  Die t elinair^s^  Ehren* 
ge dach tnifs  Hrn.  A.  Rehherger *s  ( Nümh. .  1772. 
g^-  8.).. 

jiuch  fiojch  feinem  .Ahßerhen  erfchienen  Predigten  unter 
feinem  Namen ,  die  aber  nicht  für  feine  Arbeit  erkannt 
werden» 

Vergl.  JVill*s  Klltii"b€Tg.  Gel.  liexikon  Th.  3.  5.  fii|3  ti.  f.  — 
No  p  itj  ch'ens'  3ten  8ti pp lernen tband  zu  diefem  Lexikon  S. 
934  M.  f»  —  J^a^  erwähnte  D  i  e  ternairijche  Ehrcii gedächt- 
niis.  -— >  fV ald a,us  Diptycha  Ecciefiamni  ]ffOTimbeTgen£iu& 
cominua^a  S.  91  -—96.  —  Rieht er'i  bio|(raph«  Lexikon 
geiillicher  Liederdichter   S.  299«  —    Ern,efii  a.  ä.  Q.    S.  dsi 

i 

Rehburg   (Frtedrich  Leopold), 

Propfi  des  Altlandifchen  Kreifes   und  Pnßor  zu  Mit' 
telnkirchen  im  Bremifchen:  geb*  zu  Barendorf  im  Dahne^ 
bergifchen  i72i;   geß»  i784- 
Religionsfriedenspredigt.  Hamh.  1756.  4« 

Gedanl^en  von  der  Enthaltung  vom  Ahendmahl,  ahfon- 
derlich  in  fo  fern  folche  eine  Verleugnung  der  chrift- 
liehen  Religion  ift.  Hamh.  und  Stade  1772.  8- 

Einige  Predigten  in  den  Brem-  und  Yerdifchen  Bemü- 
hungen. 

von  Rehdiger    (Karl). 

Königl.  Preufsifcher  Legationsrath   zu  Berlin:    geb* 
zu  ...  .i   gefii,.  1796.    • 

*Der  Stxitthalter ;  ein  Trauerfpiel^in  5  Aufzügen.  Ber- 
lin 1790.  8. 

Reisfeld  (Karl  FJiiedrich), 

Studirte  erß  Theologie  zu  Greifswald  und  Jena. 
Auf  der  letzten  Univerfitdt  verwechfelte  er  diefes  Stu» 
dium  mit  demjenigen  der  Medicin ,  dejfen  Doktorwürde 
^r  ^1756  erhielt.  Kr  prticticirte  hierauf  ^  Jahre  lang  zu 
Stralfundj      und    leißetc   hey   dem,  dortigen  Feldlazareth 


•  ' 
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BxiiFlucD  (Kaal  Fkiedrich). 


wichtige  Dienßem  Nach  geendigtcm  Krieg  zog  er  1769 
nach  Greifswald  ^  wurde  bey  der  dortigen  Vrdverfität 
Adjunkt  der  medicinijchen  Fakultät  j  und  2  Jahre  nach» 
her  ordentlicher  Profejfor  der  Medicin^  Bey  Errichtung 
des  königlichen  Gefundheitskollegiums  für  Schwedifch* 
Pommern  i78o  übertrug  man  ihm  das  medidnifche  Di* 
rektorium  deffelben ;  womit  das  Stadtphyfikat  .  und  die 
Oberaufßcht  über  das  Lazareth  verbunden  war»  hn  /• 
1791  ward  er^  Senior  der  Univerfität^  und  das  Jahr  dar* 
auf.  ernannte  ihn  der  König  zum  Arxhiater»  Gebi  zu 
Stralfund  am  Qten  November  1735;  S^fi*  ^^  ^Zf^  ^^* 
nuar  i794- 

Diir.  inaugi   (Praef.  C.  F.  Kai tfch mied)  de  febribiis 

intermittentibus  et  fpeciatim  de  tertiana  liinplici.    Je-. 
»     nae  1756.  4. 
'—  Num  foetus  in  utero  matemo  urinam  excerhat,  nee 

ne?  Grypbiae  1760.  4. 
'Progr.     Confpectus    difcipUnariun ,      quas     co^iplectituT 

fcientia  medica  ex  fine  artis  falutaris  deduclus,    ibid. 
'    1762.  4. 
Diit.  de  modo  agendi  medicamentorum  diapboreticorum 

et  fudoriferorum.   ibid.  1764.  4. 
Oratio  inaug.   de  erroribus/  in  praecipuis   de   formandis 

ßbi  regulis  diaeteticls.  ibid.  eod.  4. 
Frogr.  de  partibus   conitituentibuft  hiimorum  noftrorum. 

ibid.  1766.  4. 
DüT.    de    curatione    febrium    continuanim    putridamm» 

ibid.  eod.  4. 
Memoria   vitae   et\meritorum    D,    Sicgfried.Caefo 

ab   Aeminga,    I.  U.  Prof.  Gryph.  et  Confifi..  Reg. 

Directoris,    una  cum  Commentatione    de  irritabilitate 

excedente    morborum    ac  '^aematurae   mqrtis   cauITa. 

ibid.  eod«  4. 
DilT.  Potiflima  fumma  genera  morborum  fimplicium^  qüi 

iluida   corpus   humanum  -afiS.ciimt   demonßrata«     ibid. 

eod.  4, 

Progr.  de  affectibus  eorumque  efFeotibus,  quö9  .in  nobisr 
producunt.  ibid.  1768.  4.  ' 

—  Quid  de  movbis  a  fafcino  ßt  habendum?  ibid. 
eod,  4*  '     ' 


Rehfxld  (Kari«  FaiEBiaCH}.  93  ^ 

Frögr.  de  more  fafciis  involvendi  infantes  nuper  patosy 
iplisque  circa '  aeris  temperlem  fervando  regimine. 
Grypfaiae  1769.  4* 

-—  de  evolutione  f oetus ,  in  ovulo  ovarii  lUuUebris/  diu 
ante  conceptionem  iam  Itnicti,  reliquis  circa  genera- 
tionem  latis  hypothelibus  ideo  quoque  praeferenda, 
qtLoniam  dogma  fidei  de  refurrectione  camis  prae 
caeteris  perlpicuum  reddit.    ibid.  eod.  4« 

JDüL  inaug.  contenant  en  abrege  \in  Traite  mecanique 
et  raiTonne  für  Part  de  raccouchement.  ibid.  eod.  4. 
>  Vermuthlich  von  dem  Refpondenten  AnU  Morien 
(Americain^Fran^ois)*  ^ 

Progr.  de  liquoris  amnii,  foetum  in  utero  haerentem 
circtundantis ,    fontibus,    natura  et  utilitatibus.     ibid. 

177Ö.  4I  ... 

DilL  de  remedionim  eitterno'ruilf  in  variolis  ufu  falutari^ 

et  inprimis  de ,  balneorum  vaporofonun  in  retrogrelEs 

variolis  ialabritate.  ibid.  eod.  4. 
— -  de  lentarum  pulmonum  obftructionum  geneil  ac  diar 

gnoü.  ibid.  eod.  4. 
— -  de  fitu  foetus  in  utero  matemp.  ibid.  eod.  4^ 
— ^  An  vis  irritabi]is   fibrarum   mufcularium  innata   ipßs 

inbaereat,  an  aliunde  ad  eas  accedat?  ibid.  177t.  4. 
Diir.  Aidoniata  medico  -  practica  ad  curationum  febrium 

acutarum  inprpnis  fpectantia.  ibid.   1773.  4. 
«^-  de  venaeTectionis  v£u  et  abufu  in  pleuritide.     ibid. 

^777'  4' 
Progr.  Trarior  cafus   inlignium  indurationum ,     in   quam- 

plurimis  vifceribus  corporis,    in  infante   trium   anno* 

nun  9    fectione  corporis  polt  mortem  infiituta  reperta- 

rum.  ibid.  eod.  4. 

Diff.  de  rubedine  fanguinis.  ibid.  1778«  4* 

Progr.   morbi   ßngularis  epileptico  -  catalepllci   opio  po- 

tifHmum  fanati  liiftoria.  ibid.  1788-  8«     ' 

*  Eine  von  dem  königl.  Gefundheits-Collegio  (zu  Greif s» 

ivald  1788)  geforderte  Aeufserung   wegen    der  Kenn-  ^ 

zeicben  des  Todes  und  Vorkebruneen  zur  Verbütung 

der  Erfüllung  des  Scheintodes;    in  C.  E.  WeigeTs 

Magazin  für  Freunde  der  Naturlehre  B.  i  (l794)«  — 

"•AnWeifiuigj  ll^e  man  Ertrunkene ,  Erdroffelte,    £r- 

frorne ,     von  faulen  Dünfien  Betäubte ,     von  fauren, 

metallifchen    und    andern  mineralifchen  Dünften  Er- 

fiickte,  vom  Blitz  Gerühr teviu  Ohnmacht  VerfunJ^e- 

ne  und  vom  Schlag  Getroffene,   zuletzt  wie  man  neu 
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^  R£nF£tJ>  (K.  Fä.)    Reiiäopf  (J.  Fr.); 

gehohme  todtfcheinende  Kinder  zu  behandeln  habd ; 
eben/L  —  *De6  Gefundheits  -  Collegiums  Aeul&cnxng 
wiegen  der  gegen  die  Verbreitung  des  venerifchen 
Uebels  im  Lande  zu  Inacbenden  Vorkehrungen  ;*  ebenda 
B.  2.  St.. 2  (1795). 

Vergl.     Walleriui    Trauerrede    auf    —      K.     F,    Uehfeld,^ 
Greifsv.  1794*  4.    —     Schlicht e grol / V  Nekrolog  «uf  dai 
I.  1794.  B.  a.  $.  «76  —  dSo*  —   £.r  H  efi  i  >.  a.  O.  ß.  284  u<  f« 

■ 

Rehkopf  (Johann  Friedrich), 

Studirte  in  der  Färßefifchule  zu  Grimma^  dann  auf 
der  Schulpforte  und  feit  175*  ^u  ^^f^^'S  y  wurde  auf 
der  dortigen  Unwerfität  1755  Baccalaureus  der  Thilo» 
fophic^  bald  darauf  Magifier  und  Vefperprediger .  an  der 
Fauiinerkirche.  Von  mancherley  Leiden  gedrückt ,  die 
durch  den  damahligen  Krieg  noch  vermehrt  wurden^ 
gieng  er  ijQ\  nach  Zwickau  als  zweyter  Diakonus  der 
liaiharinenkirche.  Im  folgenden  Jahr  wurde  er  als  Ar* 
chidiakonus  nach  Reichenhack  im  Vogilande  berufen :  im 
/.  1769  aber^  als  Generalfuperintendent  j  ordentlicher 
ProfeJJor  der  Theologie  ^  Abbt  zu  Marienthal  und  Epho' 
rus  des  Gymnafiums ,  nach  Helmßädt^  Diefen  Ruf  nahm 
er  auch  a>i,  und  wurde  deshalb  zuvor  auf  der  Univerfi* 
tat  zu  Leipzig  Doktor  der  Theologie,  .  A^^  Vorliebe  für 
das  Vaterland  folgte  er  1 77g  dem  Rufe  als  Kurfächßi* 
fcher  liirchenrath  und  Superintendent  nach  Dtesden, 
Geb.  zu  Leipzig  am  soften  Januar  i733»  S^fi'  ^^^  \S^^^ 
Mdrz  I789v 

Vitae  Patriarcbarum  Alexandrinorum ,  fpecimen  I,  II  et 
III;  Arabice  et  Latine,  cum  notis.  liipl.  1757— 1759* 
4»  {Das  ^te  Specimen  er  fehlen  auch  als  Difpntation^ 
unter  dem  Titel:  Animadveriiones  hÜtorico -  criticae 
ad  Vitas  Fatnaicharum  Alexandrinorum  laeculi  primi 
et  fecundi.) 
De  philofopbiae  cum  linguarum  ftud^  coniungendae  ne» 

ceHitate.  ibid»  1758-  4« 
De  Zwick avienßbus  litteranun  oricntalium  Itudio  claris. 
Zwickav.  1763.  4. 


•  \.'.  i 


Rehkopf  (Johawä  Fäj^edrich),  -       95 

Anleitung  zum  richtigen  V^rßande  und  erbai^liclien  An- 
w^endung  der  in  Sachfen  jährlich  ap  Bufstagen  zu  er- 
klärenden Büfstexte  ^  vpm  Jahr  1763  his  aufs  Jahr 
1765  (in  3  Abhandlungen).    Leipz.   1763 — 1765.  4. 

Janua  Hebraeae  lingiiaje  Veteris  Teftamenti,  in  qua  to- 
tiu&  Codicis  Hebraei  vocabula  cum  radicibus  et  gtam» 
matica  vacum  difficiliorum  analyß,  comparent, '  ut , 
linguae  huius  Itudioli  ^acilius  eandem  addifcere,  et 
felicius  in  Jerlegendis  Bibliiä  Hebraicis  progredi  pof- 
iint;  una  cum  Lexico  Itebraeo  -  Chaldaico :  olim  ador- 
nata  a  M.  Chriftiano  Reineccio^  S.  S..Theolo» 
giae  Baccalaureo,  Nunc  feptimum  recenfuit,  emen- 
davit  y.  auxit  J.  F.  R  e  h  k  ö  p  f  etc.  ibid.  1^6^*  8* 
(X>cr  Adjunkt  Krüger  zu  Hrimmitfchau  bey  Zwickau 
heforgte  diefe  Ausgabe  bis  an  das  ijte  Kapitel  des 
JeremiaSy  als  ihn  der  Tod  üb^-rafchte,)  Editio  octa- 
va,  iterum  edidit  ex  fecenfipne  fua  etc.  ibid.  1788«  8« 

Diir.  inaug.  de  Trinitate.    ibid.  1770.  4. 

Predigt  voni  Qlauben  an  Ch  rill  um  der  höchHen  Weis- 
heit des  Menfchen.    ebenda  1770.  8» 

Prolufio  de  reverentia  verbi  divinj.  Theologo  inprimis 
commeudanda.  Helmit.   1771.  4«    '  ' 

Progr.  de  difciplina  tradendae  tlicologiae  acroam»  et  ex- 
oter- ibid.   1772.  4* 

— —  Palhonis  doniinicae  hiltoria  harmonica.  ibid.  eod.  4. 

-^  Michae  et  Matthael  in  loco  nhtali  MelRae  con- 
fenfus.   ibid.  eod.  4. 

—  de  vate  fcrip'turae  facrac.  ibid.  eod.  4. 
Spectmen   theologiae   popularis    in   explicando   Ipco   dfe 

'  fcriptura  lacra.  ibid.  1773.  4. 
Erklärende   Ümfchreibung     der    Leidensgefchichte    und 
letzten  Reden    Jefu  Chrifti,    nach  der  vereinigten 
Erzählung    dfer  vier  Evängelüten.     Halle  und.IIelmfi. 

^773-8. 
Progr.  Ijegatus  fecialis,  ad  Mal  ach.  3.  ibid.  eod.  4. 

—  de  peccato  in  Spiritum  fanctum.   ibid.  1774*  4* 
Grundrifs    einer  Homiletik   für    lioiiie  Zuhörer,     ebend. 

1774-  8. 
Lehrbuch  der  jchriftlichen  Moraltheologie.  Halle  1775.  8- 

Relurrectionis  Üominicae  hiftoria.  l^rmonica.    Helmitjudii 

eod.  4. 
De  Stephano  Rothio,  Rectore  Cygnenfi.  ibid.  ^od, 
Progr.   de   perfona   Jefu    Ghrifti.  fcripturarum   N.    T, 

expoßtio.  ibid.  eod.  4. 
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lUux.OFF  (J.  Fr^     Keich  (H.  R.) 


FrogT.  Momentum  doctrinae'  de   angelis  ad  religionem  - 
Chriftiftnam.  Helmftadii  1^6«  4. 

predigt  am  .200jährigen  Stiftungsfefie  der  UniyerJGLtät 
Helmiladt»  eoend.  VfjG*  8« 

Drey  rredigten  von  der  Beichte,  vom  heiligen  Abend- 
mahl und  von  der  geiftlichen  Geniefsung  ChriitL 
ebend.  1777.  8»     Neue  Auflag^,  ebend.  178a«  8- 

Progr;  Argume/ita  perlonalitatis  Spiritus  f.  clariilima  et 
certiflima.  ibid.  eod.  4. 

Abzugspredigt     in    der    Stephanskirche    zu    I^elmAädt, 
.  nebii:  der  letzten  Anrede  an  feine  akademifchen  Zu- 
hörer, ebend.  1778*  8* 

Predigt  am  Friedensfefie.  Dresden  .1779-  8*         '    •       ' 

Vorrede    zu   Ballens  von   Jok*    Friedrich    Markus 

^  aus  dem  Dänifchen  überfetzten  heil.  jLehren^de^  chriii- 
liehen  Glaubens  in  .öffentlichen  Brbauungsreden  vor  • 
getragen,  ißer  Band.  Dresden  und  Leipz.  1780.  8. 

Recenfionen  in  ^  der  Helmftädter  gelehrten  Zeitung. 

Einige  Predigten  und  kleine  Aujfätze» 

'Nach  feinem  j^hfterben: 

Predigten  und  Reden ;  neblt  delTen  Leben ,  von  feinem 
Sohne  herausgegeben.  Friedrichsfiadt- Dresden  1790. 
gr.  8. 

6ciu  BiidniTs  in  den  ^chatteiurifTen  cdlex  TeutXchen  B.  s. 

VAgl.  die  eben  erwuhnte  Lebensbefclireibung  feiues  Sobues 
{Karl  fFolr ath,  jetzt  Pfarrers  zu  Globig  unweit  ff^iC- 
tenberg),  — ^  Kova  Acta  hiAorico-ecclefiailica    Th.  78*    B.  974 

—  98*«    —     ■^?*   abgeführten   ScliatteiiTllTe    S.  16a— *i68.   -— ^ 
{ILch's)  Leipzig,  gel.  Tagebuch  au i?  das  J.  1789.  S.  134 — x37. 

—  Die  von  B^,  Karl  Frie  dir.  Ja  q  ?id  ius  im  Namen  der, 
kuicfürjil^   Societat   der  CJiriftl,  JLiebJ  i/,    Wiffenjch,    {,deren 

'Praejes  Kehkopf  war)  17*90  herausgegebene  DilT.  I*  iii 
qna  deUticatuT  im^o  doctriuae  de  coiidftione  animae  poA  mor- 
tem, eo,  4UÖ  Chriftus  et  ApoAoli  vixenuit»  faeculo  etc.  •<— 
Brnejii  a.  a.  O.  S.>as4  u«  f. 


Reicp  (Henriette  Reg  ine)- 

Geboh rne   TIS  MA  K ,    Gattin  des  §  leich  hier  folgen^ 
den  J.  ,C,  F.  REICH:  geh»  zu  .  \  .  •;  gefl»  173  .  . 

Hat  30  Abendbetrachtungen  und  profaifche  und  poeti* 
fche  Verruche  zugleich  mit  ihres  Cannes  Befchäfü- 
gungen  des  Herzens  drucken  laffen  C1768 -^  I77o)'  • 

EuIebiuB 


Reics  (fi*  R,)  —  REtci^ARD  (J.  Ch.  Fr.)         ^Jr 

.  Sufebiuft  und  Emilie ;     in  den  gelehrten  Bey trägen '  zu 
den  Braunfchweig.  Anzeigen. 

Reich   (Philipp  Erasmps).      ^ 

Suckhandler  zu  Leipüg:     geh.    zu  Laubach  4n,der 
Wt^terau  1716;  geß^  «w  3t€w  Decemher  i?87. 

*  Zufällige    Gedanheö    eines    Buchhändlers    ü"ber    Hrn, 

Klopftock's  Anzeige  einer v  gelehrten  Republik. 
(Leipzig)  1773.   8. 

*Der  Bücherverlag,'  in  allen  Abfichten  genauer  be- 
ftimmt.  An  den  Herrn  Verfafler  des  Bücherverlagg 
in  Betrachtung  der  Schrif tfteller ,  der  -Buchhändler 
und  des  Publikums  eryrogen.  (ebend,)  '^77dr  8* 

*Lingüet'8  Betrachtungen  über  die  Rechte  des  Schtift- 
ftellers  imd  feines  Verlegers;  aus  dem'  Franz öiifchen, 
mit  einigen  Anmerkungen,  febend»)  1778«  8- 

*  Betrachtungen  über  die  Buchhandlung;    im  ifien  Theil 

des  aus  dem  Franzöfifchen  überfetzten  Werki:  Die 
Vortheile    der  Völker    duxch   die  Handlung     (1766- 

*  Schrieiben    an    den   VerfalTer  der  Erinnerungen   eineft 

Buchhändlers    an  feine  Herren  Kollegen,     den  Nach-. 
druck  betreffend;     in  den  Ephemeriden  der  Menfch- 
heit  (1787)» 

Ver^l.  (JE<rAV)   Leipzig,    gelehrtes    Tagebach    iuf  d«i  Jth|r  1787« 
8.  X05  u.  f. 

REiCHAkD   (Johann  Christian 

Friedrich). 

frediger  zu  Gardefsen   und  Schandelach   im  Brauti" 
fchweigifchen:     geb.    zu   •••..;    geß.  atn  QQfien  März 

»795- 

Befchäftigungen  des  Herzens 'niit  Gott,     nach   dem  in- 

nem  Zultande   det  Menfchen  eingerichtet;    aus   dem 

Englifchen  überfetzt«  Berlin  1766.  S> 

Befchäftigungen  des  Herzens  mit  Gott  in  den  Morgen- 

und  Abendftunden.  -^  Neue  yerbeilerce  und  mit  zwey 

.  Anhängen  vermehrte  Ausgabe,    (  Sollte  das  ^ vorher gc 

hende  ßuch  als  di^  erße  anzufehen  feyn  ? )   Berlin  und 

Eiljter  ßand.  '        -7 
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98        Kkicbarb  (J.  Ch.  Fa.^    Reicuaru  (£•  K.) 

StraUund  1768-   — '     Zwote  Abtlieiliii\g.    BraunfcW. 
1769.  —  Dritte  Abtheilung,  ebend.  1770.  ft.  (S.  den  * 
Jirtikd:  J7.  iL  Reich»)      Neue   Auflage.     2  Biiiide. 
Berlin  1784-   8- 

Gefchichte  eines  freydenkenden  Fhilofophen;  aus  dem 
Franzößfchen  überfetzt  und  2ur  Befchämung  des  «Un- 
glaubens herausgegeben.  Helmftädt  1777.  8« 

Das  Leben  des  Delisderius  Erasmus  von  Rotter- 
dum;  aus  dem  Franzöfifchen 'des  Hrn.  von  Burigny* 
ebend.  178a.  8-  , 

Betrachtungen    über    die  Religion ,     von   einem  Welt- 

"mann,  worin  man  'die  verfchiedenen  Syßeme  der 
Weifen  unferer  Zeit  unterfucht  u..f.  w.  Aus  dem 
Ftanz,  überfetzt.  Dellau  I783-  —  2ter  imd  3terTheiL 
ebend.  1784.  8- 

♦Jefus    Chriltus,    »durch  feine  Toleranz  ein  Mufter  . 
der  Gefetzgeber,     Aus   dem  Franzöf.     Braunfchweig 

1785-  8.^ 
^eber  die  Zeit;     in  dem  Braunfchweigifchen  Magazin 

1790*  Su  i8* 

Reich  ARD   (Elias  Kaspar). 

Bef ächte    bis    zum    tJ^tek  Jahr    die    Stadtfchule __zu 

Quedlinburg  y     mufste   aber  alsdann  die   ProfeJ/ion  feines 

Vateri'f  der  ein  Leinendamaßweber  war  ^  er^reifen^  blieb 

bey  demfelben  3  Jahre ,  gieng  auf  die  W ander fchafty  ar- 

bettete  einige  Monate  zu  liöthen^  kam  i733  nach    HaHe^ 

und  wurde  f     auf  ein   Teuffch  -  po^tifches  Bittfehreiben  an 

den  Doktor  Fr  ey  hing  häuf  en^     von    die  fem   unter   die 

Schüler   des   dortigen   Waifenkaufes    aufgenommen.      Im 

Oktober  x'J^ß  verlief s  er  es. y   ßudirte  zu  Leipzig   Huma' 

nipren  und  Theologie  f  ward  im  Oktober  1738  'i^cb>  Halle 

zurückberufen  y     um  in   der  erßcn  Klaffe    der   Schule  des 

fVaifenhaufes  als,  erßer  Lehrer  zu  arbeiten,     Dabey  horte 

er  nicht  auf-,   Schüler  der  Hallifclun  Frofefforen  zu  feyn. 

Im  /.  1739  wurde  er  vom  Abbt  Steinmetz   zum  Z^eht 

rer  auf  Kloß^ir bergen  y  x^j\o  um   Pßngßen  zum  "Profeffor 

am  akademifchen  ^Gymnaßutn   zu  Altonay      i74o    im    Ja" 

jiuar    zum    Prqfeffor    am    Collegio    Caj'Cflino    zu    Braunr 
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fchweig  berufen^     wo   er    10  Jahre   lang  lehrte   imd  äen 

gelehrten  Artikel  der  Pratuifchweigifchen  Anzeigen  diri^ 

girte»     Im  ?.    i?54    ^'^^de   er  zum-   Rektor   des    Gymna^ 

ßums  der  Altßadt  Magdeburgs  mit  dem  Charakter  eines 

ProfeJforSy     erwählt,^     könnt f   aber    erfi  am  iQten  Mdrz 

1755  diefe  Stelle  antreten^    welche  er  bis  zupt  ügßen  Ja» 

nuar  i784  ''^^^  Unermüdetem- Eifer  verwaltete^     Im  März 

deffelben  Jahres   aber  wurde  er  ^     wegen   verlohrnen    Ge^ 

hörs ,  mit  Beyhelifdtung  eines    Theils  feines   Gelhaltes ,  -pro 

emerito ^  erklärt*     Seit  diefer  Zeit   lebte  er   in  philofophi» 

fcher  Einfatnkeit   den    Wiffenfchaften   und    der   gelehrten 

JVeU,      Viele  Sckriftfieller  von  nicht  unbedeutendem  Bjife 

'Unterwarfen  ihre  Arbeiten  feiner  Kritik  ^  und  machten  fit 

dadurch    erfl   des  Druckes  fähiger;    welches  einige  x     wie 

eir  oft  klagte  <^     nachmals   nicht   mit  der  gehörigen  Dank* 

barkeit  erkannten.     Eine  feiner  Nebenbefchäftigängett  war 

dns  Lefen  der  Korrekturen  s    wobey  er  die  gewiffenhafte» 

fie  Sorgfalt    bewies.      Geh^  zu  Quedlinburg  am  i^ten  Nom 

vember  1714»   S^f^  ^^  iQten  September  1791. 

Vertheiäigung .  der  natürlichen  und   geoflFenbarten  Relir 
gion,     oder-  Gilbert  Burnet's   Auszug    der    von 
Kobört  Boyle  gelüfteten  Reden,     Au8  dem  Eng- 
lifchen  überfetzt  von  —    durchgefehen  und  -mit  einer 
Votrede  zum  Druck  befördert  von   Siegmund  Ja- 
.cob  Baumgarten   u.  f.  w,     nfier  Tljieil«    Bayreuth 
1738-    -*-     2ter  Theil.    ebend.  1739.    —     Qtex  Theil. 
ebend.  I741f  8«     An  den  folgenden  4.  Theilen^  die  der 
Kohfifiorialrath    J oh.    Chrifii,    Sehmidt    zu    Bay ' 
reuth  überfetzte  (bis  i747)  hatte  er  keinen  AntheiL 
V  I>,  Ifaac  Watts    Stärke  utid  Schwäehe  der  ^nenfddili- 
chen  Verntinf t ,     aus   dem  E^glifchen  überfetzt,    mit 
.   de«    Abts    Johann    Adam    Steinmetz    Vorrede, 
Franitf.  u.  Leipz;  1740.  8* 

Üas  Wachsthum  uiid  der  Flor  der  Wiffenfchaften,  als 
ein  Grund  der,  Glückfeligkeit  der  Länder ,  eine  Rede 
in  Teutfchen  Verfen  beym  Antritt  feines  Lehramts 
in  Altona.  Hämb.  1740.  4. 

Ode  auf  die  Geburt  Chtifti,  nebß  der  Pri orfchen 
Ekloga  MefXias;  aus  dem  Englifchen  überietzt. 
•bend.  1740.  4* 


,  t 
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BstciiAAb  (ElLtAs  KasfjLk). 


Dithyrambul  FridericO)  tegnorum  Oaniae  «t  Norr. 

Heredi,  dicatus,  Hamb.  1740*  fol. 
Frogr.  von  der  Zufriedenheit.  Altona  1741*  4« 
Die  verfchiedenen  Wege  zur  Ehre,  aus  dem  £nglifcheii 
des    Richard     S'teele;     nebß    einem    Glück^vün» 
£chung6gedicht  an  Hm«  Job.  Ad.  Fl^fsa.     «bend. 

Pe  nonnullis,   quae  poefin.Latinam  confpurcant«    ibid«r 

\    eod.  4* 

De    utUitate,    dignitate    ac    ef&cientia    poefeos.    ibid. 

1742.  4.  / 

Germani    et  Angli   in  litterarum  ftudiis   aemuH.     ibid/ 

^743:  4-        ,.  \       ^       '       . 

]£ncaenia  templi  Evangelico  -  Lutherani  Altonae   recen^ 

exßructi ,     carmine    glyconico  -  Ithyphall.    celebrata ; 

nebft  einer   voii  Tele  mann    komponirten    iCantate 

auf  dies  Einweihungsfelh   ebend.  1743.  4. 

Chrißian  VI  (K.  von  DänemarTi)  als  ein  Beförderet^ 
der  Tugenden 'und  WiHenTchalteii ,  eine  Ode  bey^ 
Gelegenheit  der  Einweihung  des .  akademifchen  Qym*. 
nafii  am  29  May  1744.  4. 

Congtatulantis  profellorum  CoUegii  >  Ode  alcaica  ad 
Gymnaiiarchas ,  de  Schpmburg  et  ] Oi  Bolten. 
ibid.  eod.  4*  '       • 

DiiT.  philoL  proban« ,  animam  et  perfici  poITe  et  a  pue« , 
ritia  debere.  ibid.  eod.  .4. 

l«udwig    Holberg U    Dänifche    Reichshifiorie ,     aus- 
dem  Dänifchen  überfot^t,  mit  Anmerltungen  und  Er- 
läuterungen,   Flensburg  und  Altona  1743  -^  1744*  •  3 
Theiljß,  4.  ,       * 

Proben  Teutfoher  Gedichte,  nebii:  einigen  Ueberfetzun- 
geJi.  Altona  1744.  8» 

De  modo  ac  prdine  Humaniora  in  fcholis  pontific.  prae- 
fertim  per  Gcrma^iaoi  dpcendi.    ibid.  eod.  4«" 

Vier  Jahrgänge  yon  Reccnlionen  .  und  , kurzen  Abhand- 
lungen itn  gelehrten  .  Danifchen  Korrefpondenten. 
ebend.  1741 — 1744.  \     .,     ^  ..  ^ 

Die  jü  erfitn  Jahrgänge  der  Altonaifchen .  gelehrten  Zei- 
tungen (doch  mit  Beyhülfe  der  Frofejforen^  Detkar'- 
ding,^     Henrici   i^nd    Sticht^,     ebend.  1745  und 

1746.  8- 
Ludwig  von  Holberg^s  hioraUiblie  Qedanken, -aus- 

dam  DäniCii^h^a  überfitat  (mit  Ai^merkungen),  i  'Fl&aib* 
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'  und  Leipz.  1744.  8-  Neue  und  ^on  D.  Miller  ver- 
mehrte Aufl.  ^'^6^.  8- 

Don  Ranudö  de  Colibrado»^  oder  Armuth  und  Hofiahrt, 
ein  LuBfpiel  |  aus  der  Dänifchen  Handfchriffc  Hrn^ 
Holberg 's ,  und  auf  delTen  Verlangen  iiberfetzt- 
Leipz,  1745.  8« 

Vorläufige  Nachricht  vom  CoUegio  Carolino.  Braunfchw» 
1745.4. 

Drey  andere  Nachrichten  von  der  VerfalTung  derf  ge- 
dachten CoUegii.    ebend.  1745  ui^d  1746.  4. 

£)e  finibus  Ucentiae  poeticae  conftituendis ,  ad  illuAran- 

-  dum  M.  A.  S  e  ti  e  c  a  6'  contrdverliam  X.  ibid.  1745.  4* 
Ode  auf  das  hohe  Geburtsfeft  Herzog  KarTs  Durch!« 

'1745.  fol.  •  ■ 

Acht  Anzeigen  der  Vorlefungen  t^rid  Uebungen  im  Col- 

legio  Carolino  von  1745 — 1750.-4. 
Ilaac  Watts  AnweUung  zum  Gebet;  aus  dem  Engli- 
fcheti   überfetzt,     mit  des  Abts  Moshe  im  Vorrede. 

^raunfchw.  und  Hi|desheim  1746.  8» 
Von  den  Vortheilen ,   welche  junge  Herren  vom  Stande 

-  aus  Erlernung  der  fchönen  WiiTenfchaf teh ,  und  aus 
einer  nähern  Bekänntifchaft  mit  den  Schriften  der  al- 
ten Griechen  und  Römer  erlangen.  Braunfchweig 
1746  und  1747.   4. 

Natalitia  aufpicatiilima  Caroli,  Br,  «ic  Luiieb,  Ducis, 
Carmine  heroico  Lat.  celebrata.  1746.  f ol. 

Primae  lineae  Hiftoriae  Indicom  litroBum  prohibitoium 

^   et  expurgandorum.  ibid^  1747.  4. 

Verfuch    einer    Hifiorie     der    Teutfchen    SprächkinaÄi 
'  Hamb.  1747.  8»  1^ 

Thefes^  mifcellaneae  in  CoUeg.  Carol.  publice  ventÜatae» 

*-    ^runfvigl   1748«  fol. 

Die  Demuth«,    nach  den  vornehmften  QueHen  und  ver- 
ft^hiedehen  Vortlieilen    der%lben    an    dem    Beyfpi«ie, 
und  Charakter  des  Apo&els  Pauli,     mit  beyläufiger 

•  Bemerl^ung  des  gegenfeitigen  Lafters  vorgefiellt  von 
D.  Ifaac  Watts 5  nebft  einem  Anhange  einiger  zu- 
fälligen Betrachtungen  diefes ,  Gottesgelehrten,  fo 
theils  zur  mehrern  ferläutcrui^,  tlxei?s  zur  nähern 
Anwendung  diefer  Vorftelluug  dienen,  ebend.  1748«  8* 

Stephan    Ford's    Abhandlung    von    der   Sünde   der 

•  Veriäümdurig    und  '  des   Afterredens ;     herausgegeben 

•  von  D/  Ifaac  Watts,  und  überfetzt  von  u.  f.  w. 
ebend.  1749.  8«  '      . 
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DenkmaU  der  Freündfchaft,     Pflicht    \md    Liehe  bey 

•^dem  Grahe  ihrer  Freundin  niid  Schft^iegerin  Sopti^ 
Elif.  Meierin  ^  von  E.  K-  Reichard,  G.  F« 
Meier  und  K.  C.  Meier.  Braunfchw.  1749*  4« 

D.  Ifaac  Watts  Lehre  von  den  Gemüthshewegiin- 
gea ;  aus  dem  Englifchen  üherfetztu  Braunfchw.  imd 
Hildesheim  1750.  8- 

Progr.  ad  illufir.  Fr.  Gotth,  L.  B.  de  Zedlitz  Ora- 
tioncm  panegyricam  in  Natalem  SerenilT.  Ducis  Ca- 
roli  publice  recitandam.  Brunfvig.  1751.  fol. 

Dergleichen  zur  Lobrede  Joh.  Jul.  Grafen  von 
Schweinitz  und  Kr a in  auf  eben  dies  hohe  Ge- 
burtsfeft.  ebend«  1752.  fol.  "  .     ^ 

Progr.    funebre    nomine   CoUeg.    Carol.    confcriptum  ia 

'  obitum  Caroli  Lud*  Comitis  de  Giech.  ibid.. 
1752.  fol. 

Eben  dergleichen  auf  deiten  bald  hernach  erblalstea 
Bruder,   ebend.  1752.  fol. 

Gecenwärtiger  Staat  von  KuXsland)  nach  dehi /Engli- 
schen und  HolländlTchen  der  Herren  Salmon  und 
van  Goch  überfetzt,  vermehrt  imd  bis  auf  gegen- 
wärtige Zeit  fortgeführt.  Altona  u»  Leipz*  1752.  4. 

Lehre  von  den  \orwörtero  der  Teütfchen  Sprache» 
Hamb.  1752.  8-  . 

Der  Dänen  Troft  in  ihren  Allevdurchl.  Königinnen^  eine 

hiß.   Abhandlung  ?bey   Gelegenheit    der  Vermählung 

des  damaligen  Dänifchen  Erbprinzen  Friedrich 's  V 

onit  der  Durchl»  PrinzeQin  li^i^iana  Maria«    Braun^^ 

fchweig  1752.  fol. 

Feyerliche  Teutfche  Rede  auf  diefe  hohe  VerI^ählung. 
ebenda  1752.   fol,  / 

Lebensbefchreibung  de3  berühmten  DäniTchen  Künitlers ' 
MagnusBerg.  ebend«  1753»  4» 
^  Boni  patris  imago  in  Scholae  Rectore  primis  velut  linei« 
defignata.  Magdeb.  17^.  4.  . 

Der  dßnhwürdige  10  May,  ein  Gedieh^  auf  die  Erobe- 
r;ung  und  Einäfcherung  der  Stadt  Magdeburg,  ebend, 

^755'  fol.  ' 

Der    rechte    Gebrauch    der  Dichtkunft,     ein   Gedicht. 

ebend.  1755.  fol. 
Anzeige  der  vornehmfien  Vortheile,  welche  den  Evan- 

gelilchen   Schulen   in   Teutfchland    durch   den   Augs- 
^  burgifchen  Religion$frieden  zugewachfen  find,    ebend." 

1755-  4- 
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Troftfchreiben  an  Hm.  KriegsratK  H  e  i  n  r.  J  a  c.  S  m  a  -^ 
lian,  beym  jibfterben  feiner  Gemahlin.  Magdeburg 
1755.  fol.  . 

Teutfche  Bibel  mit  kurzen  Erklärung^i  imd  Berichti- 
gungen, fowohl  der  alten  Wörter,  als  der  undeutli- 
chen und  unrichtigen  Ausdrücke ;  zum  Gebrauch'  der 
Kirchen  und  Schulen  im  Herzegthum  Braunfdiweig. 
Braunfchw.  1756.   8« 

Etymologifche  ul^d  kritifche  Unterfuchung  des  Namens 
Ulrich  oder  Uldarioh.  Magdeb«.  Ijrjö.  4* 

Ode  auf  das  Dtank-  und  Jubelfelt  der  Kirche  zu  St. 
Ulrich  und  Lerin  In  Magdeburg.  ebend.*i756*  4. 

Nachricht  von  dem  alten  gefchickten  Tonliünftler  Mar- 
tin Agricola;  in  einem  Glück wunfchungsfchreiben 
an  den  Hrn.  Muiil^direkt9r  Joh.-  Heinr..  Rolle* 
ebend.  1758-  4*        , 

Der  Kenner,  eine  moralifcfae  und  phyfikalifche  Wo* 
chenCphrift..  ebenda  1762.  8« 

Sarafa   Kunft,    beitändig  fröhlich    und  ftets  vergnügt^ 
zu  feyn..      ster   Thei].,    mit   einigen   Anmerkimgeni 
ebend.  1762«  4» 

Yerzeichnifs  und  ausführliche  Befchreibung  der  Bröf- 
felifchen-  Münk-    und    Medaillenfammlung.     ebend. 

1763-  8-  . 

Ai^mi  perturbationes  ex  mente   potilfimum  Stoicorum 

in  tabula  delineatae.  ibid.  1764..  4.^  < 

In  der  vom  D.  Nicolai  herausgegebenen  Ueberfetzung 
der  Gerhardifchen  Harmonie  der  4  Evangeliften 
1764  hat  er  die  26  letzten  Bogen  des  2ten  Theils  über* 
'  fetzt  - 

Von  Voltaire *s  Henriade  üherfetzte  er  die  $  erßen  Bw* 
eher,  Magdeb.  1766.  8*  (.Hieran  hat  er  keinen  wei* 
tcrn  Autheily   als  dafs  er  die  ^Ite  Ueberfetzung  verbef' 

^  fert  und  einige  Anmerhungen  hinzugefügt  hat;  der 
Verleger  Hecktel  hat  ohne  fein  PViJfqi  feinen  Namen 
auf  das   Titelblatt  gefetzt.^ 

Nachricht  von  M.  Georg  Thym,  einem  wohlver- 
dienten Schullehrer  des  Magdeburgifchen  Gymnaßi 
aus  dem  i^teii  Jahrhundert.  Magdeb*  1767*  4* 

Pfagrammata.  tria    de    ampliando    aetatls  fpatio«    jibid. 

1770  - 1773*  4-       _  •  ... 

De  Graecae  linguae  utilitate  ac  necelBtate.  ibid.  1772.  4. 
r«^« *<ov  Nup tiis  S.  V.  Jo.   Salom.   Semleri. djicatimi 

cpniecratumque ;  em  Griechifches  Gedicht,  ibid.  eod*  4. 


' 
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Komifche   Befehreibung    einet    Keife*  von   Magdetiufg 
nach  Hamb^urg,     in  Teutfchen   Yeirfen.     Mägdeburg 

1773-  8.      , 
'    *Der  Steuerrath   und  fein  Fräfident;     oder  Gefabichte 

Eraß    und    Sophiens.    2   Theile»    aus  dem  Fraiuböf% 

*  .,  äelmftädt  1777.   8- 

Y^T"^*^^^®-  Beyträge .  zur  Beförderung  einer  nähern  Ein- 
Xicbt  in  das  gefamte  Geifterreich ,  sur  Vermiudenuag 
und  Tilgung  des  Unglaubens  und  Aberglaubens;  als'^ 
eine  Fortfetziing  von  D. -David  Hauber *s  magi* 
fcheu'  Bibliothek»  ifter  TheiL  ebend.  1780*  »^  Ater 
Theil.   ebend.  1788*  8- 

*  Leiden  und  Freuden  des  Hemai  Bellville  und  Käme* 
'rpns;  eine  Dv^ahre  und  rührende  Gefduchte« 

Briefe  des  M.  Tullius  Cicero  an  den  Tit.  Fom- 
pon.  Attikus;  ins  Teütfche  überfetat  und  mit  An- 
merkungen erläutert.  -  ifter  und  fiter  Band.  Hall# 
1783?  —  3ter  Band,  ebend.  1784.  —  4ter  Band. 
ebend.  1785-  gr.  8- 

Matthäus  und  VeitKonrad  Sch'w-arz,  natch  ih* 
ren.  merk'vrurdigAen  Lebensumfiänden  und  vielfältig 
abwechfelnden  Kleidertracbten  befchrieben  und  mit 
Anmerkungen  erlätitert.   Magdeburg  1786«  S* 

*Des  Kardinals  Nikolaus  von   Cufä   Dialogus.  vpn 

der   Uebereiaftimmung    oder   £inheit  des   Glaubens; 

'  mit  Zufätzen  von  D.  Job.    Sal.  Semler.r    Leipzig 

IT87.  8.  '  .   ' 

/*  Deutliche  und  grjindliche  Anweifimg  zjom  Nähen  imd 
..Sticken,     zum    Gebrauch    für    Frauenzimmerfchulen. 

Neblt  Unterricht  für  junge  Frauenzimmer  utid  Töch- 
.    ter  edler  Herkunft ,  wie  fie  ihre  Kleider  und  Wafche  i 

zu.  fchonen    habem      Aufgefetzt    von    Kath.    Hei. 
.    Dörrieil.    Durchgefehen  und   erläutert  von  £.  K. 

B-  Magdeburg  1788-  8» 

Ordnete  und  gab  heraus:* 

*^  V  *  Jahrbücher    des   Brockens    vom  Jahr   1753  bis   1790» 

•  oder  Namjenkimde,  aller  Perfonen,    welche  in  diefism 
.    Zeiträume  ßch  in  die  Originalftammbücher  diefes  be- 
^  rühmten   Berges    eingezeichnet    haben,     nebft   Siren 

hinzugefügten  Beyfchrif ten ,  phyßkalifchen  Beobach- 
tungen und  Nachrichten ,  Gedichten ,  und  theils  wi- 
tzigen, theils  laiuiigen,  theils  poihrlichen  jxai  fchna« 
ckUchen  !^ix^ällen.  ebend»  1791»  8*  r 
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V«txpi£(bbb6  Aiunerktuagea  über   die  Temtiche  S|^ra<ihe$ 
im  jailextT&en    Stuck'    der    Braunfchweig.    AniseigsQ.  ^ 
1745.   —     Von   den   Mugletoniern   oder  Muglcboina* 
n/om  i   ebenda  St.  44*  I.    -—     Zufatz  zu  der  Nachricht 
von.  Heinrieh  Fitsner'n;    ebend,   St.  44.  IIL  — 
Nachricht  voi^  dei^  raren  und  vortrefflich«»  Werke 
de»  Partheniüs  de  imitatione.  poetica ;  ehend, St. ^o. 
«—    Recenßon    zweyer   in    der  fürftk   Bibliothek   zu 
Wolfenbüttel    befindlichen    gemählten.  Büchern    von 
der  Kleidectracht   der   TeutTchen  im   l6ten   Jahrhun- 
dert;    ehend.   Su  6*^  68»  96.  97.  99*  lOO  u.   loa.   — 
Exempel  von. Kirchen,  die  Heiligep  alten  Tefionients  , 
geweihet  "worden;   ehend,    1746.   St.  4.  -^    Nachrich-" 
ten  von  des  Farihenii  Commentario  in  Horatium; 

I 

ebend,  St.  5.   --^     Ausführliche  Nachricht  von  Lud« 
Septalii   rarem  Werke  de   ratic^e  infiituendae    et 
gubernandae  familiae;  ehend.  St.  24«  —    Vom  Worte 
Beuerfchrif t ;      ebend.     St.  84«    — *      Veit    Konrad 
Schwarz *ens  Lebenslauf  in  Bildern;    ebenda  St.  59. 
96.  100  u.  104.    —     I*ortfetzung    der  Anmerkungen 
über  die  TeutTche  Sprache;    ebenda  St.  85  n.  91.  — 
Anmerkungen  von  Heinr.  Cornelius   Agrippae 
Buche  de  incertitudine  et  vanitate  fcientiar^im ;  ebend. 
1747.  St.  14  Uy  l6.  — ^  Nachricht  von  einer  lieuaage- 
^  legten  öconomifch-mathematifchen  Reairchu)e;,<<&c>n<{. 
St.  öö.'  —  Befiimmter  Gebrauch  der  Wörter  Für  und 
Vor;    ebend.  St.  99.  —    Nähere  Beftimmung  des  Ge- 
brauchs der  Wörter  Für  und  Vor;  ebend.'  St.  loi.  — 
^Bey träge    zu    J.    G.   Hagemann^s  Nactiricht^   von 

den  Bibelüberfetzungen ;  ebend.  1748 -^  *Von 

der  Erfindung  des  Sphiefspulvers ;  ebend.  1749*  St.  15. 
j6*  ,17'  (.Ein  Auszug  aus  den  Schriften  der  Kopenkag, 
Akademie.)*-^  Beftimmter  Gebrauch  der  Mittelwörter 
in  der  Teutfchen  Sprache;  ebend,  St.  78  ^i.  80.  — 
*Hifiorifche  Nachricnten  vom  Thee;  ebend»  .  •  .  .  — 
Beytrag  zur  Teutfchen  Sprachkunit;  ebend»  1750.  St. 

95'  9^'  97'  99*  loi  u.  103.    1751.  St.  45—47.  — 

Neue  Aci^eTtheaiie'^  ebend,  1751.  St.  ii.—  Nähere 
Erläuterungen  des  Worts:  Eflenhaft;  ebend,  St.  103 
u*  104.  -—  *  Beytrag  zjftr  Lehre  von  den  Gefpenftern 
und  Erfch einungen  der  Geiiter,  in  einer  kritifchen 
Nachricht  von  dem  raren  Werke,  des  Pierre  le 
Loy.er  de»  Spectres  ou  apparitiöns  et  vifions  d'ef- 
yrits,  anges  et  deiiions,  a  Anger#  1586;  ^bend»  175^« 
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St»  30.  3d  u.  35.  ^ —  J)a9  Lebeh  des  Iberühmteii 
Künfflers  Magnus  Berg;  elend,  1753.  St.  l.  2*  8* 
2<X  13  u.  35.  —  Nachricht  von  dem  auch  in  Nieder* 
fachfen  und  Oberteutfchland  ehedem  ühlich  gewefe« 
nen  Einlager  oder  LeiAungsrecht ;  ebenda  St.  48*  49* 
—  Lebensbefchreibung  der  Sophia  von  Brahe, 
eine'ft  gelehrten  DaniTchen  Frauenzimmers  und  einer 
Schwerer  des  Tyoho  von  Brah'e;  ebendi Sl  68—- 
74.^  — •  Nachricht  von  6  alten  und  raren  Büchpm; 
.  ebenda  Su  104.  -—  von  dem  im'i4ten  Jahrhundert 
dem  Herzog  Wilhelm  von  Braunfchweig  und  Lü- 
neburg beygelegten  Titel:  dein  erbaren  vorfeinenden 
Vorften ;  ebend.  1754.  St.  78.  —  Ein  altes  Teutfches 
,  Zauberlied  gegen  das  Quartahfieber,  aus  einer  Hand- • 
Ichrift  herausgegeben,  mit  nöthigen  l^rlauterungen 
imd  Anmerkun;%'?h ;  ebend,  1755.  St.  l6.  —  Zufatze 
EU  Job.  JLeonJiard  Fritfch*ens  Teutfchem  Wör- 
terbuche ;  ebend.  St,  ^^5.  46.  47.  92.  94  u.  96*  -— 
Nachricht  von  den  Grafen  von  Ulfter;    ebend.   V^6o. 

St.  55* 
'   Verfuch  einer  nähern    und  richtiger^  BelBmmung  des 
Gefchlechts    verfchiedener    Teutfcher    Stammwörter; 
im  2ten  Bande  der  Schriften   der  füräl.  Anhaltifchen^ 
Teutfchen  XJefellfchaft.  s 

Beyfpiele  des  Magdeburgifch^n  Luxus  im  fechszehnten 
Jahrhundert;^  im  Patriot.  Archiv  fiir  das  Herzogth. 
Magdeburg  1792.  St,  2.  3.  4.  12  u.  13. 

Vorttde  zu  C.  F.  Appel's  Elementarbuch  der  Teut- 
fchen Sprachlehre  u.  f.  w.  (Magdeb.  179 1.  SO* 

Recenfionen  in  der  Allgemmnen  Deutfchen  Bibliothek 
wtd  in  der  Allgemeinen  Litteraturzeitung.   . 

Folgende  Schriften  hiuterlie/s  er  völlig  ausgearbeitet 
'    lind  zum  Druck  fertig:        , 

a}  Hiftoria  Indicum  librorum  pr^hibitorum  et  expür- 
gandorum.    b)   Joh.  Wade   erbauliche  Betrachtun- 

Sen  yon  weiler  Auskauf ung  und  nützlicher  Anwen- 
img  der  Zeit,  aus  dem» Engl,  überfetzt,  c)  Heinr« 
Felton's  Abhandlung  von  Lefung  der  klaf&fchen 
Sdhriftfteller,  und  von  Bildung  einer  rithtigön  Sclireib- 
art,  aus  dem  Engl,  über/etzt*  d)  Notitia  hiltorico- 
critica  Ephemeridum  litterariarum  et  aliorum  «luorun- 
dam  fcriptorum  eiusmpdi  diurnorum ,  hebdomadario- 
rüm,  menfiruorum  airniverCariorumquet  "^cum  quintu- 
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plici  mantifTa  i)  Primitiarum ,  2)  Deliciarum,  3)  Me*' 
xnoria^um,  4)  librorum  poRhunxQruiU)  et  5)  libroruni 
in  Ana.  e)  Sylva  Carminum  Latinorum  (^etwn  einAl^ 
phahet).  £)  Ausführliche  und  kritifche  Nachricht  von 
M.  Georg  Thym,  und  deffen  1558  zu  Magdeburg 
bey  Pangratz  Kcmpf  gedrückten  aber  fohr  raren- 
^erke  von  den  männlichen  und  ritterlichen  Thaten 
des  Helden  Thedel  Unverferden  von  Wal- 
moden. *    » 

Vergl.  SchlicJitegtolTs  IQelcTOlogr  tnf  das  J.  X79Z.  B.  t«  8. 
S40  —  344*  —  Patriot.  Archiv  filr/  das  Heneogthum  Magdeburg 
B.  I.  §.  17.  <^  IiiteUigenzblatt  zur  AUgem«.  Litteraturzeining 
i7;9i.  S.  x<»5i  u.  f.  •^  Ernejii  a.  a.  O.  8.  506  —  308« 
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Reich  ARD   (Johann  Jakob). 

'  ■  ♦ 

Doktor  der  Medicin  und  PraktiJiuSm  wie  auch  Auh 
feher  des  botanifchen  Gartens  bey  der  Senkenbergi» 
fchen'  Stiftung  .zu  Frankfurt  am  Mayn/  geh»  dafelbß 
um  7ten  Auguft  i^l^'ii/geft,  am  Qifien  Januar  i7ds* 

•  * 

Diff.  de  Peruviani  corticis  in  pluriiun  generum  febribug 
.exhibendi  opportunitate,  Gotting,  1768*  4* 

Flora  Moeno-Fräncof|irtana,'  enunierans  itirpes  circa 
Francofurtum  nafcetiteis  lecundum  methoduxn  fexua« 
lern  difpolitas.  Pars  .1.  Francof.  1772.  —  Par»  IL 
ibid.  1778.  8. 

Caroli  a  Linne  fyftema  plantarum,  editio  novi/Ema 
novis  plantis  ac  emendationibus  ab  ipfo  auctore  fpar- 
frni  evulgaüs  adaucta,  IV  Partes,  ibid*  1779  — 1780- 8- 

Medicinifches  Wochenblatt  für  AerzUt,  Wundärzte  und 
Apotheher.«  ebend.  1780 '—  1781»  8> 

SyQoge  opufpulorum  botanicorum ,  cum  adiectis  aimo- 
tationibus.  P.  L  ibid.  1782.  8- 

Befchreibung  z^eeher  Becherfchvrämme ;  in  d^wBefchaft. 

der  Berl,  Gefellfch.  Naturf.  Freunde  B.  3  Cl777>  * 
Botanifcjie  Bemerkungen;    im  iltjen  Band  ^er  5chrift,en 

der  Berl.  Gefell.  Naturf.  FrQunde  (I78o)^ 

Anihcil  am  Baidinger ifcben  Magazin- für  Aerzte* 


•  l 


.     « 


I08     '  lUlQSAADT  CCnusTiAy}. 

l 

Reichardt  *)  (Christian). 

Wollte  Käufmann  werden^    änderte  aber  auf  Zure* 
deti  feines    Stiefvaters   diefen  Vorfatz^     und  ßudirte   die 
Rechtswiffenfchafi   zu  Erfurt  und  Jena»      Als   angenehme 
Islebenbefckdftigung  legte  er  ßch  auf  Mufik ,   und  braehte 
eSrint  Klavier  •  und  Orgelfpielen  fo  weitj  dafs  er  die  Or* 
ganifienßelle   in    der    Reglerkirch^   zu    Erfurt    übernahm^ 
und  den  damit  verbundenen  Gehalt    als  Befoldungsxolage 
den  Lehrern  an  der   Schule  faß  i6  Jahre  lang  überliefs»^ 
Im  /•    X7S0    rührte  feinen  Stiefvater    der  Schlag^-    und 
er  übei'gab  deshalb  dem   Sohne  die  Bewirtfifchaftung  fei* 
ner    anfdudi^hen    Güter    gegen    einen    leidlichen    Pacht, 
Dies  gab  Anlafs^    ficb,^     als   ein  denkender  Kopf^     zum 
Lehret  in  der  Land  m- und  Gartenbaukunß  für  feine  Zeit* 
genoffen  utid  die  Nachwelt  zu    bildenm      Sein  erßes  1716«^ 
übernommenes  Amt  war  die  StMe  des  Aktuariats  hey  der 
Feuerrüßuhgs^nßalt;     alsdann    wurde     er    1724     Unter* 
JStveyermanm   im  Stadtrathi^     iJ2J  Formundfchafubeam* 
terj  1734.  Obefbankerr  auf  der  Oberbank  des  StadtrathSf 
^1V7  j^S^^^^  Bürgermeißer  f     und  endlich  175^  anderer 
Rathsmeijler^  wie  auch  Affeffor  des  Kirchen^MinifUriumS 
und  Infpehtor  des  Evangelifcken  Rathsgymnafiums»     Ceb* 
zu  Erfurt  am  /^ten  Julius  i6g5;     g^fi»   am  ^oßen  Julius 

liebendiges  Kräuterbucb.  Erfurt  1734.  foL 

tLurzg^iäktb  hi&oriXche  Nachricht  von  denen  b^  der 
Thüringifchen  Haxiptftadt  Srfnrt  gelesenen  Ibgenann- 
ten  Direyen  Brunnen,  deren  Befchattenheit,  Cultuf, 
Nutzen,  und  dahin  einichlagehden  belbndem  Rech- 
ten, nebfb  verfchiedenen  zur  Oeconomie  gehörigen- 
Vortheilen:  denen  Liebhabern  der  Oeconomifchen 
Willenfchaften  an  das  Licht  geftellet.  ebend.  1745.  8- 

Abhandliing  von  allerhand  Saamenwerke.    ebend.  1751. 
8-      Hernach  unter  dem   Titel: 

Land-  und  Gartenfichatzes    ifter  Theil,'   von  allerhand 
Saanienwerhe;     nebfi  Befchreibung   des  Saamenkabi- 

I  .    ■       -^ 

*)  Nicht  BEICBAHT,  auch  nicht  BEICHABP. 


Kje.iCHAia>v  (CiunstiAÄ}»        ,  XO9 

s 

•   net«.  Erfurt  1753.  -^  2ter  Theil,  von  der  Bauinzticlit 

~  und  dei?  Ereiehung,  und  Wartung  to'w'ohl  einheimi- 
fgher  als  Orangenbäume^  Mit  2  Xupfem.  ebend. 
17^3.  —  gter  The'il  >  von  detnrai  »ur  Speife  dienli- 
cben  Kobl ,  Wurzeln  und  Zwiebeln.  Mit  3  Kupfern, 
ebend.  1753.  '*-  4tec  Tbeil ,  Botinnen  von  Küebezi- 
Specerey-    und,  Arzneygewächlen    gebai^delt    vi^ird, 

*  Mit  3  Kupfern,  ebenda  1753t  *—  S^er  Tbeil ,  von 
Nutzung  dfsr  Aecker  .obne  Brache  und  wiederboblt« 
Düngimg ;  wobey  *«4ie  Anweifüng ,  die  Koni  -  und 
Hülfenf riicbte ,  nebft  !^la(?bs ,  Hanf  un4Klee  zu  er- 
bauen. Mit  4  &upfem  und  einer  Vorrede  von  J.  G. 
Dar)  es  (d^m  Schwiegerfohne  Reiifhardt^s)^  von 
der  YerbelTerung  der  Landwirtlifcbaft  zum  Nutzen 
der  b^rrlchaftlicben  Kammer,  ebend.  1754.  —  6ter 
Tbeil ,  darinnen  vom  Hopfenbau^  auch  den  vomebm- 
iten  Blumeng^wJachfen ,  desgleichen  von  Vertügung 
fdbädlicher  Thiere  und  Ungeziefer    auf  Aeckern  vaia 

.  in  Gärten  gehandelt  wird.  Mit  3  Kupfern,  ebend. 
1755.    8«     — ,    Univerfalregifter   über   die  6   Theile. 

,  ebend.  1762.  8-,  —  Anhang  zu  den  6  Theilen  de«  ~ 
Land-  und  Gartenfchatzes*  ebend.  I774*  -S-  —  ^^^ 
iße  bis  l^U  Theil  wurde  zum  /^tenmahl  aufgelegt, 
ebend.  I774"^ — 1776;  der  ßte  und  ßte  zum  ^tenmakU 
ebend.  lyyy  u.  I778»  —  Umgearbeitet  unter  folgen^ 
dem  Titel\'  Teutfchländs  Gartenfchatz,  nach  der  Grund- 
läge  de%  altern  ReiChardtifchen  GartenfchatzeSi 
mit  deii  neueften  Entdeckungen  und  Erfindungen 
praktifcher  Gärtner  und  Liandwirthe  bereichert  und 
bearbeitet.  Herausgegeben  von  Job,  Volkmar 
Sikler.  ifter  Band,  von  Ernft  Heinrich  Gp- 
ring.  ebend.  i802.  —  öterBaöd,  von  J.  B.  Tromms- 
dorff.  ebend;  I803.  ^-  3ter  Band,  von  F.  C^  Sik- 
ler. ebend.  1803.  8«     Mit  Kupfern.     Auch  unter  dem 

'  ^  Titel  i  Die  Teutfche  Landwirthfchaft  in  ihrem  gan- 
zen Umfange,  nach  den  neueften  Erfahrungen  bear* 
beitet  von  ein^^  Gefellfchaf t  praktifcher  Oekotxomen.' 
Einleitung  in  den  Garten-  und' Ackerbau,  ifter  Baiid,  ^ 
worinh  von  der  Garten  -  Wiffenfchaft  gehandelt  wird, 
ebend.  I758«  —  2ter  Band,  worinn  zum  Feldbau; 
imd  der  £i;bauung^der  Kom^  Hülfen-  ujid  Specerey*  " 

'  fruchte,-  wie  auch  der  Kleegewächia ,  Wiefenf^^achfe 
und  Weinbergen,  die  Anweißüing  gegeben  wird,  tbeiid. 
1759«  8«.  'N«u«i  Auflage,  «bend.  1769^  S« 


^     I 


0 

HO  Rbichardt  (Ch.)j    iUicsK  (J.  D.) 

Gemifchte  Schriften.  Eifurt  1762.  8* 

AUerbeße  Art,  den  Hopfen  anzulegen  und  stt  baueiv 
Düfleldorf  1772.  8-  rJeue  Auflage,  ebend.  1775.  8- 
(^fVah'rfcheiniich  ein  Nachdruck  fines  dtr  Stücke  am 
feinen   Werkend)  ;        '  . 

6eih  :piidnift  in  der  Thilriiig^ilchen  VateTlaiid»Xiinde  1805;  1>er 
dem  4tllen  Stück.  Auch  vor  dem  aiHeu  Band  ron  Sikler*s 
Teutfcken  Obügärtner  (i8o4X- 

VcT^U  fein  Leben  Von  ihm  felbH  in  dttm  tfcrhin  angeführten 
Anhang  seu  dem  Land-  und  OarteoCchatz.  •—  Seyholti*s  hi- 
AoTiTchef  Handbuch  auf  alle  Tage  im  Jahr  (1788).  S-  Bio«  — • 
PenltM^ird.  ans  dem  Leben  aii«^ezeichnet<^  Tentfchcn  des  iftten 
Jabrh.  S.  185— i88*  — >  Thiirin^fche  Vateriandsku^ide  3C(o3. 
.St,  4«.  &•  7^5«»796.  »-  Ern^/ti  a.  a«  O.  S»  ^oQ-^SHH 

Reiche   (Johann  Daniel)« 

Erfi  grafU  Schaumhur g^I^ippifcher  ßekretar^  hen* 
nach  Kammerrath  zu  Bückeburg:  geb.  zu  •'•  •  «  I747f 
geß.  am  ißen  Julius  ^799* 

Difquilitio   iuris  Germänici   de  matre   iUuftri,     legitime 
liberorum  fuccellionis  experte  y   cum  coroUariis  quaad ' 
matris  heredes  inde  deductis.  luemgov.  .I784«  4« 

Cbronologifch-ryftematifcbes   Verzeichnis   zur  Erläute- 
rung  des   Teutfchen  Privat  -  Fürltenrecbts  vorzüglich 
^    gehöriger  Urkunden.  Bi^ckeburg  1785.  4.  ' 

*  AktenmäCftige  Derftellung    de*  vom  Hrn.    Grafen    zu 

Lippe -Brake,  hochfürftl.  Hellifchen  geheimen  Roth 
und  Generalfeldmarfchall ,  Ritter  des  Teutfchen  Or- 
dens und  Landcommenthur  der  Balley  Helfen,  im  Te- 
ftament  vom  23  März  1696  für  imvermähltd  Töchter 
der  ganzen  fürftl.  und  gräfl.  Lippifchen  Familie ,  fie 
feyn  von  welchem  Haule  lie  wollen,  gelüfteten  Fi- 
'  deicommiffes./  Mit  Beylagen  und  eineni  Kupfer, 
ebend.  1792.  fol.^ 

*  Urkundliche  Begründung    der    von  .Gräflich  -  Scbaüm- 

burg  -  Lippifcher  Vormundfeh  oft  am  Kaif erheben 
Reichsliammergericht  übergebenen  Imploration  pro 
reßitutione  in  integrum  gegen  die  bey  diefein  höch- 
ften  Reichsgericht  in  Sachen  Dr;  Juii  Friedrich 
,  Froriep  und  Henrich  Ernfi  Raufchenbufch 
wider  die  Gräflich -Schaumburg- Lippifche- Vormund« 
fchaft,  deren  nachgelet^te  Regierung,  kuch. weUlidxo 


R&1CKB  (Ji  D.)    Reiche  (K.  Ch^ 
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Konliftorialräthet  praetcnfi  Mandat!  de'  reläxando  cap- 
tivos  erga  ^autionem  etc«  S.  C,  deinde  Revüionis, 
niinc  Reltitutionis  r  etc.  unterm  9  May-,  28  Juniiis  iind 
23  December  1791^  auch  13  Februar^  14  März  und 
17  Julius  1792  ergangenen  Erkenntniffe.  Mit  Azilagen 
von  Nr.  i  Vja  Nr.  443.  Bückeburg  1793.  f ol, 

Reiche  (Karl  Christoph). 

Bj-fi  Rehtor  in  der  WefiphaLifchen  Herrfchaft  Neu* 
ßadtj  hernach  feit  1767  Magißer  legens  zu  Göttingen^ 
hierauf  Frediger  zu  Garz  unweit  Havelberg i  wurde  dort 
abgefetzt^  hielt  fich  alsdann  zu  Berlin  aufy  war  in  der 
Folge  von  178 1  **^  t786  Direktor  der  Gelehrten  ^Buch'* 
handlang  zu  Deßauf  reifete  in  der  Folge  i788  n,^ch  Phi^ 
ladelfhi^  i'i  Nordamerika  y  wo  er  im  dufserßen  Elende 
Jlarh^      Geb.  zu  .  .  .  *i  gefi.  ijQ  .  • 

Progr.  cui  infünt  pauca  de  eo ,  quod  poflit  elb  utile  iu 

ttadendis  Unguis.  •  ,  .  .  . 
Gründe   des  Greifes  Gottes  bey  ZulalTung  der  Sixnde. 

Das  Glück  gottfeliger  Menfchen  in  diefer  Zeit.  «  •  • .  . 
Nachricht    von   der  Schule),  zu   Gummersbach     (in  der 

-     WeftphäliXchen  Herrfchaft  Gimbom) 

X)iir.  inaug.  quae  de  mifericordia  Dei  nonnnlla  exhibet« 

Goettingae  1767.  4.         '  , 

Die  wahre  Religion   eines  freyen  Geiftes.  ■  Berlin  und 

Lreipz.  1774*  8* 
^Ueber  das  Schädliche   des  Fredigerordens  und   delTen 

Abänderung.  Brandenburg.  1773«  8*' 
'*  Gdwillenhaf tigkeit    imd   Einlicht,     was  fordern   4iefe 

Von  einem  Manne,     der  ein  Mitglied  des  Hamburgi- 
^    fchen  Minifterü  ift?   ebend.  1773.  8« 
Die   Taufe  -  der   Chrilten ,     ein    ehrwürdiger  Gebrauch 

und  kein  Gefetz  ChriAi.  Berlin  u.  L»eipz..  1774*  8« 
Ueber  die  Taufe  der  Chriften;     eine  nähere  Erklärung 
I    luid  eine  Zurechtweifung  für  Hm.  T  r  o  f  c  h  e  1.  ebend» 

XJeber  den  feligmachenkn  Glauben  und  deflCen  Vorfiel* 
lungsart.   ebend.  1774.   8* 


*  ♦ 

X12  lÜMCHE  (K.  Ch.)     Reichxi.  (A.  G.) 

üefcer  dfen  Werth  und  eur  Berichtigang  dcrvGcfiiJile 
vom  Theater  herab.   Berlin  u.  Leipz.  1774.  8» 

♦Sokratifcher.  Unterricht  in   der   chnitlichen  i>ehte  der 
fifvangelifcfaen  Kirche,  ebend.   1774.  8- 
.  «GelpracW  zwifchen   Töllner,,    Abraham  und  So- 

*  krate«;.  .ebend«  1775.  8« 

♦Betrachtungen  und  Gebete  für  Leute  vom  Lande,  bey 
ihrer  Müh  und  Arbeit .  zur  Erleichterung  imd  Freude 
des  Herzen».  Halle  1776.  gr.  8- 

*P4:edigten  eines  LandgeiftUchen  für  Leute  vom  Lande, 
über  alle  Sonn-   und  Fefitägliche  Evangelia.     ebend. 

^777'  g^-  8. 

♦  Allgemeine  lynchromltifche  Weit^tf<rhichte>  oder 'Zei- 

tung^?»  aus    der  aken  Welt.     Mit  Landcharten  und 
RegiÄer*  6  Bande.  Berlin  u.  Halle  iTTy^?— 1781.  4. 

*Pie  Gefchichte  Roms,  ein  Lefebuch' für  4ie  ^fugend 
von  7  bis  15  Jahren.  ljeip?ig  1778.  8- 

♦Unterredung  über  den  UAterricht,  und  Schulbuch  de« 
Herrn  Wohlgemuth  Liebermann,  eines  fefe 
ruhmwürdigen  Landfchulhalters*  Mibaü  1778.  8« 

Üeber  das  fchüchterne  Wefen  imfrer  paradox  gefonne-^ 
nen  Geiftlichen.  Halle  1779.  8«  » 

Getreue  Darftellung  der  Umftände,  unter  welchen  pr. 
Job.  Bernhard  Baledow,  h6n.  X)äni£cher  Frd- 
feüor,  Schläge  bekommen  und  feinen  Rock  verloh- 
ren,  auch  mit  Hrn.  Direktor  Wolke  einen  fchänd* 
liehen  Procefs  angehoben  hat.   DeQau  I7a3«  8« 

Schrieb  zu  Philadelphia  eine  Teutjche  JZeiiung  uruer  dem 
Titel:     *  Wöchentlicher    General  -  Fofibothd    an    die 
\       Teutfche  Nation  in  Amerika.  1790.  4* 

Gab  heraus:  '      \  V 

♦BericKte  der  allgemeinen  BuchhancUung  der  Gelehrten. 

•  9  Stucke.  Deßau  1781.  —  auch  auf  die  Jahre  1782. 
1783  ^^^  1784-  8-     (J^de''  Jahrgang  zu  12  Stächen.) 

■ 

Reichel  (Abraham  Gottlieb). 

Studirte  zu  Ggrlitz  und  Leipzig^  erlangte  zu  Erfurt 

1734.    ^^^^  medicinifche  Doktor wüi  de  y     und   war   kemack 

nusiikender  jirzt^  ^Anfangs   zu  fj^hau^     zuletzt  in  ^era- 

fiadt:    geh.  zu  Bernfiadt  am  Sioßen   Oktober  tJlHi  .^efi, 

zu  Mtbernsdorf  bey  Bernfiadt  am  Q^fteii  Novtmber  i96s« 

Diff. 


Rjucbel'  (A.  G.)    Rbichel  (Cv.  A»)  1x3 

Diff.  inaug.  (Praef.  J.  I.  Stahl)   de  veris  berbae  Tbee 

pToprietatibus  et  viribus  medicis.  Erf ord.  1734.  4. 
AuiEricbtiges  Ehren-   uad  liiebesgedäditnüs  -des   Mart. 

Weife'ns,     Bürgerin,    u.   Apothekers    in    Bemltadt. 

Liöbau  1736.  fol. 
Sichere  und  bewährte  Mittet  wider  das  Glieder -Weh, 

infonderheit  das  Podagra»  ebend.  1744.  4. 
Sichere  und  bewährte  Mittel  wider  den  Stein»    ebend. 

1745-  4-  .    , 

VcrgU-  Otto*t  Leädlcon  der  ObcrUuHtz.   SchxiftA«ller  B.  s*   Ab- 
teil. I.  S.  15. 

Reichel  (Christoph*  August). 

Studirte  zu  Nurnherg^  Regenshurg^  jütdorf  und 
auf  einigen  andern  Univerfitäten,  Im  /•  1742  wurde  er 
zu  Nürnberg  Kandidat  des  Predigtamts  und  Fikar  des 
Rektors  Geiger  bey  St.  Sehald^  1745  dejfen  Adjunkt^ 
und  nach  feinem  Abfierben  Rektor,  Im  J,  1756  ward  er  • 
zum  Diakonat.bey  St,  Scbald  befördert j  und  gelangte 
da  bis  zutiß  Subfeniorat»  Im  /.  1760  erhielt  er  die  Pro^ 
f^ßur  der  Beredfamkeit  und  Dichtkunß  an  dem  Aegidi» 
fchen  Auditorium^  welche  er^  wegen  zunehmender  Blödig» 
keit  feiner  Augen ^  mit  der  Lehrßelle  der  Kirchen^  und 
Celehrtengefchichte  vertaufchte»  Endlich  wurde  er'ij'jo 
zum  Prediger  bey  St»  Aegidien  berufen.  Geb.  zu  Grofs* 
reut  'unweit  Nürnberg  am  ^en  Juliuf  1715;  geft.  am 
XOten  Februar  i774* 

'  Als  die   L.  Blumengefellfchaf t    in    Nürnberg   das  erfte 

hundertjährige  Gedächtniü  'ihre^  Ordens   1744  feyer-     ^     • 
te,    fchrieb  diefe  Ode  C.  A.  Reichel,    in  der  Ge- 
fellfchaft  Eufebius  genannt.   Nürnb.  fol. 

Lieder  bey  der  Taufhandlung   eines  durch  viele  Mühe 
ihres  bereits  chriJtlichen  Vaters,  A,  R.  G.  Gh..  Malt- 
thsrei,    aus  dem  Judenthum  ^eriÜenen  Kindes,  Ke- 
lah,  von  Fürth  gebürtige  nun  Liuifa  Anna  Hele- 
'  na  Marg   •—    von    dem   Täufer    C.    A.    Reicl^el. 
Den  21  Oct.  175(5.  ebend.  fol. 
Srogr.    quo    memoriam    Fhil.     Mela-nchthonis     d« 
Norimberga  optime   meriti  celebrat  et  ad  orationem 
Eilfter  Band.  ^  8 
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fölennem  de  cau/Iis  calamitattun ,  quas  Median« 
cbthon  fub  vitae  finem  fubiit^  invitat«  Norimb« 
1760.  fol.  QDie  Rede  felffß  wurde  gedruckt  1778-  8*i 
und  von  Strohel  in  feine  Mifcell,  (SaTttmL  2«  S»  49 
—  63)  eingerückt,  ^ 

Standrede  bey  dem  Grabe  Hm.  J.  C.  Joacbim%  feö« 
nigl.  Preüfs.  Commercienrätbs ,  allhier  auf  dem  St. 
Johanniskircbbof  den  6ten  Augvift:  1761  gehalten« 
Halle  im  Magdeb.  1761.  fol. 

Carmen  de  Bibliotbeca  Solgeriana  betitelt:  De  itin^re 
per  librorum  docte  exponendörum  .yiam  longüOlimam 
feliciter  confecto ;  vor  dem .  Catalogen  der  zweyteu 
Solgerifchen  Bibliothek,  als  fie  der  öffentlichen 
Stadthibliotkek  einverleibt  wurde. 

Verfchiedene  geifilicke  Lieder  in  den  Evangel.  Sterb» 
und  Todespfalmen  (Nümb.  1770.  80- 

Vergl.  JVilVs  Nümb.  GcL  Xiexikon  Th.  4*  S.  457  u.  f.  —  JVo- 
pitfch'ens  sten  Supplemeutband  ku  diefem  Lexikon  S.  257 
u.  f.  —  fFalduH*!  Diptycha  contin.  —  StrobeVs  SSilceU. 
Samml.  a.  S.  50. 

/  • 

I  • 

Reichel  (Christoph  Karl). 

Siudirte  in  der  LMndfchule  zu  Meifsen^  Freyberg 
(die  Bergwerkswißenfchaft^  und  Wittenbergs  und  zwar 
ßuf  diefer  Vniverfitdt  zu  gleicher  Zeit  Jurisprudenz  und 
Medicin^     bis  er  letztere  ^     die  ßr  nur  nebenher  getrieben 

.  hatte ^  zum  Hauptfiudium  machte.  Im  /•  i748  erwarb 
er  fich  die  Magißerwürde^  Im  folgenden  Jahr  kultiißirte 
er  auch  zu  Leipzig  während  eines   Semeßers  die  Arzney* 

Jiundcy  gieng  alsdann  nach  Wittenberg  zurück  ^  wurdß 
Doktor  derfßlben ,  und  gieng  alsdann  in  feine  Vaterßadt 
zurück  y  um  däfelhß  zu  practiciren.     Im  J.  176s  gieng  er 

,  als  Amtsphyfikus  nach  Meifsen ,  und  ßarb  bald  dafelhfL 
Qeb.  zu  Dresden  am  Qßßen  März  i7Q^i  g^ß*  1760. 

Diir.  (Praef.  Theophilo  Grabenero)  de  numo 
Dionis.  Mifniae  1743.  4«  Vielleicht  vom  Fraefes: 
doch  Bö r^er  fohreibt  fie  dem.  Refpondenten  zu. 

Orazione  publica  di  congedo  tiella  quäle  fa  paragonc 
delle  monete  coi  Scuolari.  Lipf.  1743*  4*  Teutfch» 
ebend.  1743.  '4. 
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Reichel  (Ch.  K.)  —  Reighel  (J.  D.)  h^ 

Epiftola  x)ovam  ac  fuccinctam  Naphthae  petrolel   et  in- 

de  productormn  hißoriam  complexa.  Witteb.  1746.  4. 

Trias  Dirputationum  academicärum,  ^oram  legatione  re- 

5ia  in  Academia  Vitembergenli'  diebus  11,  12,  13  M. 
unii  continuU  an.  ^1748  publice  habitamm. .  ibid. 
1748.  4.  Die  erße^  unter  fVeickhmann*s  Vorßtz^ 
handelt  de  terminid  metallariorum  a  fuggeftu  fäcro 
haud  alienis;  die  zweytey  unter  Leyfer^s'  Vorfitz^ 
de  citatione  Tymbolica  per  telT^ram  fillam)  Kerbholz^ 
BerghoU;  die  dritte^  unter  Langguth^s  Vor  fitz  y  de 
ufu  medico  luti  thermarunt; 
^  IDiir.    inaug.    de    Tabacp ,     eiusque  ufu  medico.     ibid« 

1750.  4.  • 

jDiatribe  de  vegetabilibns  petrefactis.  ibid.  eod.  4. 

VergU  ßÖrne^*s  Nachxichten  von  jetztleb.  Aerzten  B. 5.  S.  884 
-^893«  —  Dresdens  Schnftfteller  von  Haymann  S.  114.   ' 

Reichel  (Georg  Christian)- 

Magißer  legens  zu  LeipZfig  feit  i756f  Doktor  der 
JMedicin  dafelhß  feit  1^59  "'•^  aufserordfintlicher  P.ro' 
fe/for  derfelben  bey  dortiger  Univerfitdt  feit  1767:  geb, 
zu    Muhlhaufen  ijij;  geß»   l77l» 

•  ■       •  •      •  '  '      " 

I>iir.  de  fuccis  plantarüm.  Lipf.  1752.  4. 

•—  de  ^alis  fplralibus  plantarpin.   ibid.  I7j8-  4* 

-.—  de  epiphyUum  ab  oiEum  diapbyß  dedLuctione.    ibid. 

1759-  4- 
^—  de  olKum  ortu  atque  ftructura.  ibid.  1766.  4. 

Joann.  Huxbamii,  Med.  Doct'.  etc.  Opera  phyflco- 
medica,  curaiite  etc.  III  Partes,  ibid.  1764.  8-  Er 
hat  ße  aus  dem  Englifchen  ins   Teutfche  überfetzt» 

IDUT.  de  oflium  cylindraceorum  fifliira.  ibid.  eod.  4. 

——  de  capitis  tumoribus  tunicatis  poft  cephalalgiam  ex- 
ortis.  ibid.  1765.  4. 

Progr.  de  fahguine  ieiusque  motu  experimenta.  ibid. 
1767-  8- 

Reichel  (Johann  Daniel). 

Magißer  legens  zu  Leipzig  feit  1770  und  Doktor 
der  Medicin  feit  demfelben  Jahr:  geb.  dafelbß  am  /^ten 
Oktober  \f^\i  geß.  am  agfien  März  1783- 


I  -» 


-*/ 


Ii6 


Keichek.  CJ-  I)*}    I^ichel  (J;  6«) 


DilT.  de  magnetismo  in  corpore  liumano.  Lipf«  I772«  4* 

-—  inaug.  exhibens  obfervationes  de  calculis  renalibus. 
ibid.  eod.  4.         * 

Obfervationes  in  Advetfariis  medico-practicis,  z.  B*  im 
yen  Band  (1773):  von  einer  abgenommenen  verbat"» 
teten  Bruft,  von  tödtlicben  Zuckungen  einer  Kind- 
betterin ,  von  Heilung  eines  Brultgefcb-würs  xmd  Blut- 
laufs bey  einem  Kinde;  im  ^ten  Band  C1776):  dp  ca- 
rie  vener ea  OlHs  fe^moris  Iponte  fracti  icone  illufiratjBiy 
de  defcenfu  teitidulorum ,  de  calculis  in  corpore  hu« 
mano. 

Recenfiqnen  in  den  Commentariis  de  rebus  in  fcientia 
naturäU  ^t  medicina  geßis,  Üie  er  feit  Ludwig*s 
Tode  (1773)  herausgab ^  und  die  hernach  Lesk^ 
fortfetzte. 

Vergl.  diele  Gonunent.  VoL  XXV,  P.  Z.    p.  177«^ 


1 

Reichel  (Johann  Gottfried). 

Ordentlicher  Trofeffor  der  Gefchichte  und  Bibliothek, 
kar  der  Univerfität  zu  Moskau  ^  wie  auch  Konferenz» 
Sekretär  der  ähademifchen  Verfammlung:  geb»  zu  •  •  •  •  • 
in  Teutfchland  *  •  •  •;  geß,  am  •  •  .   (^ober  i778» 

Rede ,     dafs  die  Künfte  und  Wiffehfcbaften   durch  deii 

Schutz'  und  Beyfall  fieigen,    den  ihnen  die  Regenten 

'     und  'Grofsen  eines  Landes  gönnen.  Moscau  1762.  4- 

Oratio  fifiens  RuIRam  ex  virtu|ibus  h^ro^cis  fuae  A^to- 

cratoris  florentem  et  gloriofam.    ibid.  I772«    4.     Rußß 

.fifch  vom  Unterbibliothekar  TfchebotareMr.  ebend. 

.  I77Ä.  4-.      '  .  '        .  '  , 

Grundlehren  der  chrifilichen  orthodoxen . Religion ,  wels- 
che in  feinen  theologifchen  Vorlefungen  vorgetragen, 

■  urid  erklärt  der  Arcnimandrit  Theophylakt;  ins 
Teutfche  überfetzt,    ebend.  1773«  gr.  8» 

Oratio  de  veterum  ratione  amarem  patriae  cominendan« 
di.  ibid.  1775.  4.  Bjiffifch  von  Tfchebotarew« 
ebend.  1775.  4. 

Im  J.  1775  S^^y  ohne  fich  zu  nennen^  Apollos:^  Hie» 
romonach  un4  Lehrer  der  BJhetorik  an.  der  Univerfität 
zu  Moskau  f  nachher  Rektor  des  Troitzkifchen  Semi^ 
nariums^  eine  RuJJifcfie  Ueberfetzung  der  handfchrift^ 
lick  Lateinlfcben  Statißik   der  J&urdpäiTchen  Reichet 
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von  R^iohel   ahgefafst^-  hei-aus.     VergU   Bacmei- 
fier's  RuiBfcbe  Bibliothek  S.  4.  S.  317  u.  ff.  ^ 

Reichei.  (Johann  Nathan ael). 

♦ •  .   tm  .•;.•.;    gel.  zu  ,  .  ^  .;    gefi. 


•  •  • 


Gedanken  über  den  Gereus,    imt  dein  Be3rnanien  fcan? 
deus  niinor,     vrelcher    ani   x6ten  Augiift    1751    zur  - 
Nacht  in  Zwickau  gebluhet  und  verblühet;    entvror- 
fen.u*  f.  w,  Zwickau  1751.  4« 

Fortfetzung  der  Critick  über  ^en  Wohlklang  des  Syl- 
benxnaales  in  dem  Heldengedichte,  der  MeiEas;  in 
einem  Sendlchreiben  an  Hrn.  Joh.  M erhitz  in  JLö- 
penhagen,  abgefafset.  Ckemnitz  1752.  8-  (Wann  ^r- 
Jchien  der  Anfang?  Wer  und  wo  war  diefer  Schrift" 
ßeUer?)  ^  "^  ' 

Reichel  (Karl  RuDOLPiSr). 

Studirte  auf  der  Fürfienfchule  zu  Fjorte  und  auf 
der  Vniverfität  zu  Leipzig. '  Nachdem  er  einige  Jahre 
Hauslehrer  gewtfen  war^  wurde  er  x'Ji^'J  Pfarrer  zu 
Hermsdorf  iey  Görlitz^  175^  Pfarrer  zu  Taubenheim^ 
und  1754  Pf^^^^^  2Ü  Neuhirch  in  der  OBerlaufitz,  Geb.  . 
zu  Oberlödel  im  Fürßenthum  Altenburg  am  QQ/len  April 
171g;  geß.  am  Qgfien   Oktober  1794* 

?Der  Prophet  Jelaias,    nadb   dem  Wortverltand  be- 
trachtet   und  mit  philologifchen  Anmerkungen   erläu*  ^ 
tert,  ifte  bis  ^6te  Abtheilung.  Leipz,  u,  Görlitz' 1755 

—  1759-8.^  •  ^ 

*  Anrede  an  die  begnadigten  Lehrer.  Berlin  1769.  8- 
Die  Bücher  der  heil.  Schrift  alten  Teftaments,     in  eine 
harmonifche  Zeitordnung  gebracht^  und  in  den  dunk* 
len  Stellen  aus  dem  deutlichen  Vortrage  und  Zufam- 
menhang   des   Grundtextes   erläutert ,     wie   auch  mit 
einigen    kurzen   Anmerkungen    erkläret.     12  Theile. 
Frankfurt  u.  Leipz.   1773 — J778*  8« 
Predigt  von  der  ChrifUichen  Erziehung,  •  .  ,  .   1782«  8« 
Evangelifche  Denl^fprüche  auf  das  Jahr  1779,    w^elche 
fowohl  Sonntags,  als  auch  an  den  Feit-  und  Bufsta- 


I 

I  ' 

.  geil  der  Chriftliclz«n  Gemeine  zu  Neüldfch  in  den 
Amtapredigten  vorgetragen  worden;    znm  Beften  der 

.  Schuljugend  in  Druck  gegeben  von  Joh*  Georg 
Pech.  Budiflin  1779.  8« 

Evangelifche  Denkfprüche  an  den  Sonn-  und  Fefitagen 
V.orgetrage^ ,  und  zu  einer  erb4.ulichen  Hausandacht 
gewidmet.  2  Theile.  Leipz.  1779.  4.  Ate  Auflage* 
ebenda  1781«  8«    3te  A^iflage.  ehend.  1793.   8« 

Fredigten  über  die  Sonn-  und  Fefitagsepifteln ,  enthal« 
tend    die   Evangelifche  '  Sittenlehre ,     zu  erbaulicher 

'    Hausandacht,  ebend.  .1787*  4«       '  « 

Biblifche  Wahrheiten  von  der  Erkenntnils  Gottes  in 
dem  Angeßchte.Jefu  Chrifti  unfers  Herrn  in  einer 
kurzen  Ueber£lcht  dargeHellt.  ebend.  1793*  8* 

Auflöfung  einer  Rechnungs- Aufgabe;    in  Goldberg*» 

'  -^rithmetifchen  Befchäftigungen  St«  5*  ""^  Noch  eux 
Auffatz ;  ebenda  B#  2*  St,  i# 

Nach  feinem  Tode: 

K.  R.  Reich eP5  —  Ijobenslauf,  von  ihm  felbfl  abge* 
fafst,  und  für  feine  Freunde  herausgegeben  von  J.  G. 
P  e  c  h.  Mit  feinem  Schattenrifs.  Herrnhüt  u.  Leipz. 
1797.  8-     Schwedifch,  Karlskrone  1797.  8- 

Vergl.  feinen  ehen  erwähnten  Ijebensläuf.  —  Laulitz*  IMoiiatt* 
Xchrift  1795«  St.  X.  S.  58— -44.  —  Otto*}  ILeKikon  der  Obex* 
laufitz.  SchziftAeUer  B.  3*  Abtheil.  1.  S.  19  u.  f« 

Reichel  (Samuel  Benjamin). 

Studirtezu  Chemnitz y  Altenhurg^  Schulpforte  und 
Leipzig  y  wurde  da  1743  Magißer^  hielt  Vorlefungen^ 
war  hernach^  einige  Jahre  Hofmeifier  in  dem  Haufe  des 
geheimen  Rathspräfidenten  von  Oppel  zu  Gothas  mit 
deffen  Sohne  er  wieder  nach  Leipzig  giengj  und  nun  ge" 
nauere  Bekanntfchaft  mit  mehrem  Profefforen  machte^ 
hefonders  mit  Chriß^  mit  dem  er  von  nun  an  heßHndig 
in  Freundfchaft  bliebe  Im  /.  1752  wurde  er  als  zweyter 
Trofeffor  an  dem  Gymnaßum  zu  Altenburg  angeßeltt^ 
nachdem  £r  kurz  vorher  einen  Ruf  nach  BAfenach  abge» 
lehnt  hatte.  Nach  dem.  Abßerben  des  oben  erwähnen 
Ranifch    176$    rückte   ejr  in   die   etße   Frofeffur    ein^ 


f 


Aei^ghei.  (Samuel  Beiijamin).  119 

I 

wmrd  1771  dem  alten  Direktor  Mörlin  als  Vicedirektcf; 
heygefetzt,  und  von  t'J'JS  ^^  verwaltete  er  ij  Jahre  hin» 
durch  das  ganze  Direktorat»  Geb.  zu  Crofs '  Stechau  im 
uiltenburgifchen  am  ften  März  1716;  gefi»  am  Qten  Sep* 
temheriJQQ,      ■  ,  ' 

£-biftola,  qua  difputatur,  an  philofophi,  quös  Materia* 
iißas  vulgo  Yocatnus,  in  athecTrum  numcnun  referri 
debeant?   LipL  1742*  4« 

Diir.  de  vero  iuris  naturae  principio.  ibid.  1743*  4. 

Carmen  faeculare  memoriae  pacis  Augufianae  confecra- 
tum.  Altenb.  1755.  fol*     ' 

Frogr.  de  hodiemis  Aunmorum  aeque  principum  ac  da- 

'    TÜliinorum  virorum  in  rem  fcholalticam  mAitis.    ibid. 

— -  ad  locum  Cic.  de  OfF.  i,  20  de  eö,  quod  decorum 

.    eft.  ibid.  1772.  4. 

-—  de  nonnulUs  cauIRs,  quas,  quo  minus  adhuc  optimis, 
xei    Tcholafticae    inftitutis    feli^  "refponderet   eventus« 
impedimento  fuilTe  videi^tur,  ibid,  1777«  4* 

— ^  de  cQgnpmine  Telesphori,  nojninibus.  Romanorum 
gentUitiis  ob  valetudinem  vel  recupcratam  vel  con- 
iervatam  additOf  diflerit,  et  inde  nonnuUa  Marti alis 

*  epigrammata  atque  infcriptiones  quasdam  Reinefias 
illulbat.  ibid.  1779.  4. 

— ^  de  Germanicis  veterum  auctorum  in  univerfiun,  et 
figillatim  de    T.   Livii,     quaa  vocant,    verlionibus. 

,    ibid.   1781.  4. 

—  de    ßtterariis.  muneribixs    vetenun    natalitiis.     ibid* 

1782. 4v    ;        ,       .     .        ,.     . 

—  de  ineruditis  voluptatibus ,  ad  locos  quosdam  M. 
Fab.*  Quinctiliani.  ibid.   I786>  4* 

«—  de  laudis  ftudio  in  adolefcentulis.  ibid.  1789*  4* 
Verluch  einer  [kurzen  Gefchichte  des  freyen   adelichen 
.  Magdalenenfiifts  in  Altenburg;    mit  Urkunden,   Bey- 
lagen  und  einigen  Kupfern,    ebend.  1791*  gr.  8* 

Vcrgl.  Sc hli€htegroll*s  "Nekrolog  auf  das  J.  1793.   B.  a.  S. 
066^ — 571.   —    Brneßi  in  HirJ^hingU  Bondbuch  B.  9. 


XSO  Reicheiibacb  (FKobnicn  Chriitiak). 

•  R£ich£NbAch  (Friedrich  Chri- 
stian), 

Sohn  des  Folgenden,    . 

Studirte  zu  Aliona  und  von  1761  ^t^  t^^H  t^  HMe. 
Theoloj§;i€f  unterßutzte  hernach  feinen  kränklichen  Vater ^ 
Paßor  zu  Riefebycj  wurde  1766  Jidjunkt  des  geißlichen 
JMinifieriums  zu  Altana  und  Nachmittagsprediger  zu  Ot» 
tenfen ,  1.773  Compaßor  der  Evangelifchen  zu  Altana  <  und 
Infpektorder  Armen  ^  und  Waifenfchule  ^  und  i78»  HiW 
chenpropß  der  Graffchaft  Ranzau  und  Hauptpaßor  zu 
Elmshorn»  Im  /•  i785  c^k.ielt  er  den  Auftrags  an  dem 
Examen  der  Kandidaten  im  Oberkonfißoriüm  zu  Glück*  • 
fiadt  Theil  zu  nehmen  i  welches  auch  darauf  von  ihm 
xum  erßen'f  ^aber  auch  zum  letztenmahl.  gefckah»  Gejb» 
zu  Riefebye  im  Lande  Schwanfen  am  ^ißen  May  1740; 
geß.  am  i^ten  März  i'JQß.     , 

Piff,  philologica  (Praef.  Jb.  Chrift.  Sticht)  de  Rah- 
bims in  exponenda  bütoria  Jonae  errantihus,  Älto- 
n<ie  1761.  4. 

Zwo  Antrxttspredigten  (hey  der  Hauptkirche  in  Altonä' 
und  2ai  Ottenfen).  ehend.  1766.  8« 

Betrachtxingen  über  die  Gefchichte  des  Leidens ,  def 
Todes  und  der  Auferfiehung  J  e Xu  Chriftij  in 
Entwürfen  ,äev  Faften-  und  OAerpredigten.    ehend«^ 

1768.  8.  . 

Hauptftücke  der  ChrilUichen  Religion,  ehend*  1774«  8» 
Lehrbuch    zur  Unterweifuxig    im   ChriftentKum«    Halle^ 

Inhalt  einer  öflentlidhen  Kateohifation  über  i  Petr«  %f 
3  —  21,'  am  Gönfirmationstage  den  6  May  1778* 

Zwa  Predigten  %ej  der  Amtsveränderung  gehalten, 
Hamb,  1782.  8. 

Auszüge  aus  Luther^s  Erbanimgsfchriften.  ifter  Theil, 
welcher  die  Evangelienpredigten  enthält.  Altona  1784* 
—  2ter  Theil,  welcher  die  Epiftelpredigten  enthält; 
ehend.  1785.    8. 

Haüxrtlehren  des  Chriftenthums  noch  dem  apoftolifchen 
Glaubensbekcnntnüs.  ebend.  1786«  8»  k 


Reicbenbacii  (Fr.  Cm.)    Reichekaacb  (J.  G.)   I2X 

Leben,  Charakter  tnid  Amtsführting  feines  vYaterg  Joh. 
Gotth«  Heichenbaoh,  neblt  einer  Nachricht  von 
fein^em  verftorhenen  Bruder  und  vom  mennoniftifchen, 
rrediger  Peter  Beets.  (Diefe  drey  Lebensbefchrei* 
bungen  ßnden  fich  nicht  allein  im  6ten  Bande  der 
Nachrichten  von  dent  Charakter  und  der  Amtsfüh- 
rung rechtfchaflFener  Prediger,  fondern  die  ieyden'  er» 
ßern  find  auch  be fonders  gedruckt^)  . 

Im  Journal  für  Prediger  flehen  verfchiedene  Auf f ätze  von 
ihnty  als  im  Qten  Bande:  Verfuch  einer  Auswahl  von 
Schrif tfiellen ,  die  mit  der  Zeit  einmal  zu  «verordne^ 
ten  Texten  an  Sonn*  und  Fefttagcn  in  Vorfchlag  ge- 
bracht werden  könnten;  imgleichen:  Yerhich  jeiner 
Ordnung  der  vornehmfteh  Religionswahrheiten  für 
künftig  einzuführende  Katechilationen  über  beitimmte 
Materien.         .         . 

t>as  neue  Schleswig  -  Holfieinifche  Gefangbuch  hat  er  in 
den    gelehrten  Bey trägen  zin:  Hamburgifchen  .  neuen 
Zeitung  von  178 1  (im  Qten  Stück)    gegen  eine  Kritik 
der  allgemeinen  Deutfchen  Bibliothek  ^  (im  ^/^en  Ban»    j 
de)  vertheidigt» 

Einige  im  letzten  Jahrgange  von  feines  Vaters  Predigt- 
Entwürfen  befindliche  Predigt -Auszüge. 

Ein  Schreiben  von  ihm   an   einen  Freund,     vom  guten 
Vernehmen  der  proteftantifchen  Geifilichen;  im  Jour- 
nal für  Prediger,  im,  17 ten,  Stück  der  Buchhändlerzei-^ 
tung  von  1779,  und  in  Prätorii  Merkwürdigkeiten 
von  Altona  S.  168  — 180. 

Vergl.  X  ji»  Bolten's  hiÜor.  KiTchennaohriclit«!!  von  der  Sudc 
Altona  B.  1.  S.  126-^130.  —  Fedderfen's  NachiichteA 
u.  f*  "W.  herausgegeben  von  Wolf^ra^th  €tet  Sammhtüag  S. 
g^.^jo$,  -^  Klo r des  Lexikon  der  Sohlesyriflf - HoLfieinifehen 
Scbrift&ellex  S.  491.  -<»  Ernefii  a.  a.  O;.  S.  3i5*^5*7* 

Reichenbach   (Johann  Gotthilp)> 

Vater  des  Vorhergehenden, 

Studirte  zu  Eisleben ,  Halle  und  Leipzigs  'conditio» 
nirte  hierauf  von  1729  an  zu  Nienburg  im  Anhaltifchen^ 
kam  X730  als  Informator  nach  Neuhaus  in  Holßein ,  .um 
zwey  Fräulein  von  Brocktarf  zu  unterrichten <f  und 
1735     tmch   Jialtenkirchen^     um    dem    dortigen    Tafiar 
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Hensler  ,im  Predigen  Hälfe  zu  Uißen*  hn.J.  1757 
ward  er  Htm  als  ordinirter  Adjunkt  heygegehen. .  Im  J, 
1738  k£fm  ejr  als  Paßor  nach  Riefebye»  Im  J.  1753 
ward  er  zum  Infpektor  der  Kirchen  auf ^  der  Lifel  Femärn 
und  zum  Hauptpaßor  in  der  dortigen  Stadt  Burg  beru» 
Jen:  allein^  1760  ernannte  ihn  der  König  zumPropfi  und 
Hauptpaßor  in  Altona^  womit  bald  hernach  der  Titel 
eines  Konfißorialraths  verbunden  ward,  6eb.  zu  Seeburg 
in  der  Graffchaft  Mansfeld  am  iQten  Auguß  i7o6>*  geß» 
am,  igten  Julius  1767« 

Tredigfc    am  Jubelfeite    der  eingeführten   Souveränetat. 

Altena  1760.  4. 
Inhalt  der  Vormittags -Predigten  vom  Advent  1760  biÄ 

dahin  1761.  —  Vom  Advent  1761  bis  dahin  176:^.  — 

*Vom  Advent  176Ä  bis  dahin  1763.  —    Vom  Advent 

1763  bis  dahin  1764.  ebend.  8« 
Betrachtungen  über  die  ganze  Heils-  und  Gnadenlehre* 

2  Theile.    8«     Dies  find   die    Predigt '  Entwürfe   vom 

Advent  1764  bis  dahin  i'jßö. 

Die  lelige  Sache  des  Glauhen^,  in  einer  vor  der  Köni- 
gin Carolina  Mathilda  am  2lften  Sonnt,  nach 
Trinit.  1766  über  das  'Sonntags  -  Evangelium  gehalte- 
nen Predigt.  Alt,  1766.  8«      * 

Inhalt  der  Vormittags -Predigten  vom  Advent  1766  ti« 
dahin  1767^  grölsten  Theils  noch  tron  Ihm  gehalten« 
g.  Weil  fein  Ende  in  die  fem  Jahr  erfolgte ;  fp  find 
die  letzten  diefer  Entwürfe  von  den  beyden  Compaßo* 
Ten  und  feinem  Sohne  ^  als  Adjunkt  des  MinifieriurnSf 
die  darauf  die  Predigten  übernahmen.  .    " 

8ein  BÜdnifs  in  Kupfer  geXbochea  von  Fritzjch» 

.VergL  Schleswig  -  HolAeiii.  Anzeigen  Tom  J.  1768.  St.  6.  *—  X)itf 
in  dem  vorTtdr gehenden  Artikel  angeführte  Ziebensb«fclixci- 
buog  feines  Sohnes«  '^  Motten  ^*  a.  O.  S.  83t**66* 

Reich£nb£rger  (Wunibald). 

Des    Benediktinerordens   Kapitular    zu   Prujling    in 
Bayern:  geb.  zu  .  .  ,  .;  geß.  ... 

Anrede  des  himmlilchen  Vaters.,  an  das.  mei^chliche 
Herz.  Augsburg  1728-  l^* 


^   I 


Faradeys,  oder  wahxe  Glückfeligkeit  auf  Erden;  Augsb. 

1738.  8.  , 

Anleitung   oder  .  Unterweifiuig    eum  geifilichen  Leben» 

ebend.  1739«  8« 

GeiiUicher  HimmeUtbau.  ebend.  1739*  8« 

Ausgang  aus  £gypten  oder  geifiliche  Uebungen*  Kemp» 
ten  1741.  8« 

Tbe'op,bilu8  contemplanst  d*  i«  der  befchauende 
Theophilus.  Augsb.  1749.  8« 

Einl^itungsrede  in  feine  akademifcben  Yqrlerungen  über 
die  luftinianifcben  InfUtutionen.  ebend.  1766.  8* 

Des  P.  Seraphini  ä  Vincenza  Capucini  lehrrei- 
che Sittengedanken  oder  auserlefene  Fredigten  aus 
dem  Ital.  überfetzt.  München  1767.  fol. 

Fantaleonis  Dolera  Seeleneifrige  Faftenpredigten 
aus  dem  Itah  überfetzt,  ebend.  I768«  4* 

F.  Z&charias  Minorit.  O*  Anti-Febronius,  oder 
Widerlegung  des  JuJtini  Febronii  etc.  aus  dem 
Ital.  überfetzt,   ebend.  1768*  4* 

REiCHSSiAGEii    (Florian). 

Benediktiner  auf  dem  Plainberge  hey  Salzburgs  Mo/' 
gißer  der  freyen  Kinße  und  Philofophie^  erfi  öffentlir 
eher  Lekrer  der  Dicktkunß  auf  [der  Univerfität  zu  Salz' 
hurgj  wie  auch  Auf  feher  der  dortigen  Schulen^  hernach 
Kapellan  in  der  Ahhtenau  im  Salzhur  gif chen^  Geb,  zu 
Salzburg  dm  üGßefi,  December  1735»*  §^ß*  '^  Dornback 
hey  Wi^n  am  ^Qßen  May  1793. 

Verfuch  einer  regelmäfsigen  Rechtfchreibimg  in  der  La- 
teinifchen  und  Xeutfchen  Sprache.  Augsburg  1761.  8« 

Die  Hochzeit  auf  der  Alm;  ein  dramätifches  Schäfer- 
gedieht;   Salzburg  1769.  4. 

Die  Wahrheit  der  Natur  in  den  drey  irrdifchen  Gra- 
zien, nämlich  in  der  Dichtkunft,  M\ilik  und  Mahle* 
rey;  ein  dramätifches  Scherz-  luid  Lehrgedicht, 
ebend.  1759.  4. 

Die  gereinigte  Magdalena,  der  reumüthige  Fetrus, 
der  veränderte  Joffeph  von  Arimathia;  drey  geißli- 
che Singfpiele.  ebeni  1770.  4« 

Fietas  chriftiana;  Tragoedia  in  Jambis.  ibid.  eod*  4* 


\ 


4 
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Fletaft  in  patriam;  Tragoedia  in  Jambis.  Saliftb.  IT^l.  4«  -^ 

Eben  diefes  Teutfch.  ebend.  1773.  4. 
Die  reichlich  vergoltene  Bfivirthung;    ein  dramatircbes 

Fifchergedicht.  ebend.  1772.  4. 
Kurze  Einleitung  zur  allgemeinen  WüTenfchaft  der  Erd« 

befchreibung.   ebend.  1773»  8*  ♦ 

Ode  auf  die   zwölfte  Jubelfeyer  der  Hauptfiadt  Salz-    / 

bürg,  mit  hiftorifchen  Anmerkungen  begleitet«  ebend. 

1782.  4* 
Predigt   von    dem    Salzhurgifchen    Hirtenbriefe    diefetf 

Jahrs,  ebend.  1783»  8- 
Fredigten  auf  die  meiften  Fefttage  des  Jahrs«    s  Bande« 

Augsburg  1785.  gr,  8*  . 

Viele  andere  tdeinerp   Teutfche  und  Lateinijcht  G^icht€m 

von  Reiber    (Martin). 

Kurfürßlich  Maimifcher  und  fürfilick  Bamhergifcher 
wirJäicher  geheimer  Rath  und  Syndikus  .des  Domkapitels 
zu  Bamberg y    ward  •  •  •,  •  feiner. Dienße  entlaffen^     und. 
privatißrte  feitdem  auf  ein^m   Gute  unweit  Mainz.      Geb. 
XU  ...  .  1719;  gefii  am  QQfien  April,  i799» 

*Da8<  peinliche  Recht,    nach  den  neueiten  GrundTat^ea 
voUßändig  abgehandelt.  4  Theile,   Offenbach  X783---' 

1784'  8* 

Reif    (Aem-ilian). 

Benediktiner  m  der  Abltey  Benedikt  *  Bayern  f  wie 
auch  Kurpfalzbayrifcher  wirklicher  Kirchenrath\  Doktor 
der   Theologie   und  derfclben    ordentlicher   Frofeffor    auf 

der   Univerßtät  zu   higolßadt:  geb.  xu am.  x6ten 

May  1741;  g^»  oTn  Qten  Junius.  1790. 

Progt,  I— IV  de  originibus  typogfaphicis.  Ingol£.l785 

-^1790,  4-  ...  .  , 

Syfteiiia  theologiae  moralis,  iuftis  theorematibus  conclu- 

fiun.  Tomus  I.  ibid.  1787-  —  Tomus  II.  ibid.  1788-  8- 
Meine  Verantwortung  gegen  Würz*  und  Salaburger  Ki;i- 

tili,  ebend.  1788«  gr*  8- 


Freyh< 
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lerr  von  Reiffen:öerg  ih  Sayn 
(Friedrich). 

Jefuit  zu  Cöln:  geh  «»  .  .  .  •;   geß.   1764. 

Unter  dem  angenommenen  Namen  MIR  TISBJ  SAR» 
PED  ONII^  Vattons  Arcadis,  de  vera  Atticorum  prö- 
nunciatioiie  ad  Graecos  intra  urbem  Diflertatio,  qiia 
cum  ex  hifioria  tum  ex  veterum  Graecorum  Latino- 
rumque  teftimoniis  perlpicue  ofienditur,  quam  longe 
hodiema  Graecorum  pronunciatio  a-veteri  difcelTerit. 
Romae  1750.  4. 

SluftrUIimi  Marchionis  Scipionis  Maffeii  Hiftoria 
theologica  dogmatum  et  opinionum  de  divlna  gratia, 
libero  arbitrio  et  praedeftmatione ,  quae  viguenmt 
Ecclefiae  primis  qtunque  faeculis.  Ex  Italico  Latine 
reddidit  etc.  Francof;  et  Lipf.  1756.  fol.  Fon  ihm 
find  darin  eigenthiimlich :  III.  viri  Sc. -Maffeii  elo- 
gium  ac  res  gefiae  ^nd  DilT.  de  divina  gritia  rebusque 
caeteris  eo  pertinentibus.  ^ 

Hiftoria  Societatis  Jefu  ad  Rheiium  inferiorem.  Tomtis 
I.  Coloniae  Agripp.  1764.  fol. 

Vergl.  Saxii  Onosuft.  littex.  P.  VII.  p.  i54*  . 

Reifstein  oder  Reifenstein  ^)  (Jo- 
hann Friedrich). 

Erhielt  Anfangs  Privatunterricht  j  wurde  hierauf  in 
das  Löbienichtifche  Pauperhaus  zu  Königsberg  gegeben 
und  in  der  Schule  diefer  milden  Stiftung  unterrichtet» 
Nachher  ßudirte  er  auf  der  dortigen  Univerfität  die 
Rechte ,  kultivirte  aber  auch  zugleich  die  fchönen  Wiffen» 
fchaften^  und  ward  Mitglied  der  i74i  vom  ProfeJJor 
Flottwell  errichteten  Teutfchen  Gefellfchaft»  Dies 
gab  Anlafsj  dafs  er  dem  Profeßor   Gottfched  bey  def" 

^  ÜTfpTftngiich  REIFSTE tN;  fo  unterfchrieb  er  ficli  auch  1750 
unter  der  DedicatioA  feiner  Uebcrfetziing  von  Arkenhol* 
Z'ens^  GcA^hichte  der  Königin  Chri/line  von  Scliweden* 
Allein  während  feines  ganzen  Aufenthaltes  in  Born  fchrieh  er 
fich  —  vielleicht  des  Wohlhlanges  wegen  —  BEIFFSNSTEIN 
(orthographifch  richtiger  REIFENSTKlN). 
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fen  Reife  in  fein  Väterland  bekannt  wurde*  jiufserden\ 
übte  er  fich  auch  im  Zeichnen  und  Mahlen*  Nach  einem 
fiebenjdhrigen  jiufenthalt  auf  der  Üniverfität  gieng  er 
als  Begleiter  eines  jungen  Barofis  auf  B^ifen^  und  kam 
t744  ^^^  ^^^  nach  Berlin»  Als  aber  diefet^  häuslicher 
Umfiände  wegen  ^  nach  Danzig  zurüchkehren  mufste;  fo 
blieb  er  felbß  in  Berlin  ^  wo  <r  ßi:h  ein  Jahr  lang  auf» 
hielt j  bis  er  i745f  O'^f  Gottfched*s  Empfehlung ^  als 
Pagen 'Hof  meißer  nach  Caffel  kam.     Dort  erhielt  er  den 

'  Charakter  als  Rath  und  die  Änwartfchaft  auf  die  BifiUö* 
thekariatsßeüe ^  welche  damahls  der  Rath  Arkenholz 
Jfekleidete*  Im  /.  i758  S^^^^S  ^^t  damahliger  Kriegsun^ 
ruhen  wegen  i    mit  dem.  Caffelifchen  Hofe  nach  Bremen^ 

'  und  bald  darauf  wurde  er  Führer  des  nachherigen  kÖnigL 
Dänifchen  Kammerherrn  und  Oldenburgifchen  Regierungs» 
rathSf  Friedrich  Ulrich  Grafen  zu  Lynar^  mit 
dem  er  von  tjßO' bis  1762  Teutfchlandy  Frankreich  r^  die 
Schweitz  und  Italien  durchreifetCd  In  Rom  war  Wi  n* 
^  ckelmann^  deffen  FreUndfchaft  A.  bald  gewann ^  ihr 
Führer;  und  H.,  der  fchon  vorhej-  ein  Mann  von  Ge* 
fchmack ,  ein  grofser  Liebhaber  der  fchönen  Künße  und 
ein  gefchickter  Zeichner  war^  liefs  fich  von  den  unzähli* 
gen  Merkwürdigkeiten  Roms  und  von  Winckelm,ann^ 
dem  größten  Kenner  derfelhen  ^  fo  einnehmen  ^  dafs  er 
den  Fntfchlufs  fafstcy  auf  immer  dort  zw  bleiben.'  Fr  bat 
daher  den    Vater  des    Grafen   um   deffen    Genehmigung, 

,  erhielt  diefelbe  in  Florenz  j  wohin  er  den  Sohn  von  Rom 
aus  noch  begleitet  hatte  y  und  kehrte  dann  fogleich  dahin 
zurück.  Hier  widmete  er  fich  ganz  dem  Studium  der 
fchönen  Künße ^  und  unter Juchte  mit  WinckelmanHj 
der  Reifßein^s  in  feinen  Briefen  und  Schriften  fehr 
oft  und  fehr  rühmlich  erwähnt^  die  Römifchen  und  Her» 
kulanifchen  Alterthümer.  Unter  vielen  Verfuchen^  die  er 
zur  Aufnahme  der  Künße  anßellte^  gelang  es  ihm^  die 
verlohren  gegangene  Kunßy  das  Glas  fo  zu  härten  ^  dafs 
es  fich  eben  fof  wie  ein  Diamant^  behandeln  und  fchleifen 
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Idfsti  wieder  zu  erfinden*     Auch  £ah  er  ßch  viele  Müke^ 

die  Kunfi  der  enkaufiifchen  Mahlerey  wieder  herzufiellen. 

Katdinül  Alhani  war  fein  grofser  "Gönner^    und  nach 

TVinckelmann*!  Tode  follte  er  deffen   Stelle  erhalten: 

welche  er  aber  verbat^   weil  er  nicht  zur  Römifcken  Kir* 

^he  übertreten  wollte»     Er  wurde  für  den  gröfsten  Alier^ 

thumskenner  in  Rom  gehalten  ^     und   er  befchäftigte  ßch 

hefonders  mit  Fremden^    deten   Cicerone  er  war.     Im  /• 

1788  hatte  er  die  Ehre^  dem  Rußifchen  Grofsfärflen  und  " 

deffen  Gemahlin  bey  ihrer  Anwefenheit  in  Rom  die  vor^ 

nehmßen  Alterthümer  zu  zeigen;  wofür  er  mit  einer  koß" 

baren  brillantirten  Dofe   und  taufend  Dukaten  befchenkt 

wurde.      Der    Markgraf  von  Ansbach 'Bayreuth  ^    deffen 

Segleiter,  er   in  Rom   und   Neapel   war^     befchenkte  ihn    • 

auch  reichlich  j  und  gab  ihm,  zugleich  das  Diplom,  als  ge* 

heimer  Legatiofisratlu     Aufserdem,  unterßützte  er  Mahler 

und  andere  Künßler   bey  ihren  Werken  durch   Rath  und 

Belehrungen;  wie  ihm  denn^  unter  andern^  der  berülimte 

Landfchaftsmahler     Hacker t    in    Rom.  viel    zu    danken 

hatte.     Auch    war    er    Rujffifchkaiferlicher    Hofrath   und 

Jiommifjionar ;    letzteres  auch  für  den   markgräflich  JBa- 

difchen  Hof.     Von  beyden  Höfen ,  \fo  wie  von  dem  Sach* 

fen  -  Gothaifchen-y     von   dem    er    auch    den   Hofrathstitd 

hatte  y    genofs  er  Penßonen.     Ueberdies  war   er  Direktor 

des  Rufßfchkaiferlichen  InfÜtuts  zu  Rom^,  in  welchem  ei" 

nige  Rujpfche^  Edelleute  in  den   JViffehfchaften   Unterricht 

tet  wuMen,     Im  J,  17Q2  liefs  er  feinem,  Freunde  ^     dem 

verewigten  TVi nckelmanny     ein  Monument  von  Italie» 

nifchem  Marmor  im  alten  Pantheon  auf  feine  Maßen  err 

richten.        Geb,   zu    Ragnit    in    Fr eufsifch' Litthauen    am, 

Qdfien  November  1719;   gcß»  am  lyen   Oktober  1793. 

*f>as  beglücl^te  Gottfche^ifche  und  Scipionifche 
Hocbzeitf cit ,  befungen  von  J.  F.  R.  Gaffel  1748*  ^oL  . 

Scliattenrifs  der  grofscn  Verdienfie  —  J.  Chph.  Gott- 
fched's  —  um  die  Dichtkunft  der  Teutfchen»  an 
deffelben  49fien  Gebuftsfefte ;  ein  Gedicht,  ebend- 
1749.  foL 
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Trauer-  und  Trolt-Gediclit  bey  dem  frühen'  Gralie 
Karl  Ludwig  ron  Löw^ixftein,  f.  HelT.  Pagen 
Caffel  1749.  fol.  . 

Job.  ^Ark'enholis  Merkwurdlgl«eiten ,  das  Lieben  der  ' 
Königin  von  Schweden,  Chri£ina,  betreffend;  atis 
deii^  Franzdüfchen  überfetzt.  4  Theile.  Leipz.  u.  Am- 
fierdam  1751-— 1760«.  gr.  4.  (Die  in  dem  Origünd 
befindlichen  Vignetten  und  Münzen  find  von  Reif* 
ßein^s  Zeichnung,} 

Gedan]^en  zur  Aufnahme  derZeichenkünft,  nebft  einer 
Vorübung  in  den  erften  Gründen  derfelben  für  ge- 
lehrte Liiebbaber ;  in  der  Sammlimg  ausgefuchter  Stü- 
cke der  Gefellfch.  der  freyen  Künfie  zu  JLeipz.  (1755« 
8.)  B.  I.  Nr.  14. 

Penfees  für  la  peinture ,     avec  l'Expofe  d'üne  nouvelle  ' 
fa9on  en  paßcl  ä  ia  cire;     im  Joiuiud  etranger  1757* 
Fevr.  p.  100  fqq^. 

Sein  Bildnifs,     gezeichnet  yon    Schenau   und   geXtocheil ^ Toxi  ' 
Schulze»  Yoi  dem  «ten  Stttck  ron  JMsufel^s  Neuem  Mir 
Xeum  für  -Küaßler  (^794)  >    und  von  da  in  der  Sammlung  klci* 
uer  Kupfer  und  Vignetten  H.  5   (Leipz.  1795)* 

Vergl.  Goldheek*s  litterar.  Kachrichten  .von  Preufsen  Th.  Ä« 
S.  166 — 17«.  —  S<^hlichtegrolVi  Nekrolog  auf  dat  J. 
179$.  B.  1.  S.  1  —  31.  —  Strieder*!  HelUrche  Gel.  Ge- 
fchichte  B.  lu   S.  258 "-"264.  '^■^Srnefii  a.  a.  O.    S.  519««' 

350.       ^ 

♦ 

Reiher  (Samuel  Gottfried). 

S.    RET  HER. 


Reimarus  (Hermann  Samü*l). 

Studirte  zu  Hamhurg^  Jtna  und  Wittenbergs  auf 
welcher  letzten  JJniverfität  er  1717  Magißer  wurde  y  fünfi 
mahl  öffentlich  difputirte ,  und  darauf  zum  Bey fitzer  der 
philofophifchen  Fakultät  ernannt  wurde,  ^ach  fieifsiger 
Uebung  in  Forlefungen  befuchte  er  1719  feine  Faterftadt^ 
'  reifete  im  folgenden  Jahr  nach^ Holland ^  und  17 Sil  nach 
England^  um  vorzüglich  die  dortigen  Bibliotheken  zu  benw 
tzen.  Im  /.  i7<}fi  kehrte  er  nach  Wittenberg  Xurückj  und 
fetzte  feine  Forlefungen  weiter  fort.     Im  /•  1733  HaHm 

-'  *        '  er 
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er  das  ihm  angeirdg^^  Rektorat  zu  Wismkr  an'  um,^  hä» 
hleid^te  es  4  J^hre;  worauf  er  i7S8  '^h  ^^'^f^ff^^  der 
orientalifchen  Sprächen  bey  dem  Gymttafium  feiner  Va* 
terßadt  ängeßellt  wurde.  Nach  mehrern  .von  ihm  her» 
ausgegebenen  jfhilQlogifchen  jSüiriften  hefchäftigte  er  fich 
vorzüglich  mit  der  Phitofaphie^  fisaneHilich  mit  der  Wol^ 
fifcken.  Dem  nach  G esner*s  Abiehen  an  ihn  erga^gf 
nen  Huf  auf  di^  Uniterßtät  zu  Göttingen  verbat  er^  und 
Hieb  feiner  Vaterßadt  treu,  bis  ans  Efide.  Geb.  zu-  Hnm* 
hurg  am  Qsßen  December  1^^;  gefu  am  ißen  März 
1768- 

Oratio  de  felici  condifione  eoruni)  qui  in  Gymnaiio 
Hamburgenli  littem  operam  dant.  Diefe^  noch  'vfir 
feinen  Univerßtdts Jahren  verfertigte  ^  Rede  ßeht  in  J. 
A.  Fabricii  Memorlis  Hamburgezißbus  Vol.  lY,  p, 

Epiftola  gratulatoria  ad  S.  R.  Jot.  Chph.  Wolfium, 

f  aftoris   ad   aedem   S»   Catbarinae    niuneri  admotum. 

Hamburg!  1717.  4. 
DilT,  I   (Traef.   J.  Chph,  Wicbmannshaufen)    de 

differentiis  vocum  Hcbraicarijm.  Viteb.   1717.  —  Diff. 

n,  ibid.  eod.  -r-  DiiT.  III  et  IV.  ibid.  1718.  4., 
—    de    Madiiavellisiuo    ante    Machiavellum.    ibid. 

1719.  4- 

EpiJEtola  gratul.  ad  Rutger*  Rulandum,  bonore  1^- 
natorio  a.  1719  petituin.   Hamburgi,i7i9.  4* 

Mattbaei  Camariotae  Orationes  duae  in  FTetho^ 
nen^   de    lato.,     ex    Bibliotbeca   publica   Lugdunenli 

IrimuAi    editae  et  Latine  redditae;     cum  praefatione 
oh.   Alb.  Fabricii    de  Gamariota.    jLugd.  Bat« 

1721.  8*         ; 
Plethonis  Libellus  de  fato^    eiusdemque  et  Beffa« 

rionis    Eplftolae  amoebaeae    de   eodem  argumento. 

ibid.  1722.  8- 
Irimitiae  Wismarienfes ,    i.  e.  Orationes,  altera  qiiidem 

oftendens,     omn^s  homines  aeque  felices  elTe»    altera 

vero  de  genio  Sooratis.  Wismariae  1723.  4» 
Trogr.  de  pbilofophiae  in  re  fcholaftica  iifu.  ibid.  eod.  4. 
*wf^  de  decori  ciuti  pbitofopbia  morali  nexu.  ibid.  ^od.  4. 
^M«*  d^   inßinctu   brutorum,     exiftentift  Dei  eiusdemque 

laptientiäuni  indica«  ibid.  172$.  4< 

EiLfter  Band.  ,9' 


ISO 


RsiMiLAUS   (HEf^llAXill    Sa^PCUEI.)« 


Frogr.  quo  fabülä  de  apibtis   {Manieville  Fahle  of  the 

.    Bees)  examidatur.  Wismariae  1726«  '4* 

«—  de  certitudine  y    ex  methodo  luathematica  non  facile 

fperanda.  ibid.   1727.  4. 
Memoria  Petri  Theodori  Seelmaniti,  Paft.  ad  aed« 

S.  Michael,   et  Rev.   Minift.   Senioris.    Hamb.   1730. 

fol.     Et  w  Fabricii  Memorüs  Hamburg.  Vol.  VIL 

p.  299  fqq«^         *  * 

j oll.  Adolpb  Hof  mann ^a  neue  Erklärung  de$  3uchs 

Hiob;     mit   einer  Paraphrafi    und  \orberichte    von 
^   Hiob 's  Perfon,     Buche  und   delTen   Auslegern  ver- 
mehret* Hamb.  1734.  4. 
Monumentum   doloris    communis    de   obitu   JohaQni's 

Alberti  Fabricii,  Tb.  D.  et  Eloqu.  ac  Phil.  mor. 

ProfelToris.  ibid.   1736.  fol. 
Piela^  erga  CoUegam,    Sebaft.  Edzlirdum,    Log.  et 

Metaph.  Prof*  publ.    ibid.  eod.    fol.     Ec  in  Memoriis 

Hamburg,  Vol.  VIH.  p.  377  fqq. 
De  vita  et  fcriptis   Job.   Alb.  Fabricii    Comm^pte« 

rius,  cüi  accedunt  argiunenta  hiftorico  -  critica  ex  Epi* 

ftolis    virorum    clarorum     ad    Fabricium,      praeterea 

Chriftia.ni  Kortholti  Parentatio  Liplienils  et  va* 

riorum  epicedja,  ibid.  1737.  8* 
Bibliothccae  beati  J.    A.   Fabricii    — • '  Pars  I.     ibid. 

1738»  —  "P'dxs.  n.  ibid.   1739.  —   Pars  m.  ibid.  ebd. 

—  Pars  IV.  ibid.   1741.  8- 
D'iS.   Cogitationes    de    legibus  Molaicis  ante   Mo  Ten. 

ibid.   174 1.  4. 
Funus   Rutgeri  Rulandi,    J,   IT.  D*   Reip.   ]EIamb. 

.  Confulis  j  indictum.  ibid.  1742.  fol. 
"Obitus  univeiTae  civitati  lugubris  Job.  G e o.  P a  1  m i i$ 

Paft.  ad  aed.  S.  Petri  et  Rev.  JVXinilt.  Hamb.  Senloris. 

ibid.  1743.  fol.  .       -^ 

Ad  Emiu.  ac  Reyer.   Cardinalem  Quirinum  Epütola, 

qua  occaiione  edendi.  Dionis  Caflii  ad  Nie.  Car* 
'  minii  Falconis  editlo6em  triiun  ultimorum  Dio- 

.nis    librorum    animadverliones.  nonnullas  fiunmi  viri 

iudicio  fubmittit.  ibid.  I746*  4* 
Pietatis  officium  memoriae  Job.  J ul.  Surlandi,  J.  U. 

Li.  et  Reip.^  Hamburg.  Protofyndici ,  praeititum.  ibid. 

1748.  fol.    '    ,  .      '. 

Caffii  Dionis  Coccejani  Hiltoriae  Romanae  quae 
ruperfunt  ^  Volumen  I ,  quod  complectitur  Fragmente 
libroriun  I-— XXXV^     cum    aiuiotatioiiibüs    maxime 


V 


BxiMAA^S   (HliKMAMN    SaMLEI.);  I3I 

Henrici  Valefii;  Lribro»  XXXVI — lÄV  int:egl*09 
cum  aiinotationibus  Joannis  Alberti  Fabricii 
ac  pauois  aliörum.  Graeca  e^  eödicibtis  MSS.  et 
Fragmentk  füpplevit,  emendavit,  Latinaiii  verliohem 
Xylandro-rieunclavianam  llmavit,  varias  lectio- 
ne»,  notas  doctonim  et  fuas  cum  apparatu  et  indici- 
bus  adiecit  Hermanniis  Samuel  Reiniarus. 
'  Hamburg!  1750.  —  Volumeti  II ,  quod'  complectitur 
libros  Dionis  LV-^L^t  pafiini  m'utilos  et  bre viatos, 
cum  aniiptatiouibus  J.  A.  Fabricii  et  nonn'ullis  alio- 
i*um.  Iviibros  item  Dianis  iuXI-^LXXX  eü  com- 
pendio  Jo.  Xiphilini.  Cum  annotationibus  H.  S. 
Ileimalri,  qui  et  übivis  Fragmenta  reperta  fui^  loci$ 
inferuit)  varias  lectiones  et  annotationes  fubiecit,  ver- 
iionem  caftigavit,  apparatum  annotationiim  et  emen- 
dationum  ciun  indice  Graeco  et  Latino  adiunxit.  ibid. 
X752.  fol.  . 

Diff.  de  Affefforibus    Synedrii    magni  XXX   linguarum 

'  peritis.  ibid.  1751*  4«  Auch^in  Pott's  «wrf  Ruper- 
ti'«  Sylloge  Commentationum  theolog.  Vol.  II.  Nr. 
X  Cl8oi> 

Vita  optima  de  patria  meriti  ConfuKs,  Conr.  Wide- 
vii,  J.  U.  L.  publice  expoßta.,  Hamb.  1754.  fol. 

'Die  vomehmften  Wahrheiten  der  naturlichen  Religion, 
in  zehen  Abhandlungen  auf  eine  begreifliche  Art  er- 
'  kläret  und  -gerettet*  ebend.  1754*  8>'  2te ,  mit  eini« 
gen  Zufätzen  vermehrte ,  Ausgabe,  ebend.  1755.  8- 
3te  .verbeniBrte  imd  Itark  vermehrte  Ausgabe,  ebend. 
1766.  8-  4te  Auflage,  ebend.  1772.  8«  5te  Auflage, 
mit  einigen  Anmerkungen  von  feinem  noch  lebenden 
Sohne^  Job.  Alb  recht  Heinrich,  unter  dem,  Ti^ 
tel:  Abhandlungen  von  den  vomehmften  Wahrheiten 
der  naturlichen  Religion,  ebend.  17^1.  gr.  8«  H^Uän^ 
difch  von  Lulofs.  .  .  •  1754«  8«  Englifch  van  R. 
Wynne  (ebend.  verfiümmeit  und^mit  entjielitem  Ti" 
tel).  Lond.  1766.  8- 

Die  Vemimf tlehre ,  als  eine  Anweifung  zum  richtigen 
Gebrauch  der  Vernunft  in  der  Erkenntnifs  der  Wahr- 
.heit,  aiis  awoen  ganz  ziatürlichen  Regeln,  der  EiA- 
ftiipmung  vnd  des  Widerfpruchs ,  hergeleitet,  ebend. 
1756-  8'  Ate  Aufläse,  ebend.  1758«  8-  3te  verbef- 
ferte  Ausgabe,  ebend.  1768*  8* 

Allgemeine  Betrachtuncen  über  die  Triebe  der  Thiere, 
hauptTachlich  üb«x;  ijhre  £.im&triebe ,   zut  Erkenntoils 


/ 
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KkUIA&V»  (UkUUlDM  S^-UMf^), 


des  ZuBunmenbanges  der  Welt,  des  Schöpfers  i|nd 
vnferer  felbft.  Hamb.  1760.  8*  2te  Ausgabe",  mit  ei- 
nem Anbange  von  der  verfchied^nen  Determination 
der  NaturJ^räfte.  ebend.  176^.  8.  3te  Aiiflage.  a 
Tbeile.  ebend.  1772.  8*  Holländifch  von  Job.  Wilb. 
van  Haar,  mit  Lulofs  Vorrede.  Leiden  1761.  8« 

Monumentum  virtutibus  et  meritis  JoannisSlüte.ri, 
J.  U-  D.  et  primi  Syndici,  poiiXum.  Hamb.  1760.  fol. 

Civitatifli  et  £ccle£ae  purioris  Tenfus  acerbys,  ex  obitu 
Friderici  Wagneri,  Theol.  D.  ad  aed.  S.  Mr- 
cbaelis  et  ord.  facri  Senipris;  ibid.  eöd,  fol.. 

Dignus  longiore  yita  Lucas  Henricus' Helmerus, 
J,  U.  D«  Phil.  mor.  PrpfeflTor;  ibid.  eod.  fpL 

JVIeinorla  virtutijmi  Pa\ili  Schaffshaufen,  Slpqu. 
et  Metapbylices  ProfelTpris.  ibid.  1761.  fol. 

iPraefatio,  Parti  I  Caulogi  Bibliptb^ae  b.  Sflich.  Jli- 
cbey  praemüTa.  ibid.  .1762.  8« 

Qbf<e^^Atio  de  natura  infip^iti  mathematici;  in  lufti 
Sinceri  (d,  i.  Ja  kok  S  taklkopJ*s^  Predigers  zu 
Wiimar)^  vermifchten  Nebenfiunden    (Wisniar  I5524- 

\80  ^^*  3'  ^'  ^35  ^'  ^*  """^  Quaeßio:  Qu^tenuf  virtu» 
faciUs  dici  poflit?  ebend.  St.  5.  S.  Tr^J  u,  ff. 

Oh  B,  Verjaßtr  der  vbn  Leffing  i774  ^»  ff-  her^tus" 
gegebenen  fogenannten  Wolfenbüttelifcben  Fragmente 
jey^  iß  nur  wahrfcl^einliclu 

.   Sdu  ^IdiiiX«  Tor  dem  dtcu  Band  frinef  Atisgibe  dM  Dio   CaJ* 

Vexgl.  QMtten*s  jeiztleb.  gel.  SuYop»  B.  s.  S.  119— i^d.  %  f^* 
S.  748.  —  Menoriae  immortaU  IT.  ^'.  Reimarit  Uugtiarum 
orieiitalium  in  Gyxnuafio  llaxpbiirgenlj  per  XXXXI  aniios  Fra- 
felToHs,  qiialecuo(jue  ^oc  moiiiiiuantuiu  olKcii  et  pietatis  cauf* 
fa  pofuit  Jo,  Geo  rgius  Ißt'ijfh,  Math.  P.  P.  O.  in  Oym- 
nafio  Uamblii'gciili.  Hamb.  17,69«  £ol*  «^  ><aclirichteu  von  Vit* 
derfächliXclwn  bevVilimteu  L.€Vteii  B.  2.  S.  S83'-^3t9^  ^^  JLlo^ 
/zix  Acia  litiefavia  Vol.  .V.  p.  544 ; — 357.  —  ThieS^^ent 
Vcrfuch  euKt  Gelehitengefch.  Von  Hamburg  B.  3.  S.  113.  — - 
Meinard  TydeTnannus  in  Dedicatione  Syntugmaüs  DüT- 
lertationum  ad  philo fophiam  moxalci|i  pextincntiiim  ^Traj.  ad 
Bhirn«  »777.  4.)  p.  XU— XXUI,  —  Saxii  Onom^il.  Ulter.  P* 
Vi.  p.  290»  292  et  p.  6gi.  —  DenJk^tird.  aus  dem  Leben 
auitg:rr.eich.  Teiufclien  des  igten  Jahrh.  S.  509U.  f.  — •  Smidt*s 
Hauleaiirches  Magazin  B.  $.  H.  1.  S,  x%^  u.  f.  —  Mrnefii 
a-.  a.'0.   8.  ft5i-^3i3» 


^  '  I 

•  Reimherr  (Jakob  Christian). 

Kandidat  des  Predigtamts  zu  Frankfurt  am  Mayn: 
geh.  dafdbß  am  i'Jten  März  1750;    §eft.  am  6ten  May 

17SI5- 

Fhilofopliifch-inoralirche  Geclanhen  über  dfti  Wünfchen 
am  neuen  Jahn  Frankf.  1774»  8*  {-^us  dem  Berliner 
Wochenblatt  zum  Befien  der  Kinder  [  Th,  1.  St.  7] 
endehit^  uhd  nur  von  ihm  mit  einigen  Anmetkungen 
verfehn,). 

Viele  anonymifche  Gedichte  im  Göttingifclien  ,Mufenal-r 
inanach« 

Rein  (Johann  Balthasar).^ 

Vormahls  JiÖnigL  Preufsifcher  Berginfpektor  tu 
Freyenwalde  itl  der  Mittelmark  ^  privatifirte  zuletzt  zu 
Altona:  geh.  zu  Breitungen  im  Stolher g^Roslaifchen  am 
\LUn  December  17^3;   geß»  am  oiJien  Auguß  1794* 

Vie^ßimmigcjS  Choralbuch,    worin  alle  Melodieen   de«  ^ 
Schleswig -Hollteinifchen  Gefangbuchs  enthalten  ünd- 
Mit  königl.  Frivilegio  exclulivo  herausgegeben.  Alto- 

*    nÄ  V/SS*  queerquart.  . 

Soll  auch  eine  altkynfiifiifche  SArift  herausgegeben  haben. 

Vergl.  Kdriltf/ liczikoti  der   Schleimig  •  fioJlUJ^.    SdurUtA^A^ 
ß.  491  u.  f. 

t 

Reinbold  (Johann  Arnold). 

Oberanitrhann  zu  Cadenhurg  im  Fürßenthum  Cr'u^ 
hehhagen:  geb.  zu.  .  .  •;  geß.  am  ßten  Januar  i793* 

Üeber  die  Vereinzelungen  der  Domanialgüter  und  eini- 
ge einfchlagende  Materien.    Göttingen  179^*  8* 

Reindel    (Thomas). 

Doktor  der  Medivin^  Mitglied  des  medicinifchen  Koh 
legiums  zu  Eifenach  Und  Provitttialaccoucheur:     geb.  zu 

•  .  •  .;  s^fi*  »78Ö» 


^  / 
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Kurzer  Unterriclit  far  die  Hebaminen  und  Wöcluierin* , 
nen  in  Städten  und  auf  dem  Lande.  Eifenach  1774* 
8«  2te  Ausgabe,  ebend.  1779.  8*  (Eigentlich  nur  ein 
Abdruck  des  unter  demfelben  Titel  bekannten  Buche^^ 
von  X).  M.  G,  Thilenius»  fieindel  gab  es  nur, 
mit  einem  kurzen  Unterricht  zum  Beften  der  Hebam^ 
men  im  Eifenachifchen  heraus* 

RfiiNKCcius    (Christian), 

Bruder  des  Folgenden.     ^ 

Aus  der  Kloßerfchide  zu  Marienthal  ^  ufd  er  den 
Grund  zum  Studiren  ^  als  herzogl,  Wolfenbüttelifcher  Sti* 
pendiaty  legte  ^  zog  er  1680  auj  das  Gymnafium  tu  HU' 
desffeim  und  von  da  1688  ^^S  ^^  Univerfität  zu  Helm» 
fiädi.  Hierauf  übte  er  ßch  feit  i^O  zu  Magdeburg  und 
Quedlinburg  int  Predigen  y  begab  ßch  1692  nach  Rofiock 
und  «694  nach  Leipzig»  Zu  Halle  nahm  er  an  dem.  Ein' 
weihungstage  die/er^  üniverßtdt  die  Magifierwürde  an^ 
um  dort ^ fein  Glück  zu  machen:  wandte  ßch  aber  bald 
wieder  nach  l^eipzig^  und  las  dort  20  Jahre  lang  über 
alte '  Sprachen ,  Theologie  und  Philofophie*  Im  J.  1700 
würde  er  dort  Bacealaureus  dßr  Theologie,  Im  /.  x7ci 
rief  man  ihn  nach  Weifsenfeis  zum  Rektorat  und  Profef* 
forat  des  Gymnaßums ,  mit  dem.  Charakter  eines  fürfiL 
Sachfen 'TVeifsenfelßfchen  Raths.  Diefem  Amte  ßanä  ^ 
pflichtmäfiig  his  1743  vor^  da  er^  mit  Beybehaliung  aller 
feif^r  Einkünfte  und  einer  Befoldungszidage^  pro  fmerito 
erklärt  und  ein  Rectqr  adjunctus  angefiellt  wurde.  Geh, 
zu  Grofs' Mühlingen  im  Anhalt  •  Zerbfiifchen  am  Q^fien 
Januar  1666 ;  S^ß*  ^^  iS^^n  Oktober  i75Q. 

pilTertatiohes   III  de  tiomine  TTltT*      Lipüae    1^95  — 

1696.  4- 
—  II  de  traditione  domus  Eliae   de  fcx  mundi  mille- 

nariis,  eorumque  diftributione.  ibid.   1696.  4. 

DiiT.  de  liberiori  terminorum   quorundam   phUofpphicb- 

rum  in  theplogia  ufu.  ibid.  1698*  4*         ' 
Quaeltiones  ex  tbeologl&  naturali  felectae.  ibid.  J659.  4« 


■>! 


pUL  de  Evangelio  mortuis  adzranciato.  Iliipfiae  1699.  4- 

Nudeu^  Theologiae  pqfitivaa  K  o  e  n  i  g ianae.  ibid.  eod.3 

Diir«  de  feptem  dormientibus.    ibid,  1702.   4.     /4aj  dffe- 

fjer   und  einer  äfunlichen  Abhandlung   des  Abbts  J.    A. 

Schmidt  'ZU   Helmßädt   hat  nnut  einen  Auszug  gelie» 

fert  unter  dem  Titel:  Curieufe  und  lefens^nirdige  Ge- 

fcbiohte,  von  den  fogenpnnten  Siebexifchläf ern ,     wel- 

,  che  von  der  Regierung   des  ELayfers  D  e  c  i  i   bis   auf 

Theodofium,    bey  200  Jahren,    foUen  gefoblafen 

•  haben  $     ans   den  heften  Scribent^n^     fonderlich  aber* 

aus'  Hrii.    M.     C«    Reine ccii     und    Hm,     Abhts 

S  c  h  m  i  d  t  's  akadei];uf eben  Abhandlungen«   Frankf .  u. 

Leipz.  1723.  4, 

Univerfae  de  termino  gratiae  peremtorlo  controverfiae 
epif)ome ,  qua  tarn  hiftoria^  quam  quae  ad  ftatum  con* 
troverüae  momenta  Xpectant,.  exponuntür.  Sectio  I  et 
n.  Lipf.  1702.  -^  Sectio  III  et  IV,  ibid.  1703.  4. 

Boefianismus  per-  refponfa  et  teJHmonia  Theologonun 
condenmatusc  ^  Cum  praefatiohe'Ittigii  de  Puccia- 
nisnjjo.  ibid.  '1704.  4.   .  .,     . 

Jaiiua  Hebraeae  linguae  Yeteris  Teltamentiv  in  qua  to* 
tius  Codicis  Hebraei  vocabula  una  cum  radicibus  et 
Grainmatica  vöcum  difficiliorum  analy£  comparent; 
eum  in  ünem,  ut  lanctioris  huius  linguae  ftudiofi  fa- 
cilius  easn  addifcere^  et  fine  taediofa  vooum  evolutio- 

'  ne  felicius  in  petlegendis.  BiUiis  Hebraigis  progredi 
pol&nt,  adornat^.  .  Acceifity  una  cum  Grammatica, 
Lexicon  Hebraeb-Cbaldaicumr,  accuran^  etc«  ibid*. 
1704^  8.  Edkk»  fecunda  auctior  et  eorrectior.  iKid« 
1720,  8*  Editio  III.  ibid.  1733*  8*  Editio  IV  revi- 
fa  et  conrecta.  ibid.  1741.  8-  Editio  V.  ibid»  1746* 
8*  Editio  VI.  ibid.  .  •  .  .  8-  Von  der  'Jten,  und  QUn 
Ausgabe/,  oben  R  EHR  OFF. 

Po c ok i i   Notae  milcelkneae ,    cum  praefatione«    ibid« 

1705.  4-  ■  ^  . 

Frid.  Albr.Chriftiani,  < Judaei  «önverfi  et  Ijectons.. ' 

Talmudici  Lipfienßs ,     der  Juden  Glaube  und  Aber-  - 

glaube ,   mit  nützlichen  Anmer^ungexi  imd  deutlichöa 

Kupfern.  Cum  praefatione  de  coiiverfiöne  Judaeorum. 

ibid.  eod*  ^^     ioid.  1713»  8» 

Antonii  Marga^rithae   der   ganze  Jüdifche  Glaube; 

nebft  M.   Chr,   Reineccii   Vorbericht  von  jdes  A. 

Margarithae-  Jüdifchcm  Familie , > Bekehrung , ^Le^  ■ 

ben  und  Schriften*  ebenda  1705«  8«    ebend.  1713.  8* 


I 


Nucleu«  Tli^logiae  iketicae  «t  movdift«    fitm  eutil  c^i* 
tome  epitomes   controveiüae  de  tennino   grutiae  -gt* 
remtorio.  Liipfiae  1706.  8» 
Concordia  Germanico-Liatina«  ibid.  1708«  4^  ibid.  1735.  4« 
.    la  znonitoriam  J^rienCam  iufta   animadverfia,     qua  con» 
troveriia  de,  libro  Cancordiae  cum  Philippe   Mul» 
1er  Q  exponitur.  ibid.  1709.  4* 
^  Die  heilige  Schrift,  nach  der  Uieb^rfetaung  Xiutherif 
niit  Ittig's  Vorrede*   ehend.  1709-  4« 
3iblia  quadrilinguia  Novi  Teftamenti  Graect  cum  ver- 
fiauibu»  Syriaca^    Graeca  vulgari,    Ladna  et  GenBa- 
luca;    univcirfa  ad  optimas  quäsque  editiones  recogiii- 
ta  y     adiectis   variantibus  lectionibus  tiun .  Graecia  ex 
cditiozie  Novi  Tellamenix  Joh.   Millii,    ,S.  T.  F. 
praecipue    excerptia^      tum    Syriacia    ex    Folyglottis 
Atiglicanis  et  editione  Schaafii  petitis^    tum  etunn 
Germanicis  Diöimullis   e  diverlia  b.   Lutheri  editio- 
nibus  adnotatis«     ibid.  1713«   fol.     Mit  einem   neueil 
Titelblatt,  worauf  die  Jahrzahl  1747  Aeht. 

Kurze  und  gründliche  Antwort  auf  das  unholde  Beden- 
ken M.  Joh.  Melchior  Kraf  t*8w  ebend.  1714.  4« 

Vertheidigung    feiner    Edition    der    Teutfchei^  Bibel. 

,  ebend.  1718.  4* 

Friedrich  Liankifch^ena  Goticordantiae  Bibliorum 
Gernianiico-Hebraioo-Graecae;  Teutfche,  Uebräifche 
und  Gjiechifohe  Concordanz-* Bibel,  revidirt  und  ver« 
mehrt.  Leipz«  u^  Frankfurt  1718*  gr.  fdl. 

Muhammedis,  filii  Abvdallae,  Ffeudö-Prophetaef 
.  fides  Islamitica ,  i.  e*  Alcoranuüi  ex  idiomate  .Ära« 
bico  liatlne  verlus  per  Ludovieum  Mara^cium, 
et  ex  eiuklem  animadvfifrfionibus  illuBxatus ;  praemiflia 
brevi  introduetione,  et  totiua  religionis  Muhanunedi*  * 
cae  fynopli.  ibid.  1731.  8« 

Btogr.  Orationi  ihaugurali  pi;aeniiffmn<  ex  £  f  a.  XXXII9 
8*  Leucopetrae  172 !•  foK 

-*«•  de  origine  et  antiquitate  Fefti  Nativttatia  Chrifti 
ibid.  eojd.  fol..  >        ^  '  ' 

*«*  Itrenis  novi  anni  SerenÜfimo  offe^endis  praemiffum. 
ibid.  1722.  fol. 

«-^  de  Celebratione  natalitionun.  ibid.  eod.  fol. 

f^  de  haereii  A e r i i,  in  memotiam  emort.  Joh*  G^ 0 r* 
gii.  ibid.  eod.  fol. 
'    «^  ^de  origine  Fciti  Pafchatos.  ibi<U  eod*  fol. 


Bunteetoc  (CBKuvait)* 


im' 


Fm^«  de  Ghfippä  Hebraoonun ,    f««i'  ec)>e}6  coüAulibyit  Ü 

iacTis  nupdalibus  Hebraeorum  eiqulindeftite   et  «itp^n- 

tenda.  L^uoopetrae  1722.  fol, 
f^  die  origtne  F efti  Fentecoltes.  ibid.  ebd.  foL* 
•—  ex  Apoc.  XIV,  13    de  opeii^bus  mortui^  iitfequittis. 

ibid.  eod.  fol.  ' 
-«-^  de  rcholi&  Hebraeonuii.  ibid.  eod.  fol« 
••^  Jefus  muBdi  Salvator  in  ip£a  urbe  Betl^ldbdmi  na- 

tiftö^   et  in  praefepio  tepoIit\iS)    contra  antiquas  pfeu» 

doevangeliftarum  narrationes,  veterum  tiadmones,  et 

xecentiorum.  quorundam  leves  rationes.   ibid.  eod.  loL 
^-  Mfiieftatis  fummaeque  pote^tis.  ijsunedtatae  origi^e 

divina.   ibid.  X7d3>  ^oL 
-—  de   origine  monumentorum  Jepulchraliuia    et    epita« 

phionuu.  ibid*  eod.  fol. 
«i*  Salvatom   noftri    Jefu    Chrifti    victorioTa    mortis 

abolitia,    ex  £fa.  XXV,  8    et  i  Corinth.  XV,   54. 

ibid.  eod.  foL  ^  , 

—  ex  Job.  YII,  57.  38:     Si  quis  fitiverit,    venito  ad< 
.  me,  et  bibito  etc.  ibid.  eod.  fol. 

«—  Anonymi  fententia  de  infemo  in  fole.  ibid.  eod.  fol. 
r^  de  arbo^e  vitae,    vitae  inunortalis  alimento^    Genef. 

II,  9  etin,  2Ä.  ibid.  eod.  fol. 
«-^-de  pacto  inter   Mar  Tili  um  Fi  ein  um  et  Micb. 

Mercatum  de  referendo  nuncio  fiatus  animae  poJt» 

mortem,  ibid.  eod«  foL 

—  de  civitatis  Bethlehem  in  prolixa  recelifione  oivita- 
tum  tribus  Judae  JoL  XV,  60  in  codiqe  Hebraeo 
omüTae , .  et  in  LXX  interpretum  verfione  fupj^ttae, 
caulEs.  ibid.  eod.  fol. 

«—  de  non  faciendo  fculptili,  £xod.  XX,  4*  >S*  ibid* 
1724.  fol.  ' 

—  de  origine  artis  medicae.  ibid.  eod.  fol. 
Piatonis    argumentum  pro   imtnortalitate   animae ,     a 

iullitia  Dei  defumtum,  Optimum;  in  memoriam  Job. 
Georgii,  Ducis  Sax.  ibid.  eod.  fol. 
Progr.'  de  tempore  pifcbali  Decretum  ConcUii  Nicaeni. 
ibid.  eod.  fol. 

—  continuata  expofitio  Job.  VII,  37  fq.  ibid.  eod-  fol. 

—  Dictum  Tabnudicum    de    optimo   medico,     gebenna 
digno.  ibid.  edd.  fol. 

-^  ad  locum  Eccl^C  UI,    2I:     Qtiis  novit  fpiritum  bo- 
minis  etc*  ibidL  eod*  toi* 


s 

'  Fr0gr•^  de  •f<Jii>l«ruai .  briginet    necelRtate  et  ütilitate. 
Leucopetrae  1704    fol. 
— -  Frophetae   Michae    cap.  V,     i    ciuii  Erahg^lifiae 
Matthaei.cap.  II,  6  collatiun  et  conciliatuin.    ibid. 
cöd.  fol. 

Ca'^aWDI    D'^N'^aa   nnn    i.  e.   Biblia  Hebraica,     ad 

*  optimorum  codicum   et  editionuni   fidenr  recenßta  et 

exprefla,   atdiectis  notis  Maförethicis  aliisque  obferva* 

'.  iionibusy  nee  non  verfuum  et  capitum  diitinctionibus, 
numeri»  et  fummariis.  Lapf.  1^25*  8*  Editio  altera, 
ibid.  1739.  8«  ibid.  1756»  8-  •  •  •  •  Die  nrueße  AUs* 
^  gäbe  ifi  tfetitelt:  Biblia  Hebraica  a  b.  Cbrifti.  Rei- 
ne ccio  edita  et  ad  optimorum  codicem  et  editio- 
nem  fidem  receniita  et  exprefTa,  nunc  denuo  ad  fidem 
leceniionis  Malorethiqae  cum  variis  lectionibu»  ex  in- 
genti  codicum  copia  a  b.  KennicQto  et  J.  B.  de 
Roffi  coUatorum  ediderunt  D*  J.  C.  Do e der! ein 
et  J.  H.  Meisner.  ibid.  1793.  8- 

Not'um  Tefiamentuni  Graecimi ,  ad  optimas  quasqne 
editiones  collatum  et  excufum,  adiectis  nonnuHis  va- 
riantibus  lectionibus  et  notis,  nee  non  harmonia  Evan- 
geliorum  et  chrono taxi  Actuum  apoRolicorum.  ibid. 
1725.^8.  ibid.  1733.  8«  ibid.  1753.  8«  ibid.  ^  ♦  .  ; 
ibid.  1783-8.  -   : 

/Index  memor^lis,  quo  voc^s  Hebraicae  '  et  Chaldaicae 
Yeteris  Teitameuti  omnes,  cum  ügni&cationibus  Liati» 
nis,  continentur,  ad  faciliorem  vocum  evolutionem 
et  repetitionem  in  has  paucas  pagellas  redactus  et 
philo -Hebraeae  iuventuti  commendatus.  ibid.  1725.  8» 
Ibid.   1730.  8.     i^id.   1735.  8-     .  •  .  .     ibid.  1755.  8- 

SyllabuÄ  memorialis  vopum  Graecaruin  Novi  Teftainenti, 
quo  nomina  et  verba  et  honun  tempora  difficiliora, 
'  nee  non  pleraeqüe  partlculae,  cum  Iignificatibus  La- 
tinis  exhibentur ,  ad  faciliorem  vocuin  evolutionem  et 
repetitionem  in  pauöis  pagellis  adomatus  et  in  ufum 
ftudiofae  iuventiitis  evulgatus.  ibid.  1725.  8.  ibid. 
1734.  8.     ibid.  1758.   8.  '  ^^ 

Progr.'  de  nomine  rWITSJ  DaSS  Gene£  XLI,  45.  Lcu- 
copetrae  1^2^*   fol,  . . 

-—  de  dicto  Ig  natu:  Amor  m^us  crucifixus  eA.  ibid. 
eQd.fol.  .  •       .        . 

*—  Commentum  de  AdamOia&dxagynp.  ibid.  eodi  fol. 


y' 


Progr^  Donk>mm  Spiritus  S#  flueöta,    Joli;  VII,  gg. 

Leucopetrae  1725.  fol,.    '     '       .  ^     ^ 

.-»  Ariftotelis  Tententia   de  animomm  iminortalitate. 

'  ibid.  eod.  foh 
.-—  de  iconibm  ranctorum  Apoftolorum  Fetri  et  Paul* 

li  in  Bullis  Fontificuin  pliimbeis.    ibid.  eod»  fol. 

—  de  monafteriorum  origine  et  ufu.  .ibid*  eod.  fol. 

^-^  de  nomine  Nazs(vem,  Matth.  II,  ^^03.  ibid.  eod.  foU 

—  de  nomine  "]*1^N  Genef.  XLI,  43.  ibid..  1736.  fol. 
^*  de  uiu  et  fructu  artis- difputandi,  prae^rnfTtun  CoUe« 

gio  dlfputatoiio. .  ibid.  eod.  fol. 
•^  de  cauiRs  vitae  longaevae^. '  ibid.  eod.  fol. 

—  iChriftus   refufcitatus   ex  mortuis,     piimitiae    der- 
micntium  factus,  i  Corinth.  XV,  20.   ibid.  «eod.  foL 

«~  ad  Efa.  XLIX,    23:     Sunt  Reges  nutricii  'tui,   ^t 

Principe»  eorup  lactatrice«  tuae.  ibid.  eod.  •  fol. 
'— -  Ju&us  e  vivis  ereptus  prae  malo,     Efa.  LVII,    i. 

.  ibid.  eod.  fol. 
''-*- . Dononun  Spiritus  $. . fluenta,    a  Chrifto  Job.  V II, 
'    S8  commendata,   et  in  V.  T.  reperta.   ibid.  eod.  fol. 
r—  da  animarum   immortalitate ,     contra    Job.    Cleri- 

cum.  ibid.  epd.^fol. 
— —  de  anti^uitate  BibUothecarum ;  aperiendae  Bibliothe- 

cae  i)l.  Augu£ei  praemiiFum.  ibid..  eod.  fol. 
. —  de  anno  ciimacterico.   ibid.  eod.  fol» 
r—  de  fole  iufiitiae  ex  Oriente,  Malach.  III,  2p«  ibid. 

eodi  fol* 
IHfl.  de  ver£one  Graeca  Augußanae  Confeffionit.    ibid. 

eod.  4*       ' 
Progr.  de  creatione,    et  an  mundus  ab  aeterno  creari 

potuerit?  ibid.  1727.  fol. 

—  Pafcba   ex  fe  et  pia  Eccleiiae  cum  yateris  tum  bo» 
.  diernae  .a'd  ülud  praeparatioxie  folemniori  omnitun  fe- 

ftorum.  ibid.  eod.  fol. 
.—  Minifteria   evangelizantia  multa  Novi  Foederis,    ex 
PI.  LXVHI,  12.  ibid.  eod.  fol. 

.—  de  ApoftoU  Pauli  raptu  .u«que  in  tertium^  coeliup,' 
2  Corinth.  XH,  2.  4.  ibid.  eod.  fol. 

^Paradoxon  Salomoneum:     Finis  rei  melior  eft  initio 

fuo ,  Ecclef.  VII ,  8*  ibid.  eod.  fol. 

—  -«ir  de  nativitate  mundi   ex  immundo i     J  ob«  XIV ,   4. 

ibid.  eod.  fpl. 

>  —  de  |;eBtis  Saxonicae  nomine  et  origine.  ibid.  X7^*  ^^^* 


\ 


/ 
\ 


iJff$  RanfBCciüs  (Ghautiav); 

Ptogr.  d^  Glirifto  pro  liaUs  inimoUto,  $A  i  Corhidi* 
V,  7.  Leucopetrae  1728-  foL 

—  ad  TL  CXVIII,  77.  ibid.  «od-  foL    , 

«—  de  commiradone  mortis,  Genef.  II,  17.  ibid.  «od«  fol* 
«—  de  nrbe  Ablbl,  loco  üsipieatiaet  A  Sam.  XX,  16  fqq. 

ibid«  eod.  foL 
— -  ad  £fa»  IX,  6.  ibid.  eod.  fol« 

.*^  de   nomine 'CS^ri/t^   imperantibtis    tributö«     ibid., 
1709.  fol«. 

•^  I  et  II  ad  Apoc.  XIII ,  g.  ibid.  eod.  fol« 

«—  de  Faradifo  terreftri  typico«    ibid.  eod.  foL 

— •  de  antiquitate  fcholarum.  ibid.  eod.  fol. 

— ^  de  nomine  Melliae,     quo  vocatur  filius  Dariditf 
a  Sam.  VII,  12*  ibid.  eod.~  fol. 

H  wcümA  Ai«5ifieif  umrk  rii<  ißhii^ttwra  i     i*  6.    Vetus  TeAa* 

'  mentum  Graecum  ex  veriione  feptuaginta  interpretimi, ' 

una  cum  libris  apocryphii   fecundum  exemplar  Vati-^ 

canum  Romae  editum,  et  aliquotles  recognituxn,  quod 

nunc  denuo  ad  optimas  quasque  editiones  r^cenluit 

.    et  potior«^  quasdam  Codicis  Alexaiidrasi  et  aliorum 

-  lectiones  Variante»  adiecit  etc«  Lipüae  jt^sp»  JS*  ibid. 

1757-  8.  ,  /  ' 

AugulUna  Confellio  Germanico  •  Latina  cum  Graeca  yer* 

fione  f  auli. Dolicii    et  Laurentii  Rhodoman* 

ni,  illa  foluta  et  hac  metiica,   nee  non  exercitatione 

hi&orica  deDolfcii  vetfione  Graeca.   ibid.  1730*  8- 

Die  £xercitatio  iß  die  vorhin  erwähnte  Difp.  1736« 
Trogr.  de  antiquitate  et  otigine  ^ubilaeorum,  ex  Levit^ 

l&V,  2.  Leucop.  1730*  fol. 
•^  ad  ex£»qmas  Job.  Bafilii  Fleutreri«    ibid.  eod« 

fol. 
•*-  de  triduo  mortis  Chrifti.   ibid.  eod.  fol. 
ü*«  de  officio  Dia^onf  apud  Toteres,    Actor«  VII»   S^ 

ibid.  eod.  fol« 
«^  ad  Aetot.  Vn»  56  t  Ecee  video  coelos  apertos«  ibid; 

eod.  fol. 
\^^  de  ignoranlia  et  barbarie  Fapatas  tempore  b.  Xiu« 

theri.  ibid.  eod«  föL 
-—  de  coltunna  mibis  et  ignis,  Exod«  XIII,  21«    ibid. 

eod.  fol« 
«^  de  ignorantia  et  barbarie  Fapatüs  per  Reformatio- 

nem  Luther i  fanari'coepta.  ibid.  eod«  foL 

«^  ad  2  Sam«  Vit«  19.  ibU«  eod«  foL 


Progr.  Artieulus  de  ittftxfii^tkMeie  uiter  «Im  pntecipikuiL 

L«ucppetrae  1731. 'fol. 
—  de  nomine  ChriJEbi  non  confundendo  cum  Ghrefto. 

ibid.  eod.  foL 
9*-  Expo&tio.  loci  2  Sanik  Yll,    19    coadnuata.    ibid/ 

eod.  fol. 
; —  de  yU  fpiritibus,  Apoc.  I,  4  et  lll,    t«   ibid.  eod^ 

fol. 
•—  de  bift-  mprtuis.   ibid.  eod;  fol« 
r-  curam  falutis  a^tecaae  Xubditomnn  pertinere  ad  Prin* 

cipes.   ibid.  eod.  fol. 
T--  de  anna  et  die  nativifcads  Chrifti^ibid.  eod.  foL 
Dill,  de   Faullo  Nalira^o^     ex  Actor.  XYUX,    14   et 

XXI,  %%  fq.  ibid.  1732.  4. 
Trogr*  de  lenatii  nomine  @m^^  et  de  nomine  6fo- 

lfH!4  CbriAianis  ab  ipfo  tsibuto.  ibid.  eod.  fol.    ' 
i!—  m  de  reftirreotione :  Utruai  impü  etiam  virtute  me» 

riti  Cbrifti  refurreGtusi  ünfc?  ibid.. eod.  fol.  ' 

-^  de  docentibus  et  dlfcentibtis.  ibid*  eod.  fol. 
•r-  caiuinuata   expofitie   loci    2  Sam.   VII,    19.    ibid. 

eod,  fol, 

DilT.  de  trito  iUo :  Difce  loqui.   ibid«  1733*'  4.' 

Pcogr.  ßmef-XUX,  26:  Benedictioneft  patna  ttd  prae* 

valueruni  etc.  ibid.  eod*  fol.  '  • 

•-^  in  de  Tefiirrectiöne  impiommt  ck  Lue.  XX,  ^.  39. 

ibid.  eod.  fol. 

i—  ad  Actor.  XVI,  13.  ibid*  eod;  fol,    |    ^ 
^—  de  oraculis*  Sibyllinis.  ibid.  eod.  fol. 

Manuale  biblicum  ex  CpncQT^Ai^tiU  Grc^eei$.  adornatum^ 
in  quo  voces  Graecae  oninea  iii.  LXX  tnterpretum 
verUone  B^blionim  Graeca  et  iu  Apppryphis  Veteri» 
Teltamenti,  hec  non  in  Textu  ori^inali  Graeco  Novi 
Teßamenti  occurrentes ,  ordine  alpbj^betico  una  oocm^ 
lignificatib'iia  Latini^  exbiberntUT',  c^irtisque  ügnis, 
quae  in  LiXX  Interpretum  verlioue,  in  Apocrypbis, 
in  Novo  Teßamento  et  ut):obiq>ie  le^iy:itiix,  a  ^%  ^^ 
yicem  difcemuntur.  Lipf.  17341  8< 

PxogR  de  nomine  iOW  Ge»e£  XXH?,  (J;  tu  Erincßp? 
Dei  inter  uo$  es*  Leucap,  eod«  fp).      ' 

^  de  imagine  Chrifti  in  typis  Vetetis  Teftameftti,  et 
ijpecialiter  in  typo  Joi^ae  }Ma^txk.  XII >  40*  ibid. 
«od«  fol. 


g^  KB»IS€CHltfS*X^^IUlS'fIAK)^ 


'Svo^v,^  ipst^  4e  eoiem  tjfo  J  o  n  a  e  .  exploduntut  H  e  r  w 
inan-ni    von    der  Hardt  figmenta.     Leucopetrae 
.     17341  £ot> 

—  Cannina  Sibyllina,  prout  hodie  exfianfc,  conficta 
eß'e  a  Clui&iana,  et  nocira  fuilTe  Ecclefiae.  ibid^ 
eod»  fol. 

fareniäHä   in  ^öbitum-  Job.    G'eorgii  MeniL    ibid« 

eod.  fol.  * 

Prpgr.  Damna  ex  litterar^m  ignoraatia  antiqua   et  emo* 

—  Imnen ta  ex  Mtterarum  reftauradotie  tMoft  Li  u  t  h  e  1:  i 
reformationem  Ecclefiae.    ibid.  eod.  fol.        '    • 

— r  de  Xcala.  Jabobaea,  Genet  XXVIII,  12.  ibid.  eod«  fol. 

r-  de  augmento  feAoruib.  ibid.  1735*  ^^^'  '  ' 

•— r  de  anno,    menle   et  die  Baffioni«  Chri&i,   nee  iion 

de'  indicip  ¥  i  1  a  1 1  «-^  efe  fictia  Actis,  ibid.  «od.  fol. 
— •  cle  Spiritus  S.  perfona  ^t  fpiratlone.  a  PaC^e*  et  filio, 
•    nee  ..non  de. .  düncultate    quaeftionis :     An   C b  r  i ft u t 

fecundum  bumanam  naturam   dici  pofllt  fpirare  Spiri- 

tiun  fanctum.  ibid.  :eod.  fol. 

—  de  f  aradiCo  tesrreftri,  item  coelefii,  ex  metite.  Ju^ 
daeol'um  et  Mubammedanorum ;  nee  non  de  infernal! 
purgatorio .  Fanaticorumw  ibid.  «od.  fol.      *  '  «        ' 

«—  Encomium  Abrabami  ^x  ore  angeli  increäti,  6e^ 

nef.  XXVm,  19»  ibid.  cod.  fol, 
'^.  de  adpärldone  angeli  indreati  in  Yeteri  Tefiamento* 

ibid.  eod.  fol. 
--i-  d&*  nomine   Cbriftiani  pxliitf^rendo''adfeotato' nomini 

Je&iatarum,  et  Jefuitanun  et  JefuitiiTarum.  ibid.  1736* 

fol. 
— -^  de  adfümtion^  corporum  paraltatica ,    et    adpropria* 

tione  in  divinis  operibns!  ibid.  eod.  fol. 
•—de  fpiratione  Spiritus  S.  fententia  M.  VitiBefol- 

di,  raJtoris  PortenJGls.  ibid.  eod.  fol. 

—  Tempus,  quo  ex  fententia  Domus  Eliae  venire 
debuit  MelTias,  praeterlapfum  elTe,  fatentibus  Ju- 
daeis.  ibid.  eod..  fol. 

.«-de  forma   CHriJli,    et   quando  pulchro  pulchrior^ 

immo  pvlcberrimus  fuerit?  ibid.  1737.  fol.       '    " 
-:-%CarpzöviorUm'et  klioriun  Tbeologorum  fenten- 
'  tia  de  quaeftione:   An'  Cbriftus  fecundum  bumanam 
naturam  fpiritiun  fpirat?   ibid.  eod.  fol. 

—  Verba  t  Cbro«,  XIII  ^  Ig  explicata  adplicataque» 
ibid.  eodf  fol. 


RfiiKBCCIUS   (Ctftt&aMAlvJ,. 
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Frogr«.  Cura  imp^rantluni    in   erigen^s  et  confervandis 
Icholiis  et  eccleliis.  Leucopetrae  1737.  fol. 

—  Teftes  Xacri  et  yrofani   de  Chrifto   eiu&demque  ad- 
vc^tu*,  termmis  omnibus  praeterlapiis.  ibid.  eod.  fol. 

—  Laude  Pfalmorum    David  ig    pra^müTa    explicatur 
verfu»  7  Tßdiiii  CX.  ibid.  eod.  fol.^ 

—  de  Clirifto  aetemum  maiiluro,    ex  Joh.  XII,  '34. 
ibid.  eod.  fol. 

.«*—  de  f ormatione   lud»    et    creatione   tenebrarmn ,     ex 

E  fa.  XI^V,  6.  7.  ibid.  eod.  fol. 
'— =•  verba  Ecdefialtae  cap.  X, -t5.  17.  ibid.  eod.  fol.  - 

—  Cantic.  YIII,  6:   Amor  efi  fortis,  ficut  lüors.    ibid. 
'  eod.  fol.  '  ■    ■       '  ^ 

-—  BethlehemiHn  nobis  eundum ,  non  migrando  de  -locis 
**liioItris,  fedcred^ndo  in  locis  nofbis*  ibid.  eod.  fol.. 
^—  de  foiyEnula  veterum?  regnante  •  C  h  r  i  ft  o,  ex  ahtiquo 

gloITen^ate,    quod  in>  Pf.  XCVI,  10  irrepferat.     ibid/ 

1739.  fol. 
*'"'  de  Spiritu  S.  arrhabone  haereditatis  coeleftis,    ex  X 

Corintb.  I,  22.  V,  5.   ibid.  eod.  fol. 
*^  Inter  omnia,  quibus  decorantur  Frincipes,  eft  nomen 

Fatris  Patriae  iplemniirimum.  ibid.  eod.  fol. 
**-   Nathanael    convictus    de*  .futiUtate    quaeftionis^ 

TVäJ  kann  von  Nazareth   GuUJ^  kommen?     ibid.    dod. 

fol.  .        ^ 

mm^  ad  Job.  XIX,  1—^5^  Ecce  homef , ^idemque  demon- 

ftratus  filius  Dei   ex  i:erurrectione  mortuorum.     ibid« 

I740.'fol. 
».-  de  voca  Spiritus  S.  faepe  ab  anliquis  Patribus  filio 

ttibuta.  ibid.  eod.  fol.  .<■  -         ,  ^  ^  '- 

■  ^  de  difciplina  «tiiana  apud  v«iteret.  ibid.  eod.  fol^ 
-— -  de  monafterionim  origine    et  actione  apud  vvteres, 

et  hodie  &pud  Lutheranos.  ibid.  eod.  fol. 

—  ex  Joh.  III,  8    adftruitur,    venifle  Elium  Dei,    ut 
opera  diaboli  deftrueret.  ibid.  eod.  fol. 

...^  de  fejpente  aeneo,  ex  Numer.  XXI,  5  fq.  ibid.  1741. 

föl.       ^  .  ' 

'—  qua  vi  ac  vixtute   intuitus  ferpentis  aenei*  fanaverit 

•faucios  ITraelitas.   ibid.  eod.  folv 
—  ad  parentalia  Job/Michaelis  Schumanni,  PrO; 

toecdellaftae  aulici.  ibid.  eod.  fol.  .  * 

^p—  ex  Roml  XIII,  i :    Non  «ft  !{«#/«  leu,  pot^&a»v   nifi 

a  Deo.  ibid.  eod.  fol.  '     ' 


I 


144  ^^lusMiu»  (Caiumjji)«    , 

fxogc.  AMIU«  AffMvdfM«  esc  Efa.  IX,  5  £q»   ofkwüu 

Leucopeitrae  I74X*  ioh 
DilT.  4«^  iftiuniis  v^terum  Cbriftianonuii»  ibid.  1749«  4« 
l^xogr*  Criti^rlfi  Meifioo   e  {cripturis  colleoU   ad  arguen* 
/    dain  Ji^d^eorwa  4r»«Tl«y   ibid.  eod.  foL 

—  de  antiquorum  Judaeorum  £de  de  ^eo  triuna,  fcrip» 
.    tufia  ^OQloripi.    ib^d.  aod.  fol. 

-«-  d^  virtute  herolca.  ibid.  eod.  fol. 

TMgr  iß  Me  JutäaeoinuR  antiquorum  ax  libris  apocryjphiay 

ibid.  eod.  fol.  .     .  '   . 

-".Fofclia  Cbipiftiainiiu  uaum  at  perpetuiim,  x  Coniiihi 

V,  7.  ibid.  174^.  föL  • 

•—de  locis  coQventuum  antiquorum  ChrüUanorumt    et 

tußdilms,  et  lacris  templia.  ibid.  eod.  ioh 
^.»^  in  Efa.  II,  2u  cpU»  Mi  ah.  IV,  i  Jqq.  ibid*  «od.  fol* 
de  Tklomae  Mori  Utopia.  ibi4«  eod.  foJ#.  : 
in.Hefer.  VII,  3.  ibid.  epd.  fol.    .. 

—  ad,  AcL  XXVI,  23.  ibid.  eod.  foL 
f^-«  in  Rom»  VIII,. 9»  ibid.  eod.  fol. 

-.-  de  itudio  kBevfoMisc,  ibid.  eod.  fol.       .     ' 

Aibtia  Xacra  quadrlHnguia  Veteria  Teftanama  Hebraiei, 

cum  verlionibu«    0  regione,  pofil^SL,    utpote  verfiona 

Graeca  LXX  IxUi^rpretum  ei^  Godice  micpto.  Alexan« 

drino  a  Job.  £riu  Girabia.  primum  avulgata,    et 

O  r  i  g  e  n  ianis  aAerifcis  et  obelifcis,  quoad  fieri  potuit, 

infttucta   et  paffim  emendata»     item  verfiöiva  l^atiaa 

.  Seb.  Sfibmidii,  noviter  revi£a,   et;  textui  Hfabcaeo 

curatius  adcommodata,    et  Germanica    b*  Luth^ti 

ax  ukimai  b».  yiri  raivilio&e  et  editioaa  MDXIXV  "-r 

XLV  exprelTa:  Adiectis  textui  Hebcae^  noü$  Obfare- 

tbi^9    et  Graecae  Tarlioma  lectionibus  (podicia  Vati- 

caiii.  editionia  Romanae ,     et  praecipiiia  aliaxum    edi^ 

tionum  et  iatexpretnm  fubiectu,  heUaqi^e  pbilolo^icis 

et  eiU^gaticia  aliia,    ut  et  lununariiia ,  capitum  et  locia 

parallelis    loDupletillimis   ornata.      Acceflit    Praefatio 

Saljomo^ia  P^ylingii.     Volumjen  I,    aontinana 

öeneiin  ufque  ad  Efteram.  Lipliae  1750.  • —   Volu« 

maa  II,  contiiDaiis  Job  um.  ufque  ad  Malaobia.19« 

Acceilit  FraefatiovCJbiriftiani  Friderici  Boerne* 

ri,  ibid.  l/jl«  -«»*  Yohunen  III  hoc.titulo:  laihi^i  apOM- 

cryphi  Veteris  XaAamanti  Graeci,    fecundum  editip« 

fitij».  .(irabijt|idiii#   cim»  verßoiubus  e  regipsie  poüti«^ 

utpote  liatina  Sebaftiani  Schmidii,     naviter  re* 

vUa  et  taxtui  Giaeco   accommodata » _  quoad  priores 

.   ^  äuoa 


REiiacjictos  (Cb.)    lUiNECciiTB  (J.  jr.)  x^S 

•  diios  libros  etiam  vidgftta  et  G^rmänicA  b.  Lutheri 
ex  ultima  b.  viri  revißone  et  emendatione  MDXLIV 
—  XLV  expreffa  etc.  Lipliae  1751.  foL 

StitL  Bildnifs  vor  der  hier  gleich  folgenden  GedächtniTsfchxift  fei- 
nes prüden. 

-Vergl.  Mo/er't  Beyträge  äu  ehiem  Lexicon  der  jetztleb.  *^heo- 
^  logen  S.  866  —  869.  «^  Oedächtnifsfchrif t,  die  ihm  lein  Bruder 
Joach^  Jak,  lieinec eiut  -nridmet«.  Halle  1754.  gt.  .4.  (5, 
den  folgenden  Artikel,)  —  Der  Weifsenfeliirche  FolyhiHor 
1753.  St.  34«  —  JDunkel*s  Kachrichten  von  verÄorb.  Gfe 
lehrten  B,  1,  Th.  5.  S.  431 — 484»  —  Leipzig.  geL  Zeitungen 
175^.  S.  j65-  —  Sehfner/ahl\f  Neue  Nachrichten  von  jüngfi 
Yerfiorb.  Geiehrte^: B.  a. .  S.  49« -* 6a8.  —  ^ch^Öckh*^  un- 
parteyilch«  Kirchenhifiorie  Th.  4.  S.  163  «--173.  —  J«  F, 
Uirt^s  oriental.  und  exeget.  Bibl.  Th.  s.  S.  3&6— -328*  — 
Saxii  Onomafi.  littei.  P.  VI.  p.  Q^^^Sy  et  625.  '■^  Brnefii 
in.  Hirjching**  Handbuch  B.  9.  ^btheil«  fl.  8.  1-^4. 


ReINECCIüS     (JoACHlfM   JaKOb), 

Bruder  des  Vorhergehenden, 

Doktor   und  Privatdocent  der  Rechte   auf  der   Uni^      *    ' 
verßtät  zu  Halle    (fckrieb  fich   auch  Konfulent   in  DreS" 
den):    geh,  zu   Grafs •Mühlingen  im  Anhalt »Zerbfiifchen 
^697»  g^ß»  ^^  iQten  Junius  1774«  1 

I 

DilL  de  odio  operarum  aedilitianun  immerito.    Erf ord» 

1730.  4-  .  . 

De  eo ,  .  quod  itiftum  eft,   circa  luperamenta  ex  prima 

elaboratiohe  fabrili^     vulgo   vom   Waldfpahn,      ibid. 

cod.  4. 

De  quaefiione:  Germania  fucceflionis  teftamentäriae 
quondam  ignara,  an  hodieque  ei  minus  {areat?  Vi- 
temb.  1740.  4« 

Specimen  meditationum  legalium  in  rem  rufiicam  et  fa- 
brilem')    quo  operas  rulUcas  et  maxime  aedilitias  con-         / 
fiderat.  Hamb.  1744.  4.  ' 

Glt>mm.  de  ruftico  quondam  fervo.  Jen.  1745.  4. 

An  dem  Beyfpiele  des  weil.  Hochedelgeb.  —  Hm.  M.  * 
Chriftian  Reineccius  bildete  zu  deffen  unver- 
gefslichen  Andenken  bey  der  gelehrten  Welt,  einen 
)«ürzen  Abrils  von  dem  MaaCse  und  -Verhältnifle  un* 
ferer  Kräfte ;  nebft  einem  Anhange ,  fo  von  der  Fa- 
milie der  Reinecciorum  einige  Nachricht  ertheilet, 
deffen  jüngfter  Bruder' u.  f.  M^.  I^eip2S.  i753.  gr.  4. 
Eilfter  Band.  10 


X46  Bsuobcciuft  (J.  J.*)  —  Rkii^e&os  (J.)'     , 

Fruilentiae  iuris  et  doctrinae  naturalis  aexus  infolubiUs. 

Halae  1753.  4. 
Hiftoria  iurisprudentiae  univerfae    Romanae   ef,  Germa«* 

nicae  in  compendium  redacta*  ibid.  1768*  8* 

R'£ik£CK'£R'    (Rudolph), 

,  Kurpfälzifcher  Stadtfchultheifs  und  geißlicher  Ad^ 
minißrationsfckaffner  zu  Ladenburg:  geb.  dafeibfi  i'J ig; 
gejt»  '  •  ♦  •  •  V 

Gründliche  und  durch  ßchere  Berechnung  erwiefene 
Widerlegung  der  gegen  die  VerhelTerung  der  Land- 
.wirthfchaft  gemacht  werdenden  Einwendungen.  Mann- 
heim 1771.  Q. 

Reineögs    (Jakob), 

^Hiefs  eigentlich,  wie  fein  Vater ^  CHRIS TIATjf 
RUDOLPH  EHLICH.  Den  Namen  REINEG6S 
nahm  er  erfi  nach  feiner  Entfernung  aus  Teutfchland  an. 
Im  7.  1762  gieng  er  als  Barbier gef eile  nach  Leipzigj'^ 
ßudirte  hernach  dort  feit  1766  *)  ^Medicin,  und  Vorzug" 
lieh  Chemie-:  verlief s .  aber  Leipzig  ( wo  er  fich  auch  in 
geheime  Gefellfchaften  eingelaffen-  hatte) ,  einiger  gemach* 
ten  Schulden  wegen,  gegen  Ofiern  l768>  ^^^  kam  nach 
Eislehen,  wo  ihm  ein  vertrauter  Freund  willige  Auf  nah* 
me  bey  feinen  ^  Eltern  verfchaffte.  Wenige  Wochen  nack^ 
her  kam  er  wieder  zu  feinem  Freunde  nach  Leipzig.,  wo 
er  fich  aber  nur  a  Tage  ganz  unbekannt  aufhielt,  und 
in  einer  fehr  armfeligen  Geßalt  wieder  verfchwand.  Ge* 
gen  Michael  1768  crfchien  er  noch  einmahl  ganz  uner* 
wartet  in  Leipzig,  doch  diesmahl  mit  allen  Bedürfniffen 
auf  eine,  Nachdenken,  erregende,  Art  überßiijfig  verfehen, 
verlief s  es  aber  wieder,  und  zwar  zum,  letztenmahl,  nach 
^nem  fehr  geheimen  Aufenthalt  von  3  Tageft ,  weil  er 
gegründete  Nachßellung^n  befürchtete^     Nun  irrte  er  ari 

^)  in  welchem  Jahr  fr  fich  als  augchender  Student  in  die  Maul* 
htl  Ic^itbi  QbriHian  Rudolp^h  OJßLICJSC. 


verfcMedenen  Orten  umher.     Man  fahA  ihn  hernach   um 
1770    aZf   Schäufpieler  y     unter   dem  Namen  iRE  IN  EH  E^ 
in  TVien  *).     Ein    Ungrifcher   Graf  Kohary^    Direktor, 
und  Pachter  des   Theaters ,     auf  dem  Bernardon    oder 
Bardh  von  Kurz 9     als  Hanswurß^    Jein   W^fen    trieb^ 
warb  ihn  an.     Er  befuchte  dabey  medicinifche^  botanifche 
und  chemifche  Forlefungen  y  vorzüglich  aber  das  damahls 
noch  beßandene,  Bürgerfpital ;     welches  'in  der  Folge  ^it 
eigentliche  Quelle  feines  Glücks  wurde.     Er  hatte  nämlich 
dort  die  unheilbaj  fcheinende  Hand    des  Kutfchers    einer 
verwittweten   Fürfiin    von   Lichtenfiein    unentgeldlich 
liurirt:     wodurch   diefe  fo  für    ihn   eingenommen   wurde^ 
dafs  fie  ihm  verfprachy  6  Jahre  lang  jährlich  einen  Gehalt 
von  60.0    Gulden  zu  zahlen  j    wenn  er  das    ^Theater  verläf* 
'  fen  würde.     Dies  gefchah ;  er  bekam  feine  Bezahlung  von 
der  Fürfiin  vierteljährig  voraus  j     und  zugleich   das   Ver" 
fprechen ,     ihn   auf  ihre  Kofien  zum  Doktor  der  Medicin 
promoviren  zulaffen^    wofern  er  feine  Studien  mit  Fleifs 
fortfetzen    würde.      Auch    erhielt   er   aufserdem   noch  Ge* 
fchenke  von  ihr^   und  mufste  verfprechen  \  fie  fonntägUch 
zu  befuchen;     daher  vielleicht  das  Gerücht  y     als  wenn  €r 
ihr  Leibarzt  gewefen  fey.       In   diefer   erwünfchten    Lage    , 
ßudirte  er  nicht  allein  feine   TViffenfchaften  eifrigß  forty 
fondern  fucJite  äufh  feinen  Hang  zum  Auf ser ordentlichen 
noch  mehr ,    als  zuvor  y    zu  befriedigen.     Er  machte  näm» 
^  lieh  den  Pldny  nach  dem    Orient  y    der   Quelle  der  Alcht' 
mie  und  der  fchönßen^  weiblichen  Formen ,  zu  reifen ,  wo» 
vpn  er  leidenfchaftlicher  Liehhaber  war.      Zu  dem  Ende 
hef achte   er   die   orientalifche   Akademie  y     lernte  die   zur  > 
Ausführung  feines  Plans  nöthigen  Sprachen  y    machte  Be^ 

*)  Dafs  er  auch  Mitglied  der  Koeh.ifchen  ScHäufpieleTgcfelifchafe 
zu  Leipzig  foUte  gevrefen  Ceyn,  wie  Nicolai  in  der  Berüa.- 
Monatsfciiiift  1805.  Jan.  S.  10  yermuthet,  Ift  nicht  wahrfcheiii' 
lieh»  weil  Bhlieh  oder  Heine g gs  dort  zu  bekannt  war 
und  Jich  verdächtig  gemacht  hatte*,  fo  dafs  man  shm  nach* 
fieilte.  Vielleicht  gab  der  berühmte  Schaufpieler  Joh,  Fri«dr, 
Heineke,  der  nachher  dort  auftrat»  Amlala  zu  diefer  yer> 
vrcchXelttng.  .  , 


I4S 


i(«u(BOOs  (Jakob)^ 


kanntfchafi  mit  Mißlonarien ,  die  entweder  aus  dem  Orient 

kamen  oder  dahin  gehen  wollten  ^     wie  auch   mit   den  in 

Wien  fich' aufhaltenden  Armeniern^    Griechen^   TüfJfen  u^, 

/.  «?•    und  fuchte  fich  nicht  nur  von  den  Staatsverjaßun"* 

gen  ihrer  Heimath  ^     von  ihren  Gefetzeh^     Gewohnheitehf 

Handel  und    Sprachen  zu  unterrichten  j  fondern  auch  von     ^ 

der  Art  und  Weife  ^  wie  fich  ein  Europäifcher  Reifender 

dort  betragen  müfste.     Er  hefchäftigte  .fich  angelegentlich 

mit  der  alten*  und  neigen  Gefchichte^  fbtdirte  Mineralogie^ 

und  f^li^ff^^  fi^h  ^^  dem.  Ende  ein  Miner alienk abinet  an. 

Im  /.  1773  erwarb    er  fich^     durch    Vnterflützung  feiner 

Gönnerin ,    die  rnedicinifche  Doktorwürde  auf  der   Ungri*    , 

fchen  Univerfitat  zu  Tyrnauy  und  kafn  nach  Wien  zurück^ 

'   um  als  ausübender  Arzt    dafelbfl   fein   Glück   zu  machen. 

'  Weil   er  fich  aber  damit  wenig  oder  kein   Verdienfi   er» 

werben  konnte;  fo  fuchte  er  fich ^  vielleicht  auch  in  Hin» 

ficht   auf  feine  orientalifcken    Wanden^ngen^     praktifche 

Kenntniffe  in  der  Bergwerkswiffenfchaft  zu  erwerben^  und 

wufste  fich  die  Steile  eines  T^ieder »  Ungrifchen  Bergwerks» 

Praktikanten  zu   Schemnitz  zu  verfchaffeni    wobey  er  das 

Glück  hatte  j     die  Bekanntfchaft    und    den   Unterricht  des 

grofsen  Naturforfchers  Scopoli  zu  geniefsen.      Um  diö 

Mitte  des  J,  1776  entwich   er  mit  dem  vorhik  erwähnten 

Grafen  Kohary,     der  fich  Geld   zu  verfchnffen  wufste 

und  eben  foj  wie  Reine gg^^  Abenteuer  liebte,  heimlich 

aus    Ungern    üben  Venedig  nach   Sptyrna ,     und  von   du 

nach  KonßnntinopeL     Nach  mancherley  Abenteuern  ^    die 

Rf  felbfi  fchriftlich  hinterlief s,  die  aber  zum  Tkeil  er  dich» 

tet^  zum   Theii  mit  ^einander  im  :Widerfpruch  flehen ,  r^i» 

fete  er^     mit,     in  der  Folge  ihm  äujserft  läßig  geworde» 

nen^   Kohary,  am  tyjßen  Oktober  i777^  vdn^Konßan" 

tinopelf     verfehen   mit    Paffen    und  Empfehlungsfchreiben    , 

von  einem  hohen  Türkifchen  Beamten  j  nach  Tohät  i«'  dem. 

Pafchalik   Siwas^  von  da  nach  Erzerum ,  der  Hauptfiadt 

Grofs »Armeniens ^  und  dann,  auf  Einladung  des  Printen 

Heraklius  (?;,  1778  nach  Teßis^  wo  «r,  feiner  Erzäh» 


BxuncGGf  (Jakob)*  14^ 

lung   zu   Folge  f     für    tdUrley   diefem  Fürßen  gdeifiete 

wichtige  Dienfi^  ausgezeichnet  geehrt  und  bereichert  wur» 

de  j    zugleich  aber  auch ,  ^  zur  Krweiterung  feiner  Kennt*' 

nijjef     den    nördlichen    bergigen    Theil   Georgiens  durch» 

reiße.     Am  loten  Julius   1731   reiße  er    von   Teflis   nac\ 

Bufsland.  -    Am  ^ten  Auguß  deßelben  Jahres  kam  en  bey 

der  Kujjifchen   Grdnzfeßung  Mosdok  an «  machte  Bekannt* 

fchaft  mit  dem  in  der  Kuban  kommandirenden  Ruß]  Ge» 

neral  Fabrizian  Prönitz^  der  fein  Haupt<iuartier  zu 

jStawropol    hatte.      Eben    damahls    hegte    der  Rußl   Hof 

den  Planj  fich  die  Fürßen  des  füdlichen^  Kaükafus  wtter^ 

würßg  zu  machen  f    als  R*  aus  Georgien  ^    wo  er  eine  fo 

iedeutende  Rolle  gefpielt  und  die  Gunß  und  Freundfchafo 

des  JZars   HerakliMS    in   einem    hohen   Grade  genoffen. 

hatte j  in  Rufsland  'ankam, '    Fabrizian  lernte  ihn  dem^ 

nach   als    einen  ^     zur  Ausführung    diefes    Plans    äufserß 

wichtigen  und  brauchbaren  ^     Mann  kennen  ^    und  brächte 

ihn   deshalb   nach   Su  Petersburg  ^     um.   ihn   dem  Fürßen 

Potemkiny     oberßem   Befehlshaber    der  Armee  in  der 

Kuban,    vorzußelien,     R^  wurde  fehr  gut  aufgenommen, 

mufste    aber   das  ßrengße  Incoghito  beobachten.       Noch 

in  dem  ndnilichen  Jahr    (i'jQi)    wurde .  er  als    wirklicher 

Unterhändler,  mit  einem  feiner  Würde  angemeffenen  Ge» 

folge,  nach   Georgien  gef endet,  wo  er  denn  auch  in  die^ 

fem  und  dem  folgenden  Jahre  die  völlige  Unterwerfung 

Georgiens     unter    die    Ruff,    Oberherrfchaft    wirklich   zu 

Stande  brachte.     Die  3  folgenden  Jahre  fcheint  er  vor* 

züglich  dazu  angewandt  zu  haben ,  unter  dem.  Schutze  des 

Heraklius  und  als  Rußifcher  Gefandter ,  den  Kaükafus 

näher  kennen  zu  lernen»      Bey  diefer  zweyten  Reife  nach 

Georgien  hatte  er  die  Abficht ,  bis  nach  Thibet ,  wo  mÖ^' 

lieh,  durchzudringen.      Ob  ihm  dies  gelungen  fey,    iß  bis 

jetzt  eben  fo  unbekannt ,    als  der  beßimmte  Zeitpunkt  fei' 

ner  letzten  Rückkehr  nach  Rufsland,      JVahrf/cheinlich ,  ge» 

fchah   dies,  im    J,    l784*      ^^  *'"«    ««<^^    *^**   P^^rsburg, 

erhielt  für  feine  dem  Staate  geleißeten  JJienße  eine  an- 
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fehnlichß  Penßon^  und  wurde  mit  dem  Charakter  eines 
Kollegien  •Jijfeßors  ^  und  einige  Zeit  darauf  mit  demjeni^ 
gen  eines  Hofraths  hey  dem  kniferl.  medicinifchen  Koile* 
gium  angeßeUt.  Nachher  eriielt  er  den  Rang  eines  Kot» 
legten  »Rathsf  ward  gelehrter ,  Sekretär  des  medicinifchen 
Kollegiums  j  und  Schulßudien 'Direktor .  des  Infiituts  für 
junge  Wundärzte.  Im  L  1789  f^^hrfi  ihn  Potemkjn 
mit  nach  der'' Moldau  ^  um,  ihn  als  Unterhändler  in  dem 
äamahligen  Kriege  mit  den  Türken  zu  brauchen;  von. 
wo  er  im  Decemher  des  folgenden  Jahres  nach  St.  Fe* 
Urshurg  zurückkehrte.  Geh»  zu  Eislehen,  am  soften  No- 
vember  ij/^;   geß,  um  .  .  .   März  1793.         .    v 

Syftematis  chemici  ex  dempnftrationibus  Tyrnavienilbu» 
pars  naturalis  et  experimentalis  theoretica ,     quas  fub 

^  glonoüffiniis  aufpiciis  Augußiniitiae  Romano  mm  Im- 
peratricis  Mariae  Thereiiae  in  alma  et  celeberrima 
Univerlitate  Tymayienfi  pro  confequenda  doctorali 
medicinae  laurea  publicae  difquilitiöni .  fubmittit  ja- 
cobus  Reineggs,  Saxo.  Tyrnaviae  1773.  4. 

Veberfetzte  zu  Teßis  die  /  Grundfätze  der  P olizey willen- 
fchaft  des  Hm*  von  Sonxlßnfel§  ins  Perßfche^  aus 
welcher  Sprache  fie  der  Fürß  Heraklius  felbß  itis 
Georgifghe  übertrugt  und  in  feiner  von  Ä.  veranßäite^ 
ten  Druckerey  ^  die  er  mit  vielen  Koßen  aus  Venedig 
verfchrieb  y  drucken  ließ. 

Ein  Brief  an  Hacquet  in  Lagbuch,  gefchrieben  zu 
Teflis  am  Äfften  Januar  1780;  in  c^^ra  Schriften  der 
Naturforfchenden  GefellTchaft  in  Berlin  B.  3.  S.  398 
—^406.  jiuch  in  Gerftetiber,g's  hernach  angeführ-' 
ten  Skizze  von  Reinegg s  Leben  S.  360  —  370. 

Kurzer  Auszug  der  Gefchicnte  von  Georgien ;     in  Pal-  1 
las  Neuen  Nordifchen  Bey trägen  B.  3.  S.  323  —  353. 
Auszug  daraus;  in  Haufen 's  Staatsmaterialich  B.  j« 
St.  6.  S.  644  — 661. 

Nachrichten  von  Georgien,  aus  einem  Brief  an  Hac- 
quet;   in  dem  Polit.  Journal  1783«  S.  1229 — 1232« 

Von  den  Ueberrefieh  der  Gothen  in  der  Krim;  in  Bü- 
fching'*  wöihend.  Nachrichten  1787-  St.  25.  S.  195 
—  T99.  —  Von  den  Spuren  der  Phönizier  an  der 
Oftfee  und  der  Bcrnfieinküfte^  ehend.  St,  28*  S.  I17 
— 120   (die   Seitenzahlen  ßnd   verdruckt).    —     Beyde 


Keinsgg«  (J.)    von  REiimAia>  (A.  Fr.),.       151 

Auffätze  findet  man  weiter'  ausgeführt  im  ^ten  ThttU 
feiner  Belcbreiibmig  des  Kaukafus,  als  Anhang  zu 
derfelben  S.  J65-— 2o8« 
Ueber  das  Opium  und  feine  Wlrkimgen  bey  den  Mox- 
genlandern;  in  Brumenbach*«  medicinifcben  Bi- 
bliothek B.  2.  St.  2  (1786).  Franzöfifck  in  der  Ga- 
zette  falutaire    und  daraus  im  Efprit  des  Jotumausd  ^ 

1787-  ^  * 

Nach  feinem  Ahleben  t 
Allgemeine  hiÄorifch  -  topographifche  Befchreibung  des 
Kaukafus;  aus  deflen  nachgelalTenen  Papieren«  gefam- 
melt  imd  herausgegeben  von  Friedrich  Enoch 
Schröder,  ifter  Theil.  Mit  3^  Kupfetn.  Gotha  u. 
St.  Petersburg  1796*  r—  Äter  Theil.  Mit  einer  illu- 
minirten  Landcharte.  Nebft  einer  Abhandlung  des 
Verfäffers  gegen  die  Vermuthung,  dafs  noch  Ueber- 
bleibfel  der  alten  Gothen  in  der  Krim  uud'  längs  dem 
fchwarzen  Meere  vorhanden  feyn  follen>  deren  Spra- 
che mit  der  Plattteutfchen  Aehnlichkeit  habe^  und 
der  biographifchen  Skizze  deffelben*  Hildesheim  u. 
St.  Petersb.  1797.   gr.  8- 

Vergl.  Grw« er' J  Almanach  fi\T  Aerzte  und  Nichtäiztc  1794. 
S.  ai5— r22o.  -^  Allgemeiner  liiteyar.  Ans&eiger  1797»  S»4ö5  — 
471.  (X>#r  durch  ivr*****'^*r  angedeutet«  Verfaffer  beifst 
Meidinger,)  ii^-^jiS  (von  J.  £>.  Gerftenherg).  1559 
u.  i56o.  1798.  S.  1129  —  113«.  -^  Heichsanzeiger  1797.  Nr. 
117.  —  X  D^  QerßenhergU  bio^praphifche  Skizze  von 
Ueineggs;  in  der  eben  angeführten  Befchreibung  de» 
Kaukafus  S.  209  —  395.  —  Benk-wlird.  au»  dem  Leben  ausge- 
zeichneter Tcutfchen  de$  taten  J^uh.  S»  7a7  — 736.  —  £r- 
n«/ii  a.  a.  Q*  S.  6  —  9.  .        '  , 

von  Reinhard  (Adolph  Fripdrici^. 

Nach  genoffenem  häuslichen  Unterricht  fiudirte  er 
von  dem  i^ten  Jahr  an  zu  Thorn^  von  wo  er  nach  3 
Jahren  in  das  väterliche  Haus  zurüekhehrte ^  dort  2  Jahre 
verweilte  und  unahläßg  in  der  zahlreichen  Bibliothek  fei- 
nes  Vaters  fiudirte ^  immer  in  der  Abficht],  fich  dir  "Fheo' 
logie  zu  widmen.  Aber  eben  dafelbft  fafste  er  den  Vor- 
fatZy  fich  der  Rechtswiffenfchaft  zu  lefieifsigen  ^  liefsßch 
vorläufig  vom   Vater  darin  unterrichten ,  und  bildete  fich 
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nuf  der   Univerßtät  zu  Halte  iwn  1745   hU    i747  ^'trin 
weiter  aus.     Im  letztem  Jnhre  fiarh  der  Vater  i  der  Söhn 
eilte  um  Michael  nach  Haufe  ^     und  wurde  gleich  darauf 
als  Sekretär  bey  der  h^rzo^L^  Jufiitzkanzl^  zu  Neu^Stre^ 
litz  angefiellt»     I)a  ^äiefes  jiffit  nicht  mit  vielen  •Gefckäf' 
ten  verknüpft  war^     und  er  fich  hold  Fertigkeit  in  den* 
felhen  etwarh;  fo  widmete' er  feine  Mufse  ganz  der  Kulm 
tur  der  Wiffenfchaften.     Er  machtß  fogleich  den  Anfang 
zu  der  nachher  beßändig  fortgefet:^ten  Vermehrung  feines 
Büchervorraths  j    und  wählte  zum  Zeitvertreib  j    nebß  der 
Dichtkunfi^  die  Naturgefchichte ^  theils  durch  Anfchaffung 
koßharer  dahin  gehörigen  W-erke^  theils  durch  Anlegung 
eines  Naturalienkabinets»     Dies  und  das  Studium  der  6e*'' 
,  fchichtswiffenfchaften , '  der  fchcnen  Litteratur  und  die  Er* 
"lernung  der  Englifchen   Sprache^    iefchäftigten^Ahn^bey 
nahe  iq  Jahre  lang.      Vorzüglich  aber  beßifs  er  fich  mit 
erneutem  Fleifs  der  Fhilofophie^     die  er  l>on  Jugend  an 
geliebt  und  getrieben  hatte  j.    woran  er  aber  zuletzt  bey" 
nahe  den  Gefchmack  verlohren  hätte ^  weil  ihm  die  WoU 
fifche  fo  wenig  Genüge  tkat.     Die  Schriften  des  D.  Cru^ 
fius  zogen  ihn  m:ehr  an  ßch»     In  den  Jahren  175Ö  '*^ 
1757   unternahm   er  Reifen   nach  Ober.'    und  Niederfack* 
fen.     Zu  Anfang   des  /.    i759    ^^^^^^^^   ^hn   der  Herzog 
von  Mecklenburg  •  Strelitz   zum.    wirklichen  Jußitzruth  ^ 
den  Kanzley  zu  Neu  •  Strelitz.     Im  t*  17.70   that   er  eine 
Reife,  nach  Holßein;  im  folgenden  verliefs  ei  die  herzogl^ 
Mecklenburg  "Strelitzifchen  Dienfie^   und'  nahm  ^  als  Syn^ 
ßikui   und  Konfulent    den  gefammten   Mecklenburgifchen 
Ritter  •   und  Landfchaft^    feinen  Aufenthalt   zu  Roßock. 
Auf    der    Vniverßtc^t    zu   Bützow   nahm  er  in   demfehben 
Jahr   die  jurifiifche  Doktorwürde  an.       Im  /.    i773    ^^ 
nannte   ihn  der   Herzog   von  Mecklenburg* Schwerin   zum 
wirklichen    Konßßorialrath    im    Könfifioriüm    zu    Rofiock 
und  zum  erßen  Profeffor   der  Jiechte  auf  der   Univerßtät 
zu  Bützow ;     welche ,  Aemter   er  auf  Ofiern   1774  antrat. 
Endlich  kam  er  1730  als  Affeffor  des  kaiferU  und  Reichs* 
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liamm^rgerichts  nach  Wetzlar  ^  und  wurde  dadurch  ge* 
adelt.  Geh,  zu  jUt  "  Strelitz  am  igten  Januar  17116 s 
gefi.  am  ßten  Augufi  i783. 

Vernünftige  Gedanl^en  über  die  Lehre  von~  der  Unend- 
lichkeit der  Welt  in  Aafehung  der  Zeit  und  des 
Raumes*  Leipzig  1753.  %* 

Sendfchreihen  an  den  Kammerjimker  von  Harden* 
herg,  "worinn  der  von  dem  Hm.  M.  Titius  über^ 
fetzte  uiid  mit  feinen  Anmerkungen  verfehene  Tralt- 
tat :  ob  die  Gottesläugnung  und  die  verkehrte  Sitten 
aus  dem  SyJEtem  der  Fatalität  herkommen,  beurthei* 
let  wird,  ebend.  1753.  8»  <  ^ 

•Sammlung  einiger  Gedichte.  ^  Göttingen  1754«  8*  *  Ate 
Aufl.   Bützow  1760.  %•  . 

*  Briefiwechfel  über  wichtige  Sachen   aus   der  heutigen 

Gelehrfamkeit.  ifies  —  3tes  Stück.  Leipz.  1755.  1756* 

1759.  8. 

Differtation  qui  a  r empörte  le  prix  propofe  par  l'Aca- 
demie  Royale  dies  Sciences  et  Beiles -Lettres  de  Fruile 
für  röptimisme ,  avec  les  pieces  qui  ont  concurru.  ä 
/Berlin  1755.  4-  Teutfch  von  dem  Baron  von  Gentz- 
kow.  Greifswald  1757.  8«»  ^"^  ron.M.  Wich» 
mann.  Leipz.  1757.  8«  Vergh  Ziegra't  Sammlung 
der  Streitfchriften  über  die  Lehre  von  der  heften 
,Welt,  w^elche  zw^ifchen  dem  Verfafler  der  PreisfcKrift 
,und  einigen  berühmten  Gelehrten  gewechfelt  yrorden,' 
Roftock  1759.  8.        * 

- Sendfchrfeiben  an  Hrn.  Profeflbr  von  Windheim, 
über  ein  X'aar  den  Tractat  von  der  Unendlichkeit  de;r 
.    Welt  betreffende  Receniionen.  Leipz.  1755.  8» 

*  Reflexions    für  la  doctrine    des   Catholiques  Romains 

touchant  l'eglife  par  M.  Crufius.  Hannovre  1756.8* 
Unpartbeyifche  Anmerkungen  über  verfrhiedene  in  des 
Hm.  Prof.  Michaelis  Gedanken  über  die  Lehre 
von  der  Sünde  abgehandelte  wichtige  Vernunft-  imd 
Religionswahrheiten ,  nebft  einer  l)eygefügten  Unter- 
suchung einiger  moralifchen  Grundbegriffe*  Leipzig 
1756-  8- 
Vergleichung  des  Lehrgebäudes  des  Hrn.  Pope  von 
der  Vollkommenheit  der  Welt,  mit  dem  Syfteme  des 
Hrn.  von  Leibnitz;  nebft  einer  Unterfuchung  der 
Lehre  von  der  heften  Welt,  eine  Abhandlung,  wel- 
che den  von  der  —  Akademie  —  zu  Berlin  aufge- 
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fetzten  Preis  vom  J.  1755  davon  getragen  hat.  Nebft 
einer  Abhandlung  des  Hrn.  Burlemaq^ui  von  dem 
Willen  und  der  Freyheit  des  Menfchen.  Beydes  aus 
dem  Franz.  üherfetzt  (von  G,  St,  Wiefand)^  Leipz. 

1757-  8.    ^     ^  - 

Schreiben  an  einen  Freund  über  des  Hrn.  Nettel- 
blatt's  fyftema  elementare  univerfae  iurisprudentiae 
politivae.   Frankf.  an  der  Oder  1757.  .8« 

*  Unterfuchung ,     ob  und  in  wie, weit  die  Gpfetze  der 

Bewegung  nothwendig  oder  zufällig  feyn?     WisiAar 

1761.  8-    Franzöfifch-von  Formey.  a  Berlin  1764.  8« 
♦Freundfchaf tliche  Gedichte  und  Briefe.  Bützow  1762.  8« 
Reflexions  für  la  Liberte«  a  Berlin  1762.  8- 
]9ifquiIitio  philofophicä ,    qua  ex  eo,  qüod  aliquid  exi- 

itit,  demonitratur ,  dari  ens  perfectifhmum,  aetcrnum, 

a  mundo  diftinctum.  Butzov.  et  Wisnft.   1762.  4. 
•Briefe  an  den  Hefausgeber  der  Hamburg.  Nachrichten 

^aus  dem  Reiche  der  Gelehrfamkeit ,   über  pbflofophi- 

fche  und  jurifiifche  Materien.  Hamb.   1762.  8« 
•Briefe  über  einige  wichtige  Materien  der  heil.  Schrift 

und  Philofophie.  Berlin  1764.  & 
*D.  Crufius  Abhandlung  von  den  Ueberbleibfeln  des 

Heydenthums  in  der  Meinung  vom  Tode;     aus  dem 

Latein,  überfetzt.  I^eipzig  1765.  gr.  8» 
*Ode  des  Hrn.  Ogilvie  an  die.  Melancholey ;  aus  dem 

Englifchen ;  nebft  einer  Abendbetrachtüng  im  Winter. 

•  .  •  •  iy66*   8» 
*Syftem    der    Wefen,      enthaltend    die   metaphylifchen 
Principieh  der  Natur.  (^Ohne  Druckort)  1768«  12. 

*  Erläuterung  des  Syftems  der  Wefen  («^^n  /o),  1769.  12. 
Sammlung  vermifchter  hleiner  Schriften.   6  StüpJ^e,  die 

zufammen  einen  Band  ausmachen.  Bützow  und  Wism. 

1770— 1774.   8.  '  ^ 

Neues  Syftem  der  Kräfte   des  menfchlichen  Verftandes, 

nach  dem  Unterfchiede  der  obem  und  untern  Kräfte. 
'  Berlin  1770.  8«     (^Stand  vorher  in  RiedePs  philofo- 

phifchen  Bibliotheli,     iß   aber   in  dem  hefondern  Ah' 

druck  umgearbeitet,^  ^ 

Sammlung  einiger  Auffätze  über  die  Dationem  in  folu- 

tum    bey  Concurfen    im  Mechlenburgifchen;     .  .*  .  . 

1772-  8. 

*  Beurtheilung  der  Ramlerifchen  Oden.     Hamb.  1773* 

8.      Stand  fchon  als  Recenfion  in  den  Hamburg,   frey« 
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will.  Bey trägen,     ward  aher^     mit  einer  Vorrede  und 
einem  Anhange^  hefonders  ahgedrucku    . 
Ifi  Herausgeber  und  vornehmfier  Verfaffejr  der  l<ritifclien 
Samnilungen   zur  neueften  Gefchichte  der  Gelehrfam-' 
keit.  9  Bände  (jeder  von  4  Stücken),  Biitzow  1773  — 

1783.  8.  'i  ' 

GedanJ^ei/  über  djie  Einrichtmig  der  juriltifchen  Studien 

auf  Üniverfitäten.  ebend.  1774.  4. 
Schreiben  über  S  che  tt's  Critik  Teiper  Gedanken  über 

die  Einrichtung  u.  f.  w-  ebend.  1775.  8« 
Sammlung  juriÄifcher,  philoföphiTcher  und  kritifcher 
Auffatze.  ifter  Band  (befiehend  aus  6  Stücken),  Bü- 
tzow  und  Wismar  1774^-1777»  8»  (kann  auch  als  der 
Site  Band  der  Sammlung  vermiichter  J^leiner  Schriften 
angefehen  iverden).  ytes  und  Qtos  Stück,  ebend.  1778  — 

^.779-,  8.  , 

•Einigier  rechtrchaffenen  Prediger  in  Sachfen  GedanlAcn, 
über  die  Unternehmungen  der  jetzigen  Reformaitoren 
in  der  Religion,  (Ohne  Druckort)  1775.  8- 

*  Ein  Bey  trag  zur  Widerlegung  der  Schimäre   von  den 

materiellen  Ideen.   Bützovy  177Ä.  8*  ' 

•  Verfuch  eines  zufammenhangcnden  Entwurfs  von  dem 

'gansien  Inhalte  der  Ejiftel  S.  Pauli  an    die  Römer. 

ebend.  1776.  4. 
Ifi  Herausgeher  der  Sammlung   auserlefener  Abhandlun- 
gen   das  Chriftenthum,  hetreflFend.    5  Stucke,     ebend. 

1776 — 1779-  \8«      (Einige   kleine  Auffatze   darin  find 

von  ihm») 
Diff.  de  reßitutione  in  integnmi,    quae  fit  brevi  manu. 

ibid.   1778.  4. 
♦Kurze   und  deutliche  Vorftellung   der  Lehre   von  der 

Kirche,  ,imd  ihren   Rephten   in  Anfehxing   des    Glau- 

bensbekenntnifTes."  ebend.  1778«  8- 

♦  Schreiben  ah  eiiien  Freund  über  den  Beweifs  der  Wahr- 

heit der  geoffenbahrten  Religion  aus  den  Wunder- 
werken. Frankf.  und  Leipz.  1779.  8- 

♦Neue  Reliquien,  den  Wahrheitsfreunden,  gewidmet, 
ifte  — 3te  Probe.  (Wetzlar)  1778  —  1780.  8« 

Gedanken  über  den  Unterfcheid  der  obem  und  untern 
Seelenkräfte;  ih  £?e/i  Hannöverifchen  gelehrten  An- 
zeigen ..,..—'  Unterfuchung  einiger  moralifchen 
Grundbegriffe ;  ebend,  ...  —  Von  dem  Gebratich 
der  demonftraüvifchen  Methode  in  der  Jurisprudenz; 
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ehend.  .  •  .  —  Von  allgemeinen  Fofitlvgefetzenj  ehend, 

•  •  • 
De  orthoteratitil)us  Megapolitanis ;  in  Actis  Acad.  £lect# 

Mog«  quae  Erfordiae  efi:  Vol.  I.  Nr.  7.  (1757). 
yj^a?-  tfi/ie/    der  ßärhfien  Mitarbeiter  an  den  Frcjywilligen 

Beyträgen    zu    den  Hamburgifchen  gelehrten    JNach- 

richten. 

• 

Viele  Recenfionen  in  den  bis  1773  fortgefetzten  Roftocki<> 
fchen  gelehrten  Zeitungen» 

Viele  Beyträge  zu  den  altern  Erfurtifchen  gelehrten  Zei- 
tungen, zu  den  I\ofiockifchen  Intelligenzblättem,  und 
zu  den  gelehrten  Beyträgen  der  Strelitzifchen  Intelli- 
genzblätter. 

Einige  profaifche  und  poetifche  Stücjie  in  den  Schleswi» 
gifchen  gelehrten  Anzeigen. 

Yergl.  Neues  geiehTtes  Eurppa  Th.  19.  S.  5i&— '5S5«  Th.  fli.-  8. 
1584—1534.  —  IVeidlich^s  biograph.  NachTichten  von  den 
Setztleb.  Rccht^el.  Th.  s.  S.  8ft7-<-93i.  Nachtr&ge  dazu  S. 
ft25.  —  Nugent"*  Beife- durch  TeutCchland  Th.  z,  8.  «84 
{nack~d0r  Teutjchen  Uebgrjetzung%  •*  Erneßi  A»  %•  O* 
S.  10  —  88. 

Reinhard  (Christian  Gottlob). 

Studirte  zu  Leipzig  von  1736  an,  kam  l744  ^ 
feine  Vaterfiait  Merfeburg  zurück  und  als  Kurfächßfcher 
jidvohat  immatriculirt»  In  der  Folge  erhielt  er  die  Auf» 
ficht  über  das  dortige  Archiv»  Um  Oßern  1748  ^'**^  ^ 
eine  gelehrte  Reife  an^  befah  einige  Teutfche  Höfe^  hielt 
fich  einige  Zeit  zu  Berlin  und  Frankfurt  an  der  Oder 
auf  9  gieng  von  da  nach  Polen  y  und  wurde  zu  Ende  des 
/•'i748  '"  Jirakau  beyder  Rechten'  Doktor,  ,  In  der  Fol" 
ge  befand  er  fick  zu  Regensburg»  Von  feinen  anderweit 
tigen  Leben sümßänden  hat  man  bis  jetzt  nichts  erfahren 
können*      Geb,  zu  Merfeburg  am  •  •  •  Junius  l7i8»    S^ß^ 


•  •  • 


Epiftola  obfervatiunculas  quasdam  criticas  ad  ius  civile 

fpectantes  fifiens.  Lipiiae  1738«  4« 
-^   de  tutela  pactitia,    Jlouiaxus  noh  incognita«    ibid. 

1739-  4*  V 
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Diir  eplftolica  de  te'ftibus  iurisiurandi  religione  arctatis 
a  Conitantino  M.^iisdem  tarnen  ante  nuius  tempo» 
ra  in  foro  Romano  iurandi  neceiHtati  fubiectis.  Halae 

1744-  4-  .  ,'      ^ 

i--  —  de  eo,  quod  inftum  eil  circa  fucceflionem  in  feu» 

do.  polt  autochiriam  vbfalli.    ibid.  1745*  4. 
EpiftoTa  de  teitamentis  parturientium^  privilegio  et  iure 

fingulari  nullo  munitis.  ibid.   1746-  4* 
Genuenßum  libertatis  non  fupremaQ  iuris  gentium ,    fed 

Caelari  atque  Imperio  fubordinatae  9    brevis  adumbra- 

tio;    accedunt  nonnulli  in  bellum  Genuenfe  excurfus« 

ibid.  eodt  4.  ' 

De  legis  in  präeteritüm  vi  atque  valore ;  occalione  $pbi 

rV\  Artic.  22  Capitulationis  D,  C  a  r  o  1  i  V  1 1,  nee  noa 

Invictiffimi  Impeifatoris  FrancifcL  I.  ibid.  1747.4. 
Commentatio  de  nes^u  inter  Foloniäm  Saxoniämque  lu« 
V    ridico  et  litterario.  ibid.  eod.  4.     ^ 
^De  ufu  bibliotbecarum  publicarimi  praefiantidimo ;  iuIFu 

CelGilimi    f ratrum   Zalulciorum  ^paris. '  Y arfoviae 

1747.  fol^ 

Schediasma  de  verBorum  rite  fecernendojaurn  cura  publi- 
ce privatimque  utili,  exemplonim  pari,  domeftico val* 
tero,  altere  a  Tranfalpinis  defumto.  Francof .  ad  Viadn 

1748.  4- 

Ver^L   Weidli€h*4  Gefchichte  der  jetztlcb.   Re«ht8gel.   Th.  fl. 
S.  S19— 3^^* 


Reinhard    (Christian  Tobias 
'      ■  Ephraim). 

'Die  Schulwißenfchüfun  erlernte  er  theils  in  feiner 
Vaterfiadty  theiU  in  Bautzen:  Im  J*  1739  gieng  er  nach 
Leipzig  9  um  Philofophie  und  Rechtsgelehrfapikeit  zu  ßu* 
diren;  i74fi  nach  Halle  j  wo  er  zur  Medicin  übergieng ; 
wid  1745  nahm  er  zu  Frankfurt  an  der  Oder  die  Dok* 
torWürde  an.  Von  da  begab  er  fich  in  feine  Vaterfiadt. 
hn  J»  17^2  gieng  er  nach  Sagan  in  Schießen  ^  ward 
dort  1755  zweyter  Stadtphyßkus  ^  und  nahm  im  Oktober. 
lj75Ö  <?itf  katholifche  Religion  an.  Im  May  1767  ward 
«r    als  fürßL    Lobkowiuijcher    Stadtgerichtsaktuar    und 


158*       üfiiMiAiu»  (Chhisxiak  Tobias  JblpHiLMua^. 

Hof^erichtsaßeßor  eingeführt  *)•  •  Geb.  zw  Cämenz  in 
def  Oberlaufitz  am  aSßen  May  1719;,  geß.  am  Q^fien 
Februar  l79S* 

Carmen  xum    Chph.   Mylius  fparta  Rectoris  Regis- 

-poiitani  exornaretur.  Ganutiae   1738»  4« 
Nuptiis    EhrenhauTio  -  Keinhardi^nis;     Carmen« 
'     ibid.  1739.   4- 
Dill',  inaug.  (Pra'ef.  Jo.  Fr.  Cartheufer)  de  Cärdia)»' 

gia  fpurxa.  Francof.  äd  Yiadr.  1745.  4. 
Carmen  de  Leucorrhoea-f.  fluore  albo  mulierum.  BudilL 

1750-  4-      .     ;      .     .         ..'... 

Cavinen  de  febrlLus  intermittentibus  fpuriis  f.  epidemiis 

aniii  1747.  1748-  1749«  1750  et  1751.  Dresd.  1752.  8. 

Beweis  f    dafs  Camenz  eine  gelunde  Stadt  fay.   Bautzen 

175^'   4-  . 

Unterfuchung    der    Frage:      Ob    unfre    erßen  Uraltem 

Adam  und  Eva  einen  Nabel  gehabt?  Hamburg  1752. 

Berlin  1753.  Frankf.  u.  Leipz.  1755.  8« 
Wein  und  Liebe;     eine   Sammlung  an akreontifcb^r 

.  Gedichte.  .  .  .   1753.  8*         ' 
Carmen   de  plethora,     morborum   mätre,     non  morbo« 
*   Sorav.  eod.  g. 
Carmen   de   pallore^  fäciei    falutari    et    morbofo«     ibid. 

^754-  8-     ^     ,.    '    .^ 

Beweis,  dafs  die  meilten  Krankheiten  der  Frauenzim- 
mer ihren  Grund  in  dem  Körperbau  diefes  Gefcblechts 
haben.  Frankf.  u.  Leipz.  1755.  8-  . 

Abhandlung  von  der  blauen  Farbe  des  Gelichts.   ebend« 

1755-  8.  ' 

SatyriTch-moralifche  Abhandlung  von   den  Krankheiten 

der  Frauensperfonen ,     welche    fie   lieh   durch   ihren 

•  Putz  und  Anzug  zuziehen.  2  Theile.  Glogau  1756.  8* 

Abhandlung  vom  Maltdarm-Blutfiuls.     ebend.    1757.    8« 

.  17Ö4.  8-  ... 

Beweis,     dafs  die  Menfchen  nur  einen  einzigen  Haupt* 

rinn,  nämlich  das  Gefühl,  beßtzen.  Sorau  1758.  8- 
Der     phyßkalifch  -  moralifche     Wahrfager.      3   Bücher. 

Frankf.  und  Leipz.   1758-   8« 
De  febre  toiliari.  Libri  III.  Carmen.    Glogav.  1758-  8» 
De  haemorrhagia  pidmonum.  Carmen,  ibid.  ^od.  8«     I  * 

*)  Dies  fagt  Streit  am'  hernach  angeführtien  Ort.  Vielleicht 
aber  ein  Verfehen,  weil  fich  diefc  juciAifchen.  Stellen  niöht 
AVohl  mit  reinen  ärztlichen  Be^chäfti^ungeu  reimen  laflen. 


ReIHHARB    (CHBflSTIAK  .XoBIAS    EphKAIM),  XJ;^ 

Carmen  de  iecinorls  vulnerum  kthalitate.  Glogay.  I^38« 
8«     Lipf.   1762.  8»      Teutfch.  Glogau  1761.  8- 

ümftiändliche  Nachricht  von  einem  übel  formjirten  Kinds- 
köpfe, an  "vrelcheni  die  Ha^ptbeine  über  einander 
geifchoben  waren.  Berlin  u.  Leipz.  .I759.  8« 

AusmelTung  des  menfchlichen  Itörpers ,  und  der  Theile 
^delTelben,  von  der  regeltnäfsigen  Verhältnifs  des  Köt- 
jpers  zu,  den  Gliedern,  der  ordentlichen  lieb  er  ein« 
Slmmiing  der  Theile  unter  einander,  und  ^n  der 
Symmetrie  diefer  in  Abßcht  auf  den  K.örper  felbfL 
Sagan  1759.  8-     ebend,  1767.  8- 

Beweis,  dafs  die  Vollblütigheit  an  und  für  fich  keine 
Krankheit    genennet    zu    werden    verdiene;      Glogau 

-    1760.  8. 

Von  der  Schädlichkeit  des  Blutlaflend  in  Anfehung  der 

Seelenwürkung ;  ein  Sendfehreiben,  ebend.  1760.  4. 
,  Gedanken  von  den  epidemifchen   oder  unächten  Wech- 
felliebern.    ebend.  1762.  8« 

Medicus  Poeta.  Lipf.  et  Glogav.  eod.  4. 

Gedanl^en  vom  weifsen  Friefelfieber ;  nebÄ  eineni  An* 
bange  von  Sinngedichten.  Glogau  ü.  JL«eipz.  1762.  8- 

Abhandlung  von  dem  LungenblutfiuITe ,  oder  Blut- 
fpeyen;  heblt  Gedanhen  von  den  epidemifchen  und 
unächten  Wechfelfiebem.    Glogau  1762.  8« 

Beweis ,  dafs  die  Eröffnung  der  Mittelblütader  zuweilen 
höchft  gefährlich 'werden  könne,  ebend.  1764^  8« 

Beweis,  dafs  der  Mann  älter  aU  das  Weib  feyn  foUe; 
ein  Gedicht,  ebend.  1766«  8- 

Das  Vorrecht  im  Ehefiandfe;    bey  der  Ruchert-  imd 

\  Pohlifchen  VernÄhlung  in  Sprottau.   1768-  4«  ' 

Carmen  in  nuptias  Kno  thio, -Pitfch4a^as.     Sagäni 

1767.  4.  /     .   . 

Carmen  in  nuptias  Aug.   Fr.  Pufch^    Confulis.     ibid. 

eod.  4.  ,        .  - 

Bibelkranf<heiteh ,    welche  in  dem  alten  Tefiament  vör-r 

konunen;     neblt    Auguftin   Ca  Im  et 's   Abhandlung 

vom  Ausfatze.  5  Theile'.   Frankf,  u.  J-ieipz.  (^Glo^ßu) 

1767  —  1768.'  8.  ^ 
Epigrammatum  libri  VI.  Sagani  1772.  _8« 
Miela  Crifp.i  Petraeo - Saxonis  Epigrammata.  S.l.  eta.  8- 

Vcrgl.    Streifs  VerzeichniTs  aller  im    J..  1774   in    Schlefieii    Ic- 
|)enden   SchViftfteller    S.  xo5  —  io5.    —     Otto*j  Lexihou    der 
>Ol>eT|aufitz.  Schrifüleller  B.  3.  Abthcil,  x.  8.  22 «-SS* 


l6o  RsuTBAA»  (Jv  Ch.)     Reinhard  (J.  J.) 

Reinhard  (Johann  Christian  ). 

Studirte  zu  Königsberg  y  ward  1751  Lehrer  der 
Realfchule  zu  Berlin^  1756  Prediger  zu  Wittichow  hey 
Stargardf  dann  Pafior^adjunctus^  nachher  wirklicher 
Paßor  zu  Stafsfurtk  im  ^agdeburgifchen ,  und  zuletzt 
auch  hAehton  Geb.  zu  Stargard  in  Hinterpommem 
1706;  g^fir  «w  Qifien  May  x794- 
Dejc  wahre  Begri£F   vom    meiiXcli^iclien  Leben.    Berlin 

1756-  8.  , 

Alileitung  zum  richtigen  Verltande  und  hellem  Ge- 
hrauch des  119  Pfalms.    ßhend.  1777.  8» 

Sitten  -  Lehrfprüche ,  oder  ^Moral  des  Salomo,  für 
Jünglinge f  Bürger  imd  alle  Stände;  die  älceAe  und 
hefte  Erzi^hungsichrift;  üherfetzt  mit  Erläuterungen«, 
Halle  1790.  8* 

Reinhard  (Johann  Jakob). 

Sfudirte  zu  Herborn  und  Halle ,  wo  er  i734-  ^^^ 
Licentiaten  beyder  Rechten  und  noch  in  dem  Jahr  zum 
^ffcffor  der  Naßauifchen  Regierung  zu  Dietz  ernannt 
wurde.  In  der  Folge  ward  ihm  die  Ober auj ficht  des 
dortigen  Archivs  anvertraut  und  1758  ^*'^  ProceJJe  des~ 
gefammten  furfilichen  tiaufes  NaßaW'Catzenelnhogen  und 
die  bef andern  Naffau»  Siegenifchen  i^echtshändel  ühertra» 
gen*  Im  J*  1740  begab  er  ßch  in  die  Dienße  der  Gra^ 
Jen  von  Wied^-  fowohl  Runkelifcher  als  N,euwiedifcher 
Linie  f  und  übernahm  ihre  Proceßei  worauf  er  feinen 
Wohnplatz  nach  Wetzlar  verlegte^  und  dort  auch  Pri» 
vatperfonen  in  ihren  Rechtsangelegenheiten  diente.  Schon 
zu  Anfang  des  /.  1741  gab  er  difi  gräfL  Wiedifchen 
Dienße  auf^  um  diejenigen  eifies  Solms'Hohe^'^Solmsfi^ 
fchen  dirigirenden  RegierUngsraths  anzunehmen ,  und  feine 
Wohnung  in  Hohen* Solms  aufzufchlagen;  wozu  ihm  die 
wegen  des  Hohen  »Solmsfifchen  Debitwefens  angeordnete 
haiferliche  Adminijirationskommifjion  bewogen  hatte.  Im  ' 
J.  174^  ward  er  nach  Frankfurt  gef endet  ^    um  auf  dem 

Wetter'^ 


lUtHHAaD  (3öju.im  Jakob}; 


l6t 


Wetternuifchen  Grafentag  die  Solms  •  Hohen 'Solms'"  und 
Lickifchen  Vota  zu  führen.  Wegen  vielerley  Verdriefs» 
lichkeiten^  mit  dem  Grafpn  Friedrich  Wilhelm  zu 
Hohen' SölmSf  dem  die  vom  Kaifer  angeordnete  Regie» 
rungiverfaffung  ^  worauf  Ä,  vornamlich  verpflichtet  war^ 
ungelegen  warj  reßgnirte  er  am  QQßen  März  1743  fein^ 
bisherigen  Dienße^  um  fo  mehr^  da  er  kurz  zuvor  hey 
dem  marhgräß.  Baden 'Durlachifchen  Haufe  als  wirkli' 
eher  Hofrath  Dieftße  genommen  hatte.  Er  zog  hierauf 
wieder  nach  Wetzlar  ^  um  dort  die  Angelegenheiten  def" 
felhen  zu  beforgen;  wohey  er  Erlaubnifs  hatte  ^  feirie  N^ 
benfiunden  auch  auf^  ander e^  Gejchäfte  zu  verwenden.  Im 
J,  1746  rief  ihn  der  Markgraf  nach  Carlsruhe  ^  um  nicht 
nur  (einen  Platz  in  der  fUrßlichen  Regierung  wirklich 
einzunehmen^  fondern  auch  daneben  noch  andere^  meifien 
Theits  wichtige y  Angelegenkeiten ,  zu  beforgen.  Zuletzt 
wurde  er  zum,  wirklichen  geheimen  Rath  ernannt.  Geb^ 
zu  Dietz  im  Naffautfchen  am  xjten  September  17 14; 
geß.  am  ßten  September  iJJQ. 

DüT.  inaug.  (PraeC  Julto  Henning.  Boehmero)  de 
öbligadone  ad  revelandum  occiilta.  Halae  1734.  4« 
Auszug  daraus  ir^  den  Actis  lurecQnfultoriun  Th.  3. 
S,  217  —  227.  '  ( 

Itractatio  fuccincta'  de  iure  forefiiili  Germanorum,  ex 
fdntibus  genuinis^  hütoria  nempe  patria^  docivnentis, 
cliaTtis  atque  diplomatibus  caeterisque  fubfidiis  dome- 
fticis  adornata;  una  cum  explicatione  iuris  illius  fore- 
ftalis  in  Germania  celeberrin^i ,  dicti:  Marker  r  Recht, 
■  Francof.  ad  Moen.  1738*  4f  ^ 

Ritterlchaftlicher  Ungrund,  und  behauptete  Gräflich« 
Solmßfehe  Landfälsig-  und  Steuerbarkeit  der  Güter 
in  und  bey  Södel.  Giefen  1742»  fol.  Auch  in  J.  J, 
Mofer^s  Staatshütorie  Teutfchlandes  B.  2.  S.  319  — 

383- 

Vernünftig-  und  rechtliche   Gedanken  von   der  Befug- 

nifs  des  Zehend-Herrns,  von  einem  Acker  auf  deii 
andern  aussAizehnden  ^  und  ob  folche  durch  Verjäh- 
rung oder  widrige  Gewohnheit  verlohren  gehen  kön- 
ne?  Giefen  1743.  4# 

Eilfter  Band.  II 


X62  BxiWARD    (jfoHANV    J/iKOa)* 

I  ■ 

KuTzgef ajCste  Gefchidits  -  ErzäUung ,  wie  es  mit  der  Er- 
nennung zu  des  kaiferl.  und  Reichs  -  Canuner  -  Ge-  ' 
riclits'Beyßtzer- Stellen  in    dem   HochlobL  Schwabi- 
fdhen  Creife  jederzeit  gehalten  -worden.     1744.    fol, 
jiuch  in  Königes  Selecti^  iuris  puhl.  noviff.  Th.  9. 

Juriftifch-  und  hiftonfche   kleine   Ausführungen,     ifier 
.TheiL  Giefen  IJ45.  ~  2ter  TheiL  ehend.  1749.  8» 

Ahhandhing  von  dem  Erbfolgerecht  derer  Töchter  vor 
denen  Stammvettemi  in  Teutfchen  Reichs  -  AUodi'en, 
tius  denen  alten  Teutfchen  Rechten«  und  dem  durch- 
gehenden   Herkommet.     Niehft  4  Tabellen,     ebend. 

1746'  4-     .  .  .  ^ 

Diatriba  de  iure  Imperaloris  et  Imperii  in  Kempubli- 

cam  Genuenfem«     Accedunt  Diplomata.     Franc^  ad 

Moen.  1747.  4- 
Rerum   Falatinarum,     nee    non   regiontim   finitamairum 

omnis  aevi  fcriptonim,  Volumen  I.  Carolsruhae  1748. 8« 
Vermifcht^  Schriften.    8  Theile*    «hend.   1762 -— 1769« 

Abhiandlimg  von  dem  Raygrafe    des  Hm.  Miraudot; 
aus  dem  Franzölifchen  iiberfetzt.     Mit  einer  Vorrede« 
•  ebend.  1762.    8» 

Neue  Abhandlung  von  der   Lehensfolge    aus   der  Ge-  ' 
meinfchaft*    ohne  Mitbelehnfchaft.  <  Mit  Urkimden» 
ebend.  ty^2.  8*  ' 

* Pragmatifche  Gefchichte  des  Hanfes  Geroldseck,  -^wie 
auch  der  Reichsherrfchaften  Hoheiiseroldseck  ^  Lahr 
imd  Mahlberg  in  Schwaben«  Mit  CCXUI  Urki^den^ 
emlgen  Kupfern  und  zweyen.  Regiftem.  Fränl^furt  u. 
Lelpz.  1766.  4. 

Treugemeinte  Aufmunterungen  des  Baden  •  Durlachi- 
fchen  Laiidmannes  zu  der  Bienenzucht  (ufid)  die  gro-^' 
fsen  Vortheile  der  Magazinenzucht.  Carlsruhe  1771«  8* 

Correfpondirender   -  Fränklfcher     Baden  -  Durlachifcher 
Bienenvater,     oder    Aufniunterung    des    Landmaimes 
zur  Bienenzucht.  ;Anfpach  i77l.  8-' 
Viele  f  gröfsten   Theils  ufigedruckte  ^   Deduktionen» 

Vetgl.  Allemeiielle  Nachricht  von  jiirift.  BUchern  B.  5.  S.-  657  — 
664.  -—  Weidlich'j  Gerdüchte  d«T  jctztleb.  Bechtsgel.  T\^ 
S.  S.  5i5  —  395-  —  DeJ/en  Nachtichten  von  jetztieb.  Rechts« 
gel.  Th.  Sr.  S.   «6-— 31   — *  Deductioiisbiblio^ttk    B.  Z.    S.  497 


r 
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Reikharo  (Johann  Kakl.  G^buarjd).  163 

»  • 

Reinhard  (Johann  Karl  Geb- 

hard). 

Studirte  .zu  Mcifsen  und  Wittenhergj  wo  er  fich 
i758  ^^^  jurißiß:ne  Doktorwürde  ertheiUn  liefs.  Hierauf 
ward '  er  1759  Hofgerichts»  und  Konfifiörial  '^dvoh^t^ 
1760  Proto 'Notarius  im^Hofgericht^  1763  aufserordent» 
licher  Beyfitzcr  der  Jurißenfakultät  ^  1766  ordentlicher 
Profeßor  des  JLehnrechtSy  176?  auch  ordentlicher  bürger* 
licher  B^ fitzer  dei  Niederlaufitzifchen  LandgericUts^  itnd 
1785  u^irJUicker-Hof"  und  Jußitzrath  zu  Dresden.  Gebt 
zu  Wittenberg  Am  QÖßen  Julius  1736;  geß.  am  ü'xfien 
May  i7<^5.        1  ^ 

Diir.  inaxig.  (Praef,  A  n  d  r.  F 1  o  r.  R  i  v  i  n  o)    de  eKcelli« 
bus  et  delictis  in  templis  cömmülis.  Viteöib.  1758'  4« 

Frogr.  de  ^ncpngrua   iuris  Romani   ad  feudä  Germania« 
applicatione.  i^bid.   1767.  4. 

Diir.  de  exhereditationc  lilii  in  feudo   ex  pacto  et  pro« 
videntia  haud  efficäci.  ibid.  1771.  4. 

—  de  dote  ex  feudo  praeltanda.  ibid.  1775.  4. 

— -   de  odio   erga  delatores    faepeniunero    iniuAo.     ibld* 

1776.  4. 
— —  de  iure  pofthuiiii  in  feudo.  ibid.  I777»  4« 
-—    de    doniinü    acquüitione    per    procuratorem«     ibid» ' 

1778.  4.  .        •  .    . 

Progr.  de  vafallo  abfente.  ibid.  1782.  4«  - 

^—  de  vafalla  iureconfulto.  ibid.  eod.  4.        •   ' 

Diir.  continens  thefes  iuris  feudalis,  ibidr  eod.  4, 

-—  de  hypotlieca  f eudali  praecipua  fecMritate  commenda- 
bili.   ibid.  eod.  4. 

Progr.  deeffectucontractus  pignoratitii  in  feudo*    ibid. 

eod.  4. 
Diir.  Obfervationes  quaedam  e^t  Iure  coxnmercioi^um  de- 

pxomptae. .  ibid.  1784-  4* 

Vergl.    We  i  dlSch  V  biogxaph. .  Nachrichten    Toa   den  ietzütbl- 
liechtasßL  TU.  a.  S.  B31  u.  f.    Kachtr^e  6.  ass  n.,  f. 


x64  Kkinhaiio  (J.  IS^j    iVKiaÜARp  Qj*  l:*.^ 

ReiniIard  (Johann  Kaspar); 

Magißer  ^er  Phüofophie^  und  erfi  Pfarrer  zu  Im* 
hetfckütz  unweit  Jenny  hernach  zu  Graft •Scliwaihaufen 
im  Weimarifchen:  geh.  zu  .  .  .  .;  gefi. 


•  • 


Der  ganze  Himmel  der  Seligen  in  feinen  lieiligen  Be- 
wegungen zur  Erregung  Beiliger  Affecten  axif  Erden« 
Erfie  Eröffnung.  Weimar  1769,  8» 

»  •       -    ^ 

RmiNHARp   (Johann   Paul), 

ältefter  Sohn  von  dem  folgenden  Lorenz, 

Stu4irte  %u  Vf^eimar  und  Jena  Theologie  ^  vorzog* 
lieh  aber  die  hißorifchen  und  fchönen  Wiffenfchaften^ 
wurde  am  ßten  November  1743»  ^^  ^^^"^  Einweihung! tag 
der  Univerfität  tu  Erlangen  ^  dafelbß  Magißer^  las  a/i- 
diuiH  mit  Beyfall  über  die  Philologie  und  Gefchichte^ 
wurde  1746  auf  serordentlicher  ^  17^2  aber  ordentlicher 
Profeffor  der  Philofophie;  i755  erhielt  er  die  Oberauf " 
ficht  über  die  XJniverfitdtsbibliothek  ^  1759  die  Profeffur 
der  Beredfamkeit  und  Dicktkunßy  IJ&J  aber  diejenige 
der  Gefchichtey  feit  1768  mit  Hofrathscharakter,  Geb» 
zu  Hildburgkaufen  am  xjten  December  ijüti;  gefim  am. 
xoten  Junius  l779« 

Oratio    de   praerogativis  Landgraviorum   Thuringiae   in 

Imperio  Germj^nico.  Vinariae  1739»  4. 
— -  de  aüGtoritaEe  maglßratus  civilis  per  Augußanam  oon* 
'     fellionem  reltituta.  Jenae  1740.  4. 
— •  de  inlignibus  Imperatoris   C  a  r  o  1  i  V    in.  continuan» 

dam  facrorum  emendationem  meritis.  ibid.  1742.  4. 
DilT.  epüt.  de  rüde  eiusque  donatione,  ibid.  1743.  4. 
—^  de  lacrificii$  et  fodalibus  arvalibus«  Erlangae  1744.4. 
Frogr.  de  fupplicum  iignis  apud  veteres.  ibid.  eod.  4. 

*»  de  hiftoriae  litterariae  natura,  (ibid.)  <I745-  4. 

JDilT.  de  ligno  Fortunae  in  cubiculo  veterum  Lnperato- 
rum  eiusque  transmiHione*   ibid.  eod.  4. 

Einleitung  zu  den  weltlichen  Gefchichten  der  vornehm- 
ften  Staaten,  zum  Gebrauch  feiner  Zuhörer  heraus* 
gegeben,  ebend«  1745«  4*    2te  Auflage.  Jena  1761.  4« 


RsixBAU)  (JoBAinr  ^xviJ), 


i6s 


3te    vermehrte    und  verbefferte   Aufgabe.     Erlangen 

1778.  8. 

Progr.  I  et  II  de  Ecberto  Anti * Caefare.  Erl.  1746, 
4.     Editio  II.    ibid.  1752.  8« 

Yollftändige  Wappenl^unit ;  nebft  der  Blafonirung  des 
Brandenburg-Cuitnbachifchen  Wa]5pens^  zum  Gebrauch! 
feiner  Vorlefungen  herausgegeben.  Nürnberg  I747. 
gr.  8.  2te  verbefferte  Aufgabe,  ebend,  1778«  gr.  8* 
Mit  Kupfern. 

Einleitung  zu  den  Gefchichten  deif  Teutfchcn ,  von  der 
er^n  Gewifsheit  derfelben  bis  auf  unfere  Zeiten, 
zuipL  Gebrauch  feiner  Vorlefungen  herausgegeben, 
Erl.  1747.  4-  Ate  Auflage,  ebend.  I758«  4-  ^üch 
ohne  fein  Vorwijfen  und  ohne  feinen  Namen  ^  unter 
dem  Titel ;  Teutfche  Reichshiftorie ,  von  den  Zeiten 
an^  "WO  ihre  Gefchichten  eine  Gewifsheit  haben,  an« 
gefangen  tmd  bis  auf  das  Jahr  1747  fortgefetzt;  zum 
Gebrauch  aUademifcher  Vorlefungen  eingerichtet« 
Frankfurt  u.  Leipz.  1750.  4* 

Einleitung  zu  den  Gefchichten  def  ChrifUichen  Kirche. 
Erl.  '1749.  4.  J 

Entwurf  einer  Hifiorie  des  hönigl.  chur-»  und  fiirßli- 
chen  Haufes  Brandenburg,  ebena*  1750  (^igentL  1749)» 
8.     2te  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1763»  8«' 

Entwurf  einer  Hiftorie  des  chur-  und  fürftlichen  Hau- 
fes Sachfen.  ebend.  1750.  8-  2te  vermehrte  Ausgabe, 
eb^nd,  1763*  8«  S^e  fehr  vermehrte  Ausgabe,  iicipz. 
1776;  8. 

Euileitunfi;  in  die  Kirchengefchichten  des  alten  Bundes; 
nebft*  emem  doppelten  Anhange ,  davon  der  erfte  den 
Synchrottismum  der  biblifchen  und  weltlichen  Ge- 
fchichte ,     der  andere  die  Erdbefchreibüng  von  Palä- 

■  ftina  in  fich  enthält.  Erl.  T751.  4« 

Entwurf  einer  Hiftorie  des  Erzhaufes  Oefterreich.  ebend. 

175^-  8. 
Entwurf  einer  ICftorle  des  hochfürUJichen  Haufes  Hef- 

fen.,    ebend.  1753.    8«     Umgearbeitet  und  fortgefetzt 

von  Georg  Friedrich  Götz,  ebend.  1784»  8« 
Procopii  von  Caefarea  geheime   Gefchichl^e ';    aus 

dem  Griechifchen  überfetzt    und.   mit  Anmerhutigen 

erläutert,    ^bend.  1753.  8« 
Progr.  de  fiatu  provinciarum  Germaniae  Slavlcarum  poft 

obitum  liudovici  Germanici.   ibid.  1754*  4* 


t    . 


l6^     •  Reinhard  (Johann  Paul).        ' 

'Einleitting    zu    der  Staat$\yirthfc1}aft   ,der  vomehxniteii 
Reiche  und  Republiken   in  Europa  luid  Africa.-,  Erl. 

^755'  8.  ^ 

,  Progr.  de  Caroli  Crafli  Imperatoris  abdicatione.    ibid. 
eod*  4.     .  ' 
Oratio  de  fereniflunae   gentis  Brandenburgicae   erga    ar* 

*  chiducalem  domum  Auitriacam  meritis,  ibid.  (1756).  4. 
Progr.  de  litteranxm  in  Fraiiconia  iiiitiis.  ibid.  1759-  4- 
* — '-  de  TVIarte  OUondio.  ibid.  eod.  fol. 

•-—de  difciplinae  academicae  cum  'ea,  quae  apud  pri- 
mos  Chrütianos  f uit , '  convenientia.  ibid.  1760.  fol. .  . 

Beyträge  zu  der  Hiftorie  Frankenlandes  und  der  an- 
gränzenden  Gegenden»  gefammlot  und  herausgegeben, 
liier  Theil.  Bayreuth  1760.  —  2ter.Theil.  ebend. 
1761.  —  3ter  Theil.  ebend.  1762^.  -^  ■  4ter  Theil, 
fcrtgefetzt  von  Joh.  Adolph  Schulte s.  ebend. 
1792-  gr.  8»  Auch,  unter  dem  Titel:  Neue  Beyträge 
zu  derTränkifc^ien  und  Sächiifchen  Gefchichte;.  ifter  *" 

*  Theil. 

*  Progr.  de  litterarujtt  incrementis  in  Lulitania.    Erlang. 

1760.  fol.  .         ' 

* —  de  ritu  veterum 'Romanorum  diem  natalem  imperii 
principum  celebrandi.  ibid.  eod.  fol. 

*  Memoria     Lucae     Bartbolomaei     Seuleri     de 
,S euler,  Equitis  Transfylvanici.    ibid.  eod.  fol. 

-  Panegyricus    Friderico,     Marchioni  Brandenburgico, 
dictufl..  ibid.  eod.  4.  .       \ 

*  Memoria  D.  Cafpari  Jacobi  Hufth,     TheoL  Prof. 

Erlang,  ibid.  eod.  fol. 

*  Progr.  de  prifcis  Bufgundiörtun   in  Franconia  fedibuf. 

ibid.  eod#  fol.  -  ' 

*  Memoria    D,    Joannis     Friderici    WeifÄmanii^ 

Med.  Prof.  Ellang.  ibid.  eod.  fol.  Auch  in  den  No- 
vis  Actt.  Acad.  Natur.  Curio£  T.III.  Appcnd.  p.  424 
—  430  (Norimb.  1767.  40«' 

*  Progr.  tempore   Friderici  I,     Imperatoris ,    in  Ger- 

mania nuliam  fodalitatem  poüticam  floruiUc.  Erlang., 
1760.  fol.  ^ 

•Memoria  Dorotheae  Auguitae  Margarethae 
de  Windheim,  natae  Mosheim.  ibid.  1761-  fol. 

*  Progr.  de  ceufore  Romano,     fununi  maglftratus   acade* 

mißi  exemplaji,  ibid.  eod.  foL 
* —  de  diis  veteriuu  Perfarum  regalibus,     ad  illuftr.  Ju- 
ftini  li.  XI.  cap.  15.    ibid.  eod.  iFol. 
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•Progr-  de  antiquiffiiiiis  Francomae  incoUs.  Erlang.  1761. 

fol. 
Oratio  de   iis,    quae  facrorum  in  Francoma  emendatiö« 

nem  facrorum  facüiorem' reddiderunt.  ibid.  eod.  foU 

*  Progr.   de  iapientia  Aegfptiorum  fymbolica  in   expri- 

mendo  iudice  fancto  integroque,   ad  Horapollinig 
Hieroglyphe  H,  ii8*  ibid.  eod.  fol. 

* —   de   nonnullis.  litterarum  in    Hi^ania    incrementis« 

~ .  ibid.  176«.  foL 

**»  de  biftoria  Franconiae  acrius  colenda.  ibid.  eod.  Fol. 

^.Memoria  D.  Godofredi  Michaelis  Pfündel, 
Syndici  Univerf.  Erlang,  ibid.  cod.  fol.. 

*.Pxogr.  de  Minerva  medica,  ad  Gurt.  Liib*  III.  cap.7. 
ibid..  eod.  fpl.  / 

*-^   de  ritu  philofbphovnm  Pythagoriconim   in  templis*' 
docendi,     ad  Pbiloftrati  Vitam  Apollo ni^  Tya^ 
aenfia  L«.  L  cap.  t6»  ibid.  eod.  foL 

*— -  in  obitum  Friderici,  Marc^.  Brandenb.  de  vete« 
Yum  Cbrl&iaBorum  ergar  Zmperatotes  mortuos  pietate. 
ibid*  1763.  fol. 

^anegyricu«   memoriae  Friderici,     Marcbionis  Bran* 
denburgici,  dictns.  ibid.  eod.  fol.      T^utfck  unter  dem 
Titel;    Charakter  des  durchlauchtigeren  Friedrieh, 
Markgrafen  zu  Bi^andenburg- Bayreuth,  von  M..  Jah. 
Geo*  Friedr.  Papft*  Nürnb.  u.  Altdorf  1783*  4* 
Progr»  de  origine  Enangae.  ErL  1763-  fol. 
«-  oe  fatis  Erlangae  inde   ab   aevo  GaroliBgico   ufque 
«d  teaipua,     quo  ad  Burggraviatum  Norimbergenlem^ 
pervenit.  ibid.  eod.  fol.     Editio  KI.  ibid.  eod.  foK 

*•*-  de  fatis  Erlangae  inde  a  tempore,  quo-  ad  Burg- 
graviatum  Norimbergenüem  pervenit,  iilque  ad  eon- 
iunctionem  palaeopoleos  cum  Erlanga  Chrilkiani«-  ibid. 
eod«  foL 

Sämmkuig  feltener  Schriften,,  welche  die  Hiftorie  Fran- 
kenlandes und  der  angrikizenden  Gegenden  edäutem* 
ifierTheil.  Coburg  1763.  —  ater  TheiL  ebend.  1764. 

*Memoria  Godofredi  Henffci  Ludorici  L.  B. 
de  Bibra,  Equitis.  Erl..  1764."  fol. 

*  Progr.  de    cultita  vineatici    in    FranconiA    primordiis« 

ibid.  eod.  Fol.-  ^ 

^..—  de  litterarum  in  Franconia  ftatu  tempore  Imperato* 
tum  Saxonicorum.  ibid.  eod.  fol. 


' 
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«Memoria  loanmi«  Frid.  Lud.  Algeier^  Jm.  Cultr 

Erlang.  1764.  fol. 
«Memoria    D.    Chriftiani    Samuelia    Gebauej:, 

Med.  Prof.  Drlang.  *  ibid.  eod.  fol. 
«Frogr.  de  anabaptxfiis  üieculo  poft  C.  N.  XYI  inFraA*' 

coniam  turbantibus.  ibid.  eod.  fol. 
•Memoria  D.  Joannis  Andrcae  Buttftett,  TheoL  . 

Prof.,  Erlang,  ibid.  1765.  fol, 
^Frogr.    de   commerciorum    in   Franconia   initiis.     ibid« 

eod.  fol. 
* —  de  commercibrum  in  Franconia  incremeotift.    ibidw 

eod.  fol. 
«Memoria    Job.    Chriftiani    Arnold^    FhyL  Fro£. 

Erlang,  ibid.  eod.  fol. 
«Frogr.   de    commerciorum    FraBconicomm    incremenüs^' 
.  ulterioribus.  Contin.  I  et  Jl.  ibid.  1766.  fol. 
* —  de  Deo  Taranuino,    ad  illulttandum  infcriptionem 

in  Suevia  erutam.  ibid.  eod.  fo}*     Auch,  in  J.  Cbpb^ 

Martini  Thefauro  differtt.    T,  UI.    F.  I.  Nr.  XIV. 

p.  31t— 318  CNorimb.  1767.   g.  mai.). 
•Memoria  Ifaaci  Daniblis  Buirette  ab  Oehle**. 

feld»  a  conliL.  intim.   Erl.  1766.  fol. 
Tollftandige  Gefcbicbte   des   Königreiobs,  Cyper^.    Mit 

Rupfem.    ifter  Tbeil.    ebend.  1766.   —    2ter  TbeiK 

ebend.  I7(J7.  4« 
«Memoria  Ludovici  Chrifti.  Rothkeppel»    lur* 

Cult.  ibid.  1767.  fol. 
^Memoria    D.    Andreae    Eliae    Rofsmann»     lur^ 

Frof.  Erlang,  ibid.  eod.  fol. 
«Frogr.  III  de  Forcbemii  fatis  inde  a  temporibus  antl« 

quiilimis  uSquc  ad  annum  Cbriftianum  MLXII.    ibid« 
.  eod.  fol. 
Vertbeidigung  des   erfien  Theils  feiner  Cyprifchen  Hi- 

Itdrie  gegen  die  Beurtheilung  derfelben,     welche  ia 
der  Serlinifohen  Deutschen  Bibliothek  befindlidt  ift. 

ebend.  1767.  gr.  8- 
«Frogr.   de  facello  divae  Walburgis    et  mercatü  au- 

nuo  Ehrenburgenß.  Sectio  prior,  ibid.  1768«  —  Sectio 

poßerior.  ibid.  1769.  fol. 
«Memoria   Joan^ais   Godofredi   Grofs,     a    confil. 

aul*    ibid.  1768'  fol. 
*  Frogr.  de  Neptuno  medico,'  ad  illuftrandimi  locum 
quendam  Clement is  AlexOndrini  in  admoiütione  ad 
Graecos  p^  XIV  editionis.Heinfianae.  ibid.  eod.  fol. 
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^Trogr.  dtf  oauffii,    cur  Graecia  antiqua  ignorarerit  III- 

doft  faeculares.  Erlazig.  1768«  ^oh 
Oratio   de   Alberto    rulcbro,    Burggravio   Norimber* 
genfi,  dignUatem  auguftalem  deprecante.  ibid.  eod.  4« 
*Progr.  continens  bona  vota  pto  Frincipis   et  Univerß- 

tatis  falute.  ibid.  1769.  fol. 
*-^.in  obitum  Friderici  Gbriitiani,   March.  Btan- 
denbursici,    de  modo  pacexh  divinam  exotandi.    ibid. 
eod.  fol..  ,    / 

* —  de  Cennis,  prifcis  Franconiae  incolis.  ibid.  eod.  £61. 
*r*^  Antiqmtatum  Frauenauraceniium  Sectio  I   para»ce- 
naftica.   ibid.  eod.  —  Sectio  IL   ibid.  eod.  — «   Sectio 
m.  ibid.  1770.  fol. 
* —  in  obitum  D.  Chpb.  Jac.  Trew,  Med.  celeb.  — 
liomintLxn    amorem    erga    banc    vitam    maiorem    effe, 
<|uam  erga  aeternam.   ibid.  1769«  4. 
*^—  ad  indicendum  nomen  Univerlitatis  Friderico-Alex- 
andrinae,    de  mentis  Ales^andri,     March.   Brarid. 
in  illam«  ibid.  eod.  foL 
Oratio  de  veta  metallifodinar^jm  circa  montem  pinife« 

nun  origine.    ibid.  1770*  .4. 
SendTcbreiben    an  einen   auswärtigen  Freimd  von  den 
bisherigen    Klotzifcben   Zudringlichkeiten.    Frankf. 
u.  Leipz.  (Erlang,)  1770.  8« 
fanegyricus  Alexandre,  Marchioni  Brandenb.,  dictus. 

Erl.  1770.   4. 
Oratio  de  hiftoriae  Franconicae  difiB^cultate  eiusque  cauf* 

fis.  ibid.  I77i^  4. 
Des     neueröffneten    Münzhabinets    4ter     und    letzter 
Theil.   Nümb.  J773.  4.  Mit  15  Kupfertafeln.     IH^  3 
-    erfien   Theüe  hat  der  Hallifche  ProJ^ffor^    /•  F«  Joa» 

chinij  bearbeitiet. 
Einleitung  su  einer  allgemeinen  Gefchichte  der  Gelehr- 
>   famkeit.    ifier  Band.    Erl.  1779.   4.      Die  Forrede  iß 
van  GH,   Chph»   Harlejs^     der    auch  von  dem  Bo^ 
gen  ,T  an  das  Werk  durjchfahj  und  die  letzten  Bogen ^ 
%u  denen  er  nur  einige  Kollektnneen*' fand  ^   ganz  bear* 
bettete», 
''^  Alle  Lateimfche  Anjchläge  im    Namen    der   Univerfität 
'    zu  Erlangen  von  i759^ — ^1770  find  von  ihm. 
^ecenfionen  in  der  Erlangifchen  gelehrten  Zeitung   und 
m- der  Lemgolfchen  a^erlefenen  Bibliothek  derTeut«* 
fchen  Litteratur. 


I/o  RjBlNHARD   (JonAKV   VaVL)* 

Cömmeniitiones  hiftoricae  de  commei^iorum  in  Fntnco^ 
nia  initiis'  et  incremen tis  ^  nunc,  primum  collectae  (a 
Jo.  Chrifti*.  Siebenkees).  Norimb.  (iftOO).  4. 
Es  find  die  vorhin  erwähnten-  Programmen, 

Von  dem  wahren  und  falfclien   Urfprung   ier  Herolds-' 
Figuren;     in  den  Erlang.  Abhandlungen  eur  Beförde- 
rung, der  Wiffenfch.  (Erl.  u.  Nürnb.   1746.  8-)   St,  i. 
S.  49  —  55.  —    Betrachtung  der  Staats verfalTung   der 
Römer  zu  den  Zeiten  der  Könige;     ebend.    St.  2.   S. 

Von  dem  ürfprunge  der  Schildhalter;  in 'den  Erlang, 
gelehrten  Anzeigen  (1746.  4.)   Nr.  15.    S.  113— 1 17. 

—  Gedanken  über  zwey  Stellen  des  Eufe\bii:  Eu^ 
febii  Vita  Gonfiantini  M*  L.  IL'  cap.  20  et  34; 
el^nd,  Nr.  15.  S.  117  —  119.  — ^  Von  dem  Gebrauche 
der  Römer,  die  Bibliothequen  mit  den  BildnüTen  ge- 
lehrter Leute  zu  zieren;  ebend.  Nr.  16.  S.  121 -r— 125. 
•—  Muthmafsimg  über  eine  Stelle  des  Taciti  de 
moribus  Germanorum  cap.  III;  ebenda  Nr,  16.  S.  126 

—  127«  —    Abbildung^  einer  pragmatifchen   Kirchen^' 
Hiftorie ;  ebend.  Nr.  37.  S.  189  (289)  — 195  (^5)*  — 
Hütorifche    Nachricht    von    dem  Yerfaller   d^r   alfen 
Teutfchen  Üeberfetzüng    des  Romans,     welchen   der 
Paplt  Pius  II  gefchrieben;  elend.  C1750)  Nr.  28«^S. 
ai7  —  221-  —  Hütorifche  und  politifche  Unterfuchung>^ 
der  Frage :     ob    man  die  Zerltöhruiig  der  Stadt  Car- 
thago  anfehen  könne    als  den  Hauptgrund   des  nach- 
mahHgen  Verderbens  von  Rom?  ebetid,  Nr. 28«  S.221 
-—  224*  —    Politifche  Betrachtung   des  Bezeigens  den 
gegen   den  ehemahligen  König   von  Frankreich    C  a  - 
rolum  VIII  verbundenen  Fürften,    bey  deflen  Ab* 
zuge  aus  Italien;     elend.    Nr.  29.    S,  225  —  227.    — 
Erläuterung  einer  Sterile  des  Gefchichtfchreibers  J  o  • 
fephi  Antiquit.  Judaic.  Liib.  XVIII.  cap.  12;  ebend. 
Nr.  29.  S.  227 — 230.  '—  HLftorifche  Abhandlung  von 
der  w^ahrei\  Todesart  des  letzten  Herzogs  von  Oeit'er- 

'  reich  Bambergifchen  Stammes,  Friedrich*s  des 
Streitbaren;    elend,  (1752)   Nr.  31.    S.  24I — 24$.  — 

\  Heraldifche  Amnerkung  von  dem  hochgräfl.  Caltelli- 
fchen  Wappen;    ebend.  Nr.  31.  S.  247  u.  f. 

Nachrichten  von  einigen  Wallfahrten  in  Franken,  fo^ 
w^ohl  eingegang/cncn  als  noch  beftehenden ;  in  den 
Wöchentlichen  hiftor.  Nachrichten,  befonders  aus 
der   Gefchichte   Frankenlands    (Bayreuth   1767.   80 
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Ja|irg,  a.  Nr.  39.  S.  367  —  374^  Nr.  40.  S.  375  ~  382. 
Nr.  46.  S,  423—430.  Nr.  47.  S.  431  — 438,  Jahrg.  3 
(1768)*  Nr.  II.  S*  81  —  88.  Nr.  12.  S.  89—96.  Nr. 
46.  S.  361  —  368.  Nr.  47.  S.  369—376.  Jahrg.  4 
(1769).  Nr.  28.  S.  217  —  224;  Nr.  29.  S.  225—232. 
Nr.  30.'  S.  233—  240. 

Ungedruckt  find  und  verfprochen  hätte  er: 

Hiftorifche  Befchreibung    der   Stadt  Erlangen   und   der 

tunliegendcu  Gegend.     2  Bände  in  fol.     (iw  dem  ehe' 

mahligen  Archiv  zU  Plafsenbiirg,^ 
Vermifchte  Abhandlungen   zur  Erläuterung   der  Natur» 

hiÄorie-uud  Geographie  des  Fränkifchen  KieiTes  und 

der  imiliegenden  Gebend   (3  Bände  in  8«). 
Eine  neue  Ausgabe  de&  Portugießfchen  Gefchichtfchfei- 

bers  Hieron.  Oforiüs. 
Die  Schriften  der  gelehrten  Italienerin  Olympia  Fiil- 

viaMorata,  mit  Anmerkungen. 
Allemeueftei  Kirchengefchiehte  vom  Jahr  1750  an. 
Den  3ten  Theil  der,  Sammlung  von  feltenen  Schriften. 
Codex  Franconiae    diplomaticus ;    wozu   er  über    looo 

noch  ungedruckte  Urkunden  befoUs. 
Beyträge  zur  Schwäbifchen  Hiftorie. 
Culmbachifche  Kirchenhiftorie.  •> 

De  iure  circa  facra  ferenilTmlorüm  Burggraviorum  >No- 
'    rimbergenllum  ante  emendationen;i  facrorum. 
Soriptores  renun  Franconicarum.  '  * 

Inventarium  diplomaticum  hiftoriae  Franconicae.  . 
Verflchiedene  alte  klailil'che  Schriftfteller. 

Sein  BildniXs  von  Lichtenfi eg er  in  gr.  4.,  vor  feiner  Kit* 
thcngefchiclite,  und  von  Haid  in  Kl.  folio.'  .    . 

Vmi.  das  im  J.  1743  blühende  Jena  (von  Mylius)  S.  853. 
ZuAtze  S.  ^^.'^^^Harle/ii  Vitae  philologonim  noUra  aetatj 
clatilT.  p.  58  —»46.  •*-  (£ t u /<i e 7» )  Memoria  Reinhardt, 
Erlang.  1779.  4.  *~  Saxii  Onomak«^  littet.  F.  VII.  p.  95  fq. 
—  Fikenjcher*!  Gelehrten  -  Gefch.  der  Univ«rr.  ki&  Erlangen 
Abthcii.'^a.  S.   164— 179. .«-«  £rn0/it  a.  a.   O.  S.  54  —  37. 

Reinhard    (Lorenz), 

Vater  des  Vorhergehenden  und  von  Mich.  Heinr» 

Georg. 

Stnäirte  zu  Ilildhurghaufen  und  Jena^     ward  1719 
Kanrektor  der  Rathsfchule  zu  Hildburghaufen  ^  und  1726 


1 
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Froftffeir  der  B&reifämkeit  ^    Dichtkunßund  GrUchifchen 

Sprache  im  dem  dortigen 'okademißheri  Gyninafium,    AU 

daffelhe  iJSJ  aufgehoben  wurde;    fo    nahm   er  den  nach 

Weimar  erhaltenen  fl«/,     als  Mufihdirektor  und  Kollege 

an  dem   Gymnafium  zm  Weimar^  an,  '  Im  /•  1728  ^^rde 

,er  dort  Sui-r Konrektor y     1729  Konrektor^     i'J^  Stifts» 

prediger^     anderer^  Diakonus    uiid    Katechet  ^     wie   auch 

Profeßor  der   Theologie  ^     Gefchichte    und    Moral.      Bey 

der  Einweihung  der  Univerfitat  zu  Göttingen  ^7^7  wurde 

er  Mägißer   der  Philäfophiej     1740    zu  AltdQrf  Doktor 

der   Theologie  y     und   in    demfelben ,  Jahr  erfier  DiakoHui. 

.der  Hauptkirche  zu  fVeimar^  mit  Beybehaltung  der  Pro* 

feffur   an   dem   Gymnafium.     Im   /.    »745    ward   er   zum 

Superintendenten  und   Oberpfarrer   zu  Buttfiädt  im  Wei* 

marifchen  ernannt,      Geb,  zu  Hellingen  am  soften  Februar 

1700  ,♦  geß.  am  %^ten  November  1752. 

Diir.  de  praecipuis    vitiis   docentium  in  fchoUs.    Jenae 

171  .  •  4.  ^ 

Commentatio  de  ratioue  docendae  difcendaeque  lingiiao 

Latinae.  ibid.  171  •.  4. 
DilT.  qua  librum  fapientiae  neceJDTe   canoniciua  neque   a 

Salomone    confcriptum  comprobatur*    Wittenberg« 

■  Commentatio    de   Calvinianls    ante   Job.    C a  1  v i n u in. 

HildburgbuTae  •  •  »  #  4. 
In  C.  Julii  Caelaris   Librum^de  bello  Gallico  par- 
allelae   imit^tiones,     Lipf.   1720«    8«    ^^'^i*    173^    8* 
ibid.  1744.  8-  ^ 

I>e  Gqraecae  linguae  fatis.  Vitemb.  t722» 
Hiftoria  Graecae  linguae*  Lipf.  1724.  8-  1 

Compendium  hUtoriae  philoix>pbicae , '  cuius  pars  prima 
omnes  philofophorum  fectas  earumqub  dogmata  enar- 
rat,     altera  vero  ßngularum  difciplinaxüm  philofophi- 
carum  fata  Ipeciatim  recenfet.  ibid.  17^*  8* 
IlUtoria  iurisprüdentiae  naturalis,  ibid.  1725»  8* 

GeiUHche  Gedichte  über  die  Evangelia  und  zum  Cate- 
chismum  Luther i»  zui^  Kirchenmuük  eingerichtete 
3  Theile.  ebend.  1725 — 17^7»  8- 

Griechifche  Gtammatica^  oder  Anfangsgründe  der  Grie- 
chifchen    Sprache,    naqh    der  Art   der  Ltifteinifehen 
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Grammatil«  des  Ghrifiophori  Cellarii  in  mög- 
lichlter  Deutlichkeit  verfallet.   Leipzig  i/äö.  8« 

Oratio  de  increunentis ,  quae  Philologia  Graecainde  ab 
huius  faecuU  iiiitio  ad  uoibam  uTque  aetatem,  opera 
Germanorum ,  cepit.    Vinariae  1727.  4» 

Flavii  Eutropii  Breviarium  hi&oriae.  Romanae,  in 
uTum  Icholfuiim  recenfuit,  copiofo  variisque  obferva» 
tionibus  iUuftravit,  et  in  praefatione  de  Itylo  Eutro- 
pii ßrictbn  eTCpofuit.  ibid.  1728«  8*     Hamburgi  17^9. 

'8.     itid.  1738.  8. 

Inliitutiones  ftyli  Latini ;    accelTerunt'  orationes '  duae  et 

totidexn  programmata.  Erfurti  ejt  Lipf.  1728«  8*     Her» 

naich  unter ^  dem   Titel:    InA.  ityli  Lat.  fecundum  vete- 

nun  Romanorum  difciplinam    breviter  adornatae,     et 

'fimul  faeculi  nofbi  genio   accommodatae*     Hamburgi 

1743-  8. 
Synopiis  philofophiae  primae  aduinbrata,  et  ufui  iuyen- 

tutis  in  Gymnalus  litteris  operantis  confecrata  ab  etc» 

Accellit  eiusdem  Oratio  de  optimo  pbüofopbiae  fyfte- 

mate.  Erfurti  1729.  8« 
Oratio  de  variia  Tcholarum,     quae   inter^  Gbriftiano«  ti- 
.  guere>  ntutationibua«   Yinariae  eod.   4.     Auch*  in  dem 

folgenden  Buch, 
Synopiis  philofophiae  Tatiönalis,  live  Logica,  iuventuti 

veritatis    et    cognafcendae    et    adplicandae    rationem 

commonftrans.  Accellit  eiusdem  Oratio  de  variis  fcho«* 
,larum^    quae  inter  Chrifkianos  viguere9   mutationibus. 

Erfurti  1730.  8« 
Flori'Liibri  IV  rerum  Romanorum;    recenfuit,    obfer« 

vationibus  illuftravit  et  indidbus  inftruxit.  ibid.  eod.  8« 
Grundrils  einei^  überzeugenden  Belehrung  von  der  Vor- 

trefBichkeit    der   Evangelifch-Luthei^ilchen  Religion, 

kurz  und  deutlich  entworfen.  Jena  1730.  8* 
Conillium  de  vita  Jufti  Jonae  paullo   copiolius  enar- 

randa  et  illulhranda.  Vixuiriae  aod.  8* 
Commentatio  hiftorico-theologica  de  vita  et  obitu  Jiifti 

Jonae,  Theologie  ibid.  eod.  8«     ' 
Chriftophori  Cellarii  Geographia  nova,  emendata, 

acceilionibus   locupletata   et  obfervationibus   hifloricis 

?>ariter  ao  genealogicis  illullfata,    opera  ac  Itudio  etc. 
enae  eod.   12. 
Eiusdem  Hiftoria  nova,  ad  noftra  ufque  tempora  con- 
tinuata.  ..,.*.•    12« 


J 
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Untimftöfslkher  Beweis,  dafs  Philipp  Melan* 
cUthon  vornemlich  mit  D.  Jufto  Jona  wegen  der 
Confeflion  au  Augsburg  lieh  unterredet,  und  fein  Gut- 
achten verlanget  habe,  in  einem  Sendfchreibeti  u.  f.  w. 
Jena  1731.  8« 

Ueb erzeugender  Beweis,  dals  Jefus  von  Nazareth  der 
wahre  MelRas  fey,  abgefaiTet  und  mit  einer  Vorrede 
Hrn.  Job.  DavidBaier's,  D.^u.  Prof.  u.  £w.  ^^txt 
Druck  übergeben  u.  f.  w.  Altdorf  173.I.  8« 

Vertheidigung  der  Kinder  -  Tau£Fe.  Jena  I73I«  8- 

D.  MenoniA  Hannekenii  Explicatio  £pi£i:olae  S« 
Pauli  ad  EpheCios,  x|uam  variis  obfervationibus  illu- 
ftravit,  et  Jo.  Fr  id.  Burgii  Logica  eiusdem  Epi- ^ 
Xtolae  analyii  locupletavit  L.  Reinhardus.  Pracra- 
tionem  praemißt  Jo.  Reinhardus  Rus^  LiLi.  OO. 
in  Ac.  Jen.  P.  P.  O.  ibid.  ^od,  4,  1 

Synoplis  philolophiae  moralis,  ex  olementilGmo  manda'* 
to  SerenilT;  Prmcipi«  ac  Domini,  Dr.  Ernefti  Au* 
gulti,  Duci«  Saxoniae  etc.  conTcripta  et  ufui  iuven^ 
tutis  conCecrata.    Vinariae  I73-2.  8» 

Ueberseugender  Beweis ,  dafs  die  Bibel  Gottes  Wort  ' 
fey;  'auf  hoehfürflL  gnädigften  Befehl  aufgefetzet; 
nebfi  einer  Predigt  von  der  Weisheit  und  Kraft  der 
Giuriftlichen  liehre.  Mit  einer  Vorrede  Hrn.  Joh* 
^Erhard  Kapp'ens,  Eloqu.  P«  P.  O.  —  zu  Leipzig. 
Leipzig  1733.  8.  / 

üeberzeugender  Beweis  von  der  Ungewiüheit  und  Um 
Vollkommenheit  der  natürlichen  Religion ;  auf  gnädig* 
ften  Befehl  — *  aufgefetzt,  und  mit  einer  Vorrede 
Anton  Ehrenfried  Fahfelii,  des  fürfil.  Ober» 
Conßllorii  AiTeflbris  u.  £  w.  herausgegeben  u.  £  w* 
Jena  1733.  8-  , 

Inititutiones' Theologiae    dogmaticae;     ciun  praefatione» 
J  o  h.,  G  e.  W  e  b  e  r  i ,  Conül.  ecclef.  et  Concion.  Aul. 
fupremi  etc.    Vinariae  eod.  8«     Editio  II.   ibid.  I734» 
8.       Editäo  III.     ibid.   1742.    8«       Editio  IV*     ibid. 

1748.  8. 
Synopsis  phHofophiae.  naturalis ;     live  Phyßca   in   covA^  > 

pendium  redacta,    et  ex  mandato  Seren.  Principis  — , 
Em.  Augufti  —  perpetuo  ufui  Gymnaili  Vinarito- 
fis-  confecrata.  ibid.  eod.  8- 
Praeparatiö  Evangelica",     oder  gründliche  Vörbereitimg 
zu  '  der,  Hochachtung    der    Evangelifchen    Glaubens- 
Lehre.    2  Theile.     Mit  einer  Vorrede  Hrn.  Chrifii« 
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Gottli-    Jöcher's,    H.  P.  P.  O.  lu  f.  w.     Licipzig 

1734:   ^-  ,.  *  . 

InitUutiones     Theologl^e    naturalis;      cum     praefatione 

Chriftiani    Mündenii,     Theol.   D*    et   Minilterii 

Francof.  Senioris.  Partes  II.  Francof.  et  Lipf.  eod.  8« 

De  Foeder-e  YindobonenTi  A.  O.  R.  MDCCXXKI  feli- 
citer  icto,  et  de  luccellione  feminea  in  Augußiiluna 
Gente .  Aufiriaca ,  et  terris  eidem  fubiectis,  Orationet 
duae  ob  argumenti  iimilitudinem  ^  iunctim  editae« 
Lipf.  eod.   4. 

Die  unendlicbe  Evrigkeit  der  Hpllenftrafen,  mit  fchrift» 
mäfsigen  Beweisgründen  dargethan.  ebend^.   1734«  8* 

Breviarium  controverllarum  cum  Reformatis  agitatanun; 
acceilit  eiusdem  Breviarium  controverdarum  cum  Ar- 
ininianis.  Lipf.  et  Vinar.  1735.  8» 

Oratio  de  Audiis  Principxim  Imperii.  Vinar.   1735»  4» 

Infiitutiones  Theologiae  moralis,  ex  clariilimis  S«  Codi- 
eis  dlctis  demonfiratae.  ibid.   1736-  8« 

Kurzgefaßte  Einleitung  in  das  Natur-  imdl  Völkerrecht; 
*  zum  Gebrauch  der  auf  Gymnaiiis  ftudirenden  Jugend 
dem  Druck  iibergeben.    Leipz.  1736.  8« 

Oratio  panegyrica  de  forma  Imperii  Romano  -  Germaiu- 
ci  jnonarchica ,  quamquam  limitata  etc.  Vinar.  eod.  4. 
Auch  vor  feiner  Einleitung  in  die  Teutfche  Reichs- 
hiftorie.. 

Progr.  de  necelTaria  limitatione  Brocardici:  cuius  eft  re- 
gio ,  eins  etiam  eft  religio,  ibid.  eod.  4. 

Breviarium  controverliarüm  cum  Pontificiis  ^  agitatarum ; 
cum  praefatione  Jo.  Laur«  Moshemii.  Lipßae 
eod.  8« 

Deeimae  exegeticae,  oder  philologifch  -  theologifche 
Anmerkungen  über  verfchiedene  Stellen  des  alten 
und  neuen  Teltaments.  ifter  Theil.  Weimar  1736.  — 
2ter  Theil.  ebend.  1737.  —  3tcr  Theil.  1739.  8» 

Breviarium  controverfianun  cum  Socinianis  agitatarum. 
Erfordiae   1737.  8- 

Einladungsfchtflft  von  den  höchlten  Gerechtfamen  des 
Durphl.  Chur-  und  Fürfil.  Ilaufes  Sachfen,  auf  die 
Herzogthümer  Jülich,  Cleve  und  Berg,  imd  deren 
incorporirten  Graf-  und  Herrfchaften.  Weimar  1737. 4. 

Kurzgefalste  Einleitung  in  die  Teutfche  Reichshiftorie ; 
zum  Gebrauch  der  auf  Gymnaiiis  ibidirenden  Jugend. 
Leipz.  1737*  8*     Neue  und  Vermehrte  Ausgabe,  unter 
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dem  Tiid:  .  Fragmatifche  EanleituBg  u.^  f.  w.  li^ipzig 

1748.  8.-     ^ 

Beytrag  su  einer  vx)lUi:ändigeii  Catechismushiftorie.  ^ 
Theile.   Rrfurt  1737.  8- 

Cpmmentado  hiftorico  -  theologica  de  genaina  ratione 
dUputaadl  cum  Graecis  et  Ruthenis.  Francof.  etXiipC 
(/,  potius  Vinariae}  eod.  4« 

Frogr.  von  den  Kennzeichen  eines  guten  Gymnafii. 
Weimar  1737*  4* 

Oratio  de  iure  Trincipum  Imperii  EvangelicQrum  circa 
facra,  in  memoriam  etc.  ibid.  eod.  fol. 

Erll^uterung  des  kleinen  Catechismi  Ltltheri,   Frankf. 

.   u.  Leipz.  {Weimar)  1737.  8^  \ 

Theologucbes  Bedenken  über  die  vermeytiten  zwey- 
mahl  VerAorbenen  im  alten  und  nejuen  TeftamenC 
Erfurt  1737.  8. 

TheeJogia  Fatriarchalis  fyftematicat  oder  die  Theologia 

.  der  Patriarchen  vor  imd  nach  der  Sündfluth  ^  in  Jiy«> 
ftematifcher  Ordnung  fchriftmäTsig  abgehandelt  und 
dem  Drucke  übergeben,  u.  f.  w*  Neblt  einer  Vorre» 
de  Hrn.  J oh.  Georg  falm^s,  Faft.  zu  St*  Fetri  u. 
Scholarchae  in  Hamburg.  Hamb.  1737«  8* 

Die  Gleichnisreden  Jefu  von  den  Arbeitern  im  Wein- 
berg Matth.  XX,  und  dem  ungerechten  Haushalter« 
erkläret    und    mit    Anmerkungen    erläutert.      Erfurt 

1737-  4-  .  .  .  ^  .  ^   ,. 

Auserlefene  Religionspredigten,  darinnen  Xondexiich  die 

Vorbereitung  zur  Erkexmtnifs  der  Vortrefflichkeit  der 

Evangelifchen  Religion  enthalten.   4  Theile.   Leipzig 

1738  —  1739-   8. 
Frogr.  de  meäiodo  ^ftudii  in  theologia  polemici  et  exe« 

eetici.  Vinar.  1738*  4* 
Inititutiones  Theologiae  parabolicae ;  operis  maioiiis  pro- 

dromus.  ibid.  eod.  4.         . 
Commentatio    de  vXII  iufiis   divortiorum   caulRs.     ibid. 

eod.  4. 
Kurze  Tabellen  über  die'Kirchenhiftorie  des  neuen  Te» 

itaments;     ziun  Gebrauch  bey  Zopf  *ens  Univerialhi* 

ftorie.  Halle  1739.  8- 
Synopüs  Theologiae  hiftorico -biblico-harmonicae,    live 

de  harmonia  Scripturae  lacrae   in  omnibus   hdei   arti- 

culift,  per  ßngulas  divinae  revelationis  periodps,  Über 

fuigularis.  Lfip£  1739*  4* 


DiJI.  inaug.  Je  tlfftracterum  f^oifforis  generis  humani, 
quo^  Theologia  naturalis  in^cat,  ufu  in  Thealogia 
naturali.  Altorf.  1740.  4. 

-Die  Kinder  Gottes,     mit  ihrer  Frendigkeit  im  Gebet; 
eine  Predigt.  Weimar  1740.  4«       ^ 

Sechs  Wochenpredigten  voh  der  Natur  und  Gnade ;  ah 
der  erfte  Theil  feiner  Predigten ,  üher  die  ganze  ge- 
offenbarte Sittenlehre  und  reine  Theologiam  myftf-' 
cam.  Weimar  1740.  8*  -D^r  andern  ^i^age  .  .  .  , 
iß  ein  dappeiter  Anhangs  ^^&^fi*§^' 

Progr.  de  naturalis  Theologiae  utilitatibus.  ibid.  eod.  4.- 

Predigt,  die  ^et  zur  feyerlichen  Begehimg  des  Buch- 
druckerjubelfefies  gehalten ,  und  darin  die  Morgenrö- 
,the  des  neuen  Tefiaments,  und  zugleich  die  den 
Sprachen ,  WüTenfchaf ten  und-  der  Religion ,  durch 
die  Buchdruck erkunft  aufgegangene  Morgenrötke  vor- 
gelteÜet  wird,  ebend.  1740.  4.  j^uck  in  der  «SVimm* 
iuiig:  Weinmrifcher  Beytrag  zur  feyerl.  Begehung 
des  dritten  hundertjährigen  Jubelf efts  einej:  wohllöbl. 

'  Buchdruckerkunft  (Weijgiar  1740.  4.).' 

Chronotaxis  nova  Apecalypfeos  Joanneae  nori  com- 
mentarii  in  Apocalyplin  prophetico-hiitorico-dogma- 
tici,  Germanica  lingua  evulgandi,  Prodromus.  Yinar. 
1741.  4*  EadeoKf  novis  obfervadonibus  exegeticis 
explanata,  illuftrata  et  confirmata.   Jenae  1744.  8* 

Oratio  panegyrica  de  fempiterna  gloria  SereniJßunae  I>o- 
mus  Ducum  Saxoniae  YinarienUum.  Vinar«  1741«  4. 

Zu  D.  '*  L  a  n  g  e  m  a  c  k  's  Hifioria  ,  catechetica  verfertigu 
er  den  t^ten  Theil,  Stralfund  1741.  8* 

Chronotaxis  Cantici  Canticorum  oalombonit.,  libri  fa- 
cri  prophetico  -  dogmatici  illuftrium  veritatum  et  iny- 
fienonun  fubliäaium  plenÜIimi.'  Vinar.  eod.  4. 

Gründliche  imd  fchriftm'afsige  Vertheidigung  der  Kin- 
dertaufe;  Jena  1741.  4* 

Carmen  gratulatorium  in  aufpicatifiunam  nativitatem  Se- 
renifümae  iuventutis  Principis,    Ernefti  Adolphi 
Felicis,  quo  iimul  orationem  panegyricam  a  fe  ipfp 
hab^ds^  indixit«  Vinar.  eod.  4.^     Auch  in'  den  Exer-, 
citatt.  Societ.  Lat.  quae  Jenae  eft  Vol.  H.  p.*  307  fqq. 

Cominentatio  de  Affapho,^  hiftoriae  novi  ^eftamenti 
eccleüai^cae  Tate^  üve  in  P(almum  LXXVI  novae 
obfervationes  exegeticae,  prophetico -hifioricae.  ibid. 
1742*  4.  ' 

EiLfter  Band.  12 


/ 


178  BxiWHAÄD  (LtOK^Z)».  ,  • 

Inhalt  feiner  Sonn-  und  Fefttagtpredigten^  von  1742. 
Weimar  1742,  8-  , 

Grundfatze  der  yemunftlehre  für  Frinssen  imd  andere 
hohe  Standes  -  Ferfonen.  ebend»  1742.  8«  ; 

Commentarius  in  Ganticiun  Canticorum  Salomohis 
prophetico-hiftorica-dogmäticus*  FraemüTa  eft  eius^ 
dein  nova  hnius  libri  Chronotaxis.  I^enigoviae  1743«  4« 

Introductio    apodictica    in   Theologiam    moralem*»     tum 
generalem,  quae  Etbicam  et  lurisprudentiam  divinam 
complectitur ,  tuin  Ipeciatim  in  Theologiam  myiticam, 
afceticain>  paradetiqam  et  cafuifticani.  CuriaeYariTco-. 
rum  1744.  8-  / 

Couunentatio  de  Theiologia  typico  -  dogmatica.  Erfordiae 

1744-  4- 
Tbeologia  polemica  in  .  tres  partes  diftributa.     Yinariae . 

eod.  8^ 

Introductio  in  hütoriam  praecipuorum  dogm^tum  £c<;le- 
fiae  Evangelica«,  per  omnia  novi  TetAanienti  faecula 
breviter  conuhemoratam.  Jenae  eod^  4* 

Commentatio  epütolica  de  Frincipum  S.  R.  I;  Froteßan- 
tiiün  iure  Diöecefano ,  quod  ipXbruoi  nomine  admini^ 
firant  facrorum  a^tiftites,  quos  vocant  Sup^rintenden-« 
tes.  ibid.   1745*  4. 

Tbeologia  polemica,  cuius  Tonrns  I  Fontificiis  itemque 
Graecis  et  Rutbenis  oppofitus  eßt*  Yinar.  eod»  —  T* 
II  et  III.  ibid.  eod.  8>  Editio  -nova.  ibid.  'I749«' 
IV'  Voll.  8. 

Hiltoria  palFionis  et  exaltationis  JefuCbriIti,ex  ye». 
teris  Tefiamend  t;ypis  ac  vaticiniis.  illnitrata.  Ham- 
burgi  1746-   4. 

De  Tbeologia  tbavnu^turgicae  genuino  fundamento,  et 
recta  coxiltitutione ,;  infignibus  item  utilitatibus,  Com- 
mentatio. Jenae  eod.  4. 

Obfervationes  in  Evangelium  S.  JVIa^thaei  philologi« 
CO  -  enegeticae  felectißunae ,  quibus  celeberrii^oruDti 
virorum,  Godofredi  Olearii,  Job.  Cbri& 
VTolfii  et  Chriltiani  Stockii,  adnotationes  quam 
diligentilTuue     lupplentur     et     augentur.      ^Hamburg! 

^747- 4- 
Obfervationes  pbilologico  -  e^egeticge    in  Evangelium  S. 

Marci  felectiHimae ,    quibus  Ge.  Frid.  Heupelii, 

Job.  Cbrift.  Wolfii    et  Cbr.  Stockii  adnotatio- > 

,'    nes  fuppleutur  et  augentur«  Lipf.  eod.  4. 


V 


Reinhabld  (Lorünz),*    .  175^ 

Tlieodogia  catecbetica/  oder  trläaterung  des  iJelnen 
Catedilsmi  LutherL  Leipzig  1747.'  8.  f^ieUeii^kt 
tinerley  mit  dem  fo  hetiulten  VerTacli  einer  in  Ta- 
bellen abgefafsten  Theologiae  catechedcae. 

Catecbeiis  polemica.  ibid.  eod.  8« 

Schrift-  und  Vernimftmäfsige  Abbandlung  der  zwölf 
Urfachen,  warum  Jeftis  Clirilirud  des  Creutzesto- 
des  hat  fierben  wollen,  ebend.  1747.  8«  2te  Auflage. 
ebend.  1749.  8*         •      • 

Neue    und    nach    dem   Grundtext'  genau   eingerichtete 

Ueberfetzung  des  hohen  Liedes  Salomonis;    nebft 

•  homiletifchen  ^  Difpolitionibus    über    diefes    biblifche 

Buch;     iauf  vieler  Verlangen'  dem  Druck  übergeben. 

ebend.  1747.  8« ' 

De  eligenda  inter  Chrütianos   dilTentientes    optima   fen- 

;tentia  ac  religione'libellus,  Johanni  Clericö,Joh. 

Alph.  Turretino  et  Vincent.  Lud.  Gotti  6pr 

"politus,     et    illuftrium  virorum   iulTu  in  lucem  publi- 

cam  editus,  cum  adpendice  duplici.  ibid.  1748.  8« 

Sammlung  biblifch  -  hox^iilebilcher  und  auf  eine  neue  Art 
eir^erichteter  Difpolitionüm  über  die  lämmtlicheit 
Sonn  -  und  Fefttägiichen  Evangclia  durchs  ganze  Jalir, 
auf  inßändiges  Verlangen  gelehrter  Prediger  und  an- 
derer P^erfonen  mit  einer  befondem  Vorrede  dem 
Druck  übergeben,  ebend,  I748«  8- 

Gedächtnifcpredigt  über  Pfalm  25,  12.  13,  dem  höchÄ 
feel.  Herzog  von  Sachfen-Weini'ar  u.  Eifenach  gehal- 
ten. Jena  1748«  4«  *  , 

Obfervationes    in    Evangelium    S.   Lucae    etc.    Lipf. 

1748.  4- 

Verfuch  einer  kurzabgefafsten  Theologiae  curiofae,  dar- 
innen die  wichtigfien  und  denkwürdigen  Religions- 
fragen, abgehandelt    werden,      ifter  und  2ter  Theil.. 

^  ebend.  1748«  —  3ter  Theil.  ebend«  1750-  —  4ter 
Theil.   ebend.  1751.  4. 

Ixiftitutiones  Theologiae  exegeticae.  ibid«  1749-  8« 

Erklärung  und  Zergliederung  des  Buches  H  i  o  b  *s>  be^ 
Aehend  in  homiletifcheti  Difpoütionibus  und  einer 
neuen  Ueberfetzung  >  delTelbigen.    ilter  Theil.    obend. 

1749.  -^  2ter  Theil.  ebend.  IJ56*  4. 

Cömmentatio  de  optima  methodo  difcendi  ius  publicum 
Imperii  Romano  .-Gennanicij  ibid.  1749*  4« 


\ 


Opufcula  iuris  ecclefi^iftici  coniuncdm  ediu«  Jenae  17^* 

4.     Es  find  die  meißen^    vorhin  _  angeführten  ^  in  diefes 

Fach  einfchlag enden  ^  Ahhandiungen^    . 
01>fervationes  in   Evangeliuili   S.  Johannis   philologr- 

CO  -  exegeticae  felecti/Iiinae,  qui]^us,  celeb.  virorum,  P, 
.    Tarriovii,  j«  C.  Wolfiii  et  Chr.  StocJ^ii)  adno* 

tationes  fupplentur  et  augentur.  Lipll  175 1  (./.  potius 

1750).  4-     .       .       . 
frincipia  Theolögiae  comparatlvacf  adplicativae ;    quibus 

fubiungltur  Specimen  Tbeolögiae  compizrativae  inora«'' 

lis.  ibifU  1751.  4.  '        . 

Kurze  Nachricht  von  dem  zweyhundert jährigen  Jubi- 
laeo^  welches  die  Stadtl^irche  zu  Buttitädt  in  Thü- 
ringen, welche  1551  am  Michaelisfeft  eingeweyfeet 
worden,  an  dem  gedachten  Mtchaelistage ,  den  a9 
Sept.  1751  Gott  zu  Ehren  feyem  wird,  mitgetheilt 
u.  f.  w.  ebend.  1751.  4.        '  , 

Das  heilige  Evangelium  Lucae  und  die  Apoltelge- 
fchich^e,  in  homiletÜchen  Difpoütiönen  zergliedert, 
ebend.  1751.  8«  • 

Die  zwey  Bücher  Samuelis  und  Asfi  Büchlein  R,uth, 
in  homiletifchen  Difpoßtionen  zergliedert  \md  erbau- 
lich angewendet,  ebend.  1751.  4. 

Coniilia  irenica  de  concilianda  et,  confociands^.  cum.  Ec- 
clelia  Evangelico-LiUtberana,  dilücide  propoßta  et 
cordatorum  iudicio  expoiita.  Yinar.  1752«  4. 

Hißorifch - genealogifcher  Beweis,  d|Js  der  Durchl.  Her- 
'      zog  von  Sachfen- Weimar,  Ernü;  Auguft  Confian- 

.  tin,  mit  allen  gel^rönten  Häuptern  in  Europa  in  na» 
her  Verwandfchaft  Hebe,  ebend.  175^.  4. 

Einleitung  in  die  Prudentiam  paftoralem  generalem,  fpe- 
cialem  und  fpecialilHmam.  Jena  1752.  4. 

üeberzeugender  Beweis,  däfs  die  Evangelifche  Religion 
höchiii:  vernüiüftig  fey,'  und  dals  heine  Glaubenslehre 

•  und  kein  Geheimnifs  in  derfelben  wider  die  wahre» 
Gnmdfätze  der  gefunden  Vetnünft  ftreite;  entworfen 
u.  f.  w.    ebend.  1752.  8» 

öbfervationes  exegeticae' plane  nov^e  prophetico-hifto* 
ricae  in  Pf.  CX\I;  in  den  Fortgefet^ten  nützl;  Ah- 
merkungen  JR.  I.  S*  832  —  836.  i  Waren  vorher  fchon 
als  Frogramm  gedruckt,)  —  Epi&ola  ad  Wilh*  Em. 
Barth.olomaei  de  loco  Efa.  XXIV,  IS-^I/l 
ebend.  B.  2*  S.  12  •— 14« 


Reikhaad  (L.}  «^  Eeii«ka]ü>  (M*  H.)  l8l 

Einige  einzelne  Predigten  *). 

'  Veif L  Keuhauer's  Naehricht  von  Jetztkb.  Theologen  Th.  i. 
S.  sa7  — 857-  —  ^ofer:^  Lexicon  jetztXeb.  Theologen  S.s6^ 
—•676.  — .  Strodtntann's  Neues  gel.  Europa  Th  i.  S.  «55 
—  JI75  (wo  Reinhard  fein  Leben  felhfi  hefekrieh),  — 
S ehmerjahVs  Neue  Nachrichten  Ton  jiingft  vcrftorb.  Ge- 
lehtten  B.  1.  S.  867  —  502.  —  SchrÖekh*^  unparteyifche 
KirchcnhifioTie  Th.  4.  S.  129^132.  —  joh.  Lud»  Köhler'e 
Fortretzung  der  HolbergiJchen'HixcheTKÄdSioxit  Th.6.  9«43(^ 
11.  ff.  —  Erneßi  a.-a,  O.   S.  as  —  30. 

t 

Reinhard,    auch  Reinhard't 

(Martin). 

Studirte  zu  Nürnher^g^  Göttingenf  und  Altdorf ^  wßrd 
1755  ^nter  dif  Kandidaten  des  Predigtamts  zu  Nürnberg 
aufgenommen^  wurde  ty6i  Frühprediger  der  TValburgis* 
kirche  auf  der  Vefie^  und  177a  Diakonus  der  Aegidien^ 
kirche.  Geh*- zu  Stein  unweit  Nürnberg:  am>  i'Jten  OktO' 
i^r  1730;  gefi*  am  iiten  December  17 7 U 

*  Entwurf  eines  Lehrgebäudes  oder  Erzeugung  der 
Pflanzen,  von  D.  J.  Hill  mit  Kupfern  erläutert;  aus 
dem  Englifchen  überfetzt^  vni  von  D.  G,  L«  Hoith 
überfeben.  Niirnb,  1761.  8» 

*Edward*s  Sammlung  feltenei  Vögel ;  aus  dem  Engli- 
fchen ;  oder : ,  ^  Samsung  yerfchiedener  ausländifcber 
imd  feltener  Vögel  u.  t  mt,  6ter  Theil.  ebend.  1764^ 
gr.  foh  r '     ^      .   •  - 

* Leicbenpredigt  aiif  Fr.  IVIar«  Magd«  geb.  u,  veno^bL. 
16  Krefsin  y,  Kreffenlbein  u.  t.  w.  (^ebend»^} 
1765-  fol. 

VergL  Nopit/ch*ent  sten  Supplemeathaud'  TSfx  ITilVs  NDrn* 
berg.  Oei.  Lexikon  S.  239  u.  f. 

Reinhard  (Michael  Heinrich). 

Studirte  zu  Meifsen^  Leipzig  und  Wittenbergs  wur» 
de  auf  der  letzten    Univerfität  17157  Magifier  und  erhielt 

*^  Diefes  SchTiftenverseiebniTs  JcoAete  fehr  viel  Zeit  und  Mühe, 
weil  alle  bereits  vorhandene  Verzeichi|ifre  hochi^  unlitteraTifch 
geordnet  und  mitngelhaft  Und ;  das  .  von  ihm  TelbA  gelieferte 
lieineswegfB  ausgenommen.  Und  doch  zvrelfie  ich  an  der  Voll* 
fi'lndigUett  des  meimgeu. 


\ 
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183       BxiJTHABD    CM.   H«)      BX11«BAB3>    (M.   H.    G,) 

die  Freyheitj  Öffentliche  VorUfungen  zu  halten^  Im-h 
1730  wurde  er  Adjunkt  der  -pkilofophifchen  Fakultät^ 
1733  ^f^^or  der  Schule  zu  Targau^'  1^42  Paßor  zu  Bei* 
gern^  1747  P<^fi.or  und  Snperintendent  zu  Beizig  ^  und 
1755  Doktor  der,  Theologie,  Geh,  zu  *  liüdburghaufen 
am  %ten  May  1706;  gefi,  ... 

Diff,    de  vitiis  verlionis  Syriacae   novi  Tefiamenti.   ,Vi- 

temb.  1729^.  4. 
— >  I  et  II  dö  Itatu   oauiTarum  matrimonialium-  tempore 

Reformationis.   ibid.  1729  —  1730.  4.  ' 
Commentatio  de   formula  Concordiae    in  Scliwarzburgia 

omnino  approbata.  fbid.  I732.  4. 
Etliche    20    Programmen    während-  feines     Torgattifchen 

Rektorats  j  nebß  Q  Difputationen. 
Eine  Schrift   von    dcn^  Torgauifchen   SuperintencTenten, 

{lie  er  als  Paßor  in  Beigern  verfertigte*  '' 
Diir.  inaug.    de  laudibus   yerbi  divini  Vi.  CXIX   conhe- 

xi8.    Vitemb.  1755.  4/  * 

VergU  Dietmann's  Chux£lch£fche  Pricßerfchaft   E.  4.    S.  13s 

*  t 

I  ■  •  ' 

Reinhard   (Michael  Heinrich 

Georg X 

jüngJter  Sohn  von  Lorenz. 

StuJirte  tu  Jena  und  wurde  Hof*  und  RegierungS' 
advckat  zu   Weimar:    geh,   zu  Weimar  am  Sjßeri  May 

Gonunentatip  de  origine  fupremae  potefiatis  eccleliafii- 
cae.  Lipf,  1751.  4. 

Principia  iuris  feudalis  loann.  Gottl.Sigelli  in  ta- 
bulas redacta.  ibid.  eod.  4. 

Phil.  Reinh.  Vitriarii  lus  publicum  Imperii  Rom. 
Germ,  in  tabulas  redegit,  easque  variis  recentiorum 
obfervationibus  infiruxit.  ibid.   17.52.  4* 

Commentatio  de  Commodato  eiusque  actionibus,  ex 
fontibus  legum  eruta.  Erfurti  eod.  4. 

Commentatio  de  Herifcblizio ,  feu  dcnegatione  fervitio- 
rum  militariumf  ex  iuris  feudalis  fontibus  cruta.  Je* 
nae  eod.  4. 


Kei^harb  (M.  H.  G.)  —  RsiKHOiiD  (Gh.  G.)  ^  133 

t 

Gcorgii  Beyeri»  Jo,  Gottl.  Heineccii,  Jo. 
Rud.  Engavii  et  Jo.  Steph.  Pütteri  Frincipia 
iuris  Germanici   in  fuccinc^is   tabulis  exhibita.     Lipf. 

Reinhart   (Peter  Johann  *'))• 

Studirte  zu  Hof  und  Leipzigs  wo  er  von  der  philo» 
fophifchen  Fakultät  erfi  mit  dem  Eav^alaureat ^  hernach- 
,  am  i6ten  Febr,  1741  wiit  der  Magifierwürde  beehrt  wur* 
de*  Jim  i^ten  Dec^  1743  ward  er  als  Katechet  an  d&r 
Teterskirche  angeß^llt  ^  gieng  aber  am  ^ten  Juh'^J^ß 
als  Sonnabendsprediger  an  die  Thomaskirche^  bis  «r  1743 
als  Konrektor  fiach  Hof  berufen  wurde^  Ijn  J.  1752  «r- 
hielt  er  das  dortige  Subdiakonat^  nebft  der  Trogin  •Prä'» 
dikatur^  vertaufchte  aber  diefe  Stelle  l758  'wif  derjeni* 
gen  eines  Diakonus  und  Lorenzpredigers ;.  worauf  er  1763 
uirchidiakonus  und  Vefperprediger  wurde*  Geb.  zu  Hof 
am  6ten   September  xjll l  gcfi.  am  x^ten  Februar  1764* 

Frogr.  de  fenfu  verboniHi   Chrifii   Luc' XVHI»   2U 

Curiae  1749.  ^QJ!* 
»^  de  >officiis  adofefcentum .  litterarum  ftudiis    fe  confe- 

crantium.  ibid.  1750%  foh   ,        '  / 

;—  de  Melchefideca,     typo   Chrifti,    ex  Epiftola 

ad  Ebraeos  cap.  VII.  ifcid.  1751.  £<d. 
•^  in  locimi  Matthaei  XXI^  23—27.  ibid.  1752.  föl/ 

Vergl.  B.  JT.  Alhrecht's  Säcbl.  EvangeL  Lutherifclie  Klrehe«- 
\u  Predigergcfchichte  B.  x.  S.  393.  -7-  Tikenfeher*t  geiehx* 
tc8  FürHenthum  ^Bayreuth  B.  7..   S.  171  —  173;. 

Reinhold  (Christian  Gottlieb). 

Magifierder  Philofophicy    Superintendent  und  erßer 

Prediger^    wie  auch  Beyßtzer  4^s  Konfißoriums  und  , In- 

fpektor  der  Schulen  in  der  ehemahligen  Reichsfiadt  Mi^hU 

häufen:  geb,  zu  Grofs »Waltersdorf  unweit  Freyberg  1728» 

gefi.  am  Q6fien  Januar  i7Ö5» 

♦)  Kicht  JOHANK  PETER. 


Pie  siite  Sad^e  der  göttlichen  Beilsldiren  umfrer  Evan* 

gelucken  Kircbe,  wider  den  Verf aller  des  pii  delide- 

rii.  Leipz.  176 1.  8« 
De  prudentia  paltorali  in  facro  munere  decente,     etus- 

"que  indole  et  neceflitate.  Mühlhufae  työj»  4* 
De  prudentia  verbi  divini  minillri  homiletica  j  feu  .con- 

cionatoria.  ibid.  eod.  4.     ^ 
Epiftolae  paltorales  de  prüdentia  paßoris.    ibid«  1^66'^^ 

Frogr.  de  prüdentia  verbi  minifirorum  catechetica.  ibid. 
1769.  4-  '  . 

Beyträge  zur  Beförderung  der  ^rkenntnifs  *  der  Wahrr 
beit  zur  Gottfeligkeit,  in  Auszügen  a\is  den  im  Jahre 
1768  und  1769  über  die  gefammte  Glaubenslehre  der 
heiligen  Schrift  gehalteneri  Sonntagspredigten,  mitge- 
theilet  u^  f.  yv4  Erfurt  u.  Eifenaeh  1770.  4. 

Noch  mehrere  folcher  Auszuge  und  DifpoßtiafteH. 

■ 

Reinhold  (Christian  Lüdolph). 

.  Magifier  der  Philofophie^  ,Feofeffpr  der  Maihemn" 
dkj  Phyßk  .und  zeichnenden  Künfie  am  Gymnafium  «i* 
Osnahriich:    geh.  zu  .  »  •  .'  i737»     ^ü/?«  ^^  igten  April 

179»-  '      ■  .'•:'■•■' 

DilL  de  principiia  ^uibusdam  philofpphiae  naturalis  ejb 
de  fubltantia  cprporum  pbyfica*  Goetting.  1768-  4* 

Anfangsgründe  der  Kriegsbaulcunit  im  Felde.  Osnabrück 
1771.  8. 

Ueber  das  Studium  der  Zeicb^nliunfl  und  Mahlerey  für"* 
Anfanger.    Göttingen  1773.  8- 

Plan  über  die  Zeichenkunft  und  Malilerey.  Osnabrück 
J773*  8«     2te  Ausgabe.  Münfter  17Ö2.  8»  v 

Ijiandkarte  des  Hocbfiifts  Osnabrück.   177^6. 

Erfie  Grundlinien  der  vier  Geomei;rifchen  Rechnungs- 
arten, Gott.  177$.  8*  "^ 

Die  Rechenkunfi:  zum  allgemeinen  Gewerbe  für  Anfän- 
ger;    neblt  einem  Anhange  mit  Figuren.    Osnabrück 

^^777-  8.        .  .      '  ' 

Nützliche  Nachrichten  imd  Tabellen,     ißer  Theil,     als 

ein  Anbang  zum  Rechehbuche.  ebend.   1777.  8« 

Minerva,     ein   Wochenblatt,     ebend.    1777.    8-       C^-^*^ 

Kupfern ,  von  ihm  felbfi  gefiochen^ 


K^iKHOLD  (Christian  Lupoi*ph^, 


iBS 


B^fchreil^ung  eines  neuen  £lrd«T  Mikrometers  für  Miitlie- 
matiker  mid  Farftbediente.  Osnabrück  I789-.  8*  ßte 
yetbelfert^  Aufl. ,  ^bond*  1783.  gr.  8-        ' 

Matbematifch-  öl^onoxnifche  Gründe  fü^s  nnd  gegen  die 
Theilnng  der  Gemeinheiten  oder  wülten  Plätze,  be* 
^fonders  in  Wefrphälen.  ebend,  1780.  4^ 

Welche  Grundfätze  find  bey  Theilung  der  Gemeinhei- 
ten die  vörtjieilhaf tefien  V  aus  m^thematifchen ,  phyfi- 
fchen  und '  ökonomifchen  Gründen  beanfewoxtet.  Mün- 
fter  1780.  8s 

Geometria  forenfis,  oder  die  aufs  Recht  angewandte 
M«likunft.  ilter  Theil,  welcher  die  reine  Geometrie 
.  über  und  unter  der  Erde,  wie  auch  auf  dem  Waffer 
enthält*  Mit  38  Kupfern.  ebend..l78l-  —  :jter  Tl^eil, 
welcher  das  Rechtliche,  K-ameralifiifche  i;^nd  Oeko-. 
nomifche  enthält.  Mit  6  Kupfern,  ebend.  1781.  ' — * 
3ter  Theil,  welcher  das  Re^chtliche,  Kameraliltifchc 
imd  Oekonomifche ,  -wie  auch  See-  und  Schiffswefeu 
in  lieh  enthält.  Mit  4  Kupfern,  ebend.  1783.  8- 

Nachricht  von  eii^em  Erdbrucbe  unweit  OsnabrücJ^. 
ebend.   1782.  8- 

Architectura  forenfls,  oder  die  aufs  Recht  angewendete 

.  Baukunit.  ifter  Theil,  welcher  das  Mathe.matircbe> 
Politilche,  Kamer alütifohe  und  die  wefentlicben  Theile 
der  Gärtnerbaukünft  in  lieh  enthält.  MitKupfv  ebend. 
1784»  "T-  2ter  Theil,  welcher  das  Staats-  Lehfi-  und 
Bauwefen,  femer  das  Rechtliche,  Politifche,  Käme- 
raliftifche  und  Oekonomifche   in  lieh  enthält,     ebend. 

1785-  8.  ,  ^ 

£yßem  der  zeichnenden  Künfte,    nebft  einer  Anleitung 

zu  den  Antiken,  Hieroglyphen  und  modernen  allego- 
rifchen  Attributen;,  nach  der  Sülze riCche^  Theorie 
für  angehende  Mahler,  ^  Bildhauer,     Baumeifter  und 
Dichter ;  auch  ztim  privat  -  und  öiFentlichen  Gebrauch 
auf  Schulen  eingerichtet.  ]\Jit  40  Kupf.  ebend.   1784« 
—    2ter' Theil,  unter  dem  'Titel:  Zeichen-  und  Mah- 
.lerfchule,     oder  fyftematifch^Anleitung  zu  den  Zei- 
chen- Mahler-  Kupferftecher -  Bildhauer-  und  andern 
Kunden  u.  f.^  w.  mit  45  Kupfern.  Müiißer  und  Osna- 
brück 1786.  *8. 
Gibraltar  und  die  Carlbifchen'Infeln;  ein  Heldengedicht, 
iftes  Buch  in.  12  Gefangen.   London  und  Paris  1785* 
.  —  ater  Theil.   ebend.  1786.  8«  . 


I86  Keivacz^d  (Christiak  IiüÖÖI.PÄ)." 

I 

•Kurze  Gefchicbte  der  merkWürdieften  Begebepheiten, 
foiMierbarften  Entdeckungen  und  nützli^fie'n  Erfin- 
dungen in  allen  WilfeiJchaften  und  Künffen.  ifte 
Sammlung  von  318  Artikeln,  Osnabr.  1784.  -^  2te 
Auflage  {unter  feinem .  Namen)»  ebend.   1785.  8. 

ArithmeticA  foxenfi»,  oder  die  aufs  Recht  angewandte 
Recbeiikunß.  ifter  und  2ter  Theil,  welche  das  Jlecht- 
liche,  Politifche,  Kameraliftifche/ Oekonomifche,  5ta- 
tütifche,  Lehns- Kaufmanns-  Bergwerks-  und' See- 
wefen  in  fich  enthalten.  Mit  4  Kupf.  ebend,  1785«  8« 

Kurze  Gefchichte  der  Schiffahrt  ^    den  (der)  Reifen  um 

■    die   Welt  und    den  (der}  vomebmften  Länderentde- 
ckungen  in  Süden  und  Norden.  Ein  Beyirag  zur  Geo-  . 
graphie.  Münfter  und  Osnabrück  1787«  8* 

Matjiematifch-  politifch-  und  phy;lifcher  Katechismus 
der  Geographie,  für  Lehrer  und  ihre  Jünger;  nebfi: 
Anhang  von  der  Gbfclnchte  der  Schiffahrt  u»  f.  w. 
ebend.  J787-  8« 

Bürger-  und  laandmanns •  Pratke ,  iiebÄ  einem  ewigen 
Almanak,  Wetterprophet,  Menfchen-'uud  Vieharzt 
etc.  Für  Hausväter,  und  Hausmütter  in  allen  Stän- 
den. Osnabrücl^  1787«  8»  Mit  Kupf. 

Akademie  der  bildenden  Künite*  >Neblft  einer  vollftäÄ- 
digen  Mythologie  oder  Befchreibung  der  Mufter  der 
Alten ,  und v  wie  diefelben  ihre  Götter ,  Könige ,  Prie- , 
fter  und  Helden  bildeten.  Für  Mahler,  Bildhauer, 
Baumeilter  und  Dichter ,  auch  zum  Privat-  und  öf- 
fentlichen Gebrauch  auf  Schulen  eingerichtet.  Mit 
XIV  Kupfern.  Münfter  u.  Osnabrück  1788.  8« 

Mechaiiica  foreniis ,     oder   die   aufs  Recht  angewandte 

•  Bewegupgskunfti  ifier  Theil,  welcher  das  Mechani- 
fche  ^  Juriftifche ,  Polizey ,  Oekonomifche ,  Fabril^en- 
Kamexal-  Wagen-  und  Mühtwefen  in  fich  enthält. 
Mit  Kupfern,  ebend.  1789«  8» 

MafchinenDäu]<unft ,  oder  das  Studium  über  neue  und 
nützliche  Rüftzeuge  und  Inftrumente.  ifter  Theil. 
.Mit  vielen  Kupfern. '  ebend.  1790.  4. 

Allgemeine  Anwendung  der  Hydroitätik  auf  die  Ma- 
fchinen-  und  WalTerbaukunft.  ifter  Jheil,  welcher 
die  mathematifchen  Gründe 'enthält,  die  eine  Hydro- 
technica  fbrenßs  vorausfetzet.  Mit  Kupfern,  ebend. 
1790.  8. 

Beytrag  zu  einer  Mythologie  der  alten  Teütfohen  Göt- 
ter.  Mit  7  Kupfern,  ebend.  1791.  8« 
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V  '  .  ,       •  •  ^ 

Allgemeine  nützliche  Bürger-  und  Liandmannspraktik, 
worin  eine  Volks-  Stern-  und  Naturkunde,  ein  im- 
merwährender Kalender,  wie  auch  ein  Sitten-  Schreib- 
Brief-   und  Rechenbuch  für  Jedermann   enthalten  ift. 

.  Zum  Gebrauch  für  Landfchulen.  Mit  Kupfern.  Mün- 
fter  *u.  Osnabrück   1791.    8« 

Beweis  aus  der  Natur  Gottes,  dafs  die  göttliche  Prac- 
£cieni  unfehlbar  fey,  und  keineswegs  gegen  die  Fre  Jä- 
heit   der    menfchlicben    Handlungen     ft reite,     ebend. 

1791.  8. 
Lefe-  Schreib-  Brief-  und  Rechenbuch   zum  Gebrauch 

für  den  Bürger  und  La^admani^  und  ,zum   Unterricht 
*     in  Landfchulen.   Mit  Vorfchriften  in  Kupfern,  ebend, 

179 1.  8«  (em  Auszug  aus  feiner  allgemeinen  nützL  BüV" 

ger'  und  LandmannsjiraktilC). 
Beytra'g    zur    Natürgefchichte  Weftphalens ,    1>cfonder9 

das  Mineralreich  betreffend ;  in  W e d di g e n's  Weft- 

phäk  Magazin  B.  i.  Heft  4  (1785)- 
Für  luid  gegen  die  allgemein  angenommene  antike  Bau- 
•   kunft;  im  Hannöyerifchen  Magazin  1787*  St.  56*   . 

Reinike  ^)   (Heinrich). 

Schaufpieler y    zuletzt    hey    der  Bellomoijchen    Ge» 

fellfchaft  zu  Weimar:   g/eh,  zu  Leipzig  1756»  S^fi'  *788* 

1 

Der  T^itfche  Nathan,  od^r  Neider  findwahte  Ver- 
fchnittene ;     ein  ,  Schaufpiel  in  3  Aufzügen.     Leipzig 

1783-  8. 

Die  Silhouettentrauung,  oder  was  vermag  ein  Schnurr- 
bart nicht;  ein  LuJtLpiel  in  3  Aufz.   ebend.  1783«  8- 

Annuth  und  Edelmuth ;  ein  Familiengemälde  in  3  Aufz. 

^    Salzburg  1785»  8-  " 

Die  Flüchtlinge,  oder  Minna  und  Ehre  oder  Tod; 
ein  Schaufpiel  in  5  Aufz.  Prag  1786.  8» 

*Da8  Weiberkommando;  ein  Luitfpiel  in  5  Aufz.  ebend. 

1786.  8.  ^  •  . 

Biographien  einiger  Teutfchen  Schaufpielcrinn^.  lites 
Bändchen.  Kopenhagen  u.  Leipz.  I.787«  8* 

i 
I  * 

•  Ver^.  Amialea  des  Theaters  1789-  H«ft  4. 
*)  Vfrfchiedcn  von  dem  Schaufpieler  IV£1N£K£  zu  Presdcn. 


l88    von  Risucdp^CH  (S.)  —  Hexschavkr  (H.  Fr.) 

von  Reinspach  (Siegmuni>). 

Canonicus  faecularis  des  Stifts  Spital  am  Fufs  des 
Piern  oder  Pyrn  im  Lande  unter  der  Ensi  zuletzt  Bene* 
ßciat   der    Waifenhauskirche   zu    Linz:     geh,    zu   .  .  •  .; 
geß.  ... 

Die  biblifclie  Sacl^uhri  welche  die  ZTirölf  Stnncleii  und 
in  diefen  die  in  göttliclier  heiliger  Schrift  befindliche 
merkwürdige  Zahlen  von  Eins  bis  Zwölf  üach  der 
Ordnung  anzeigt. 


«  «  » 


Reis  (Johann  Kaspar). 

Wwidarzt  zu  Augsburg:  geh.  zu  .  •  *  •$  geß,  •  •  . 

Com|>endium^  anatomico  -  chirurgioum :  Kursen  doch 
deutliche  und  gründliche  Anleitung  sur  Wundarzney 
und  neue  Grundfätze  der  Chirurgie.  Augsb.^  1739*  8«' 

Gründliche  Unterfuchung  des  AderlalTens  und  Sohrep- 
fens,  worinn  eigentlich  der  rechte  Gebrauch  und  MUs- 
brauch  diefer  zweyen  chirurgifchen  Operation'^n  un- 
pafhonirt  gezeigt  wird,   ebena.  175 1.  8- 

VcrgU    Veithii  Biblxotheca  Auguftaiu  Alph*  IX.  p.  i89. 


Reiscqatjer  (Heinrich  Friedricö). 

Magifier  der  Philofophie  und  Prediger  zu  Heuerjen 
in  der  Graffchaft  Schaumhur g  Lippifchen  Antheils:  geh, 
zu  Bückehur g  1717  J  geß.   1785-  \ 

Vernünftige   und  Schriftmafsige  Gedanken   und  Regeln 
von     der    geiAlicben    Beredfamkeit.      Lemgo    1744« 

Vorlichtigk^it  eines  geiftliche^  Redners,  ebend.  1745*  8» 

Vernünftige  Gedanken  und  Regeln  von  der  Poelie  über- 
haupt, und  der  geifiÜchen'roefie  insbefondere.  ebend. 

1745-  8.  ' 

Gedanken  über  die  Werke  der  Natur,  ebond.  1747«  8* 
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Reischle    (Anshelm): 

'•■.*. 

Francis^anus  KeQoll,  jjrovini^iae  Germaniae  Jup^  TheoU 
lecior  emerituSf  in  conventu-Augitfiano  concionator  ad  «S. 
Georgium:   geb.  zu  Augsbur^/iJQ/^;  gefi.  .,♦  , 

et  libero   arbitrio   dilTertatiQn^m  xaethodice  oppiigna- 
tus.  PalTav.  1^3^* 


}•  %  • 


^       -" 


Reiske.  (Ernestine  Christiane), 

g^bob-nfe  Müller^ 

■  Frau  des  'Folgenden. 

Ihr    Vater ^     Doktor    Augufi    MÜLLE  R^^    ufar 

Propß  und   Superintendent  zu  K^mherg  in  SachfeUy  ein^e 

Meile  von  Wittenberg.     Aufser  den  häuslichen  und  weih" 

liehen  Gefchäften ,     wozu  fie  forgfcütig  angehalten  wurde 

und  die  fie  ^ben  fo  forgfältig  trieb ,  beßa^nfl  ihre  Erhöh' 

lung  im  Lefen  nützlicher  y     oft   philofophif eher ^     Bücherp 

lefonders  im   Studium  der    Genealogie  ^    und  im.  Klavier» 

Jpielen,     Der  Vater  fiarb  bereits  i749»  und  fie^  das  jütig* 

ße  unter  dcffen  10  Kifidern^  war  es  ^  die  das  Meifie  bey 

trüg  zur  Unterhaltung  der  dürftigen  Mutter ^  eifter»  Schwe» 

ßer  und  eines  kleinen  Neffen.      Bey  ihren  trejfflichen  gei* 

ßigen  und  körperlichen  Vorzügen  ^atte  ß^  h^^fis^^     ^fr 

vprtheilhajtey  fleurathsanträgef  fchlug  ße  ab^^  jaus  Liebe 

Jür  ihre  Mutter^  alle  aus^    bis  fie  am  &^ßfin  Julius  1764. 

den  Doktor  Reiskef  von  dem  der  folgende  Artikel  han* 

delt^  der  ihr  feine  Hand  anbot  j  heurathetCy  obgleich  fein 

Afiufseres  nichts  weniger ^   als  liebenswürdige    und  der  — 

was  fie  auth  wußte  1 —  überdies  hypochondrifehj  folglich 

oft  mürrifch  und  ei'genfinnig  war^  deffen  gutes  Her^  ahery 

ausgebreitete  Kenntniffe    und   ächte   Teutfchheit  fie  hoch* 

fchätzte.^      Sie    wufste  fich   in  feine  Launen   zu  fchickeji ; 

fie  war  es  auchf  ohne  welche  er  das  nitht  geleißet  hätte^ 

und  leifien  konnte  9  was  er ,  durch  ße  unterßützt  i  fo  '  voU^ 

kommen  geleißet  hat^  ,  Alles  ^  was  er  in  Jeinm  letzten  10 


I9Q  }l£l9K-jß    (EllI^i;aft'nN&    Cu]ltSTIAM£^% 

Jahren  drufJiei^  iiefs  ^-  -^(ft  ^icht , Eines  Menfchdn  Arleiu 

Kr  IM fi  bekannte  dieSy  zum   Ruhme  feiner  Gattin  ^  ßank" 

har   hey   jeder    Gelegenheit       Ihre    Befcheidenheit    unter» 

drückte  aber  Manches  y  iuas  in  Jeinen    Schriften  zu  ihrem 

Lobe  vorkommen,  fplite.     Auf  ihr  Verlan  gen' hatte  er  ße 

fo  itit  Griäichifcken  untirri^tet^  dafs  fie  ihih  'nicht  dllein 

bey  dem  Kölldtloniren  d,er  Hafidfchriften    und    bevm  Ab^ 

fch reiben  derfelben^     wie   au/ch   bey  dim  Horrigiren   der 

Druckbogen  wichtig4i /Dien fie  leifien  konnt/Cj  fondeni  däfs 

fie    auch  *oft   ive'^  gkn/ie  *  Arbeit    des  Manjfes   zum*  Druck 

fertig  machte;  la,  daf\fie  felbß.  mit  tilück  aus  dem  Grie^ 

chifchen   ins    Teutfch^    überjefzte*.    Die ' gewöhnlichen  Aus» 

gaben  und  der  Ankauf  vieler  kofibaren  BiJbcher  verurfacK* 

teil^    dafs  ihr  Freund  ^^be^  nur  niäfsiger' Einnahme^    nie 

t(Vien  grdfsen*  Kajfenvorratfi  hatte.    *  Dennoch  ujünfchte  er 

im  J\   i76£f  Sthnfuchtst*öll  ^    feine  Ausgabe    der    Griechin 

fcfien   RedHer  zuTh  Druck  'Bef ordern  zu  können.     Dies  war 

ohne  bahren   Verlag  y^  den'  er  nicht  hatte  und  eben  fo  we' 

nig  aufzutreiben  wufste^    unmöglich,      lieber  fein   Mifsger 

fchick  nieder gefchlagehf  feüfite  und  klagte  er  hart.    Sei* 

ne  e4le\'    gropntüthige '  Freundin  konnte  dies  nicht  ertra* 

gen.      Si&  lagHhn  daher  fo    lang    an,     bis    er  fich    ent* 

fchlüfsy"  ihr  Gefchmeide  zu  verfetzen ,    und  mit  dem  dafür 

erhalt'eneH   Geldd     den  fo    Weit    aiisfehenden ,     ungewißen 

Druck  anfangen  liefs,      Während  feines  letzten   Quaalvöl* 

beti  Lebensjahres  y    und  befonders  während  der  alterletzten 

zehn   Tage' und  Nächte^  legte  fie  Proberi  der  Geduld  und 

Standhaftigkeit  an  den  Tftj",     welche  Erfiaunen  erregen. 

Nach  feinem.  Ableben ,     da  fie   noch  Diele  harte  Schläge 

des  Sciiickfals  trafen^     lernte  fie  einen  Idurch  Natur  und 

eigenen  FUifs  gebildeten  jungen  Edelmann  y     den  nachhe* 

rigen  Dröft  von  Egidy^  kennen ^   deffen  ungekiinftelteSj 

Th^ilnehmendes   Betragen ,      biedere    männliche    Denkart^ 

guter  richtiger  Verßand  ihr  bald  gefielen.     Er  hatte  das 

Glücky  fich  in  kurzer  Zeit  ihre  ganze  Achtung  und  Freund* 

fchaft^  zu  erwerben  i     und  fie  fand  an  feinem   Umgatfge 


i 
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um  fo  mehr   Gefchmackj     da  er  auch  in  der  alten  JLitte^ 

ratur  ziemlich   itnterricktet    und  von    vorzüglich  heiterer 

Gemüthsärt  mar.      Daher  nahm  fie  ihn ,     als  fie  fich  von 

der  ' Rechtfchaffenheit  f  guten  Denkart  und  den  Sitten  die* 

fes  Jünglings  ^erzeugt  hatte  ^  ganz  an  Sohnes  Statt  an^ 

Ihm  zu  Liebe  verliefs  fie  in  der  Skflge  Leipzig  und'Sach'^ 

jen^     undUhte  hey  ihm  auf  dem'  Lande  zu  St.   Campen 

im  BraUfifchweigifchen,     Seit    1779  genofs  fie   von    dem 

Hämmerherrn    S'ühm  tu  Kopenhagen  für  die  ihm  über* 

laff^en  Handfch^ifun  ihres   Gatten  auf  Lehens  Zeit  eine 

anfehnliche  jährliche  Picnfion*     Aufserdem  üherliefi  diefer 

wahre  Mäcen  ihr  allen  Vortheilj  der  aus  dem  Druck  der» 

felben  entfpxang»     Ihre  letzten  Lebensjahre  brachte  fie  in 

ihrem,  Geburtsort  Hemberg  zw,     nachdem  fie  bis  1790  zjU 

Leipiigy    in  diejem  Jahr  zu  Dresden  f    hernach  feit  i78t 

zu  Bornum  hey  Braunfchweig  ^  und  dann  zu   St.  Campen 

hey  Herrn  von  E'gidy  gelebt  hatte»      Geb.  zu  Kemberg 

am  Qten  April  1755»  g^ß*  am  Qjflen  Julius  1798» 

•Eine  Rede  des  Libanius,  zum  erftenmaKl  aus  einer 
Handfchrift  der  kurfürltlichen  Bibliothek  zxi  München 
^  abgedruckt.  Leipz.  1775.  8*    ^^     '  • 

Hellas.   iJter  Band..  Mitau  177g.  *—'  i2t^r  Band,    ebenda 

1779-  8.         ^  .       ' 

Zur  Moral;  aus  dem  Griechifchen  üb  erfetzt.   Deflau  u. 

Leipz.  1782.  8- 

*  Gab  ihres  Mannes  von  ihm  felbß  aufgefetzte  Lebensbe- 
fchreibung  heraus.  Lei^z.  1783«  8*  (unter  der  Zucig* 
nung  ficht  ihr   Name). 

Beforgte  ihres  verfiorbenen  Mannes  neue  Ausgabe  des 
Libanius  und  gab  fie  unter  diefem  Titel  heraus: 
*Liibänii  Sophiftae  orationes  et  declamationes.  Ad 
fidem  Codd.  Mfctt.  rec.   et  perpetua  annot.  illultravit 

'  J.  Jac.  Reiske.  Vol..  I.  Altenb.  1784  (eig entl,  ijSS)* 
4.  mai.  Daffelbe  Fol.  I  erfchien  hernach  ibid,  I79I« 
8-  «lai.  ,VoL  n.  ibid*  1793.  Vpl.  III.  ibid.  1795 
(eigentl.  1794).  Vol.  IV  et  ultimiun.  ibid.  1797. 
8.  mai. 

VxLT  Teutfche  Schönen;  aus  dem  Orieclufchen  überfetzt. 
Leipzig  1786.   8* 


19^  Reimus  (E,,  Ch.^    IIeukb  (J*  3.} 

Hätte  auch  Antheil  an  den  Ausgaben  einiger  Gri^chifchen 
<    Sckriftßeiler  ikres_  Mannes  ^    befonders  der  Grieehifchen 

Redner, 
Beyitäge  zu  Moritz*en&  MagaZin  der  Erfahrungsfee- 

lenl^uIu^e.  .  *  , 

Ein  AuffatZj  fie  felbfi  betreffend  y   ßetit  im  Magazin  für 

Frauenzimmer»  .  .       , 

Auch  hat  man  eine  Vörtbeldigung   ihres    Mannes  gegen 
.    den.Jütter  MiehaeLis  in, .Göttingen  (xjQß)    von  ihr. 

.  Ihre  Silhouette  und  Nachrichten  ron  ihr  im  steu  Heft  der  Gal* 
leiie,  edler  Teutfcher  'FraueDKimmer.  -^  .  AUgemeiner  litterar, 
Anzeiger  1799.  N«.'  gö.  S.  736  u.  f.  «^  Ernefii  a.  «.  a.  S« 
48  —  5«-      . 
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Matin  def  Vorigen. 

TVar  von  Kindheit  an  kränklich  ^  murrifch  und  Leu* 

tefckeu;  woran  die  wunderliche  Erziehung  feiner  Mutter^ 

die  Frau  eines  Lohgerbers  ^    welche  7  Jahre  lang  fchwer* 

müthig  war »    grofsen  Antheil  hatte,      Noch  ßärkern  Ein" 

ßufs   in   die  unrichtige.  Bildung  feines   Charakters    hatten 

feine  Schutjahre  von    i7s8    ^^    i73ß    in.  dem  HaUifchen 

Waifenhäufe.     Im :/#-.-i  733  kam  er  nach  Leipzig  auf  die 

Univerßtät;  wo  er  aber  keine  Vorlefungen  hörte j  fondern 

blos  für  fich  f  ohne  Ordnung  und  Zwecke'  Sprachen,,  vor* 

nämlich    Griechifch  und  Arabifch  |  lernte.      Während  der 

5  Jahre  feines   Univerfitätslebens   behalf  er  fich   mit   SOO 

Thalern;     wozu  erß  in  den  letztern   blos    ein  kleiner  Zu* 

fchufs.  von   ein  Paar  Stipendien  kam.      Und  doch  fparte 

er  davon  fo  viel^  dafs  er  fich  Arabifche  Bücher  anfchaf" 

fen  konnte»     Daran  genügte  ihin  aber  nicht»      Sein  Durfi 

nach  Arabifchen  Handfchriften  tiieb   ihn   zu   einer  Reife 

nacji  Lieiden^  die  er^  ohne   Geld^  von  allen  Hidfsmitteln 

entblöfst^     gegen  den  Willen   und  Rxtth  feiner  Freunde^ 

'  ohne  beßimmten  Plan ,  ohne  Holländifch  oder  Franzöfifch 

zu  fprechen^    im  May  1738  muthig  zu.  Fufs    antrat»     In 

Hamburg  hielt  er  fich  eine  Zeit  lang  auf^    von  dortigen 

Gelehrten  unterßützt   und  von  ihnen  ^     ohne  fein  Suchen^ 

mit 
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mit  Reifegeld   verfeken»      Als    er   nach  jimfieräam  Ham^^ 
lot  ihm  der  berühmte  4'  Orville  die  Stelle  feines  Ama^ 
nuenfis  y     jnit    einem  Gehalt  von  600    HolL    Gulden  f  \  an^ 
die  et.  ah  er   mit    dem,  ünbefonnenjeh    Bedeuten    ausfchlug^ 
er  fey  nicht  nach  liolland  gekommen  y    um.  fein  Glück  zur 
machen  y  fondern  mehr  Arabifch  zu  lernen^:     Diefe  Spra» 
che  ßudirte  er,     nicht  fowohl  der  Bibelauslegung  wegen^ 
fondern  vielmehr ,    um  die   Gefchichte^    Beredfamkeit  und 
Dichtkunß  des  Volks  daraus   kernten   zu    lernen^      Er   er' 
reichte  auch  feinen  Zweck ,   und  erhielt  ßch  8  Jahre  lang 
von  Korrekturen ,     Informationen ,     verfchiedenen  fchrift" 
fiellerifchen  Arbeiten , ;  vornämlich  aber  von  litterarifchen 
Handreickungeny  die  er  nachher  dem  von  ihm  beleidigten^ 
aber  grofsmüthigen^  d*  Orville  leifletey  der  ihn  reichlich 
lyeznhlte.      Er   erwarb  ßch    die    Bekanntfchaft    und    zum 
Theil    Freundfchaft    der    berühmteßen  Humansten  feiner 
Zeity     und  er  würde  fein  Glück  in    Holland  gemacht  ha» 
hen ,    hätte  er  ßch  nicht  durch  Eigenßnn  y  Freyrnüthigkeit 
und'  l^ang   zum  fchneidenden    Tadel   gefckadet.      Zuletzt 
cntfchlofs  er  ßch  y    Medicin  zu  ßudiren ;     er  erhielt  audi^ 
nachdem,  er  diefes  Studium  3   Jahre  lang  getrieben  hatte^ 
kurz  vor  feiner  Abreife  aus  Holland   1746   in  J^eiden  die 
medicinifche  Doktorwürde,     Nach  Leipzig   kehrte    er  zw 
rück  y  in  der  Hoffnung ,  als  Arzt  oder  als   Sprachgelehr^ 
,  ter  fein  Auskommen  zu  ßnden.      Ob   er    nun   aber   gleich 
die    außerordentliche  Profejfur    der   Arabifch en'  Sprache 
hey  dortiger   TJniverßtät  erhielt;  fo  war  doch  y    aufser  ei* 
nem  geringen  y  ihm  noch  überdies  unordentlich  ausgezahl- 
ten ,    Gehalt  von  1 00  'Thalern ,  fehr  wenig  dabey  zu  ver* 
dienen.      Veberhaupt  fand  er  die  Belohnungen  nicht  y    die 
feinem  Perdienße  gebührten;     und  er  lebte  viele  Jahre  iw- 
der ,  Dunkelheit    undy     bey  der  Bücher fuchty    die    ihm  fo 
hoch   zn  flehen  Anm,     in  einer  Dürftigkeit  y     bey.   der   es 
ihm  oft  an  den  erßen  Bedürfniffen  fehlte,     Erneßiy  der 
Reiske^ns  Glück    hätte   machen   können y    fchränkte  fehl 
Wohlthun  darauf  ein  y     ihm  eine  Zeit  lang  den  Mittags* 
Eilfur  Band.  ^3 


« 


l 


194     /  Rexskev  (Johawn  Jakob). 

tifck  zu  geben  f  und  Uefs<fich  dafür  von  R,  eine/  Menge 
littet arif eher  Kopf'  und  Handarbeiten  vei^richten.  Seine 
Thätigheit  theilte  fich  in  Privatunterricht ,  Bücher f ehr  ei' 
benj  Recenfiren  y  Korrigiren  und  Veberfetzen.  Erß  i7Q^ 
konnte  er  ^  nach  vielen  Schwierigheiten  y  zum  Rektorat 
der  Nicolaifchule  in  Leipzig  gelangen.  Zu  hohem  Ek^ 
ren  und  Fortheilen -konnte  es  diefes  grofse  kritifche  und 
Sprachgenie  nicht  bringen^  Er  befchlofs  fein  Leben  unter 
Qunalcn  der  Hypochondrie ,  Sorgen  und'  unahläßigen  Ar^ 
beiten  für  das  Wohl  der  Litteratur.  Geb,  zu  Zörbig  int 
Leipziger  Kreife  am  Qßfien  December  1716;  geß.  am- 
x^ten  Auguft  1774. 

Abi  Mohammed  el  Kafem  Bafocrifis,  vulgo 
Harrir  Confeflus  XXVI.  Rakdä  f.  variegatus  dictus; 
e  Cod.  mf.  cum  fcboliis  Arabicis  edidit  et  vertit.  LipC 

1737-  .4-      ■  ;     , 

Tarapnae    Moallal^ab,     cum  fcboliis   Nahas;     e 

IVISctis  Bibliotbecae  Leidenfis  Arabice  edidit,    vertit, 

illultravit.  Lugd.  Bat.  1742?  4. 
Mifcellaneae   aliquot  obfervationes  medicae   ex  Arabum 

monumentis ;  Difp.  p^ro  gradu  Doctoris.  ibid.  1746.  4. 

Auch    in    den   voh'  C,    (7.   Grüner    edirten   Opulculi^ 

medicis    von   Reis'ke    und  J.  Ern.  Faber  (Halae 

1776.  8'  mai.). 
Diir.  de  principibus  Muhammedanis ,    qui  aut  ab  erudi* 

tione,  aut  ab  amore  litterariim  et  littelratorum  clai:u^- 

runt.  ibid.   1747.  .4. 
Progr,  de  Arabum  epocha  vetultillima^  Sail  ol  Arejn,  i. 

e.  ruptura  catatrbactae  Marebenlls  dicta.  ibid.  1748»  4- 

Conitan tini  Pbrphyrogenneti  Libri  duo  de  ce- 
lemoniis    aulae   Byzantinae;     prodeunt  nunc  primüm 

I  Graece  cum  Latina  interptetatione  et  comhientariis. 
Curarunt  Jo.  Henricus  JLeichius  et  Jo.  Jaco« 
bus   ReisJtius.     Tomus  primujs,     continenß  librum 

})rimum.  ibid.  1751.  —  Tomus  fecundu^,  continens 
ibx'um  fecundum.  ibid.  1754.  fol.  Der  Qte  Band  ent' 
hält  nur  einen  Theil  der  Reiskifchen  Anmerkungen^ 
ein  ^ter  mit  den  übrigen  ß)llte  fotgen :  aber  der  Ket"^ 
leger  hatte  keine  Lufi  dazu,  ■■    ' 

AnimadveiTione»  ad  Sopboclem.  ibid.  1753*  8* 
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Aniiiiadverliaiie»  ad  Eurlpidem  et  Ariftophanem. 
Lugd.  Bat.  1754.   8. 

Anthologiae  Graecae   a    Conftantino    Cephala  con- 
ditae  libri  tres,   düo  nunc  primum,   tertius  polt  Jen- 
fium  iterum  edFti^  cum  Ijatlna  interpretatione,  com- 
mentariis,  et  notitia  poetarum.   ibid.  eod.  8«    Oxonü  - 
cura  Whartoni  1764.  8« 

Abilfedae  Annaleä  Moslemici ;  Latinos  ex Arabicis  fe* 
cit.  IjUgd.Bat.  I754.  4.  Lfas  voiijiändige  OriginaMiefes  * 
Werks -f  nebß  Reis k  e'ns  Latein,  Ueherjetzuftgy  erschien 
lai^ge  nach  deßen  Tode  unter  Jolgendem  Titel:  Abul- 
fedae  Annales  Moslemici,  Arabice  et  Xi^tine;  opera 
et  fiudiis  Ja.  Jac.  Reiskii,  apud  Lipßenfes  quon- 
dam  Profeflbiis  celebötrimi,  fumtibus  atque  aufpiciis 
Peti'i  Friderici  Suhmii,  S.  R.  M.  clavigeri  et 
hiftoriographi  regii,  nunc  primum  edidit  Jac.  Georg. 
Chrift.  Adler,  Theol.  et  Ling.  Orient.  Prof.  ex-  • 
traord.  Hafnienfis.  Tomus  I,  res  gefias  a  Muhame- 
de  ufque  ad  excidium  Chalifanim  Ommiadarum  con*  ' 
tinens.  Hafniae  1789-  —  Tomus  II,  continens  reg 
geftas  lub  Chalifis  Abbalidis  et  Ommiadis  in  Hifpania, 
ufque  ad  annum  CCCC.  ibid.  1790'.  ■-  Tomus  III, 
continens  res  gefias  ab  a.  CCGCI  ad  finem  dynafiiae » 
Chalifarum  Fatenüdarura  a.  DLXVII.  ibid.  1791.  — 
Tomus  IV,  ab  anno  fugae  CCCI  ad  flnem  srnni 
DCI-«X."  ibid.  1792.  —  Tomus  V,  continens,  quid- 
quid  reßat  de  opere  Abulfedae,  et  Indices.  ibid. 
1794.  4.  mal.  .    % 

Animadverßones  de  tarda  Numinis  ira;  hey  Car»  Chri- 
fioph,  Fo-erßeri  (difcipuli  Reiskii')  Schrift:  Lo- 
gos quosdam^  Polybii  a^  Latinis  inteipretibüs  — 
perperam  trahslatos  etc.  Lipf.  175  5.  8» 

Thograis  fogenanntes  Lommiiches  Gedicht,  aus  dem 
Arabifcben  überfetzt;  nebft  einem  Entwurf  der  Ara- 
bifcben  Dichterey.  Friedrichsfiadt  1756.  4. 

Abi*l  Walidi  Ibn  Zeidumi  Rifalet  f.  Epiltolium, 
Arab.  et  Lat.  cum  notulis.   Lipf.  eod.  .4. 

Animadverßonum  ad  Graeco»  Auetores  Volumen  I,  quo 
Diodorus  Siculus  et  ambo  Diones,  Chryfolto- 
mus  et  Caffius,  cpntinentur.  ibid.  1757.  —  Volu- 
men II ,  quo  L y f ia s  et  Plutarchi  Opufcula  mis- 
cellanea  pertractantur.  ibid.  1759.  — '  Volumen  III, 
quo  Thucydides,  Herodotus  et'  Ariftides 
pertractantur.   ibid.  1761. —    Volumen  IV,    quo  Po- 
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lybii  reliqulae  pertractantur.  Lipf.  1763.  —  Yolur 
men  Y,  quo  Lioanius,  Arteiriidorus  et  Calli- 
m  ach  US  pertractantur.  Accedit  eiusdem  Praefatio 
ad  fua  Polybiana,  et  Epiftola  ad  Oef  elium  V. 
C«  de  nova  editione  D  e  m  o  fi  he  n  i  s ;  item  G  u  i  L 
Ca  uteri  curae  fecundae  ad  Ariftidem.  ibid.  i'/66* 
8.      Der  versprochene  6te  Band  erfchien  nicht.  ^ 

Saiumlung  einiger  Arabifchen  Sprüchwörtet.9  die  von 
d^  Stecken  oder  Stäben  hergenommen  lind;  dem^-7- 
Hrn,     IVL     Adam    Grenz    —     gewidmet,     ebend. 

1758.  4-  ,  .  - 

Epiltolä  gratul.  ad  —  Job,  Aug.  Ernefti  —   de  qui- 

busdam  e  2:jibanio  repetitis  argumentis  ad  hifioriam 

eocleilalHcam  Chrißianam  pertinentibus ,     inpr^mis   de 

optimo  Epifcopo.  ibid.  1759.  4. 

Progr.  de  Z  e n  ob i  o ,  Sophifta  Antiocheno.  ibid.  eod.  4. 

«—  de  rebus  ad  fcholam  civicam,  quae  .Lipliae  ad  D. 
Nicolai  efi,  pertinentibus  expoßtio.  ibid.  eod*  4. 

•-«  de  linguarum  vetenun  fcientia  maxime  necelTäria, 
.fiudiique  Grammatici  utilitate,  verfione  quorundam 
locorum  Malaehiae  illultrata..  ibid.  eod.  4. 

f  •  I 

M.  Tullii  Ciceronis  Tufculanarum  quaeltionum  Li* 
bri  Y.  Accedit  libellus  variarum  lectionum«  ibid. 
eod.  12. 

progr.  de  Actamo,  Philofopho  Arabico.  ibid.  1761.  4. 

Teutfche  Ueberfetzung  der  Reden  aus  jiem  T  h  u  k  y  d  i- 
des;  nebB:  Lateimfcheu  Anmerkungen  über  delTen 
gefamtes  Werk;  gefertiget  u.  f.  "vi^.  ebend.  1761.  8-, 

JDemofi:henis  und  Aefchiais  Reden,  verteutfchet 
und  mit  den  nöthigen  Anmerkungen  erläutert.  5  Bän* 
de.   Lemgo  1764 — 1769.  gr,  8- 

proben  der  Arabilcben  j^ioiitl^unlt  in  verlieb  tan  und 
traurigen  Gedichten;  aus  dem  Motaiiabbi,  Ara- 
bifch  ^  und   Teutfch;     nebli    Anmerkungen.      Leipzig^ 

17' 5-  4-  ... 
Theocriti  reliquiae,  com  £cholü$  Graecis  et  CQmmen* 

tariis   integris   yariorum,     tribus   libris    animadverlio- 

num,  et  indicibus.  Tomi  II.  Viennae  et  Ijipf.  1765  — 

1766.  4.  . 

Abulfedae  Tabula  Syriae,    cum  Excerpto  geographi» 

"CO    ex  Ihn  Ol  Wardii  Geographia  et  Hiftoria  na- 

turali;     Arabice   et  Latine  edidit   Jo.   Bernardus 

Koehler.     AccelTere  Jo.  Jac.  Reiskii  Animadver« 

£on«ft  ad  Abu^fedam,    et  Prodidagmata  ad  Hüte- 
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riam  et  Geogräphiam  oriental^m.  Lipf.  1^66*  4.  mal. 
Die  Frodidagmata  auch  in  Meufel^s  Bihiiotheca  hl" 
fiorica  VoU  IL  P.  L  p,  107  —  ÖO4,.  mit  deffen  An* 
merkungen» 

Oratorum  Graecorum,  quoFum  princeps  eft  Dentofthe» 
n  e  8 ,  quae  fuperfiuit ,  monumenta  ingenii  9  e  bonis 
libris  a  fe  emendata,  materiä  critica,  Gommentariis  , 
integris'Hieronymi  Wolfii,  Jo.  Taylöri,  Je- 
rem.  Marklandi,  alionun,  et  fuis  indigibus/deni- 
que  inltructa.  Volumen  I  et  II.  ibid.  1770.  —  Volu- 
laen  III,  Aefchinis  omnia.  complectens.  ibid.  177^* 
— *-  Volumen  IV,  Aefchinia  fecundum.  ibid.  eod.  — ^ 
Volumen  V,  Lyfiae  primum,  Graecaip  orationem 
Taylori  etMarkla nd i  adnotationibus  explanatam 
complectens,  qili))us  fuas,  aliaque  addidit  J..  J.  Rei»- 
Xe«  ibid.  1772.—  VoliHneuVI,  Lyfiae  fepundiun, 
tenens  fragmenta ,  indices  >  et  alia.  ibid,  eod..  —  Vo- 
Ibmen  VII,  Ifaeum  €t  Antiphontem  tenens. 
ibid.  1773.  —  Voliunen  VIII ,  tenens  reliquias  L«  e  s- 
bonactis,  Herodis  Attici,  Antifthenis,  Al- 
cidomantist  et<6o-rgiae;  ciun.  accelHonibus  ad 
Vol.  IV  et  VII.  ibid.  eod.  8- 

Apparatus  critici  adDemoRbe-nem  Voliunen I,  H i e r» 
onymi  Wolfii  et  Jo.  Tayloris  ad  oratorem 
anhotationes  tenens:  Volumen  n>  tenens  Wolfii, 
-  et  partim  Tayloris  quoque  annotationes  ad  oratio- 
nes  eas^  quae  Volumenr  feciuidum  editionis  LiipßenCs 
implent,  tum  propnas  quoque  J.  J..  Reiske  annata* 
tiones  ad  Demoftbenem,  ab  eoque  eoUectas  varie» 
tates  lectionis.  ibid.  1774.  —  Volumen  III,  tenen« 
5*  J.  Reiske  reliquas  ad  Demt>ühenem  annota- 
tiones  9  ab  eoque  collectas  varietates  lectionis.  ibid. 
1775.  8»  Auch  in  der  Franzöfifchen  UeberfeUung  des 
Demofihencs  v&n  Auger  (raris  1777). 

Indice«  Operum  Demoftbenis,  conf ecit  J.  J«  R e i s k e« 
ibid.   1775.  8. 

Maximi  Tyrir  DifTertationes   ex   recenfione  Davi- 
fii,    cum  Marklandi  annotatiönibus,    xecudi  cura-  • 
vit,    et  annotatixinculas  de  fuö  addidit.    Pars  I  et  II» 
ibid.  1774.   8.  / 

Plutarcbi,  Gbaeronenfis,  quae  fuperfunt,  omnia; 
Graece  et  Latine;  principibus  ex  editionibus  calHga- 
Vit,  virorumque  doctorum  et  fuis  annotationibiis  in- 
ftruxit.    Vob  I— V,  vitas  parallela^  tenentia.  —  VoU 
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,VI,  operum  moralium  et  philofophicorum  partem  pri- 
mam _teneiis ;     cum  notds  Guil.  Xylandri,    Henr. 
Stephani    et   J.   J.   Reisiiii   textui   fubiectis»    — 
Vol.  VII,  operum  moral.  et  pfailof.  partem  lecundam 
tenens.  —   Vol.  VIII ->    operum  moral.  et  philof.  par-  - 
tem  tertiam  tenens.  —     vol.  IX ,    openun  moral.  et 
philof.  partem,  quartam  tenens.   — —    Vol.  X ,    operum 
moral.  et  philo/,  partem  quintam   et  ultimam  tenens, 
cum  notis  Xylandri,    Stephani,     Reiskii    et 
iandem  MaufXaei;    accedimt  denique  duo  fragmen- 
ta.  —  Vol.  XI,  tres  indiees  in  eiusdem  vitas  pftialle- 
las,    verhonun  videlicet,     ten^m  atque  auctorum  te- 
nens. Lipf.  1774 —  1779.  8« 

Dionyfi'i,  Halicarnaäenfis ^   Opera  omnia,   Graece  et 

,  Latine,  cum  annotaUonihus  IJe.nrici  Stephani, 
Frid.  Sylhurgii,  Francifci  Porti,  Ifaaci 
Cafaubonif  Fulvii  Urfini,  Henrici  Valefii, 
J  o.  H^ti  d  f  o  n  i  « et  J.  J. '  R  e  i  s  k'e.  ibid.  1774  —  ^777* 
VI  Voll.  8«  Cum  indicibus  locupletiflimis.  Nack 
Reiske^ns    Tode  beforgte  Morus  die  Aus^^ihe. 

Coniectigrae  in  Job  um  et  Proverb  ia  Salomonis; 
cum  ^iusdem  Oratione  de  Audio  Arabicae  liuguae^ 
ibid.  1779.  8«  -t)«^  Vorrede  iß  mit  dem  /.  1749  «*«• 
terzeicknet. 

Seine  voii  ihm  felhß  aufgefetzte  Lebensbefchreibung  (die 
feine   Gattin  zum  Druck  beförderte),     ebend.   1783«    8» 

^  Die  Debensbejchfeibung  felbß  geht  bis  S*  »57.  Von. 
da  «n  bis  x^i  geht  der  Zu f atz  zu  derfelben  (vomFebr, 
1770  bis  zum  '\l^Aug.  i774)  ^^^  ^^^  Hand  feiner  Gat» 
**  tin.  S*  15^  ^*^  182  g^ht  das  —  eben  nicht  genaue  — 
Sekriftenverzeichnifs,  Den  gröfsten  Reß  des  Bandes 
(S*  i83  ^^^  Qt6y  füllt  Reiske  ns  Korrefpondenz  mit 
einigen^  dam.ahls  auch  verdorbenen y    Gelehrten» 

Libanii  Orattones  et  Declamationes.  Altenb.  1784  — 
1797.  -IV  Voll.  8»  naai.  («t  den  vpr  her  gehenden  Ar^ 
tikel. ) 

Viele  Auf  falze  und  Abhandlungen  in  periodifchen  Schrift 
ten  und  andern  yolufninöfen    PVerken^    z,  B. 

Speoimen  emendationum  in  Gräe^cos  auctores;  in  Novis 
Mifcell.  LipTienf.  T.  V.  P.  4.  —  Libellus  animadver- 
lionum  ad  alteram  editionem  B.urmannianam  Pe- 
tronii;  ibid,  T,  VI.  P.  1  — 4.  —  Ad  Herodotum 
cöniecturaei  ibid.  T.  VU.  P.-4.  T.  VItl.  P.  I— 4.— 
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Antholpgia  Graeca  primtun  ex  MSCto  ed^;  ilid^  T. 
IX.  P.  1—4. 

Eine  Arabilche  Gefchichte;  in  dem  Hambürgifchen  Mä- 
gaziA  B.  17.  S.  584  u.  ff.  — t  Vom  Haarabfchneiden 
der  Morgenländer;  ebend,  S.  592  u.  ff.  -r-  Gefchichte 
eines  Arabers,  jmit  Namen  Kais  Ibn  Zohair; 
ehend,  B.  l8>  S.  544  u.  ff.  -^  Muthmafsung  von  dem 
Urfpyunge  und  der.  Bedeutung  der  fo  genannten  Ver- 
mählung  des  Yen^tianifchen  Dogen  mit  dem  Adriati« 
fchen  jäeere;   ebend.  B.  19.  S.  37  u.  ff. 

Abhandlung  von  dem  Ürfprunge  des  Wortes  Gala,  in 
der  Redensart ,  ein  Galatag ;  in  der  Sammlung  der 
Schriften  der  {von  Gottjched  geßifteten)  Gefell- 
fchaft  der  freyen  Künfte  u.  "VyilTenfbhaften  B.  3.  S.  i 
u.  ff.  -'^  !^rklänmg  eines  alten  Griechifchen  Kaien* 
der^;  ebend»  S.  459  u.  ff. 

Einige  Auffähe  in  Gottfcheä^s  Journal:  Das  Neueft^ 
aus  der  anmuthigen  Geleh'rfamkeit ;  z.  B,  eine  Teut- 
fcKe  Üeberfetzung  der  heften  Stücke  des  Arabifchen 
Dichters  Motanabbi. 

Ein  Paar  jiufjätxe  in  den  Actis  Societ.  Latin.  Jenenli$. 

Ad  Tacitum  animadverilonea; ;  in  Boyfen's  philolo- 
gifchen  Bibliothek  S.  308— 388  C1766.  80- 

Animadverliones  adPorphyrii  librum  de  abßinentia 
a  camibus;  in  Jacobi  de  Rhoe^r  editione  Jiuius 
auctoris  (Traject.  ad  Rhen«  I767«  4.). 

Abilf'edae  opus  geographicum ,  ex  Arabico  Latinum 
fecit  J.  Ji  Reiske;  in  Biifchii\g*s  Magazin  für 
die^  neueße  Eüftorie/u.  Geographie  Tb.  4.  S.  12 1 — 
298  (I770)«  —  Continuatio;  ^eni  Th.  5.  S,  099  — 
366.  —  Marai,  des  Sohns  j[ofeph's,  von  Jerufa- 
lem,  Gefchichte  der  Regenten  in  Egypten;  aus  dem 
Arabifchen  überfetzt;  ebenda  S.  367  —  454*     * 

Animadverliones  criticae  in  Hamzae  hiftoriam  regni 
-  Joktanidarum  ab  Alb.  Schultenfio  editam;  in  J. 
G.  Eichhoriiii  Monimientis  antiqtüilimis  hißoriae 
Arabum  (Gothae  1775.  80  p-  205 — 21$. 

Briefe  über  das  Arabifche  Münzwefen;  in  deffelben 
Repertorium  für  bibl.  u.  mörgenländifche  Litteratur 
Th.  9.  S'.  199  —  268*  Th.  10.  $.  1155  —  240.  Th.  u^ 
S;  i — 44  (1781  u.  f.). 
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jtnikeU  an  folgenden  J^erken: 

Am  erfien  Theil  der  Teutfchen  Ueberfetzung  von  Arken- 
holz'cms  Mempires   concemant   Chrißine,     Reine 
de' Suede   (.1751).      VergU'  feine   Lehensbefchreihung  , 
S.  59. 

An  der  (von  Luife  Adelg.  Viktorie  Gottfched 
verfertigten^  Teutfchen  Ueberfetzung  der  Gefchichte  der 
königl.  Akademie  der  Aufrcbriften  u.  fchön.  Wiff.  zu 
Faris  uu  £  w.  Der  tue  Theil  diefes  JVerks  (i758) 
iß  von  ihm.  Er  enthält  das  von  ihm  i^erfertigte  Unel 
von  ihm  mit  allerley  Anmerkungen  und  Zuf ätzen  ver* 
fiärlite  Regißer.      VergL  feine  JLebetisbefchr,  S.  59  u.  f.  ^ 

An  der  Reimarifchen-  Ausgabe  des  £)io  Caffius. 
VergL  ebehd*  S.  62., 

An  dem.  ßus  S  Theilen  .  beßeh^nden  6ten  Band  der  aus 
dem  Englifchen^  unter  Heyne^ns  Aufficht y  verfertig» 
ten  und^wit  deffen  Zuf  ätzen  und  Verbeffen'ungen  verfe» 
heften  Ueberfetzung  der  AUgei^eineii  Weltgefchichte 
von  Guthrie,  Gray  u.  f.  w.;  deren  Teutfchen  Ue* 
herfetzung    er  viele   Anmerkungen    beyfügte    (Leipzig 

1768-  I7<59-  gif-  80. 
An  Harleyens  Ausgabe  der  DemofthiBnifchen  Rede 

de  Corona  (Altenb,  ■  1769.  SO* 
An   der  neuen  Ausgabe  von    Herbelot's   Bibliotheque 
oriental0  (ä  la  Haye  1777 — 1779*  40'     Dief  Reiski- 
fcherjL  Anmerkungen  flehen  im  ^ten  Band» 

Noch  iß  zu  bemerken: 

Gelehrter  Brief wechfel  zwifchen  J.  J.  Reiske,  Mo- 
fes  Mendelsfohn  imd    G.   E.   Leffing.    Berlin 

1789*  8. 

Endlich  eine  Menge  Recenfionen  in  Jf/i' Lateinifchen 
Actis  Eruditorum  fvergL  feine  Lebensbefchr,  S,  44  u« 
53)»  "*  ^^^  Teutfchen  Actt.  Erud.  (vergL  ebend.  S. 
53  —  ^j")  und  in  der  Brittifchen  Bibliothek  (vergL 
ebenda  S.  ^J  u.  £)• 

Handfchrifilich  hinterlief s  er  *); 


G^ographia  Ifmael  Abilfedae,  Principis  Eiubitas, 
ih  Hamata  Syriae.  Defcriplit  ex  autographo  auctoris, 
quod  eft  in  Bibliotheca  Leid.  Nr.  ^7.  menf.  Sept.  et 
Oct.  anni  1745.  gr.  4; 

*)   Die   vorhin   an  geführten »     nach  feinem  Ableben   gednicftteiii 
Handfchriften  find  hier  nicht  mit  aufgeführt.  v 


_,_"_-^  »*- 


.\  I    ' 

I  r 

ReiskJ^  (Johann  Jakob^.  ioi 

Ein  Stück  der  Liateinifchen  AJeh  er  fetzung  d'uf es  Werks^ 
das   nicht   mit   in    das    Bäfchingifche   Magazin  \f, 

«    vorhin)  eingerückt  wurde* 

Notae  philologicae  ad  Arabiam  Abulfedae- 
Index  ^rabicus  in  Abulfedam.         ' 

V^tuftum  ac  illuftre  Poema  Ibn  Doraid  al  Makfu- 
rah,  cum  commentario.  Ibn  Chalujah  et  La- 
chamaei  e  dupbus  Codicibus  MIT.  Bibl.  Leid,  In. 
demfeiben  Bande  ifi  nach :  Coab'IbnZobeir  Car-  ' 
men  in  laudes  Muhammedis,  ciun  commentäriis, 
aliaque  poetica  e  Codice  Lipfienü, 

Ibn  Doraid  Lexicqn  virorum  apud  Arabes  illiiltrium, 
fecundum  ipfonim  genealogias  et  tribüs.    Arabice. 

Gjeuhari  particula,  ijktera  R.  fed  ne  illa  quidem  inte- 
gra.  Arabifch ;  mit  dariij  liegenden  kleinen  Regiftörn. 
Eine  Probe  daraus  hat  er  mitgetheilt  in  den  Zufätzen 
xur  Teut.  Uöberf.  der  Gefcbicbte  der  Altad.  der  Anf- 
fcbriften  (/.  vorhin)*   '  '  ' 

Liber  medicus  Zad  ol  Mofafari,  feu  viaticum  pere- , 
.  grinantis    (<ixd  fub  titulo  Conftantini  Africani  edi- 
tus  eSt)  auctore  Abi  Gazfar  Ahmad o,  filio  Ibra- 
bimi,  filii  Abi.Chaledi.     Arabice,  e  Cod.  mfcpto. 
Sebifchiano.  t 

Index  in  Geograpbum  Nubienfem  edit.  Roman.  2)  eben 
derfelbe  rein  gefcbrieben.  3)  Index  in  Ibn  Doraid 
Lexicon  etymologicum.  4)  Index  in  Arabfchia-' 
dal    liütor.    T  a  m  e  rl  a  n  i.     5)  Emendatio   hifi.    T  a- 

merlaixi« 

Abi  Walid  Ibn  Zaiden  Refalet,  cum  comment. 
Ibn  Npbatab.  Arabice.  Den  Brief  felbfi  edirte 
zwar  R,  Arabifch  und  Lateinijch  1756  (/.  oben):  aber 
ohne  den  Kommentar;  und  nachher  überfetzte  er  ihn 
noch  einmahl  aus  dem.  Arabifchen  in  das  Teutfche, 

Antholdgia  Arabica  Zamachfcliarii,  Rabi  ol  Abrari, 
dicta,  cum  comment£trio  Jacobi  Amafeni,  Raudh 
ol  Acbjari  dictp,  et  cuni  indice  locupletifiimo.  Opu» 
ad  hütoiiam  orientalem  litterariam,  e  •  Codice  mfcpto. 
Sebifchiano.      Fon  Her  hei  ot  lehr  benutzt, 

Hamafah,  major,  Abi  Temami,  j!eu  Collectio  carminutn 
antiquifiimorum  Arabicorum ;  cum  commentariis  Mar-, 
zuhii    et    Tauriz,ii.       2)    Hütoriae   Tam^rlani 
claufula,    e  Cod.  Lud.  Picques.     Arab.  et  Lat. 

Septem  Moallakat ,  *  feu  Carmind  Poetarum  quonmdam 
Arabum  paganorum  ante  Muhammeden,    ob  prae- 
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Itantlam  fnam  communi  fu£Fragio   in  templo  Meccano 
fulpenra.      Cum   commentario  Abi  Zacaria   Jahii 
Tebrizienfis.     E    Codice  'Wameriaao    Bibl.  Acad» 
lyeidenlis  defcr.  1738' 
Excerpta  ex  Maludio  et  Sebekaeoi*  hifioricis  Ara- 

blC15.  , 

al  Hagi  Chalifah  Mofihafa  Tabulae  cbronologicae 
rerum  in  Oriente  gefiarum;  e  Cod.  mfcpto.  Turcico 
^ibl«  Dresdenm  exTcript. 

el  Hagi  Chalifae  moAbafa  Über/ memoiialis  re* 
nun   a  Muhanunedanis  geftamin,     int^rprete  J.  J.  H. 

1747-  ;  /    \ 

Hagi  Chalifae   Tabulae  biftoricae.     Eine  reine  Ab- 

fcbrift  des  votigen  Werks  j  n4|>ft  Vorrede,  einer  An- 
lage zu  einem  Konunentar,    und  einem  grofsen  Vor-  • 
ratbe  noch  ungeordneter  Anmerkungen. 

Excerpta  magna  €t  perutilia  atque  lectu  'iucun4a  e 
Rihaii  ol  Alb  ab  i,  et'alia..  '     '      ~ 

Index  alphabe ticus  librorum  orientalium,    qui  in  Her> 
beloto,    Ca1;alogo  Bibl.  Reg.  Parilinae  et  Lugduno- ^ 
Batavae  memorantur.     2)  Index  Codicum  Arabicorum 
Bibliothecae  Leidanae  alphabetiqus.     Beyde  Arabifch. 

Excerptum  eNuwairio  de  rebus  geftis  Arabum  ante 
Muhammedem« 

Varia  Excerpta  e  Nuwairio. 

Diwan  Hudeil;  alia.  cöllectio  carmimmi  Arabicorum, 
cum  commentario  Suckarii, 

Excerpta  ex  Abu  Ofaibah  vitis  celebriiun  Medico- 
nnn-     Arabice  defcr,   1746. 

Eiusdem  Latina  interpretatio. 

al  Motanabbi  Carmina  omnia,  cum  fcholiis  excerptis 
Abil  Hofein  Ali  ben  Ahmed  Wahedienfi».  II 
Voll,  e  Codice  Wameriano  defcr.  1737. 

tHe  Teutfche  Veherfetzung  des  vorhergehende^^  fuhfi 
Anmerkungen;  wovon  1755  und  X'J^ß  ein  Paar  Frohen 
abgedruckt  find.     (.'«S.   obenj) 

Abi  JVIohammed  el  Kafem  ben  Ali  Haririi 
quinquaginta  ConfelTus.     Arabice. 

pars  prima  et  fecunda  Operum  poeticorum  Gjeriri, 
xecenfuit  et  fcholiis  illuftravit  Abdulwahed  ben 
Ifa  Negzirienfis.  a)  Schaupharif,  vetufti  Poetae, 
Carmen  Lamicum  Arabicum,  cum  breviffimis  fcholiis 
defcr.  e  Codice  Wameriano  1739.  3)-  Tahman 
ben  Amru  Kelabitae,    Poetae   ex  ineunte  fecj^ndo 
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poft  Muhainmedem  faeculo,  CarminaY^  re<J^nfuit 
et  brevibus-  fcboliis  illuftravit  Suckarai.  E  Codice 
Warn.  1739*  ♦ 

HamaüaU  poiterior.,  quam  Abu  ,Obadah  ol"VValid 
filius  O  ü eidi'lBohtarita  e  carminibus  praefian- 
tinimorum  poetarum  Arabum  felegit,  iuftu  et  in  ufum 
ai  Fatahf  filii  C hak  an,  ad  exempla  Hamafae 
priöxis»  quam  coUegit  Abu  Habib  fUius^  Aus 
.  Tlig^jita.  Ex  editione.Abil  Abbas  Abmed^  vul- 
eo  Ibn  Abi  Chaled,  quam  bic  publicavit  ex  fide  , 
iui  patri^,  qui  librum  hUnc  Auduerat,  explicuerat,  fet 
explicari  audiverat  fub  et  ab  ipfo  Bobtarita. 
Defcr.  1740. 
Abul  Olae  Poemata.     Arabice  cum  commentario  Te-, 

brizii«, 
Ibn  Scbechna  Compendium  bifloriae  univevfalis  e 
Codice  Dorvilliano  1745  defcdptum  et  e  Leidano 
fuppletum  et  emendatum. 
Excerpta  ex  libro  Abil  Muhaffari  Jufef  al  Gja- 
zi,  Specülum  tcmporum  dicto  ,  fp^ctanti^  hiltoriam 
Mubammedis  maxime.  2)  ZamacbfcbaTii  Le- 
xicon  geographJ'Cum.  , 

Marai   benjufepb  Hambelitae  Hierofolymitani  Hi- 
Itoria  Aegypti  Principum ,    five  Chaliphae  illi  fuerint, 
.     five  Sultani,    ßve  Praefecti  eorum.     E    Codice  Dor- 
villiano.    Arabice.     Die    Teutfche    Ueberfetzu^ig    im 
J&iifc hin gn   Magazin,      S,  obenl 
Ibn  Cotaibah,   Ketab  ol  Maarefi ,   feu  notkif^e  viro- 

rum  illuftrium.     Arabice. 
Interpretatio  Latina-libri  hiftorici  Ketab  öl  Maarefi, di- 
cti,  cuius  auctor  eit  Ibn  Cotaibab.     Amralcaifi 
Carminä.  ,  ' 

al  Bardah  celebre    Carmen  Arabicum    in  laudes    Mu- 

bammediSf  cum  fcboliis. 
Hams&ae  Iffahanenßs  rationarium  temporum.     Arabice. 
Diwan,,  feu  -  opöra  poetica  Amral  ILaifi.      i)  Index 
in  E  Im  a  ein  um.     2)  Genealogiae  Arabicae   ad   meu- 
tern Ibn  Cotaibab.     3)  Genealogiae  Arab.  ex  Ibn 
,    Doraid.,    4)   Index,  geögrapliicus    ad   biftoriam    Ti- 
murbecki.  editam  a  Petit  de  laCroix.     5)  In- 
dex adl^a^onicumCbalcondylam   et   Bratutt, 

6)  Index  auctoVum  ab  Abilf  eda  biftorico  laudatorutti. 

7)  Iudex  in  Tl^ißoire  genealogique  des  Tartaros.     8) 
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Index    geographicus    in    d'Herbelot   Bibliotheqnc 

Orientale. 
Friinae  lineae  biftoriae  regnorum  Ärabicorum,  et  reruni 

ab  Arabibus  geftarum' medio  mter^  Cbriftum  et  Mu- 
li a  m  m  ed  e  m  tempore ,  cum  tabulis  genealogicis. 
Abmed  ben   AraDlchiadal  variae  hifioriae  Orient. 

felectae.    . 
Rhafis  Über  nonus   ad  Almanfurem  ex.  Latin,   in- 

terpr.  Vafalii  edita  Baßl.   1537;  cum  adTcripto  tex- 

tu  Arabico.  - 

al  Meidarii  Proverbia  Arabica,  cum  indice. 
T^utfche   IJeherfetzHng  von  Fr  af  er 's    Gelcbicbte   Kuli 

Khans. 
Fourmont's   hiftor.    und   geograpb.  Befcbreibung  der 

Felder  um  Heliopolis  und  Memphis^    aus  dem  Fran- 

zölifchen  überfetz^t.. 
Eine  Menge  einzelner  Zettel^  die  über  400  kurze  Lehens* 

hefchreihungen  Arahifcher  Gelehrten  enthaUerim 

Gedruckte   Arahifche    Werkcy     von   ihm   collationirt 
oder  mit  Noten  verfehn: 

Vita  et  res  geftae  Saladini,  auctore  Bohadino  F. 
Sjeddadi,  nee  non  Excerpta  ex  Hißoria  univerfali 
Abulf^dae,  itemque  Specimen  ex  hiAoria  maiore 
Saladini,  grandiore  cotburno  confcripta  ab  Amod- 
dodinq,  Ifpahancnli,  ex  MSS.  Arabicis  Acad.  Lug- 
.  dtuio - Batavae  edidit  ac'  Latine  ,vertit  Albertus 
Schulten 8.   Lugd.  Bat.  1732.  fol. 

G  o  1  i  i  Lexicon  Arabico -Latinum  contextum  ex  proba- 
tioribus  Orientis  Lexicographis.  ibid«  ^^53'  ^^^r 
Durch  und  durch  vermehrt  und  berichtigt. 

Catalogus  Bibliothecae  publicae  Univerfitatis  Lugduno- 
Batavae;  cuta  Sanguardii,  J.  Gronovii  et  Jo- 
hannis  Haymann.  ibid.  1716.  fol..  Das  darin  bc 
ßndlicke  Verzeichnifs  der  Arabifchen  Handfchrifteh  hat 
er  häußg  verbejjertj  auch  angemerkt  ^  was  er  daraus 
abgefchrieben»  , 

Hiftoria  Saracenica;  Arabice  exarata  a  Georgio  £1* 
macino,  Latine  reddita  opera^Th.  Erpenii.  'Ac- 
ced.  Roderici  Ximenes,  Archiep.  Toletai^it  Hi* 
Iboria  Arabum.  ibid.  1625.  fol. 

Hilloria  compendiola  DynafHarum,  auctore  Gregorio 
Abul  Pharajiö«  Arabice  edita  et  Latine  verfa  ab 
Eduarde  Focockio.  Oxoniae.  1663.  4. 
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d'Her'belot   Blbliotliequa    Orientale.      Wurde  hey  der 

vorhin  erwähnten    Haagifchen  Ausgabe  benutzt, 
Harririi   ConXeiTus   tres  piiores,     per  4-1^    SchuK 

tensi.     Coli,  cum  MIT. 
Thuraphae  Moallakah.  / 

Caab  benZahair  Carmen  panegyricxim» 
Hiitoria  Timuri  Arab.  cum  MIT. 

Abilftsdae  Chora3mia  per  Gr avium;  coli,  cum  MIT» 
Hiitoria    imperii    vetuftillimi    Joctanidanim     in    Arabia 

felice. 
£nchiridion  Studioli  Bemhardini  Arab.  et  Liat.  8* 
JFwwf  kleine  Schriften  vpn  Reisket  mit  beygefchriebenen 

Zuf ätzen, 

Criechifche  Handfchriften  :,       ' 

Fhotii  Lexicon  Graecum  inedituin.  fol.  min. 
^X6^'^  tU  rie  ri   Oinrtccv^  aktwTinu    fol. 
Ein  anderer  Scholialt  über  denfelben  Dichter, 
E.ine  Abfchrijt  von  Arfenii  Monembaf.  Apophthegma» 
tibus.  4. 

'littqlH  ee^i^H  Ixt^atK&ntoQ  Mit  !S«^j/foy.  4.     tine  Abfchrift^  von 
einer  rrau* 

J  o  a  n  n  i  Ä  Metropolitani  Jambi.  4.  Von  fremder  Hand 
^gejchriehen* 

Scholia  Graeca  inedita  Genevenlia  in  Theo  cri tum.  4. 

I^iicephori  Gr.egorae  aliquot  orationes  et  Epiftolae 
ineditae.   4.,     Von  jremder'  Handp 

Anthologia  Graeca. 

Seine  eigenhändige  Ahfchrift  der  Anthologie ,  <Kd  er  ah'^ 
drucken  liefs» 

Apparatus  Commentarii  ad  Anthologiam  Graecam  vnl- 
gatam ;  neblt  R^gUiter  über  die  Anfänge  aller  Epi- 
grammen. 

Der  zum  Druck  fertige  A  r  i ft  i  d  e  s ,  nämlich  :  2  Bände 
des  Jabbifchen  Exemplars,  3  Quartbände  ungedruck- 
ter Griechifchen  Scholien,  ein  Quartband  "Varianten, 
die  feine  trau  aus  2  Münchner  und^ 5  M e ermann  i- 
fchen  Codd.  fammeite^  und  neue  Anmerkungen,  mit 
VerbelTerungen  der  ichon  1761  gedruckten.  Nebft 
einigen  Kleinigkeiten.    , 

Anmerkungen  zu  den  Cerem.  aul.  Byzant.  Conftanti- 
ni  Porphyr.  2  Bäxide,  deren  einer ^  wegen  der  im 
Drucke  weggefallenen  Stellen  ^  merkwürdig  i/?,  und 
der  andere  den  ganzen  noch  ungedruckten  Theü  enthält. 


2o6  Reiske.  (Johawn  Jakob), 

Li  i b a n ii  Epifiolae  Latine  redditae,  fecunduxn*  ordinem 
alphabeticum  nominiun.  Hierzu  Anmerkungen^  luid 
die  Biographie  der  Perfonen,  an  welche  die  Briefe 
gefchrieben  find.  "      ' 

Animadverfiones  adDionem  Chryfoftomum.    Ganz 

•    verfchieden  von  den   i757  gedruckten. 

Animadverfiones  ad  Diogenem  Laertium.  Nebft 
noch  einer  Abfi^hrift  duvon.   '  ^         , 

Animadverfiones  in  Pindarum,^cum  rariis  lectipnibus 
et  fcholiis. 

Animadverfiones  1}  in  An  ton  in  um  Fhilofophum^ 

X  2)  Appianum,  3)  Porphyrium,  4)  Julianum, 
5}  S  tobaeum,  6)  Sextum  Empiricum,  7)Po- 
1  y a e n.u m  et'  8)  L u c i a n um. 

Animadverfiones  i)  ad  Xenophontem^  2}  Arria- 
n  u  m ,  3)  H  e  r  o  d  i  a  n  u  m. 

Obfervationes  i)  ad  Themifiium*Harduini,  st) 
Longinum,    3)  Harpocratium. 

Obfervationes  ad  Phlloßratorum  opera. 

Collationes  i)  von  Stobaeus  f  unter  welchen  Stellen 
von  einigen  Zeilen^  ja  ganzen  Seiten y  beßndlick  fvndy 
die  im  gedruckten  fehlen^ ,  2)  Aelianus,  3)  Theo- 
phrafius,  4)  den  Briefen  des  Ifokrates,  5)  dem 
Leben  Lyfiasim  Dion.  Halic. ,  6)  einiger  Oden 
Pindar's,  7)  Eutropius,  8)  Synefius,  9) 
Porphyrius,  lo)  Juli^anus,  ll)  Euftathiüs, 
und  12)  Theoer it US;  nebft  ungedruckten  Scholien 
über  letztern. 

Animadverfiones  ad  H o m er u m ,  Euripidem,  So- 
phoclem,  Oppianum,  Simplieium,  Are- 
taeum,  Juli  an  um,  Aelianum,  ad.titulos  de 
bibl.  Photii,  ad  Porphyrium,  Agathium  Vul- 
c a ni i /  A  e n e am  Tacticuin ,  Diogenem  Laertium, 
Synefium  Turnebi. 

Schedae  T  h  r y  1  i  tf  ch  i  i  ex  autographo  confcriptae. 

Animadverfiones  ad  Theo  er i tum,  Mofchum  et 
B  i  o  n  i  s  reliquias. 

Animadverfiones  ad  Ariftenäeti  Epiftolas  etAeliani 
hiftoriam  animalium. 

Animadverfiones  ad  X  e  n  o  p  h  o  n  t  e  m  Ephefium ,  P  f  e  1- 
li  comparationem  Heliodori  et  A.chillij4.  Tatii; 
Contirmatio  animadverfi".  ad  Aeliäni  hift.  animal. 
ad  Alciphronis  Epiftolas;    Procopii  Anecdota. 
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J^as  OHginal  von  der  JJeberfctzung  des  Chürito,     mit 

Anmerkungen  und  Konjekturen. 
Praefatio    ad  Polybianas   animadverliones  fujpreffa   ia? 

gratiam  Ernefti.  '  . 

Teutfche  Ueberfetzung  des  erßen  Buches  der  Iliade« 
Ein  Griechifches  Regüter  über  eine  Kirchengefchichte, 

Gedruckte    Werke   mit  CoUationen   oder   mit  hevge^ 
fchriebenen  jinmerkungen: 

In  I^olio,  »1 

liibanii  Opera  ed,  MorellL 

—  Epiftolae  ed.  W  o  1  f  i  i.    . 

Pbiloftrat.  ed.  Olearii. 

Pluta rebus   ed.  Fabr. 

Dio  Chry foftomi^s  ed.  Morell.  Tt,  liefs  fchon 
1757  Anmerkungen  über  diefen  Rhetor  drucken^  bear* 
beiiete  ihn  aber  1767  nochmaklsj  und  fetzt^  neue  JBc- 
merkungen  auf.  Seine  Frau  winlte  dies' nach  feinem 
Ableben  zu  einer  Handausgabe  benutzen^  die  aber^  meU 
nes   Wiffens^  nicht  erfchienen  iß. 

He f y c h i i  Lexicon  15 42.  " 

Aretaeu»  Cappadox  Henfcbenii. 

Polybius  Oblopoei. 
ippocrates. 

Conft.  Porphyr,  de  cerem.  aulae  Byzant.  «Voll. 

In  Quart. 

Homeri  Hias.     Callimachus.     S  ophöcle's  John- 

Xoni,  cum  MIT.  Dorvill.  coUat. 
Ariftophanes,- zwar  in  Duodez ,  aber  in   Quart ^    mit 

Papier  d'urchfchojjen^    gebunden, 
Harpocration. 
Appianüs.  • 

Nicandri  Theriaca  et  Alexiphaimaca,  cmn  fcholiis. 

In  Oktav. 

Theocritus. 

SophoclesCanteri,  ■* 

Reiskii  Antbologia  Gr.  Conft.  Cephala«. 

Maximus  Tyrius,  ad  Dan.  Heinfii. 

Bion  et  Mofchus. 

Hefiodus. 

Apollonius  Rhodius. 

Epictetus,    Arriahus  et  PorphyriHS. 
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Appianus. 
Orpheus. 

Ariftenaeljus  et  Theophraftufl  Fauwil. 
MlTcellanea  Llpßenfia.  Pars  IV. 
Pro  Euripide  DüTertatio. 
Hello  c[or  US.  > 

Dionyfius  Longinus. 
< 
Lateinifche  gedruckte    Werke   mit  Collationen    oder 
heygefchriehenen  Anmerkungen  : 

Petronii  Satyricon  ex  ed.  Burmanhi. 

T  a  c  i  t  u  s ,  neb^  befonders-  gefchriebenen.  Anmerkungen. 

Opera  Ciceronis  cura  ETneßi. 

Ciceronis  libri   de  "Enibus  bonorum  et  malorum  ex 
recenf.   Ernefti.     2)  Collationes  libronun   trium  de 
Oratore  cum  editione  prima.     3}  Patricii  Fragmen- 
ta  Ciceroniana.     4)  Cic.  Philipp.  Orat* 
'Terentius  ed.  Sc^revelii. 

Clerici  Compendium  hiftoriae  tiniverlalis $  'wovu  ein 
Band  hißorifcher  Kollektaneen  gehört, 

Vermifchte   Sachen: 

G  o  1 1  f  c  h  e  d  's  ,  Sprachlxunft ,  mit  Papier  durchfchoßen^ 
und  mit  Anmerkungen  (^  die  feine  Frau  f ehr  brauchbar 
nennt  ^   befchrieben. 

Der  Teutfche  V  i  r  g  i  1.  Hamburg  ,  1759. 

Rede,  in  der  Gerellfchaft  der  freyen  Künfte  gehalten 
<  1764. 

Chronologifche  Tabellen ;  nebft  noch  einigen  aus  dem 
Griechifchen  überfetzten  Stücken,  die  zum  letzten 
Band  des  Dem ofi henes  kommen  fotlten, 

Vergl.  feine  von  ATiin  felbji  aufgefetzte  ljt\tetv^\i«ich.rti\ywa%,  •— 
Harlefii  Vitae  philologonini  cUtilT.  Vol.  IV.  p.  191—^14. 
( Verfaffer  ifi  der  nun  vtrftorbene  Profeßor  Eck,)  —  C.  G. 
Grüner  in  der  Vorrede  vor  den  von  ihm  herausgegebenen 
Opiirciilis  luedicis  Reiskii  et  J.  JE.  Fabri  (1776)  p.  XUI 
—  XXV.—  De  vita  Jo/t.  Jac,  lieiskü  — •  fcripCt  S.  F,  N^ 
IMorus,  Lipf.  1777.  8.  —  Saxii  OiiomaÜ.  iincr.  P.  VI.  p. 
>I4i-.-545.  — i  Dcnkwiird.  aus  d<ttu  Leben  aiisg^ezeichuetcr  Teilt»  ' 
fcheu  des  igten  Jahrh.  S.  400— > 405.  -—  Jßaur's  Oallerie  hi- 
AoT.  Gemähldc  aus  dem  igten  Jahili.  Tli»  4>  £.  485— ^49o*  — - 
Ernefii  a.  a.  O.  S;  41— 48« 


Rfitss 


I  •  ■  - 

R  E  r  s  s    (Benignus). 

'    Dominikaner  zu    Mädlingen    in   Schwaben:     geh.  zu 
.  .  .  •;  gefi.  ...  / 

Geißreiche  .Predigten  an  den  gewöhnlichen  Monatfonn- 
tagen  des  heM«  Rofenkranzes   vorgetragen.    2  Theile»' 
Augsburg  1773.  8« 

Neueröffnete  Marianifche    Schatzltammer   der  heil.  Roi-' 
fenkranzbruderfchaft.  2  Theile.  ebend.   1774.  S* 

m 

Reiss  ^Johann  Evangelist). 

Exjefuity     ordentlicher  Profeßpr'  der  geiftUchen  Be» 
redfamheit  zu  Dillingen:     geb.    däfelbfi   am   Q^ßeii  Dec. 

InlBtutiones  oratoriae  ad  ufus  tironum  rhetorumaccoin- 
modatae.  Aug.  Vindel.  1773*  8* 

Reiss     (Ulrich). 

Wurde  zu  Augsburg  Dominikaner ^^  wie  auch  Bacca* 
laareus  der  Theologie ^  und  war  in  der  Folge  iVi  einigen 
Klöfierr\  feines  Ordens  f  befoftders  aber  zu  Augsburgs 
Lektor^  der  ^hilofophiej'  Theologie^  des  kanonifchen  Rechts 
und  der  Kirchen gefchichte ;  aUch  eine  Zeit  lang' Prior  zu 
Gmünd  in  Schwaben  und  feit  i785  Bpchtvater  der  Non* 
nen  zu  Werishojen  und  GotteszelL  Geb.  zu  Dillingen 
1741,*  geß.  am  a^en  Auguft  1795. 

♦Hiftorifche  Abhandlung  über  die  Kirchengefchichte 
von  dem  vierzehnten  Jahrhundert '  bis  auf  iizige  Zei« 
ten ;  verfallet  von  D.  Julian  Maria  Bellet ri 
{ein  erdichteter  Name) ,  wirklich  öffentlichen  Lehrer 
der  geifilichen  Rechte.  Augsb.  1774.  8« 

Analylis  collectionum  et  fontium  iuris  ec<jleliaftici  publi* 

•  ci  et  privati  Germanici,  quam  in  conimodiorem  ufum 

tyronum  iuris  ikcri  ex  probatiilimis   auctoribus   colle- 

git,     et  una  cum  felectis  corollariis  iuridicls  publicao 

difputationi  expofiti«  in  lucem  publicam  emiiit«    ibid. 

^    1777-  8. 

Eilfter  Band.  I4 


fltO  Bjliss  (Ulrich). 

Inßirucdo  folida   et  fructuofa  Confeflarii  cirva  cafus  re- 

ferviitos  almae  dioecefeos  Augußanae.  II  Partes.  Aug. 

Vindel.  1778.  8- 

Synopßs  doctrinae  Chriltianae  de  fallls  veris.que  miracu- 

.    Ks.    Pars  prior,    ibid.  1780.   —     Pars  polterior.    ibid. 

1782.  8. 
P,  Vincentii  Patu^zi,  Ord*  Traed.  Inftructio  circa 
doclrinam  de  indulgentiis  9  Romanis  ty^is  primitus 
excula,  nunc  maximam  parteia  aucta^  ac  duplici  Ap- 
pendice  de  Jubilaeo,  et  callbus  practicis  buc  perti- 
nentibus  locupletata  etc.   Superiorum  permilTu.     ibid. 

t784-  8. 
•Franz  Falck's  (ehenfalls  pfeudonymifch) ^  Seelforgera 

in  Höfen,  hu\ze  Sittenreden  von  der  göttlichen  Vor- 

Iicht  und   ihren  heiligften  Anordnungen.     Ein  Troft« 

und  Lefebuch  für  alle  Cbrifien.   ebend.  1789-  8« 

*Garoli  Ludovici  Le  Blanc  (wieder  ein  angenonf 
mener  T^ame)f  iuris  publici  et  SS.  Gau.  ProfelToris, 
Introductio  ad  Joannis  Arnoldi  Corvini  lujs 
canonicum  per  apborismos  ftrictim  explicatum,  publi- 

'  eis  praelectionibus  iuxta  hodiernos  Academiarum  mo- 
res accommodata.  Superiorum  permilTu.  ibid.  1790.  8* 

AntOR  Pro))fb  (eben  fo)  lecbszehn  Gelegenbeitsreden 
bey  .den  feyerlichen  Einkleidungen  und  Profeilionen 
oder  Einweihungen  der  Kloßerfrauen.  ebend.  1792^  8- 

*  Katholifches  Beichtb\ich ,  oder  VoUftiändiger  Unterricht 
von  dem  verdienltlichen  Gebrauch  des  heiligen.  BilTs- 
Sacraments ;  lamt  andern  gewöhnlichen  Morgen*  Mefs- 
.Beicht-  Gommunion-  und  Abend- Andachten;  zum 
vorzüglichen  Seelennutzen  aller  wahrhaft  ^hülsenden 
Chrifien,  wie  auch  zum  Behuf  eifriger  Seelforger 
und  Prediger ,  fonderlich  zur  heiligen  Faltenzeit ;  ver- 
fertiget von  cineni  vieljährigen  Beichtvater  uifd  or- 
dentlichen   Lehrer,  der    ChriAlichen    Moral,     ebend. 

1794-  8.  ,  . 

*Die  Ghriftliche  Ehefrau,    oder  vollftändiges  und  troft- 

reiches  Handbuch  für  fchwangere  und  gebührende 
Frauen ,  worinn  '  enthalten  lind ':  Tägliche  Gebete^ 
w^öchentliche  Andachts Übungen  und  heilfame  Anmu- 
thungen  zu  gewiflen  Zeiten  des  Jahrs,  bey  verfchie- 
denen  Vorfallenheiten  ei»er  Chriltlichen  Ehefrau} 
vorzüglich  aber  kraftvolle  Tröfiungen  und  Lehrftü- 
cke,  zur  Zeit  der  Schwan gerfchaft  luad  herannahen- 
den  Niederkunft  einer  mit   Leibesfrucht  gefe^neten 
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.  Eliefrau.  Verferfigct  von  Aloys'Mäyer  (nuch  ein 
erborgter  Name)^^  vieljährigeu  Pfarrer  ujid  Seelforger 
in  Haufen.  Augsb.  1795.  8«    ' 

VcTgl»^  Vtithii  Bibliothcca' Au^Haua  Alph.  XII.  p*  3$-*3o. 

Reitz  oder,    wie  er  fich  felbft  fchrieb, 
Reiz  (Friedrich  Woi^fg'ang)- 

Lernte  die  Anfang sgründi'  tler  Sprachen  und  Wif" 
•fenfchaften  in  r feiner  Vtittj^fladt  Windsheim ,-  und  zeichnete 
fich  fchon  dort  durch  Fleifs  und  Gefchickiichkeit  aus. 
Seit  1753  fiudirte  er  in  Leipzigs  und  bildete  fich ^  vor* 
züglich  in  Chriß*s  und  Erneßi*s  Schule^  zu  einem 
unferer  trejfflichßen  Philologen  und  Lateinifchen  Dichter. 
^  /•  1757  erwarb  er  fich  die  Magiße/würde  ^  war  als'^ 
dann  in  einigen  Familien  Hof  meißer  j  und  führte  die 
Auf  ficht  über  den  Druck  verfchiedener  Werke,  in  der 
Breitkopßfchen  Drucheref.  Seiner  Armuth  wegen  konnte 
er  fich  erß  i'jGß  habilitireny  erhielt  alsdann  eine  Jiollc 
gintur  und  1772  ein  auf  serordentliches  Lehramt  der  Phi' 
lofophic.  Nach  Morus  Uebergang  in  die  theologifche 
Fakultät  1782  wurde  er  Profeffor  der  Griechifchen  und 
Lateinifchen  Sprache  j  und  nach  Clodiüs  Tod  1785 
Profeffor  der  Diehtkunßt  Er  war  auch  Univerfitätsbi» 
hliothekiir»  Nach  einigen  nusgefchlügenen  auswärtigen , 
Anträgen  f  machte  man  ihm  i77i  von  ,  St,  Petersburg 
aus  den  Antrag  f.  eine  antiquarifche  Keife  nach  GrHechen» 
land  und  in  die  In  fein  des  Aegäifchen  Meeres  zu  thung 
er  erklärte^ fich  auch  bereitwillig  hierzu^  erhielt  aber 
vom  Präfidenten  der  Akademie ,  Grafen  von  Orlow^ 
weiter  keine  Antwort.  Zwey  Jahre  hernach  hielt  er  fich 
einige  Zeit  iij,  Wien  aufy  um  das  Francifche^  dem  Frey^ 
Herrn  von  Hefs  zugehörige ^  Munz^  und  Anticjuitäten» 
habinet  in  Ordnung  zu  bringen*  Geb,  zu  Windsheim  am 
Uten  September  i753;  S^fi*  ^^  ^^^^  Februar  1790. 

•Des    Herrn    Pernety    Handlexikon     der    bildenden 
£kü;n&e,  worinnen  alles,  was  beym  Zeichnen,  Mahlen, 


.  3^1dbauen,  Rupferßechen ,  Stein- Metall*  und  For- 
menTchneiden,  Aetzen  und  Gielsen,  üblich  ift,  erklä- 
ret vrird.  Nebß  einer  prahtifGhen  Abhandlung  von 
den  verfchiedenen  Ar^h  zu  mahlön.  Aus  den^  Fran« 
zöHrchen, überfetzt.  Berlin  1764*  ,gr.  8« 

DilT.'  de  temporibus  et  -modis  verbi  Graeci  et  Latini. 
Pars  I.  Lipf.  1766.  —  Pars  IL  ibid.  1782.  4. 

EpiR:ola  ad  comnulitones  de  fiiis  praelectionibus.*    ibidr. 

1767.  4- 
•Ariftotelis  Rhetoricai   Graece.   ibid. » 1772.  8- 
Progr.     Profodiae    Graecae    accentus    inclinatio.      ibid. 

1775- 4-  _ 

*  Ex  tÜv   Af  iTtfr^Attc  TioArrfie«y  vtf)  riys  v^Amv^  furxaf /«c  «•  T.  A« 

cum  annotatione  critica«.    ibid.  1776.  8* 
H^rodoti  biüotiarum  libri  IX ^  textus  Weife  1  in gia« 
nus  pailun  refictus)     argumentorum,  ac  temporum  no- 
tatiOf  tabulaeque  chronologicfie  et  geographicae  addi- 
tae.  Vol.  I.  P.  I.  ibid.  1778-  8«  i»ai' 
Chrefiomathia  Graeca  poetica  et  profaica.  ibid.  1779«  8« 
*Mufei  Francici  defcriptio«     Pars  prior,  comprehendena 
numismata  et  gemmas«.   ibid.  1781«  8*  siai.     {Den  iin- 
dern   Theil  hat  .6.   H,   Martini  verfertigte^ 
JDilT.   Profodiae   Graecae  accent^is  inclinatio.     'Ewlfttr^ 
partis  I.    ibid.  1782»    —-     Profodiae  Graecae  accentus 
inclinatio.   Pars  II.  ibid.  eod.  4«     (S.  hernach,) 
Saeculum  ab  inventfis    darum.     Carmen  vitis  Magiftro- 

rum  praemiflum.  ibid.  1785*  4« 
Progr.  ad.  indicendam  orationem  in  niemoriam  Jo«  Aug. 
Eirneftii.  ibid.  1786.  4. 
'  Arißotelis  de  arte  poetica  liber;   recenfuit  etc.  ibid. 
eod.  8*         * 
progr.  Burmannum  deBentleii  doctrina  metrorum 
Terentianorum  iudicare  non  potuüTe.  ibid.  1787*  4« 
M*    Accii  Plauti  Kudens^    ad  editionum  aiitiquarum 
Hdem  tum  ad  criticorum  emendationes  et  ad  metricae 
legis  normam  paiRm  reficta,     metro  in  ßngulis  yerfi^ 
bus   notato  appoütione   apicum   in  Jambicis    et  T.ro- 
chaicis  per  dipodias,    in   Anapaefticis    et   Creticis  et 
Bacchiacis     per     mcnopodias.       Accedit .  Richardi 
Bentleii   de   metris.  Terentiams  Sxf^ikeftay.  item 
Gabrielis  Faerni  de  veriibus  comicis  liber  imper- 
fectus.  ibid.  *  1789-  8*  mai. 
.*A.  Perfii   Flacci    Satirhrum  liber  cum  gloIEs  vete- 
ribus ;  in  ufum  praekctionis  academicae.  ibid.  eod.  8* 
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>  « 

De  profodiae  Graecae  accentus  iaclinatione';  additum 
eft  Carmen ,  faeculiim  ab  uiventis  clarum.  Editio  re- 
petita   curante  Fr.   Aug.    W o  1  f i q.     LipHae  179X* 

Vorrede  zu  Mangel8dx)rfii  Lexico  Latinae  linguae 
nova  ratione  digefto  (Llpf.  1777,  8.  mai.).  R.  fce- 
formte  auch  den  Abdruck  des  IVerks  und  verhefferte 
Manches  in  demfelben, 

Regifier  zu  der  vom  HofR,  Böhme  lierausgegebenän 
'.  Epitome  rerum  Germamgamm«  Lipft  1760.  8« »  *** 
dem  erfien  Theil  der  von  eben  demselben  her-ausgegebe* 
nen  Actorum  pacis  Olivenfis,  Vratisl.  1763»  4.5  «* 
dem  Erfien  und  andern  Taufend  der  Lippe rtifcheA 
DaktyliotbeU  (et  hat  auch  diefes  yFerk  durchgängig 
berichtigt^  befonders  in  allen  aus  dem  Griechifchen  und 
Lateinifchen  überfetzten  Stellen),  Leipz.  1767.  4. 

*  Die  S ehr  6 ckhifche  Ausgabe  des  Of  f  eihaufifcheo 
Compendii  hiltoriae  \miverraU$  hfit  er  in  Anfehung  ^des 
Fehlerhaften  in  der  Schreibart  verbeffert.  Lipf.  1778» 
II  Voll.  8.  mai, 

Viele  Lateinifche  Gedichte^  ♦ 

Beyträge  zu  verfchiedenen  periodifchen  Schriften  j  befon* 
ders  zur  Bibliothek  der  fchönen  WüTenfchaf ten. 

Sein  BUdniTs   Ton    ThÖnert  vor   dem  43ß«a  ^and  der  Keueit 
-  Bibl.  der  fchöaen  WilTeuXch,  (>79x}^ 

Vergl.  Karl  Gqttfr;,  Bauer*s  Friedrich  Walfg»ng 
]ieizi  einige  Grundjlriche  jBur  ChaTal^teTiftik  delTeibea»  J^ei^^*. 
»790'  Ö»  —  (Eck's)  IjeipjB.  gel,  Tagebuch  «uf  das  J.  1790-  S. 
9,-.x5.  .^  Schliehtegr<klVs  Nekrolog  «nf  dos  J.  1790* 
B.  1.  8.  187— >  140.  —  Saxii  Onomaft.  Utter,  P.  VII.  p.  s37 
fq.  «r«  Denkwütd.  uns  dem  Leben  ausgezeichneter  Teutfcben 
d.es  Igten  Jahrh.  S.  ^la-.— 4i5-  —  Jßaur*t  Gallerie  hifior.  Ge« 
inäblde  aus  dem  taten  Jahrhundert  Th.  6.  S.  9oi*-*ao6.  <»• 
Brnejii  a,  «,  0,  $.  $a-<^67« 

Reitz  (Johann  Frikdrich), 

Bruder  der  beyden  Folgenden, 

Studirte  zu  Siegen  t  Wefel  und  Utrecht  Philologie 
und  Medicin.  Im  J.  1719  ward  er  als  Praeceptor  an 
das  Gymnaßum  nach  Rotterdam  beruf en.  .Das  Jahr  dar* 
auf  erwarb  er  fich  zu  Utrecht  die  medicinifche  Doktor^ 
würde*     In  demfelben  Jahr   wurdp  ihm   das  Rektorat  zu 


214  Keitz  (Jobakn  FiiiBORica}« 

Salzlommd  aufgetragen:  er  fchlug  es  aher  aus:  ißer» 
nahm  hingegen  i7fl6  das^  Konrektorat  zu  Utrecht^  "und 
erhielt  fJQQ  das  Rektorat;  wozu  1745  ^^^  aufserordentli' 
che  Profejfur  der  Red4'  und  Dichtkunß  bey  dortiger 
Univerfität  kam»  Im  J.  1747  erhielt  er  ehen  dafelbß  das 
jimt  eines  ordentlichen  Lehrers  der  Gefchichte  und  Bered" 
famkeit»  Geb.  zu  Braunfels  in  ^er  Wetterau  am  23ßen 
September  alten   Stils  1695;  geß,  am  ^ißen  März  1778« 

Diir,  inaug.  de  morbis  divitxun.  Ukrai.  ad  Rhen.  1720.  4« 

Oratio  de  origine  Gymnafii  Hieronyivi iani.  ib.  1734. 4. 

De  ambiguis,  inediis  et  contrarüs,  live  de  fignxEcatione 
verbonim  ac  phraßum  figniEcatione,  ibid.  1736.  8» 

Oratio  de  bibliomania.  ibid.  1738-  4- 

Graecae  linguae  dialecti,  in  fcbolae  regiae  Weftinona- 
ßerienlls  ufum ^  recognitae  opera  Micbaelis  Mait* 
taire,;  praefationem  et  appendicem.  ex  Apollonii 
I)  y  f  c  o  1  i  fragmexito  ixx6dito  addidit  etc.  Hagae  Co- 
mit«  eod.  8*  m^^i« 

Jo.  Kofini  Antiquitatum  Rc^manarum  corpus;  recexii 
Tuit,  praefationem  et  emendationes  adTpcrlit  etc. 
AmÄelodami  1743«  4*  mai« 

Luciani  Opera,  cum  nova  verfione  Tib.  He  mit  er- 
bufii  et  Jo.  Mattbiae  Gefneri,  Graecis  Icboliis 
ac  notis  omnium  proximae  editiönis  Conimentatorum, 
additis  Jo.  Broda-ei,  Jo.  Jenfii,  Lud.  Kuit^ri^ 
Lamberti  Bofii,  Hot.  Vitringae,  Jo.  de  la 
Faye,  Ed,  Leedes,  aliisque»  ac  praecipue  Mo- 
fis.Solani  et  J.  M.  Gefneri;  curavit,  notasque 
fuas  adiecit  etc.  ibid.  1743.  Hi  Voll.  4.  mai. ,  Hern* 
ßerhuis  hatte  diefe  Ausgabe  angefangen  und  GeS" 
ner  die  Fortfetzuhg  übernommen;  beyde  aber  arbeite^  » 
ten  den    Verlegern  nicht  gefchwind  genug. 

Oratio  de  veterum  oratorum,  maxiine  Graecorum,  in 
dicendo  libertiäte  et  audacia.  Ultrai.  ad  Rben,  1745.  4« 

—  qua  dejnon&ratur ,  Criticum  artium  fcientia  carentekn 
effe  hominem  Platonicum.'  ibid.  1748*  4« 

•—  de  cenforibus  librorum.  ibid.  1751!-  4*  . 

Jo.  Friderici  et  Car.  Conr.  *)  Reiteii  Apologie 
adverfus  criminationes  Anonymi  in  Mifcellaneis  Lip- 


*)  Blefcr  fein  jtaa^trtf  Brader  hat  das  Lcxicon  liucianeiim 
oder  AegifteT  über  des  altern  Ausgabe  der  Lii  ciauiTchcn  W&r« 
Kc  verfertigt.     Beyde  wurden   ip,   den  Actis  Ertid.  -  und  in  den 
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fienUbus;  cum  fupplementa  ad  amblguaV  ]EJI)3:ai.  ad 
Rhen.  1752.  8»  niai. 

Oratio  funebris  in  obitiun  viri  clarilliini,  Jacobi  Od  ei, 
SS.  Theol.  ac  Philof.  Doct.  in  Academia  Traiectina 
etG.  publice  babita  die  20  Januarii  1752.  ibid.  1752-4. 

Panegyricus  Guilielmo  V,  Belgii  Gubematori  in  re? 
gione  Traiectina  ineunti,  dictus.  ibidv  1766*  fol. 

Oratio  de>  emendandis . Academiis.  ibid.  1768-  4« 

Einige  Stärke  in  der  aus  dem  Englifchen  in  das  Holldn* 
difche  überfettten  Allgemeinen  Weltgefcbichjte  Cl?^;! 
— 1728«  fol.).  Von  Gert  ach  Suikers  angefangen 
und  nach  deffen  Tode  von  Ifaak  Verbürg  jortge» 
fetzt.  .  ' 

Unter  dem  Namen  J<n  Kirenaei  Apolo^ia  pro  Ho» 
ratio,  contra  ihiultas  accu£atione&  cenibris  in  Diurno 
litterario ,  üve  Journal  litteraire  anni  MDCCXXXVI. 
T.  23.  P.  2.  p.  409  —  431.. 

Vorrede  und  Zufätze  zu  Oude  en  nieuwe  Staat  van't 
RulTchifche  o£  Moskovifche  Kcizerryk.  Utrecht  I744« 
4  Bäbde.^  4« 

t^och  iß  zu  bemerken y  daß  der  Buchführer  va^n  df^r 
Spek  zu  Rotterdam  fo  unverfchdmt  war^  Reitz^^ns 
Lateinifches  Exercitienbuch  y  deffen  er  fleh  in  feinen 
Privatßanden  bediente^  unter  dem  Titel:  Officina  fcbo- 
\si&ic9i'i , drucken  zu  loffen^  itnd  dafs^  ein  gewiffer  Theo* 
dor  ,v  an  Gülpen  noch  uHverfchamter  war^  fßinen, 
Namen.y  als  Autor  f    vorzufetzen,      R,  liefs  beyden  wie» 

*   derfahreny  wa:s  Reckt  ifij  in  dem  Boekzaal  1743.  Febr. 

'  S«.  I^^  und  liefs  alsdann  das  Bf4chy  zum  Vortheil  der 
Schulwittwenkafje  y  für  einen  weit  geringem  Preis  ver» 
häufen»      Und  Jo   erfchien,  die  l^e  Auflage  zu*  Utrecht 

1753-  '  - 

Tetgl.  Neueff  gelehrte«' Euxopf,  Th.  *.  8.  »— >Jf,  Th.  §,  &.  85  — 
,89*  "-"'  Jo,  Henr,  Andreae  Commenatio  hißorico^ litters- 

xia  de  quibusdam  EruditOTiim  huninibusi»  et  Falatinatum  et 
•    Belgiiim  quondajiL  docendo  illuAtantibus»  Sect..  IV.  p.  44  Xq>  -— ' 

^dpxic  OnomaA.  IHtex,   ?•  VI.    p.  455  Ter.  **    Ernejii  a.'a. 

O.  S.  67--75i  ^ 


MiCbelU  Z^ipt  ßxsxL%  ladtifixt>  und  rextlieidigtfn  Mk.  in  diefer 
Schxi&ft 


2i6  Reitz  (K,  K.)    äeitz  (yV.  O.)    X 

Reiijz    (Karl  Konrad), 

Bruder  des  Vorhergehenden  und  de«  Folgenden.      ^ 

Studiru  zu  Rotterdam  und  Utrecht^  vorzüglich 
Griechifche  und  Lateinifche  Sprachkunde  ^  mit  fo  gutem 
Fortgang,  dafs  er  fckon  in  feinem  i^teti  Jahr  i7fi6  das 
Praeceptorat  zu  Middelhurg  erhielt  y  und  ihm  1728  das 
Rektorat  der  Lateinifcken  Schule  zu  Goefs  in  Seeland 
angetragen  wurde:  welches  ef  fich  jedoch  verbat.  Nach 
wiederhohltem  Ruf  zu  diefer  Stelle  übernahm  er^  fie  1750 
dennoch.  Als  1739  ^'^  neuer  Ruf  zu  einem.  Rektorat  äff. 
ihn  ergiengy  ertheilte  man  ihm  die  Würde  eines  ProfeJ^ 
fors  der  Qefchichte  und  Beredfamkeit^  Im  h  1741  kam. 
er  als  Rektor  des  Gymnaßums  nach  Gorinchem  oder  Go?" 
kum;  174.7  aber  in  gleicher  Qualität  nach  Harderwyk^ 
wozu  1748  die  Würde  eines  auf ser ordentlichen  Profejfors 
bey  der  dortigen  Univerfitdt  kam:  1754  ^^^  ^''  ordoit" 
liehe  Profcffur  der  Litter atur^  mit  Beybehßltuvg*  des 
Rektorats^  Geh»  zu  Terborg ,  einem  Geldrifchen  Flechen^ 
1708;  gcß'  «w  i^ten  September  l77S. 

Oratio  de  faftu  hidimagükonmi.  .  .  .  174 1*  4.  mäi. 

Index  verborum  ac  phraiium  Luciani,  live  Lexlcon 
Lucianeum  ad  editiones  omnes,  maxime  novülimam 
Wetftenianam.  Trai^cti  ad  Rhcn.  1746.  4*  VergL 
den  vorhergehenden  Artikel  ^  wo  auch  die  mit  feinem 
Bruder  gemeinfchaftlich  verfertigte  Apologie  angeführt 

Elegia  de  itinere  ^eelandico.  Harderovici  1747.  4. 
.  Rede  in  Lateinifchen  Verfem   auf  den   1748  gefchloffe- 
nen  Frieden,  ebend«  1749*  &*  4* 

Vergl.  Neues  gel.  Europa   Th.  7.    S.  586  —  598*    -*     Andre ae 
a.  a.  O.  S.  46.  u.  f.  -—  Saxii  OnOmail.  Utter.  P.  Vit.  p.  loß' 
Xq.  —    Ernefii  a.  a.  O.  S.  58  —  62. 

Reitz  (Wilhelm  O-tto), 

Bruder  der  bcyden  Vorhergehenden. 

Sein  Vater ^  welcher  1711  zu  JJnter'Wefel  eine  Kofi* 
fchuUf     welche  mehr  den  Namen  einer  öffentlichen,     als 
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einer  Privatfchuley  verdiente  ^  errichtet  hM^te^  unterwies 
ifin  felbß  im  Griechifcken  und  Lateinifcken  ^  worin  er  es 
1717  fo  weit  gebracht  hatte  ^  dafs  er  zum  Unterlehrer 
der  Anfänger   konnte   gehraucht    werden»      Da    äher  der 

.   Vater  zu   Ende  des  /.  i7fio  ßarb;  fo  fuhr  er  fMß  fort^ 

Privatunterricht  zu  geben  y  bis  er  im  Februar  des  folgen." 

den  Jahres  durch  ein  königliches  Patent  zum  ordentlicheti 

Praeceptor  nach   CUve  berufen  wurde.     Als  aifer  noch  in> 

demfelben   Jahr  fein    Btuder  Johann    Friedrich   aus 

der  unter fien  Klaffe  der  ^Schule  zu  Rotterdam    zur  zwey 

ten  war  befördert  worden ,     ward   ^r   von   der   Obrigkeit 

der  Stadt  ijQZ  an  deffen  Stelle  berufen.     Das  Jahr  clar* 

ßuf  folgte  er  feinem  Bruder  ^     als  er  in  die  dritte  l{laffe 

auffliege     wie  auch  in  demfelben  Amte^     als  jener  1726 

zum.  Konrektor  nach  Utrecht  berufen  wurde.     Im  /.  1736 

erhielt    er   zu    Utrecht  die  jurifiifche  Doktorwürde  y     i^nd 

ward  zu  Ende  deffelhen Jahres  ^von  dem  Magifirat  zu  Mid» 

delhürg  zum  lacktor  oder  Profeffor   der    Rechte    an  dem 

dortigen   Gymnaßum  und  zum  Prorektor  der  Schulen  be» 

rufen:  1741  ^^^  ward  er  zum   Rektor  und  Profeffor  der 

Beredfamkeit  und   Gefchichte  eben  dafelbß  ernannt^    Geb^ 

zu  Offenbach  am.  Mayn  am  2oßen  Julius  1708;  geß^  am 

.     Q2ßen   Oktober  1768»    nicht  iJGq» 

Belga  gFaecilTans.  Roterodami  l/go.  8*  niai« 

jpilf,    inaug.    de    matheß    iuridica«     Traiecti  ad  Rhen.  , 

1736-  4- ;  .     .  *    . 

Frima  publicarum  in  iure  praelecüonum  trias..  Latine  et 

Belgice.  Middelburgi  1737.  4. 
Qio^KH  kvTtnnvettfo^  rit  $v^teK6(i§¥ot.  Theophil i,  AntecelTo- 
ris,  Faraphralis  Graeca  Inititutionum  Caefare^rum, 
cum  notis  integris  P.  Nannii,  3.  Curtii,  D*  Go- 
thofredi,  H,  Erneftii  et  C;  A.  Fabroti,  ac  fe- 
lectis  quam  plurimorum  eruditorum  obfervationibus^ 
cum  editis  tmn  ineditis.  '  Lectionum  yarietate»  ex. 
primariis  editionibus  et  Pithoeano  MS.  inferuit,  no- 
vam  verfionem  uurk  ir^larc  concinnavit,  fuasque  animad- 
verliones  et  iiFtKiei$^  addidit  Guil.  Otto  Reitz, 
\  ICtus,  qui  et  fragmenta  Theophilina  nunc  pri- 
mum  collecta  et  tilulos  Graecos  de  Y«  S»  et  de  R.  L 


^  ( 


2l8  «  Reitz  (WiLttBi^M  Otto)»  ' 

•  d«BUO  recognitos,  nee  non  XX  ^xc^rfiis  varii  arg^- 
menti ,  cum  GloITario  T  h  e  o  p  li  i  1  ino  atqtie  copioiif- 
fimis  tarn  rerum,  quam  auctorum'  iudicibus  lubiuiixit. 
Tomi  II.  Hagae  Comit.  175 1.*  4*  ^    -     . 

Specimen  pfeudofynonymorum ;*  in  den  von  d}  Or'ville 
zu  Amfierdam  herausgegebenen  Mifcellaneis  ohferva^ 
tionibus  criticis , Vol.  X.  T.  I.  p.  134 — J56.  — -  An- 
nbtationes  fporadcs ;  ibid,  T.  HL  p.  359  — 377,  — : 
Yariantes  lextiones  in.  Inftitutionibus  JuJtimaneis, 
ex  editione  rarüina  et  MSct.  duobus,  altero  Gottor- 
piehfi,  altero  Dorvilliano,  excerptae,  ciun  notulis 
criticis  Marg.  Gudii  et  G.  O.  Reitzii';  liid.  T,  V. 

p.  331—403-  T.  yi:  p.  539—621.  T.  vn.  p.  645 
-769- 

Baßlicorum  libri  quatuor  inediti,  nempe  XLIX.  L,  LI. 
IjII,  quo$  ex  Graeco  cpdice  maniucripto  Bibliothe^ 
cae.Regis  ChriftianilBmi  defcripfit  vir  clarillwus  Cap- 

teronierius,  linguae  Graecae  Profeflbr  regius, 
atino  fermone  donavit  Guil.  Otto  Reitzius  etc.; 
ii;iGerardiMeermanni  Novo  Thefauro  iuris  ci- 
vilis et  canonici  T.  V  (1752).  —  Epiftola  ad  Meer- 
mannum  de  Tl^eodoro  Hei^mopolita ,  eiusque 
/criptisi  ihid.  T.  VI.  —  Conftantini' Harmeno- 
puli  Manuale  legunl,  item  Leges  agtätiae;  edidit 
etc.;  ibid,  in  Supplemefhto  (1780). 

Er,  nicht  aber  fein  Bruder  j  Joh^  Friedrich^  beforgte 
einige  Auflagen  von  NieuporE'ai  Expli^atio  rituum 
RomaiioTum.  1 .         .  « 

Auffatzfi  in  periodifehen^  Schrijten^  z« -B.  in  Hollands 
Magazyn. 

Neue  Berechnung  der  Kunftbrüche ;  in  den  Schriften 
dtt  Haarlemifcfien  Gefeüfchaft  der  Wiffenfch.    Tb,  I 

u-  a  (1754)- 

Griechijche  und  Lateinifche   Gedichte* 
VeberJetzungen^Lateinifcher^    Teutfcher  und  Franzofifcher 
Schriften  in  das  HoUdhdifche^         ^ 

Sein  in  Kupfer  gerochenes  Bildnils»    mit  folgender  Unterfblixift 
eines  feiner  Frenxide;  ;  ^ 

Vulttts  hic    Ottoais^BeizIf,    qui  panca  naglftxis 
plun  fed  iogenio  debtiit  ipfe  £uo. 

Vergl.  Neues  gel.  Europa  Th.  3.  S.  346  —  854o Th.  1 3.  8.  «5.0*  — • 
Andreae  \,  c.  p.  45  Xq.  —    Saxii  Ouomail.  litter.   P.  VI.  ^ 
p.  4^6  fq.  •*-  Ernejii  a.  a.  O*  S«  75-*73* 
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Freyherr  von  Ri:itzenstein   (Wolf 

JEhrenfried). 

Markgräßi  Brandenbur gif  eher  geheimer  Rath  uhd 
Oherß»  StaUmdfier  ^  wie  ^uch  Oberamtmann  zu  Vffen' 
heim  im  Fürfienthum  Ansbach:  geb.  zm  •  •  «  .  17 112; 
gefi,  am,   iSten  März.  i778*' 

Die  befte  und  -bewährteße  'Erfi|iclung  wider  das  Kop* 
^en  der  Pferde.  Ansbach  1764.  8«'  Nebft  3  Kupfer- 
tafeln, jius  folgendem  TVerkp  ehe  es  gedruckt  wurde^ 
ausgezogen. 

Der  völlig ommene  Pf erdekcjnner ,  welcher  nicht  nur 
alle  Schönheiten,  Fehler  und  verfchiedene  Landesar*  ^ 
ten  der  Pferde  zu  erhennen  giebt,  fondern  auch  an- 
weifet, wie  man  mit  dem  Pferd  von  feinem  Urfprung 
an  vungehen  mufs;  wie  es  zum  Reiten  imd  Fahren 
anzugewöhnen  iit;  w^ie  Sattel,  Zäumung  und  Be- 
fchläg  befchaJEFen  feyn  mufs;  wie  alle  Krankheiten  zu 
erkennen  und  mit  denen  bewährteften  Mitteln  zu 
.  heilen  Und ;  wie  man  bey  deih  Wallachen,  Engliilren 
und  andern  chirurgifchen  Operationen  an  denen  Pfer- 
den verfahret;  nebft  einem  alphabetifchen  Verzeich- 
^  nlfs-  derer  von  denen  Judien,  fonderlich  auf  Rofs« 
märl^ten^  gebräuchlichen  HebräLfchen  Wörter,  Redens* 
arten  und  ihrer  Art  zu  zählen;  durchgefehen  und, 
mit  einer ^  Vorrede  begleitet  von  Wolff  Ehren- 
f^led  V.  R.eitzenltein  u.  f.  w.  2  Theile.  ÜfFen- 
heim  1764.  4.  ^Is  wahrer  Verf affer  tiefes  Werks 
.  wird .  genannt  der .  verfiarbene  üa^ndidat  des  Predigt» 
amts  Johann  Mi chael  Eberlein:  vielleicht  iß 
aber  nur  die  Einkleidung  von:  ihm^ 

Vergl.  Vocke'ns  Ansbach.  Ocburts«  u.  l'odtcn - Almanach  Ans- 
bach. Oelehxten  n.  f.  w*  Th.  1.  S.  220;  welcher  ßeh  aber 
bejchiuert ,  dajs  man  ihin,  aller.  Bemühungen  ohnerachtetf 
die  L,ebensuinfiände  die/es  Schriftfiellets  vorenthctlt^  habe^ 

9 

R  E   I  T  Z   E  R         ( A   D   A   M  ). 

Trat  1733  "*  ^^^  Jefuitenprden  ^  lehrte  5  Jahre  lang 
in  den  untern  Schulen  zu  Bambergs  und  die  Redekunß 
zu  Heidelbergs  wurde  i747  Pf'^f^ß^''  ^^^  Jiirchenrechts 
auf  der   Vniverfität    zu   Bamberg;     welche  Stelle  er^i6 
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Jahrelange  ifdoch  unterbrMhm,  hddeidet  hat.  Da  tr 
zur  Zeit  dv  ^ufliebung  des  Jefuitenordens  Jt'«>  Sffe^tli. 
ches  Amt  hatte}  fo  genofs  er  feine  Penfion  aU  Privat- 
mann.    Qeb.  zu  Mainz  am  Z^/Un  December  1714»-  geß. 

•     •     • 

Diff.  da  collatwali,  qui  ar  yrimo  acquirente  aon  defcen- 
dit,  aut  mveftitura  fimultaaea  non  gaudet,  in  feudo 
hve  dato,  üve.oblato  haud  fuccedente.  Bamb.  1753. 4. 

—  Iheles  ecclefiaftico-civiles  ex  univ^i-fo  iure  ryftema- 
tic^  lelectae.  ibii  1755.  4,  -  v 

—  de  iure  et  prasd  circa  caftra  in  facro  nobili  e  triplici 
faeculi  Japfu  inveftigaüs.  ibid.  1757.  4-  ^«^^  i^ 
Ant.    Schmidtii    Thcliuro     iuris    ecclef,     T,  IV. 

^^^r'!  e^fgefis  iuridica  in  notum  iUud  proverbium: 
Maior  dividit;  Minor  eligit,  ibid,  1762.  ,  . 

Mehrt^e  Schriften.  Weidlich  fagt :  „  Vnter  feinen  Schrift 
^yten,  die  er  nicht  alle  nahmhaft  macht  ^  und  wohin 
r.auch  verfchiedene  akademifche  Abhandlungen  gehören^ 
..nehmen  den  vorderfien  Platz  ein,  feine  Commentaria 
„m  Novum  Tefiamentum,  welche  er  in  Zeit  von  2\ 
j  r^L  «u  Bamberg  jährlich  herausgegeben ,  obfchon 
rydenjdben  fein  Name  nicht  vorgefetzt  ifi,^^  Ueher 
dieje,  mir  dunkU,  Stelle  wünfche  ich  Juffchlufs  zu 
erlangen^  •         ^  ^/        ^ 

gek  Tb.  3.  s.  855  — «^7. 

Rembowski  (Johann  Bernhard). 

Studirte  zu  Breslau ,' Frankfurt  an  der  Oder  und 
Leipzig  f  wo  tr  1751  Magißer  wurde.  Im  /.  1759  ^^r* 
de  er  zum  General* $ubßtuten  ordinirt.  Im  J.  1760  er- 
hielt  er  das  Unterdiakonat  bey  der  Bernhardinerkirche  zu 
Breslau.  1761  das  ^te,  i7€a  das  ^te  Diakonat,  und 
1767  das  SubfeniaraU  Geb,  zu  Breslau  am  i^n  No* 
vember  ijqQ;  geß.  am  Q^ßen  April  1775, 

Analyßs  logica  lecundae  Epiftolae  S.  Pa^Ii  ad  Timo- 
theum.  Lipf.'  1752,  4« 

Th.  i.  S.  355. 


i     ■ 

Remond     (Johann). 

Studirte  :^  Hanau,  und  feit  1787  z<<  Göttin§;^n  Theo* 
logie  und  Gefchichu  ^  ward  1790  aufstrordtnüicher  Pro» 
feffor  der  Philqfophie  und  1791  ordentlicher  Projeffor 
der  Philofophie  und  Kirchengefchichte  auf  der  Univerfi' 
tat  zu  Marburg»  Geh»  zu  Hanau  am^  Sigßen  Julius  1769»* 
gefi.  am   lOten  Januar  i793* 

Verfuch  einer  Gefchiclitö  der  Ausbreitung  des  Juden«» 
thujns  von  Cyrus  bis  auf  den  gänzlicben  Untergang 
des  jüdifchen  Staats.   Leipz.  1789«  8« 

De  diiciplina  arcani  «*  eine  Freisfcbrift  ^  die  von  der 
"  tkeologijchen  Fakultät  zu  GÖttingen  i'JQO  das  AcceJJit 
erhielt^  die  er  abef  nicht  ^drucken  liefst      ' 

Vergl.  fein  Leben»  von  ihm  felhft  hefchriehent  in  Stri&dtr's 

HeiCfchen  Gelehrtengefchichte  B.  11.  8.  891*^-995.  — •  Curtii 

'"       McmorU  Joh,  Remon äi,  Marburg!  1 793-  4»  —  Schlich'^ 

tegrölVs  I9e]irolog  «ui^  das  J.  1793*   B.  s.  S.  S79— S87.  '— 

Ernefii  «•  a/o.  S.  08  — 86. 

Remomb  de  Vermale  (.  .  .  .)• 

Jiurpfältifcher  Leihchirurg  zu  Mannheim :    geh.  zu 

•  •  • . « 9  S^J     •  *  • 

Obfervations  et  remarques  de  Cbirurgie  pratiqu^»    II 
Parties.  .  «  •  .     2de  Edition,  a  Mannheim  1767^  8*     - 

Ren  DL  ER    (Joseph). 

Jn  feinen  Knahenjähren  hütete  er  \das  Vieh  feiner 
"Eltern^  utifi  lernte  als  Jüngling  das  Mühlenhandwerh, 
j^ls  «r  19  Jahre  alt  war^  übergab  ihm  der  Vater  die 
Beforgung  feines  Bauernhofes  ^  der  aber  nicht  lange  her- 
nach  ein  Raub  der  Flammen  wurde.  Er  verliefs  einige 
Zeit  darauf  die  Kitern <t  und  hoffte^  anderwärts  ein  gün* 
ßigeres  Schickfal  zu  ßAden»  Es  fand  ßch  ein  Menfchen* 
freund^  und  er  ßeng  in  feinem  Qißcn  Jahr  an^  JLatei» 
nifch  mit  dem  glücklichfien  Fortgang  zu  erlernen»  ItH 
J.  1762  fiudirte  er  die  Logik  zu  Straubingen  in  Bayern, 
und  1763  hörte  er  die  Phyßk  zu  Cofianz^    gab  Privat» 


vorlefungen  über  die  Logik^  und  difpuüne  öffentlich  über 
philofophifche  Sätze*  Im  /•  1769 'iam  er  nach  fVien^ 
fiudirte  alle  Theile  der  Theologie  y  foüfe  Doktor  die/er 
Wiffenfchaft  werden  ^  rtntfagte  .  aber  diefer  Ehre^  und 
erwarb  feinen  Unterhalt  mit  Privatlektionen^  .  Im  J.  1767 
wurde  er  zum  Weltpriefiet  geweiht  ^  verfah  einen  Theil 
des  Gottesdienfies  bey  den  Nonnen  deis  heil,-  Franz  Sa^ 
les  in  Wieny  und  machte  fich  während  diefer  Zeit  mit, 
der  Lehrärt  des  Abbts  Felbiger  von  Sagan  bekannt. 
Im  /.  1773  ^wde  er  Beneficiat  zu  der  heil,  Helena  in 
der  landesfürßlichen  Stadt  Baaden  in  Niederößreich  und 
Katechet  der  dortigen  Teutfqhen  Schule ^  wie  auch  Schul' 
vifitator  in  dem  Baadifchen  Bezirk.  Im  /.  •  4  •  nahm  er 
feinen  Aufenthalt  zu  Sofs  bey  Baaden*  Seit  dem  hat  man 
nitfhis  weiter  von  ihm  erfahren.  Geh»  zu  .  »  *  .  auf  dem. 
Schwarzwald  am  ßten  März  1737 ;  geft.  •  •  • 

Befchfeibung  einer  aftronomifchen  Uhr,.«  welche  von  J. 
David   a    S.    Cäjetano,     Auguftiner  Barfdfset   in 

-  dem  1<.  Ix.  Hoflilofter  zu  Wien,    eigenhändig  verfer- 
tiget ift^  und  nun  erkläret  wird.    Wien  1771.   4-   -r*  ' 
Nachtrag  zu  diefer  Befchreibung.    ebend.  1778»  8- 

Der  vortheilhafte  Bienenfiock.   ebend.  1777*  8- 
Welches     ßnd     die    vortheilhafteften     Schindeldächer? 
ebend.  1785.  8« 

Vcrgl.  de  Luca's  gelehrtes  Oefireich  B.  1«  &t.  d.  S.  46— 4$. 

Rennebaum  (Johantnt  Sophian 

Samuel). 

Studirte  zu  Coburg  und  Leipzigs  hauptjächlyich  Theo» 
logie»  Von  einer  Reife  nach  England  ^  die  er  fchon  an* 
getreten  hatte  ^  hielt  ihn  fein  Vater  zurück^  Er  kehrte 
alfo  nach  Leipzig  zurück y  und  gieng  bald  darauf  ah 
Hauslehrer  zu .  dem  Minifier  von  Lichtenßein  nach 
Gotha  y  und  empfahl  fich  dort  durch  Henntniffe  und  Me* 
thode  ungemein.  Um  aber  an  ferner  eigenen  Bildung 
mehr  arbeiten  zu  können  ^     verlief s  er   1775   diefes  Haus^ 


r 


Kemtebaum  (Johann  Sophian  Sabiusi.}«         2^ 

■ 

mtä  gicng  als  Hauslehrer  zu  JLem  Prediger  Ahfch&tz 
nach  Suhl 9  ühte*fich  dort  im  Predigen^  und  fiudirte  für 
ßch  mit  Hülfe  eirdger  guten  Bibliotheken^  Nach  dem 
Wunfche  feiner  Verwandten  ^  dfm  Vaterlande  zu  dienen^ 
kam  er  1775  nach  Bayreuth  zur  Prüfung  f  und  ward 
gleich  darauf  Tertius  am  Gymnafium  zu  Hof\  1^777  aber 
Konrektor  deffelhen^  überhahm  zugleich  i787  '^i^  ^^fpi'^ 
tnlpfarrey^  und  legte  1791  fein  Schulamt  ganz  nieder» 
Geb*  zu  St»  Johannis  unweit  Bayreuth  (^ nicht  zu 
Münchberg)  am  iflen  März  1746;  geß.  am  2Qßen  Ju* 
lius  1792* 

Frogr.   von  der  Methode  ^    nach  Welpher  er  einen  jun- 

§en  Herrn  von  Stande  vs^  den  erften  Anfangsgründen 
er  Religion  unterrichtet ,     \ind  feine  Gedanken  von 
der  Art,     den  Religionsunterricht   uherhaupt   zu  er- 
theilen.  Hof  1778»  4« 
—-de  ratione,  'qu^'elementa  lin^uae  Hehraicae  docuit» 

P.  I.  ibid.  1779.  —  P.  n.  ibid.   1780.  4. 
Anzeige   von  Errichtung    einer  lUeinen  Lefebibliothek 
für  feine  Zöglinge  9    und  Bitte  11m  Bey&euer.'    ebend. 

1784-  8. 
Progr.  von  dem  Vortrag  der  Gefchichte  in  Verbindung 

mit  der  Chronologie  in  Gymnaßen.     ebend.  1784«   4« 

Auch  bey  feinen  Synchronütifchen  Tafeln. 

•  **  Ankündigung  der  Auszüge  aus  Homer^s  Iliade  und 
OdyfiTee ;  nebS:  dem  Anfang  der  Auszüge,  ebend.  1785« 
8.  Die  Fortfetzung  erhielt^  nebß  diefer  Ankündigung^ 
den  befondern   Titel: 

Auszüge  aus  Homer's  lUade  imd  OdylTee^  zum  Ge* 
brauch  der  ]imgen  Studirenden.  ebend.  I78<J«  8* 
(Sind  die ^  eifien  Rhapfodieen.) 

*  Synchronütifche  Tafeln  der  Univerfalhiftorie  vor 
C  h  r  i  ft  i  Geburt ;  'neblt  einer  Einleitung  in  die  wich'» 
tigften  Zeitrechnungen  der  alten  Gefchichte,  und  ei- 
ner neuen  Berechnung  der  480  Jahre  i.  B.  Kön.  6j  I. 
ebend.  1786«  4.  (  Unter  der  Vorrede  hat  er  ßch  ge^ 
nannte)  Neu  herausgegeben  von  Job.  The  od.  Benj. 
H  e  1  f  r  e  c  h  t ,  unter  dem  Titeln  Kurzes  tabellarifches 
Lehrbuch  der  Zeitrechnung  und  Gefchichte  vom  An- 
fang der  Welt  bis  auf  die  Zerßöhnmg  Jerufalems'f 


* 


• 


J 


oebfi:  einer  Tabelle  über  die  neuere   Gefchidite  bis 
auf  gegenwärtige  Zeiten*  Hof  1797.  gr,  4« 

Ankündigung  des  Martini  Actus,  .ebei^d.  1787*  fol. 

♦Kurze  Vorftellung   der  allgemeinen  Weltgefchichte   in 

•  Frag  und  Antworten  f*  zum  Gebrauch  der  erßen  An- 
fängen ißer  Tbeil,"  die  Gefcbichte  vor  der  Geburt 
Jeiu  Chrifii.  Bremen  1787*  &• 

.Frogr.  von-  der  Wichtigkeit  der  Schriften «    wel<^e  im 
den  Schulen  unter  dem  Namen  der 'Schulautoren  ge» 
lefen  werden.  Hof  1789»  4* 
'  -r-  ad  2  Corinth.  V,  I9.  ibid.  I790.  4« 

Vergi.  B,  ty»  HeHneh aümiii  Gouciofiatoris  ad  aedcm  Xeno* 
docbii  et  Gymiiafii  Curienn»  Conrectoris  quoi^dam  meriti/Gini» 
vitae  breyis  deliueatio.  Curiae  Aeguit.  1501.  ^.  ,  (Vergi.  damit 
Allgea.  litter.  Anzeiger  ißoi.  Nr.  90.  S.  87^!  «•  ^  Nr.  119.  S. 
1136.)  -—  Fikenjeher's  fei.  Fürfienth.  Bayrenth  B.  7.  6. 
176-'- 179.  — >  £rHe/ii  a.  x.  O.  S.  95-^97. 


'  I 


Renovanz  (Hans  Michael). 

Ruffifch^haiferlicker  Oberhergmeifier  vom  Kolywa» 
nifcken  Staate;  Infpekior  und  Lehrer  der  Bergwerkswif- 
fenfchaften  hey  .der  ikaiferliqhen  Bergfckule  zu  St,  Peter s*- 
burg^  wie  auch  feit  1790  Ritter  des  Wladimirordens  von 
der  vierten  Klaffet,  geb.  zu  Dresden  am  iifien  Julius 
1744.;  geß,  am  gten  September  1798« 

Mineraloglfche ,  geographifche  und  andere  vermifchtc 
Nachrichten  von  den  Aitaifchen  Gebirgen,  RunUch- 
haiferl.  Antheils.  Reval  1788-  gr«  4«  Mit'  Kupfern. 
Rujjijch  von  W  a f  i  1  e j  S  e w  e  r g i  n.  St.  Petersburg 
1792..  8. 

Bemerliungen  über  diejienige  Fortfetzung  der  Schwedi» 
fchen  Gebirge,  w^elche  zwlfchen  dem  weifsen  Meere 
und  den  Seen  Onega  und  Ladoga  i^uf  Ruilifchen  Bo- 
den eintritt;  in  Pallas  neuen  nordilchen  Bey trägen 
B.  I.  St.  I.  S.  132— i^^o  Ci78i> 

Vergl.  ErneAi  *.  a,  O.  S.  97. 

Renthe  (August  Ernst). 

Studirte   zu  Höthen^     Halle   und  Frankfurt   an   der 
Oder  Philofophie  und  TheolpgiCf  ward  1755  Rektor  der 

rejor» 


\     , 


KENTüi  (August  Kknst}, 


2^5 


reformirtcH  Schule  zu  Köthen^  ijji  aber  Pfarrer  zu 
JVulzen  und  Drofe  im  Ankalt  ^^Köthifchen:  gßK  zu  Kö* 
then  am  ^ofien  May  x73i;  gefi,   1797» 

Diff.    philofophico  -  theologica    -(Praef.   Ifaaco   Ludi 
Cauffe)  '  de    exütei;itia    genii.     Fraricof.   ad   Viadn 

1754-  4-  .  '  ' 

Die  Freude  des  Geburtstages,  ebend.  1756.  4. 

Ode  auf  die  Feuersbrunit  in  Köthen.  ebend.  1758-  4» 

Das  Erlaubte   der  Geburtsfeyer,     ifie — 8te  und  letzte 

/Fortfeteung.  ebend.  175Ö  —  1764»  4-      ^  ^ 

De  hoc  mundo,    qui  certö^  refpcctu  Dei  imago  dici  po- 

teft.     Cothen.  1758*  —    Contin,  i  —  la  et  ult.     ibid. 

1769— 1771.  4- 
Einige  Scb^vierigkeiten   der  Vernunft  bey   den  Heyra* 

then.  ebend,  1759.  4. 
Gedajiken  hierüber,   ebend.  1760*  4. 
Die   vorzügliche  Würde  hoher  Vermählungen,     ebend. 

1763.  4.  . 

Wie  man  den  Geburtstag  recht  feyern   hann?     ebend. 

1765..  4.  ' 

Rechtfertigung  der  erlten  Klaffe  der  reformirten  Schule. 

ebend.   1765.  4.  .        , 

Num  praeter  eos ,  '  qui  gravioribus  Itudiis   fe  devovent, 

et  alii,    qui  hohelHordm  vitam  petunt,    ad  elegantio» 

res  litteras  tractandas  öbligati  liut?   ibid.  1766.  4. 
Ob  es  beffer  fey,  *gebohren  zu  feyn^  oder  nicht?  ebend. 

1766.,  4. 

Denhmahl  bey  i6t  Gruft  der  Prinzeflinn  Agnes  Leo* 

pol  den  Auguften.  ebend.  1766.  4. 
Erläuternde  Anmerkungen  zur  Etymologie  der  Lateini- 

fchen  Sprache. '  Lteipz.  1767.  8» 
Kurzer    Entwurf    der    merkwürdigften    Perioden     des 

menfchlighen  Lebens.   Köthen  1767.  4* 
Probatio,     qupd   Benedictus  de   Spinoza  graviter 

errang  non  fuerit  Athens,  ibid.   1766.  1767.  4* 
Ueber   den  wahren  Werth   des  linnlichen  Vergnügens^ 

ifte  —  5te  Betrachtung,  ebend.  1767— 1769.  "4- 
Allgemeine     Sittenlehre      deis     fmnUchen    Vergnügens. 

Frankf.   1769»  8. 
Die  Feyerlichkeiten  bey  der  hoheh  Geburt  des  Doxrchl. 

Erbprinzen  zu  Anhalt  -  Köthen.  Köthen  1769.  4»_ 

Erfte  Betrachtung  über  die  verbefferten  Empfindungen, 
ebetid.    1769.  . —  Zweyte  Betrachtixng  u.  L  w.  ebend. 
Eiifter  Band.  :  *    .     15 
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1770«    «—     Dritte  tind  letzte  BetracHtung.     Köthen. 

JEinige  Züge  der  otllen  Kindheit,  ebend..  1770-  ^4» 
Die    Very flieh txmg'    zur    heftändigen    Erneuerung    und 
Fortfetzung  der  Ffliditen  gegen  die  Fürften.  '  ebend. 

177T.  4. 

*XJnpartheyifche'rrüfung  der  Berlinifchen  Schrift:  *  Ift 
es  beffer,  MilTethäter  durch  Geiltliche  vorbereiten 
und  zur  Hinrichtung  begleiten  lallen?  Frankf.  und 
Leipz.  1770.  8« 

*  Antwortfehreiben  an  den  Hm.  Verfafler  der  Abhand- 
lung: wa»  Tur  einen  Werth  kann  man  nach  der 
Schrift  und  der  Vernuüaft  den  fchnellen  Bekehrungen^ 
befonders  auf    dem  Sterbebette,     zueignen?     ebend* 

1771-  8.-     , 

Die.  Verbindlichkeit /bey  der  höchften  Dankbarkeit  ge- 
gen Gott,  b.ey  der  Geburt  des  Prinzen  Karl  Wil- 
helm, ebend.  I77l«  4«  * 

Die  befondere  Auflicht  Gottes  über  die  Frommem 
ebend.  1771.  4.  • 

Vergl.  Iiufi*s  Kachxichten  von  den  jetztleb.  Anhaltifchen  Schrift- 
Hellern  Tb.   1.  8.  .141  —  144.  Th.  s,  S.  130 — 134.  »-  Ernefti^ 
«.  a.   O.  S.  97  —  99. 

Renz  (Günther  Albrecmt). 

Studirte  zu    Tübingen^  war  dort  Infpector  StipetiJii 

Martiniani ,     wohey  er  jurißifche   Vorlefungen  hielt.     Im 

/,    1755     wurde    er    Hojgerichtsadvohat  ^     \'72Q    grqßich 

Grävenitz  •  Linihurgifcker   H anzleyrath  ^     173*    Li^entiat 

der  Rechte  und  Profejfor  derfelhen  in  dem  Collegio  ülu' 

firi' zn    Tuhingetty     i757     Regierungsrath    zu    Stuttgart^ 

I    und   weiterhin  'wirklicher   geheimer  Rath    und,  Kreis  »DU 

rektorial'Gefandter.      Nach    erhaltener  EntlaJJung  wurde 

er   Baden  •  Durlachifcher    wirktiaher    geheimer    Rath    zu 

CarUruhe»      Geh.    zu   Bönnigheim   im    TVürtembergifchenj 

nach  andern   zu  Gemmingen  ^     einem  Dorfe   unweit  Heil" 

hronn^    am  ßten  Februar  1704»    geß.  am  s^ßen  Januar 

1767. 

Diff.  inaug.  (Praef.  Jo.  Theod.  Scheff  ero)  de  prae* 
fumtione  iuris  et  de  iure.  Tubingae  1731.  4. 


*  \ 
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Diir.  de  misctura  iuris  Romani  et  Germanici'  in  materia 
patriae  poteßatis,  et  quae  inde  dependent,  conlpicua. 
Tubingae  1735.   4. 

—  de  iuribu3  rei  tixoriae^  ad  normam  focietatis  bono- 
rum coniugalis  exactis.   ibid.  1737.  4* 

*  Abdruck   untertbänigfter   Imploration   pro   refiitutione 

in  int€;gnun  adverlus  fententiam  d«  7  Jul.  1684  et 
28  Jun.  173 1  latas,.  cum  Deductione  Caufalium  ex 
Adj,  novis  dempromtanim ,  in  Sacben  B.  D.  c.  Wiir- 
tennberg  decüi  Mand.  immilTorial.  nunc  Reftitut.  die  « 
Güter  M'alTch  imd  Ottersweyber  betre£Fend.  1741. 
fol. 

*  Gründlicbe  Beftärkung  des  Aktenmafsigeh  Bericbts  von 

dem  im  hocblöbl.  Schwäbifcben  Creyfs  herkömmli- 
.  eben  iure  et  modo  praefentandi  AfTelTorcm  A.  C.  Ca* 
merae  Imper.  et  Imperii;  wodurcb  das  Recbt  des 
hocbfurltl.  HauTes  Wü;rtemberg  und  derer  übrigen 
löbl.  evange].  Stände  mebrers  an}  Liebt  geftellet,  da- 
mit aber  aucb  die  fogenannte  Aufricbtige  Einleitung 
de$  bocbfürftl.  Badifcben  Kaufes  Namens  der  weltli- 
cben  Fürftenbank  diefes  -  Creylses  evangel.  Antbeils  ' 
widerleget  und  der  Ungrund  ,  delTen  fübrender  Be- 
fcbwerden  offenbarlich  dargetban  wird.  Stuttgart 
1742.  fol. 

Vcr^   Weidlich**   Oefchichte   der  jetzüeb.  Bechtigel.    Th.  fl,   . 
^S,  385  u.  f.  -—  Bednctionsbibiiotttek  B.  4.  S.  ai96  u.  f. 

Renz  (Johann  Sebastian). 

Studirte  zu  Niirnherg^  Altdorf  und  Leipzig ,  wurde 
1739  w"^''  ^'^  Nürnbergifchen  Kandidaten  des  Predigte 
amts  aufgenommen^  wunde  1740  Katechet  im.  Zuchthaufe^ 
174.1  Feyertagsprediger  im  Klarenkloßer  ^  i744  Pf^^^^^ 
zu  St.  Helena^  1753  Diakonus  zu  St.  Aegidien  in 
NUrnherg^  und  1757  Diakonus  bey  St»  Lorenz.  Geb. 
zu  Peringersdorf  im  Nürnbergifehen  am  yten  December 
1718;  g^ß*  am  i'Jten  December  i77*» 

Difl*.  (Praet  Jo.  Cbrifti.  HebenÄreit)  de  fupplicio 
Acbabi  et  Zedekiae  pfeudoprophetanmi ,  ad  Je* 
rem. XXIX,  22.  Lipf.  1736,  4*  Er  fclbß  iß  Fer^ 
Jajfer. 


22&  Ren«  (J,  S.)    «Resch  (3.) 
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Diir.  de  Judaeorum  veterum  faltationibus -reUgiofis ,    ad 

Exod*  XV,  20  et  XXXII»  6.  19.   Liipf.  1738^  4. 
Die   Gemeinfchaft    der   Glaubigen    an   dem  Tod  Jefu 
Chrifii.  Predigtentwürfe.  Nürnb.  1753.  .  . 
'       Jefiis,  als  die  befie  Freyfiadt  bnfsfertiger  Sünder»  und 
^  das  wahre  Gegenbild   der  Freyftädte  in*  IXrael.     Pre- 

dig tentwürfe.  ebend.  1754*  •  .  ' 

Der  voUkommenite  Gehorfam  Jefü  Chrifti,   als  unfe- 
%  re  Gerechtigkeit,  aus  der  PaiÜonsgefchichte.  Predigt* 

entwürfe,    ebend.  1755»  .  •  ** 

Das  große  Hall-  und   Jubeljahr  des  Volks  Ifrael,   .al» 

ein  Vorbild.  Predigteiitwürfe.  ebend.  1756.  .  .      » 
Lateinifctie »    Griechijche  und   Teutfche   Gedichte* 

f      V«rgl.    WilV^  Nürnberg.  Gelehrten  -  LexiJion  'Th,  3<  S.  299  u.  f. 
— >    Nopitfch^ent    ^t^n  Supplement baiid   zu  dieXem  X>exikon 
""        S.  «46.  -—  Fikan/cher't  gelehrtet  flirüeutli.  Bayreuth  B.  7« 
S.  194—196. 

R  £  s  c  ]k     (Joseph). 

Studirte  zu  Brixen  und  Linsbruck^  und  wurde  in  der 

erßeh   Stadt    1742    als  Lehrer   einer    Lateinifchen   Klaffe 

angeficllt.      Gleich  Anfangs  fchrieb    er  für  feine   Schüler 

eine  Anleitung  zur  Lateinifchen  VerfekunÄ ,    ^ic   mehr* 

tndls  hinter  einander  aufgelegt    und  auch   an    andern    Or* 

I       tcn  für  fehr   brauchbar    angefehen    wurde,      Beynahe    20 

Jahre  lang  fetzte    er  feine  for g faltige  Bemühung   in   Un* 

terweifung  der  Jugend    ununterbrochen  fort.     Mitten    un» 

ter  diefenSBefchäftigungen  für  andere    vernachlaßigte   er 

fichfelbß  nicht:  vielmehr  nahrh  er  an   Wiffenfchaften  fo 

zuy    dafs  er  allpiählig  auclf.  Aufmerhfamheit  bey  Auswar» 

tigen   erregte,.    Die   Univerfität    zu  Padua    ertheilt^  ihm 

die  Doktorwürde  der   Theologie ;    und^  die    Univerfität  zu 

Innsbruck  wünjchte  ihn  als  Lehrer^  de^r  polemifcken  Theo^ 

l^gie  zu   befitzen.      Ein  Zufall    hintertrieb    dies*       Dafür 

wurde  er  Profeffor  der  heU,  Schrift  pi  ßem  hifchofflichen 

Seminar  zu  Brixen;   und\  weil  er  fein  Privatßudium  ^is 

dahin  ganz  beforiders  auf  Gefchichte  und  Diplomatik  ver* 

wendft  hatte;    fo.  ibard   Htm  das  fürßbifchoffliche  Archiv 

zu  Brixen  anvertraut,     Dabey    war  er  apoßolifcher  Pro' 
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Rescr  CJO     Ibi*si'»a  C^O  ,  Ä^ 

tonotar^  ipirldicher  weißlicher  Rath  der  Furfibifchöffe  zU 
Brixen  und  Regenshurg  ^  wie  auch  Kanonikus  zu  Inichen 
in  TyroL  Geb.  zu  Hall  in  Tyrol  am  ^ten  September 
1716;    geß,  am  i^ten  Februar   i^gö. 

Gloria*filiorum  Proverb.  17,  y$;  i.  e.  Series  et  continua- 
ta  fuccelEo  Epifcoporum  Sabion^nßum,  hodie  Btixio« 
nenßum,  una  cum  hiftoria  eiusdem  eccleüae  cathedra« 
lis.  Brixinae  I748«  4» 

rhrafeologia  poetica  ad  ftylum  P.  Ovidii  Nafonis, 
in  fuppleineiituin  novüliiiiae  artis  metricae  etc.  Lincii 
1749.  8.  /  • 

Oönrpendium  profodiae'  univerfale,  'Venet  1750.  8- 

Annales  eccleüae  Sabioneniis.  T,  I  et  II.  ;Aug.  Vindel* 
1750  et  1767.  fol. 

Aetas  millenaria  eccleliae  Aguntinae  in  Norico  f.  Inti* 
cenlis  in  Tyroli  inßgnis  collegiatae  ad  SS.  Gandi- 
düm  et  Corbinianum.  Brixinae  1772.  4.     , 

Catechismus  Romanus  abbreviatus«   lY  Partes,  Frißngae 

1770—1773-  8.  ^  , 

Römifcher  Catechismus.  iftes  Werklein,  rate  Auflage. 
ebend,  1777»  —  Ätes  Werklein»  lote  Auflage.  ebenÄ. 
1775-  12,  ^         .  - 

Mortuologia ,  oder  Rede  von ,  den  Todten  y  als  eine  Pre- 
digt  abgehandelt  "fVir  das  Volk  und  die  Seelforger. 
Ein  hinterlalTenes  Werk,  ebend.  1790»  4. 

VcT$l.  Meu/el'4  hilloxiXche  Xitter«uur  Air  das  J.  %7St»  B.  x»  8* 
455—456. 

RfSSLER     (Alexander). 

Bemhardinermönch    zu    .  .  •  .;     geb/    zu  Augsburg 

17*3»    g^fi*  •  •  •  ; 

Zubereitung    zu  dem    Tod   vor  dem  Tod.     Günzburg 

1776'  8. 
Lob  •.  und  Ehrenfprüche  der  heil,  chriftka^holifch^n  Kir- 
che, von  dem  hochwürdigßea  Sakrament  des  Altars, 
ebend«  1777.  8» 


' 
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a$0        Hbttea  (J.  Flu  K.)    R^ucBtnr  (Fr;  J.) 

Retter  (Johann  Friedrich  Kon- 
rad). 

Studirte  zu  Giefen^  machte  hernach  den  Informator^ 
hefonders  zu  Uchtenherg  unweit  Darmfiadt^  wo  er  Zu' 
iereitung  zu  feinen  Heffifclien  Nachrichten  traf  Nach' 
her  wurde  er  SuhfÜtut  feines  Vaters ,  Predigers  zu  Höchft 
im  Odenwald ^  dem.  er  nach  deffen Ahlehen  ifi^x  im  Amte 
folgte^  Geh.  zu  Höchß  am  5iflen  Öktoher  1701  »*  gefL 
am  ßten  Junius  i77i, 

Helhfche  Nachrichten,  darinnen  allerhand  zur  HiAorie 
und  Litteratur  von  HelTen  und  der  Nachharfchaft  ge- 
hörige Anmerkungen,  Urhmiden  und  Unterfuchungen 
mitgetheilt  werden,  ifte  Sammlung.  Frankfurt  am  M. 
^738*  — '-  2t^  Samml.  ehend.  1739.  —  3te  San;imL 
ebend.  1741*  —  4^^  Samml.  ebend.  1770.  8* 

*  Kurze  Anmerkungen  über  l  B.  Mo  f.  XX,  16;  in  dem 
HelRfchen  Hebopfer  St.  4.  S.  405  u.  £F. 

Zu  dem  von  dem  KonßfiQrialrath  J,,P*  JV,  Luck  zu 
Michelßadt  herausgegehenen  Verfuch  einer  JEleforma- 
tions  -  und  Kirchengefchichte  der  Graffchaft  Erbach 
luid  Hertfchaft  Breuberg  (Frankf.  am  M.  1772.  4.) 
hat  er  viele  Nachrichten  gefummelt  und  vielen  Antheil 
daran  f  obgleich  deffen  der  Herausgeher  mit  keiner 
Sylhe  gedenkt» 

Vtt^h  S^trißder*!  HdT.  04ehnen£^e(cliicht«  B.  1.  8.  20Q*).  B* 

Reüchlin    (Friedrich  Jakob). 

Doktor  der  Theologie  und  derfelhen  ordentlicher  Pro» 

feffor  auf  der  Vniverfität  zu  Straf sburg  ^  Praepofitus  des 

Hapitels  zu  S  t.    Th  o  m  ae ,    Praefes  des  Kirchenkonvents 

und  Amtsjfrediger  hey  St»  Thomae:  geb.  zu  Gerßheim 

hey  Straf shurg  vCgSi  g^fi»  «»»  S^«  Juniüs  l788*' 

DilT.  de  minißro  Evangelii  pro'  cauITa  Chrifti  etEccle-  , 
fiae  patiente,  ,ad  CoT,  i,  24.  Argent.  1733.  4. 

—  de  doctrina  Clementis  Rom.  ibid.  .  .  .  4. 

—  III  de  doctrina  Juftini  Martyris.  ibid.   1747.  4* 

—  lU  de  doctrina  Cypriähi.  ibid.  1751 — 1756.  4. 
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DitL  de  preclbüs  primorum  Chrlftianorum  pro  mora 
finis.  Argent.   175^.  4. 

—  de  immortalitate  animae.  il>id.  ...  4. 

—  III  de  donis  pentecoßalibus.  ibid.  ;  .  .  4. 

—  de  refurrectione  J^Iu,    ad  Marc.  16,  I  fqq.    ibid. 

1759-4' 

—  de  Judaea  profecto ,  qiii  rerum  potiretur.  ibid 

—  de  tentatione,  qua  diabolus  Jefum  e&  aggreßus^ 
ad  Matth.  4,  -i  fqq.  ibid.   1765.  4. 

—  de  J  e  f u  folo  illo  viro  maxijne  f aciendo,  cuius  ideam 
gentium  fapientiflimi  dederunt^  ibid.  1771.  4* 

Kurzer  Begriff  der  wicbtigften  Grunde  von  der  Wahr- 
heit der  chrlftlichen  Religion.   Stralsb;  •  .  .  « 

Die  in  der  Qten  Ausgabe  des  gelehrten  Teutfchlundes  ihm 
heygelegten  Differtt.  haben  die  Refpondenten  verfer-tigt* 

Vergl.  J,  L,  Blef/ig's  Ge^iichtnitsxcäe  auf  weil.  Hm.  F.  7. 
R^ucklin  u.  f.  \r.  Strafsb.  1788.  ö.—  Ernejli  «.  «.  O. 
S.  103.  ' ' 

Reül    (Heinrich  Bruno). 

Pfarrer   zu    LphndorJ  im    Bamhergifchen :     geb.    zu 

JBamberg  am  s^en  Februar  i7s4>  S^fi*  '  •  • 

Series  Fraepoütorum  Eccleßae  cathedraUs  Bamberg^nGs. 
.    Bamb.  1770.. foU 

Rbupsch  (Johann  Friedrich  Leb- 
recht). 

Studirte  zu  Bcmlurgy  Hehnfiädt  und  Halle  die 
Rechte  j  ward  17^Q  ordentlicher  Advokat  zu  Bernburg^ 
i'JSx  Gerichtshalter  des  Amtes  Flötikau^  1752  Gerichts' 
amtmann  zu  Gernrode  am  HarZy  und  l76o  RegierungS' 
und  Konfifiorialfekretar  zu  Bernburg,  Geh*  zu  Bernburg 
Äim  yen  Februar  1727,*  geß,   iJSQ* 

*  Wirthfchaftsregelu  für  das  Frauenzimmerii  I.2.3StücV». 

(Quedlinburg  1757  -.  1758.  8* 
Schilderungen,  ißer  und  2ter  Theil,  Franhf.  und  Leipz. 

1759  — 1760.  8. 
Die  Auferitehung  der  Todten)  eine  Ode.    Quealinburg 

1760.  4, 


• 
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232  RtüpscH  (L  Fm#  L.)    R]!.v$ca  (J.  P,) 

l^robeftücken  in  gebundener,  und  ungebundener  Schreib-' 
art.  2  Th^le.  Quedlinburg  1760.  8- 

*  Wer  hat  Luft  und  ßelieben?  ein  fatyrifches  Schreiben 
an  alle  Buchhändler  in  ganz  TeutTchland,  \^egen  des 
öffentlichen^  Verl; aufs  meiner,  in  alle  Arten  d^r  Ge- 
lehrfaml^eit  einfchlagenden ,  Handfchriften.  Franl^furt 
und  Leipzig  1764.  8« 
Verfchudene  Aujfntze  in  den  Schrifteti  der  fürfil.  An« 
haltifchen  TeutTchen  GefelUchaft,  und  in  einigen  an* 
dem  periodifchen  und  moralifcken  Schriften. 
V\ele  einzeln  gedruckte  Gedichte.'  ' 

Der  ihm  im  I^ achtrag  zur  Qten  Ausgabe  des  gel,  TeutfchL 
bey gelegte  Triumph  a.  d.  T.  führt  von  dem  verfiorbe* 

^  nen  Superint,  /i<rft  zu  Hildburghaufen  her^  und  die 
Fabeln  aus*  dem  Alt.  von  dem  gleichfalls  vcrfiorbenen 
Feldprediger  Lieb  erkühn  zu  Potsdam, 

Ver^l.  B.  ufl:"s  Nachrichten  von  den  jetztleb.  Anhaltifcheu  Schrift- 
ficUeru  Th.  1.  S.  144  — 149. 

Reusch  (Johann  Peter). 

Nachdem  er  zu  Haufe  von  Privatlehrern  war  untere 

richtet  worden ,     k4im>  er   auf  das   Gymnafium   zu   Idfiein 

im  Naßauifchen^     und   blieb  dort  5  Jahre,       Seit    1709 

fiudirte  er  zu  Giefen^     Marburgs    Halle  und  Jena,   '^uf 

der  letztern  Univerfität  nahm  ^  *7x7  die  höchfie  Würde 

in  der  Philofophie  an,    und  erwarb  fich  das  Recht j   pki* 

lofophifche  und  mathematifche  Vorlefungin  zu  halten^     Im. 

J,  1719  WUT  de  y  er  Rektor  der  dortigen  Rathsfchule^     las- 

aber  dabey  philofopkifche  Jioilegien ,    und  zwar  ßets  mit 

grofsem   Beyfaü,,     Dahert  wurde  er    l753   zum   aufseror* 

dentlichefi  Prof effor   der  Philofophie  y     mit  Beybehaltung 

des  Rektorats y     ernannt.      Einige  Zeit   darauf  *738   ^^ 

kam   er   das  ordentliche  Ijchrämt   der  Logik    und  Meta* 

phyfiky .  und  endlich  l755  ^ine  ordentliche  Profeffur   der 

Theologie,   ^Erß  bey  dem  Jubelf eß  der    TJnivef-fität   i758 

kurz  vor  feinem  Ende  erhielt  er  die  theologifche  Doktor» 

würde.      Geb.   zu  Almer sbach  bey  Altenkirchen  ^     in   dem 

Theil  der   Graffchaft  Sayn^    der  damahls  den  Herzogen 
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von  Eifenach  gehörte  ^Uim  i^ten  Auguß  iG^i«*   geß.  am 

ßten  Junius   IJSQ* 

Via    ad  perfecdones    ixitellectus    compendiaria.     Ifenaci 

1728.   8.  ^     ,  ,  ,       - 

Syßema  logicum,  aiatiquiorum  atque  Tecentionun,  item- 

que  prppria  praecepta  exhibexis.    i}>id,  1734*   8»    ibid. 

I74I.   '8*     itid.  1750.    8«     ibid.  1760.    8»     C-^^^  letzte 

Ausgabe  beforgte  Prof,  Polz  zu  Jena,^     Hierher  kann 

auch  gerechnet  wenden: 

Introductio  in  J.  I*.  Reufchii  Syftema  logicum,   cum 

confenfu  et  approbatione  ipfius,    methodo  tabulamm 

confcripta    a    m.    Jo,    Gottlieb    Waldin,      ibid. 

1758-  8.  .  \  * 

3yfi:ema  metaphyücum ,   antiquiorttm  atque  recentiorum, 

item  propria  dogmata  et  hypothefes  ^xhibens,     ibid. 

.    ^734-  8.     ibid.   1743.  8.  .ibid.   1753,  8*  .^ 

Introductio  in  Tbeologiam  revelatam,  feu  Theologiao 
revelatae  Pars  generalis,  qua  necellarius  religionis  ve- 
rae  ac  felicitatis  nexus,  nee  non  dogmatum  Chriftia- 
nae  religionis  concordia  cum  veritatibu»  natuialiter 
Cognitis ,  in  luce  ponuntur ,  itemque  libri  canonici  re- 
ligionizm,  quae  perüibentur  revelatae,  recenfentur. 
ibid.  1744*  8«  I^i^  ^te  Ausgabe  beforgte  der  D.  und. 
Prof,  Karl   Gotthelf  Müller,  ebend.   1762.  8, 

Thaorlogia  polemica»    Pars  L    ibid.  1754«   4,     Blieb  un* 
vaiiendet. 

Afinotationes    in    b«    Jo,    Guil.   Baieri   Compendium 
Tbeologiae  ppfitivae.  ibid.  1757*  8* 

Theologia  moralis;   edidit  et  praefatus  e&  C«  G«  M^l- 

.  -    1er.  ibid.  1760»  8» 

Vorrede  zu  F.  S.  ZicMer's  ausführlichen  ErWärung 
der  Beweisfprüche  heil,  Schrift  in  der  dogmatifchen 
Gottesgelahmeit  (Jen.  1753'.  4.)»  von  dem  Nachtheil 
der  pHlologifchen  Bibelerklänmg  durch  die  mathe- 
matü^he  Methode, 

Folgende  Difputationen: 

De  cognitione  fui  ipilus  propaedeumatica,  Jenae  •  .  •  4. 

De  certitudine  mathematum,    contra  Tbomafii  caute- 
.  las.  ibid..  •  •  .  4.         . 

Dyas  philo! ogica:  de  fundamento  natural!  linguae  He- 
braeorum,  atque  de  origine  Ziphrarum,  leü  numero«« 
tum  barbarorum,  ibid.  *  •  .  4. 


a34         Bjbusch  (J.  P.)    Reusbian  (Ch.  J.  L.) 

De  eo ,  quod  pulclinim  cft  in  eloquentia.  Jenae  ...  4. 

De  fana  illorum*  doctrina ,  qui  emendationeni  ab  intelf 
lectu  indböandam  elTe  ftatuunt.  ibid.  .  .  •  4. 

Diir.  inaug.  (Praef.  J,  G.  Walqbio)  de  efficacia  natu- 
ral! fermonis,  generatim  fpectati,  et  fpeciatim  verbi 
divini.  ibid.  1758«  4«  • 

^Folgende  Difputatlonen 'wurden  unter  feinem  Vor  fitz 
gehalten 't  aber  van  den  Refpondenten  ausgearbei* 
tet:  '  -  • 

Qua  fenfu  hie  mundns  fit  optimus?  Jenae  1733«  4. 
De    obligadone    circa    oblervaiidas    caeriinonias*     ibid. 

1739-  4-         ' 
De  amore  erga  Deura  puro.  ibid.  ...  4, 

De  imperio  voluntatis  m  intellectmn,  fpeciatim  refpectu 

emendationis.  ibid.  ...  4. 

Versl.'das  Fxogramm  zu  Beu/ch'en^  lyoktorpromotion.  »~  Das 
Mühende  Jena  vou  174?^^  mit  den  ZuTitzcn  bis  1749.  —  ETlang. 
gel.  Leitung  X758-  6-  «9  »-^294.  —  Sckröckh  in  der  üu- 
paTteyirchcii  Kiichenhiftorie  Th.  4.  8.  495—497.  —  Scklc' 
geVs  KiTcheagefchichte  des  i8ten  JahTbimderts  £.  Z»  Abtheil. 
1,  S.  xofi.  — •  Erntfti  a.  «•  O.  8.  105^-107. 

Rexjsman    (Christoph    Johann 

Ludolph). 

Studirte  zu  Lüneburg  ^  Leipzig  und  Helmßddt^ 
Nach  der  Rückkunft  unterrichtete  er^  aU  Hauslehrer^ 
junge  Leute.  Im  J,  i735  '^^^d  er  Konriehtor  zu  Luchau^ 
1736  Rektor  dafelbfi^  »739  ^^^'ö'*  ^w  Haarburg f  i743 
ziveyter  Frediger  an  der  Michaelskirche  zu  Lüneburgs 
1746  zugleich  Proftffor  der  Theologie  und  Dichtkunfi 
hey  der  dortigen  Ritterakademie,  hn  /.  1747  ertkeilte 
*  ihm  die  sheologifche  Fakultät  zu  Göttingen  die  Doktor^ 
würde.  Geb.  zu  Hanßady  einem,  Flecken  im  Luneburgi" 
fchen^  am  ßten  November  17 10;  geß.  176  •  • 

Progr.    de    antiqua    Academia    AtbeniexiIL    Ltmeburgi 

—  de  prudentia  circa  ttadendas  in  fcholis   difciplinas» 

ibid.  1739.  f  . 
•—  de  mylteriis  rationif.  ibid.  •,•••• 
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dir.  inaug.  theol.  qua  Mofen  refufcitatum ,  et  tarn 
corpore  quam  anima  glapae  coufortem  tuetur,  ad  il- 
luftranda  loca  Matth.  X\JI^  3.  Marc.  Villi,  4. 
Luc.  Villi,  30.  31.   Gottingae  1747*  4. 

Zeugnifle  der  Wahrheit  "zum  Glauhen  und  zur  Göttfe- 
ligkeit,  das  ilt,  Sammlung  einiger  geiftlichen  Reden 
in  öfFentlicher*  Verfammlung  vorgetragen ;  nehft  einer 
Vorrede  des  Hm.  Conliftoriairaths  Hagemann. 
Hamburg  1747.  —  2ter  Theil.  abend.  1750.  —  3ter 
Theil/ ebend.  1752.  8- 

Heilfame  Worte  ^er  Lehre  des  Lebens, ^  In  Predigten 
über  einige  Sonn-  und  Fefttägliche  epißolifche  Texte, 
Göttingen  1760.  8* 

Vorrede  zu  Juiti  Frid.  Bulsmanni  —  Index  the- 
Hum  dictis  probandarum  et  dictorum  probantium ,  in 
Theologia  revelata  dogmatica  etc.  (Gottingae  1749«  $•)• 

Vergl.  SchmerfahVs  Gcfdiichte  Jetsdeb.  OpttesfeUbrteu  St.i. 
,S.  82  — 84- 

Reuss  (CHRiisTiAN  Gottlob). 

Lernte  zu  Dresden  Mathematik  <,  und  war  Anfangs^ 
wie  fein  Vater  ^  Müller  und  JZimmermeißer^  wurde  aber 
in  der  Folge >  Kurfächfifcker  Mafchinen*  und  Hojzimmer* 
meifier  zu  Dresden:  geh,  zu  Lampertswalda  bey  Ofchatz 
am^^ten  Augufiy  nach  Waiz  17161  nach  Haymann 
1736;  gefi.  am  .  .  ,    Oktober  179©. 

Anweifung  zur  Zimmermannskunft.  Leipzig  17^4«  ^<^1« 
2te  Aufl.  mit  neuen  Zufätzen  und  Kupfern  vermehrt, 
ebend.  1767.  fol.  Neue  vetmebrte  Ausgabe,  ebend. 
1789.  fol. 

Anhang  zu  feiner  Zimmermannskunft,  in  welchem  vier 
im  Kurfüritenthum  Sachfen  neuerbauete  Brücken  be« 
fchrieben  werden.  Mit  Kupf.  ebend.  1789«  ^oh 

Vergl.  Kell  er  *s  Nachrichteu  ron  sdleu  in  Dresden  lebenden 
Kt'Lnfi:leTn  8.  135  u.  f.  —  Dresdens  8chri£tAeUer  und  KünUler 
Yon  Sajrmann  S.  415  n.  f.  «-=•  JLrnefii  «•  a.  O*  £«  i«8» 
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Fürftvon   Rbuss    zu  Crantz 
(Heinrich   XIV). 

KaiferL    königU   General 'Feldmarfchallieutenant   feit 
1797,    und  nachher  kaiferL  königL  aufserordentlicher   Ge* 
fandter   zu  Berlin.     Hieb»   zu  Graitz  'am    6ten  November 
1749;  S^fi**^^  Berlin  am  i2ten  Februar.  1799« 

*  Gedanken '  über  die  Anwendung  der  Richining  der 
Kriegsvölker,  von  einem  kaiierl.  königl.  Omcier. 
Dresden  1776^  gr.  4, 

Reuss  (Jeremias  Friedrich), 

V  .  .  .      .        '■ 

'   Studirte  zu   Tübingen  Philofophie  ^     Mathematik  und 

Theologie  y  'erwarb  fich  1723  die  Jf/Iagißerufürde  y  wurde 

1737  Informator    eines  jungen    Herrn   von   Grävenitz 

zu  Stuttgart  y     1709  Repetent   in   dem   herzogl,   theologi^ 

fchen  Stift  zu  Tübingen  y    1732  aber   Teutfcher  Hofpredi^ 

ger  und  Profeßor  der  Theologie  zu  Kopenhagen y    n^hm 

dort  1742  die  theologifche  Doktorwürde  an.y    und  wurde 

1749  zum  königL  Dänifchen  Oberkonfifiorialrath  undjGe* 

neral*  Superintendenten  der  Herzogthümer   Schleiwig .  und 

Holfiein  befördert  y  1757  aber  erßer-  Profeßor  der  Theo-' 

logiey    Hanzier  der  Univerfität  und  Propfi  der  Siiftskir^ 

che  zu  .  Tübingen ,     wie   aucfi   herzogL    fVürtembergifcher 

Ratit  und  Abbt   de$  Kloßers  horch.      Geb.   zu  Horrkeim 

bey  Vayhingen  im  Würtembergifchen  am  Qteny   nach  an'» 

-dem;  am  ßten»     wieder  nach    andern  am  7ten  Pecember 

1700;  gefi,  am  6ten  März  i777^ 

Diff,  (Praet  Cbrifiiano  Hagmaiero)  de  principio 

ratiönis  fxjfficientis,   Tubingae  1723.  4» 
•—  de  ufu  experientiae  fpiritualis  in  (cripturanun  inter- 

pretatione,  Hafn^  1732.  4.     Frf.  et  Lipf,  1735,  4'f 
Fredigt  iiber  die  Worte  des   ßerbenden  Erlöfers;     Va^- 

ter,  vergieb  ihnen  u.  f.^w,   Tübing,  1732.  8« 
Diff.  .Melet'ema  de'fenfu   feptem   parabolartun   Mfttth. 

13.  "prophetico*  Hafn,  l733»  4v    Recufa,  Jenae 


•  ♦  .  * 


t      •  _ 
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Diir.*  Meletema  de  teftimonio  Spiritus  S.  intemo.  Hafn. 

I734-.4-.  . 
luJiae  vindiciae  theiiuih  qtiotundam  ^  Cum  apliorismis  de 

cultu  Dei.  ibid.  1735.  8* 
Annotationes  practicae  ad  formam  doctrinae  fcholaftico- 

acroamaticam  in  articulo  de  iultification'el  Farsl.  ibid." 

eod.  4<         ^ 
Succincta  doctrinae   de  fide   iuitificante   ^xpofitio^     qua 

aeque  et  thepriae  puritati  et  praxeos  integritati   con* 

fulitur;     parLem   fecuhdam    AnnotationtAn    pract.    ad 

form,  doct»   fchol*   acroaiti.    in   axt.   de   iuftif.   in   fefe 

continens*    ibid.  1736.  4. 
Thefes  de  Scylla  qu^dam  Philofophiae  recentioris.  ibid« 

1737*  4*     . 
Meletema    de   ScyHa   quadam  IPhilofophiäe'   recentioris, 

ibid»  eod.   4«     Gpettln^ae  eod.   4.     Eine  weitere^  Aus» 

führung  der  vorhergehenden   Sätze* 
Etliche  (4)  Predi.gten  über  einige  Grundftiicke  des  Chri- 

jienthimis^  auf.  königlichen  Befehl  gedruckt.  Kopenh." 

1737.  8«    <  ^ehfi  der  gleich  J olgenden  Predigt  ins  Da* 

nifche  über  fetzt,  ebend.   1737»  8*  ' 

Die  rechte  Yerlicherung  von   der  Vergebung  der  Sün« 

den.  ebend.   1737.  8. 
Diir.    Meletetnatis    de    luctu    poenitentimn    Pars  prior. 

ibid.  1738.  4»      ^ 
Specimen ^Theologiae  naturalis,     lufta   et  utili  methodo 

ab     inferioribus    ad     fuperiora    progredientis.      ibid. 

1739*  4v  -     ,      .     ;  _    \        ■; 

Oratio    die   natali   Kegis   Chriftiani   VI   dicta.     ibi^. 

eod.  4.  ^  ,      _         ,  < 

Die  Lehre  Tön   der  Rechtfertigung   in  vier  Predigten; 

gedruckt  auf  königlichen   Befehl.     Leipzig  1739.    8*" 

Flensburg  1769.  8*     Lfänifch,  Köpenh.  1739.   12. 
Ein  Stück  der  Lehre  vom  Gebet,  m  einer. Predigt  aus 

Jak.  IV,  2.  3  vorgetragen.   Kopenh*  1739.'  12.     Da» 

tiifch,  ebend.  i739«  lö. 
Die  Verßegeiung  der  Gläubigen  mit'  dem  heiligen  Geifl:;- 

-in  einer  Predigt  aus  Eplief.  I,  13  vorgeftellt.  ebend. 

1740.  8» 
predigt  von  der  Erhörung  des  Gebets,    ebend.  I741.  8* 
Diir.  Dilucidationes    de   mundo    optimo.     Pars   I.     ibid. 

eöd.    —    Pars  II.    ibid.   1742.^ —    Pars  III.  ibid.  I744. 

*—    Pars  IV,     qua   fententia   Leibnitiana  de'   gratia- 

univerfali  difcutitur»  ibid.   1745»  4» 
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DUr.  Doctrina  de  officiis  Chriitiani  erga  fe   iptuin^,     ad  ' 
rite  capeilendos  fummos   in  fchola  tbeologica  honores 
clementiflime   oblatps  Theologorum  HafnienHum   dis* 
quifitioni  expoßta.  Refp.  M.  Jano  Kraft«     Hafniae 
1742.  4. 

—  theol..  de  operatione  Spiritus  S.   in  converCone  ho- 
minis.'   ibid.  1743.   4*     Eine  Arbeit  des  Refp^  Franz 
\      Theßrup    Stampe^ 

Sammlung  (7)  heil.  Reden  über  Texte  der  heil»  Schrift 
vor  hönigl.  Dänifcher  Herrfchaft  gehalten.  Nümb.  u. 
Leipzig  1743.  —  2te  Sammlung.  Tübingen  1758«  8* 

Die  rechten  Quellen  einer  Gott  gefälligen  \Jub elf leude, 
in  der  Domkirche   zu  Schleswig ,  vorgefiellt,     Hamb. 

T^750'  8.  .    . 

Heilige    Reden    übet    Grundfiücke    des   Chrifienthuxns. , 

Ulm  1754.  8. 
DifT.  qua  oraculum  illuftre  Zachar.  TI,   12-  13  expla- 

natur.  Tubing,  1758«  4» 
— <-  Momentum  doctrinae  de  Salyatoris  xiobis  nati  divi* 

nitate.  ibid.  1759.  4. 
— .  de  gratia  Spiritus   S.    applicatrice  in  geneire.     ibid. 

1761.  4. 
•^  de  divina  -v^ocatione  hominum  ad  falutem.  ibid.eod.4« 
-—  de  eccleiia  Ruthenica*   ibid.  1762»  4. 
Theolpgiae  propheticae  lineae  quaedam«  ibid.  1763.  4» 
T>\S..  de  illuminatione.  ibid.  1764.  4. 
Progr.  Domino  et  Salvatori  nofiro  Jefu  Chrifio  divi- 

nam    fuam    gloriam    contra    novos  Arianos   adferens« 

ibid.  1767.  fol.  ^ 

Elementa  Theologiae  moralis.  ibid.  eod.  8* 
Diir.  de  auctore  Apocalypfeos.  ibid.  eod.  4. 
--<-  de  donis  Spiritus  S.  miraculoßs^     ut  praecipuo   pro    ^ 

veiitate  doctrinae  äpofiolicae  argumento.  Pars  I.  ibid. 

1753. —  Pars  II.  ibid.  1769.  — ^  ParslII.  ibid.  1770,  4L 
O  pufcula    varii    generis    theologica ,     pailim   en^endata, 

iiaud  paucis  in  locis  aucta.-Fafc.  I  et  II.  ibid.  177^*  8« 
DilT.  qua  fyitema  doctrinae  Reformatorum  de  praedefii- 

natioue    et    gratia   ad   liberale    et  ingenuum   examen 

revocatur.   Pars  I  et  II.  ibid.  1771.  4* 
Verthcidigimg  der  Offenbahnmg  Johannis  gegen  den 

berühmten  Hallifchen  Gottesgelehrten,  Ilrn.  D.  Sem- 
ler, ebend.  1772.  8- 
DilT.   de  recta   ratione  modoque  divinam  <Scripturae  Si 

originem  et  auctoritatqm  probandi,  ibid.  eod.  4« 


K£vais  ^Jeaemias  Fribdaich), 


^39 


Difquilitio  theologico -herincnevtica  de  oeconomia,  qua 
in  docendo  ipio  etiam  Dominus  uifas  elTe  dicitur. 
Tubing.  T773.  4.  ,        ^       2 

Theologifche  Abhandlungen  von  den  .WundeTgaoen  des 
'     heiligen  Geiftes   und  von  der  Rechtfertigung    (vorher 
angeführt)^     in   die   Teutfche    Sprache   überfetzt  von 
M.  ErnA  Bengel,   Diakonus  m  Tübingen,    ebend.' 

^778.  8.     ,^  / 

Oratio  funebris  Sophiae   Chriftianae,   'Marchioni« 

Brandenburgo  -  Culmbacenßs  coniugi,    habita;     in  der 

.;    Dänifchen  Bibliothek  St.  a.  S.  457  —  495. 

Vorrede  zu  Strefo;w'8  HauspofÜll,  von.  der  Einfältig- 
keit in  Chrüto  (1750). 

—  zum  Holfteinilchen  Gefangbuch  ("Altona  1752). 

Eine  Vorlefung  von  dem  eigezulichten  Zwecke  der  gött- 
lichen OiFenbahrung  und  der  Lehre  Chrifti;  in.  der 
Sammlung  der '  in  höthßer  Gegenwart  des  Herzogs  v. 
Würtemb.  gehaltenen  Vorlefungen  u.  Reden  S.9u.flF. 

Folgende  Difputationen  wurden  unter  feinem '  Vorßtz 
vertheifiigt : 

Decentia  rcHabilitionis  generis  humani  ex  idea  artis 
fummi  et  mundi  phylici  ac  pnevmatici  rationaliter 
explanata.    Auct.  et  Refp.  M.  Griefingero.    Tub. 

1758-  4-_  .. 
An  ex  vaticiniis  veteris  Tefiamenti  probari  polHt  futura 

generalior  Judaeorum  convcilio?  Ä.  et  R.  M«  Schel* 

lingio.   ibid.    1761.  4.  . 

Ilegia    Jefu    Chrijti   Domini  maiefias.     A.  et  R.  M» 

Herbortp.  ibid.  1765.  4.    . 
De  Frothell.aeonum,  fundamento  doctrinae  de  Chrifto 

et  Ecclefia,    Ephef.  III,  u.   A.  et  R.  M.  Krafftio. 
^       ibid.   1766.  4. 
De  periodis  oeconomike  divinae  fcripturarüs.     A.  et  R, 

M.  Hartmanno.  ibid.  eod.  4. 
De    Chrifti  Domini   in  omnia  imperio.     A«  et  R.  M« 

Koeltlino.    ibid.,  1767.  4. 
Pill,  qua  infigne  de  Chrilto  oraculum  Efa.  LII,   13  — . 

LIII,  12  illufiratur.    A.   et   R.   M»   Storrio.    ibid. 

1768-  4. 
"—  qua  ex  vaticiniis   ipßus   Chrifii   inligniter  impletis 

probatur 'religionis  Chriftianae  veritas.     A.   et  R.  M« 

Steinhof  er  Ow  ibid.  eod*  4. 
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Ver^l.  Mofer*f  Bejrttaf  ztl  einem  l.exico  der  jet^tleb.  Thecylo« 
gen  S.  877  —  880.  —  StrodtmannU  Gefchichte  jetztieb. 
Gelehrten  Th.  9.  8.  263  —  »36.  —  Bök*s  Gefchichte  der  Uni« 
Yerfität  zu  Tübingen  8.  sb9<— -8i9.  —-  Acta  hißoriCo -  eccle£. 
noAri  temporis  B.  4.  8.  695  —  644*  ^  £rnefit  tu  mrO*  Si 
108— *  1^9* 


Reuss    (Matern). 

Studirte  zu  Würthurg  Philofophie  und  Artkeyunjjerv 

fchafu      "Unzufrieden  mit  feinen  Ausßchten^  trat  er  in  den 

I^nediktinerorden     (m    dem    Kloßer    St.    Stephan    zu 

PVürzburg),^    und  verlebte  fo  ^    mit  unermüdlichem  Eifer 

für  die  Philofophie^    feine  Jahre  bis  i78fi»     da    er  zum 

philofophifchen  Lehrfiuhl  auf  der  dortigen  Univerßtät  ie- 

rufen  wurde;     wo  er  dann  unter  feinen   Glaub ensgenoffen 

der  erfie   war^     der  ßch   öffentlich  für    die    Kantifche 

Philo fophie  erklarte  \  und  fie  mit  Muth  und  Klugheit  auf 

feiner    vaterländifchen    Univerßtät    einführte.        Geb.    zu 

Neiißadt  an  der   Saale   am    Q&ßen  Februar  1751;     geß^ 

am  QÖßen   September  1798« 

Did.  Aelthetica   tranfcendentalis   Känti&nav   ^^   cum 

theiibus  ex  biltoria  pliilofophiae  et  matheß  etc.    Her« 

bipoli  1788.  4* 
Soll  man  auf  J^atholifchen  Univerfitäten  Kant*8  PMlo- 

fophie  erklären?  ebend.  1789.  8« 
Logica   univerfalis    et    analytica    facultatis    cognofcendi 

purae;  Scbolae  fuae  Cgripllt.  ibid.  eod.  8» 
Diir.  Tbeoria  facultatis  repraefentandi.  ibid.  1793»  8» 
-«  Theoria  fenfualitacis ,    cum  politionibus   ex   hißoria 

phil.  et  matheii.  ibid.  eod.  8* 

—  Theoria  rationis,^.  cum  politionibus    ex  pfycbologil^ 

-  rationali.  ibid.  :eod.  8« 

Vorlefungen  über  die  theoretifche  und  -praktifcfae  Phi- 
lofophie  feit  dem  Jahr  1789  gehalten,  und  nun  zu- 
nächft  für  feine  Zuhörer,  auch  für  jene  Denker, 
welche  das  Wefentliche  der  Lehre  über  liOgik,  Me» 
taphyfik,  Naturrecht  und  Moralphilofophie  ^nach  den 
Grundf ätzen  der  kritifchen  Thilofophie  zu  verftehen 
und  zu  beurtheilen  wünfchen,  ohne  Vorlefungen  dar- 
über  zu   hören,     ifier  und  2ter  TheiL     ebend»  1797* 

Initia 

s 


t 


I 
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ibiitia-doctfixiae  philofophictie   folidiom,     ductote  M ae- 
terno   Heufs,     in  Abbat.  Benedict.  Wirceburg.  fed 
,   S.  Steph.  Presbyter©,  Pbih  D,  et  in  Univerf.  Wit- 
.    ceburg.  Log«  Metapb«  et  Philof*  practicae  Prof.  P»  O* 
Pars  1:  Initia  Logicae.     Pars  II:  Initia  Phylicae  pu- 
raie,  una  cum  prolegolnenis  ad  Metaphyßcam.   .Opus 
poltbuinum^     editüm  a -Paulo  Mezgeto,     eiusdei^ 
..^.Abbatiae  Presbytero.  5alisbuTgi  180 1*  8* 

VcrgU  OberteiitTche  LitteratiiTzeitung   1798*' X>kt.  S.  667 — 'Q71,  -^ 
Argus ,     eine  Zeitlchrift  filr  FranHen    B.  fi.    H«  x.    8«  S04  *)  •«» 
■    fio8*  -«•  Erntfii  A.  m.   O.  S.  113  u.  f« 

Reussmann  (Johann  \Gottfried)» 

Studirte  in  der   Thomasfchule  und  auf  der   Univerfi-  . 
tat  zu  istipzigy     wurde  dort  1761  Magißer  der  Philo fo^ 
phie^  und  kam  1765  ^l^  Rektor  nach  Schneeberg :  geh,  zu 
Schleitz  ,1730;  geJL  am  üQfien  Februar  1796« 

>Matth.  Deyarii  Liber  die  Graecae  linguae  pärticülis 
—  emendavit  et  notas  adiecit*  Lipf»  ^775*  8»  Editiö 
altera,   ibid*  1793.  8» 

Trogr.  de  idoneo  Icholafticäq  ijiyentutis  inagiItro4  Schiiee* 

b^rg,  1778.   4'        ■         .        _  ,        . 

'  •*  de  calumnia  pbilofophiae*  ibid.  eöd«  4« 

—  fuper  Rom«  IX  ^  3^  Lipf.  1782.  4. 

—  de  vario  olei  ufu  apud  veteres  poptdod,  ad  löcum 
Ebr.  1,  9.    Scbneeberg.  1783*  4« 

-^  ad  loc.  Rom.  VIII,  i*  ibid.  1784*  4* 
-r-  an  legis  Mofaicae    obfervantia    adhuö    fit  ür'cenda? 
ad  Galat,  IV,  l — 5/  ibid.  1785*  4. 

—  füper   Epütolam   Pliuli    ad    Rom.  VIII,    9*     ibid^ . 

1789'  4' 
•  Gab  her  aus:    Lebensbefcbreibifng  de«  Grafen  Fried- 
rich  I-iudwig  von   Solms  zu  Sachfenfeld;     voa 
ihm  lelbft  aufgefetzt. .  Leipz.  1795  {^eigentt*  1794)«  8* 

Vergl.  J^rne/ti  a.  a.  O*  S.  zt4. 

*      ^ 

'    Reuter  (Johann  Hartwig). 

Studirte  tu  Halle ^     wo  er  1747    nach   iiherßandenefy 
.  Prüfung  und  Vertheidigten  Probefchrift  Doktor  der  Rechte 
Eilfter  Band*  ■  '  t6 


'  • 


t  • 
I 

wwrie  und  VorUfungen   eröffhtU*     Im  J*  i75t  ivonf  «r 

uufserordentlicher  Profeffor  der  Rechte  und  Beyfitzer  der 

JurifienfakuUdt  zu  Halle ^     175S   Kammer gericktsrath    zu 

Berlin^  und  1765  geheimer  ^Trihunalsrath  hey  dem.  dorti" 

gen    Oberappellntionsgericht»      Im   /.    1767    utard  er    als 

JiönigL  Preufsifcher  Subdelegatus  tu    der   dantakls  ange* 

-ordneten   Reichskammer geriehtsj-Vifitation    nach    Wetzlar 

gef endet;     welchem   Gefchdft    er  faß  6   Jahre  lang   mit 

nusgezeichnetem    Beyfall    ohlag.      Zur    Bezeugung  feiner 

^Zufriedenheit  ernannte  ihn   Friedrieh   der   Qte    i77* 

zum  geheimen  Kriegsrath  bey  dem  Departement  der  aus* 

wnrtigen  Angelegenheiten;  welchem  Pdfien  vorzufiehen  er 

durch  feine  Abwefenheit  gehindert  wurde,      6eb,  zu 

im  Mecklenhurgifchen  ijQS;  geß.  zu  Wetzlar  am  QtenFe* 
'bruar  i773« 

Epiftola    de    iureconfulto    theologos    unitante.      Halae 

1744*.  4. 
piir«   (Fraed  Dan.  Nett elb ladt)    de  doli  incidentis 

et  caulTam  dantis  in  contractibus  effectu.  ibid«  eod.  4. 

Recufa  praeßxo   Re uteri  nomine,   ibid.  1765.  4« 
'  — -  inaug*  de  arrha  pacto  imperfecto  data,  ibid«  1747«  4. 
Frogr.  Aenigma,    quod  Imperatoii  L«  \II»    C«  de  nudo 

iure  Quirlt,  toll,  vilum ,  in  dominio  Quiritario  ftp  Bo« 

nitario  folvifc  etc.   ibid.  1748*  4« 
DilT.  de  ef^ctu  querelae  inofficioH  tellamenti,  iuxta  or- 

dinem  edicti  fuccelTorii  inftitutae  intuitu  non  queren» 

tis.  ibid.  1749«  4« 
«r*  de  fubßitutibne  reciproca  eiusque  'a  iure  adcrefo^ndi 

difcrimine»  ibid.  1750..  4* 
•M*  de   iure  teftandi    unientibus    pioft   unionem  prolium 

competente  cauilisque,     quare  nob  ubique  unio  pro* 

lium  frequens ,  fublatis.  ibid.  eod»  4. 
«^  in  qua  agitur  de  quaeilione^     an  ius  Romanum   iua 

politivum  civile  in   Tpecie  in   Germania  eile  poIEt? 

^bid.  175 1.  4. 
—  de  foro  conipetente  ptovocationum  ex  lege  didPamari 

5  Codi  de  ingen.  manumiil.  et  L  li  contendat  28*   I^* 

de  fideicommiir*  ibid.  eod/  4.  - 

Diefe  9  Schriften  wurden  mit  folgendem  allgemeinen    TI-* 

tety  aber  nur  zufammengelegt^  nicht  neu  gedruckt^  ver^ 

fehen: 
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*  j.  H.  Reuteri'EKerfcitatiottea  aca<lemicae  ptaefiantlöra 
'iuris,  maxime  civilis,  capita.illtütraivtes.  Hai.  (1776}.  4. 

» 

VcTj^l.  Weidlich's  Suecrüion  d«r  BechttgeJ  ebnen  ftti^  de>  Uiii- 
verfiiät  zu  Halle*»  biutcir  feinem  vdXiilaiid.  VerBeiohiii£»  aUler 
9SU  Halle  gehaUenea  jurifi.  Difputatioiien    6*  49  u.  f. 

Revitzky  Graf  von  Revissnyb 
(Karl-  Bmerich  Alexan^der). 

Kommandeur  des  Stephansordens  ^  kaifcrl,  kÖnigL 
wirklicher  Kämmerer^  und  kaiferl,  königL  aufservrdentli" 
'eher  Gefandter  erfi  zu  IVarfckau^  alsdann  in  gleicher 
Qualität  zu  BeiKn^  und  feit  1736  tu  London  ^  lebte 
dann  in  der  Folge  eine  Zeit  lang  tds  Privatmann  zu 
London  ^  und  kehrte  zuletzt  nach  IVien  Zurück*  Sfine 
kofibare  Bibliothek  überliefs  er  l789  ^^^  Lord  Spen* 
in    Ltondon   fi^r  eine   jahrliche    Leibrente  Von   50Ö 


cer 


Ff  und  Sterling.  Qeb.  zu  Wien  (aber  feines  Herkommens 
ein  Unger)  am  ^ten  November  i757l  g^ft^  «^  toten 
Augufi  1795, 

* SpeciiBen podfeos  Fetßcae,  T»  MuKamm^disSchem- 
JLaddini,  notioiis  agnomine  Haphysi^  GHazelae 
live  Odae  fexdecim  ex  initio  13iw«iii  depr&mtae,  nunc 

{»rimum  Latitiitate  donäcae^  cum  inetaphiraü  ligata  et 
oluta,  ^para:phtaii  item  et  notiö«  Vindob.  I771»  8- 
Engiifch  unter  dem  Titel:  Specimen  of  Pe^ßan  poetry 
'  or  Ödes  of  Haf  e,d,  with  an  Englilh  translation  and 
paraphrafe ,  cliiefly  from  iKe  Specimen  pDef*  Ferr«  — 
by  J.  Richardton.  Liond»  1774»  4»  Teutfch  unter 
dem  Titel:  Fragmente  über  die  Liitteratu^gefcbiöhte 
det  Ferfer  '  nacb  dem  Liateinifchen  des  Barons  R*  v» 
R.  mit  Anmerkungen  und  dem  Leben  des  FerliTclieii 
Dichters  Saadi,  von  J.  Friedel.  Wien  1782t  8« 

*Takäk  der  Türken  5  in  Franzölifcher  Sprache. 

'  *  Bibliotlieca  Graeca  et  Latina,  complectens  auctöt^^ 
fere  omnes  Graeciae  et  JLatii  vetetis,  quotum  Opera 
vel  fragmenta  aetatem  tulerunt^  exceptis  tantum  a£c6- 
ticis  et  tbcolofiicis  patrum  nuncupatotum  feripti^i 
cum  delectu  editioniun,  tam  primariarum^  princinum 
et  tariflimarum  f  quam  etiam  optimarumi  rplfindidiUi* 


- 
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manun  atque  nitidiUiinarum ,  ({aas  ufui  ra^o  paravi 
Periergus  Deltophilus.  Berolini  1784*  8^  m&i« 
"Hat  auch  den  Titel:  Catalogue  de  mes  livres;  pre- 
miere  Partie,  contenant  les  auteurs  clalliques  Qrecft 
et  Ijatins.  —  Editio  altera  cum  emendationibus  au- 
ctoris, ibid.  1794.  8« 
*Titi  Petronii  Arbitri  latyricon  et  fragi;aenta«    ibid, 

1785-  8. 

Vergl.  de  Lu€a*s-  gel.  Oeftreich  B;  1.  St.^a•  S.  51  11.^ f.  — *> 
I)eni  na'Pxuflt  Utt«rtixe  T.  UI  et  SuppL  p»  147  £4.  —  Er-' 
us/ii  a.  a.  O.  S.  117-— xi^. 


Reyger    (Gottfried). 

Privadfirte  in  feiner  Vaterßadt^  und  widmete  fnne 
Zeit  der  Befchäftigung  mit  den  Naturwijfenfchajten ,  die 
er  in  ihrem  ganzen  Umfange  liebte  und  ßudirte^  44  J^^^^ 
lang  war  er  Mitglied  der  Naturforfchenden  GefeUfcKaft 
zu  Danzig  9  an  deren  Arbeiten  er ,  bef anders  als  Sekrlß» 
tar^  Direktor  und  Ficedirektor  ^  welche  Aemter  er  zu 
wiederhohltenmaklen  verwaltete  ^  un'ermüdeten  Antheil 
nahm.y  den  er  auch  durch  eine  Stiftung  von  lOOO  Tha^ 
lern  nach  feinem  ^  Tode  fortdauern  liefs.^  Geb.  zu  Danzig 
am  ^ten  November  1704;   gefi.  am  2gßen  Oktober  t7SQ^ 

Tentamen  Florae  Gedanenüs  metbodo  fexuali  accommo- 
datae.  DantifÄ  1764*   —    Pars  «IL  ibid.  1766*  8* 

Die. um  Danzig  wUd  wlicbfende  Pflanzen,'  nach  ihren 
Gefchlechtstheilen  geordnet,  ebend.  1768«  8»  (^Uies 
iß  keine   Ueberfetzung  des  vorhergehenden   JVerks.) 

Befchaffenheit  der  ^Witterung  in  Danzig  vom  J.  1722 
bis  1769  beobachtet  u.  f.  w.  ebend.  1770.  —  2ter 
Theil,   vom  Jahr  1770  bis  1786,    nebfi  Zufätzen  zur 

,     Danziger  Flora,   ebend.  1788«  8« 

Zvrey  Abhandlungen  von  der  Vorftellung   des  Weltge- 

.  bäudes  aus  der  Venus  und   dem  Monde,     wie   auch 

von   einer  n'äheren  Beftimmung    des  Unterganges    der 

Sonne  und  ihrer  Mittagshöhe  in  Danzig;  der  Natur-    . 

förfchenden    Gefellfchaft    1766    und    1772  vorgelegt* 

''ebend.  1772.    4. 

Eine  habere  BeMmmung  der  Länge  der  Dämmerung  in 
Danzig.  ebend.  1773.  4. 


Reyger  CG.)    Reyheä  (S:  G.) 


a45 


Folgende  ^hhandlungeri  erfchienen  in  den  Schriften  der 
Natufforfchenden   Gefelifch,    zu  Danzig:     Beobachtung 

fen  der  Witterung  in  Danzig,  auch  Verglefchung 
erfelben  in  Danzig' und  Berlin;  von  Erzeugung «aet 
Blattläufe;  von  der  Feftigkeit  einfacher  und  zajXam« 
mengedrehter  Fäden^;  von  einem  ^Nordlichte  rlTSPl 
Witterung  von  1752  —  1755  5  Schwengel 's  Schrei- 
ben von  einigen  natürlichen  Merkwürdigkeiten  auf 
den  Gütern  des  Kartheuferklo&ers  bey  Danzig^  aus 
dem  Latein.  ^  ' 

Setzte  auch  nach  fIanov*s  Tode  die  ^Danziger  Wetter^ 
beobachtungen  in  den  wÖchentL  Dahziger  Anzeigen  foist\ 

Gab  Jakob  Theodor  Klein V  verb^ITerte  und  vg^l- 
ftändigere  Hifiorie  der  Vögel  und  d  e  f  f  e  n  Ova  avium 

Jlurimanun  ad  naturalem  magnitudinem  delinei^ta  etc« 
erauSy   und  über  fetzte  deffen  Quadrupedum  difpoil« 
.    tio  etc.  hts  Teutjche  (letzteres  Werk    1760).      S^   den 
Artikel  Klein  oben  £.  7«   S.  56  und  ßQ. 

VcTgl.  Ephr,  Phil,  BleichU  X^obred«  auf  Hrn»  Gott/r, 
Hey  g  eft  in  der  auXterordentl.  Versammlung  der  Namrfor- 
Xchenden  Oefellfch.  zu  Danzi^  am  sten  April  1789  gehalten, 
Panzig  1739*  gr.  4.  •—  Goldb  fek*<i  Utur.  Nachrichten  v«n. 
TT«ufften  Th.  1.  8.  106  u.  f.  Th.  s.  S.  S6*  —  Goth.  gel.  Zei- 
tung i789<  S.  i5*  — -  Denkwilrd.  ans  dem  L«b«u  ausgezeichne« 
cer  Teutfchen  des  kStca  Jajuh.  £i.  in  «.  I.  — «  JSrn^/lt  a.  a. 
O.  S.  119. 


Reyher,  auch  Reiher  (Samuel. 

Gottfried). 

•  •••••  zil  ••••«•*  geh%  zu  •  •  •  •§  ff^fi»  •  •  » 

Schreiben  an  die  Teutfche  Gefellfcbaft  zu  Jena  i)  v«a 
feinen  Lebensgefchichten-)  2)  und  dem  zu  den  jähr- 
lichen PreifsfchrifteH  diefer  Gefellfchaft,  von  niui  an, 
von  ihm  gelobten  Gelchäftet  fo  "Vtrie  zugleich  3)  vcüi 
der,  für  die  jdrey  erfEen  auf  das  Jahr  1758  ausge- 
worfenen Freife  von.  70 ,  50  und  25  Gulden  von  mx/j 
fefte  gefetzten  Aufgabe.    Gotha  175^»  4*      . 

IVIufs  man,  .  um  recht  glücklich  zu  heyratben,  allezeit 
vorzüglich   auf  Stand,.    Schönheit  und  Geld  feheu? 

.  *Verfuch  in  freundfchaftlichen  Briefen  j    von  B*  G.  G* 
Frankf.  (vielmehr  Weimar^  1753*  8» 


"  ?4^ 


B^zsotitCQ  (J.)    Rbai'ac«  (J.  Fb.) 


R^zzoNico    (Johann). 

\JiurpfalTUfcher    Plantdg^infpektor     zu     HeidM^rg: 
gell.  ZH  Maylani  |790»*  gefi*  .  »  • 

Abhandlung  von   der  Art  und  Weife  des  Seidenbaueir 

Heidelberg  1765t,  8»  -         . 

Rh  AN  Aus  (Jakob  Friedrich). 

,StHdirt0  ,  zu  JMnzig ,     Königsberg  und   Jena ,     war 
hernach  von  1738  his  1739  Privatlehrer  in  verschiedenen 
€tdelichen  Hau  fern  feines  Vaterlandes^     Im  J,  1739  ^^^de 
er  als.  Frediger  der  heyden  furßlichen  Kirchen  Landfen 
und  Hafau   in  C^rland  härufen^     X7S^   aber  als   Fropß 
des  '  Goldiagifchen   Kr  ei f es    nach    Goldingen   in    Curland» 
Im  folgenden*-  Jahr  fiiftete   er  den  Goldihgifchen  Predi^ 
gerutittwen^  und  fVaifenkafieUj     deffefi  Gefetze  die  Lan^ 
desregierung  X753  '*/V/?i^te«     In   demf eilen  Jahr   murd^ 
er   zum    Mitarbeiter    an  der  zu  verbeffernden   Curifchet% 
Kirchenordnung  irnanät^     bey  welcher  jirbeit  er  die  Fe» 
der  führte»     Geb^  zu  Dgrien  in  Curland  am  ßten  AuguJ^ 
I7l0;  gefi.  •  ,  , 

Achtzebii  GeJegenheitspredigten,     die  er  meiften«  vor 
feinem  Fredigtamte  gebalten  bat« 

Trauungsrede  von  der  Glückfeligkeitt  ,  ,  *  1745*  4*      ^ 

Standrede  von  der  Ordtiung  de»  Lebens.  .  .  ,  1746.  4. 

Traiurede  von  der  vorwitzigen  yerjußffiinbeit,    das  zu- 
künftige Scbickfal  zu  erforfcben,  •  •  •  1748«  4« 

Zwo  Predigten   von  dem  unbegreifliöben  Gott  im  Rei-  , 
che  der  Natiir  und  der  Gnaden,  über  Job.  III,  I2. 
Danzig  1749,  4' 

^bdankungsVede  von  der  unfträfligben  Neigung  zum 
langen  Heben,  ,  ,  ,  1750.  .  . 

Vier  Predigten  von  der  lafierbaften  Eigenliebe ,  ala  ei- 
nem g'anzlicbien  Hindemiffe  der  Liebe  gegen  Gott 
und  den  Näcbfien,  Königsberg  1754.  gr,  8» 

Sendfebreiben  von  den  Vortbeilen  der  Verb effermig  d«s 
öftern  Gebrauch«  der  Teutfcben  Sprache;  an  aie  kö- 
iiigUche  Teutfche  Gefellfchaft  zu  Königsberg,'  ebend. 

1755^  4- 
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^ede .  bey  der  feyerlidien  Einfiihning  des  Hm.  Stxper» 
int.    Chriftian  Huhn.   Riga  1760' 4* 

V«t^l.  G«»tf«6u/tfA>i9^  l4viAadi£tlie  Bibliothek  tli.  3*   S;  «• 
—  ««. 

Rh£ine;ck  (Christoph). 

Cmfigeher  zuni  weifsen   Ochfen  in  Memmingen:   geb, 
iafelbfi   am  ißen  März  .  ( nach  andern    am    ifien  Nqvemr 
her)   1748»  S^ß»  am  .  ^  .  Auguß  i797- 
Lieder,  mit  KJaviermelodieen.  ifie  Sammlung.  Nürnberg 

1777.  fol.  .  .  .      • 

Sechs  Liederrammlunsen   mit  Klavierjnelodieen.    Mem« 

mingen  1780  u.  ff.  fol.  v 

Von    ihm^     als  .Tohkünfiler,    ].    MaufeTs    Teutfdbef 

Künftlerlexikon  Th.  2  der  lAen  und  Tb.  3  der  2ten 

Ausgabe    {welcher  Theil  aher^     indem,  dies  gefchrieben 

wird^  noch  nicht  gedruckt  iß)» 

Vergl.  MuHkalilche  Bfalzeitiing  1790.  S.  S02  U.  BEI 

von  Rhetz  (August  Wilhelm )• 

1  V 

Generallieutenant     in     herzogU    Braunfchweigifchefi 
Dienßen:  geb.  zu  •  »  .  ./  geßi  am  ißen  April  \7gß* 

♦.Vitellie;  Tragedie  qui  a  donne  Ueu  au.Titus  de,  Mon- 
lieur  de  Bello^,  et  qui  peut  fervix;  d'Anecdote  lit- 
■  teraire  aÜ3(  Amateura'du  Tlieatre*    ä  Brouafvic  1793. 
kl.  4,  . 

Rhode  (AuötiST  Antok). 

£r/i  Pfarrer  zweyer  Gemeinen  im  Uannöverifchen$ 
alsdann  feit  i744  ^4^<^<^  214  Grofshennersdorf  bey 
Herrnhut^  wurde  aber  1753  wegen  feiner  Schmähungefi 
auf  der  Kanzel  von  feinem  Amte  und  von  den  damit 
.  verbundenen  Einkünften  fufpendirt  ^Ji  worauf  er  in  «n««  ^ 
dern  Ländern  herum  reifete  und  bettelte*.    In  der  Folge 

^  In  feinen  Schriften  KUf^  er  fiber  Be^rftckiinfeen  und  Verfol- 
gungen der  Hexrabuter.  1,  ' 


Sjffi  RPQPI^   (A«   AO      RlBBEIfTROF  (Ph*    Cb.) 

wurdf  er  Konrektor  zu  Prer^low^  und  i  endlich  ^755  ^^ 
Halb erßadt  dem  Rektor  Ken zky  An  die  Seite  gefetzt^ 
erhieh  a4«r»  da^  er  mit  feinem  Seni&r  ni^ht^harmonirte^ 
Jeine  Entlojfungy  und  zog  nach  Flensburg.  Geh»  zu  Im» 
gau  im  Schönhurg  •  Licht^nßeinifchen  ♦..•,*  g^ß»  *» 
Flenshurg  176  ... 

N^chrlcbt  Vqu  gewilTen  Schriften,  die  wider  .die  Hcnren- 
huter  nsich  und  nach  zufn  Yorfchein  kommen  foUen; 
wobey  ein  kurzer  »Inhalt  von  dem  Tractate:  Ein  ar- 
mer Evangelifther  Prediger  in  der  Hand  der  Herren- 
Jiüter,.  imd  deren  Verfahren  wider  ihn;  ingleichen, 
eine  Probe  von  dem  SchlüOTel  zu  Herrenhut,  Frankf, 
u,  Leipz.  1754,  «8.  ' 

Auszug  des  armen  Evangelifehen  Predigers  in  der  Hand 
der  Herrenhuter^  nebft  einem  AvertilTement  vpn  ge- 
\riilen    Schriften    wider     die     Herrenhuter,  '  ebehd« 

1754'  4.       ;        .  'V 

AvertilTement  zu  einer  Pränunaeration.  Ij€|ije.  1754«  4» 
Schlüllel  zii  jHewnhut,     rider   entdec)^tes  Lehrgebäude 
^  der   Herrenhuter«     jfier  TheiL    Berlin  lind  Potsdam 

1755-  8. 

Veirgl. '  (^  ettiob'  Sexf^e  r t *s)  Bejträge  mir  Obetlaufltz."  Pres- 
byterologie  S.  ii.  «-•  O^to^s  Le^ikou  d«'  OberUuütz.  ^hxUV 
Aelier  B.  g.  AbtkeU«  ^.  ^.  «9  u.*  i&  ' 

RiBBENTROP  (Philipp  Christian). 

'     ^  '  '       ■     •         • 

Erß  Amtmann  .XU  iD^nrienthal  im  Bräunfchweigifchen^ 

alsdann   Oberkommißar    bey    dem    Packhofe     zu-  Bräun* 

fghweig^     zuletzt   feit   x'J^^    luerzogL   Braunfchweigifcher 

Kammer^    und  Kämmerzienrdth   eben   daßHß;     geb.   zu 

Detmold  im    lApjfifchen    i737«     g^fi»    «"»    $6/?^«    März 

1797* 

Beyträge  zur  Kenntnifs  der  Verfaffung  des  Herzogthuip« 
^  Braunfchweig-Lüneburg,  Wolfenbüttälifche^  Antheils, 

Braunfehweig  1787-  8«  *  ^ 

Befchreibung  der  Stadt  Braunfchweig.    ifter  Band.^  Mit 

Kupfern»  ebend,   1789'  —  ?ter  Band,  17^1,  ft, 
*  Verzeichnifs    der    hiefigen   { Braun fchweigifchen)  Mefs^ 

verkJ^\ifer  ,t   welchem  ein.^  kurze  Nachriclit  von  hiefi* 

gen  Meilen  vorgefetzt  ift,  nebft  eineni  doppeltem  Re- 


\ 
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gißer  und  Pofttabelle.  ^raimfchweig  1789«  8«  Ate  ver- 
mehrte Auflage,  ebend.  1790.  8« 
Befcbreibung  der  Stralseu,    einiger  öffentlicHen  Oebäu* 
de  und  der  Kirchen  der  Stadt  Braunfchweig«    ebend« 

1789»  8;  . 

Verzeichnifs  der  hießgeu  ( Braunfchwaigifchen^  Kauf- 
und Handelsherren,'  der  Künftler,  iind  auch  Hand- 
werJ^er,  in  Ib  fem  di^fe  mit  Ausländem  in  Verbin- 
dung Itehen,  imgleichen  der  hieligen  Mebverhäufer, 
•welchen  eine  kurze  Nachricht  von  hiefigen  Meffen 
vorgefetzt,  und  Verbefferungen  und  Zufätze  des  be- 
'  reits  herausgegebenen  YerzeichnüTes  beygeftigt  find; 
nebit  einem  doppellen  RegÜter,  fo  viel  die  hiefigen 
MelTen  betiift^  und  einer  FoiKtabelle.  ebend.  i789-  8* 
2te  vermehrte  Auflage,   ebend.  1790.  8^       - 

Braunfcbweigif^her  Kaufmanns  -  Kalender  auf  das  Jahr 
nach   Chrifti   Geburt   I791.     ebend.  #791.    12.     Auch 

auf  die  Jahre  1792,  1793»  I794i  1795  "«^  I79Ä* 
Bemerkungen '  über,  die  Abhandlung  des  Hrn.  Advokat 
von  Ahlen  von  dem  Eigenthumsrecht  des  Kur- 
braunfchw.*.  Lüneb.  Haufes  über  die  Herzogthümer 
Bremen  und  Verden,  ebend.  1791*  kl,  8*  - 
Sammlung  der  Landtagj&abfchiede ,  fürftl,  •  Reverfalen 
und  anderer  Urkunden,  die  landfchaftl«  Verfaüung 
des  Herzogthums  Braimfchweig  -  Lüneburg.  Wolfenb. 
Theils  betreffend,  ifter  Band,   Helmft.  1793.  4« 

R  I   BIN   I       (J   O   H  A    N   n), 

Erßcr  Prediger    und    Senior    des    -Mimfieriums    %^ 
Prefsburg;  geh,  zw  ,  ,  .  .;  geß.  am  ften  Augufi  l788i- 

Memorabilia  Augufiansie  confeilionia  in  regnoi*  Hungariae 
.     .|i  Ferdinando  I  iifque  ad  III.    Francof.  et  Lipf. 
1787»  —   Tomus  II  a  Leopoldo  ufjue  ad  Cj^ro» 
lum  VL  ibid,  1789^  8*  wain 
yet$U  Mrnefti  a»  ft.  O,  $,  156, 

RiBOV  '^)  (Georg  Heinrich), 

Stuiirte  zu   Salzwedel   und  feit  17$0  z^  Halle  Phi* 
lofoffhie^   Mathematik  und  Tfieglogie^    war  5  Jakr^  la^g 

♦)  Kicht  WEBOV. 


«50 


RiBOv  (Geoag  Heweick). 


Hauslehrer   zu    Bremen  ^     gi^ng    i7S7    nach    Hdmfiädt^ 
nachdem  er  fich  zu  Wittenberg  die  Magifienvürde 


um 


verfchafft  hatte ^  Vorlefungen  zu  halten^  ward  173t  jid* 
junkt  der  dortigen  philofophifchen  Fakultät^  1732  erfier 
Prediger  und  Infpektor  des  Gymnaßums  ZM  Quedlinburgs 
fJSS'erßer  Hofprediger  dafelbfi^  gleich  darauf  Jionfifto^ 
rial*  und  Kurchenrath^  und  in  der  Folge  Superintendent^ 
Im  /•  1736  kam  er  als  Sitperintendent  und  Brediger 
nach  Göttingenf  wo  erdferner  1737  Doktor  der  Theolo^ 
gi^9  *739  ordentlicher  Profeßor  der  Pkilofophie^  i74^ 
jauf serordentlicher  f  ^745  ^^^^  orifntlicher  Profejfor  der 
Theologie^  und  zuletzt  iJQQ  Konfißorialrath  und  Superin^ 
tendent  zu  Hayiover  wurde.  Geb.  zu  Lüchau  im  Han* 
nÖverifchen  am  flfen  Februar  l'jo^;  geß.  am  '2Stflen  Au" 
guß  1774.  ^ 

Wohlgemeinte    Wamuiig   vot    der    Völlercy.    Bremen 

•  •  •  •  o» 

Fernere  Erklärung  der  vernünftigen  Gedanken  des 
Herrn  Wolfens  von  Gott,  der  Welt,  luid  der  See- 
le des  Menfchen,  auch  allen  Dingen  überhaupt  >  wie 
auqh  einiger  Functe  aus  der  Sittenlehre«  darinnen  ^n- 
föndetheit  gezeiget  wird,  dafs  die  bey  ihm  ^voni 
Herrn  D.  Ijange^n  angefochtenen  Functe  mit  den 
Liehren  der  rein^ften  Theologorum  der  Eviangelifchen 
Kirche  überein  kommen*  Frankfurt  u.  Lei^z.  ^1726.  8« 

SilT.  philofophica  de  controverliis  eruditorum ,  geneta- 
tim  tsQnüderatis.  Helmftadii  1727«  4. 

Hierdnymi  Korarii,  Exlegali  Pontificii,  (juod  ani- 
malia  hruta  faepe  ratione  utantur  melius  homine,  Li- 
hri  II,  quos  recenfuit,  adnotationibus  et  dilTertatione 
hiftorico- philofophica  de  anima  brutonun  awut.  ibid, 
1729.  8- 

Dijr.  de  praecognofcendis  ontologiae«  ibid«  1731«  4- 

Farentation  auf  Hrn.  Chriftian  Crüger,  Quedlinbür- 
gifchen  Conllßorialrath  und  Stadtrichter ,  von  dem 
wahren  Alter.  Quedlinh.  .  ,  «  «  fok 

Piir<  in^iug.  de  üs,    in  quibjaa  Cbriftum  imitari  net 

poITumuä  nee  par  eft.  Goettingae  1737*  4» 
"^^  de  Scripturae  Sacrae  fenfu  foecimdo^  ibid«  1738*  4* 


I-, 


'  HiBov  {Gboro  Heikivich^.  a$t 

Inftitutiönes  Theologiae  dogmaticae,    methodo  demon- 

firativa  traditae.  Goett.  1740.  8»  . 
Gründlicher   Bewein,     dafs«  die    geoffenbarte    Religion 

nicht    könne    aus    der   Vernunft    erwiefen    iverden; 

nebfi:  einer  kurzen  Widerlegung  des  Tindal's.  ebend. 

1740.  4. 
Diir.  de  oinciorum  et  legiun   exceptionibus  in  cafu  col- 

lifionis.  ibid.  1741*  4*     ^^^f^ff^r  foU  der  Kefpondent^ 

Goetze^  feyn. 
— ^  do  omnipraefentia  Dei ,    indeque   fluentibus   ofEcii» 

xnoralibus,  ibid.  eod.  4, 
Commentatio  de  culpa  piedia.  ibid.  eod.  4. 
*Progr.    de'  praerogativis    donorum    extraordinariorum 

fub  initium  naTcentis  £ccleßae   Cbriftianais  promillis, 

ad  Jpel  in,  I.  2   coli.  Act,  II,  16.  17.    ibid.   1742. 

4.     In  den  Cfötting'.  gel.  ZeiU  174^«  ISr.  4^  irrig  dem 
'    jP.   Feuerlin  zugefchriihen, 
•— -  de  baptiuno  fpiritus  et  ignis,  *ad  Matth.  m,   11» 

ibid,  1744.  4, 
*—  ad  PüT.  in^^ug,,  M.  Bertlingii  de  hello  poenae. 

ibid,  eod.  4^  « 

•i—  de  Apoßolatu  Judaiqo,    fpe<;iatim  Faulino.    ibid. 

1745'  4^ 
— -  de  Spiritii  fanctp,  advocato  Chrifti.   ibid.  1746.  4*. 

DilT«  de  termino  vaticiniorum  v^teris  TeAamenti  ultimo« 

'    ibid.  1748%  4' 

Fr«gr,  de  fpe  meliorum  temporuiti  dubia,  ibid.  eod.  4. 

.-—  de  oeconomia  patrum  et  methodo  difputandi  Mit^ 
9lKoyvf«i«V'  ibid,  eod.  4, 

Gedächtnifsrede  auf  den  Abfchied  des  feeh  Hm.  D. 
J^b,  Chrifti«  Claproth^«)  königl.  Raths  u.  or* 
dend,  Lehrers  der  Reghte  auf  dter  Ijniverf.  zu  Göt- 
tingen« ebend«  1749«  4« 

Progr.  de  impiorum  refurrectione.  ibid,  1750*  4. 
'  Di(l,  de  diffimulationo  licita  exemplis  ScripturaQ  Sacrae 
comprobata,  ibid.   1751»  4« 

— <-  do  antiquitatibus  Judaico  -  Chrütianis.  ibid,  1752.  4. 

*«-  de  TuperRitionis,  qua  dinert  ab  idololatria ,  inoralita- 
te,  ibid,  edd,  4. 

Progr,  de  Chrifto  primogenito  ex  mortuis,  ibid,  1753,4. 

—  de  adparitionibus  Chrilti  poft  adfcenfionem  in  ^qe- 
lum,  ibid,  1754.  4«  ^        * 

Diff,  de  Chrifto  redemtore,  i  maitiiiio  Ura^Uunun« 
ibid,  ßQi^  4* 


552  RiBov  (G.  H.)    Ricci  (Fl.) 

Frotgr.  de  facultate  cognofcente«    in  fcholis  inferzoribu» 

per£cienda.  Goett.  1754*  4. 
*-»  de  arte   lemper  gaudendi  ex  refurrectione   Chrifti 

haurienda.  ibid.  1755.  4. 
; —  de  initio  muneris  Apoftoli  S.  Pauli,  ibid.  1756.  4. 

—  noniuiUa  de  decalogo.  ibid.  eod.  4« 

Diir.  de  f ortuna  providentiae  divinae  inimica  9  adverfus 
dar.  Fre^öntvalluniÄ  ibid.  1757*  4.  * 

Progr.  de  moralitate  &tit/«c.   ibid.  175g.  4. 

'—  de  humanitate  in  belle,  ibid.  eod.  fol. 

Diir.  de  metHodov  ^ua  theologia  moEalis  eft  tradenda. 
ibid.  1759.   4*       , 

Vorrede  von  erbaulicbeii  Und  unerbanlichen  Reden  zu 
Jakob  F  oft  er 's  heiligen  Reden  über  w^ichtige  Glau- 
bens- und  Lebenslehren,  aus  dem  Engl.  (Gott,  und 
Jena  1739.  80r  '  .  . 

—  zur  7ten  Nachricht  vom  Göttingifchen  WaiTenhauie, 
•     von  dem  Rechte  bedürftiger  Waifen   zu   der  Hülfe 

imd  '  Menfchenliebe  ihrer    Mitmenfchen     (1756}.     — • 
zur  loten  Nachricht,    von  der  Verforgung  der  Wai-' 
fen  bey -den -erften  ChrifteQ  (,I758)- 
Recenfionen  in  dem  AbriCs  von   dem   Aeueften  Zuftande 
der    Gelelirfamlieit    (Gott.   1 737— ^1743)-      im   'jiten 
Stück  diefes  Journals  fieht  auch  eine  Abhandlung  von 
'      IL  unter  dem  Titel:  Bedenken,    ob  die  ftrenge  Liehr« 
art  eine  Ketzerey   und   der   Gottfeligkeit   nachtheilig 
fey?    die  ohne  /ein  Vorwiß'en  i739  ^^jo^^''^  geSimckt 
wurde, 

Vergl.  /ar,  Guil,  Feuer  Uni  Pto{^.  de  fructibm  doctoni<n,~ 
Goett.  *i737.  4>  —  JMo/er's  Bejtrag  zu  «iuem  liexico  jetat- 
leb.  Theoiofen  8.  880 -«-rSd?-  —  LueLovieJ.  Entwuzf  einer 
voUAind.  Hiltorietder  Wolfifch^n  Philofophie  Th.  s.  S.  aoS 
•^tii.  —  6trodtmann*s  GeXchichte  jetztiebender  Geiehiten 
Th.  1.0.  S.  571— r 3(^5*  — .  Pütter*!  Gclchrtengefchichte  d?r 
Väiverf.  zu  Gdttiogen  Th.  1.  8.  77  u.  f.  Th.  3.  8.  87«  -7  £r- 

Ricci     (Flavia  n). 

Trat  nach  vollendeten  Humanitätifiudien  in  den   Or»  - 
den  der  Francifcaner^  ward  1760  auf  der  Univerfität  zu 
Innsbruck  zum  Doktor  der   Theologie  promovirt^     erhielt 
zugleich  das  öffentliche  Lehramt  der  theologifchen  Moral^ 
gieng  ijdj  in  fein  Kloßer  nnch  Trient  zurück^  und  kam 


l7^  Ätf  Vre  je  ff or  äer^  Theologie  an  die ,  Univerfität  zü 
Pavia.  Geh.  zu  Cimbers  im  Fleimsthal  in  Tyrol  172  •>* 
S^J    •  •  •  •  •  / 

Via  fecura  ad  cbelum.  Tridenti  1750.  12.  (Jta/.) 
Heflexiones  fuper  varia  ratiocioia  Lamindi  Fritan| 

circa  votum  fansuij^ariunx  pro  Immaculata  concept.  B. 

V.  Mariae.  ibid.  1753.  4.  {ItaL) 
Theo!ilgi,a    moralis   F.   Anäcleti  KeiffenAuel    in- 

ftautata.  Tomi  II.  ibid.   1765*  4. 

VeTgU  de  Luca**  Joaxnai    des  Xatteratux  und   Sutiftik  B.  i. 


V         \ 


Riccius  (Christian  Gottlieb)» 

Studirte  zu  Zittau  und  feib  1716  zu  Leipzigs  wurde  • 
1721  zu  Dresden  als  jidvphat  immatrikuUrt ^  war  her* 
ncKh  5  Jahre  lang  Hofmeißer  in  dem  adeliehen  Haufe 
Don  Läindenauy  und  kam  alsdann  als  Infiruktor  zu 
den  heyden  Sachfen  -  Gothaifchen  Prinzen  ^  gieng  auch 
mit  dem  altern  auf  Reifen,-  Dergleichen  Stationen  Je» 
kleidete  er  auch  eine  Zeit  lang  zu  Halle  und  Altdorf^ 
ir achte  auch  2  Jahre  in  Berlin  zu.  Endlich  folgte  er 
^744*  ^^^  nach  Göttingen  zum  Vniverfitäts '  Syndikat  er* 
haltenen  Rufe;  nebfi  welchem  ihm  zugleich  eine  aufseror* 
dentliche  Profeßur  der  Jurisprudenz y  wie  auch.  1747  das 
UniverfitätS' Sekretariat  y  und  1753  die  Wurde  eines  or» 
deutlichen  Profeffors  der  Rechte  aufgetragen  wurde.  "Geh. 
zu  Bernßadt  in  der  Oherlaufitz  am  1  Stert  Januar  .i6q7s 
geß.  am  2t en  November  1784* 

Succincta  commentatio  de  indole  atque  natura  iudicii 
feparati  a  reconventionis  iudicio  curatius  dilHi^cti,  ad 
fori  ufum  accommodata.  (Er fordiae)  iy^2»  4. 

Zuverläfligi;r  Entwurf  von  der  in  Teütfchland  üblichen 
Jagdgerfechtigkeit.  Nürnberg  1736.  4.  2te  viel  ver- 
mehrte Ausgabe.   Frankfurt  am  M.  1772*  8» 

Specimen  iur.  Germ,  quo  praefcriptio  Germanorum  ve- 
tus  iuxta  et  hodierna  ex  legibus  Germanorum  ac  di«. 
plomatibus  erüitur  atcjue  illiiitxatur«  Francof«  et  Lipf. 
1738.  4- 


^54  Riccxtft  (Ohrmtiam  GottUAB)^ 

Spicitegiiiln  liiftorico-di^Ioinaticum^     quo   iuris  lufti* 

,nianei>  in  dluli»  Germanorum  principum  atque  perfo* 

narum  illuftrium  adoptati,  ufus  pragmaticus^  iam  inde 

a  faeculo  lilLl  et  XIV,  ex  iplls  fontibus  ad  hiftoriam 

iuris  illuftrandam  ^ruitur  et  oRenditut.  Norib.  1738*  4« 

Zuverlälüger  Entwurf  von  Stadtsgefetzen  oder  Statütis, 
Vornemiicb  der  Lan^dftädte;  vrorin  nicht  nur  die  Hi- 
fiorie  der  Statuten  einiget  Reichs-  und  vieler  I^and- 
IVadte,  nebft  Anzeigung  derer  über  diefe  herausgege- 
benen Schriften ,  aus  begründeten  Nachrichten  darge- 
Aellet;  fondem  auch  von  der  Natur  und  Eigeafchaft, 
gehöriger  Erricht-  und  Auslegung  derer  Statuten  de- 
rer Landßädte,  wie  nicht  weniger  von  diefen*  ihren 
befondern  und  unterfchicdlichen  Würkungen  u,  f.  w^. 
nacbi   fiebern  Grundfätzen  gehandelt  wird,     dals   die 

'.  Sätze  durch  viele  von  KayXern,' Königen  und  Landes- 
Herren  ertheilte  Diplomata  und  Privilegia,  beftätigte 

'  Statuta  un^  ins  Land  publicirte  Verordnungen,  nach 
Erf orderung  der  Sachen  zuverlälHg  erwiefen,  erläutert 
und  zum  pragmatifchen  Gebrauch  verfaffet  '  feyiu 
Frankfurt  am  M*  1740^  4« 

Repertorium  locupletilhmum.  in   Jo.   Fr  id.   Ffeffin« 

g  e  r  i   Corpus  Iuris  Pubjici ,     i.  e.  Vitriarium  illuAra- 

'  tum  univerfum,    in  commodiorem  ac  pleniorem  huiiis 

operis  eximii  atque  praeclare  elaborati  ufum,    ordine 

alphabetico  adomatum.  Gothae  .1741.  4. 

Problema  iuris  Germania:  Num  pactum  commüTorium 
circa,  pignora  in  Germanorum  fora,  in  qüibus  id  quon* 
dam,'  tefiantibus  diplomatibus  ac  litterariis  monumen* 
tis ,    rurfus  iit  invehendum   et   adprobandum  ?     Cum 

.  Adpendice  exemplorum  nonnulloruih  obligationis  fub 
poena  Banni  Imperialis  et  Eccleßaltici  olim  contra- 
ctae.  Jenae  1743.  4.  ' 

Frogr.  ipaug»  de  praefcriptione  ac  ufucapione  Jmperato« 
rum  aut  Frincipuni  Imperii  privilegiis  vel  pacifcen- 
tium  provifione ,  aut  plane  exclufa ,  aut  ad  longius 
tempus  producta.  Gottingae  1744«  4« 

Examen  polemicum  doctrinae  de  dominio  pignoris  Ger-,  ; 
manici  in  creditorem  translato,  fecundum  Leges  Ger- 
manorum veteres  ac  medii  aevi,  atque  Statuta  ho- 
diema,  Diptom^ta  et  chartas  oppignorationum  ador- 
natum  et  illuitratum;  cui  accedunt  trla  monumenta 
litteraria  oppignörationes  Germanorum  illufirantia« 
Gothae  1746«  4* 


» 

^picilägmm  iuris  Germanici  ad  X  R.  £ngati  elemeAtft 
iuris  Germänici  ex  legibus  ^  ftatutis  et  di|»lomatibu$ 
collectum«  1750.  8- 

jp.  Job.  Chriftoph  Nehfing's  luftorifch-  politifch- 
und  juriltifches'  Wörterbuch ;  eilfte  Auflage^  vermehrt 
und  verbeflijrt  und  mit  einer  Vorrede  begleitet»  Franhf« 

.    und  Leipz.  1772.  4.         ^ 

Oelineatio.  iuris  Germanici  de  conventione  obligationit 
debitoris    ^d    carcerem    in    cauiTa    debiti.     Gottingae 

^778-  4-   .    .  .  ^;        ,    ^ 

Exercitatio  iuris  cambialis  I  de  iure  cambiali  in  genere, 

ex  legibus  cambialibus  collecta.  ibid.  1779.  4. 

—^  —  II  de  contractu  cambiali  lecundum  leges  camVia« 

1(88  adornata.  ibid.  eod.  4.  -r 

—  -«  III  de  litteris  cambialibus  in  gene^.  ibid.  eod*.  4. 
r— '—  IV  de  cambiis  propriis.  ibid.  eod.  4. 

i—  —  V,  de  perfonis,     quibus   cambia    non   indiftincte 

contrahere  licet,  ibid.  1780.  4. 
**—  —  VI   de  indolTatione   cambiorum  ptoprionim   cum 

legibus  cambialibus  collata.  ibid.  eod.  4. 

—  —  VII  de  fecüritate  pro  cambiis   per  fid^iu/fioaem, 

?>ignus  vel  hypothecaih  conitituenda  ad  leges  cambia«- 
es  directa.  ibid.  eod.  4. 

—  —  VIII  de  folutione  cambiorum  per  fcontrationemt 
compenlationem  et  adÜgnationem.    ibid.  1781^  4« 

—  —  IX  de  litteris  aviföriis,  von  Avis '^  feu  Avifo'Brie* 
Jen;  de  litteris  commendatitiis ,  von  Addrefs» Zetteln; 
atque  de  induciis,  von  Di fcretions "Tagen,  ibid.  eod.  4. 

^-  —  X  de  cambiis  traflatis,   vel  indolTatis,    eorumque 

protefiatione ,   legibus  cambialibiis  iplls  muhita.    ibid. 

eod.  4. 
•»  — -  XI  Sectiones  III  confeinens.  ibid.  eod.  4. 
— -  «-^  XII  de  proxenetis  cambiorum   et  mercium,     von 

WechfeL'-  und  fVaaren  •  Mäcklern.  ibid.  eod^  4. 
-—  — hXIII  de  refcriptis  moratpriis^  von  Anfiands^  oder 

eifepien  Briefen^     ad  leges  etiam  cambiales  Germano* 

rum  directa.   ibid.  eod.  4.       ' 

—  ' —  XIV  de  iure  retörßonis  etiam  intuitu  caulTarum 
cambialium.  ibid.  eod.  4/ 

•—  —  XV  de  praefcriptione  litterarum  cambialium  Ad 
leges  cambiales  publicatas  directa.  ibid.  eod.  4* 

*^-^  -^  XVI  de  litterarum  ^  cambialium  amülione.  ibid. 
eod»  4* 


2^6  Ricciua  (Gh.  G.J[  —  IUcberz  (G.  Fr.) 

Exercltatio  iuris  cambialis  XYII  de  ProcelTu  cambiali» 
Gotüng.  1781«  4«  B«y  diefer  letzten  Abhandlung  iß 
folgender  Generaltitel:  jC.  G.  Kiccii  —  Septemdecim 

'.  lEfXdrcitationes  in  univerfum  lus  cambiale  directae,  at> 
que  legibus  ipßs  empoiiorum  ac  provinciarum  cam- 
bialibus  cpnAabilitae.  Gottiug.  l^Ss*  4»  •\ 

.YttgU  Weidlich'*  Gefchichte  der  jetztleb.  Bechtogel.  Th.  9% 
S.  326—- 5ft9.  «—  I>9//en  bio^aph.  Nachrichten  von  jetsc^ 
leb.  Rechtsgel.  Th.  t.  S.  833  u.  AR  —  Pütt  er.  a.  a.'O*  Th^  i.. 
8.  x4c  u.f.  Th."  ft.  S.  36  u.  f.  —  O^eoV  Xexikou  der  Ober- 
laufitz.  Schriftfteller  B.  5.  Abtheik  1.  S.  30— >55.  -^  Erneßi 
a*  a.  O.  S.  157  u.  f.  ^ 

RlCHARD(RuDOtP  h). 

Infptktor  und  Lehrer  des  Schindlerifcken  TVai» 
häuf  es  zu  Berlin  ^  zuletzt  Feldprediger  des  infanterieregi^ 
ments  von  Götze:  gel,  zu  Rofenii}inkelf  einem  Dorfe 
in  der  .Frignitz  uiuueit  IfyrUz , '  am  ßten  Julius  •  •  ^  • ; 
geß^  am  Qgfien  Julius  i798« 

'  jiufjdtze  in  verfchiedenen  periodifchen .  Schriften ,  z»  & 
phyfikalifchen  Inhalts^  als:  Ueber  die  Gewitter,  Ge- 
witterableiter ,  Verändertmg  der  Witterung  u.  a.  m. 
—  Abhandlungen  über  die  Walpurgisnacht  oder  den 
erften  May ;  über  das  AprilTphicKen  u.  a.  m* 

Jileine  hißorifche  Romane ,  :q.  B,  Gertrude  und  ihre 
Söhne;  Catharina  Femandes,  oder  die  Ichrecklichen 
Folgen  des  blinden  Religionseif ers  u.  f.  ivC  ~  Ka- 
rakterziige.     T' Bändchen   (wann?    wo?   mit  oder  ohne 

•    Nanien?  verpiuthlich  alles  anonymifch), 
.  Ueberfetzungen  aus  dem  Englifchen  und  Franzößfchen. 

Verfchiedene  kleine  Gedichte» 

VcTgl.  Schmidt**  und  Mehring*!  NeueAeji   gelehrttf  Berlia 

Th.  fi.  S,  X82. 

» 

RiCHERZ  (Georg  Friedrich). 

Ehe  er  ßch  der  Arzneykunde  widmete^  bekleidete  er 
feit  1745  das  jimt '  eines  Konrektors  an  dem  Johanneum 
zu  Hamburg»  Eine  gewijfe  Verdriefslichkeit  verurfachte^ 
dafs  er  i754  ^^^   S^hulamts  entledigt  wurde  ^    und  Medi*' 

eilt 


1 


\ 


KlGHERZ    (G.  Fr,^   -—   KlCli£ftZ  (O.  H.  2)  Ä57 

«rt  fiudirte   und  1757    «"  Leiden  promovirte.      Seit    r?«r 

^«t   practicirte    er    zu   Hamburg    mit  grofsem   'BeyJalU 

Geb.  zu  Boitzenburg  ijii  ;  geß.  am  •  .  .  Januar  1780, 

Diff.   inaug.  .Obfervatae   vrfcenun   abdominaliuia  brevis 
epicrißs.  Lugd.  Bat,  1757.  4.^      ' 

Wach,  feinem  Ableben  erfchien: 
Anleitung  zur 'Vernunftlebre.  Hamburg  1775.  8« 

VeTjfl.  Thiefj'ens  t5cl.  G^rchichte  von  Hamburg  Th-  ^.  S.  i$i 
—  133'  —  J»  ^.  Müller's  BeytTAg.zar  Oerchich'te  des  lo» 
banaiei  S.  40  u.  f,  —  Erntjii  a.  a.*0.  ä.  184. 

)  ■      ■      '• 

RiCHERz   (Georg  Hermann  t)^ 

Vater  des  Folgenden. 

Er^  jüngßer  Prediger  der  Jakohskiri:he  zu  Luled^ 
bald  hernach  Paßor  dsrfelben^  zuletzt  Senior  4es  itorti" 
g-en  Kirchenminißeriums:  geh*  jm  .  .  .  •;  geß.  1767., 

Leben    des    Rathsherrn    Job.    David    Widderich. 
Lübeck  1743.  4. 

Epiftola   de  die  Epifcöpatus  natali,    veteribus  folemxxL 
ibid.   1754.«  4, 

Malum  hypochondriacum ,  Carmen,  ibid.  1758»  4- 

VergL  jr.  D»  Over.bBck's  Leben ^  -Verdiewfte  uii4  Schriften  des 
feel.  Seniors  Ö.  H.  il i < i « r z,  Lübeck  1766.  fol.  —  Scjk lich- 
te groll  Und  Erne/ii  an  den  hinter  der  gleich  fblgeiideia 
Noiitz  angeführten  Stellen. 

\  * 

RicHERz  (Georg  Hermann  a)> 

Solin  des  Vörhergeljüendeö. 

^  Studirt^  zu.  Lübeck  und  feit  »775  *^  Gotiingen,  Zu 
Oftern  i778  höhlte  er  feinen  vertrauteß^n  Jugendfreund^ 
den  nachkerigen  Archidiakonus  Mölrath  in  Lübeck^  von. 
Jena  ab*-  Sie  reif eten^ nach  I^eipzigj  wo  fie  ein  halbes 
Jahr  lang  in  Einem  Haufe  wohnten^  R,  gierig  hierauf 
wieder  nach  Göttingen  zurück^  und  wurde  dort  1779 
zweyter  Univerfitntsprediger,  Zugleich  hielt  er  exegetv* 
ffhe  und  prnktifche  Vorlefungen.  Im  J.  l785  ^^^^  ^^ 
Eilfter  Bänd^  '  \     ^  17 
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258    '        Richard  (G.  H.  a)    RtCÄEY  (M.) 

Paßor  Primarius  zu  Harpßedt  in  der  Graffchaft  Hoya^ 
l7Q3  aber  Superintendent  zu  Gifkorn,  Geh,  zu  Laib  eck 
am  ifien  Jlpril  1756;  gefi.  am  ^ten  Julius  i79i« 

*D^  Robert  Lowth's  Jelaias;  neu  überfetzt;  nel^ft 
einer  Einleitung  und.  kritifcfaen,  nhilologifchen  und 
erläuternden  Anmerkungen.  3  Theue.  Leipz.  1779  — 
1780.  8«  ^ur  die  Ueberfetzung  ifi  von  ihm:  die  ^n- 
merkungen  aber  find  von  feinem  Lehrer  und  nachher  i- 
gen  Kollegen  J.  B,  Hoppe;  welches  auch  oben  in 
dem  Artikel  Koppe  (B.  7.    «S.  ß7i)  zu  bemerken  iß, 

Predigten.  Hanivover  und  GötL  1782.  —  2te  Sammlung. 
,ebend.  1783.  8*  ,       - 

Lebensgefcbicbte  der  Donna  Olympia  Maldachini, 

,  A&t  "Vertrauten  und  Verwandten  Pabftes  Innocenz 
10;  aus  dem  Ital.  mit  Hinzufugung  einiger  Anmer- 
kungen überfetzt.  Xieipz.  1783«  8- 

tiudwig  Anton  Muratori  über  die  Einbildungs- 
kraft des  Menfcheh.  Mit  vielen  Zufätzen  herausge- 
geben. i&erTheil.  ebend.  1785.  —  izterTheil.  ebend. 
1786.8. 

Predigten  --  nach  feinem  Tode  herausgegeben  von  D. 
.Johann  Friedrich  Schleufner,  ,der  Theol.  or- 
dentL  Profeflbr  zu  Göttingen,    Göttingen  1793.  8« 

V«rgl.  Pütt  er*  s  Gelebrtengefch.  der  Univerf.  zu  Göttiugeu  Th. 

S.   8.  97.  -i-     Schlicht e groll's  liekrolo;  auf  das  J.   1791. 

B.  i#    S.  064. «^CBS'  ■—  Anualen  der  Braunfch-vreig*  JLuneburg. 

ChuTlande  auf  das  J.  17^2.  St.  x.  — -  Ernejti  a.  a.  O.  S.  134 

.     .— 19«-  ^ 

R  I  C  H  E  Y      (M  I  C  H  A  £  l). 

Studirte  zu  Hamburg  und  Wittenberg  y  wo  er  1699 
.  zum  Magißer  erklart  wurde.  Eine  heftige  Krankheit  an* 
derte  feinm  Entfchlufs ,  auf  diefer  Univerjkät  als  Lehrer 
-aüfiutretem  Auch  bey  den  Seinigen  in  Hamburg  mufste 
€r  noch  lang  unter  den  Händen  der  Aerzte  zubringen; 
welches  Um  auch  hinderte^  einen  an  ihn  ergangenen  Ruf 
zu  einer  Profeffur  nach  Greifswald  anzunehmen.  Nach 
der  Jfiedergenefung  fludirte  er  noch  eine  Zeit  lang  zu 
Kiel  Theologie.  Hierauf  befuchte  er  auf  einer  Reife  die 
Univerßtäten  zu  Leipzig^  Jena  und  Halle^     Er  unterbrach 
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diefe  Reife »  als  1704  der  Ruf  zum  Rektorat  des  Gym» 
nafiums  zu  Stade  an  ihn  ergieng»  Die  Nordifchen 
liriegsunruhen  trieben  ihn  von  da  weg  nach  Harnburky 
wo  er  1717  z'^wi  Projeffor  der  Gefchichte  und  Griechin 
fchen  Sprache  an  dem.  Gymnafiurp,  zu  Hamburg  erwählt 
wurde^  Geb.  zu  Hamburg  am  ifien  Oktober  1678;  S^fi* 
am,  toten  May  i76i.  '  .    , 

Progr.  Gallorum  quorunclam  de  Germanorum  ingeniis 
iudicia  i.niquitatis  convicta.  Stadae   1705.  4. 

•—  Polyjjinemones ,  iive  Memoriae  dlvinioris  exempla 
plus  centum  ex  varia  Lißoria  praefertim  etuditoruin 
depromta.  ibid.  1706.  ' —  Continuatiof.  ibid.  1707.  —- 
Continuatio  II.  ibid.  171p.  —  Continuatio  III.  ibid* 
1711.  4. 

—  de  eo.,  qüod  nimium  videtur  in  Jac.  Frider, 
>  Reimmanni  piis  delideriis  hiftoriae  litterariae.  ibid. 
1709.  4. 

*I)e  optiinis  fubiidiis  ftd  comparandam  Latine  fcribendi 
facültatem ;  una  cum  notitia  auctorum  veterum  aureae 
praefertim  et  argenteae  aetatis.  Jenae  1710.  8.  t^ne 
Schrift  y  die  er  5  Jahre  vorher  feinen  Zuhörern  diktirt 
hatte  ^  und  die  ohne  fein  Vorwifjen  ^  noch  überdies  feh' 
lerhaftj  gedruckt  wurde»  VergL  des  Bücherfaols  ific 
Oeffnung    S,  l^XO.  * 

l^laviiJunii,  Andrienlis ,  centum  Veneres,  ßve  lepo- 
re»,  ad  -Francifcupi  Tufium,  Marci^filium,^ 
Hamburgi  1714.  8« 

Dill,  de  Hamburgo  veteri  in  Cpnnoburgo  Sijtieldingorum 
perperain  invento,  contra  Eccardum.  ibid.  1737.  4. 

**•  exbibens  biitoriam  Statutorum  Hamburgenilum.  ibid. 

IZ38-  4-    .     ,        _      • 

Epütola  exbibens  Idioticon  Hamburgenfe,  ilve  Gloffa- 
rium  vocum  Saxonicarum,  quae  pop\ilari  m>ß:ra  dia- 
lecto,  Hamburgi  maxime,  frequentantur.  ibidv  1743. 
4.  mai.      Hierin  ifi  die  Grundlage  zu  folgendem  Wet^ 

•    enthalten: 

Idioticon  Hamburgenfe,  oder  Wörterbuch  zur  Erklä- 
rung der  eigenen,  in  und  um  Hamburg  gebräuchli- 
clien,  Niederfächiifcben  Mundart,  anjetz.t  vielfältig 
vermehret,  mit  Anmerkungen  und  Zuf ätzen  zvreyer 
berühmten  Männer  {Gram  und  Ma  tth  efo  n) ;  nebft 
•inem  vierfachen  Anhange,  ebend.  1754*  S^*  8* 


j^ßo  RiCHKr  (Michael). 

^Brevls  difquifitie  de  MoacsTanimate ,    quoa  exltaf,  in 

capite  Kalendarii  veteris  fub  Cönftantio  Imp.  editi» 

'ätque*  ab    Henr.   Leonardo    SchuTzfleifchio, 

*  in  Ani|0  Juliano ,  libro  commentano'  illuttrato ,  p.  266 

fqq,  ex  Petavio,  Buchexio  et  li^ambecio  repe- 

titi;  in  Novis  litter.  Germania«  a.  1704.  p*.  333  %• 

l^piftola  ad  cel.  B^othium,  Rect.  Scad.  de  verbis  in 
diplomate  Alberti  Mognntini  oocurrentibii^ :  occa- 
fione  aluminum  tulfae  Apoftolicae;  in  eiusd.  Rothii 

'    Frogr.  Quid  fitf^es  ad  fepulcra  mortuorum  ponere 

0719)- 

lEinige  zwifchen  Hm.   D.  Fabricius  und  Hm.   Prof, 
Richey    freundlicb    gewechfelte    Streitfchriften     i)^ 
über  den.  Gebrauch  und  Mifsb rauch  in  Sprachen^     2) 
über  die  Frage,  ob  man  Deutfeh  oder  Teutfch  fchrei-  ^ 
bdn  müICe?   vor  dem  sten   Theil  der  NiederfachlUchen 

'  Poelien  (1723).  —  Allerhand  zur  Teutfchen  Sprache 
und  Dichtkunft  gehörige  Anmerl^ungen ;  ebend.  vor 
dem  ^ten   Theii  (1726). 

Gedichte  in  allen  4  Theilen^der  Nie^erfächfifchetf  Foe- 
iien,  deren  Sammlung  Hofrath  Weichmann  ange- 
fangen hat.  —  Dergleichen  ßnden  fich  /luch  in  des 
Prof efTors  Lackmann' Sa^lm^lung  geiftlicher  Gedich- 
te (1730). 

In  der  fogenannten  Hamburglfchen  BibHotheca  hiftorica) 
die  Hübner  (Leipz.  1715 **•  17^9*  12.)  herausgab^ 
find  die  meifien  und  befien  Artikel  von  ihm. 

Beforgte  und  gab  heraus  den  /^ten  Theil  von  Brock  ei 
Irdifchen  Vergnügen  in  Gott  (173^)« 

Hatte  grofsen  jintheil  an  der  berühmten  llamburgifcken 
Wochenfchiift:  der  Patriot  9  deren  verbejjerte  Ausgabt 
er  beforgte /(iJQQ). 

.  Aniniadverfiones  in  Herrn anni  von  der  Hardt  Epi» 
Itolam  de  gennana  Polizzae  origine;-   in  Jo.  Weri- 

s  •   hofii  DilT.  de  inßrumento  ailecurationiÄ ,    vujgo  Po- 
lijföa  (Lipf.   1736.  4-  • 
Ein  Brief  muTikalifch - kritifchen  Inhalts;     in  Matth.«* 
fon's  Critica  Muiica  B.  2.  S.  165  u.  ff. 

l)iir.  epiitolica  de  loco  Hochbudii  a  conditu  |Iamburgi 
non  dimovendo;  ?w  Jo.  Klefekeri  Curia  geographi- 
4i$  ab  ^o.  G«o.  Büfch'io  «ditis  (Hamb.  I/J9«  8*)* 


KlCHSY  (M»)      RlCHBSAlVN  (G,   W.) 
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Nach  feinem  Ableben  erfchieneh: 

M.  Richcy,  vormahligen  Profcffors  zu  Hamburg, 
Teutfche  Gedichte.  3  Theilc.  Mit  G.  Schütz'en« 
Vorrede.  Hamburg  1764 — 1766.  gr.  8* 

Sein  £Udnifs  auf  der  zum  Andenken  reines  Amt&inbiläiims  1754 
geprägten  Medaille  in  dem  Muleo  Mazzuchelliano  T.  II, 
Tab.  CClI.  Nr.  VU.  ad  p.  416.  ^ 

Vergi.  Götten'j  gelehrtes  Suropa  Th.  1.  S.  'i83— -136.  Th.  g, 
S.  749.  —  ^Johm  Georg  £ü/ehii  Oratio  in  obitum  Mi-» 
^haelis  Richey  etc.  Hamb.  1761.  fol.  ••  Gott/r, 
Sc}tütz'€ni  Vorttde  zu  l^ichey's  Gedichten.  •—  Thie" 
fj^Mti  Verfuch  einer  Gelehrtengefch.  ▼.  Hamburg  Th.  «•  S.i34. 
—  Saxil  OnamaB.  litter.    P.  VI.    p.  630  fq.    —     Gerb  er*s 

.  ]>xikon  der.  TonkunAlcT  Th.  a.  S.  sai.  *<->  Smidt's  haiifea* 
tifches  Magazin  6.  5>  H.  i.  S.  134.  ->  JErneJii^iL,  a.  O.  S. 
199  —  *i97.  7—  Michter'j  Allgem.  biograph.  X<exiXon  ^ei^l,' 
liiedcrdichter  S.  gos  u.  f. 


RiCHMANN  (Georg  Wilhelm)» 

Studirte  zu  Revaly    tialle  und  Jena  ^    kam  nach  Su 

Petersburg y     um   die  Sohne    des   berühmten   Grafen  van 

Ofiermann  zu  unterrichten;     welches  etliche  Jähre  mit 

Beyfall  gefchah*      Schon    im  J,    1735,     ^^   ^'*    ^4  J^f^^^ 

alt  war^     wurde  er  Adjunkt  der  Akademie  der  Wiffen'- 

fchaften^zu  St,  Petersburg  ^^ und  fj/^i  aufserordentlicher^ 

und   im   J.    l745  ordentlicher  Profeßor  der  Naturkunde» 

Er  pflegte  i  fo  oft  es  donnerte  y     elektrifche  Verfuche  an* 

zußelleny    in  der  Abficht ^    die  Franklirkifchen  Ejcperi* 

mente  .zu  prüfen.      Vntef  andern  bemerkte  er^    'dafs   eine 

auf  .Glos  oder  auf  einemC  andern  dektrifchen  Körper ' fie' 

hende  lange  eiferne^    an  einen  erhabenen   Ort  hingefieüte^ 

Stange  allemahl  zur  Zeit   eines  Donnerwetters   von  felbfi 

fehr^ßark  elektrifch  wurde*     R.  nannte  fie  den  Elektrici* 

iätszeiger*^  Als   er   am  Sißßen  Julius  i755  g^g^^  Mittag 

die  tu  dem  Franhlinifchen  Verfuch  gewöhnlichen  Zii* 

iereitungen  machte^     gefchah  plötzlich  ein  Donnerfchlag^ 

ufid  tödtete  ihn.     Dies  gefchah   in    Gegenwart  des  akadc 

mifchen  Kupferfiechers  SokoloWy  der  zwar  auch  zu  Bo- 

den  fankf    aber  wieder  «u  fich  felbfi  kam»     Diefer  fah, 

dafs   ohne   alle  Berührung    des  elektrifchen    Werkzeuges^ 


96a  Riciimaiyk,  (Georg  Wilhkjum) 

da  daX  Gewitter  noch  entfernt  wnr.^  aus  der  eifernen  Stan* 
ge  ein  ,weifsUch  blauer  Feuerball ^  einer  guten  Fauß  grofs^ 
gegen  Rickmann*s  Stirne  zu  fuhr ,  dafs  er  rücklings^ 
ohne  einen  Laut  zu  geben  y  zu  Boden  ßel  und  todt  blieb» 
Jß  nun  diefer  Bericht  eines  Augenzeugen  glaubwürdig ;' 
fo  wäre  SchlÖzAr*s  pofitive  Behauptung  *),  IL  h^be 
fich  Schulden  wegen  felbß  durch  einen  elehtrifchen  $chlag 
getödtety  doch  wohl  zu  bezweifeln,  Geb,  zu  Pernau  in 
Ließand   am  i\ten  Julius  1711;    gcß*   am   oSßen  Julius 

1753. 

Do  perfioiendis  inappis  geographicis ,  inprimis  univerfa- 
libiis,  per  idoneas  fcalas  metiendis  diftantiis  infervien- 
tes;  in  Commentariis  Academiae  Scient.  Petropolit. 
T.  XIII.  —  De  conJSxuctione  in&tume^ti,  quo  quan- 
titas  aquae  calore  atmofphaerae  natural!  ex  fuperficie 
aquae  certa  in  aerem  elevatae  commode  menmratur; 
ibid.  T.  XIV.  — -  De  electricitate  in  corporibus  pro- 
ducenda  nova  tentamina;  ibid,  —  De  quantitate  ca-> 
loris,  quae  polt  mifcBlam  öuidonun  certo  gradu  cali« 
dorum  oriri  aebist;  in  Novis  Comment.  etc.  T.  I.  • — 

^  Fornuilae  pro  gradu  exceflus  caloris  fupra  gradum 
caloris  mixti  ex  niye  et  fale  ammoniaco,  polt  mifce- 
lam  duarum  majiarum  aquarum,  diverfö  gradu  colida- 

^  Tum  ^  confirmatio  per  experimenta  \  ibid.  — ^  Inquifl« 
tio  in  legem ,  fecundum  quam '  calor  fluidi  in  vafa 
cOfitenti  certo  temporis  intervallo  in  temperie  aeri^ 
conftanter  eadem  decrefcit,  vel  crefcit,  et  detectio 
eiüs,  limulque  thermometrorum  perfecte  concordan- 
tiüm  conlhiiendi  ratio  hinc  deducta;  ibid,  —  Tenta« 
men,  legßm  evaporationis  aquae  calid^e  in  aere  fri<- 
gidiori  conAantis  temperiei^  definiendi ;  ibid,  — -  De 
ihiigni  paradoxo  phyuco,  aere  fcilicet  in  l837  vblu- 
mi;iis  partem  aqua  gelafcente  reducto,  et  de  compu- 
tatione  vis,  quam  aqua  gelafcens  et  fefe  in  volumext 
expandens  in  xphaera  cava  ferrea,  Bpmba  dicta,  ad 
,  eam  dirrumpendam  impendit;  ibid.  -*  Tentamen  ex- 
plicandi  phaenoiAenön  paradoxoni  fcilicet  thermome- 
tro  mercuriali  ex  aqua  ext|:acto  mercuriimi  in  aere 
aqua  calidiori  defcendere   et  oAendere  tempetiem  mi* 

*)  in  reinem  lieben  >   von  ihm  (elbfi  berdudeben«    s/les  FiAfment 
.    6.  186.  . 
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nus  calidam  ac  aeris ■  ambientis  eil;    ihid.  — *    Conftru* 

ctio  Atmometri,  five  machinae  hydroltaticae  ad  eva« 
porationem  aquae  menfurandam  aptae;  ibid.  T.  II.  a^- 
Inquilitio  in  rationem  phaenomeni,  cur  aqua  profun- 
da in  valis  homogeneae  materiae  plus  evaporet,  quam 
aqua  minus  profunda,  et  confirmatio  experimenta  no- 
-  va  ratione  inftituto ;  ihid,  —  De  evaporatione  ex 
aqua  frigidiori  aere,  obfervationes  et  confectaria; 
ibid.  —  Experimenta  de  cooipreilione  aetis  in  primift 

!er  aquam  in  Bombis  conglaciatäm  defcripta ;  ihid.  <-— 
rfus  legis  decrementi  caloris  ad  defimenaam  mediftm 
certo  temporis  intervallo  temperiem  aeris  oitenfus,  et 
inßrumentum  iheteorologicum  novum,  mediae  tempe- 
riei  aeris  inveniendae  inferviens;  ibid.  —  De  media 
barometri  altitudine,  definito  temporis  intervallo  in- 
venienda,  et  machinae  huiciifui  aptandae  conßru- 
ctione ,  cogitationes ;  ihid.  —  De  argento  vivo  calo* 
rem  celerius  recipiente  et  celerius  perdente ,  quam 
multa  fiuida  leviora,  experimenta  et  cogitationes; 
ihid,  T.  III.  —  De  ratione  calorum  et  ratione  denli- 
tatis  rädiortim  directorum  ad  denfitatem  per  lentem 
refractorum  determinanda ;  ihid.  —  De  vittute  magne- 
tica  absque  magnete  communicata  iexperimenta ;  ihid^ 
T.  IV.  —  liiquilitia  in  legem  decrementi  et  incre- 
menti  caloris  folidorum  in  aere^  ihid.  —  Tentainen 
folutionem  in  diverfa  temperie  ad  -menfuram  redu- 
cendi;  ibid.  —  Tentamen  rationem  caloris  refpecti- 
vam  lentibus  et  thermometris  definiendi^  ihid.  —  De 
indice  electricitatis  et  eins  ufu  in  definiendis  artifi- 
Cialis    et    naturalis    clectricitätis  phaenomenis;    ibid. 

Ci758> 

Vergl.  SehmerfahVs  Ne»e  Nachrichten  von  jikigB  vefftorh, 
Golehrreu  B.  i.  &.  566-t67i*  ■—  Ifachricht  aus  Su  Petetsburp ' 
vom  sten  Auguft  von  dem  b«nthiiiten  und  merhinrtiTdipeA  To- 
desfälle des  Bm.  Prof.  Richm^anm  mit  phyUTchen  AnmeT' 
kuugen  begleitet  von  H**  {^Hanov),  Leipz.  tjSS-  &•  (Auch 
iu  den  Banziger  ErfahTungen.)  —  Z)  u  n  Xc «/'/  Nachrichten 
von  verftorb.  Gelehrten  Th.  a.  S.  175— J75.  —  Gade» 
hu/sh'ettt  Liviättd.  Bibl.  Tb.  3,  S.  22-^39.  —  Brntßi  a. 
m.  O.  S.  aaa  — 955. 

Richter  (Adam  Daniel)» 

Magifier  der  Pkilofophie^  £ext  1741  adjungirter.BA,* 
tot  zu  Annaherg   im  Erzgebürge^     feit    1743   ivirhlicher 
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^ektiir  ^nftlhßs  und  feit  ^760  Direktor  des  Gymnafimms 
zu  Zittau:  geb.  Zh  Ckemidtt  am  Qifien  Julius  1709;  geß. 
am  ^ofien  Januar  t78S« 

Diir.  de  bonitate  coelibatus,  ai  Matth.  XIX^  ,11.  12. 

Dcesdae  1739.  4.        1  " 
Annotationes  philologicae  in   novum  Tefiamentüm ,     est. 

Diogene  Liaertio  collectae.  ibid.  eod,  4.   jiuch.in 

Bidermann^a  Select.  fcholalt.  Tb.  i.  S.  115  u.  ff. 
Critifche  Regeln   des  Liateinifchen  Styli.     Fran]if.  I740. 

8-     Schneeberg  1759.   4. 
Aufonii  Popmae,     Frißi ,     de    di£Ferentiis  verbomm 

libri  IUI ;     item  de  uTu.  antiquae   locutionis  libri  II ; 

iam  denuQ  inßgniter  aucti  ab  etc.   Dresdae  I74I*  8- 
Regelnr    und    Anmerkungen    der    luftigen   Schaubühne. 

Annaberg  1741.   4.  • 

Zufällige  Gedanken  von  dem  Reim  und  Vers  des  Trauer« 

fpiels.  ebend.  1742.  4.  ^ 
Zerftreute   Nachrichten    von    den    ehemabligen  Aebten 

und  Klöitern  in  der  Stadt  Chemnitz,    ebend.  1742«  4. 
^_  Neue  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1746.  4. 
Pe   I)ominis    quibusdam    ab    Elterlein    Annabergae 

olim  claris«   ibid.  eod.  4.  .^ 

Einige   Nachrichten    von   der  Lage  und  Namen,     wie 

auch  von  der  hohen  Obrigkeit   der   Stadt   Chemnitz. 

ebend.  1742*  4« 
De  fuperßitiofa   auctorum  imitatione^     quae    in  Icholii 

ej&.  ibid.  1743.  4. 
Yerzeichnifs    der    Spiele,     welche    die    Aniiabergitche 
.    Schuljugend    vom   erften   Anfang    an,     Von    Jahr   zu 

Jahr,    bis  1743,    auf  der  Bühne  vorgeltellet.     ebend.. 

Einige   Nachrichten  von   der  JSLirchengefchichte  in    der 

Stadt  Chemnitz,    ebend.  J743*  4* 
De  impedimentis  Graecae  linguae.  ibid.  1744.  4. 
Catalogns  difcipulorum ,     quos  fchola  Annabergeniis  ab 

-Ao.  1499  —  1597  docuit.    ibid.  eod.  4« . 
Von  dem  Nutzen  der  Schul-Solennitäten.  ebend.  1745.  4. 
De  antiqua  Matthefiorum  profapia,  cum  teltamento 

et  ultima  voluntate  Matthefii   in  valle  Joachimica« 

ibid.  eod.  4.  . 

Umßändliche ,  aus  zuverläfligen  Nachrichten  zufammen- 
getragene  Chvonica  der  Bergftadt  St.  ^^nnaberg.  litei^ 
Theil.  .ebexKL  174^6.  , —  2ter  Tbeih  ebend.,  1748«  4« 
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De  Alera  Gradu  mä  PArnaiTtuu;,     quod  ttiVenfcttti  fcho- 

laiticae  inutilis  et  perniciolus  ,fit*  Annaberg.  1746.  4. 
lacobl  de  Voragine  Nachricl^t  von  fontio  Pila- 
"  t  o.  ebend.  1746.  4. 
Defignatio  lectionum  Schölae  Annabergenfis ,  et  privatae 

(lUigentiae  fp.ecimina.  ibid.  eod.  4. 
De  vita  Aufonii   Fopmae   et  de  fcriptis  eins.  .  ibid. 

eod.  4'  * 

Yerzcichnifs  der  Brände  und  Feiierfchäden  in  Chemnitz^ 

ebend.  1746.  4*  *  .       ' 

Catalogus  diicipulorum ,     qnos  Icliola  Annabergenils  ^ab 

Ao.  1609-^1650  docuit.  ibid.  eod.  4. 
Dö  lucis  partun  c^fiis,  ad  Horat.  L.I.  Od. XU,  59. (fo* 

ibid.   1747.    4. 
Catalogus  difcipulorum ,     quos  fcholei  Aimabergenüs  ab 

Ao,   1651  — 1683  docuit.  ibid.  eod.  4. 
Vita   Pauli   Glieb   Hofmanni,     Doctor.   Theol.  et 

^uperintend.  olim  Annabergl  ibid.  1748*  ^ol. 
Von  dem   guten   Gefchmacke    der    Ziifchauer  bey  den 

ComÖdi^n.    ebend.  I74Ö«  4*     ^'^^h  in  Bidermann's 

Nov.  Act.  fcbölaft.  B.  i.  S.  261  u.  ff. 
Die  Familie  der  Heinriche  aus  Chemnitz;,  nebft  den 

Findekelletrn,    und   dem   berühmten   Gefchlechte 

der  Neefen  in  Chemnitz.' ebend.  1748«  4- 
Frequentiam  Dilcentii^n  in  fcholis ,  quod  non  Praecep* 

tares  efficiant,    boni  et  eruditi,    Xed  beneficia.    ibid^ 

1749-  4-      ,  .   ^ 

Lebensbefchreibung  M.  Michael  Cardinal 's,  weyl. 

Stadtrichters  in  Schneeberg,  ebendl  1749.  4* 
De  Deo  Confo,  Ro(nanonim  Ro;niulo.  ibid.  eod.  4. 
Von    den    jetzigen  Schriften   der  Belüftigung  und    des 

Zeitvertreibes,     als   einem   Hindemüle    der  Lateini« 

leben  imd   Griechifchen  Litteratur    in    den   Schulen. 

ebend.  1750.  4- 
Pe  diffexentiis  quibusdam  vocum ,  .^  quae    in  A  u  fo  n  i  0 

P  o  p  m  a^  omiilae  funt.  ibid.  eod.  4. 
Petido  Petri,  Epifcopi  Numburgenils ,  et  intimatio  d« 

Jubilaeo,  aa.  r45I  facta,  ibid.  eod.  4. 
De  Deo  Haerede,    et  quae  huius  iam  nunc  impediment 

ta  funt.  ibid.  1751.  4. 
^  Dieerfiien   fünf  Kapitel   aus   Ariltotel's    Dichtkunft 

v^rteutTcht.    abend.  1751.  4. 
Do  Vttl^ano  in  Lemno  Rege.  ibid.  eod.  4. . 
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De  Doctis  Annal3ergeiffiüm  •  extra  patriam  exceptis  pro* 
•    xnotiscjue.   Recenfus  I.   Annäberg.  I752«  —   Recenfus 
IL  ihid.  1753.  —    Recenfus  III.    ibid.  1754.  —    Re- 
cenfus iV.  ibid.  1755.  —  Recenfus  V.  ibid.  1756.  — 
Recenfus  VI*    ibid.    1757.    —     Recenfus  VII.     ibid. 

1758.   4-  [ 
,  De  Advocatis  R^raanorunif    eonimc[ue  officio«    "^irtuti- 
bus,  praemüs.   ibid.  1752.  4. 
^acbricnt    von     Jakob    Wimpfling's    Teutfchlandi 
zur  Ehre    der   Stadt  Strasburg    u.  L  "W.   mit   einigen 
Anmerkungen  zur  Teutfcben  Sprache  begleitet,  ebend. 

von    dem     gedoppelten    Wohlklange     der     Teutfchlen 
,  Schreibart,     in  Anfehung  der  Vcrmifchung  des  Klan- 
ges und  Abwechfelung    der   langeii   und  kurzen  Syl- 
hexu  ebend.  1752.  4.     jiuch  in  Bidermann's  Alten 
u.  Neuen  B.  2.  S.  184  u.  flF. 
Umftändliche ,   aus  zuyerlälHgen  Nachrichten  zufaimnen« 
getragene  Chronica  der  Stadt  Chemnitz«    iUer  Theil. 
ebend.  1753.  —  2Cer  Theil.  ebend.  1754.  4. 
Catalogus   dii'cipulorum',    quos  fchola  Annabergeniis  ab 
Ao.  1684 — 1700  doct;iit.  ibid.  17531  4. 
'  De  translationibus  ex  Grae<:i6  et  Latinis  in  vemaculum. 
ibid.  eod,  4.    . 
De  populo  veteri  Romano,    neque  forti  neque  erudito« 

ibid.  1754,  4*  . 
Zerltreute  Nachrichten  von  der  Bergßadt  Schiettau  in 
.  Meilsen.   ebend.  1754.  4. 

Betrachtung     der    befondern    wunder thätigeh    Vörforge 
Gottes  über  das  lange  Leben  der  Menichen^    ebend. 

1754-  4- 
De  vita  Georgii  Agricolae,  rei  metallicae  unici  et 

öptimi  magijKri.  ibid.  1755.  4.  1 

De  Fhilofopho  in  rebus  Edei  male  ingeniofo«  ibid.  eod.  4* 
Kurzgefafste  Nachricht  von  der  Bergftadt  Buchholz  in 

Meifsen.  ebend*  1755.  4. 
Nachricht  von  dem  Bergwerke  auf  St.  Annaberg,  nebft 
einem  alten  Meiftergefang  auf  dalTelbe.  ebend.  1755. 4. 
Kurze  Nachricht  von   dem  Ao.   1555   zu  Augsburg  er- 
richteten Religionsfrieden.  ebend.  1755.  4. 
Kurzge^fafste  Reiigionsgefcbichte    der    Stadt   St*   Annk- 

berg.  ebend.  1755.  4. 
Das   alte  berühmte  Gefchlecbt   der  Herren  Matth^» 
fier*  ebend;  1755.  foL 


p  ,  - 

De  reformatione  religionis.Buchholzii  facta.    Aniiäberg. 

1756^.  4. 
Von  dem  BifchofF  Arno  zu  Würzburg.  ebend.  1756.  4. 
Anzeige  des  zu  haltenden  Gregoriusfeßes  zu  Annaberg. 

ebewd.  1757.  4.     ebend.  1758«  4«     ebend.   1759.  4. 
Umitändliche     Nachricht     -^on    einem    ungewöhnlichen 
Wirbelwinde  und  Winds  -  Braut  zu  liande;    nebft  ei- 
ner fogenannten  Wind  --.  und  WalterhoXe  in  Frohnau. 
ebend.  1758.  4.  ^  '  . 

De  perfedutionlbus  Bohemicis.in  «ralle  Joaohimica.    Re- 

cenfus  I.  ibid.  eod.  — •  Recenlus  II.  ibid.  1759.  4* 
Zuverläflige  Nachrichten  von  den  Annabergif chen  Münz- 
imd  Schmittemeiftern ,  Stock  -  und  Stempelfchneidem, 
wie  auch  Von  den  Annabergifchen  Schreck enbergern,' 
die  Mühlfteine  genannt,  ebend.  1759.  4. 
De  PauloNiave,  infiauratore  litterarum  in  Mifi^ia  et 

Lufatia.  Recenfus  L  II  et  III.    Zittaviae  1760.  4. 
Der  würdige  Schulmann,   ebend.  1760.  foV 
Der  vor  lieh  forgende  Chfift  unter  dem  Creutze  feines 

Erlöfers*  ^bend.  1760.  fol.    , 
Die  vernünftige  Chriftliche   Einfalt   der   wahren.  From- 
men, ebend.  1760.  fol. 
Die.  unächte    Befchaffenheit   des  Vertrauens   auf  Gott 

zur  Zeit  der  Noth.    ebend.  1760.  fol. 
Der  nicht  fchreckliche   Tod  in   den  Augen   der  From- 
men,  ebend.  1760.  fol. 
Die  Willigkeit  frommer  ChriAen , .  zufrieden  zu  feyn, 

"  wie  es  Gott  fchicket.    ebend.  1760.  fol.  . 
Das  Böfe,  w^elches  in  der -Welt  ifi,  auf  der -guten  Seite 

betrachtet,  ebend.  1760.  fol. 
Der  an  feinem  Creutze  verklärte  Jefus.    ebend.   1761- 
'     fol.    ^  ^ 

Die  .Barmherzigkeit  gegen  die  Armen,  ebend.  1761.  fol. 
Der  gute  Name    der   Frommen  auf  der  Welt  und  im 

Himmel,   ebend.  176 1.  fol. 
De  origine,  antiquitate  et  dignitate  Familiae  Schoen* 

burgicae.   ibid.  eod.  fol.  ' 

De  prudentia  litteraria  in  feligendis  partibus  eruditionis. 

ibid.  eod.  4.  .  ' 

Das  kindliche  Vertrauen  auf  Gott,  als  dem  heften  Mit- 
tel, einer  wahren  Ruhe  .des  Gemüths.  ebend.  1761.  fol. 
Die   heilfamen  Troltungen   auf  dem   Krankenbette  der 
Chrilten.   ebend.  17dl.  fol. 
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De  doetrina  Graecae  lingual  qtubusdam  in  -fcholis  mp- 

derna«  Zitlaviae  1761.  fol. 
pie  Befehle  Gottes  von  der  Liebe  gegen  Ihn  an  feine 

Freunde«  ebend*  176 1.  fol. 
De  Familiae^ choehburg icae   generationum  fui^uta* 

tione.    ilece^fus  I.    ibid.  eod.  —    Recenfus  II.    ibid. 

1760.  —    Recönfi;is  III.    ibid.  1763.  —    Recenfus  IV 

et  V.  ibid.  1765.  ~  Recenfus  VI.  ibid.  1767.  fol. 
HeilTame  Todesbetrachtpngen  in  den  Hörfälen  der  Stu- 

dlrefiden.  ebend.  1761«  fol. 
Der  wahre  Chrlft,    inwendig  ein  Chrlft.     ebend.    1762* 

fol. 
Die  Kennzeichen  einer  wahren  Vorbereitung   zu  einem 

feeligen  Tade.    ebend.  1762*  fol. 
Der  in  deiii  göttlichen  BeyRande  gegründete^  und  durch 

die  Erfahrung  wohl  bewährte  Muth    treuer  Haushal- 
ter göttlicher  Geheuinniile.  ebend.  1762.  fol.        , 
Die  Sorge  der  Nahrung,  euend;  1762.  fol. 
Gott)  lUmer  Troft;  eine  Troftfchrift.   ebend.^  1762.  fol. 
Der  rulirende  und.  lebendige  Vprfatz,  nicht  in  der  Fin- 

&emilfi,  fondern  im  Lichte  zu  wandeln«  ebend.  1762. 
.     fol.  ' 

Der  Tod  ift  beffer,  dem!  ein  fieches  Leben ,  oder  ftete 

Kr&ikheit.    ebend.  1762.  fol.  / 

De  iure  apud  Romanos  antiquos    imagines,     cum  luas 

tum  maiorum,  exponendi.  inid.  eod.  fol. 
Der  treue  und  wohl  belohnte  Schulmann,  ebend.  if62* 

fol. 
Das  in  dem  Tempel  der  Ehren  aufgerichtete  Bild  eines 

hpchmeritirten  Bürgermeifters.   ebend.  1762^.  fol. 
Die  w;ahre  Weisheit    der   Chriften    im  Tode,    ebend« 

1762.  fol.         '  ' 

Trößungen  wider  pin  iledies-  Leben   und  Schredknifle 

des  Todes ,    aus  der  Geburt  Jefu  Chrifti.     ebend« 

1762.  fol.  -  - 

Fiae^atto    antiquis    novis  Saxonico  -  Curiofis    praemilTa« 

ibid.  eod.  8«     ' 
Det  Segen   des  Herrn,     welcher  Auf  dem  Gefchlechte 

der  Frommen  ruhet,  ^bend.  l763.~fol. 
Der  Segen  Gottes  bey  dem  Gebrauche    der  Arzneyen ; 

Gedächtnifsfchrift  auf  D.  Job«  Acoluth,    Apothe«^ 

l(er.  ebend.  1763.  fol.  "x 

D^  Friede  Gottes,  welcher  höher  ift,  denn-  der  Friede 

der  Welt,  ebend«  1763.  fol. 


\ 
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De  vöre  facro  Romanorum.  Zifetaviae  1763.  fol. 
Die  Nothwendigkelt  des  Gebets,    ebend«^  1763.  fol. 
AJlerley  Gedanken  yor  alle,  nicht  alle  vor  jedep.  ebend. 

1763.  fol.  *  V 
5endfchreiben   an  C*  v.  W.    Ob  vernünftige  Creaturen 

v^ieder  ein  Nichts  werden  können  9    weil   lie   etwas 

worden  find?  ebiend.  1763.  fol. 
Difj    göttliche  -Vergeltung    wohleingerichteter    Waifen- 

häufer.  ebend.  1763.  fol. 
In  reditum  ex  Toildnia  AuguftL  ibid.  eod.  £ol» 
Das  auf  den  würdigen  GenuTs  des  heiligen  Abendmahls 

gewifs  im  £Liminel  folgende  Ehrenmahl,   ebend.  1763. 

fol. 
De  Confualibus  Romanorum.  ibid.  eod.  foL  ' 
Die  durch  die  gefchloITene  Augen  der  Todten  geöffnete 

Augen  der  Lebendigen,  ^bend.  1763.  fol.     . 
Progr*  ad  Drama  Junius  Clufius;  inefi  dubitatio  de 

iuftitia  bellorum.   ibid.  eod.  fol. 
]^r  Segen   Gottes  bey  dem  Gebrauch  der  Arzneyen. 

ebend.  1763.  fol. 
Die  Liebe  eines  Cbriilen  gegen   üch  und  feinen  Nach« 

ften.   ebend.  1763.  fol. 
Di^  erleuchteten  Augen ,  nicht  ;m  Tx>de  Zia  «ntfchlafto. 

ebend,  1763.   fol. 
Das  Erbtheil  der  HeiHgen  im  Lichte,  ebend«  1764.  fol. 
Der  Menfchenfreimd  und  auch  ein  Chrifi:.>  ebend.  1764. 

fol.  > 

Der  Ichnelle  und  plötzliche  >    aber  nicht  böf<^  Tod  der 
,    Frommen,  ebeäd.  1764.  foL 
.  Das    Mufter     eines    vollkommenen    Regenten,      ebend» 

1764.  fol.  .  "     ■       ■  r-      ■       • 

Der  zu  zeitige  Tod  frommer  Chrißeii  in  der  Hälfte  ih* 

•    rer  Tage,  ebend.  1764.  fol. 

De  Georgio  Agricola.     Recenfus  L     ibid.  eodf.   — > 

Recenlus  U.  ibid.  1771.*  fol. 
Gedanken  der  Chriften  über   die  Leiden  und  den  Tod 

ihres  göttlichen  Erlöfera.  ebend.  1764.  foh 
Die   GelalT^nheit  4^   Ghxülen   in  ihrem  ifeugefchickten 

Creutz  und  Leiden,  ebend.  1764.  fol. 
Die  Gewilsh^   der  Aufexfiehun^  jder  Todten«     ebend; 

1764.  fol. 
Die  gemäfsigten  Thränen  der  Chrilten  bej  äi&Ci  Gräbern 
.  dexL  Ihrij^t  «hend«  i7$4»  fol. 
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Das  feiige  Ende  der  Chriften,     welche  richtig  für  ficK 

gewandelt.    Zittau  1764.  fol. 
Etliche  Vbrurtheile  und  Fehler  bey  den  Almofen,  ebenda 

1764.  fol. 
De  funer ibus  folemnioribus ,   noftra  denominatione  idio*, 

tica  Beytrleich^K*  ibid.  eod.  fol. 
Der  mit  aller  Kraft  nach  der  herrlichen  Macht  Gottes 

gefiärkte  Muth  eines   ChrÜten   in  grofser  Angft  und 

Vielen  Trübfalen.  ebend«  1764.  foL 
Die    wahre    Zufriedenheit    frommer    Chriften.      ebend. 

1764.  foL 
Das  Bild   eines    aufrichtigen  und  redlichen  Bürgermei- 

fiers,   der  Recht  und  Gerechtigkeit  lieb  hat.    ebend« 

1764.  fol.  . 

De  animorum  emendatione  in  fcholis.    ibid.  eod.  4. 
Die  Behutfamkeit  der  Chriften  in  ihrem  Ausdrucke  bey 

dem-  zu  seitigen  Abfterben  der  Ihrigen«    ebend.  1764. 

fol. 
De   fol^mniori    iifu   igftis  in  rebus  humanis*  et   divinis  < 

apud  prifcos.  ibid.  eod.  fol. 
Die    Empfehlung    des    Geiftes    in    die*  Hände    Gottes. 

ebend.  1764.  fol. 
Aeneas  hofpitio  Aceftis  in  Sicilia  exceptus^  Drama. 
\     ibid.  eod.  fol. 
Gefchichte  der  Zittauifchen  Schaubi'ihne.     ebend.   1764. 

fpl. 
'Das  licibliche  Loos  der  Frommen  in  ihrem  Erbe,  ebend. 

1764.  fol.  .     - 

Die  Religion  Jefu^    als  das  einzige  Mittel  in  allerley 

Anfechtung,  ebend.  1764.  fol. 
Die  Liebe  und  Gi'ite  unfers  Gottes,  ebend.  1765.  fol. 
Die'  GelalTenheit  der  Chriften  bey  dem  Grabe  lieb   ge- 

wefener   imd  Hoffnungsvoller  Kinder,     ebend.    1765. 

foL    .  '  , 

Die  fchädlichen  Gefinnungen  unferer  Zeiten   gegen  öf- 
fentliche Schulen,  ebend.  1765.  fol.*  . 
Die   befonderen  Vortheile   eines   Frommen   bey  feinem 

nach  einer  fehr   kurzen  Niederlage  Vnvermuthet  er- 
folgten'Tode,  ebend.  1765.  fol. 
Die  Glückfeligkeit  armer  verlaffener  Waifen,  wenn  fie 

in    ölFentlicheh    Anftalten    können    erzogen    werden. 

ebend.  1765.  fol.  , 

Die  irdifche  und^  auch  ewige  Sicherheit  dor   Chriften. 

ebend.  1765,  fol. 
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Das  unvergefsliclie  Andenlten  eines  gelehrten  und  wohl 
verdienten  Schulmannes.   Zittau  1765.  fol. 

Das  Ge^ächtnifs  der  Güte  GotXes  nach  dem  Tode, 
ebend.   1765.   fol. 

Der  hefte  Schmuck  frommer  Chrifien.  ehend.  1765.  foL 

Der  Gewinn  der  Chrüten  in  ihrem  Tode,    ehend.  1765. 

fol.  '  ; 

Ahrifs  einer  vor  Schulen  brauchbaren  Naturlehre,   zum 

Gebrauch  bey  Vorlefungen.  ehend.  1765.  4. 
Uly  ff  es  reduk  in  Ithacam;  Drama*  ibid.  eod.' fol.      .* 
E^inladungsfchrift  2^  den  Schaufpielen.  ebend.  1765.  fol. 
Das  zeitliche  Leben  der  Menfchen ,   .  als   eine  Endurfa- 

che  des  kiinftigen,  das  im  Himmel  ift.  ebend.  1765.  4. 
Die  den  Hirten  gcfchehene  Oifenbarung  der  Geburt  des 

Heilandes  zu  Bethlehem ;  Drama,  ebend,  ^7^5*  ^^^^    ■ 
Der  Ausfpruch  Pauli  von  den  Kindern  Gottes,  welche 

durch  viel  Trubfal   in   das  Reich  Gottes   gehen   inüfr 

fen.  ebend.  1766.  fol.  ,  * 

Die    Mitleidensw^ürdigen    Umltände  .  i^rmer    vedaflenez:  . 

Waifen.  ebend,.  1766.  fol.      ^  < 
Da&  belfepd^  Angelicht  Gottes  über ,  feine  Frommen  ijx 

Creutz  und  Leiden,  ebend.  1766-  fol. 
Die  unvergängliche  .Haabe  und  das  bleibende  Erbe  dec 

FrommeÄ  in  Gott,  ebend.  .1766.  fol. 
De  generofa  iuventute   ad  fcholas  publicas   reducenja. 

ibid.  eod.  fol.  . 

Das  Bild  eines  hochmeritirten  Bürgermeifters ,    der  mit 

einem  hohen  Alter    und  grofsen  Ruhm   gekrönt   ilt. . 

ebend,  1766.  fol. 
De  ufu  falis  apüd  prifcos  profano  et  facro.  ibid.  eod,  4. 
De  rebus  antiquis  iuperioris  Lufatiae.  ibid..  ^od.  fol. 
Frogr.  de  Audio  damnofo  aleae.  ibid.  eod.  fol. 
D^r  getröftete  Mutb  der  Chriiten  auf  ihrem  Sterbebet- 
te; Denkfchrift  auf  den  Syndikus  Ju it.  ebend.  1767« 

fol. 
Progr.  zu  drey  Schaufpielen.    ebend.  1767.  fol. . 
X^as  Leiden  der  Chriiten ,  als  ein  Kennzeichen,  dafs  ßa 

Gottes   Erben   und   Miterben   Chriiti   fmd.     ebend. 

1767.  fol.  .  ' 

Der  himmlifch  gelinnte  Chrift  im  Leben  imd  im  Tode. 

ebend»  1767.    fol.  n 

Der  getröitete  Muth  eines  Gerechten  in.  feinem  Tode, ' 

#hend.  1767.  foj» 


^ 


27^  Richter  (Ad^bk  Daiiixl}. 

"Das  mit   ^m  Lehramte  der  Kitcbe   verbunclene  Kate* 

clietenamt  u.  f.  w.  Zittau  tJ^J*  fol. 
Von  dem  Gebete  und  den  Gebetbikcbeni.    ebend.  1767. 
.  fol.'        '    , 
Der  göttliche  Trolt  der  Chriften  in  ibren  Empfinduiigen 

'bey  dem  Grabe  lieb   gewefener  und  Hoffnungsvofler 

Kinder,  ebend.  1767.  fol. 
dementia  Titi  in  fratrem;  Drama,  ibid.  eed.  fol. 
De  HermannO)  primo  Marchione  in 'Lnfatia  füperio« 

re.  ibid.  ead.  fol. 
Der  gute  K^mpf  der  Chrifien  wider  allerley  Feinde  in 

himmlirchen  Dingen,  ebend.   1767.  fol. 
Programm  zu  drey  SchauTpielen.    ebend«  1768*  fol. 
Die  Avif eriiebung  der  Todten ,  al«  eine  Frucht  der  Auf« 
.  effiehun^Chrifti,  ebend.' 1768-  fol- 
De  Theodorico,    fecundo  Marchione  in  Lutatia  fi^ 

perlore.  •  ibid.  eod.  fol. 

Von  der  Himmelfahrt' Ch riß i.' ebend.  1768*  fol- 

I>e  De^done,    tertio  Marcliione  in  Lrulatia  fuperiofe. 

ibid.  eod.  foL 
De  litteris  et  iudiciis  litterarum  modemis ,    fcholae  n^ 

civis.  ibid.  eod.  ,4. 
Ju.liu8  Martyr;  Drama,  ibid.  eod.  fol. 
De  apibus  et  niellis  ufu  apud  antiquosl  ibid.  eod«  fol. 
frogr.  in  opere  fcholaftico  gruviora  modernis  lulibus  io^ 

cisque  eile  anteferenda.  ibid.  eod.  4. 
Sächlifche  Hi&orie  derer  erften  Marggrafen  in  Mei&eii* 

Leipz.  u.  BudiiÜn  1769.  8« 
Das   Leben   der   Frommen    Iß:    kößlich   vor   Gott    und 

fchaffet  viel  Fru<^t.  Zittau   1769.  fol. 
Frogremmen  zu  drey  SchauTpielen.  ebend;  1769.  foi. 
Das  Alter  llt  ehrlich,  ebend.  1769.  'fol. 
Der  Trolt    der    Frommen    im    Leben    und    im  Tode. 

ebend.  1769.  fol. 
De  Bolcslao  I,  duce  Foloniae^  ufurpatore  in  Lu&tia 

fuperiore.  ibid.  eod.  -— -  Recenfu»  IL  ibid.  eod.  fol. 
Die  Zufriedenheit  mit  dem,  waa  man  hat.  ebend.  I7($9« 

fol. 
Die  Behaufung    der   Chrilten,     die    vom    Himmel    ilt. 

ebend..  1769.  fol.  --     ; 

Lehrbuch     einer     für     Schulen    fafslichen    Naturlehre. 

ijeipz.  u.  Budißin  1769;  '— ~  2te  verbeflerte  Ausgabe. 

ebend.  1771.   —    3te  »Auflage,  ebend.  J774.   —     4te 

Auflage,  ebend.  I778«  —   S^e  vermehrte  Aiisgabe. 

Das 
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Das  Vergnügen  der  Frommen  in  vai  an  Gott.     Zittau 

1769.  fol. 
Brutus;  Drama,  ibid.  eod.  fol. 
De  VratislaoII,     Duce  et  deinde  Rege  Bohemiae,' 

Marchione   haereditario   ^rimo   in  Lufatia   fuperiore. 

ibid.  eod.  fol.  ■        ^ 
Die  erfte  grolse  Frafge  eines  jeden  an  fich  felbü:    Hier 

bin  ich,  was  f oll  ich?  ebend.  1769.  fol. 
Der  Chrift,    welcher  auch  in  allen  Trübfälen  und  Wi- 
derwärtigkeiten dennoch  fiets  an  Gott  bleibet,  ebendi 

1769.  fol.  » 

Progr.  zu  drey  Schaufpielen.   ebend.  jE77o«  fol. 
Quod  commoda   et  fuävis  Mufarum   cömmoratio  Zitta- 

viae  lit.  ibid.  eod.  fol. 
Troitimgen  wider  die  Bitterkeiten  eines  frühen  Todei. 

ebend.  1770.  fpl. 
Von  det  Mifla   und  dem  Fronleichnamsfefie  in  der  La* 

teinifchen  Kirche,  ebend.  1770.  fol. 
Die  Ruhe  der  Frommen  nach  ihrem  Tode,  ebend.  1770. 

fol.  . 

De    Pr^matu    et    Principatu    Pontifici$    Romani.     ibid. 

eod.  fol.  V 

Waifen-Umgangsfchrift    von  Reichthimi    und  Armuth, 

ebend.  1771.   fol,  * 

Die  Kraft  Gottes ,     w.elche  mächtig  ift  in  denen ,     die 
.    auf  ihn  harten;  Gedächtnifsfchrift.  ebend.  1772.  fol. 
Ktirzer  Entwurf    einer    Staatskunde    von  Churlachfen. 

Budillin  u.  Leipz.  I772.  8« 
Die  Seligkeit  derer,   ,die  in  dem  Herrn  fierben;     eine 

Gedächtnifsfchrift.  Zittau  1772.  fol. 
Progr.  ad  Drama:  Fenelope.  ibid.  eod,  foh 
•^  de  adoratione.  ibid.  eod.  fol,  '  j 

— '  I  et  11  de  vini  cultura   antiqua.  ,  ibid.    1770«    1772. 

fol. 
—  Hifioria  templonun.  ibid.   iy^2*  foL 
—  de   cinerum    ufu  apud   Graecos  '  et   Romanos,     ibid. 

1773.  £oh 
Chriften,    die  im  Leben  ui^d  Tode  fröhlich  und  getroA 

lind;  eine  Gedächtnifsfchrift.  ebend.  1773*  ^^1. 
.Der  Cbrilt  auf  feiner  Reife  liach  der  Ewigkeit;     eine 

Gedächtnifsfchrift.  ebend.  1773.  fol. 
Von  der  geiltlichen  Vereinigung  mit  Gott 9    über  HoH 

Ä-,   19.  20.  ebend.  1773.  lol. 
Progr.  von  China,  ebend.  1773.  fol. 

Eilfter  Band.  Z8 
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Ffogr,  von  der  IVI^lerey  tmd  Mahlerkunfi:  der  Griedbett 
und  Römer/ Zittau  1773.  fol. 

Einladungsfchrift  zu  drey  Schaufpielen«  ebend.  1774^ 
fol. 

Das  Bild  eines  Heuchlers.  eLend.  1774.  ^^^^ 

Progr.  I.  IL  III  de  libro  Leonh.Aretini  de  ftudiis. 
ibid.  eod.  fol. 

»-ad  Drama:  Codrus  (bandelt  von  den  Athern}, 
ibid.  eod.  fol. 

Säcblifcbe  Hiltorie  der  Marggrafen  in  Meilsen,  welche 
zugleich  Landgrafen  in  Thüringen  gewefen  feyn  (fic)^ 
nach  Anleitung  der  glaubwürdigften  Nachrichten,  Ur- 
kunden und  heften  Abhandlungen  in  der  Gefchichts* 
künde.  Leipz.  1775.  S« 

Frogr.  de  optima  veterum  docei^di  difcendique'  ratione 
etc.  ZJtt.  1775.  fol. 

«—  de  ligno  et  ügno  crucis.  ibid.  eod.  fol. 

1—  von  der  Freundfchafc  ebend.  1775.  fol.. 

Xjehrbuqh  einer  Naturhiftorie-   Leipz.  1775*  fol. 

Waäiifen  -  Umgangsfchrif t :  ErEäKlung  und  richtige  Erklä- 
rung voiv  den  let^teü  Leiden  unfers  Heilandes;-  nüt 
Anmerkungen.   Zittau  1775.  fol. 

Von  den  Belohnungen  in  der  zukünftigen  S^igkeit,  als 
einem  Antriebe  zur  Gottfeligkeit.  ebend.  1775.  fol. 
■  In  der  Vernunft  und  Schrift  gegründete  Gedanken   von 
dem  Tode  und  der  Auferfiehung.  ebend.  1775.  foL 

Progr.  de  Mauritlo  Imperatore.    ibid.  1776.  fol. 

Vom  Gebete  ^—  eine  Waifen  -  ümgangsfchrif t.  ebend. 
177$.  fol. 

Progr.  von  den  Winkle  rifchen  Gedächtnils -Akten, 
ebend.  1776.  fol.  '  ' 

Das  Bild  des  Todes;  eine  Gedächtnifsfchrift.  ebend. 
177Ö.  fol. 

PrOgr.  ad  Drama:  Belo,  Himgariae  Princeps.  ibid. 
eod.  fol. 

YerzeichniTs  feiner  in  Ann^berg  gehabten  Schuler* 
ebend.  1777.  fpl.  ,  ^ 

Progr.    de  Hercule.  deo.     ibid.  eod.   —-    P.  H.     ibid. 

1778-  fol.    . 
Hetmcnigildu^,    Wifigothorixm  Regis  (Leovigil- 

di)  filius  Princeps;  Drama,    ibid.  1777.  fol. 
Progr.  de  hirimdinibus.  ibid.  eod.  fol. 
Der  Ruhm  und  die  Hoffnung  der.Chriften  in  dem.Kieu* 
^  tze  Jefu  ChriXti.  ebend.  1778.  fol. 
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Der    nützlich    gewefene    und    d^r    Andenkenswurdige 

Scliulmann.   Zittau  1779'  ^^^*  • 

Von  dem  grofsen  Werth  der  Walfenhaus- Aiiftalten;  ei- 
ne Waifen  -  Umgangsfehrif t,  ebend.  1779.  fol.     - 

Progr«  de  bello.  ibid^  eod.  fol. 

£milia  Galotti;  Drama,  ibid.  eod.  fol. 

Progr,  An  et  <]^uatenus  iiiftum  fit,  alios  diiudicare?  ibid. 
eod.  fol.  , 

—  Ifrael   et  Albertus,    Sueciae  Reges,    ibid.  eod, 

fol. 

—  de  M.  T.  Cicerone,  ibid.  178Ö.  fol. 

Waifen  "Umgangsfcbrift  über  die  Gott  wohlgefällige 
Wobltbiätigkeit.  ebend.  1780.  fol.  , 

Progr.  Verzeicbnifs  einiger  Teutfchen  Wörter,  nacli  ih- 
rer Etymologie  und  Gebrauch,  ebend.  1780.  foL  -.    ^ 

Die  Kraft  des  Chriftenthums  frommer  Kinder  Gottes,  in 
ihrem' Tode  5  -eine  Gedächtnifsfchrift.  ebend.  178 1.  fol. 

IJie  tröftliche  Hoffnung  froipmer  GhriÄen  bey  'ihrem 
vielfachen  Kreutz  und  Leiden ;  pine  GedäciitnliGBlchrif tr 
ebend.  178t.  fol. 

Waifenhäus-Vmgangsfchrift.   ebend.  178 1.  fol. 

Asmundus,  Rex  Norvagiae.  ibid,  eod.  fol, 

Anmerkungen  über  die  zerftreuten  Nachrichten  von 
Schiettau;  im  den  Curiolls  Säxonicis  1755,  —  Lehen 
M..  Seh  alt.  Seydel's,  eines  Jubelpriefiers  von 
Chemnitz ;  ehend.  1757-  -^.  Nachrichjt  vpn  den  Recto^ 
ribus  der  Schule  in  Buchholz ;  ehend*  —  Verzeicbnifs 

von  gelehrten  Jöhftädtern;  ebend, ' —  von  Grün* 

haypifchen  Beamten ;  ebenda  —-.  Nachrichten  von  dem 
Bergftädtel  Jöhftadt;  eftcn^.  —  Dörgl.  von  Marien- 
bere;  ebend.  —  DergL  -^on  Wolkenlteiü ;  ebend," — 
Dergl.  von  Schwarzenftein;  ebenda  —  P.ergh  ,von  El« 
terlein;  ebenda  —  Dergl.  von  Grünhayn;  ebend,  — 
Dergl»  von  Löisnitz ;  ebenda  —  Dergl.  von  Scheiben- 
berg;  ebend.  -^-  Dergl. .  von  Zwönitz;  ebend.  — 
Dergl.  von  Bockau;  ebend.  —  Dergl.  von  Croten- 
dorf;,  ebend,  —  Dergl.  von  Gi'umbach,  Mipe,  Mar* 
kersbach,  Neundorf;  ebend,  —  Leben.  M.  Kirch- 
ner 's ,  Paftoris  in-  Cranzahl ;  ebend.  1758«  —  Ver- 
zeicbnifs von  gelehrten  Buchholzern;  ebend.  —  Das> 
alte  Gefchiecht  der  Herren  Heynemänner  aus  Ei- 
lenburg ;  ebend.  1759.  ' —  Etwas  von  Grünhayn ;  ebend. 
-^  Leben  M.  Melzec's,  Paftons  in  Buchholz ;  ebenda 
— «  Leben  M«  Martin  Löfcher'»^   Paftoris  in  Ra* 
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benftem ;  ehend,  1760.  —  Xeben  M,  J.  C.  S  p  i  n  d  • 
ler*s,  Paftoris.in  Buchholz;  ehend.  * —  Leben  M# 
Steinbach^s,  Paßoris  ia  Zöblitz ;  ehend,  —  Das  alte 
löbliche  'Gefchlecbt  der  Herren  von  Alnpecke^ 
ehend»  —  Das  Gefchlecht  der  .Herren  Müller,  von 
Berneck;  ehend,  —  RicEtiges  Verzeichnifs  der  ehe- 
xnahligen  Ausbeuten  auf  Lamberti'  Fundgrube  zu 
Hohnltein  im  Schönburgifchen ,  vom  Jahr  1576— 
1590;  ehend»  »—  Richtiges  Verzeichniis  der  allererften 
Marienb^rgifchen  Ausbeute  vom  Jahr  1520 — 1532; 
ehend»  -^  Fortfetzung  von  dem  alten  Gefchlechta  der 
Herren  Heynetnänner  aus  Eilenburg;  ehend,  — 
Nachricht  von  dem  Gefchlechte  der  Herren  Schü» 
tzen  aus  Weilsenfels ;  ehend.  —  Etwas  Altes  von 
Rochsburg ;  ehend,  — '  Richtiges  Verzeichnifs  der  aller- 
erfteo  Ausbeute  in  den  erften  fechs  Jahren  bey  Er- 
findung des  Annabergifchen  Bergwerks ;  ehend,  1762* 
^  Richtiges  Verzeichnifs  der  fämtlichen  von  dem  be-^ 
rufdnen  himmlifchen  Heere  zu  St.  Annaberg  vom  Jahr 
1536 — 1623;  ehend.  -^  Das  alte  Priefier- Gefchlecht 
der  Herren  Facilides;  ehend,  — r  Genealogifcher 
Auffatz  Äur  Myliusfifchen  Priefter-Hifiorie;  ebenda 
—  Das  alte  Gefchlecht  der  Herren  W  e  x  e ;  ehend,  — 
Das  berühmte  Oefchlecht  der  Herren  Plattner; 
ehendm 
Ueber  den  Acker-  und  Flachsbau  in  Zittau;  in  den 
Schriften  der  ökon,  Gefellfchaft  zu  Leipzig  1774» 
Nr.  4. 

Sein  Bild^iXs  vor  feinem  Lehrbuch  der  Natnslehre. 

Vtrgl.  Weiz*etM  gelehrtes  Sächlcn  S.  197  u.  f.  «-^  £.attlitz.  Hilft- 
gazin  1788'  S.  58  u.  f.  —  Oberlaufitz.  Nachlefe  1767.  S.  «$5 
U.  f.  —  Saxii  OnomaH.  litter.  Pj  VI.  p.  570.  —  Otto's 
]>xikon  der  Oberiauiitz.  SchriftÜeUer  B.  Q.'  Abtheil.  1.  6.  56 
m^SS.  Abtheil.  a.  S.  734  u.  f« 

Richter  (Adolph  (jottlieb). 

Doktor  der   Mediein   zu   •  >•  •  •  ••*    geh,  zu  •  •  •  »i 

g'fi'  —      . 

t>ür;  de  fenectutis  praelidiis.  Wittenb.  17^*  4*.. 
I)e   corruptelis  medicamentorum  cognofc^ndis  tractatttt 
medico-chymiciis.  Coloniae  AUobrogum  iy62*  8* 
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Richter    (Christian). 

Siudirte  zu  Bautzen  und  Wittenher-gj  wurde  dafelbfi 
Magißerj     alsdann    i755  Hülfsprediger  zu  Weifsig  bey 
Stolpen  ^     1759  ^^^rpfärrer  zu  Reickenbach^     und  i770  ' 
zu  Nieda»     6eb»  zu  Steinigtwolmsdorf  in  der  Oberlaufitz 
am  2oßen  Julius  1730,'  gefi.  am  6ten  April  iJQQ. 

Penkmahl  der  Liebe  (über  i  Petri  3^  4}  der  Frau 
Stifuhofmeiiterin  von  Loben  u^  f.  w«  errichtet* 
Görlitz  1778*  4-         ^  \  . 

Betrachtungen  über  die  heften  Gaben  eines  Evangeli* 
fchen  Lehrers;  nach  Anleitung  i  Kori^th.  12 9  31* 
ebend.  1764.  4* 

Sammlung  geiftllcher  Liisder,  ^um  Gebrauch  der  Ge* 
meinde  zu  Niede;  als  ein- Anhang  zu  dem  bey  der« 
felben  gewöhnlichen  Gefangbuche.  ebend.  •  «  .  «  jtta 
vermehrte  Ausgabe,  ebend*  1781*  8» 

Vergl.  Otto  a.  4.  O.  8.  56  u.  f. 

Richter   (C  *  •  .  . ,  E  .  .  •  •)• 

•  •••••  zit*»***  giibm  zu  •  «  •  «9  S^fi*  •  •  •  \. 

^Hiftorifch'^kTitilche  Abhandlung  über  das  Leben  und 
die  K.unft\<rerke  des  berühmten  ^eutfchen^  Mahlers 
Lucas  Cranach.  Hamburg  u.  Leipz.  Ij6l»  8-  l^^* 
ter  dem,  'Vorbericht  unterfckrieb  er  fich  C.  E*  R. 
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Richter  (Christian  Gottfried). 

Studirt€  zu  Schneeberg  f  Wittenbergs  und  Leipzigs 
wurde  dafelbfi  1736  Magifier  der  Philofophie,  1739  als 
'Pfarrer  nach  Döbra^  Pirnaifcher  DiÖceSj  hefördert^  iJS^ 
aber-  als  Hofpitatprediger  in  Schneeberg  beruf en^  gelangte 
1753  zum  Diakonatf  1754  ^^^  Archidiahonaty  und  zU" 
letzt  kam  er  als  Oberpfarrer  nach  Wiche  in  Thüringen. 
Geb.  zu  .Neufiädtel  bey  Schneeberg  am  Qjjlen  November 
1715»  k^fi*  am  gten  September '  iJQß. 

Dlff.  (Praef.  Zeibichio)  de  ßgno  crucis  e  teinplis  no* 

.    ftris  non  eliminando'.  Wittenb.  1734«  4*     WahrfchHn' 

lieh  vom  Praefes»  '' 
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Q!;^         Rictit^R  (Ca.  G.)    Richter  (Ch.  G.) 

Diir.  epiftöl.  ad  GentiaifiiiTn  de  mortificätioiie  camis  no- 
^  vatorum  falfa.  Sclineebergae  1737.  4* 
f*^voiia  und  Q^ni^ohoi  beym  Grabe  Jefu;    «ine  Charfrey- 

fagspredigt.  Dresden  17*41.  fol. 
Gedanken  über  das  ebeliche  Händegeben  eines  Braut* 

paars  vor  dem  Altäre.   Schneeb.  1750.  4. 
Der  heilige  und  gute  Muth  Tauli  in  feinen  Schwach» 

heiten.  Dresden  1753.  4.     Eine  Leichenpredigu 
Der  Aekeße, '  der  wohl  furftchet,  aus  i  Timoth.  5,  17* 

'cbend 4. 

PilTertatiunGula   de  libe)rtate  ■  interpretandorum   libtorum 

divinorum   et  doctrifiae  publicae   ekaininandae    admo« 
•dum  utilL  Halae  IT'SS«  §• 

VergU  Dietmann's  GhuxrächfiXchc  rxicAerrcluft  B«  3«  S.  13a« 
u.  f.  ^ 

•  '  .«^ 

Richter  (Christian  GoTTLOff). 

« 

Studirie  zu^ Grimma  und  feit  1764^«  ^^P^^Sy  ^''* 
warb  fich-i  1773  auf  diefer  Univerfitat  die  jurißifche  Eföh' 
tor wurde  j  eröffnete  feine  Vorlefun^en^  wurde  aber  erft 
yjSß^aufsererdentlicher  Profejfor  der  Rechte y  und  ßarb 
'als  folcher,  Geb,  zu  Lichtenfiein  im.  Sthönburgifchen  am 
■gten  Julius  1745?  gefi.  am  yeh  May  x'jgi* 

DilT.  (Fraef.  2oller)de  liberis  exheredibus    in  tefia« 

mento  minus  folemni  parentum.  Lipf.   1768«  4« 
•^-  inaug.  de  iure  theüäuri   a  mercenario  inventi.     ibid« 

'-^77?^'  4-  ' 

Paulli  Manutii  Commentarius  in  M.  Tullü  Cice- 
ro nis  epiftolas  ad  diyerfos.  AcceduAt  eiusdem  fcho- 
lia  et  Hiefonymi  Ragazonii  in  easdemCice- 
t  o  n  i  s  epiftolas  commetitarius. .  Fars  I.  ibid.  1780«  "^ 
Pars  IL    ibid«  eod.  8«  mai. 

DilT.  de  condiüone  nominis  ferendi  ultimis  voluntatibus 
adfcripta.  ibid.  1780.  4.  *     ' 

A b r a h.  W ielingii  Repetitio  inftitutionum  iuris  ci- 
vilis; Acceduht  luftiniaüi  Imp»  Conftitutio:  Om» 
nem,  ad  AnteceSbres  de  iure  docendi  ratione.»  Variis 
lectionibus  et  obfervationibus  illuftrata:  Edmund! 
jyierillii  <Oratio  de  tempore  in  ßudio  iuris jproro- 
gando,  cum  ädnotationibus  nonnuUis;  Jo.  Gottl. 
Heineccii  Or.  de  IGiis  femidoctis.  ibid.  1781*  8*inai. 


RfCHTEn  (Chuistian^  Gottlob). 
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ms.  de  paena  ab  irato  principe  extra  ordinem  impe- 
rata  in  diem  triceümum  differeuda  ad  L  20.  C.  de 
poenis.  Lipf.  1782.  4. 

Faulli  Manutii  Commentarius  in  M.  Tullii  Cice- 
ro nis  oraftiones«   ibid.  1783»  8«  niai.  » 

Diir.  de  re .  libraria  in  imperio  Germanico  ordinanda. 
ibid.  178$.  4.  {Von  dem  Refpondenteti  J,  B.  KüfinerS)^ 

Progr.  Specimen  animadverlionum  de  veteribus  legum 
.  latoribus  ad  Jo.  Alberti  Fabricii  bibliodiecam^ 
Graecam.  ibid.  eod.  4. 

I)if(.  Specimen  I  animadverlionum  de  fcriptoribus  iuris 
Attici  ad  Jo.  Alberti  Fabricii  bibliothecam  Grae- 
cam. ibid.  1787-  —  Specimen  11.  ibid.  1790.  4»  \Diefe 
Specimina  und  das  vorhergehende  Programm  vermehrt 
aufgelegt  unter  dem   Titel:  , 

Animadverilones  de  veteribus  legum  latoribus  et  fcripto- 
ribus iuris  A,ttici  ad  Jo.  Alberti  Fabricii  biblio- 
tliecank  Graecam  fpecimina  duo,  iterum  edidit,  novis- 
que  acceflionibus  locupletavit.  —  Accefiit  Oratio  de' 
intereuntis  iurisprudentiae  humanioris  cauIRs.  *Ham^ 
burgi  1791«  8«  J^aai.  Angehängt  find  noch  verfchisdeM 
CS)  Schreiben  an  die  Leipziger  Jurißenfakultät  ^  ein 
Brief  des  Holländifchen  Profeffors  Vo orda  an  Rich^ 
ter*n^  und  fein  in 'Grimma  erhaltenes  SchuUZeugnifs^ 

Exercitatio  de  jSTeratiö  Prifco,  luriscQnfulto.    LipC 

1788.  4-  .     '  ^     . 

Specinien  obfeTvationiuMi  de  Gomitibtts  Palatinis  Fraaciae 

et  Germaniae«  ibid.  X790.  4..  {.Soll  d€t(i  RefpondenUa 
Fried.  Car,  Hausmat\n  zum  Verfaßer  haben,^ 
Zu  der  Harlefifchen  Ausgabe  der  Grieehifchen  BihKo' 
thek  des  Fa britius  hat  er  geliefert  die  Ausarbeitung 
des  Cap,  XIVj  De  Zaleuco,  Charoiida,  2ia- 
molxi,  LycurgOf.  Dracone,  Solone,  aliisque 
legum  latoribus  (Volum,  IL  pag.  1  —  28)»  den  Cata- 
logus  legislatorum ,  von  ihm  mit  Zufätzen  bereichert 
(ibid.  pag.  28  —  39) »  und  Aninaadverfiones  de  fcripto- 
ribus iuris  Attici  ad  lib.  II.  Cap.  XIV.  $•  XVI.  (un^\ 
pag.  40  —  56) ;  welches  letztere  ganz  eigene  Arbeit  ißi 

Vergl.  Kjomani  Telieri  Trogr,  de  collegiid  et  perfonis  XuC- 
c^illoneiii  filci  excluden^bii^.  I/ipf.  177s*  4.  -r  W'ei.dlich^s 
biograph.  Nachrichten  vou  jetztleb.  Rechtsgel.  Th.  3.  S.  S36  --* 
a/fO.  Nachtrag  1.  S.  252.  Nachtrag  8.  8.  1^7.  *—  (Jß^ÄV) 
Leipzig,  gel.  Tagebuch  auf  das  J.  1791'.  S.  69.  —  Schlich' 
te^roll's/iithxolos  auf  da«  J.  1791*    B.  s.    S.  194-— '^03.  •— 


S80  lUCBTSR  (Ch.  G»)     RlCBTEA  (Ca.  G.) 

Koppe*fti  JnTift.  Almanach  auf  das  J.  179a.  S.  sto*— SiT» 
und  auf  das  h  1793.  6.362.  —  Saxii  Onomaa.  litter.  P.VUU 
P*  5^5  fq.  —  Erneßi  a.  a.  O.  6.  885  — 238* 

1 

Richter  (Christoph  Gottlieb). 

Studirte  xu  jÜtdorf  und  Marburgs     wurde  auf  der 

erßem,  Univsrfität  1743  Ucentiat  der  Rechte  ^  practicirte 

hierauf   und  advocirte   unter   der   Handy     oh    er  gleich 

nicht  in  das  Kollegium  der  Advokaten  aufgenommen  war^ 

fchrifh  allerleyy  Jurißifckes^  Hißorifches^  Poetifches  ^ '  Sa^ 

tirifches ,     Deduktionen ,    Zeitungen»      Unter  andern  half  . 

er  dem  Roth  Grofs  an   der   von  diefem  geßifteten  £r- 

langifchen   Realzeitung   arbeiten  ^     zerfiel    aber  mit  üim; 

daher  die  nach  beyder  Abßerben  i774  gedruckte  Schrift  z 

Gefpräcli  im  Reicli   der  Todten  zwifchen   dem  verftor-" 

benen  Erlanger  Zeitungsfchreiber  Grols   und  dem  Li« 

centiaten  Richter.     Durch  feinen  Leichtfinn  und  Mutk* 

willen  und  durch  fein  unwirthfchaftliches  Betragen  zog  er 

ßch  ißiel  Verdriefslichkeiten  und  Schulden  zu.      Unter  an* 

dern  fchmiedete   er  bey  einem.   Streit  jwifchen  Kurmainz 

und  Heffen^^Caffel  eine  falf che   Urkunde;  worüber  er  auf 

Retfuifition  und  zur  Genugthuung  1754   ^^'^  Regensburg^ 

wo  er  fich  etliche  Jahre    mit  Frau   und  Kindern    aufgc 

halten  hatte ^    nach  Nürnberg  -und  in   das  dortige  Zucht' 

hßus  gebracht  wurde  j     auch  eine  Zeit    lang  in  demfelben 

verharren  mufste^    bis  er  endlich  auf  eine^    noch  zienJick 

gelinde  j    Art  enzlnffen  wurde.     Er  begab  fich  hierauf  in 

den  benachbarten  grofsen  Marktfijecken  Fürths   blieb  dort 

iS  Jahre  j     advocirte  ^    und  diente  der  Gemeihe  in  ihren 

RechtsangelegenheitenJ     Um  endlich  noch  näher  bey  Nür/i- 

berg  zu  feynf  wo  er  doch  noch  immer  zu  thun  und  felbß 

für   die   gefchickteßen  Advokaten    bey  ihren   überh^ften 

Gefchäften  zu  arbeiten  hatte  ^    bezqg  er  einen   Garten  vor 

der   Stadt  f    wo  er  auch  ßarb.  ^  Geb.   zu    Nüfnberg   dm 

l'Jten  September  1717,  nach  andern  am  iQten  September 

i7i6^  geß,  am  Q^Sß^n  September  l774* 


Richter  (CmuftTOPH  Gottjlieb).  281   ' 

*E!o  Gedicht,    auf    das  BuchdriK^ker  -  Jubelfeft,    Jsu 
Nürnberg  gefeyert.  1740.  fol. 

Der.  unfierblich^  Ilxihm    Carl    des    6texi9,,in  einem  ^ 
Trauer  -  und  Heldengedicbt  befungen  voi^  der  gebück- 
ten Noris.  Nümb.  1741.  fol.  r,  ' 

'^Moralifche  Gedanken  der  Stillen  im  Lande,    ifie  Samm« 
lung  von  >  50  Stücken.     Frankf. .  u.   Leipz«    QNürnK^ 

1743.  4*     Zwar  im  Namen  einer  vorgeflichen ,  GeJelU 
fchajtf  ßber  von  ihm  allein  ^  gefchrieben» 

Von  den  y  zu  ihrer  Zeit  fehr  helielten^    Chroniken  in 
^  jüdifcher  Schreibart  werden  ihm  die  meißen  zuge* 
fchrieben^  als: 

*Die  Bücber  der  Chronica  von  den  Kriegen  der  Fran- 
zofen mit  Therefia.  Prag  1744.  8- 
*Die  Bücher  der  Chronik  der  Könige  von  EngeUand« 

1744.  8. 

*  Chronica  der  Königin  zu  Ungarn,  und  von  der  Schlacht« 

bey  Dettingen.  Frankf.  tuid  Leipz.  1744.  8*  Auch 
Franzöfifch  und  Englifchm 

*I>ie. Bücher  der  Chronica  Herzogs  Karl  zu  liotlmn» 
gen.  Frankfurt  1744.  8«     Neue  Auflage.  1745.  8« 

*Die  Bücher  der  Chronica  Friedrich 's,  des  Königs 
der  PreulTen.  1744.  8- 

*Da^  Buch  Jofua,  des  Erretters  der  Königin  von  Un- 
garn. 1745,  8. 

*  Heldenlied   über    die  Königin    von.  Ungarn  und  ihre 
.  Gnade  gegen  die  Juden.  1745.  8- 

*Hifi:otia  von  der  Herberge  der  Königin  Therefia  u. 
f.  w.    1745.  8- 

*  Chronica    Johann    Adolplis,     oberften    Feldhaupt- 

manns des  Königs  Augüiti  III  in  Polen.    1745.  8* 
*Die  Kimfi,     nach  vielen  erhaltenen  Körben  auf  der 

Extrapolt  glücklich  zu  heirathen,    1745*  8* 
*Die  bemerkten  Fälle   der  Zeit;     eine  Wochenfchrift. 

1745.  8«  Eigentlich  eine  politifche  Zeitung  j  welche  IL 
der  Grofsijchen  entgegenfetzen  wollte^  die  aber  nicht 
lang  dauerte.    . 

•Lebens-  imd  Staatsgefchichte  Maria  Therefia,  Kö- 
nigin  von  Ungarn  und  Böhmen.    5  Theile«    Nümb. 

1745—1747-8.  ^  ^       :      . 

*  Von  den  Redenden  Thieren  über  menfchliche  Fehler 

imd  Lafler,     die  zu  Nürnberg  von  1745  bis  1761  in 


*      •-**  ■* 
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RlCfiTfR   (GöRlStOPH  GöTTLIEb). 


-"  ^S-^SttickeA  in  ß,  herauskamen^  hat  er  mehrere  Stucke 
gefchrieben* 

I)?!^' retä'endöh  Blumen;'  eine  Monatsfchrift'i  weicht 
das  Mer]< würdige  der  Blumen  mit  MoraKen  bezeich- 
net. Nürnb.  1746.  8«  y^ier  Gefpräche  für  die  Monate 
Sept,    Okt»   Nov,   und  Decenther.  -  ' 

•Jedithun/s  Gefcbiqhte  der  Kinder  voh  Preufsen  und 
Aet  Kihder  von  Sachfen.    1746.  8*   ' 

*Dag  Verhängnifs,  der  Meifter  in  der  Unordnung  des 
menlchlicben  Lebens;  oder  Leben  und  Begebenheiten 
des  Hrn.  C.  G.  R.  J.  U.  Lic.  von  ihm  lelbft  in  Eng- 
lifcher  Sprache  befchrieben,  yveg^n  feiner  befondern 
Schickfafe  aber  in  die  Teutfche  überfetzet.  UfFen- 
heim  I748«  8-  t^itlii  fdw'ohi  Biographie y  als  Romano 
der  nie  Englifch  gefchrieheH  wurde,  Bey  manchen 
IßxemphiAen  ßndet  ßch  ein  gefihriebener  Clavis»  Lonr»^ 
,don  bedeutet  Nürnbergs    Cambridge  Altdorf  u.  f;  ui. 

**£xttaordinaire    Entrevue^  in    dem   Reich    der  Todten 

.  zwifcben  aweyen  Zeitungsfchreibern ,  Hm.  Job, 
Gottfr.  Grofs  und  Hm.  Jofeph  Anton  von 
Bändel.  ^753.  4.  tVird  ihm  mehr  als  wahrfcheinlick 
zUgefchrieben. 

•Richtige  Prüfung  und  Beurtheiluiig  der  von  P.  Franz" 
Neumayer,  S..  J.  Domprediger  zu  Augsburg,  ge- 
haltenen 4JPredigten  wider  die  Evangelifch  -  Lutheri- 
fche  Glaubenslehre.  1754.  4.  Neumayer  antworte* 
tej  und  warf  ihfli  die ' Zuchthausßrafe  Vor. 

•Betrachtungen  übet  "die  gröbere  Scheidemünze.  1755. 
4*      Auch   unter    dim    Titel:     Gedanken  Vom  Gelde. 

•Schwachheiten  dei  ifienfohlichen  Herzens  bey  den  An- 
fällen der' Liebe.  1755.  8.  Auch  unter  dem  Titel: 
Der  erkannt^  Einfiedler,  oder  Leben  eines  Malthe- 
fer  Ritter^.  1^65.  * 

•Das  fiuch  Meyer,  Hauptmann  des  Könige  von  Preu- 
Xsen,  teeiches  befchreibt  den  Zug  zu  dön  Franken 
gen  Nürnberg.  Windsheim  1757.  8»  ' 

•Obadja  Affur,  diö  Bücher  der  Chronica  von  den 
Kriegen,  Velche  die  Brandenburger,  die  man  fonft 
nennt  die  Preufseri',  geführt  haben  mit  den  OeÄrei- 
chern.  Drey  Bücher.  Leiden  1757«  4. 

*  Gefpräche  im  Reich  der  Todten.  50  Theile ;  nebft  5 
Supplementen.  Nürnb,  1757  — 1763»  4» 


X 

,   IliCBT£K  (Christoph  GöTtiiEB).  ^83 

#  -  "       ■     • 

•Europa,  und  hefonders  teutföU^nd,  nacli  feiner  ]et2;i-> 

fen  kriegerifchen  VerfalTung,    unter  dein  Bilde  eines 
)orfe8.  17  Stücke.   Grofsemiftgen  1758«  4-  -  ^ 

*  Die  Hiftorie  des  Krieges  zwifchen    den  Preufsfen  tmd ' 
ihren  BundesgenofTen.     Im  Jahrfe  der  Chriften  1758.  8« 
•Hiftorie  des  Kriegs  zwifchen  Oefterreich  iind  Pretifsen. 

6  Theile.  Mit  Kupfern,  1758  —  1763.  8« 
*Aaron  Mofes,"  dijB  Bücher  der  Maccahäer,    tv^elche 
handeln  von   den  Kriegen,     fo   geführt   hat  ^Fried- 
rich, König  von  PreuTsen ,  mit  T  h  e  r  e  f  i  a ,  Königin 
der  Bohemaken.  8  Bücher.  1760  •—  1762.  8*  - 

•Des  hiftorifchen  Bilderfaals    I2ter,     I3ter    und:  I5ter 

Theil.  Nümh.  1761.  1762.  1773.  gr.  8«  r 

•Lux  Rehhi  Afcher;     die  Bücher  Laudon,    eines 
der,  oherfien    Feldhauptleute    und   Ritters    Marien 
Ther^fien,  Kaiferin  Königin.  Brünu  I762»  8* 
•Gefchichte   der   neuen  Thaten   der   Helden  unter   äen 
Kindern .  der  Franzofen,  -welche  da  waren  Broglio, 
St.  Ge^main  und  Dumray.  1762.  8» 
^  Spndfchreiben  an  die  witzige  Tyrolerin  (1765).  8» 
•Rede  zur  Einfegnüng  und  Uebergahe  an  Gott^des  rieü 
erhauten    Waifen-    und  Armen -Sohulhaufes   in   dem 
Hofmarktfleelien    Fürth,     abgehalten    den    22  April 
1767.  4. 
*Die   Bücher   Salomo   aus  Mitternacht,     w^elche  ent- 
halten  die  Thaten  Friedrich'»  de»  Gröfsten ,   von 
.     Ruhen  Barächia.  Amfierdam  1770.  4-. 
•Sendfehreiben  an  den  Herausgeber   der  Fragmente  eU 
ner*  alten  Reifebefchreibung    des   MagiJfters   Sincerus 
an    feinen    Freund    in    Schw^aben   Dokto^f   Silentius. 
1773 —  J774*  8«»     Es  find  5  S^ndfehreiben  in  Q  Sckrif- 
teiu 
•Die   fchädlichen  Vorurtheile.      £1«^  zu  Nürnberg  ge* 
druckte  Wochenfchrift  ^  von  welcher  12   Stucke  erfchie* 
nen;  das  x'^te  verhol  der  dortige  Ratk. 

♦  Schul  -  Redeübung   zum   feyerlichen .  Andenken  des  — • 

glücklich  vollbrachten  Baues ,  durch  welchen  das  Ar- 
men» und  Waifenfchulhaus  in  dem  Hofmarkt  Fürth 
mit    Thurm,     Uhr    naß.    Glocken     geziert    v^orden. 

1775-  4-1 

♦  Von  ^der  Nümbörgifchen  Reichs-Poftzeitung  hat  er  etli» 

che  Jahrgänge  gejchriehen  und  zwar  1763  und  17^9 
gdnxgewifs. 


a84  RlCJITZR  (Ch-  G.)  RlCBTEJl  ÖD«) 

Mif    vieler    Tt^iArfckeinlUhkeit    fchreiht    mfit    ihm 

auch  zu: 

■« 

•Der  Hofmeiiter  nach  der  Mode;  ein  Lufifpiel.  176a. 
4.  Eine  Farodie  .auf  ein  ixon  einem  andern  Schtiju 
ßeüer  herausgegebenes  LußfpieL:  Dia  Heyrath  nach 
der  Mode.   Hamburg  (Nürnb.)  J762*  8- 

Vergfl.  Triniut  Freydeul^er-Ijcxikoa  8.  14«— x 8  (wo  aber  tr* 
rig  vorgegeben  wird%     A.  wäre  Schr^ibhedienter  hey  dem 

,  JSürnberg,  "IVIugiJtrat  gewefen  und  wegen  Verfertigung  dr^ 
g  er  lieh  er  S€hrlften*  und  anderer  verübten  Betrüg  er  eyen 
itan  infamia  atu  feiner  Sehreibfiube  verjagt  worden)^  *~" 
W aldau*t  Bry träfe  xiiir  Gelohichte  der  Sudt  Nürnberg  B.  s« 
ß.  .I37^*'i5i*    —     Nopitfch'ens   3ter   Supp^ementbaud    xa 

.  Will's  Ni'iruberg.  GeL  LexiKon  8.  a^i «^ 958-  *—  Brnefki 
ft.  a.  O.  S.  861— «a65* 


Richter  (Daniel  Hermann). 

Fafior  der ,  Bartholomäuskirche  zu  Damig :  geb.  dai» 
felhfi  1720;  gefi.  am  xjten  Juniüs  1775. 

Drey  Cafualpredigten.  Danzig  1767*  8« 

Richter    (David). 

^  Studirte  zu  Roßock  und  Jena ,  und  erhielt  auf  der 
letztem  Univerßtat  die  Mag ifier würde ;  worauf  er  eine 
Zeit  lang  öffentliche  Vorlefungen  hielt  ^  alsdann  in  die 
Yaterfiadt  zurückkehrte^  und  erfl  die  zweyte^  hernach 
die  erfie  Stelle  oder  das  Rektorat  des  dortigen  Gymna* 
Rums  erhielt*        6eK    zu   Gäßrow    am    lOten   November 

1688;  g<fi^  ^7SZk 

Diir.  Fhyliognomia  Sacerdotisy  ad  Levit.  XXII,  l6fq<i. 
Jenae'  1715.  4* 

JI--  1  —  lY  magico  -  theurgicae  de  conciliatione  fpirituum, 
oder:  von  der  Kunfi^  mit  Geifiern  fich  bekannt  zu  mw* 
xhen.  ihid.  1716.  4* 

Unter  dem  Namen  Gotthold  Praetorius:  Ausfuhr- 
liche HÜtorie  und  Recht  eines  Evangelifch-Lutheri- 
fchen  Jubilaei;  nebft  einer  Vorrede  t  worinnen  unter 
andern  befcheidentlich  unterfuchet  wird,  warum  R« 
F.  K raufe,  als  ein  Jefuite,  folch  ein  miferabler 
Controverfien  •  f redigex    Tay?     aufgefetzet   von   M» 


HiCHTEK  (David j<  tiä^ 

Gotthold  Prketorio,  Veneto.  Anno  LVtherano« 
rVM  feCVnDo  loblLaeo.  Jenae  1717.  8« 

Diir.  Bibliotheca  hiftorica  de  rebus  Meclenburgicis.  B.o-> 
ßochii  .  •  .  •  4*  ' 

Progr.  de  genealogia  Lutherorum.   ibid.  1730.  4. 

Genealogla  Lutherorum,  odeJ  hißoriTche  Erzählung 
von  D.  Martini  Lutheri  i)  heutigen  Anver- 
wandten, 2^  Hocfazeits  -  Tag  und  feines  adelichen  Ge- 
mahls Fiamilie,  Kindern  und  Wittwen- Stand,  3)  je- 
tziger Foiterität;  aus  kayferl.  Chur-  und  Fürftlichen 
Diplomatibus,  ungedruckten  Briefen  und  andern  cu- 
rieufen  Nachrichten  alfo  verfertiget,  dafs  die  Teut- 
fchen  Opera  LiKheri,  Seckend,orff  u.  a.  m. 
verbelTert,  ergänzet  und  alles  bis  auf  gegenwärtige 
Zeit  contin^^ret,  auch  mit.fauberxi  Ki;Lpfern  gezieret 
worden.   Berlin  1733.  8« 

Progr.  Numi  facri  (five  aurei,  quos  vulgus  Ducatos  vo- 
cat).  Roftoch.  1735.  4.  ^/ 

•—Albertus,  Rex  Sueiciae  et  Dux  Meclenburgicus«. 
ibid«  •  •  .  4* 

— -  de  diplomatario  Penzlinenii.  ibid.  1738*  4* 

—  nW  ex  I  Chron.  III,  3  fcrutatur  etc.  ibid.  eod.  4* 

Biblifcher  Kalender.   ....   1738*  •  • 

Yoces  difficiliopres  Hebraicae,  per  univerfum  vetus  Te* 
itamentum  obviae,  fecundum  principia  Grammaticae 
cel.   Danzii   analyfi  evoluts^e;     cum  praemiila  medi- 

tation^e  de  cruce  Philologonzm  ^11^  Pf.  XXII,  17, 
qua  Omnibus  opinionibus  remotis  nova  fententia  fta- 
bilitur.    Jenae  1740*  $. 

*Lis  de  mundo  noftro  opl^o  ita  decifa,  ut  utrique 
litigantium  parti  £at  fatis,  ad  controverßam ,  quae 
faac  de  re  inter  Philofbphos  aeque  ac  Theologos  agi- 
tatur,  abolendam,  ad  examinandum  publice  pröponi- 
tur  a  M.  D.  R.  S.   ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  Severo  Sancto  EndeL^chio  eins  carmi- 
ne  bucolico  de  morbus  boum.    Guftrovii  1746.   4. 

Severi  Sancti  Endelechii  Carmen  bucolicum,  de 
mortibus  boum,  ex  facrae  bibliothecae  fanctorum* 
Patrum  f.  Scriptorum  eccleßafiicorum ,  divite  Ghriftia- 
nonuu  poematum  gaza  infiructiilimo  et  locupletÜIimo 
Tomo  octavo,  per  Margarinum  de  l^a  Bigne,  ^x 
älma  Sorbonae  fchola  Theolos«  Doctor.  Pari!.  Editio 
IL    ParlT«  1^9  recufum.     Novam  praefationem   de 


f 
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-    %  ,  ^ 

I  .  .V. 

aüctoref  editionlLus  et  argiunento '  huins  carminU 
praemilit.  Gufirovii  I747.  4. 
Annotatiopis  ad  Jafonis  Denore»  IniHtutionem  in 
Ciceronis  -philoropLiam ,  adiectam  Toino  II  editio- 
nis  M.  T.  Ciceronis  de  ofiiclis,  .  ab  Joachimo 
Meiere  curatae  (Goslariae  17:51.  SO* 

TergL  Joachimi  Harfnanni  Frogr.  fnnebxe,  .  cui  inXant 
pauca  ad  tu^mfmwtw»  maximW  Chriiliauamt  fpectantia,  et  ex  on« 
culo  facTO  Apoc.  XIV,  13  iUufiranda.  Aofiucli.  xj^%.  — »  Harn* 
Imrg.  Berichte  von  gel.  Sachen  1755.  St.  35'  S.  278  u.  f.  Su 
61.  S.  487  u.  f.  —  JJunkei  a.  a.  O.  Th.  a.  Sw  362  u.  I.  '^ 

.    Ernefii  a.  a.  O»  S«  &39. 

Richter  (Friedrich  Adolph). 

Doktor  Und  feit  1790  *  ordentlicher  Profeßor  der 
Arzneykunde  auf  der  Vniverfitätj  wie  auch  Arzt  heym 
hÖniglichen  Paedagogium  und  heym  JVaifenhaufe  zu  HaU 
leygeb,  dafelbfi  am  2^en  Oktober,  xj^;  gefl^  am  ißten 
May  1797- 
Diff.     inaug.     de-    caulEs    infanticidii    impunis.     Balae 

.  :i77i.  4.    :  ^  .  '        .  _  -^ 

lielirbuch  der  Chemie-  ebend.   1791.  8«  ' 

Ueber   die   Witterung ;     im   Hannover.   Magazin   1790* 

St.  51— 53. 
RiCHfTER  (Frib;drich  Wilhelm  ^)): 

T^ach  dem.  mufierhajten  Unterricht  feines  Vaters^  Di- 
rektors  der  Buchhandlung  des  Waifenhaufes  ^  fiudirie  er 
in  demfelhen  Mnd  auf  dortiger  Univerfität,  Schon  in  fei" 
nem  Qoßen  Jahre  wurde  ihm  der  Unterricht  in  der  erfien 
lilaffe  der  JVaifenhausfchule  anvertraut.  Er  ertheüte 
ihn  nicht  nach  dSik  damahligen  Schlendrian^  fondern 
nach  einer  nützlichem  Methode,  Weil  kf  aber  doch  dort 
nicht  recht  frey  und  nacli  feinen  Einfichten  handeln  koHnte; 
fo  nahm  er  ijßx  das  freylich  unbeträchtliche  Rektorat 
zu   Calhe  an  der  Saale  ^n:     wo  er   aber  mit  unzähligen 

» 

*^  Nicht,    Nvie  in  der  4ten  Atugthe  des  gel.  T^utfoiilande«  Aehtt 


.JÜiciiXjßjr  (FiLiKJDiiiCM  VVi£.u^jLtti^.  ;i57 

Schwierigkeiten  zu  kämpfen  hatte  ^   die- er  jedoch  allff  h^*' 

fiegte<,     und    ^ie    ganz    verdorbene  Schule  in  Aujnahmß 

•brachte*      Im   /•    i759   berief  ihn  die  Braunfchweigifche 

Landesregierung   nach  Holzminden   an    der    JVefer^     um 

dort  y    ßatt  der  eingegangenen  Schule  des  Üloßers  Arne* 

lunxhoruy  ein  erweitertes  Schulinfiitut  anzulegen.,  und  da* 

mit,  di^   dortige    Stadtfchule    zu    verlinden»       Er   wurde 

'  zum  Rehtor  diefer  .künftigen   Schule  und   zuni  Prior   de^ 

Kloßers^  Amelunxhorn  ernannt^     um    dort  zum   zweyten^ 

mohly  im  noch  eigentlichem  Sinne^   Schöpfer  einer  neuen 

Schule' oder  einefs  Gyrnnafiums  zu    werden^  '  Beyunüher* 

ßeiglich  fcheinenden   Schwierigkeiten   und  unter   abfchrc 

chenden,  TJmßänden^  faß  ohne  GehüLfen^  übernahm  er  das 

"Herkulifche '  Werk  |     und   vollendete    es    auf  die  genug» 

thuendeße  Weife»     Im  J,    i777  wurde  er  Superintendent 

zu  Lichtenberg  im  Braunfchwei^ifchen^    und  1734  Gene 

ralfuperintendent   und  erßer  Beyßtzer  des  geißlichen  Ge' 

rights  zu  Braunfchweig.     Geh,  zu..  Halle  im  Magdeburgi* 

fehen  am    i^ten  Februar    1727*     geß.  am   fyjßen  Julius 

1791.      ^  \ 

De  bello  iraper  {I&ito;     ein  Gedicht  in  3  Fro^ammen. 

•  •  •.  •  i7o3*  *  • 
Vom  Krieg  und  Frieden,     ein  Gedicht  und  Programm. 

Braunfchweig  •  •  .  •  4. 
De  precibus   gentium*     3  ProgrammeBt     ibid.   1764  -^ 

17^5-  4-  ' 

Frogr.  III  de  formandi^  Icholae  puUip^e  praeceptoribus, 
ibid.  1767  fqq.  4. 

'Noch  mehr  Programmen» 

Genealogifche  Tabellen  der  vornehmften  Häufer  in  Eu- 
ropa, vornämlicb  aus  den  neuem  Zeiten.  Holzmünden 
1777.  fol. 

•Voirfcbläge  zur  Bildung  brauchbarer  Lehrer  in  öfFent- 
licben  Schulen,  welche  von  einem  Schulmann  in  der 
Jilofter-  und  Stadtfchule  zu  Holzmünden  an  der  We- 
fer  erft  verfucht  und  aufgeführt,  nun  ^bjer  durch  den 
Druck  bekannt  gemacht  yrorden.ünd.    Braunfchweig 

1781.  gr.  8- 
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Gedanken  von   anzulegenden  Schulfeminarien;    in  Bi- 
dermann^s  Növis  Actis  IcholaA.  Cl774)- 

Ver^l«  Benluiuüil  der  Hochachtung  und  Liebe,  weiL  Hm."  F.  IPl 
Jiiehts.r  -7*  errichtet  von  dea  geiül.  MiniAerium  zu  Brann- 
fchweig.  Braunfchw.  1791.  8*  ."-*  SchliehtegrolVs  Ne- 
Krolog  auf  d«s  J.  1791.  B*  1.  S.  339  — S66.  —  £rnefii  «« 
a.  O.  S.  &40  — 250* 


"  Richter  (Georg  GotIlob). 

S%udirte  zu  Sclineehergj  Plauen  und  Leiptigj  wo 
tr  1713  Baccalaureus  und  1714  Magißer  wurde  ^  auch 
anßeng^  philo fophifcJie  und  pKilolqgifche  Vorlefungen  zu 
halten^  Diefe  ^Studien  hatte  er  bis  dahin  hauptfächlick 
getrieben :  nun  aber  fieng  er  an  ^  fick  mit  grofsem  Eifer 
der  Arzneyhunfi  zu  widmen.  Im  J.  .1716  ibegab  er  fick 
nach  Wittenbergs  und  im  Sommer  des  folgenden  Jahres 
unternahm  er  eine  Reife  nach  Niederfachfen  ^  kam  nach 
jRiel  und  liefs  fick  dort'  unter  die  Studir enden  aufnehmen» 
Im  J,  ,i7iQ  reifete  er  nach  Holland  j  um.  in  Leiden  die 
dort  lebenden  grofsen  Aerzte^  bef anders  Boerhaave 
und  AlbinuSf  zu  benutzen»  Am  Ende  des  J.  x^i^liam 
er  nach  Kiel  zurück^  erwarb  fick  1720  die  medicinifche 
Doktorwürde  f  hielt  philofophifche  j  philqlogifche  ^  P^yfi" 
kalifche  und  medicinifche  Vorlefungen  ^  difputirte^  und 
war  zugleich  ausübender*  Arzt^  Iih  /•  1728  ^^bm  er, 
nachdem  er  verfchiedene  Anträge  abgelehnt  hatte ^  den 
Ruf  eines  Hofraths  und  Leibarztes  bey  dem,  Herzog  von 
Holftein  und  Färßbifchoff  von  Lübeck ,  nachherigen  Kö- 
nig  von  Schweden  ^  zu  Eutin  an»  Zu  Anfang  des  foU 
^enden  Jahres  reifete  er  in  dem^  Gefolge  feines  Fürßett 
nach  Paris»  Im  J»  1709  erhielt  €r  den  Charakter  eines 
wirklichen  Jußitzraths»  Bey  der  Stiftung  der  Univerfität 
wurde  er  zur  erßen  Profejfur  der  Medicin  berufen  ^  und 
zugleich  mit  •  der  Würde  eines  königlichen  Grafibritt, 
Hofraths  und  Leibarztes  beehrt»  Am  Q^en  März  1756 
kam  er  in  Göttingen  an.  Geh»  zu  Schneeberg  am  ^ten 
Februar  alten  Stils  1694;  geß.  am  QQfien  Mßy  1773. 

Difll 
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X)ifEi  de  oictu  et  progreilu  moniin  huraanorum.     Lipüae 

1714.  4- 
i—  (Praef.  P.  G.  Schachero)    de  ufu  thermamm   Ca- 

rolinaruni  in  morbis  yentrlcuU   et  inteftinorum.     ibid. 

1715-  4. 
— ^  (Praef.  J.  Ij.  Hannemapno)  Somnium  Arcadis  de 

amico'  cauponis  Megarici  inßdib    interfecto.     Kilonii 

1718.  4- 
•—  (Praef.  eodem)  de  naturae  characteribus  in  triplici 

regno.  ibid.  eod.  4.  ' 

^^    de     aequilibrio  *  propenllonum     humanarum.      ibid. 

eod.  4« 
...  de  mirabili    fanatione  jnulieris  Bremenils   fecundum 

naturae  leges  explicanda.    ibid.  eod.  4.- 
—  de    Medicina    firmis    certis(^ue    fundamentis    innixa« 

ibid.   1722.  4. 
Trogr.  de  morte  fine  morbo,  tanquam  extremo  artis  fa* 
.    lutaris  metu.    Goettingae  1736.  4«  ■ 
—.    de     cavtlTis  '  iultabilis    iRedicamiiium    efFectus.     ibid. 

eod.  4.  * 

«^  de  cauta  rirlum  medicarum  inquilltlone  pro  diverils 

corporum  partibus.    ibid.   1737.  4. 
— <-  de  celeri  mgeltorum  mutabiUtate  non  fempec  falubri« 

ibid.  eod.  4. 
.—  de  prudei^tia  medica  antiquos  naturae  motus   ^t  cri«' 

fes  determinandi.  ibid.  eöd.  4. 
]3iir.  de  lacte  infonte.  ibid.  eod.  4. 
.—  de  medicamentorum  efficacia  generatim  determinanda. 

ibid.  eod.  4. , 
.—  de  natura  fe  ipfam  nunc  vindicante  nunc  defiruente« 

ibid.  eod.  4. 
Progr.  de  natura  apparente  prodigentia  feminum.     ibid* 

1738.  4-       /        ^  . 

DilT.  de  morbo  hypochondriaco.    ibid.  1739.  4* 

—  de  divino.  Hipp o -erat is.     ibid.   eod.    4.      Von  dem 
Rejpot^denten   C.  P.    Gefner, 

Prpgr.    de     vete^um     empiricorum     ingenuitate«      ibid. ' 

174I-  4-  . 
-— »  de  naevis  theoriae  medicae.  ibid.  eod.  4. 

^—  de  vario  fenfu  vocis  xqiAi««.  ibid.  eod.  4. 

—  de  morte  repentina  hominum  fpecie  ^lanorum.     ibid. 

-  eod.  4. 
—^  de  virtute  ftomacbica  vini  calidi.  ibid.  eod.  4. 
«—  de  purpura ,  antiquo  et  novp  pigmento.  ibid.  eod.  4. 
Eilfttr  Band.  19 
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Progr.  de  materia  et  fede  podagrae.    Goetting.  ,1741.  4^ 
Difl.  de  falütari  frigoris  in  medicina  ufu,  ibid,  eod.  4. 

—  de  malo  hylteriqo.  ibid.  eod.  4. 

_  de  fluxu  ventris  dylenterico,  ibid.  1742.  4. 

.^-  fifiens  inedicinadi    ex    Talmudipis  .illuAratam.     ibid» 

1745;  4-  _ 

—  de  Icorbuto.  ibid.^  1744*  4* 

— ■  de  erylip<^ate.  ibid,  eod.  4. 

ProgT.  de  vii8  fputi  pleuriticorum.   ibid.  eod.  4. 

— -  de  mania  erotica.  ibid.  eod.  4. 

—  de  nimia  laiLide  baemorrhoidum.  ibid.  eod.  4. 

<— >    de   fcorbuti     antiquitatibus  ^  Hippocrat icis.     ib^d* 

eod.  4*  "  •  - 

— ,  de  aluetudine  venena  ferendi  in  Drimypbagis.    ibid. 
.  eod.  4> 

—  de  phtbili  ilne  ulcere.   ibid.  eod,  4« 

—  de  pbthiii  nervofa.  ibid.  eod.  4, 

—  Vindiciae  Boerbaarii  contra  cenrorem  Anglum» 
ibid.  eod.  4, 

DilT.     de    cunis    infantum     inprimis    nobiliorum.     ibid. 

^745-  4'      ....  ;  ^ 

•^  de  cacbexia  icterica.  ibid.  eod.  4* 

m^  de  medicina  plagofa,  ib'id.  1746-  4« 

—  de  mnfcorum  notis  et  falubritate.  ibid.  1747>.  4* 

..—  de  infolatione,  ßve  poteitate  folis  in  corpus  buma-^ 
num.  ibid.  eod.  4. 

—  de    natura    morborum    per    morbos    victrice.  .  ibid* 

eod.  4*'  ' 

—  de  tufli,  ibid.  eod.  4. 

—  de  medicamenti»  Ipecificis.  ibid.   1748-  4« 

Trogr.  de  duplici  novo  inilammationiim  exitu,  rigefcen- 
do  eb  defquamaiido.  ibid.  eod.  4» 

—  de  crifibus  veterum  et  proprio  iis  tempore,  ibid* 
eod.  .4» 

.^-  de  balneo  animali  etc.    ibid.  eod.  4. 

Diir.  de  tenuitate  bumorum  temere  laudata.  ibid.  I750.  4. 

-— '  de  cardialgia.  ibid.  eod.  4. 

—  de  tremore.  ibid.  eod.  4. 

-—  qua  vocem .  naturae ,  iire  fenfu^  inlemos  variae  cor- 
poris indigentiae  adfirictos  ilftit  Refp.  Auctor  J,  F. 
Ackermaiin  pro  gradu  Doctoris.  ibid.  £751.  4. 

—  de  fpe  et'  praöiidiis  longaevorum.    ibid.  1752.  4, 

i*-  de  natura,  labd  et;^  praeüdiis  mcmoriae  humanae. 
ibid."  1752^  4. 
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■  I  -  ■ 

Progr.  Mens  quaedam    de  confiantia^  Tönilis  valetudinis. 

Goetting.   1752.  4.  .  '  \ 

Diff.  de  iilentio  medlco.  ibid.  eod.  4.  ,     ) 

Progr.  exhibens  quaedam  de  pifc^um  falutari  cibo.  ibid, 

eod.  4.  ,  N  , 

—  de  ieiunionini  ac  nimiae  fobrletatis  noxa.  ibid.  eod.  4, 
^—  de  limitandis  laudibus  refpirationis.  ibid.  eod.  4. 
Diir.  de  iufio  febrium  moderamine.    ibid.  1753.  4. 
Progr.  de  falutari  fomni  natura  et  tempore,  ibid.  eod.  4. 
üilT.  de  .-falu{)ritate  fructuum  h0raeorum.  ibid.  1754.  4. 

—  de  doctarum  lucubrationuip  noxis.    ibid.  1755.  4. 

—  de  ßatu  mixto  fomni  et  vigiliae,,  quo  dormientei 
multa  vigilant;iunt  munera  obeunU  ibid.  1756.  4. 

Progr.  de  lege  confuetudinis  legibus  medicis  conciiianda, 
ibid.  eod.  4.  ' 

—  de  paralyii  alio  fenfu  prifcis,  alio  recentioribus.  fum- 
ta,  ad  Paralyticos  novi  Teftamenti  adplicata.  ibid. 
eod.  4.        ■  X 

•^  de  fal\itari  dormientium  fitu.  ibid.  eod.  4. 

— -  de  falutari   fitus   corporei    varietate   litteratis   etiam^ 

qui  fcribendo,  legendo  nieditandoque  occupantur,  op- 

portuna.  ibid.  eod.  4. 

—  Frigus  capiti,  calörem  fotumque  magis  convenire 
pedibus.  ibid.  eod.  4. 

Commentatio  de  morte  Servatoris  in  cruce.  ibid.  1757* 
4*      Vorhtr  ein  Frogramm  (1756)  f     hierin  aber  weiter 


ausgeführt. 


—  de  fene  valetudinis  fuae  cuftode.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  de  infalubri  lactis  et  yini  mifcela.  ibid.  eod.  4« 
«-£-  de  falutari,    Jimitando    tarnen   equitationis  exercitio. 

ibid.  eod.  4. 
.Diu.  de  cura  magifiratus  circa  valetudinem  civium«  ibid» 

1758.    4-  '  '     .  .  ^  . 

EpÜtola  I:  Querelae  de  tempore,  ibid.  eod.  — ^  Epiltola 

II.  ibid.  1759.  —  Epiit.  III  —  ¥1.  ibid.  1760—  1762» 

^  fol.     Zufammen gedruckt  unter  dem    Titel:  Querelarum 

de  tempore  Epifiolae  fex.     Accedit  Jubilum  de  Face ; 

^didit  iunctim  Em.  Godofr.  Baidinger  etc.  ibid. 

1782.  4.  ... 

Diff.  de  coctionum  praeßdiis,  evacuationum  abufu  ever- 

Jßs.  ibid.  1759.  4. 

Progr.  de  medico  morientis  afpectum  magis   quam  mor« 

,tui  fugiente.  ibid.  eod.  4. 
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Progr.  de  Immunitate   mentiendi,    a  Platone  medicii 

concelTa.  Goctting.  1759.  4. 
•^  de  antiqultate    et  lalubritate  yirtiis"  animalis«     ibid* 

176a.  4. 

—  Academiae  nomine  fcriptum,  ibid.'eod.  fol, 

Din.  \aletudo  hominis  nudi  et  coo(>ertib   ibid.  1763.  4» 

Nachgedruckt  zu  ....  .    f«   Holland, ' 
Progr.  de  ficcis  et  fobriis.  ibid.  1764«  4. 

—  de  cpmmodis  ieiiectutift  et  inprimis  fenili  fatietate 
vitae.  ibid.  eod.  4«  T€utfch  von  J.  T,  K..  (Joh,  To». 
hias  Köhler)  in  dem  Hannover.  Magazin  1765.  St. 
26- — 29.  Diefe  Ueberf$tzun^  auch  bejond^rs  gedruckt 
zu  Hannover  1765.*  4.  Eine  andere  Veherjetzüng* 
Frankf.  am  M.   1765.  8-     '  / 

Funebria  conlugis.    Goett.  1 766. \fol. 
Elegia  in  funere  Gerl.  Adolpbi  L.  B«  Muncbhulii. 
ibid.  1770-  fol. 

Ge.  Gottlob  Richter  etc.  Opufcula  medica  '• —  col- 
iecta  fiudio  Jo.  Chr.  Gottlieb  Ackermann,  M. 
D.  Praefatus  eft  Dan.  Wilh.  Triller.  Volumen  I 
et  li.  Francof .  et  Lipf.  1780.  —  Vol.  III,  ibid, 
178i«  4»  -^ 

$eiii  BUdnirt  von  JJaid  in  Bruckef*s  Bildextaal  heutige« 
Tages  lebender  Schrif illeller ,  gtes  Zehend. 

Vergl.  Börnar's  Nachrichten  von  jetztleb  Aeizten  B.  1.  S.  145 
—  171.  B.  a.  S.  499  \u  751.  B.  3.  S.  »ßa  u.  753-^7^^'''^ 
B  al  ding  ej-'s  Ergänzungen  zu  B(frner  S.  143—145.  — 
Bruch  er  a.  a.  O.  yjvönihm  Jtfliffi),  —  Pütter'f  Gel»  Ge- 
schichte dey  Univcif^  zu  Göttingen  Th.  1.  S.  i55  — i58-  Th.  a. 
6.  39.  —  Memoria "G*  G,  Bic hteri  etc.  (anctOTtf /f4?7'ni9)* 
1775.  fol.  —  Ernejii  a.  a.  O.  S.  a5S-— &61« 

Richter  (Gottlob  Heinrich). 

Studirte  zu  Wittenbergs  wurde  dort  i7.l9  ^'^k^ß^^f 
1744  Mf^oiß^f  legensj  i745  -Adjunkt  der  philofpphifchen 
Fakultät y  und  1749  f*^'^f^^^  Hollege  und  Lehrer  der 
Mathematik  an  der  kurfürßL  Sächfifchen  Landfchule  zi^ 
Grimma^  Geh,  zu  Wittenberg  (im  ijten  September  1718» 
gefi,  am  Qten  /Ipril   i7y6^ 

Seudfclireiben  über  die  Frage:  ob  naan  die  heydnifcben 
Scribenten  in  Schulen  beybehalten  Tolle?  Wittenb. 
1742.  4. 


RiCnTEH    CGOTTI/OB    HeiMRlOB). 


«93 


VitL  de  Ate,  Dea  noxae  ex  ludicio  veterum.  Yitemb. 

1743-  4- 

—  II  de  philofophia  practica  tinivQrfali.  ibid.  1745.  4« 

—  de  reductione  logicae  ad  arithxheticain.   ibid.  eod.  4. 

Betrachtungen  über  den  Unglauben  nach  den  Gründen 
der  Weltweisheit.  Wittenb.  u.  Zerblt  1747.  8» 

Hiiber  divinarum  revelationum  ad  Joelem,  fUium  Fe* 
t  h  u  e  1  i  8,  ad  textuin  originalem  transliftus,  animadver- 
lionibusque  philolbgicis  illuftratus.    Vitemb.  1747.  8» 

Beurtheilung  des  philofophifchen  Satzes  von  der  Mög* 
.   lichkeit  vieler  Welten.  Leipz.  1754".  8* 

Optifche  Fragen;  im  |fien  Theil  der  gemeinniitz.  Ab- 
bandl.    aus  4er    Naturh.     und    Oekonomie.     abend. 

1765-   8. 
Verfuch ,   die  regulären  Vielecke  als  mathematifche  Bro* 
greflionalgrörsen  zu  behandeln,  ebend.  1770.  8« 

Denkmahl  der  Liebe  und  kindlichen  Hochachtung  fei- 
ner —  Mutter  —  welche  zu  Wittenberg  am  2  May 
1776  —  entfchlief ,  gefetzt.  Wittenb.  1776.  fol. 

Geographifche  Untetfuchung ,  ob  das  Meer,  durch  wel- 
ches die  Ifraeliten  bey  ihrem  Abzüge  aus  Aegypten 
gegangen,  der  Arabifche  Meerbufen  gewefen  fey? 
Mit  einer  Landkarte.  Löipz.  1777.  8» 

Li  dem  Wittenb.  Wochenblatt  J772  u.  ff.  fiehcn  Auffä^ 
tze  von  ihm^  z»  B.  Anmerk.  über  eine  dunkle  Stelle 
des  Pomp.  Mela  von  dem  Alterthixme  der  Aegyp- 
ter;  ob  die  Er(Je  vor  Zeiten  einen  Satuminifchen 
Ring  um  fich  gtßhabt  habe  ?  über  die  natürliche  Mefs- 
l^unft  der  Thiere;  Numa  Fompilius,  ein  Gelehr- 
ter und  Schrif tfteller ;  -wenn  uncl  zu  welchen  Zeiten 
die  vergnVigteften  Menfohen  auf  Erden  gelebt  haben; 

.  Anmerkung  über  die  Farben  des  Himmels;  ^rarum 
fich  die  Alten  die  Welt  als  ein  Ey  vorgeftellt  haben? 
Merkwürdigkeiten  der  Erde ,  die  man  an  ihr  wahr- 
nimmt, wenn  man  fie  von  einem  Pole  bis  zum  an- 
dern durchreifi:;  von  den  Riefen  der  alten  und  neuen 
Welt;  etwas  zur  Dynamik,  von  den  iday^lifchen  Kräf- 
ten der  natürlichen  Körper. 

Vcrgl.  Erm^Vs  Altes  und  Neues  von  der  Sudt  Gxiiiuiu  6.  xft6 
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Richter  (Johann  Daniel). 

HönigU     Preufsifcher     Kurmätkifcher     Kriegs "    und 
*  Steuerra^ky    Commiffat  ius  Loci  der  Refiden^fiadt  Potsdafn^ 

Reviför  der  köni°L  Hofr  Bau-  und  Gartenka-ße^  und 
erfies  Mitglied  der  Potsdamifchen  Seidenhauinfpekdon : 
geh,  zu  Klempzig  im  Herzogthufh  Cr  offen  l733;  §^ß» 
am  loten  May  i*^!. 

•Beyträge  zur  Finanz -titteratur  in  den  PreufsiTclien 
Sliaaten/   9  Stücke.    Frankf.  u.  Leipzig  1779  — 1785» 

^  /  •Praktifche , Beyträge  zur  fernem  Ausbildung  des  Lehr- 
begrifFs  für  die  Unterfinanzämter  und  deren  Infpe- 
ctionsräthe.  iftes  Stück,  welches  die  ökonömifcii - 
kameraliltifche  Befchreibung  der  Markbrandenburgi- 
fchqn  Städte  Teltovr,  Zollen  und  Trebbin  enthält; 
nebft  einer  Ckärte  diefes  Kreires.  Frankfurt  u,  Leip- 

'  ^^S.  ^785*  —  2tes  Stück,  "welches  die  Befcbrcibiing 
der  Stadt  Werder  enthält,  ebend.  1787-  gr.  8« 

•Beyträge  zur  Finanzgolahrheit  überhaupt,  vorzüglich 
in  den  Preufsifchen  Staaten,  ißcr  Jahrgang,  ebend. 
1785.  —  2ter  Jahrg.    ebend.  i787«  gr.  8- 

*  Finanzmaterialien    nach    allgemein    verbefferten     und 
praktifchen  Grundfätzen.    ifter  Band  (heßehend  aus  4 
Stücken).    Berlin  1786 — IjSg«  gr-  8« 
Vergl.  Ernefi^i  a.  a.  O.  S.  «66. 

Richter  (Johann  Georg). 

Nach  genoffenem  ,  häuslichen  Unterricht  fiudirte  er 
auf  der  Vniverßtät  zu  Leipzigs  wurde  1749  M^gifter 
der  Philofophie^  .erwaih  fich  i75o  das  Recht ^  Vorlefwv 
gen  zu  hatten^  erhielt  in  demfelhen  Jahr  das  Eaccalaureat 
der  Theologie  und  die  auf ser ordentliche  Profeffur  der 
hihlifchen  Philologie»  Im  /.  1756  wurde  er  Doktor  der 
Theologie  und  1765  nufserordentlicher  Profeffor  derfeU 
hen^  auch  Beyfitzer  im  Kbnfifiorium.  TVar  zugleich  Früh* 
prediger  der  Univcrßtätskirche,  6ehm  zu  Leipzig  i727> 
geß.  am  i/yten  Junius  178^^ 
Diff.  de  arte  critica  fcripturae  interprete.  Lipf.  1750.  4. 
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Progr.  de  vitiis  crlticis  Luciani    et  Liexicoruxn    Grae- 

corum    in  philologlam  facram  non   inferendxs.     Lip£ 

1752.  4.        .  ■' 

Singulares    quaedam   Mart..  Lxutheri    de   matnmonio 

fententiae  examinatae.'  ibid.  eod.  4. 
Nodi  quidam  chroiiologici  in  facria,  litteris  obyii  föluti. 

ibid.  1753.  4,^ 
Diir.  «(d  Act,  XII,  32.  33.  ibid.   I755,  4. 
— r  de  munere  facro  Johanni  Bäpt.  divinitus  delegato. 

ibid.  1757,  4. 
De  iufto   prifcae   eccleßae   doctoribus  £atuendo  pxetio. 

ibid.  1759.  4. 
Progr.  de  theologo. De|  booiine,  ad  2  Timoth.  HI,  ly. 

ibid*  1765.  4. 

Tabulae  the^logiae  dogmaticae  ad  ufus.  lecdonipn.   ibid« 

1771,  8^     ' 
Einige  einzelne  Predigten» 

Vcrgl.  Neues  gelehrtes  Europa  Th.  1$»  S.  208— »Sio.  —  (Eck*j) 
J-.eipzig.  gel.  Tagebuch  auf  das  J.;,i73Q.  S.  53—^55^.  -^  6axii 
Quomaft.  iictez.  p.  VII,  p.  1^5, 

Richter  (Johann  Gottfried  i). 

Studirte  zu  Görlitz  und  Leipzig  y  erhielt  1735  "**  . 
Magifierymrdcy  reifste  1756  durch  Teutfcblandy  Hollandy 
England  und  Frankreich  y  kam  i757  nach  Leipzig  zw 
rücky  gab  '  einigen  jungen  EdMeuten,  Vfiterricht^  und 
wurde  1744  ^^^  Doktor  heyder  Rechte  erklärt.  Im  J. 
1747  ^'^^'d  er  zum  Anticjuarius  des  Medaillenkabinets  des 
hÖnigL  Kurprinzen  zu  Sachfen  in  Dresden  ernannt^  mit 
der  Würde  eines  königh  Polnifchen  und  kurfUrfiL  Sach»  , 
fifchen  Hof"  und  Jufiitzraths,  Geb.  zu  Altenburg  am 
iQten   May  \TiZ»  S^fi*  ^^   iS^^'*  Junius  l758« 

Diir,  (Praef.  A.  F,  Rivino)  de  lege  ViTellia;  occalipne 
tituli  Cod.  ad  legem  VLfelliam.  Lipf,  I736,  4« 

—  de  tabulariis  urbis  Roxnae«    ibid.  eod.  4. 

£plitola,     %%^y^8^  Infcriptionis  antiquae  in  agro  Augu- 

fiano  repertae.  ibid.  1739»  4. 
Nova    numi    in    oolotiia    Kartbagine  Africana   percu/H.^ 

quem  CU  Mahudel  illiL&rare.  conatus  eft,  £xplicatio* 

ibid.  1742.  8* 


^6         RicaxER  (J.  Grf  I)    BiOBTi^  (J.  G-  2) 

JQfiir.  inaug.  de' moribus  maionlm,  tanquam  antiquifiimo 
Romani  iuris  fönte.  Lipf»  1744.  4*       ' 

Unter  dem  angenommenen  Namen  Jofephi  Gabaleo* 
ni'S,  Comitis  Scprxnatocii^  Conunentationes  ad  legem 
jüliam  de  ainbitu.   ibid.  1743.  4.  maL  ' 

Vergl.  ^enzii  Pragr.    de  temporüm  felicitate.   —    Kachiicliteii 
^  von  den  Bemilhuiigen  i|eT  Gelehrteu  iu  Leipzig»    vom  J»  x7.44« 

8.  45  u.  f.  —    fTe idlich'J  Gefchichtc  der  jetztleb.  jn«chtsge|. 
.    Th.  a.   S.  599  —  33«.  —    I>jne6<lii.  Wochen tl.  Frag-  ujid  Anzei- 
ge •  Nachrich  teu    1758.     Nr.  «7.    —     Kegensbiirg.    Nachr.    i758« 
Sfachtr.  S.  ^9.  -^  Saxii  Onoxnaü.  litter.  P/VI.  p.  551/ 

Richter  (Johann  XJottfripd  2). 

S tudirte  £eit  IJQQ  zu ,  Göttin gett  und  feit  i784  *"* 
Halle  j  ward  i7ö6  Lehrer  am  königlichen  Faedagogium  ' 
dafdbfiy  1787  J^onrehtor^  der  Oberfchule  zu  Wernigero' 
dcy  refignirte  aber  i789*  Kränkliche eits  wegen  ^  und 
übet  nahm,  die  Erziehung  der  beyden  jungen  Gi'afen  von 
Stoiber g •Wernigerode,  Geb,  zu  Veckenfiädt  in  der  Graf» 
^  fchuJ[ti.  Wernigerode  am  22ßen  Junius  1762;  S^ß*  ^w* 
5'ß^n  ßktoB^r   179U 

Abfcbledsrecle  an  feine  Schüler :  Unter  welcben  Bedin- 
gungen wird  Mie  Zurücl^erinnermig  an  ehemalige 
\  erpindungen  unf er  es  Lebens  lingenebme  Erinnerung? 
Vv  ernigeroÄe  1789«  8»  J^uch  in  der  Ai^w«thl  der  be- 
llen zerftreuten  profaifchen  Auffätze  der  Teutfchen. 
I5ter  Band  (Leipzig  1793} .;  wwd  in  feinem  litteran 
Nachlaß. 

Fünf  Anreden  an  Jünglinge;  in  Nie^meyer's  Befcbäf* 
tigungen   dbr  Andacht  und  des  Nachdenkens   (Halle 

Üeber  einige  Urfachen    der  gewöhnlichen  Vernachläfli- 

•  gung  unier  er.  Mutterfprache,     und^  ein  zu  wenig  gc- 

•  brauchtes  Mittel ,  die  Schreibart  zu  bilden ;  in  den 
phil of ophif oben  Blick en  von  'Heihzelmainn  uxxd, 
V  b  f  s  (Heft  2.  Halle  1789). 

Wer  hat  Beruf,  iich  dem  Studiren  und  dem  gelehrten 
Stande  zu  widmen?  in  G,  F,  Palm 's  und  G.  W.  F. 

.  Benecken 's  Vorübungen  zur  Akademie  für  Jüng- 
linge ,B.  2  Ci793>  '  ^ 

Aujfätze  und  Hecenfiorun  in  Journalen*  ^ 
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'■  '  '  ■ 

J  o  h*  ,  G  o  1 1  f  r.  Jl  i  c  h  t  e  r  'b   IHten^rifctier  Nächlafs ,   h^ 

forgt  von  Karl   Reinhard.    Fldnsbiirg  v.  Leipzig 
1795-8. 

VergL  Nene  d^emeinnützliche  Bläuer  Nr.  ^9  (HalberHadt  1791).  — ^ 
Goth.  gel.  Zeit.   179 1 .  ^S.  968«  —  K.  Rein  ha  r  d  in  dem  eben 

erwähnten  Nachlal«.         .  >  ' 

•  .  •  ^ 

Richter  (Johann  Gottfried  Ohne- 

fAlsch), 

Ordensprediger  der  Gemeine  zu  Rampitz^  ,Klö,xpitZf 
Mölfchnitz  und  Kreefen  ijt  der  Neumark:  .geh»  zU'  Cott* 
bus  .  .  .  ,  .;  gefi.^  1765.  -'- 

Hifiorifche  Nachricht  von  dem  Ordensamte  Rampitz 
an  der  Oder,  "  fowohl  .den  Götzendienit  der  alten 
WeMen,  als  derer  Nachkömmlinge  Chriltenthum  he* 
treffend,  bey  Gelegenheit  einiger  gefundenen  Alter-, 
thümer  uud  daher  heygefügten  Kupfern,  an  dem  ju- 
bilaeo  Reformationi«  aus  glauhw^iirdigen  Urkunden 
und  Schriften  gefammlet,-  und  in  einem  kurzen  Ent- 
würfe mitgetheilefc.    Frankfurt  an  der  O.  1740.  4. 

•Sammlung  einiger  Nachrichten  von  Cottbus.  .  .  •  . 

Ichthyotheologie ,     oder  Vernunft-  und  Schriftmäfsiger 
Verfuch,     die  Menfchen  aus  Betrachtung^  der  Fifche 
zur  Bewunderung,     Ehrfurcht   und  Liebe  ihres  gro», 
fsen,  liebreichen  und  allein  w^fen  Schöpfers  zu  ful^* 
ren.  Mit  Kupfern.  Leipz.  1754.  8» 

Handfchriftlich  hinterliefs  er  unter  nnderh:    * 

Die  *Kriege   des   Königs    FriedricThi   des2ten    von 
Preufsen.  . 

Hiftorien  von  Kreutzen  und  Crucifixen. 

VergL.  Denkwürdigkeiten   n.  Tage^eXchichte   der  Mark  Dranden* 
1>urg  1797.  Jul.  S.  733. 

Richter    (Johann   Gottlob). 

Studirte  zu  Pforta  und  Leipzigs     wurde  auf  diefer  ' 
üniverfität  Jßjagißer^  und  wollte  in  der  Folge   Vorlefun' 
gen  halten  j     ham  aber  als   Vefpeiyrediger  an  die  Pi^ters» 
Ürche  zu  Freyberg  ^    und  flieg  in  diefer  Stadt  nach  und 
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nach  xfir  Würde  eines  Superintendenten  und  Hawptpa^ 
fiors.  Im  J.  i782  erwarb  er  fich  zu  Leipzig  auch  die 
Würde  eines  Doktors  der  Theologie»  Geh.  zu  Nieder» 
werbig  bey  TVittenherg  am  ijten  Augufi  1756.'  geß»  am 
l^ten  Februar  1300. 

Cur  nulli  fanctonim  novi  Foederis  contjgerit,  vivo  cor- 
pore in  coelum  aiTumi*  Lipf«  1760.  4. 
Diir.  Anatheniata^templi  Hierofolymitani.   ibid.  1764.  4« 
Ehrengedächtnifs  des  feel..  Superifit.  Grundig  zu  Frey- 
berg.  Freyberg  1781.  4.  . 
X)e  amplitudbfte  minüterii  facri  hodiemi.  ibid.  eod.  4« 
Diir.  inaug.  delacobo  Schenckio,     in  fcriptis  fuis 

non  antinomo.  ibid.   1782.  4. 
Die  im   geL    Teutfchlnnd   ihm.    bey  gelegte  Difputation    de 
iure  difpenfandi  divinö    (Lipf.   1758«  40  ^fi  nicht  von. 
ihm^  fondern  von  D.  Joh»  Friedrich  Bahr  dt,    R, 
war  nur  Refpondent» 

Vcrgl.  (£fÄV)  I^eipzi^.  gel.  Tagebuch  178«.  S.  19  u,  f. 

RiciiTER  (Johann^  Tobias).  " 

Studirte  zu  Bautzen  und  Leipzigs  wurde  dort  i74^ 
Baccalaureus  und  i243  ^I^gificr  der  Fhdofophie^  ^744 
aber  Doktor  der^  Rechte,  Hierauf  ß eng  er  an  zu  advo» 
ciren  und  jurißifche  Vorlefungen  zu  halten^  bis  er  l75^ 
das  Amt  eines  'auf sef ordentlichen  Rechtslehrcrs  auf  dorti" 
ger  Univerfität  erhielt,.  Im  '/.  1750  ward  er  KoUegiat 
des  kleinen  Fürßenkollegiumsy  und  »756  ordentlicher  PrO' 
feffor  des  Sächfifchen  Rechts  und  der  Tractationis  curfo» 
riae  Pandectarum,  Diefe  Stelle  legte  er  nieder ,  als  er 
im  J»  1777  Stadtrichter  wurde,  Geb,  zu  Triebisl  in  der 
Nieder  laufitz   1715»  gefi,   am  l^ten  Augufi  \7Qfi* 

Commentatio    de   iureiurando    compenfationis    e^peptio« 
nein  excludente.  Lipf,  1738«  4« 

Coynment.  de  duplici  fructus  percipiendi  ratione,  quam 
bonae  fidei  polfeßbri  iura  permittunt.  ibid.  174 1.  4. 

Diin   de   duplici  obligandi  ratione   uni   obiecto  Uibuta* 
ibid,  1744.   4* 
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Xiiber  fingtilaris  de  Nuptiis;  continens  primaria,  quao 
faclunt  ad  conceptmn  nuptiarum  rite  üngehduni)  im- 
priinis  vero  graduum  computationis  principia,  nee 
zion  cautelas,  a  laccrdocibus  in  proclamatione  et  ipfa 
benedictione  oipnibusqxie  ritibus  eccleßaAicis  probe 
fervandas.  Lipf.  1744.  8«' 

IDiß*.  inaug.  de  acceptatione  in  donatione  mortis  cauITa 
non  necellaria.  ibid.  eod.  4. 

— -  Quaedain  de  confefHone  ficta  in  canlTa  civili.  cäpita 
exliibens.   ibid.  eod.  4. 

— -  de  fillo  iurisdictioni  patemae  patrimoniali  npn  fiib- 
iecto*  ibid.  1745.  4. 

- — ,  de  maiefiate  in  perfona  Minübri  ex  odio  privato  lac- 
fa.  ibid.  eod.  4. 

—  de  uiobilibus  privatorum  rebus  Unter  arma  captis  et 
alienatis.  ibid.  1746.  4. 

—  de  venatione  tjirbata.  jbid.  eod.  4. 

— '   de  impoÜibili   conditione    contractnm    non  vitiante« 

ibid.  1747.  4. 
Progr.  An  Lex  femper  loqui  praefumatur?  ibid.  eod.  4. 
I3ill«  I,   Selcctiora  iuris  principia  ad   ordinem   Digefio- 

rum    expoßta,     Libri   I   Sectionem   continens.      ibid. 

eod.  4. 

—  II ,  Selcctiora  etc.  Libri.  I  Spec.  II.    ibid.  eod.  4. 

—  III,  Selcctiora  etc.  Libri  II  Spec.  I.  ibid.  I748.  4- 
— -  IV,  Selcctiora  etc.  Libri  II  Spec.  II.  ibid.  eod.  4. 

—  V,  Selcctiora  etc.  Libri  ll  Spec.  III.  ibid.  eod.  4. 

-! —  de  teJtimonio  mulierum  in  codicilli^  iure  civili  inva* 

lido.  ibid.  eod.  4.  , 

— .  VI,  Selcctiora  etc.  Libri  III  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 
.-.  YII,  Selectiora  etc.  Libri  III  Spec.  IL  ibid.  eod.  4. 
^^  VIII,  Selectiora  etc.  Libri  IV  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 

—  de  pacto    evictionis    non  praefiandae    inütili.     ibid.^ 
eod.  4.       ■ 

—  IX,  Selectiora  etp.  Libri  IV  Spec.  II.  ibid.  eod.  4. 
— -  Marcbionatus  Lufatiae  fuperioris  ius  ßngulare  homi- 

nes  proprios  manuiüiß^os  revocandi   proponens.     ibid. 

—  X,  Selcctiora  etc.  Libri  V  Spec.  I.ibid.  eod.  4« 

—  XI,  Selectiora  etc.  Libri  VI  Spec.  I.  ibid.  cod.  4. 
*—  XII,  Selectiora  etc.  Libri  VII  Spec  j.  ibid.  eod.  4. 

—  XIII,  Selectiora  etc..  Libri  VIII  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 

—  XIV,  Selectiora  etc.  Libri  IX  Spec.  I.   ibid.  eod.  4. 

—  XV,  Selectiora  etc.  Libri  X  Spec.  I.  ibid.  eod.  4« 


\ 


3Q0  ,  Richter  (Johakn  Toäml«), 

_         - ,  , ,  '^ 

pur.  diö  coxiditlonibus  poteftativis  et  mixtiSf  cafu  defi* 
oieiitibus,  in  iiltimis  voluntatibus  pro  adinipletis  ba- 
bendls.  Lipf.   1750.  4.  .  * 

Progr.  inaug.  de  cura  Principimi,  praerertim  nültroruin, 
circa  iultitiam  adminiitrandam.  ibid.  eod.  4. 

Diir.  X\  I^  Selectiora  etc.  Libri  XI  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 

—  XVIIi  Selectiora  etc.  Libri  XU  Spec.I.  ibid.  1751.  4- 

—  de  obligatione  imperfecta  ex  honeitate,  iuris  civilis 
auptoritate  perfecta,  ibid.  eod.  4. 

•—   de    contractu    rato    mahente^     poenä    conventionali 

x^uoque  foluta.  ibid«  eod.  4. 
•-  X\  in,  Sectiora  etc.  Libri  XII  Spec.  II.  ibid.  ^o^.  4. 

—  lus  matrimonii  Judaeorum  in  (Jermania  tum  inter  fe, 
tum  ß  alter  coniux  ad  facra  Chriftianorum  traniiit, 
ii&ens.  ibid.  eod.  4.      TcMf/c/i.  ebend.  1779.  8-  ,/ 

—  XIX I     Selectiora    etc.    Libri  XU    Spec.  lÜ.     ibid. 

1752.  4-        .  ^  . 

*r^  .XX,  Selectiora  etc.  Hbri  XIII  Spec.I.  ibid.  eod.  4. 
»-.  de  effectu  pacti  ßne  domini  confenfu  initi,  quo  ßmul 
.   invefiitu«  in  liberam ,  inter  vivo«  et  mortis  cauITa,  de 

feudo  difpoßtionem ,    limultanea  inveftituxa  refervata^ 

confentit.  ibid.  eod.  4. 
•-  XXI,*  Selectiora  etc.  Libri  XIV  Spec.  I.  ibid.  eod.  4. 

—  XXIL,  Selectiora  etc.  Libri  XV  5pec.  I.  ibid.  eod.  4. 
•ü.-  de  teitamento,  a  iudice  iucompetente  in  territorio  alier- 

no  xsondito,  invalido.  ibid.  eod.  4. 
•-^  de  fumtlbus   ftudiorum   ad  peculium  quafi  cafbenfe 
non  pertinentibus.   ibid.  eod.  4. 

—  XXIII,    ^Selectidra   etc.    Libri  XVI  Spec  L     ibid^ 

1753-  4-    ^  * 

*-  XXIV,    S4dectiora  ^c.    Libri  XVH    Spec.  L     ibid. 

eod.  4* 
^—  de  donatione  bonorum  receptitiorum,  ab  nxore  Saxo- 

nica   absque    mariti   confenfu   fpeciali   facta  ^     valida« 

ibid.  eod.  4. 
*—  de  domino  ferviente   ad  praedii   fervienti^  refeqtio- 

nem  obligato.  ibid.  eod.  4. 
•—  de  obligatione  fuccellorum  in  CoUegiis  eit  antecelTo-- 

rum  fac^is.  ibid.  1754'  4» 
^  XXV,    Selectiora  etc.   Libri  XVIII    Spec.  1.     ibid. 

1756.  4*      Diefe  ft5   Difputationen  wUisden  zufammenge' 

druckt  Unter  dem  Titel:    Selecta^uris  principia,  quae 

praecipuis  ICtonun  controverlüs  ülußrandis  inferviunt, 


RXCUTXR   (JOHAlOf  TofilJLft),  3OI 

jad  ordinem  Digeftonun.     Editio  emendatior,  cuip  in-» 

dicibus  necelTariis,  Lipf.  1760.  4.         ,    - 
Frogr.  iiiaiig.  de  praecipua  ICti   cura   ad  Leges   patrias 

cognofcendas  adhibenda.   ibid.  1756.  4. 
«^   de    conditione   impoiEbili  ultimae  voluntati  adiecta 

indiltincte  pro  noti  fcripta  habenda.     Ad  $.  lo*  I   de 

hered.  inftit.   ibid.  eod.  4. 
FrocelTus    pacti     remiiTorii     iuris    Saxonici    Electoralis^ 

Chur Jach fif eher  Accordsprocefs  ^     iis   inlimul  capidbus, 

quae  ex  iure  civili,  .  Lufaticoi  et  Silell^co  huc  perti* 

ne'nt,   infertis;     in  uTum  <auditorum  confcriptus.    ibid> 

1758*-  4-  .  '     .  ... 

Diir.    de  feparatione   bonorum  fui  debitoris  in  liufatia 

luperiori  etiam  poft  qmnquenmum  competente.     ibid. 

1759-  4- 

—  de  rerum  fingurarium  legatarum    vel    praeceptarum 

dominio,  etiam  in  Saxonia  ante  inve&ituram  acquilito* 
ibid.  1762.  4.  ^ 

—  Mens ,  et  fententia  L*  22  C«  de  negotiis  gefiis.    ibid^r 

-^  de  pacto,  quo  quis  fundum  fino  tributis  habeat,  Tel 
alienet,  prohibito.  ibid.   177 1.  4. 

—  de  obligatione  ad  cuftodiam.  ibid.  1773.  4« 

.—  de  aeltimatione  inßnmienti  feu  inventarii  in  praediis 
oeconomicis  locandis.r  ibid.  J774.  4»  Teutfch  y  unter 
dem  Titel:  Abhandlung  von  Wurderung  der  Inventa- 
rienltiicke  bey  Güterverpachtungen;  aus  dem  Latei- 
nlfchen,  neb'il  einigen  beyge£üg|ten  ZuTätzen  des  Ver- 
falTers  ül>erfetzt  von  Job.  Chriftian  Hühneren,, 
der  Kechtö  Candidaten.  Dresden  1775.  8» 

Digefta  iuris  Saxonici,     oder  vollßandiger   Auszug,  der  • 
neueAen  SächlLfchen  Aechte,  wie  folche  in  dem  fort- 
gefetzten    Codice  Augufteo    enthalten    find  u,   f,   w. 
Leipzig  1774.  8- 

—  YcTgi.  Nützliche  Nachrichten   von  denen.  Bemiihungen  ^erex  6e* 

lehrten  in  JLeipzig  sitf  das  J.  i743.  S.  S5  u.  26.  —  F,  A^ 
Ho  mm  ein  Progr.  Quaudo  poA  acceptationem  a  conventionc 
tecedere  itceat  ?  Lipf.  1744.  4.  •—  iVeidlich's  GeXchichte 
dei  }<>t2tleb.  Aechtsget  Th.  «.  S,  33e -*-635*  —  DeJfeH  Zu- 
veriälF.  Nacbvichten  yon  jetztleb.  Aec^tsgel.  Th.  5.  S.  199  — 
6ss.  — i  (^Mek'f)  Leipzig.  g«i.  Tagebuch  auf  da«  J.  17^0.  S» 
«4—67. 


JOa  BlCHTBR   (K.  Fr^9  *—   RiCKMAim    (Ch.)  . 

Richter   (Karl  Friedrich). 

Bauadjutant  zu  Berlin  z  geh,  zu  .  •  ,  •i-^^^ft 

Anfang  von  einer  neuen  Methode  unter  WafTer  zu 
bauen,  ohne  Fangedämme  zu  machen  und  das  Waf- 
fer  auszupumpen,  von  einer  Tiefe  bis  dreyfsig  Fu£s 
unter  Waff^r  bey  Ebbe  und  Fluth.  .  Eine  von  der 
königl.  Preufsifchen  Akademie  der  WifTenfchaften  ge- 

J rufte  und  völlig  genehmigte  Erfindung.     Berlin  iind 
-eipz.  1765.  fol,     Blit  8 .  ^npfettaf ein. 

/  '  ■  ' 

Richter     (Zacharias); 

Magißer  der  Philofophie  und  Doktor  der  Rechte  zu 
Leipzig:  geh»  zu  .  .  •  ,;  geß.  am  Qgften   März  1765. 

Dilt.    gratul.    qua    antiquitatum   Römanarum  perfectam' 

fcientiam  efle  non  foiTit  oltendib.  Lipll   1751*  4. 
Commentatio  de  ornamentis  triumphalibus.  ibid.  1752.  4. 
DilT.  de  lege  Julia  mifcella,  eiusque  ufu  hodiemo.  ibid. 

eod.  4»    « 
—  de  oratione  Antonini  de  donationibus  inter  virmn 

et  uxorem  conlirmandis.  ibid.  1759.  4. 
Progjr.  de  modo  ac  ratione  articulum  CXXXVII  Conitit* 

crimin.  Caroli  cum  praxi  Saxonica  conciliandi.  ibid. 

1760.  4. 
Inßitutiones  iuris  criminalis ,     Carolino  et  Saxonico  iuri 

accommodatae ,  in  ufum  praelectionum  academicarum. 

Accellit  in  fine  Conititutio  crim.  Car.  V.  Xiemgoviae 

1764.  8.     Editio  novillima.  ibid.  1788-   8» 

Vergl.  Saxii  OnomaXL  litter.  F.  VIL  p.  164  14. 

Rickmann    CChristian); 

Dokfor  der  Medicin  und  Privatdocent  auf  der  Uni" 
verfität  zu  Jena  feit  17689  und  feit  1769  aufserordentli^ 
eher  Vrofeffor  derfelhen  -eben  dafelbfi:  geh,  zu  .  ,  ,  ^i 
gefi,  am   lOten  Februar  1772. 

DilT.    de    dyfenteriae    epidemicae    vera    indöle*     Jena«^ 

•  •  •  •  4* 
Ofieologifche  Abhandlungen,  ebend.  1766.  4« 
PüL  medico-foreiUis  de  partu  legitimo.  ibid.  17^7-  4* 


RiGKMAira  C^H.^   •»'   RlEDEI.   (A.  Ch^) 


803 


DiiT.  de  üfu  atque  abiifu  terreorum  abforbentium.  Jeiiaä\ 
■  .  >  .  .  4.  ' 

Ti*actatus  medicus  de  adfectibus  animae,    quatenus  ma» 

chinam  corpoream  in  confenfura  trahunt.  ibld;  1768*  4^ 
Prbgr.  quo  vefa  xnolamm  theoria  explicatur.  ibid.  1769.4. 
Abhandlung  von  d^r  Unwahrheit  des  Verfehens  und  der 

Hervorbringung    der  Muttermahle  durch    die  Einbil- 
'  dungsl^raft.  eberjd.   1770.  8« 
Von  dem  EinflulTe  der  Arzneywiflenfchaft  auf  das  Wohl 
^    des  Staats  V    und  dem  beiteh  Mittel  zur  Rettung  des 

Lebenis.  ebend.  1771.  8' 

Gab  heraus,:  . 

Job.  Frideri'ciFafelii  Elementa  medicinae  f oren- 
Bsj  praelectionibus  accommodata.  ibid.  1767.  4.  Ver^U 
oben  im  ^ten  Band  den  Artikel  Faselivs   S*  £85- 

RiDDER    (Johann  August). 

Doktor   der    Medicin    und   Praktikus  zu  Annaher gi 
geh.  zu  .  .  .  .,•  gefi.   177^.,    . 

I3iir.  inaug/    .     «     •     .     ^     ,     ;     ,     4* 

Obfervatio  rarior  de  foetu  feptem   annorum  per  intefii- 

num  rectum  matr©  falva  et  fuperltite  excluio.  .  Annab, 

(177p).  4. 

RiDiGER  (Anton).    S.  Rüdiger, 


Riedel    (Adam  Christoph). 

Studirte  zu  Bayreuth  und  Leipzig  y  wurde  i747  •^^'' 

junki    an   dem   Gymnafium,    zu   Bayreuth  ^     und    noch    in, 

demfelben  Jahr  Zuchthausprediger  zu  St.   Georgen  ^    175*^ 

aber  Pfarrer    zu    Mifslareut    und    Münchareut:     geb.    zu 

Mönckberg   am  ^ten  Januar  fJQ^f    geß.    am   i2ten    Fe» 

hruar  i785- 

Befchteibung  der  im  Fürftenthum  Bayreuth  zu  St.  Geor- 
gen am  See  errichteten  Zucht-  und  Arbeits -Haules. 
.Mit  Kupfern.   Bayreuth  1750%  4. 


Jb4  RiEDKI.    (A.    Ch.)  — -  RlXl>BK.    (Flu   J.) 

Lob-  und  Trauerrede  auf  Wolf  gang  Friedrich 
von  Raitenbacli,  das  Mufier  eines  vollkommenen 
Edelmanns.  Hof  1759.  fol. 

Vergl.  Fikenfcher'j  feiehrtet  Fürftenthuia  Bayreuth  B.  7.    8. 
•13  u.  £. 

Riedel    (Franz   Xaver). 

Jefuit  und  Lehrer  d^r  Civilhauzeichnung  am    There* 
ßan  zu  Wien:  geb.  zu  Mautern  *)  1737;  gefi.  i775. 

Die  Klagelieder  Jeremiae,  verteutfcht.  Wien  176 1.  8- 
Metf  ifche  Ueberfetzung  aller  biblifcben  I^ieder,    ebend. 

1771-  8- 
Lieder  äele-  Kircbe ,    aus  den  Römifchen  Tagezeiten  und 

dem  Mel&buche  überfeUtJ  ebend.  1773.  8» 
Teutfcbe  Sammlung,  von  Brief mufiem   für   die  Jugend» 

ebend.  1775.  8« 
Hand fckrif kick  hinterliefs   er  eine  Ueberf<^zung  Hiob^i 

in  Ver/en,  in  la  G etängen,* welche  fpäter  zU  Vr^hurf^ 

1779  gedruckt  wurde» 

Vergfi.  Lefefriichte  (von  Denis')  Th.  t.  8.  166  u,  f. 

X 

Riedel  (Friedrich  Just). 

Studirte  zu  Weimar  und  Jena  rhilofophie  und  JuriS" 
prudenz ,  hcfucht^  hierauf  die  Univerfitäten  zu  Leipzigs 
und  Halle;  an  welchem  letztern  Orte  er  den  ProfeJJor 
Meier  und  den  geheimen  Rath  Klotz  kennen  lernte; 
und  feit  der  Zeit  fich  mit  vorzüglichem  EiJ-er  den  fchö* 
neu  Wiffenfchaften  und  ihrer  TI}eorie  widmete^  Bey  der 
Rüchkunft  nach  Jena  wurde  er  Magißer^  und  iehrte  und 
fchrieb  feit  dem  mit  nicht  gemeinem  Beyfall,  Bey  Wie» 
derherßellung  der  Univerfität  zu  Erfurt  ijGQ  verfchaffte 
-ihm  Klotz    den  Ruf  dahin ^  "als  ProfeJJor  der  Philofo* 

*  phie»     An  diefer  Wiederherßellung  hatte  er   bedeutenden 
AntheiL     Bey    der  Lebhaftigkeit    feines   Geifies    und   bey 

^feinem  Drangt  zu  reformireh  und  örganifir^en  ^  wurde  ihm 

die 

*)  JDenis  a«  a.  O.  neunte  ihn  tlnen  Kremfer. 


* 


RlEDEX.   (FiU£DRI€H  Ju8T^,  305 


die  Sphäre  eines  Profeffors  bald  zu  eng^     Ef  ßrehte  da* 

her    nach    einem    gröjsern     und    freyern    Wirkungskreis,     . 

Diefer  jVunfch  ward  erfüllt^  als  er  1772  nach  Wienbe'  . 

rufen  wurde.     Zwar  §efchah  dieSy    um  die  Zöglinge  der 

kaiferlichen  liunjiakademie  in  den  fchönen  W iffenfchaften 

und  Künßen  zu  unterrichten:  aber  er  machte  fich  zugleich 

Hoffnung  j    auf  Öffentliche  Koßen  Italien  bereifen  zu  kpn» 

nen^     und  fich    aUmählig   zu    einem  wichtigen  Staatsamt 

auftufchwingen.     Da  dies  ohne  jurifiifehe  Kenntniffe  nicht 

wohl  möglich  war;    fo  liefs  e^,  fich^     nach  Niederleg'ung 

f inner  Profeffur  in  Erfurt  y  noch  eine  Zeit  lang  Anleitung 

Zur   Rechtsgelehrfanikeit  geben  ^     übte  fich    in  praktifchen 

Arbeiten^    und  gieng  hierauf y    niit  dem    Charakter ^mes 

kaiferl,  königU  RathSf    Ehrenmitglieder  der  jfkademie  der 

liJinfie  und  Profeffors  ^  nach  fVien  zu  feiner  Beflimmungf 

voll  glänzender  Erwartungen ,    .  ab.      Aber   der    Weg  .  zu 

feinem  vermeinten  höchfien.  Glück  würde  der   Weg  zu  fei- 

n/em   Verderben,     Zwar  hatte  man  fich  in  Wien  in  Anfe* 

hung   feiner   Fähigkeit   und   Cefchicklichkeit    nicht   betro» 

gen :  a,ber  feihd  hebensweife  mifsßtf;    wozu  die  Verläimi» 

düngen   des   von    ungefähr   nach  Wien  gekommenen    Er!r 

fUrtifchen    Augußinermonchs    Jordan     Simon    kamen^ 

der    ihn    als   einen  Atheißen .  und   liederlichen    Mef\f€;hefi 

fchilderte.     Der  Beichtvater  der  Kaiferin  Marie  The* 

refie  hinterbrachte  ihr  dies;  und  nun  tuar  R  verl'cht^en^ 

Er' ivurde  ohne   weiter d  Umßände  feiner   Stelle   entfetzt^ 

und  verfank  in  Dürftigkeit^     au^s   der    ihn    eine  nacfiher 

ausgeworfene  Penfion  von  400  Gulden^  nicht  retten  konnte* 

Doch  nahm  fich  Ritter  Gluck  feiner  an^  und^  nach  dem 

Ahßerben  jener  Kaiferin^    der  Staatskanzler ^    Fürß  von 

Kaunit^^  der  deffen  Einfichten  und   Talente  immer  ge^ 

fchätzt   hatte^      Er   nahm    RiedeCn    zu  feinem   VorUfer 

und,  Hausgenoffen    an*       A^ein^    feine    Gefundheit    war 

durch   früheres    vieles   Studiren    urid   Trinken    und  durch 

mannichfache  Leiden  fo  zerrüttet^  dafs  die  Hypochondrie-^ 

von  der  er  ehedeiil  fchon  Anfälle  hatte ,  zuletzt  in  Waluf 

Eilfter  Band.     ,  '30 


3o6  Riedel  (Friedkich  Just}. 

ßnn  ausartete^  fo  dafs  Triün  gtnöthigt  war^  ihn  in  das 
Spital  zu  St.  Markus  zu  bringen;    wo  er  hald  darauf 

fiarh.  Geh.  zu  Viffeibach  im  Erfurtifchen  am  lOten  Ju^ 
lius  1740  f  geß*  am  Qten  März  1785-  *    . 

Von  der  Glüdireligkeit  des  Krieges  und  Friedens.  Wei« 

mar   1759.    4* 
*Der  Trappenfchütze ,    ein  komilcbes  Heldengedicht  in 

drey  Gefangen,  von  Humphry  Poles w ort h.  Halle 

1765.  8. 
*^Die  kranke  Freundfchaft ;  <ein  Liußfpiel  in  Emem  Auf- 

_,-ZU£Le«   •■•••■• 

•  Bripntes  der  Dritte*,  oder  Lobrede  auf  einen  aus 
hocbfürfil.  Waldeckifclicn  Dienlteii  um  der  Wahrheit 

'  willen  verabfchiedeten  Sergeanten,  der  aber  in.  fei- 
nem nachberigen  ■  Elende  durch  die  Führung  Gottes 
•allezeit  notbdüi^tig  erhalten  worden;  nach  dem  -wah* 
-  ,ren  Lichte  entworfen ,  und  aus  reiner  Liebe,  »gehal- 
ten  in  der  GefeHfchaft  der  kleinen  GeiJfter  von  dem 
Bruder  Iledner.  Auf  Kolten  der  Loge.  (Jena)  1765. 
\  ^»^  (Bt  iontes  den  Jüngern  ^  oder  den  2teny  fckrieh 
t^ifcoiu.      S»    oben  diefen   Artikel   im'  Qten  Band    Ä 

*5ieben  Satiren,  .nej>ft  drey  Anhängen.  Jenn  1765. •  8« 
DiiT.  de  philofopfeia-popiüari.  ibijd.   1766*  4« 
Sletaphyßcae  Dariefianae  tenuia  rudimenta  per  tabu- 
las expofitä.   ibid.  eod.  4. 
'Theorie'  d-er   fchönen  Künfte  'und  Wiffenfchaf ten ;     ein 
"    AussMig  aus  den  Werkten  verfchiedener  Sehriftßeller« 
eben<L  1767.'  g.     Neue  Auflage«  Wien  u.  Jena  1774. 
gr,  8*     (^Eift  Qter  Theil  folUe  hinzu  kommen  y     erfchien 
aber  fo  wenige  ats^  das  in  der  Vorrede  zur  neuen  Auf' 
läge   verjprochene  gröfsere    Werk,)       Holländifch  mit 
Vermejinmgen    von'   Hieronymus   vait  Alphen. 

Utrecht  I778*  8»       - 
Denkmahl  des  Herrn  Johann  Nicolaus  Meiijihard; 

anöden  Herrn   geheimen  Hath   Klotz*- -Jena    I768» 

gr.  8-     Auch  in  (Heinzmann's)  litterarifchen  Chro- 

nil^  B.  ö.  S.  3 — 53. 
Ueber  das  Publikum ;  Briefe  an  einige  Glieder  delTelben. 

ebend»  1760*  8* 
Brief wechfel  mit  dem  Antikritikus ;   herausgegeben  von 

J.  G.  C.  GUifhmann.  {Erfurt)  1768*  8« 
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tBiUiatbek  der  elenden  Scribenten.  tÄes  Stück.  (Erfurt) 
1768«  8-  ^  hatten  auch  Hei nfe  und  Gleichmann 
Antheil  daran.     Die  folgenden^  Stücke  find  von  Geg" 

nern    Ri edel*s  und  feiner  Freunde. 

II  - 

Nachricht  an  das  Publikum ,     die  Erfurtifche  Akademie 

betreffend,  Erfurt  1768.  kl.  8. 
Philofophifche  Bibliothek.     4   Studie,     ebend.    1768—- 

1769.  8»      C^^  hatten  auch  andere  Antheil  daran,) 

*  Gedanlien  über  Gedanken    über  den   l6t|;ten   Tumult 

(in   Erfurt).  (Erf.).  jy'^ri.  8- 

*  Ohnmafsgeblicher  Vorfchlag  zum  Bellen  des  Armuths, 

wie  dem  gegenwärtigen  Brodmangel  in  hieilger  Stadt 
abzuhelfen  ley;  aus  Menfcheniiebe  eröffnet  von  Mel- 
fier  W.  A.  O.  Zinngiefser  allhier.  (Erf)  1771.  8. 

•Widerlegung  des  Zinngiefserifchen  Vorfchlags,'  wie 
dem  Brodmangel  in  hieliger  ^Stadfe  abzuhelfen  fey; 
verfertigt  und  an  das  Licht  geftellt  von  Adam  Rie- 
fen, "junior,  Schulkollegen',  wie  auch  Schreib-  und 
Rechenmeüter.  {Erß),  1771.  8« 

*Der  fich   felbH:    entlarvende   Schutz  verwandte,    (Erf,) 

1771-8. 

*  Meiiie    Gedanken    über    den    Zinngiefser   O,     (Erf,) 

177I'  8. 
*Michael   Reifs ex^s,    Ob^rpfarrhauptmanns  allhier, 

,  Vertheidigung  feiner  Unfchuld  gegen  die  Zunöthigun- 

gen  des  Herrn  Profelfors  und  Bürgenneifiers  Hade^ 

lieh,     und  abgelegtes   Zeugnifs   wegen    des  letzten^ 

Tumults.  \,Erf)  1771.  8-  v' 

Deffelben  zweytes  Buch  gegfen  die  Zudringlichkeiten 

',   des  Herrn  Profelforii   und  Bürgermeifters  H  a  d  e  1  i  c  h« 

iErf.)  1771,  8.  ^ 

♦Memorial   derer  allhier    lebenden   Hundb    wegen  der 

jetzigen  Theurung  und ,  des^  künftighin  noch  mehr  zu 

Deforgenden  Brodmangels;     übergeben  im  September 

1771.  8-  •    ^ 

•Eigenlob  fiinkt;  ein  Drama  in  einem  Aufzuge  (zum 
Liefen,  nicht  zum  Aufführen).  .....  8« 

Epiftel  an  Herrn  Bai  ding  er.  Erfurt  1771.  fol. 

Epiitel  an  Herrn  Oefer.  ebend.  1771.  4.  (Diefe .hey* 
den  Ejjißein  ßehen  auch  in  C.  H.  Schmidts  Antho- 
logie der  Teutfchen.) 

Launen  an  meinen  Satyr,  ebend.  1772*  '8-  ' 

♦Der  Einfiedler,  eine  Wochenfohrift.  Wien  1773.  8* 


* . 
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ücber  die  Muilk  des  Bitters  von  Glucl«  verfchiedetie 
Schriften,     gelammelt     und    herausgegeben«      Wien 

1775-  8. 

Nöthige  Beylage  zu  der  Rautenftrauch^fcfaen  Bio- 
graphie Marien  Therefiens.  ebend.  178Ö.  gr.  8« 

^jinffätze    in   c/^m   Glückfeligen ,     einer   Wochenlchrift 

(Halle  1764.  gr.  80' 
*  Einige  Jiujfätze   in   den   Fragmenten,     Verfucheh  und 

Kleinigkeiten  (Frankf.  u.  Leipz.  - 1765.  80- 
Frohe  einer   Ueber fetzung   des  Hudibras   von.  Buttler; 

in  Klotz'ens  Bibl.   der  fchönen  WiflenTchaften  B.  2/ 

St.  8.  S-  675  u.  ff. 
Vorrede  zu  dem  Thürlngifchen  Zufchauer   ^1770.  80« 
—  zu  des  Herrn  von  Scheyb  Oreitrio  iiber  die  Kün- 

fte  (Wien   1774.  gr.  80-     ' 
m^  ZU  der  neuen  von    ihm   hifforgten  Ausgabe  tvon  Win- 

ckelmann*s   Gefcliichte  *  der   Kunft   des  Alterthums 

(ebend,  1776.  gr.  4.}. 
Dirigirte  die  Litte rarii'chen  Monate,  eine  TVochenfchrift^ 

an  welcher  DeniSj   Mafialier^  Alxinger^   Ketzer 

u,   a.    TheiL  nahjnen  (Wien    1776  —  1777-  S-)« 
Theaterreden    in  (Reichard'sj  Theaterkalender   1779* 

1780. 
VteU  Recenfionenn  in  der  Jenailchdn   gel.  Zeitung  176Ö 

1768. 

Einige  Recenßonen  in  der  Weifsiföheö  Bibliothek  der 
fchönen  Wiflenfchaf ten ,  in  den  erfi'en  Stücken  der 
KlotzifcheA  Bibl.  der  fchöiion  WilTenfch.  und  in  an* 
derh  Journalen. 

Hat  1769  nnd  i77b  die  EriFurtifohe  gel.  Zeitung  dtri^ 
girty  und  1780  die  Wiener  llealzeitung  oder  Bey trä- 
ge und  Anzeigen  von  Gelehrten  uixd  Ki^initfachen. 

Antheil  am  Wienerifchen  Diarium. 

N/icÄ  feinem,  Ableben  erfchienen  folgende  .  Sammlun* 
gen  feine^r   Schriften: 

Zehn  Satyren";  neblt  drey  Anhängen,  ifter  Bai^^d.  Wien 
17Ö5.   -*-  Satyr6n.  ater  Band,  ebend.  1786.  8« 

Fhilofophifche  Schriften.  3  Bände,  deren  letzter  ebend. 
1786  erfchien, 

Sämmtliche  Schriften.  5  Theile.  ebend.  1786—  1787«  8-^ 

8ein  Bildnifs  ror  der  neuen  Auilago   fein«!  Theoiie  de^  rchöoen 
Kitnll«  und  WiiTenXchaften.  -    * 


•• 
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y«itfi;l'(Kütner*s)  Charaktere  TeutTcher  Dichter  u«  Profidllen  ^. 
479  u.  f.  —  de  JLuca's  gelehrtes  Öeilreich  B.  t^  St.  fi.  ß.  54^ 
-  56.  —  Mich,  Engel's  Maf^Äziii  der  PJiilofophie  tind 
fchönen  Littcratur  H.  «.  S.  171  — 176.  —  C*  H,  S chmid 
liber  die  Unabhängigkeit  der  Gelehrten,  gelegentlich  eini^^es 
über  den  verllorbcn^n  Bäth  Riedel;  in  dem  Journal  von 
u.  für  Teutlchl.  1736.  St.  4.  S.  3x0 — 333^  —  Götting.  gel. 
Anzeigen  1788«  St.  S.  S.  xi  u. 'S*.  —  Riedel,  eine  biogra- 
philche  SkizT^;  in  JVeckhrlin*s  grauem  Ungeheuer  B.  4* 
Nr.  IQ.  S.  ^9'— •46.  —  Saxii  OnomaXl.  littcr,  P.'VIl.  p.  21s 
Xq.  —  Baur's  interelT.  Jbebensgrmähide  der  denkwlird.  Perfo- 
nen  de*  i8ten  Jahrhunderts  Th.  6.  S.  60a  —  ^09;  lind  de J Jen 
Gallerie  hi^o^fcher  Gemählde  ans  dem  isten  Jahrh:  Th.  «?.  8. 
53^  65.  —  Ernefii  A.  a.  O.  S.  270 — «73.  *^  Jördens 
^  im  liexikon  TeutDch^x  Dichter  und  Fiolaülen   B.  4.    S.  349"^ 

558  (1809). 

Riedel  (Johann  Christian). 

Studirte  feit  i755  ^"  Königsher g  ^     gi^f^g  i^y  ^^^ 

bald    darauf  entßandenen    Krieg    zwifchen^  Preufsen    und 

Rufsland   i759   ^"'"   ^^^Jßf^^en  Armee  y     um  eine  Hofmei" 

ßerßeUe  bey  den  Söhnen  eines  Kujßfchen  Dragoner  •Ohet'^ 

ßen  zu  übernehmen  i  welche  Stelle  er  faß  Q  Jahre  bey  der 

Armee  im  Felde  y    und  nachher  ^    da  der  Oherße  ein  an* 

deres   Regiment  in  der  Ukraine  erhielt  ^  in  Ruf sland  noch 

Q  Jahre  verwaltete,     Itn  J.   1763    kam    er   nach  Preufsen 

zurück  y    eonditionirte  nqeh  Q  Jahre  ^    wurde  1765  Rektor 

der  Schule  zu  Liebßadt  und  lj6Q  Rektor  zu  Bartenßein^ 

1770    Feldprediger    bey  dem.  dawiahligen   Graf  Anhalti» 

.  fchenj     nachher  v.    Steinwehrifchen   Infanterieregiment 

zu  Bartenßeiny     zuletzt  1730  Pfarrer  zu  Domnau,      Geb» 

zu  Eifehberg   bey  Heiligenbeil   am    iQten  Februar  l74^> 

geß.'am'27ßcn  März  1792. 

Die  Vortheile  der  Religion  in  Abficht  auf  die  glücWi- 
qhe  und  gefegnete  Zubereitung  zum  Tode;  eine 
Slandrede.  Königsberg  1771*  8« 

Predigt  übctr  Pfalm  21 ,  2  —  7  ain  Tage  der  Befitzneb- 
mulig  der  neuen  Provinzen,  die  bisber  der  Krone 
polen  unterworfen  gewefen.  ebend.   1772.  8« 

Rede  bey  der  feyerlicben  Einweiliung  der  neuen  Fah- 
nen über  Pf.  108  j  14«  ebend.  1774.  8- 


.  ; 
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Das  befte  Loos  unter  den  Unruben  des  Erdenlebens; 
eine   Neujahrspredigt   über   Ffalm  55\    23*     Meilsen 

1779-  8.  - 

X)ankrede  am  Geburtstage  des  Königes,  ebend.  1779.  8« 
Sechs  zu  Meilsen  in  Sachfen^  gehaltene  Predigten,  ebend. 

1779-  8- 
Der  Glücksfiand  eines  Yolhs,     das    Gott  fürchtet  und 

dem  der  Herr  Frieden  zufüget;  eine  I* riedens])redigt. 

ebend.   1779.  4. 

Betrachtung  über  den  ^Menfchen , ,  fein  ScKickfal  und 
feine  Beftimmung.  Königsberg   178S*  8« 

Anreden  bey  der  Einfegnung  der  Rjeligioiislehrlinge« 
ebend.  1783.  8- 

*Bin  ich  ein  Chrift?  —  Die  Eigenfchaften  "wahrer  Die- 
ner Gottes,     die  feiig  "werden  wollen,    in  neun  Be- 

•    trachtungen     zur     Selbltprüfung     vorgeftellt.     ebend. 

1785-  8.  .  ^ 

Hauptwahrheiten  des  Chriftlichen  Glaubens ,  zum  Un- 
terricht der  Lernbegierigen  und  zur  Befettigung  und 
Stärkung  der  Tugendfreunde;  feiner  Gemeiiie  vorge- 
legt, ebend.  1788»  8-    '' 

Friedensiied ;  in  den  Neuen  Mifcell.  hütorifchen  Inhalts 
Su  7  (Leipz.  1779.  80' 

Eine  Schulpredigt  im  ißten  Theil  des  Handbuchs  für 
Prediger. 

Vhjckiedene  Recenfionen  in  der  Königsb.  gel.  Zeitiing 
1775 — 1777.   1779«   1.780,    unterzeichnet  1\. 

Einige  Aujfdtze  in  <iem  Weitpreulsif<jhen  Intelligenzblatt 
1775  und  im  Preuü.'Tempe,  unterzeichnet  R. 

Vergl.    Goldbe£k*s  Uttcrav.  Naduicbten   vou  FteuTsen  Th.  i. 
8.  107  —  109. 


Riedel  (Johann  Christoph  i).    " 

Senior  und  vierter  Kollege  det  Gyntnafiums  zu  Nord0 
häufen:  geh,   dafelhß  am  i^ten  Julius  1690 £  gefi,  •  •  • 

Kürzgefafstes  Garten -Lexicon,  mit  einem  Garten -*Ca- 
lender.  Nordhaufen  I75I.  8»  Vermehrtes  Garten- 
Lexicon,  benebft  einem  nützlichen  Garten  -  Calendfer. 
ebend.'   1769.    8*  . 

Das  Leben.  M»    Friedrich  Hildebrand's.     ebend- 

1768 .  ^ 
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Nachriclit  von  M.  JohannCajus,    zwey  ten  Rebtor 
zu  Ilefeld.  Nordhaufdn  1769* 


»  4 


Riedel  {Johann  Christoph  s). 

Stiidirte  zu  Kr  fürt  und  Halle  Theologie^  hernach  aber 
in  Jena  erfi  zwar  auch  diefelbe  Wiffenfchaft^  in  der  Folge 
aber  Medicin ,  nebß  Jurisprudenz.  Nach  6  Jahren  trieb 
ihn  feine  zunehmende  Hypochondrie  in  die  Vaterßadt  zi*- 
rück^  wo  er  zu  Ende  des  J,  1734  ^^^  Magißerwärde  an* 
nähm^  und  einigemahl  predigte.  Schwäche  der  Stbnme 
und  Blutfpeyen  bewogen  feine  Gönner  —  denn^  die  Ekern 
hatte  er  als  Knabe  verlohren  "—  die  ihn  bisher  unterßutzt 
hatten^  zu  der  Erlaubnifs^  fich  ganz  der  Arzneykunde  zu 
widmetu  Diefemnach  würde  er  zu  Ende  des  J.  1735  ^'* 
Erfurt  Doktor  diefer  JViffenfchafty  hielt  philo fophifche^ 
mathimatifche  und  medicinifche  yorlefungen  y,  trieb  dajfey 
vorzüglich  Anatomie  ^  und  w^rde  als,  Frofehtor  angefiellt. 
Im  Jh  1748  erhielt  er  eine  ordentliche  Profeffur  der  Me» 
dicin  ^und  die  Stelle  eines,  aufserordentlichen'  Bey fitzers 
der  medicinifchen  Fakultät  bey  ßortiger  üniverfität.  Im 
J*  »755  bekam  er  den  Charakter  eines  kurßirßL  Mainzi'^ 
fchen  'Raths.  Geb.  zu  Erfurt  am  J^tenr'  Oktober  1709; 
gefi,  am  5*«n  MArz  l757. 

Diff.  inaug.-CPraef.  J.  J.  StaM)  fiftenft  confideratlonem 
raedicamentopum  aperientium  horumque   legitime   ad- 
hibendi  methodum.  Erfurti  1735.  4^ 
Progr.  de  febribus^  inteljtinalibus.    ibid^  I748'  4» 
UnterfucLuiig   der  jetzt  grallirendon  Viehfeucba;  -  nebfi: 
/   Iturzen  Unterriebt  ron  deia  Verhalten  iind  Gebrauch 
derer    bey    derfelbigen    nöthigen    Arzneymittel ;    auf 
hochlöbl.  Clmrfürltl.   MaynziCphen  Regierung   iii  Er* 
fürt  gnädigen  Befehl  entworfen,  ebend.  1749.  4* 

Obfervatio,  qua  depreilio  oflis  bregmatis  liniftii  infignis, 
annexaque  eiusdem  et  fubfecutae  paralyfeos  cura  Jlfti- 
tur;  in  Actis  Acad.  Natur.  Curiof.-Vol.  VIII.  p.  103. 

Medicinifches  Wörterbuch,  worinne  die  n^eiften  menfch- 
. liehen  Krankheiten^  und  derfelben  Cur  nach  alphabe- 
tifcher  Ordnung  befindlich  9  in  dem  Immerwährenden 


^1%  Riedel  (3^  Cn.  2)    Rieoei.  (G.) 
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^ifiTOnoin.  meteorolog.  ök^nonäifchen  Frauenzimmer- 
und  Hand  -  Calender  (Erfurt  1738  n.  ff.)  Th.  !2*  — 
Eine  Anweifung  zur  Civil -Bauhunft;  ebend.  Th.  3. 
S.  418  n.,  ff.  ~  Gründliche  Anleitung  zu  Anleeung 
derer  WafTerl^ünfte^  Fontainen,  Springbrunnen;  ebend, 
•5.  438  u.  ff.  —  Gründliche  Anleitung  zum  Feldmef- 
fen;  ebend.  S.  450  u.  ff. 

Medicinifche«  Gutachten  über  die  Kranl^heit  des  Kardi- 
nal» Quirini;  in  Appehdice  ad  Lib.  I.  Part.  II 
Coinmentariör.  de  rebus  Card.  A.  Mi  Quirini,  qua 
recitantur  Refponia  ßve  Coniilia  praeftantium  Medi- 
cinae  doctorum  p.  102  fqq. 

Anatoine  viri  hydrophobia  demortui;  in  Actis  Acad. 
Mogunt.  T.  L  —  Anatome  et  obfervatio  hominum 
inflammatis  vifceribus  infimi  ventris  demortuorum ; 
ibid. 

Für  einen  andern  verfertigte  er  eine  unter  D.  Juch*s 
Vörfitze  vertheidigte  Difputation  de  aegroto  apoplexia 
correpto  et  fanato.  Erf.  1749.  4. 

Vergt  JBörner'i  Nachrichten  von  JetzUb.  Aerzten  B.  8.  8.  ft4S 
—  «80.  8.  463  «.  f.  B.  5.  8.  76a  tt.  £. 

Riedel    (Gottlieb). 

Studirte  zu  Leipzig  hauptfdchlich  Mathematik  und 
Phyfik ,  gab  nachher  Privatunterricht  in  diefen  Wiffen* 
fchajten^  und  erhielt  von  der  Vniverfitdt  zu  Wittenberg 
die  Magifierwürde*  Geb.  zu  Leipzig  l735»v  gefi.  am 
Uten  April  \%oo* 

Die  Verbindung  der  Sonne,  Erde  und  des'  Mondes,  in 
einem    Modell    vorgeftellet.     Mit  Kupfern.     Leipzig 

1785;   8.  •  ; 

Gründlicher  Unterricht  vom  Gebrauche   dör  BoulTole  in 

der  praktifchen  Geometrie,    ebend.  1795.   8-    Mit  12 
Kupfertafeln. 

^^bhandlune  von  Verbefferung  der  unterfchlächtigen 
Mahlmühlen ,  '  die  zu  gefohvirind  oder  zu  langfam  ge- 
hen; in  den  Schriften  der  Leipfliger  ökon.  GefelUbh. 
Th.  7  (1787).  -^  Erklärung  über  diefe  Materie ;  ebenda 
— K  Erklärung  über  des  Hauptmanns  Dietrich  Ge- 
danken über  Silber  fch  lag 's  Anmerkungen  zu  obi- 
ger Abhandlung  von  Yerbeüerung  xu  f.  w.;  ebend. 
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VtTgL  \Eck*j)^  Leipsigr  g«L  Tagebuch  auf  das  Jahr  «6<<o*   S,  27 

u.  f- 
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Ri£D£R£R  (Johann  Bartholomäus), 

■*  StudirU  zu  ISürnherg ^  Altdorf  und  Hallte  erhielt 
1743  die  Stelle  eines  Mittagspredigers  in  der  Dominiha* 
nerkirche  zu  Nürnhergy  i745  ^i^j^nige  eines  Pfarrers jlu 
Rafch  und  Vikars  des  geißlichen  Minifieriums  zu  Altdorf ^, 
175a  aber  diejenige  eines  ordentlichen  Profeßors  der^ 
Theologie  auf^  der  Üniverfität^  wie  auch  des  Diakönats 
diefer  Stadt  f  worauf  er  im  J,  i753  AV  th^ologifche  Dok' 
torwurde  annahm.  Im  J,  1769  erhielt  er  das  Archidia*  ' 
konat  zu  Altdorf.  Geh»  zu  Nürnberg  am  ^ten  März 
1720;  geß»  am  Qten  Februar  1771. 

Epift.  gratul.  de  vita  Sebaldi  Sehne  11  ii,  AlumB*  et 
Oecon.  Infpectoris  Altorfini,  fhilologi  inßgnis.  Alt. 
1744.  4. 

de  fponfi  äpud  Ef)raeois  omatu  facerdotali,     ad 

Je  f.  LXI^  IQ.  Norimi).  1745.  4.  . 
w-*-  — -    de  lionorificentiiliiiia  doctoi^um  publicorum ,  •   in 
primis.  eccleiialticorum ,  compellatione,  <^ua  Patres  vo- 
cantur.  ibid.  1747.  4«       ' 

Progr,  aufpicale  de  iifu  Ingemi  in  interpretanda  fcri^tu- 
ra  facra.  Alt.  1753.  4. 

DilTi  inaug.  qua  in  genuinuxn  fenfupi  oractdi  divini, 
J  e  r  e  m.  XXXI ,  3  inquiritur.  ibid.  eod.  4« 

Frögr.  in  funere  Ge»  Sigisin.  Scheurlii,  a  Defers- 
dorf,  Patricii  Norimbergenfis.  ibid.  1756.  foL' 

Lebenslauf  Cbriftian  Steiger 's,  Lectors  der  occi- 
dentalifcben  Sprachen  zu  Altdorf,  zu  fchuldigem 
Nachruhm  des  Seel.  aufgefetzt  und  auf  Begehren  ein» 
gefandt  von  dem  Beichtvater  D.  J.  B.  R,  1757*  4* 
Auch  bey  der  von  /•  C.  Schaff  er  gehaltenen  Stande 
rede  bey  Beerdigung  Chr.  öteiger's  aus  RegenS' 
bürg  (Regensb.  1757.  4.)* 

Abhandlung  von  Einführung   des  Teutfchen  Gefangs  in 
die  Evangelifch  - Lutherifche  Kirche  überhaupt,     und 
'  in  Nürnberg  befonders ;  wobey  auch  von  den  ältelten 
Gefangbüchern  und  Liedern,'  fo  bis  zum  Tode  Lu* 
:  ^  theri  herausgegeben  und  verfertiget  worden ,  gehan- 
delt .wird.   Nürnb.  1759.  8- 
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Diir.  th^olk  de  felicibus  Paulli  praedicantis  intet  gen- 
tes  Evangelium  fucceOibus^  ad  dictiun  Roman.  XV, 
I8*  19.   Alt.  1759.  4.  ' 

Eine  überaus  leltene  Reformations  -  Urkunde ,  Intimatio 
Erphur dina  pro  Martino  Luther o^  ans  Licht 
gebracht  f  und  mit*  einigen  Anmerkungen  erläutert, 
ebend,  1761.  •4« 

Anhang  su  J.  C.  Bertram*«  Hiftorifchen  Zufätzen  zu 
$.  99  Symbolici  Baumgarteniani  vom  fechlten 
oder  Fünften  Hauptftück  des  Catechismi.   1761.  8« 

Beytrag  zu  den  Reformations- Urkunden,  betreffend 
die  Händel,  welche  D.  Eck  bey  Publica tion  der 
päpftlichen .  Bulle  "wider  den  feel.  D.  Luther  im  J. 
1520  erreget  bat,  aus  grölstentheils  luigedruckten 
Nachrichten  herausgegeben  und  erläutert.  Alt.  1762^ 
4.      Hernach  unter  dem  Titel: 

*  Gefchichte  der  durch  Publication  der  päpftlichen  6ulle 

•wider  D.  Martin  Luther  im  J.  1520  erregten 
Unruhen;  als  ein  Beytrag  zur  Reformationsgelchich- 
t^^  grölstentheils  aus  ungedruckten  Nachrichten  ge- 
fammlet  imd  erläutert.  Alt.  u.  Nürnb.  1776.  Nicht 
allein  der  Name  des  Verf affers  y  fondern.  auch  deffen 
Vorrede  iß  weggelaffen, 
Diir.    Obfervationum    oiblicarum  Farticula- prima.     Alt. 

1763.  4.  ^  •      • 

Nachlichten  zur  Kirchen-  Gelehrten-  imd  Bücher -Ge- 
fchichte; aus  gedrucjtten  und  ungedrucl^ten  Schriften 
gefammleU    16  Stücke  in  4  Bänden,     ebenda  17^  — 

1768.  8* 
Kurze  Nachricht  von   den^  Ungarifchen  Bibelansgaben. 

ebend.  I764.    8*     ^nch    im  2ten  Band  der  eben  ahge^ 

jährten  Nachrichten  S.  I  —  32. 
Applaufus  Dom.  D.  Joh.  Jac.  JanJ;kio,  muneris  aca- 

demici  aufpicium  memoria^  femifeculari  piisque  iubilis 

celebranti,    f actus,    nomine  CoUegarum.     ibid.  1764* 

•  fol. 

Gratidatio  Dom.  D.  Jac.  Guil.  Feuerlino»  quum 
muneris  academici  aufpicium  memoria  feml(eculati 
piisque  iubOis  celebräret,  fcripta  nomine  Rectoris  et 
rrofefforum  Academiae  Altorfinae.  ibid.  1765.  fol. 

Diir.  de  r^ift^  wuthiaQ  fme  detrimento  veritatis  in  theo- 
logia  vario.  ibid.  eod.  4. 

Das  jammernde  Vaterherz  Gottes  bey  leiblicher  Noth 
der  Seinigen,  nach  Yeianlaffung  einer  den  I4ten  Sept. 


\  \ 

\  '  ■  -  '  '      ■ 

\ 

•      -     / 

B.i£BER£ii  (Johann  Baetholqbiau&^.  ^  315    - 

1765  ZU- Altdorf  ausgebroclienen  heftigen  Feuersbrunft 
vor   öfföntlicber   Gemeine   gezeigt  Ju.   f.   w.     Ahdorf  . 

1765.  4-     .  .  '    . 

D.  Jac,  G^il.  Feuerlini  Bibliotbeca  fymbolica  Ev- 
angelica  LuEberana.  Pars  prior  et  pofterior.  'Omnia 
ex  fcbedis  b.  PolIelTori^  iniieniter  aucta  et  locupletatd 
recenfüit  et  in  publicam  ulilitatem  aptata  ctun  necef- 
fariis  indicibus  edidit.    Norimb.  1768«  8»  J^aL 

Nützlicbe  und  angenehme  Abhandlungen  au's  der  Kir- 
chen- Bücher-  und  Gelehrten  -  Gefchidhte  von  ver- 
fchiedenen  Verfaffernzufammenge tragen;  gefammlet 
und  mit  eigenen  Beyträgen  herausgegeben.   4  Stü^cke. 

Altd.  1768— 1769.  8. 
/Vorrede    zu    Hofeas    Haidelniann's    Evangelifchen 
Seelenweide  an  dem  Bach  des  Lebens  u.  f.  v^*  (Altd. 
1758.  längl.   12.;.  V  ^  .  ' 

—  zu  der  Cramerifchen  Bibel 9  die  Heffel  iviedeir 
gedruckt;      im    Namen    der     theologifchen    Fakultät     '. 

(ebend.  1763.  foL). 
••—zu    G. ;  F.   Kirfch'ens    Communion  -  Andachten    in 
-Gebetern,  Betrachtungen  und. Liedern  (Nürnb.  1770. 

längl.  12.     2te  Auflage,  ebend.  1773.  längl.  12.^. 
-—  von  Petri    Generani  Lateinifchen  Ueberüetzung 

der  Schitfalkaldifchen  Artikel,  zu  J.  Chr.  Bertram'» 

Gefchichte  d<3s  Symbolifchen  Anhangs  der  Sohmalkald. 

Artikel  (Altd.  1770.  80« 

—  ad  Job.  Chrift.  Doederlini  curarum  exegetica- 
rum  et  criticarum  in  quaedam  Vet.  Telt.  oracula  fpe- 
cimen  (Alt.  et  Norimb.  eod.  80* 

— —  zu,  G.  Gh.  Giefe  hiltorifch^n  Nachricht  von  der 
Bibelüberfetzung  D.  Mart.  Luther 's.     ifter  Theü 

'      (Altd.  1771.    gr.  8.)«     ¥ührt  auch  den  Titel. \  G.  Gh. 
Giefe  hifiorii'chte  Nachricht  von  der  Bibelüberfetzung  • 
D.  Luther 's,  mit  Anmerkungen  von  D.  J.  B.  Rie- 
der er  (Altd.  1780.  gr.  80* 
Jubelmünze  aiof  das  zweybundert jährige  .Gedächtnils  des 
Religions  -  Friedens  von  1755;    in  Will's  Nürnberg.    ' 
Münzbeluitigungen  Th.  i.  St.  '4.  —   IMedaille  auf  D. 
Job.  Hefner'n;    ebend,  St.  8*    — ^    Ein  Goldgulden 
auf  ein  folennes  Stahlfchiefsen  von  1579;  ebend.  St.  9. 
—  Medaille  auf  Gef.  Römer  von  1576;   ebend.  Th. 
4.   St.  31.  ; —    Eine   Malerifche  Medaille  auf  Kaifer 
Rudolph  den  2ten;   ebend.  St.  40* 


3l6      RizDBiiEa  (J.  B.)    Fr.  v.  RiedeHex.  (J.  H.)  . 

♦Von  dem  BücUeih,  das  der  Landgraf  Philipp  von 
.  HeiTen  dem  Kailer  Carl  V  dturch  einen  Gelandten 
in  Italien  im,  I.  1529  überreichen  lallen;  in  dem  Lakr 
terarifchen  Wochenblatt  B.  i.  S.  297  —  3 12.  —  Fort- 
fetEung  Tinter  dem  Titel:  Nähere  Anzeige  des  feite- 
nen  und  merkwürdigen  Büchleins  Joh.  Philonii 
Dugonis  Libri  Chriftianarum  Inftitutionum  IV. 
Aug.  Vindel.  1538.  8- ;  ebend.  B.  5i.  ,S.  49  —  64.  — 
*  Ergänzung  und  VerbelTcrung  eines  Artikels  in  Cle- 
ment Bibliotheque  curieule  etc.  Robert  Barns 
und  delTen  Schriften,  fonderlich  feine  Vitas  fontih- 
cum  betreffend;  ebend,  B.  2.  S.  26  —  32.  —  Von  ei- 
nigen ungedruckten  Briefen  Liuth^ri;  ebend,  S.  299 
--  30^«  305 — 319.  369  —  373.  —  Des  feöl.  D.  Bie- 
dere r-*s  Sammlung  von  hin  und  wieder  zerftreuten ' 
und  eingedruckten  Briefen  Lutheri;    ebend.  S.  373 

—  384-    . 
Viele  Beyträge  zu  Will's  Nürnberg.  Gel   Lexicon. 

Viele  Lateinifche  und   'feutfche   Gsäichu. 

Gab  heraus: 

Chrifti.  Gottlieh  Schwarz.ii  -<*  Carmina  Latina; 
collegit    ediditque  -  etc.    Frapcof.    et    Lipf.     (^Altd*^ 

Vergl.   jrill  a.  ».  O.  Th.  g.   S.  S2X-»584.  —    ^oyitfeh^en^ 
Ster  Supplemeutbaud  6.  s59-~463. 

Freyherr  von  Riedesel  (Johann 

Hermann), 

zu  Eifenbach   auf  Altenburgl 

'Königl.  Preufsifcher  Kammer  kerr  und  aufserordent" 
licher,  bevollmächtigter  Gefnndter  am^  kaiferlichen  Hofe 
zu  Wien:  geb,  zu  .  ,  .  *  am  toten  November  1740/  gefi. 
in  feinem  Landh^ufe  in  dem,  Dorfe  tiiezig  bey  fVien  am 
igten   September  i785« 

*  Reife  durch  Sicilien  und  Grols  -  Griechenland.  Zürich 
1771»  8«  FranzÖßfchf  mit  Anmerkungen,  k  Laufanne 
1773-  12. 

•Remarques  d'im  Voyageur  moderne  au  Levant.'  ä  Am- 
fterdam  (^Stuttgart)   1773.    8«      Teutfch^    mit  Anmer- 


* 
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l^ungeij,     yan   Chn  Willu  Do  hin»     Leipz,    1774. 
hl.  8- 

Seiri  Bildnifs  nach  Jah,  Donat  von  Jakoh  Adc^m.  zu 
Wien  1732.  Dal&lbe  Vor  d«m  56IUn  Band  der  AJU|feme- cieut- 
fchen  Bibliothek  (1783)* 

Vergr.  Ernefii  a.  «,  O.  S.  375  tt.  f, 

Riedmiller  (Johann  EvAngelist). 

£7^  Hofkaplan  des  Heizogs  "von  Würtemherg  zu 
Stuttgart  j  hernach  feit  1785  Pfarrer  zu  Altßeifslingen, 
alsdann  feit  1794  ^^i^der  Hofkaplan  zu  Stuttgart  ^  zu" 
letzt  abermals  Pfarrer  zu  AltfieifsUngen^  G^b.  zu  Schwör 
hifdh' Gmünd  am  t^ien  Deeefnher  1756$:  geßi  i'jgß»- 

Prägmatifclie  GefcHiclitfe  einer  Hofiia,  welche  er  aus 
der  hohen  Haiid  des  Hrn.  Herzogs'  von  Wirteöiberg 
erhalten  und  die  Hch  zehen  Jahre  -  erhalten  hat.  Kon* 
Äanz  1789*  8«  (Steht  auch  ip.  Ruef's  Freyhuyger 
Beyträgen  und  in  den  gefammelten  Schriften  unferer' 
Zeiten.  Augsburg  1790.  80 

tJeher  Fleifs  und  Arheitfartikeic,  eine  Jubelpredigt  bqy 
einer  Jubelehe.  Ulm  1790.  8» 

Antwort  an  Hrn.  [Prof.  Ruef  in  Freyburg  u.  f.  w^^ 
Augsburg  1790.  8»  (Steht  auch  in  ob  gedachten  ge- 
lammelten  Schriftöyi  u.  f.  w.) 

£in  Paar  Worte  an  Herrn  Käfpar  Ruef,  Univerfi- 
tätsbibliothehar  zu  Freyburg  im  Breisgau.  1792.  8- 
(Steht  auch  im  i2ten  Band  J^r  gefammelten  Schrifteh 
u.  f.  w.  I793») 

Riedner  (Geojrg  Nikolaus). 

Münzmeißer  zu  Nürnberg  feit  176/^:  geh  (vermuth- 
lieh  dajelbß)  •  .  .  •;  geß,  qm  i^en  September  l793« 

Verzeichnis  aller  derjenigen  Medaillen,  welche  fowohl 
.  allerley  hiftorifche  Begebenheiten  von  1679  bis  hie- 
her,  als  auch  verfchiedene  andere  geifilich  und  mo« 
ralifche  Schaumünzen,  wie  nicht  Weniger  die  voU- 
}^ommene  Reih^  der  Römifchen  Päpfte  enthalten,  und 
.mehrentheils  fchon  ehehin  in  dem  A.  1742  zum  Druck 
gekommenen    Lauff «rifch^a    Catalogo   umikändiich 


.^ 
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'  befchrieben,  hier  aber  nur  liauptftcblicfa  *der  Kürze 
'  Kalber  nach  ihren  Um-  und  Nebenfchriften  angezei- 
get^  auch  noch  be&ändig  ^u  finden  ündbey  G.  N^ 
Kiedner  u.  f.  w,  Nümb.  1776.  4. 

♦  Verzeichnits  aller  hier  (zu  Nürnherg)  geprägten  Me- 
daillen und  Schaumünzen  vom 'Jahr  1679  his  J787f 
Ivorin  auch  die  ganze  Reihe  der  Römifdxen  räpfi« 
enthaljten  üt.  ebend«  1788-  4*  > 

VergU   Nopitfeb  «.  a.  O.  8«  864. 

Riebt  (Friehrich  Wilhelm). 

,  Folgte  Anfangs  feinem  Vater  in  der  ^Stelle  eines  hÖ» 

niglichen  Siiherdieners  zu  Berlin.     Da   er.  aber  zugleich 

einen  guten    Grund  im  Flötenfpiden  gelegt^  hatte;  fo  he*  , 

diente  er  fich ,     um  feinen   tiefckmack   zu  bilden  und  die 

Kompöfition  tu  erlernen ^  des  Unterrichts  des-  Coneertmei" 

fiers    Graun    und    des-    Rammermußkers   Schaf frath» 

Im   /.    174*    nahm    ihn    der    König    als    Kammermufiket 

und   Traverßßen  in  die  Kapelle  auf.     Jjn  /.'  1750  wurde 

«r  einflimmig  zum  Direktor  der  Mußkubenden  GefeUfckaft  , 

zu  Berlin  ernannt ;  welche   Stelle  er  mehrere  Jahre  beklei' 

det  hat.     Er  befafs   tiefe    Ein  flehten   in    die   Mathematik* 

Geb.    zu  Berlin  am  ßten   Januar   i'jio;    geßß    am    gten 

Januar  i7'85. 

Verfuch  über   die  muiikaliTchen  Intervallen ,     in  Anfe-  * 
hung  ihrer  wahren  Anzahl,   ihres  eigentlichen  Sitzes 
und  natürlichen  Vorzugs  in  der  KompoHtion.  .  Berlin 

1753;  4-  . 

Vertheidigung  derfelben  m  Marpurg's  Beyträgen  B. 
J.  Sw  414  u.  £F.  — .  Betrachtungen  über  die  willkühr- 
lichen  Veränderungen  der  mulikalifchen  Gedanken 
bey  Ausführung  einer  Melodie;  ehend.  B.  n.  S.  95 
u.  flF.  —  Tabellen  über  alle  in  der  vollltändigen  dia- 
tonifch  ->  chromatifch  -  enharmonifchen  Tonleiter  enthal- 
tene drey-  oind  vieritimmige  Gnmdaccorde ,  ihre 
wahre  Anzahl,  Sitz  und  Vorzug  in  der  Gompoßtion 
djlraus  zu  erkennen;  ebenda  S.  387  u.  fF.  —  Zwey 
mufikalifche  Fragen,  Liebhabern  der  Wahrheit  zu 
gefallen 9    beantwortet:    Ob  der  vollkommene  Unifo- 
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nus ,  EinMttas «  oder  Frime  wirklich  ein  Intervall  fey 
oder  nicht  r  und  ob  die  verkleinerten  und  vergröfser- 
ten'Unifoni,  Einl^länge,  oder  Primen,  in  der  Mulik 
zuzulalTen  feyn,  oder  nicht?  ehend»  B.  3.  S.  371  u.fF. 

Seine  prakäfchen   Werke  gehören  nicht  hierher . 

Vcrffl.  Marpur g"f  Bejträge  5.  1.  S,  549  tu  ff.  —  Burney^t 
mufikal.  Tagebuch,  B.  .3.  S.  167.  —  Meufel*s  Teutrches 
Ki'inilieTiexikoa.  -—  Defjen  Mifcell.  artiil.  Inhalts  H.  15.  S. 
180  u.  f.  —  Girher's  Lexikon  der  TonkünXU«r  Th.  i,  6, 
£86  u.  f.  — •  Ern€fti  a.  a.  O.  ^.  279' u.  £• 

RiEGE}^     (Christian). 

Trat  1731 -^n  rf<«  Jefuitenorden  ^  lehrte  alsdann  Mar 
thematikf  -  Fhyfik  und  Architektur  theils  zu  Göj-Zf.  theils 
am  Therefianum  zu  PFien»  Zu  Madrid  bekleidete  er  ß 
Jahre  lang  4>U  Stelle  eines  hönigU  Spanifchen  Hosmagra" 
phen.  '.  Gefundheitsumßände  hiefsen  ihm  fie  zu  Verla  ff en ; 
er  kehrte  demnach  1765  i'i  feine  Gehurtsßadt  zurückm 
Bey  Außöfung  des  Ordens  befand  er  fich  als  Rektor  des 
liollegiums  zu  Laybach  in  Krain;  und  feit  dem  lebte  er 
XU  Wien.  War  auch  .Mag^fier  der  Philofopki^,  Qebm 
zu   Wiien  1714;  geß.  •  •  .  • 

Univerfae  architecturae  civilis   ^lementa,     brevibus   re- 
.    centiorum      obfervationibus     illußrata.       Yindobonae 

1756-  •  •.  y 

Univerfae  architecturae  militaris  e]^menta,  brevibus  re** 
centioriim  obfervationibus  illußräta.  ibid.  1758«  •  • 

Obfervacion  del  tranfito  de  Venus  por  el  difco  del  Sq1| 
en  el  dia  6  de  Junio  de  176  !•  Madrid  .  .  . 

!Elementos  de  toda  la  architectura  civil,  cbn  las  mas 
fingulares    obfervaciones    de    los   modernos.  .  Madrid 

'     1763.  .  . 

Obfervaciones  phyßcas  fobre  la  fuerza  electrica  grahde 
y  fulmine,  Madrid  1763.  4. 

Tergl.  dß  i^u^t^'i  gelthrui  Oeftmch  B.  x.  6t.  a.  S.  (6  u.  £• 
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von    Rieger     (  Imm  AigtrEL  ), 

Sohn  der  Folgenden,  Magd.  Sib«  Rieger. 

Stadirte  zu  Stuttgart  und  Tübingen^  wur^e  auf  die* 
fer  Vniverßtät  Magifier^  machte  aisdantt  eine  gelehrte 
IVeife  durch  Frankreich ^  England  und  Holland ^  wurde 
von  dem  Kaifer.  in  den  Adeljiand  erhohen  ^  war  herzogU 
fVärtemhergifcher  Regierungsrath ,  Lehnsreferentj  Wechr 
felgerichtsaßeßpr^  Hommerziendeputatus  j  feit  i7Ö4  ^'^^^ 
direkter  des  lionfißoriums  zu  StuTtgarty  feit  i788  "'i^^* 
Hoher  (vorher  feit  1786  charakterifirter)'  geheimer  Rathj 
auch  eine  Zeit  lang  his  1796  herzogL  Pf"  urt^mbergifcher 
Cefwidter  zu  Paris.  Geb.  zu  Stuttgart  i^H^J ;  ^eß*  am 
\^ten  Ap^il  1798- 
DüL    de    limitibus    huis    libfere     fantienili«     Tubinga« 

1745-  4-        '  ,     ^        . 

*  Oblervations   pour   la  fereniflinie  Maifon   de  Wirtem- 

berg  für  les  arretes  de  rAflemble  nationale  de  France 

du  quätre  Aout  mil  fept   cent   quatre  vipgt-neuf   et 

jours  fuivans.  a  Paris  1790.  4. 

Verg^l.  {Hcuug*i)  ScWafbUphcs  Magaxin  1777.  S.  949. 

1 

RiEGEK  (Johann  Christoph). 

Studirte  zu  Leiden,  wurde  dort  Doktor'  der  Medi* 
cinf  ward  hernach  Rttjffifch  *  kaifer  liehe  r  Leibarzt  und 
Auffther  des  Medicinalivefens  zu  St,  Petersburg ,  priva^ 
tifirte  iuletzt  im  Haag:  geb.  zu  Riefenburg  in  Oßpreu» 
fsen  .  ,  .  *.*;  geß»  am  ...   December  1774. 

De  niilitis .  in  .  caftris  fanitate  tuenda;  auctore  Luca 
Antonio  Portio^  Neapolitano.  Editio  novÜiima, 
prioribud  longe  correctipr.  AccelEt  Joann.  Valen- 
tin. Willii  Tractatus  de  morbis  cafirenübus.  Cu- 
rante  etc.  Hagae  Comit.  1740.  8« 

Introductio  in  notitiam  rerum  naturalium  et  arte  facta- 
n£ln  9  quariun  in  conimuni  vita ,  fed  praecipue  in  M^- 
dicina,  ufus  elt;  exponens  Materiam  niedicam,  feu 
hiftoriam  funplicium,  medicamenta  compoiira,  qorum- 
que  co^nj^onendoihim  rationes,  et  therapevticas  reine- 

.    diorum 
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diorum  clafles,.  una  cum  tennjnis  apucl  Botanic^s, 
Cheinicos  et  Pharmacopoeos ,  vulgo  receptis;  per  Al- 
phabeli  ordinem  digelht.  T.  I'et  II.  Hagae  Comit. 
1743.  4.  roai.  Beyde  Bände  enthalten  nur^die  Buch' 
fiaben  A^  B  und  Ö, 
H i  p  p  o  c  r  a  ti  s  Aphorismi  notationibus  varionun  illu- 
ftrati;  digelFit  et  indices  neceilarios  addidif  etc.  T.  I 
et  II.   ibid.  1767.  8«  inäi. 

Rieger  (Magdalene  Sibylle),  ge- 
bohrne  Wetssensee, 

Gattin  des  i758  f^crfiorhenen  ^  Regier ungsraths  und 
Stadtvogts  zu  Stuttgart ,  Immanuel  Rieger ^  ■  und 
Mutter  des  eben  erwähnten  Im manuel  von  Rieger, 
Der  Vater  j  erfl  Kloßer  »Praeceptor  zu  Maulbronn  ^  her» 
nach  Konßßorialrath  und  Praelat  zu  Denhendorf^  er» 
theilte  ihr  den  forgßältigßen  Unterricht,  Frühzeitig  zeig* 
te  fich  bey  ihr  eine  vorzügliche  Neigung  zur  Mufik^  wo* 
zu  fpäter  der  Trieb  zu  dichten  kam.  Die  Vniverßtdt  zu- 
Göttingen  er  theilte  ihr  i743  ^^^  poStifchen  Lorbeerkranz; 
auch  ward  fie  Mitglied  der  dortigen  Teutfchen  Gefeit*' 
fchaft.  Geb.  zu  Maulbronn'  am  ^^ften  D^cember  1707; 
geß»  am  ^tßen  Dectmber  i'JQß» 

Verfuch  einiger  geiftlichen  und  moralifchen  Gediclite; 
herausgegeben  von  D.  David  Wilhelm  Triller. 
Stuttgart  1743.  8. 

Geifilich*  und  nioralifcher ,  auch  zufällig  vermifchter 
Gedichte  neue  Sammlung;  mit  einem  Anhang  po^ti- 
fcher  Glückwiinfche  und  ihren  Antworten ,  auch  ei- 
ner Vorrede  von  demfelben.  ebend.  1746.  8*  —  3ta 
Sammlung,    ebend.  1754.  8» 

Denkmahl  der  Liebe,  ihrem  zärtlichßen  Ehemann, 
weil.  Hrn.  Imman.  Rieger  u.  £  w.  ebend.  1758» 
fol.  .  .  ' 

Viele  einzelne  Gedichte, 

IhT  Bildiiifs  TOT  der  2tcn   Sammlung  ihrer  Gedichte «     und  von 
J,  /.  Haid  in  Brucker's  Bilder£aal  5te8  Zehend. 

Vergl.  Brück  er  ä.  a.  O.   — >    Haug'i  SchwäbiTches  Magtshi 
1777.  S.  948  u,  f.  -^  Mrnsfti  a.  a.  O.  S.  agO'— S85. 

Eilfter  Band.  Öl 
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Ritter  von  Rieg^er  (Joseph  Anton 

Stephan  **)), 

Sohn    ies    Folgenden. 

Sein  frühzeitiges  Genie   kultivirte  der    Vater  felhfi, 

und  i    als  er  mit  ihm  in  feinem  %ten  Jahre  von  LmsbrUck 

niuh   Wien  han\^     gefchah   dies   auch  durch  Piarißen  in 

der    Savoyifchen  Akademie    und   durch  Jefuiten    in   dem 

dortigen   Gymnafium^.     Schon    im    i^ten  Jahre   wurde  ^ 

SchriftfleUer ,.  und ,  durch  Beyfall  gereittt ,  nal^m  er  hold 

Antheil  an  Zeitfchriften    und    andern  gelehrten  Inßituten» 

.Schon  im  i6ten  Jahre  ßand  er  mit  berühmten   Gelehrten 

in    BriefwechfeU      Fhilofophie^     vorzüglich    aber   Mathe" 

matik^f    trieb  er   eifrigfi»     Auf  der  dortigen    Vniverßtnt 

widmete  er  fich  der  Jurisprudenz  ^  hauptfächlichj  wie  fein 

Vater  f    dem  Kirxhenr£chte\     ohne  die  feinere  LAtteratür 

bey  Seite  zu  fetzen.     In  jeder   Gattung  y     die  er  ßudirte^ 

trat  er  auch    hald  als   Schriftßeller   auf.     Er  verfertigte 

Teutfche , '  Läteinifche  und  Franzöfifche   Gedichte,     Im  /• 

1761    lertheilte   ihm    die,  philofophifche  Fakultät  der   Uni* 

iferfität  zu  Wien   ihre  höchße  Würde.     Mit,  dem  vierten 

Jahr  ^endigte  er  feinen  jurißifchen  Lehrkurs;     und  fchon 

in  feinem    2Qßen  Jahr    wurde    er    als  Privatlehrer    der 

Rechte^     und    bald    darauf   als   wirklicher   Frofeffor   des 

Hirchenrechts   am    Viereßanuniy     angeßellt*       Er    wurde 

Stifter    einer     Teutfchen     Gefellfchafty    zu    welcher   fich 

Wiens  leffere  Kopfe  vereinigten.     Im  /.    i7S$.  erhielt  er 

eine  jurifiifche  Profejfur  auf  der  Univerßtät  zu  Freyburg 

^  im  Breisgau y    i^Gj  aber  die  einträglichere  I^hrßelle  des 

.  Natur»  und   Völkerrechts   eben  dafelbß.     Im  /.   1768  ^f' 

nannte   ihn  Marie    Tkerefie  zum  Direktor  des  dortir 

gen    akadeihifchen    GymnnßumSy      und    das  Jahr   darauf 

zum  Vorder'  Oeßreichifchen  Regierungs-  und  Kammerrathf 

mit   Beyhehaltung    feines  jurißifchen   Lehramts    bey  der 

*)  Ben  letzten  Vornamen  filhrte  er  wedtr  ;iuf   dea  Titela   leiuer 
Schriften,  npcti  im  genuinen  Leben. 
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IJniverfitäU  Als  .Regierungs*  und  Kammerrath  wurden 
ihm^  qls  hefondere  Kommißion€n\  ^ie  wichügßen  und^ 
veru'ickelteften  Vntetfuchun°en  aufgetragen.  Im  /.  1775 
wurde  ihm  die  Ferw/iltung  des  JefuitenvermÖgens  in  Frey* 
hurg  anvertraut»  Er  mujste  eine  Infiruktion  für  das  Ly» 
ceum  in  Conßanz  verfertigen^  welche  eingefüllt t  wurde. 
Im  J.  1778  ward  er  als  Pt  ofeffor  des  Staatsrechts  und 
als  Bötimifcher  wirklicher  Guberniqlrath  nach  Trag  ver^ 
fetzt.  Neben  diejen  Aemtern  erhielt  «r  unter  Haifer  lo" 
feph  dem,  Qten  die  Stellen  eines  Infpektors  der  Schu» 
len  und  eines  Cen für 'Referenten  ^  durch  welche '  letztere 
die  Litteratur  in  Böhmen  ungemein  gewann^  da  «r,  als 
ein  aufgeklärter^  von  Vorurthiilen  freyer ^  G^fi^  dem, 
das   Wohl  der  Wiffenfchaften  wcrth  war^    nutzli<;ken  Bü» 

V  cherfi  den  Eingang  in  Böhmen  auf  alle  Art '  erleichterte, 
Diefe  verdienfiiiche  JVirkfamkeit  wurde  zwar  auf  einige 
Jahre  unterbrochen^  da  er  dem  fehr  anfehnlichen  Rufe 
des  regierenden  Fürfien  von  Schwarzenberg^  der 
ihn  zu  feinem  geheimen'  Ho  fr  ath  ernannte  ^  I7fl2  nach 
Wien 'folgte:  allein  y  unglückliche  Ereigniffe  bewogefi  ihn 
1735  2"^*  Rückkehr  nach  'Prag  und  zur  Annahme  einer 
Gubernialraths"  Stelle,  Hier  griff  er  in  die  Studien  "Re^ 
formen y  welche  Jofeph  unternahm ^  aufs  thätigfi^  ein^ 
und  ef'warb  fich^  unter  andern^  bleibende  Verdienfie  um 
das  Böhmifchb  StiftungS'  und  Stipendienwefen,  Der 
jibend  feines  Lebens  war  fehr .  trübe.  Durch  Unglücks* 
fälle  in  feiner  Familie  ^   deren  Schulden  er  aus  Pßichige' 

^  fühl  und  Ehrliebe  auf  ßch  genommen  katte^  war  er  felbß 
in    einen  Zufiand   grofser  Dürftigjieit  und  Schulden    ver* 

1"  funken*       Geb,    zu    Innsbruck  am    lyen    Februar    174^2; 

I    gefi.  am  Qten  Augufi  1795, 

;  Hiftoria  Latinorum   maioris   nominis   poetarum.     Speci- 
L       xnen  I:    de  M.  Acciö  Flauto,     et  P.  Terentio 

Afro.  Vindobonae  1757.  8« 
Jo.   Bapt.    de   Gafparis    Oratio^  de    compdrata   cum 

diXciplinis    aliis    hütoriarum  .praelia»tia ;     odidit  ciun 

^praefatione.  ibid.  1759*  4« 


3^4    '    Hitte/v.  RiE&GER  (JoftEFH  AVTON   StBPHA^}. 

Dialog!  de  philofophiae  naturalis  praeftantia;     et  Com- 
xnentatio  de  recta  inveniendi  veri  ratione  in  philöfo- 
phia  paturali.  Vindobonae  1759.  8- 
DüT.  de  Gratiani  decreto.  ibid.  1760.  4. 
De    naturali    hofpitaUtatis    iure    atque   officiis   libellus. 

ibid.  eod.  8« 
Innocehtii  Cironii  Opera  omnia.  ciun  notis  et  prae* 

fationibus.  Tomi  III.  ibid.  176 1.  4. 
*  Der  Hausvater ,     aus  dem  Franz.  des   Hm.  Diderot 

überfetzt,  ebend.  1761.  8« 
'  Progr.  de  biftoriae  litterariae  praeftantia.   ibid.  eod.  4. 
Bibliotbeca  iuris  canonici.  P.Ietll.  ibid.  1761  — ^  1763.8- 
luVenilia  binc, atque  illinc  dilperfa,  nun^  coUecta.   ibid. 

1763.  8. 
Oratio  in  laudem  S.  Ivonis.  ibid.  eod.  4. 
^Pamela   als  Mutter;     dem  Ital.  nacbgealimt.     ebend. 

1703-  8. 
.FeftUcbe  Gedicbte.  ebend.  1764.  8. 
Prolegomena  ad  ius  eccleilaiticuin.  ibid.  eod,  8* 
Oratio  de  amoenitate  ftudii  iuris  eccleßafiici.  ibid.  eod.  8. 
Ant.  Auguftini    de  exnendatione    Gratiani   dialogo- 

rum  llbri  duo;     cum  Stepbani  Baluzii   et   Ger« 

hard^  Maftrichtii  notis.  .II  VolL  ibid.  eod.  8» 
Oratio  de  fcientia  cum  virtute  a  publico  iuriiun  doctore 

femper  coniungenda.    Friburgi  1765.  4.     Auch  in  fei" 

neu  Opulculis  Nr.  2?  ^vermehrt, 
Einleitungsrede   in  feine   acad.  Vorlef.  über  die   Julti- 

nianil'cben  Inflitutionen.     Augsb.'und  Freyb.    1765. 

Progr.    de  cultu  Latini  fermonis  a  iure   confulto   haud 

»egligendo.  Frib.   1766.  4.    Auch  in  den  Opufc.  Nr.  3. 
—   de  iurisprudentiae  cultura,     ut  aiunt,    per  faltum. 

ibid.   eod.  4.     Auch  in  den  Opufc.  Nr.  5,  vermehrt. 
Alte  und  nelie  piviliftifclie  Bibliothek,     i  St.    Augsburg 

und  Freyburg  1766.  8* 
Vormerkungen     sur     peinlichen     Rec^tsgelehrüsUnkeit. 

Augsb.  1766.   8. 
Proluliones  academicae  duae.  Auguft.  et  Frib.^  eod.  8« 

Hiftoria    iuris    Komani,     privati   potiiRmum.     Friburgi 
Brisg.    eod.     8*       Editio    altera    et    emendata.    ibid. 

.      1773.  8-     ^         ^ 
J9ilf.   de  receptione   iuris  canonici  in   Germania,     ibid. 
1767.  4,     Auch  in  den  Opufc;  Nr.  8?  vermehrt» 
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Oratio    de  neceffitate    ftudii   iurifr  pubL    ecfcl.    Friburgi 

Brisg.   1767.  4.     Auch  in  den  Opufc.  Nr.  9,  fehr  ver^ 

mehrt  und  v^rBefferi,  •  '       - 

Diir.*  de   coUectione  decretalium  Honorii  JH.    P.  M.  * 

ibid.   1768-  4. 
rrogr.  de  paleis  decreto  Gratiani  infertis.  ibid.  eod.4. 
'Dm,  de  Gratiano,    .auctore   decreti.     ibid.    1769.    4. 

Auch  in  d^n  Opufc.  Nr.  10.  / 

Von  dem  Recht  de«  Landesf liriten ,    geiftliche  Perfonen 

und  Güter  ju  beßeuern ;    eine  aJ^ademifche  Abhandl. 

ebend.  1769.  4.     Augsburg  1770.  8« 
Diff.  an  detur  traditio  lacra?    Frib.  1772.    4.     Auch  in 

den  Opufc.  Nr.  7. 
Oratio  de  origine  et  inftitutione  Academiae  Friburgen- 

iis.    ibid.  eod.  4.     Auch  in  den  Opufc.  Nr.   13. 
XDonlpectus  iuris  eccleßaltici.  ibid.  eod.  8* 
Opuiiula  ad  hütoriam  et  iurisprudentiam  praecipue  ec- 

cleßaAicam  pertinentia.  ibid.   1773.  8« 
Analecta  Acadßmiae  Friburgenlis  ad   hiftoriam    et  iuris* 

prudentiam,       praecipue     eocleßafticam    iiluftrandam. 

Ubuae  1774.  8. 
üdalrici  Zafii  Epifiolae  ad  viros  aetatis  fuae  doctif- 

limos,     quas  partim  ex   autographis  primiun,    ediäit,' 

partim  hinc  atque  illinc  difperfas  collegit,     illuftravit 

;et  commentarium  de  illius  vita  praemillt.  ibid.  eod.  8- 
Amoenitates  litterariae  Friburgenfes.  III  Fafciculi.  ibid. 

^775  "~  ^776-  8.  niai« 
Oblectamenta  hUtoriae  et  iuris  eccleßaftici.  Pars  I.  ibid. 

1776»  8-  ^ai. 
Bibliotheca  Riggeriana  Friburgenlis.  Scrinium  I.  ibid. 

1776-    8. 
Imagin^s,   figilla  et  alla  monumenta  Aead.  Friburgenßs. 

Prag.    1778«     4*      (Aus   den   Analect.   Ac.   Frib.    und 

Amoei^itt,  litt.  Frib.) 

Be.rnardi,    Praepoßti  Papienfis,    Breviariijm  Extrava- 

gantium  cfum  Gregorii  IX.  P.  M.  Decretalium  col- 

lectione   ad   liarmoniam  revocatum,     varietate  leCtio- 

num   et  variorum  nptis  illultratum.    Pars  I.    Friburgi  . 

1778*  4-  niai. 
Leitfaden  in  das  TeUtfche  Staatsrecht.  Prag  1780.  8- 
Leitfaden  in   das   allgemeine    Staats-  und   VölTicrrecht. 

cbend.  1780.  gr.  8« 
Tabellarifcher  Entwurf  der  Teutfcben  Hiftorie   aus  den 

älteften  Zeiten»   ebend.  1780.  gr.  8> 
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^Hormonifche  Wahl  - Capitülatäon  Kaifer  Jofeph  de« 
II,  mit  allen  Wahl-Capitulationen  der  vorigen  Kai- 
fer  und  Könige  verglichen,  ifter  Theil.  Prag  1781« 
—  2ter  Theih    ebend.  1782.  gr.  8- 

Capitulatio  Imperatoris.variis  variorum  dilTeTtationibtis 
et  libeUis  illuftrata.  Fafc.  I^— III.  ibid.  178 1.  8-  niai. 

Prolegomena  iuris  publici  Germaniae  variis  variorum  dil^ 
fertationibus ,     atque   id  genus  libellis  explicanCur  at-   '* 
que  .illuftrantur ;    in  auditorum  fuorum  ufus  collegitf 
recenfuit.,  atque  annotationes  aliquot  adiecit.    Fafc.  I 
-;-IIL  ibid.  1781  — 1782.  8«  mai.  .  * 

Jleliquiae  aliquot  librorum  libellorumque  ex  bibliotheca 
S.  A.  Ri egger i  Equ.  Vindob.  1784«  8* 

*  Materialien  zur  alten  und  neuen  Statiltik  von  Böh- 
men. 12  Hefte-  Trag  u.  Leipz.  1787 — 1794*  gr«  8« 

*3tudentenfiifttingen  in  Böhmen ,  die  auch  mancher  Fa- 
milie im  Auslande  zu  hatten  l^ommen  könnten;  zum 
Dienfte  der  Menfchheit  bekannt  gemacht.  Frag,  und 
Wien  1787.  8. 

*Rieggeriana.     2  Bändcjien.    Wien,   Freybürg,  Prag 

179?-  8-  . 

•Archiv  der  Gefchichte  und  Statiltik,  insbefondere  von 

Böhmen.   Mit  VIII  Kupfern.   Dresden  1792.    (Unter 

der   Forrede   hat    er  fich   genannt,^     —      ^ter  Theil. 

ebepd.,1793.  —  gter  imd  letzter  Theil.  ebend.  1795. 

gr*  8.  ;   , 

*Für  Böhmen^   von  Böhmen,    j  •  •  Lieferungen.    Frag 

1793-  8* 
Skizze  einer  Itatißifchen  Landeskunde  ^hmens.  ßHef- 

'  te.  ebend.  1796.  8- 

Die  Nova  Bibliotheca  eccleßaitica  Friburgenfis  (l?75 
üqq.^  gab  er  nicht  heraus  y  wie  in  der  /^ten  Ausgabe 
des  gel,  TeutfchL  fieht^  JJondem  war  nur  Bfitfiifter 
derfetben ,  und  lieferte  nur  zum  tfien  Stück  einige  ile- 
cenfionen. 

Sein  Bildnirs  tot  feiner  Schrift  r  Imagines,  lig.'lU  «t 'alia  mouu* 
meiita.  ,  ^ 

Vergl.  de  Luca^s  gelehrtes  Oeßreich  B.  1.  6t.  2.  S.  57  —  6«. 
— •  Weidlich*!  biograph.  Nachrichten  von  jetzticb.  Becht^- 
gel.  Th.  s.  S.  241—045.  —  JDeffen  Nachträge  S.  ^^%-^%^^ 
•—  Die  ehen  erwähnten  Aieggeriana.  «—    Koppe'nt  jnrifi. 

•  Almanach  auf  das  J.  1796.  S.  328.  —  S chUc ht e grttiVs 
Nekrolog  auf  das  J.  179?.  B.  x.  S.  75  —  ia3.  —  DcnJvwurd. 
aus  dem  Leben  axisgezeichiieter  TeutTchcn  de«  131011  Jahrh.  S, 
753  —  756.«—    Jojfeph  Wunder  UMß,  Grünwald's  BiO' 
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Ipnphie  der  beyden  Ritter  vo^  J^iegger  (Png  1797.  kl.  4.). 
-i—  Banr's  Gallerie  hUtorifeher  Gemjlhide  au«  dem  isten  Jahrh. 
Th.  5.    ß.  ax6— Eai.—     Brnefti  a.  a.  O. "8.^158  — 174.  — * 
K  lüpf  ein  KecrologiuiB  fodalium  et  amicorum  littei.  p.  x$a 
—  »43. 

Ritter  von  Riegger  (Paul  Joseph), 

Vatet  de*  Vorhergeihenden. 

Studirte  zu  Freyhur g^  wo  er  1722  Magißer  und 
l73S  Doktor  der  Reckte  wurde.  Li  demfelben  Jahr  kam 
er  als  ordentlicher  Profejfor  des  Staats '  Natur'  und 
Völkerrechts  und  der  Gefchichte  des  Teutfchen  Reichs 
nach  Innsbruck  f  1753  ^^^^  ^^  ordentlicher  Profeßor  des 
Kirchenrechts  nach  Wieri^  und  als  Hofrath  hey  der  Oefi' 
reichifchen  und  Böhmifchen  Hofkanzleyy  wie  auch  als 
Studiendirektor  hey  der  Savoyifchen  Ritterakademie  und 
dem  Thereßimutn»  Geh.  zu  Freyhurg  im  Breisgau  am 
SSfi^n  Junius  Ijoßi  geß.  am  6ten  December  1775. 

Hiftorla  Imperii  Romano  -  Germanici  pragmatice  delinea- 

ta  et  in  XV  periodos  diftributa.  Vindobonae  1753.  4.^ 
£xercitatio  de  Scriptura  facra ,    primo  iurig  eccleliaftici 

fönte,  ibid.  1755.  8» 
.— '   de  iuris   eccleliafiici  origine^     natura    et  principiis. 

ibid*  1756*  8- 
Delineatio  hiltoriae  Germaniae  in  tabuli^.    Teriodus  I. 

ibid.  eod.  fol. 
Corpus  iuris  publici  et  eccleüaftici  Germaniae  academi« 

cum.    Pars  I.     Vindob.  et  Pragae  1757. '  —  -  Pars  II. 

ibid.  1760.  8»    Bditio  altera  atictior  et  correctior.  ibid. 

1775-  8. 
!E:^ercitatio  de  conciliis,     iuris   eccleliaftici  altero  fönte. 

Yindob.   1757.  4.     Et  in  eius  OpuFculis. 

-—  de  collectionibus  iuris  eccleßamci  aiitiqui,  iive  ante* 
Gratianei.  Viennae  et  Pragae  1757.  8*        * 

Intröductio  in  univerfiun  ius  eccleßafticum.  Pars  I.  Vin- 
dob. I758»  4*»  Uernac}^  voUfiändi^ser  unter  dem  Titel: 
Inftitutiones  iurisprudentiae  eccleliafiicae.  Parties  IV. 
ibid.  1768 — 1772.  8«  Editio  nova.  ibid.  1774.  8* 
Editio  tertia.  ibid.  1780.  Q. 

DilT.  de  fenfu  canonb  VI  Concilii  Nicaeni.  ibid^.  •  •  •  4, 
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Diff.  de  Decreto  GratianL  Vindob.  1760.  4.  JEt  m 
Ant»  Schmidtii  Thefauro  iuris  ecciqf.  T*  L  Nr.  3. 

Corpus  iu^  eccleiiaftici  Auftriaci.    ibid.  iy6^  8* 

Opmcula  iuris  eccleliafiici  varii  argumenti,  fparflm  an- 
tea,  nunc  collQctim  edita  et  recufa.  ibid.  1768*  8i* 

Specimen  Corporis  iuris  ecclefialtici  Regnl  Hungariae  et 
partium,  eidein  adnexarum ,  fecundum  ordinem  Decre- 
talium  Gregorii  IX  Fonülicis,  digelH  ab  etc.  Pars 
I»  ibid.  eod.  —  Pars  II.  ibid."  1773.,  8-  y 

Difl'.  de  poenitentiis  et  poenis  eccleßalHcis.  ibid.  1772. 4* 

—  de  magia.   ibid.  1773*  4. 

Princlpia  iuris  eccleßaltici  Germaniae;  cum  praefätione 
J.  V.  Eybel,  J.  C.  ibid.  eod.  8«    ^ 

Elementa  iuris  cccleüaltici.  Pars  I  de  religione,  ecclefia 
et  iure  ecclefia&ico  generatim,  nee  non  Germaniae 
fpeöiatim.  ibid.  1774.  —  Pars  II  de  perfonis  et  con- 
gregationibus  nee  non  officiis  ac  beneiiciis  ecclellaiti- 
eis.  ibid.  1775.  8« 

*  Synopfis  iuris  ecclefialtici  publici  et  privati ,  quod  per 
terras  hercditarias  Augultillimae  Imperatricis  Mariae 
ThereXiae  olim  obtinuit  et  adbucdum  obtinet.  ibid. 
I776*  8*  mai.  — -  Adnotationibus  et  addilamentis  aucta/ 
ibid.  1799*  8«  mai.  —  Einige  fchreiben  die/es  ßucK 
irrig  dem  Ahht  Kau  tenfir  auch  zu,  (V^rgL  Ergän- 
zungsbl.  zur  AI^^.  Jahrg.  4.  B.  2.  S.  148«) 

Sein  Bildnifs  vou  Berka  iu  den  Rieggeriaiiis  B.  a.  ' 

VeTgl.  Fii  'M,ane8  et  eximU  iu  rem  litter«Tiain  «-  Pauli  Jof, 
a  Rieg ger  etc.  —  die  IX  Dec.  M.DCC.LXXV  ceiel>^ata  a 
J.  }V,  M,  {iMtonfe)»  Oiomucii  1776.  12.;  «t  iit  Ai egg eria- 
nis  B.  2.  p.  i-<-3.  •—  Jofephi  V alentini  Eybel  Oxatip 
füuebm  ad  folennes  exeqtiia»  —  Pauli  Jo/',  a  B.ie g g er 
etc.  Vienn«e  >776.  8.»  et  in  Aieggerianis  1.  c.  p.  Q'-^ia.  — 
JOie  bey  dem  vt^rher geh  enden  Artikel  angeführte  Schrift 
vcn  /,   f^,  V,   Grünwald,  .  ^' 


RiEMANN  (Ernst  Christian). 

Studirte  zu  Nordhaufen ,  Stolberg  am  Harz  und 
Leipzigs  wurde  174^  ^"  Wittenberg  Magifier^  war  eini' 
ge  Jahre  Hausiehrerj  wurde  l748  Hülfsprediger  und 
1755  vnrklicher  Pfarrer  zu  Geibsdorf  in  der  Oberlaufitz, 
6eb,  zu  Aidcben  im.  Fürßenthum  Schwarzburg  »Rudolfiadt 
am  ayfien    Oktober   17 lO;  geß,  am  i^ten  Oktober  i782. 


^EMAKf7    (JS.    Ch.)   Rl£f<£VHA1^$71f   (J.    H,)      329 

Comm^ntatio    da  indifFerentismo    religionmn.    X4iuban9e 

1745-  4- 
Betrachtungen  von  der  Erklärung  der  Leiber  der  Hiei- 
ligen,  abend.  1746.  4« 

Vergii   (Xtto*i  Lexikon  der  Obfxlaufitz.  8chxift|lellei   B. '^.   Ab- 
theii.  1.   8.  70. 


VOnRiEMBERG  (CuRISTIAN  WiLHELM). 

Trat  1759  ^'^  JiönigL  Preufsifche  Kriegsdienfie^  wur^ 
de  1767   Premierlieutenant j   I'JQQ  Hauptmann^  und  1793 
Major  bey  dem  Infanterieregiment  des  Gener aUieutenänts^ 
von    Bornfiedt    (^nachher   des    Prinzen    Ludwig  von. 
Preufsefi)     zu    Magdeburg:     geb.  zu  .  .  .  .    in    Schießen 
am  ißten  März  i744»    S^ß*  '^^  4'^^*  Oktober  i793» 

« 

^^emählde  von  Europa;  aus  dem  Franzölifchen  des 
Abtes  Raynal.  DeUau  u.  Leipz.  1783« 'S«  Mit  einem 
neuen   Titel,  Lielpz.  I793.  8« 

*Die  Gefchichte  der  Abnahme  und  des  Falls  des  Römi- 
jTchep  Reichs  von  Eduard  Gibbon.  15  "Bände  (der 
i^te  enthält  das  allgemeine  Regißer  ,  über'  das  ganze 
^Ä/Ä).  Magdeburg  (und  nachher)  Wien  1788 — 1792* 
8»  ^uf  dem  Titel  hat'  er  ßch  mit  den  Anfangsbuch* 
fiaben  feiges  Namens  zu  erkennen  gegeben*  : 

•  -       *        ,     ■ 

Vergl.  Brnefii  a*  u»  O.  ß.  2Sö  u.  f. 


RiEPENHAUSEN    (JOHANN   HEliNRICH). 

Doktor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Göttin* 
gen:  geb.  dafelbß  \7  .  .;   geß.   1771. 

piff,  fPraeC  J.  Gf.  Brendel}^  de ^phthif^os  hecticaeque 
difcriminey    et  letaccorum  utrobique  ufu.     Gottingae 

1754-  4- 
Morbi  epidemii  fiatim    ab  initiö  proximi  belli  ufque  ad 
eius   hnem,     fcilicet    ab    anuo    1757   ufq^ue    ad    1762 
Gottingae  et  circa  eam>  gralTati,  enarrati  et  defcripti. 
Halae  1766.  8- 
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RiEPKE  (Johann  David). 

Studirte  zu  Guben  ^  Danzigy  Wittenberg  {wo  er 
1764  Magifier  wurde)  und  Leipzigs  mit  dem  Vorfütz^ 
fick  der  Univerfität  zu  widmen.  Er  fand  abery  als  er 
fick  zu  Dresden  dem  Kandidaten examen  unterwarf  j  und 
predigte  y  fo  viel  Beyfally  dafs  er  öfters  für  den  hränkli* 
chen  Hofprediger  Straufs  die  Kanzel  betreten  mufste^ 
und  fich  dadurch  zum  Predigtamt  zuhereitete*  Im-  /• 
1773  bey  dem,  Ausbruch  des  Bayrifchen  Erbfolgekriegs 
wurde  er  als  Feldprediger  zum  Infanterieregiment  Graf 
Anhalt  berufen.  Nach  bald  wieder  hergefielltem  Frieden 
wurde  er  i'jQo  zum  Dinkonat  nach  Schleußngen  berufen. 
Gab.   zu    Guben    in    der  ^Nieäerlaufitz   am    ißen   Januar 

174*  >  §^ß'  ^^  r  •  •  ^P^»^  i8oo» 

iDiir.  de  Vera  libertatis  notione«  Viteb.  1765.  4« 
iErMäruiig  des  53lten  Kapitels  Jefaiae.    ScÜeuiuigeii 

1:^81-  8. 

Verfl.  Eek*s  Nachrichten  von  den  Tteäigvta  int  JctirfTirAl.  8äch- 
£Xcheu  Antbeile  der  gchiriL  GrafiTchaft  Henueberg  S.  13s*— xS5* 

Ries    (Franz   Ulrich). 

/ 

'  Studirte  zu  Cajfel,  IVlarburg  und  Heidelbergs  ^wurie 
l72i  zum  ordentlichen  Frofeffor  der  Philofophie  auf  der 
Univerfität  zu  Marburg  ernannt  y  nahm  17^5  ^^^  theolo* 
gif  che  Licentiaten "  und  1727  die  Dokiorwürde  «n,  «r- 
langte  1728t  *^"*  auf  serordentliche  ^  l735  ^^^^  ^^^^  ^^ 
dentliche  ^rofeffur  der  Theologie.  Geh,  zu  Breidenback 
am  'Harzberge  am  $ten  Januar  1695»*  geß.  am  ^ten  No^ 
uember  i755«  ' 

DilT.  de  Jefü  Nazarenö  in  vaticiniis  veteris  Tefiatoenti 
"^praWicto,  ad  Matth.  II,  53.    Marburgi  1722.  4. 
«i—  de  ratione  6t  confcientia  atque  utriusque   infallibili- 

t&te,  ibid.  1723.  4.  . 

«»-  de  Deo  fpiritu  kemn&rtß,  ibid«  1724«  4* 
»^  de  morbo   Pauli  ApoAoli,    ad  2  Corinth.  XII,  7. 

ibid.  eod.  4« 
Tbefes  philologic^e.  ibid.  eod.  4. 


Ries  (Fäaäz  ÜLaicJH).  ,      331 

-  .         ■  '         '  '    ■        ■ 

Diir.^  de  Atheis  eorumque  finltitia.  Marburgi  1725.  4. 
—  (Traef.  J  o.  C  h  r  i  ft  i.  K  i  r  c  h  m  e  i  e  r  0^   de  facerdotis 

fummi  in  Sanctum  fanctorum  ingrelTu.  ibid.  eod.  4* 
Thefes  philologicae.  ibid.  1726.  4. 
DUr.  de  Dei  exlftentia  ex  Itupenda  mentis  cum  corpörd 

unione  demonftrata.  ibid.  eod.  4. 
.*-  de  unitate  Dei  ex  rationis  lumine  demonftrata.  ibid. 

eod.  4.    , 
«^  de  unctione  Cbriftir  ad  mortem  praeparatoria.  ibid. 

— ;  de  immutabilitate  Dei.  ibid.  eod.  4, 

1 —  de  religiohe  natizrali  eitujque  ättributis.  ibid.  1728«  4* 

Thefes  jphilofophicae  de  iuftitia  Dei ,     et  quod  vindica- 

tiva  Deo  fit  naturalis,  ibid.  1729.  4. 
DÜT.  de  peccati  originalis    inbaerentis  exiftentia,     natu- 
ra,   elnsque    a  parendbus    ad  liberos  propagatione. 

ibid.  eod.  4.     " 
Difquüitio  critico  -  tbeologica   de   vifibili  Spiritus  fancti 

e  coelo   ad  modum   columbae   luper   Gnriitum   de-  . 

fcenfu,  ad  Matt b.  III,  i6.  Marc.^  I,  10.  Luc.  III^ 

22.  J  o  h.  I,  32.  ibid.  1735.  4. 
Commentatio  critico  -  tbeologica   dfe  poteftate   ab   uxore 

in  capite  agnolcenda  propter  ajagelos,    ad  i  Corintb« 

XI,  10.  ibid.  1738.  4. 
Tbellu^in  theologicarum  Decades  XXXIV.  ibid.  1746.  4. 
Diir.  I   et  II   de    divinitate  Sacrae   Scripturae   a   variis 

Atbeorum  y.  Deiftanun  aliorumque  Antifcripturarioriun 

et  l\atAW,rm  ftropbis  ac  cavillationibus  yindicata.    ibid.. 

'  174^.  4-; 

"^f—  de  falute  protoplaftorum.  ibid.  1750.  4. 

—  de  nativitate  Jefu  Cbrifti  variisque  eius  fatis  et 
fignificatione.  Pars  I  et  II.  ibid.  1751.  4. 

—  I  et  II  d,e  arca  foederis  eiusque  fatis  et  iignificatio«" 
ne  myftica.  ibid.  1753.  4. 

mm.  de  iudice  fupremo  et  infallibili  in  rebus  et  contro- 
verfiis  fidei,  non  Fapa  Komano  vel  Concilio,  fed 
Scriptura  facra.  ibid.  eod.  4. 

—  de  afylis  five  urbibus  refügii  veteris  TeJtamenti  eo» 
Tumque  fructu.  ibid.  eod.  4. 

Tractatus  tbeologico  -  typicus  de  terra  Canaan  et  omni- 
*    bus  eius  partibus.   ibid.  1755.  4.  ' 

Yergl.  Strieder*s  He/T.  6elehTteng«rchichto  S.  18.  3.  i5««iS0» 
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Ries  (Heinrich  August  Andreas). 

Nach  dem  von  feinem  Vater  ^  einem  Geifilichen^  ge^ 
noffenen  Unterricht  ßudirte  er  feit  1759  ^'^  Nürnberg 
und  Altd0rff  wurde  1766  unter  die  Kandidaten  des  Pre^ 
digtamts  zu  Nürnberg  aufgenommen^  unterßützte  feife 
1763  feinen  kränklichen  Vater  in  feinen  Amtsverrichtun» 
gen^  und  erhielt  177^  ^'^^  Vlakonatßelle  an  der  Aegi' 
dienkirche  zu  Nürnberg,  Geb»  zu  Leinburg  (vermuthiich  ' 
im  Nurnhergifchen)  am  $oßen  April' x'J^o;  geß,   i786« 

JBpnreckupgen  zur  Bufse  jius  der  Betraclitung  des  Todes 
—  in  den  gewöhnlichen  Beichtvefperpredigten  isu  St. 
Aegidien  von  1772  und  1^3.  Nurnb.  8-  ' 

Die  jämmerliche. Gefialtun fers  leidenden  Seelenfreun- 
des, worinnen  aber  der  Glaube  die  grölste  Schönheit 
ündet,  und  zvtrar  wie  fie  uns  im  Hohenliede  Salo- 
mo  nis  Gap.  V,  9—  t6  vor  Augen  gemahlet  ilt.  ebend. 
1774.  8«  Ks  find  die  Entwürfe  zu  feinen  Faffions^Vef  ^ 
perpredigten. 

*  Nachricht  von  der  Taufhandlung,  welche  an  einem 
zu  ChriJSo  beltehrten  Ehepaar  aus  dem  Judenthum, 
Kolomann  Ifrael  und  feinem  Weibe  Hannas 
nun  aber  J.  G,  A.  C.  P.  A.  .Getreu  und  A.  M.  C. 
S«  Ch.  H.  Getreu,  in  der  Kirche  zu  St.  Johannis 
den  9  April  1777  vollzogen  wurde.  Nebft  der  Pro- 
felyten  Lebensgefchichte.  ebend.  1777.  Ö» 

Auserlefenes  und  voUftändiges  Gebetbuch  für  glaubige 
Chrilten  in  den  IV^orgen-  und  Abenditunden  auf  acht 
Wochen,  ifter  und  2ter  Theil.  ebend.  1787*  8-  4*6 
von  J.  P.  S.  Bunzcl  vermehrte .  Aufgabe,  ebend. 
1790.  8«  5te  Auflage,  ebend.  1797.  8«  6te  von  G. ' 
^.  F.  Seidel  verbelTerte  Atisgabe.  4  Theile.  ebend. 
1805.  8. 

Predigten  von  Gott  und  der  Natur  auf  alle  Sonn-  Fefi- 
und  Feyertage  des  ganzen  Jahres ,  nach  delTen  Tode, 
auf  vieler  Zuhörer  Verlangen  herausgegeben  von  J. 
F.  Roth,  ebend.  1787  (eigcntl.  1788)-  gr.  8- 

Pi^edigt  am  Thomastag;  in  der  bey  Stiebner  tu 
Nürnberg  herausgekommenen  Sammlung  von  Predigten 
über  die  Evangelien. 


\ 


t 
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Predigt    wider    dds   Lotto    und  Lotterieijiel ;    in  dem 
Journal  von  u,  für  TeutfcW.  Jahrg.  2**  ot.  3«   S.  243 

u.  ff.  '  ^  ' 

Vcrgl.  Noptt/ch*jens  5ten   Supplementbaud   2U  V^^iü'j  Nürn- 
berg*  Gelehrten •  Lexikon  S.  £647- d66. 

Ries  *)  (Johann  Philipp). 

• 

Studirte  zu   Caßelj    folgte  alsdann  feiner  y     von  Jur 

gend  an   gehegten  y     Neigung   zur  Berg*-   und   Satzwerhs"    ' 

künde  j     hielt  fich    deswegen    £eit   1770    zw ey  Jahre  läng 

hey    dem    Richelsdorfer    Kupfer*"    und    Jiohaitswei-k    aufy 

gieng  alle  dahin  gehörigen  Arheiten  durchs  fiudirte  her* 

nach  noch   ein  Jahr   zu    Caffelj     bereif ete   alsdann  ^     zum 

fheil  auf  landesherrliche  ließen ^     die    Hejjifchen   Berg» 

und   Salzwerke  y    liefs  fich  von  1773  **'*   weitem  theoreti" 

fchen    und   praktifchen   Unterricht   im   Bergwerkswefeü    zu 

Treyherg  ertheiUn^  hefah  auch  Böhmifchcy  die  Uarzifchen 

und  Mansfeldifchen  Werke  y  und  kam  1777  ^^^^  Vaterland 

zurücky  wo  er  fo  gleich  die  Auf  ficht  üher  diß  gewerkfchaft' 

liehen    Alaune    und    Steinkohlen'werke  zu  Allmerode    und 

Haufungen  übernahm.     Im   },    1778    erhielt    er  Auftragy 

den  Hohaltsbau  bey  Eifenach  zu  unterfucheny  und  er  ent* 

ledigte  fich  deffelben  fo ,    dafs^  man  ihn  zur  Direktion  des 

ganzen  dortigen^  Bergbaues  beriefe  die  er  aber  aus  Vater* 

landsliebe  und  Pßicht  gegen  feinen  ttandesfürfien  verbat. 

In  demfelberi  Jahr  unternahm  er  eine  Reife  über  Eifenachy 

Saalfeld  und  einen  Tkeil  des  Obererzgebirges ,  und  Mans* 

feldy  nach  dem   Harzy    wohin  ihn  der  Fürfi  von  Anhalt" 

B^rnburg    zur    Unterfuchung    feiner  Werke    hatte    rufen 

lajfen.     Auch  da  bot  man  ihm  Dienfle  an:     er  lehnte  fic 

aber  aus  eben  erwähnten  Ur fachen  ab;   und  erhielt  dage* 

gen    1779    die  Stelle   als   Berg*    und   Hütten •^KommifTar 

bey  dem   Richelsdorfer  Kupfer  -  ,  und  Kobaltswerk»     Auch 

Bußifqhe  im   J.  i784  ^^^^    angebotene  Dienfle  fchlug   er, 

aus  den  gedachten  Beweggründeny  aus.     Im  J.  ijQlS  ward 

I 
*)  laicht  BIESS,  wi«  ijn  gel.  Teutrchl.  Und  «nderwütts  Reiiu^ 


) 


33^        , '  .   }Vj£9  (Johann  Philipp), 

er  von  dem  Grafen  von  Sayn  und  Witgenßein  verlangt^ 
fein  Land  mineralogifch  zu  bereifen  !^  und  Punkte  zum 
Bergbau  anzugeben.  Er  entdeckte  auckeineti  Eifen^ang^' 
der  guten  Eifenftein  lieferte.  Nach  fnner  Rückkunft  hc 
rief  ihn  der  Graf  als  wirklichen  Kammerratk:  allein  j  er 
hli^b  auch  diesmahl  in  'Vaterländifchen  Dienflen^  und 
wurde  i787  ^^^  Bergrath  ernannt.  Im  J,  1791  wurdm 
er.  XU  dem  Bergamt  nach  Veckerhagen  verfetzt,,  Geb* 
zu  Gaffel  ant  i^en  Augufi  i75.^  >  Sfß^  ^^  i$ten  Novemr' 
her  t794- 

Fraktifche  Abh^ndluirg  von  den  Eigenfchaften  und  Zu* 
bereitung  des  Alauns;  nebft  einer  Befchreibung  de» 
bey  Steinkohlenwerhen  oft  entgehenden  Feuers,  der 
entzündbaren  Luft  und  ddr  einfehl äfernden  tödtendeid 
Wetter.  Marb.  178J.  8-  2te  Auflage.  Frankfurt  u. 
Leipz.   1790.  8v 

Mineralogifche  und  Bergmännifche  Beobachtungeu  über 
einige  Heflifche  Gebirgsgegenden,  angeftellt  und  auf» 
gezeiclinet  von  J.  Fr  K  i  e  s ;  herausgegeben  und  mit 
einigen  Anmerkungen  begleitet  von  D.  L».  G.  Kar* 
fteu.  Berlin  1791.  8*  Mit  6  Kupfern. 

Ueber  das  Verhalten  der  Oeffnung  alter  eingefchlorTenez 
Geveölber*  Brunnen  u.  dgl. ;  in  der  Cairelifchen  Fbli- 
zey-  und  Commerz  -  Zeitung  i785.  St.  31.  S.6l8Utff- 

Ueber  den  HelFifchen  Bergbau  bey  Frankenberg  vaxi 
Richelsdorf ;  in  der  Bergbaukuiide^  B.'ä  CI790)« 

Ueber  einige  merkwürdige  Abdrücke  (von  Kinderhän- 
den) in  bituminöfen  Mergelfchief  er ;  in  Köhler**« 
bergmännifchem  Journal  1790.  St.  10. 

Einige  Bergmännifche  Bemerkungen;  in  den  Schriften 
der  Gefellfchaft  Naturforfch.  Freunde  in  Berlin  St.  lo. 

Handfchriftlich  hinterlief s  er:    .  \ 

Mineralogifche  Berg-  und  Hüttenmännifche  Befchrei- 
bung des  Richelsdorf  er  Berg-  und  Hattenwefens ; 
mit  den  dazu  nöthige#  Zeichnungen  begleitet. 

Vergl.  feine  Selbilbiographie  in  Strieder  s  HeflT.  Gel.  Gerchich» 
te  B.  ifl.  S.  20 — »27.  —  InteJJigeuzbUtt  /.ur  Allg.  JLitteratUf 
Zeitung  1795.    Kt.  55«   S.  85^8  tn.  f.  —     J&rnefii  a.  a.  O.   8. 

»88  — «9»N  ^ 


Ri£SB£CK  ^)    (Kaspar), 
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Studirte  zu  Mainz  und  follte  -ein  Geißlicher  werden^ 
wozu  et  aber  keine  Neigung  empfand  ^  und  daher  die 
Rechts gelehrfamkeit  wählte  j  mit  welcher  er  fich  auch  eine 
kurze  Zeit  zu  Giefen  hefchäftigte,  jils  Student  durch* 
wanderte  er  alle  benachbarte  Gegenden  feines  Vaterlan» 
deSj  den  Rhein  hinauf  bis  Strasburg  ^  und  hinunter  bis  - 
Rotterdam^  .Als  gegen  das  Ende  feiner  Univerfitätsjahre 
die  Gährung  in  den  Hopfen  einiger  Genievollch  jungen 
Teutfchen  begann  ^  machte  er  fich  mit  einigen  derfelben 
in  feiner  Nackbarfckaft  hefiännt ,  ßeng  gleichfalls  Feuer^ 
und  fchwärjnte  eine  Zeit  lang  in  Frankfurt^  Ihinau^ 
Darmßadt  u,  f  w^  herum  ^  und  trieb  das  damahls  fo  ge^ 
nannte  Ge^niewefen^  indem,  er  Balladen^  Mo^d*  und  Ge» 
fpenßergefchichten  ausbrütete,  Diefer  Paroxysmus  drück* 
te  ihm  eine  Falte  ein^  die  er  nie  wieder  ganz  verwifchen 
konnte.  Endlich  ßeng  er  in  Mainz  an^  fich  zu  einem  or* 
dentlichen  Civildienfi  anzufchicken.  Die  Minißer  Gra* 
fchlag  und  Benzel  wurden  feine  Befchützer^  und  er 
wurde  bald  ein  gutes  Amt  bekqmmen  haben ,  hätte  dies 
nicht  der  Tod  dei  Kurfürfien^  deffen  'Nachfolger  entgc 
gengefetzte  Maasregeln  hegte,  ^hindert,  Inzwifchen  wa* 
ren  auch  feine  Eltern  gefiorhen,  und  er  lebte  von  feinem 
Erbtheil  abwechfelnd  in  Mainz  ^  Höchfi  und  Frankfurt. 
Im  J,  1775  ^''i^i  ikn  ein  Vergehen  gegen  einen  Domherrn 
zu  Mainz  f  wozu  ihn  Temperamentshitze  und  Eiferfucht 
verleitet  hatten  y  nach  PVien;  wo  er  eine  Zeit  lang  pri* 
vatifirtCj  und  hemachy  unter  <M'oll*s  Direktion,  das  Thea* 
ter  betrat,  und  für  daffelbe  fchrieb.  Ein  Schaufpieler, 
der  den  angenommenen  Namen  'Starke  führte,  erweckte 
hey  ihm  Neigung  zum.  ßatißifchen  und  politifchen  Stw» 
dium.  Mit  demfelhen  gieng  er  nach  Idnz,  wo  fie  ßch 
trennten,  und  wo  K.  über  ein  halbes  Jahr  privatifirte. 
Plötzlich  ßel  ihm  ein,  nach  Italien  zu  rjeifen:  er  kam* 
aber  im  December  i777  '*"''  ^^^  Salzburg,  wo  es  ihm 
^  Unrichüg  AISBECft« 
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gefiel^   wo  er  Siatißikf   Politik  und  G^chickte  eifrig  ßw 
I  dirie^  und  bey  dem  damahligen  Bayrifchen  Krhfolgefireit 

ein  Paar  gierig  gelefene  Blätter  fchrieb»     Das  väterliche 
Erbtheil  fckmolz  indeßen  zufammefi ,    und  er  wählte ,    um 
ßch  fortzuhelfen-y    nunmehr  förmlich  das' fchriftßellerifche 
Qewerbe.     Kr  übernahm  den  Antrags  die  Briefe  über  da& 
Mönchswefen  fortzufetzcn;  worüber  der  Kanzler  von  lUg 
-   Roche  von  den  Mönchen  verfolget  wurde ^    wenn  gleich^ 
wie  man  fagty     der   Verf.  des  ifien   Theils  der  i772  ^«'^ 
ßorhene  Frediger  Brechter    zu    Schweigern    bey    Heil-' 
bronn  .war^      (Andere    behaupten^     Brechter    fey    nur 
Herausgeber  gewefen,^      Hierauf  bewog  ihn  die  Orelli\ 
fcke  Buchhandlung^     nach  Zürich  zu  kommen {     wohin  er 
auch  gegen  Ende  des  /,  1779  S^^'^S*    ^^^  ^^^  Züricher 
Zeitung  für  fie  fchriek  9     auch  den   Schlufs  der  Ausgabe 
-     I  von  des  unglücklichen    fVafer^s  Jahrzeitbuch    beforgte: 
dabey  aber  auch  eigene  Schriften  und  Veberfetzungen  lie^ 
ferte»      Vorzug  lit'h   war    es  fein  berühmteßes  JVerk^     die 
Briefe  eines   reifenden  Franzofen,     das  er  dort  anßengf 
und  1783  zu  Ar  au   im   Kanton    3srn    vollendete.     Inzwi* 
fchen  haltte  feine  Gefundheit  fthr  abgenommen;  wozu  JVLe» 
lancholiej     Gram   und  häusliches  Mifsgefchick    das  Ihrige 
reichlich    beygetragen    hatten,      Li    feinen   beßen   Jakren 
verfchied   er  zu  Arau^     Geb.   zu  Höchß  zwifchcn  Frank" 
V  fürt  und  Mainz   1749*  S'^ß*  ^^  9'*'*  Februar  1786. 

'  *  Briefe  über  das  Mönchswefen,  von- einem  katholifcben 
Gciltlichen.  ^  2tes ,  ßtes  und  4tes  Bändeben.  (Zürich) 
1779.  1780.  178 1«  8.  Neue  Auflage,  (ebend.)  1787- 
8«      Nachgedruckt   zu  München.      (VergL   vorhin    die 

biögraphifche  Notitz,) 

*  Briefe  über  den  natürlicTien ,     bürgerlichen  und  politi- 

fchen  Zultand  der  Schweiz,  an  W.  Melmoth  Efq. 
von  W.  Coxe.  Nach  der  sweyten  EngL  Ausgabe 
überfetzt.  Zürich  I78l»  8« 

*  M..  Tb.    Bourrit's    Befchr^ibung   der   Fenninifchen 

und  Rhätifchen  Alpen.  Aus  dejn  Franif.  überfetzt, 
ebend.   1782  (eigentl.  I78i>    8« 

^Briefs 
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•Briefe  eines  reifenden  Franzofen  über  ^eut&hlan^,  an 
feinen  Bruder    zu-  Piaris ;     (vor^Mich)  «us  dem  Fr^n- 
^öfifchen.    (^Zürich)  t783»    2  Bände. ^  gr.  8«      2te  be- 
träciitlich  verbelleFte  Ausgabe,   {ebmid.)  1784«   ^  Bän« 
,  de.  8«     Auszug,  ohne  Druckort,  vermuthlicb  jf  u  Mün- 
chen ....    8»     Engiifih  von  M  a  t y.    London,  1787» 
g.Voll.  8-     ^H^  ^^   tlnglijchen  Fr anzöfifck  unter  dem 
Titel :  Voyage  en  AUemagne  dans  une  uiite  ^e  lettres, 
par  M. '  le  Baron   (* ! }    d e  R i es b  e  c k ,     traduites   de 
rAnglois;    aveo  portraits,    cartes  et  plans  graves  par . 
d'Kabiles  Artiites,   ä  Paris  1788-    3  Voll.   8-     Eine  an^ 
dere  Franzöfifcke  TJeberfetzung  des  Originals  war  ß:hon 
vorher  erfchienen  zu  Wien  I787<'  8»     Holländifch  nach 
der  Äten  Ausgabe.    Leiden  1788-   ,gr.  8»     SchwedifcK 
Gfothenburg  ,1789.,  gr.  8»     Aucli  find  die  erflen  4  Brie^ 
Je   Schwedijch  über  jetzt  in  Gjörwell's  hiltor.  Galle- 
riet. I  Oepn.«  Stockholm  1789-  8«         , 

Die  Grofsmiith  edlet  Herzen,  o^der  di^  dui;ch  widrige 
Schickfale.  geprüfte  iind  Üandhafte  Liebe  in  der  Ger 
fchichte  des  Chevalier  d'Ulmy  und  der  Mifs  Zul- 

'  mie  Worthei;  aus  dem  Franz.;  im  Qten  Bändeken 
der    Erzählungen     für    fühlende    Herzen     (Salzburg 

1780.  80- 
Schrieb  zU  Wien  etwas  für  die  Bühne,,    und  bearbeitete 

einige  Englifche  Stücke  und  ein  P^ar  Singfpiele  au» 
dem  FranzöJifchen. 
Zu  Salzburg  fch rieb  er  i'7'?8  ^'"  Paar  politifche  Blät« 
ter,  den  Bayrifchen  Erbfolgeftreit  betreflFend,  zu  Züf 
rieh  die. dortige  politifcbe  Zeitung  (1780  u.  ff.);  und 
eben  dafelbfi  beforgte  er  den  Schlufs  der  Ausgabe  von 
Wafer's  Jahrzeitbuch.  ^ 

Nach  feinem  Abßerben  er  fehlen: 

*Swif  t's  Mährch^jni  von  der  Tonne;  eine  neue  Ueber* 
fetzung  mit  Erläuterungen ,  von  dem  Verfafler  der 
Briefe  eines  reiferiden  Franzofen.   Zürich  1787«  8« 

•Samuel  Gulliver'«  Reifen  zu  verfchiedenen  ent» 
f ernten  Nationen;  aus  dem  EngHfchen  neu  überfet^ 
von  dem  YerfalTer  der  Briefe  eines  reifenden  "Px^nzo* 
fen.  ebend.  1788  (eigeniU  1787)«  8- 

Gefchichte  der  Teutfchen,  ifter  Band  9  von  den  älteftexi 
Zeiten    bis    zu  Friedrich    dem  Rothbart,     ebend 
1788  (eigentU   17Q7)*  8-     Dießn  xfien  Band  ^Qlleftdete 
ein   Ungenannter^  und  die  3  übrigen  Bände ^  iüorin  das 
Eüßer  Band.  ßi 
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Werk  hu  tum  Ende  des  fiehenjdhrigen  Kriegs  fortge^ 
fetzt  ißf     hearheitete    Jofeph    Milhiller    (i'jQQ — 

1790).     •  , 

VtTgl,  CP#<zl'i}  Biojpaphifchet  Dcnlimalil  BiiieckU  u.  T«  w« 
.Kempten  (ff^ief^)  1786*  8,>(  ahtr  au€h  Alifem«  DeutTche  BibL 
5teii  Anhangs  4te  Abtheilung  S*  2ft6)<— fl96g  {welchen  Ata* 
zug  BauTf  Brn^efti  uf^d  ich  Benutzt  haben),  -—  Biograph« 
Nachrichten  TOU  Cujpar  liitbeck;  in  FabrVs  und 
Hammer dör/er's  hiftor.  u«-geograph-  Monatsfchrift  x78d* 
April.  -^  Venina  Pitifle  litteraiTC  T.  II.  p.  95«— 966.  -^ 
IQotice  Tut  Mt.  Hisbeehi  -pn  Mr.  le  Prince  Barii  de  Ga- 
litiinrim  Journal  eitcyclopedique  I788>  Aout.  Ts  VII.  F.  I. 
p.  144  fqq.  — •  Gcmihlde  aus  dem.  au^ekUrten  x$(tii  Jahrh« 
Th.  2^  S.  149  — x48*  <—  Bau't's  Galleiie  hiAoriXcher  Gemahl- 
de  aus  dem  x8teu  Jahrh.  Th.  s«  9.  891  —  996.  —  Mrnefii 
a.  «.  O.  «•  892  -^  8ft6. 


Vltng 
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RiMii](S    (Heinrich). 

Königti    Vreufsifcher    Hojraih ,    titu  Zeit 
Londcn;  hernach  •  ,  •  ,:  geh,  zu  ...  »i  gefi*  175  «  • 

lliltorie  des  Hanfes  Braunfchweig ,  ,vt)n  den  allerälteften 
Url^un^en  diefer  Durchlatichtigften  Familie,  '  bis  an 
das  Ende  der  Regierung  Königs  Georg  d  e  s  £  r  It«  n ) 
nebft  aclit  grolsen  Tabellen,  fo  die  Genealogie  diefes 
Hanfes  in  lieh  faflen,  und  einem  voUAänaigen  Regi- 
Xter.  Aus  dem  Englifchen  in3  Teutfche  überietzt,  von 
Job.  Kafimir  Happacli.  Coburg  1753.  4. 

A  candid  Narrative  etc.  d.  i.  eine  aufrichtige  Nachricbt 
Yon  dem  Urlprunge  und  Wach&tbum  der  Heirenbuter 
oder  Togenannten  Mabrifchen  Brifder;  famt  einem 
[kurzen  Bericht  von  ihren  Ltehrfätaen,  aus  ihren  ei- 
genen Schriften  genommen,  und  einigen  Anmerkun* 
gen  über  ihre  politifche  Yerfailung  überhaupt  fowohl, 
als  was  mit  ihnen  im  Büding^chen  vorgegangen« 
ebend.  1753.  gr.  8-  Naphlefe  dazu,  ebend.  1760.  gr.fl. 
Das  EngUjch  gefchriebene  Original  hat  derjelbe  Haf» 
pach  überfetzt. 

i^ufforderung  am.  de^  Gräfe»  2iAzeadorf..  Aetii» 
1756,  8* 


p       ■  ■    .         ' 
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Ringeltaube  (M.^-  IIingeltaube^^  (S.  W^      330 

RiKGELTAUBE      (MiCHAEL); 

Sohn  des  Folgenden. 

Studif-te   zu    Tkorn^    Brieg    und    Frankfurt  an  der 

Oder^    ^ wurde  nach  zw ey jährigem  Knndidatenfland  ^    den 

€r  als  Privadehrer  zu  Rawitfch  in  Fölen  zugebracht  hat" 

te^     Polnif^her  Paßor  der  Evangelifch"  Luther ifrhen   Ge* 

meine  zu  Militfch  und   Glenthowitz  in  Schlcfien^  und  bald 

darauf^  Paßor    primariu^    und     Infpektor    der   EvangeU 

.    Schulen  und  Beyßtzer   des  Kitschen koUegiums  der  freyen 

Standesher  rfchaft  Militfch  ifi    Schießen:     geh.    tu   Grem* 

botfchin   hey    Thorn    am     \ften   Julius    l^SO/     geß.   am 

i6ten  iFebrunr  i784» 

Der     Spötter ,     veraunftfinnlich     entworfen.    '  .Breslau 

I755-.8.  ' 

Der  Religionsfp Otter,  in  feiner  Biöf^e  d^rgeßellt.  ebend. 

1756'  8.     . 
•Briefe  an  die  Gliriften  in  der  Welt.  iAes  Buch,  ebend« 

1757.  —    2tes  Buch,  ebend.  1758-  8« 
Die  Religion  der  Engel,     ifies  Buch,     ebend»  176Q«  — - 

2tes  Buch,  ebend.  1761.  8«  ^ 

Von  der  Zärtlichkeit,  ebend.  1765.  8*  ' 

Von   dem  Werth   eines   alten  Lehrers   bey  feiner   G^ 

meine.  Glogau  15^65.  4. 
*  Bey  träge  1  zur  Wahrheit  der  chriiEtlichen  Religion  von 

einem  Freydenl^er.  Breslau  1768-  8» 
Die  gewiflen  gefegneten  Folgen  von  einer  aufrichtigen 

Verbindung.  Glogau  1771.  4. 

Vergl.    Centne^r's  geehrte  und  gelehrte  Thoruer  aufser  ihrer  Va« 
terlladt   S.  50  ♦).    —     Goldbeek*s   Utterarifche  Nachrichten 
Tüu  Preufhen  Th.  ir  S.  188  ii.  f.   — .    Acu  hißarico  -  ecciefiail. 
•  noAzi  temporis  T.  83-  P>  ^jo— -844. 

Rinöeltaube  (Sylvius  Wjlhelm), 

Vater  des  Vorhergehenden. 

Kam  fehr  jung  mit  feinem    Vater    Michael    1707 

nach  Thorn  f   fiudirte  auf  dem  dortigen  Gymnaßum  und 

*3  kben  daXeibA  wird  auch  «iu  Bruder  diefes  Gelehrten  9  mit  Ka» 
men  Jakob,  als  SchriftAeller  aufgeführt:  weil  er  aber  nur 
Befpondent  b^  zwey  Difputationen  von  jUT^»«««  und  Pauii 
war.;  fo  gthön  er  nicht  in  unfer  Werjk« 
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>      ,       - 

^u  Jena^  wurdt  i7fi4  Prediger  zu  Gremhotfchin  hey 
Thorriy  1735  Poinifcher  Prediger  zu  «St.  Georgen  in 
Thorn^  1748  Prediger,  zu  Nieder  *  Prietzen  und  Hrafckeit 
im  Schlefifchen  llerzogthum  Oels^  und  1750  Pafior  und 
Kreis 'Superintendent  in  Fürßen^Elgut  in  demfelben  Für* 
ßenthum.  Geb.  zu  Fürfien-Elgut  am  üQßen  April  1698; 
gcfi.  am  3Q/?tfn  März  i77a- 

Gab  heraus  des  1735  ^^rßorbenen  ehemaligen  Polnifchefh 
uhd  Teutfchen  Predigers  hey  der  Neußädüfchen  G#- 
meine  zu   Thorn^  Ephraim  01off*8, 

Polnifche  Liedergefchichte  von  rolnilchen  Kii^henge- 
fangen  und  derfelben  Dichtern  und  Ueberfetzäm; 
nebit  einigen  Anmerkungen  aus  der  Polnifchen  Kir- 
chen- und  gelebrienGefchichte.  Danzig  1744.  8^ 

Griindliche  Nachricht  von  Polnifchen  Bibeln,,  von  de- 
ren mancherl^y  Üeberfetzungen  und  Urhebern,  ebend. 
1744.  8«  Dieje^  und  die  vorherige  Schrift  ßehen  auch 
in  den  Beyträgen  zur  Polnifchen  weltlicheii,  Kirchen* 
und  gelehrten  Gefchichte  (Danzig  1784«  2  Theile.  8-)- 

iBeytrag  zur  Augsburgifcheh  ConfeiTionj»  -  Gefchichte  in 
PreuTsen  und  Polen,   ebend.  J746.  4. 

Charakter  eines  Superintendenten  und  Coniillorial-llaths. 
Franhf.   1753.  4. 

Sind  denn  in  diefer  heften  Welt  die  Knechte  Jefu 
Chrifii  und  feiner  Gemeine  noch  nicht' entbehrlich? 
eine  Introductions  -  Rede.   Bresl.  1756.  4« 

Vrasl.  Cantner   a.   a.  O.    S.  so.    — •     J^ittmann*e  Beyttäf« 

auT  Gerchichte  der  Sudt  Thöru  B.  i.  S.  44  n.  f.  $.  »09. 


Ring  MÜLLER    (Joseph). 

Exjefuit  zu  Wurzhurg:  geh.  ZM  •  •  •  •;  gefi.  •  .  .  • 

Allgemeine  Religions-  und  Staatsgefchichte  von  der 
Weltfchöpfung  ^n  bis  auf  gegenwärtige  Zeiten,  zum 
gemeinnützigen  Gebrauche«  befonders  der  Würzbur- 
gifcben  Schulen ;  in  zween  Bänden  kurz  verfallet. 
ifterTheil.  Würzb.  1773.  —.  ift«n  Bandw  2terTheil 
«band.  1773;  gr.  8- 


/ 
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RlS   CJO  --*  BiTTER  (A.)    '  J4I 

V 

R    I    s        (Ja    n). 

Kam  i77>  ^Ac/t  Altofia^  wo  er  das  Gyrmnaßum  her 
fuchUj  und  hefonders  den  Unterricht  des  Predigers  P, 
Beets  genofs.  Im  J,  i774  ^f^fd  er  zum  Kandidaten  er* , 
klärt  j  1777  aher  zum  Prediger  und  Nqchfolg;er  feiipes 
verßorbenen  Lehrers  erwählt.  Geh,  zu  Hoorn  in  Nord*, 
hollahd  am  ^ten  Januar  1756/  S^ß»  ^^  ii  ten  September 

>784- 

« 

Redevoering  over  dexi)  Chrlftelyken  "VVaterdop.  Hamburg 
1784-  gr.  8. 

^    TergU  Selten**  liiftoT.  Xifchennachiichten   von   der  Sudt  AI- 
fOna  B.  !•  S.  5o4.\u*  f. 

RiSBECK.      S.  RlESBECK^    . 

RiTMEiER  (Theodor  Wilhei^m). 

Superintendent  zu  Campen  und  Prediger  an  der  An* 
dreasliirche  zu  Braunfchweig^  hernach  Abht  von  Amelunx" 
hörn   und  Geneyalfuperintendent  xu  Holzminden:    geb.  zu 

.\  .  .^  g^ß' 

1k}iff,' '  de   praecipuis  errprum   cauifis   in  prima  pliilol^ 

phia.  Helmfiad.  1727.  4.  ' 

Beweisgründe  für  die  VortrefiÜQhkeit  nnferer  Chjfiftli- 

chen  Religion   nach  ibrem   Nutzen  und  Milkbrauch« 

B^aunfchw,.  1746.  ,4.     Latei(ufch. 
f  rpgr.  de  Calutari  fcholarum  eji  umbra  claußrt  in  lucem 

urbis  evocatione«  ibid.  eod.  4. 

Ritter    (Albreoht). 

Studirte  zu  Coburgs  Jena,  und  Helmfiädt^  wnv  her* 
nach  einige  Jahr€  lang  Ilofmeißerf  junger  Edelleutef  kam 
1717  als.Suhßitut  an  das ' königliche  Stiftskollegium  zu 
Ilefeld^  ward  dort  1721  Sulkonrehtor  ^  1703  Konrektor^ 
und  iJ^O  Prorektor/  ht  Jüngern  Jahren  hat  er  mehrmals 
Reifen  durch  verfchiedene  Gegenden  Teutfchlandes^  befon* 
ders  in  miner  alo  gif  eher  Hinßcht^  unternommen.     Geb.  «n 


04^  RiTTEA  (Albhecht)^ 

Holzhaufen  im  Gothaifchen  am  S(«n  Jmius  i684^     S^ß^ 

»75  •  .  '  . 

Xiucubratiuncula  1  de  Alabaftris'  HohenfieinenJflbus  non^ 
nullisque  aliis  eiusdein  •  loci  rebiis  näturalibus,  exarata 
ad  Dn.  D.  F.  E.  Brück  mann  um  etc.  Helmitadii 
1731-  4*     Cum  figg.  aen. 

Lucubratiuncula  II  de  Alabafiris  Scb^rarzburgicis ,  cui 
fubnexa  eft  renun  qus^rundam  naturalium  eiusdem 
terrae  brevis  dellneatio ;  infcripta  I>n.  M.  J.  C.  0 1^  a- 
rio  etc.  ibid.  1732.  4.     Gum  figg.  aen. 

Oryctograpbia  Goslarienfis    epiftolica    hiftorico-phyficaf 
ad  Lib.  imp.  reipubl.  Goslar,    inclutum  fenatum   etc.- 
ibid.  1733.   4.    Cum  figg.  aen.    Recufa. '  Sondersbufii 
1738-  4«     Cum  figg.  aen. 

Commentatio  epiftolaris  de.FoIfilibus  et  natuiDäe  mirabl- 
libus  Olterodanis.  Sondersb«  1734«  4* 

Commentatio  II  de  Zoolitho  -  Detidroidis  in  genere,  et 
in  fpecie  de  Scbwarzburgico  -  Sondersbufanis  curiofif* 
fimis  et  formoliflimis ;  upa  cum  fupplemento  xerum 
naturalium  et  curiofarum  buius  regionis  in  Lucubra- 
tione  II  de  Alabaßris  Schwarzbur^cis  delineatarum. 
ibid.  1736.  4.     Cu^i  figg.  aen. 

Schediasma  de  nucibus  Margaceis,    vulgo  Mergebtüffen^, 
ad  Acad.  Natur.  Curiof.  Caef.  Helmlt.  174b.  4.    Cuim 

.    figg.  aen.  ,  *     . 

Relatio  bÜtorico  -  curiofa  de  iterato  itinere  in  Hercyniae 
montem  faxtiofillimiun  Bructerum.    ibid.  eod.  4^     Ciuii 
,  figg.  aen. 

Specimen  I.    Oryctograpbiae  Calenbergicae  y  five  rerum 

folülium,.    quae   fub   appellatione    rerum   naturalium 

'  ^lenunque  veniunt,   et  ii^  DUcatu  £Jectorali  Brunrui<« 

CO  *  Liuneburgico..-  Calenbergici   eruuntur.     Sondersh«. 

.  X741.  4.     Ciun  figg.  aen. 

Speotmen  II,  Oryctograpbiae  Calenbergicae,  üve  rerum 
foifilium  etc.  Adiecto  fimul  indice,  lapidiMcn  quorun« 
dam  figuratorum  reliquanun  provinciarum  Hannove« 
rAnarum  curloli^  bactenus  plerumque  incognitorum* 
ibid.  1743.  4.     Cum  figg.  aen. 

HütoriTcb-pbyiikalilclres  Sendfcbreiben  von  dem  in  der 
jVlark  Brandenburg  belegnen  merk-  und  wunderns- 
würdigeii  Arend-See  —  an  Hm«^  D.  J.  Anbs^lt  u. 
f.  AT.  ebend#  1744.  4.         " 
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Supplexnenta  fcriptonim  fuorum  hiftöTlco  -  pliylicorum 
lucceflu  temporis  particulatim  in  lucem  editorum; 
Tina  cum  fyliabo  fo/Rliüm  Carlsliuttenfiuin  9  cutioits 
hactenus  plane  incognitorum  et  a  nemine  adhuc  dc- 
fcriptOTum.  Helmft.  1748*  4*     Cum  figg«  abn. 

Tabula  fynoptica  Geographiae  mathemäticae.  imperial 
£ol. 

Abhandlungen    in  dem  Commercio  litterario   Norimber- 

{;cnfi  und  in   den  Hamburgifchen  Berichten  von  ge- 
ehrten Sachen ,    als:    Von  dem  lief  eidlichen  Fmd&t- 
'  ftein.   Von  dem  Hohenfteinifchen  Knöchelbrunn.   Vori 
einem    in     Uefeld    beobachteten     au£serordentlichen 
Nordfchein»    Von  einem  vermeinten  W^allrof«  -  Zahn. 

Veffl.  feine  SelbAbiofraphie  ia,  Bide^rmann^t  Actit  Ibl^olaÜi« 
ci8  Vol.  III.  p.  149  fqq.  ■—  GÖtten*t  gekehrtes  J^uiopa  fh.  i. 
8.  65a  11.  £.  —  Börner'j  Nachrichten  yon  jetztleb.  AeTzt«n 
und  NatiufoxTchem  B«  s.  S,  665  — 6q5.  ^—  Mrnefii  a»  a.  Q^ 
8.  397-- 330.  '  . 


Ritter  (Johann  Christian). 

^tudirte  zu  Zeitz  und  Leipzigs  wo  er  die  Magifief* 
würde  erhielt  f  wurde  1740  Pfarrfuhßitut  zu  Serba  in 
der  Eifenbergifchen  Ephorie^  1740  Pfarrer  dafelbfij  und 
1750  Domprediger  und  Jnfpektor  der  Dcmfchule-  zu 
i^aumburgt  geb.  zu  Quesnitz^  einem  Dorfe.  im  ZeitiU 
fchenj  am  x^ten  Januar  1712 i  gefi^  am  igten  Mäy  ijQßm 

CoBunentatio  de  iureiurando  dolofe  elicito  non  fervan- 
do.  Jenae  1742.  4- 

Pie  letzte  Liebe  ^vifchen  ^Lehrerti .  und  Zuhörern. 
Naumburg.  1752-  4»  .  , 

>  Der  Sinn  uiM  Rath  Gottes  in  feinen  unefforfchlicl^en 

Wegen,   ebend.  1752.  4.  - 

.  Gott  im  Religiönsfrieden ;  Wie  folcbea  bey  Gelegenheit 
der  zwoten  hundert)  ährigeri  Jubelfeyer  der  am  25Reri 
Sept.  1555  gefchloITenen  R^ligioiidfeyer  In  drey  Rc- 
ligionsfriedenspredigteh  zur  ^bauu^g^  vorgetragen 
wurde.  Leipz.  1755*  8* 

Pas  göttliche  Ofbergartnerrecht  auch  über  die  belten 
Säume  im  Garten.  Naumb*  1758»  fol.  Eine  L^ichen^ 
abdanhünE^     ' ,  / 
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Gott  im  Kriege «'  oder  Fredigten  zur  Kriegszeit  gehältem 
über  die  Sonnti^s-  u|id  Fefievangelia,  nach  Anleitung 
des  Kriegs-  und  Friedensgebets.  Naumb.  176^9  4* 

Die  dankende  Freude  für  den  göttlichen  Frieden, 
ebend.  1763.  4* 

^roftfchreiben  an  Betrübte  und  Angefochtene  "wegen: 
der  begangenen  Sünde  wider  den  heil.  Gei&.  Leipz. 

1765^  8.  ;  ,    •    . 

Fünf  mahl  fünfzigjährige  Dankfreude  über  die  Refor* 
mation  der  Chriftenbeit.  ebend.  1768*  8* 

2ur  Zeit' der  Theurung  lind  des  Brodmangels;  3  Fre- 
digten. Naumb.  1772.  8« 

Gottei  Kraft  in  natürlichen  Heilungsniitteln  auch  vider 
die  Blatterkranhheit.  ebend.  1772»  8* 

Der  lebende  Luther  in  feinem  kleinen  Catephismen; 

nebft  Beiträgen   über   den  kleinern   Catechismus   D. 

Martin  Luther 's  zur  Vorbereitung  <iu^  das  heilige 

Abendmahl   für  Jugend  von  Stande  und  guter  lilrzie- 

hung.  Wittenberg  1785«  8- 
Noch  mehr  Predigten» 

,  Vergl.  Di  et  man  nU  ChuxClclifirclie^lP'ricllexi'chaft  B.  5«  S.  17$ 
u.  f. 

Ritter  (Johann  Daniel).. 

Nachdifn  er  in  feiner  zarten  Jugend  in  einem  Jefui* 

Itent^KoUegium  die  Anfangsgründe*  der  Römifchen- Sprache. 

erlernt  hatte  ^   kam  er  nach  Fraufiadt  in  Bolwij  -  wo  der 

Rektor  Lauterha^h  6  Jähre  lang  •  viel   zu  -  feiner  •  BiU 

düng  heytAig*     Hernach    brachte   ir  eien  fo    lange  Zeit 

in  dem  Elifabether  Gymnafii^m  in  Breslau  zu^     mit  dem 

Vor f ätz  ^     Theologie  zu  ßudiren»     Als  er  aber   xj^o    die 

IJniverßtdt  xu  Leipzig,  bfzog  ^     änderte  er  ikn^     und  ßu» 

dirte^     nebß  den  Jlumaniorenf     die  Rechts  gelehr famkeiu 

Im  J4  x'JZ^  erhielt  gr  eben    dafelbß  jdie    Magifierwürde^ 

und  1735  vjurde  ihm  eine  aufserotdenüiche  *ProfeJfur  der 

PhHoföphiei     nebß  einem  jährlichen    Gnadengehnttj     auf 

derfelhen    Vniverfitätzu   Theil.      Im  J.   iJ/^2  ernannte' ihn 

der    Honig    van   Polen    und    Jiurfürß    yon    SacTifen   zum 

^  ordentlichen  Profeßor  der   Gefchichte  auf  def  Vniverßtät 
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tu  Witteiäf^g ,  mit  Jem.  Ckarakur  ^ines'  ^oj*  und  Ju 
ßitzratksm  Im  /•  1748  vJMrde  et  ahwefend  tfon  der  Git» 
tmgifchen  Jurißenfakultät  zvnt  Doktor  der  Rechte  erklärt* 
Im  /•  ij^^  erhielt  er  auch  die  aufserordentlicke  Profeß 
für  des  Stßattrechts,  Geh»  tu  SlanZy  einem  Dorfe,  bey 
Breslauy  am  i6ten   Oktober  1709;    geß.tmi  l^ten  May 

1775- 

,  Diir.  de  Fetialibus  Populi  Rä[matiL  Lipf.  1732.  4. 

Commeutatio   epiitolica   de   Marcio»    primo  PontlficC 
maximo,  et  ^milia  Mär  eil*  ibid.  1733«  4* 

Diff.  obfervationes  criticas  cömplecteiw.    ibid.  I735"  4f 

Progr.  inaug.  de  Cognitoribus.-  ibid.  eod.  4. 

Diif.  de  AmalaÄventa,  Oftro - Gothorlim  regina.  ibid. 
eod.  '4. ,  . 

Progr.  de  reguJaris  interpretationis  iuridicae  praeftantia.' 
ibid.  1740*   4* 

Codex  Theodofianus,  cum  perjpettiiö.'Cöämientariis  Ja- 
cobi  Gothofredi,  Viri  lenfatorii  et  ICti  fupferio- 
ris  laeculi  eximii.  Praei!nittuntur  chronologia  accurä- 
tior,  chronicon  hifioticum  et  prblegomena.  Subiicixui* 
tur  notitia  dignitatum,  profopographia ,  topographia, 
index  rerum,  et  glollariuin  nomicuin.  Opus  pofibu-- 
mum ,  diu  in  foro  et'  fchola  delideratum ,  Tecognitum 
et  ördinatum  ad  ufum  Codicis  JuÄinianei ,  opera  et 
Audio  Ant,  Marvillii,  AntecelToris  primicerii  in. 
Univeriitate  Valentina.  Editio  nova  in  fe:&  Topioa 
digeita,  collatä  cum  antiquiflinio  Codice'  Wircebur- 
genß  Mi  et  libris  editis,  iterum  recognita,  emendat^, 
variorumque  obfervätionibus  aucta,  quibift  et  fuas  ad« 
. iecit  J b a n.'  Dan.  Ritter.  Tomüs  1.  ibid.  1736.  — 
T.  IL  ibid.  1737.  —  T.  III.  ibid.  1738.  —  T.  IV. 
ibid.  1739.  —  T.  V.  ibid:  1741.  —  T,  VI.  Pars  I. 
ibid.  1743.-7"   T.  VI.  Pars  II.  ibid.  1745.  fol. 

Progr.  iifäüg.  bbfervationea  biftoticsCs  contitiens.  Vitemb. 

Diff.  de  Galla  Placidia  Äugufta.  Pars  I  et  li.  ibid;  I743. 
4,  Vom  Refpondenien'j  David  Rulinkenj  det  auth 
den  titen   Theit  als  Praefes  vertheidigte* 

Progr.  Hifibria  praefecturae  pra^torianae ,  ab  origine 
dignitatis  ad  Confiantinuni  M..  ibid.  J 745.  4. 

Diff.  I  — ly  de  Hypatia,-  Philofopba  'AJexändrina, 
fpeci^tim  de  erus  caede^  de  ei\jL&  cauuis,  4e  Cyrillp, 


34^'  'Bjttek  (Jonxvjf  Dahiel)*    , 

Epifcopo,  in  caufla  tumultus  Alexandrini  eaedxsque 
Hypatia«  defenfo,  contra  Arnoldum  et  Tolan- 
dum.  Vitemb.  1747— .1748'  4*  Fon  dem  Refponden* 
ten  bey  der  xßen  Difputation^  J.  Chrißi.  Werns- 
'  dorf^  dejjeti  Name  auf  den  $  übrigen  als  Praefes 
fieht. 

Ib.  Oottl.  Heine ccii  Hißoria  iuris    civilis  Roinani 

et  Germanicii     edidit  luasque    adiecit   obfervationes. 

Lugd*  Batav.  1748.  8-    Argentorati  1765.  8- 
Dilt  ;^ Pfogr.\  de  pago  Steding  et  Stediiigis  faeculi  XIII 

Haereticia.  Witteb.  1751.  4. 
*—  de  electione  Henri'ci  VII  in  Regem  Romanorum. 

Acc.  Slgilla  Henrici  et  Moi^ogrammata*    Witeb.  et 

Zervelt.  1752.  4.     Cum  tab.  aen. 

—  de  Cerycibus  mylticis.  Viteb,  eod.  4«  i 

—  deEtbnarcba  Aretae,  ArabumRegis,  Pauli o^Apoß. 
inlldiante.  ibid.  1755.  4. 

Progr.  de  bellis  a  Carolo  Guftavo,  Suecorum  Rege^ 
in  Polonia  et  Dania  geftis.  ibid.  1757.  4» 

—  quo  errores  circa  captlvitates  Wenceslai,  Roma- 
norum  Bohemiaeque  regis«  ab  hi&oricis  admifii,  diplo* 
matum  fide  s^tque  tabularum'publicarum  auctoritate 
expenduntur.  ibid.  1763.  4. 

— -  de .  f  oro  antiquo  C/othonun  9  Regum  Hifpaniae ,  ho- 
die  Fuöro.  Juzgo.  ibid.  1770.  4. 

Allgemeine   Weltgofchichte   —   von  Wilh.   Guthrie 
u.  f.  w.    5ten  ThciU  liier  Band,    enthaltend  die  Ge- 
.  (ichichte  des  Orientalilchen  Kaiferthunis  von  Erbauung 
Confiantinopels  an  bis  auf  die  Eroberung  dii^fer  Stadt 
.  von  den  Türken   und  den  damit  verknüpften  UAter-' 
-gang  des  Reichs;,    aus  den  Originalfchriltfiellem  be- 
richtigt  und  verbeflert ,  mit  einer  fortlaufenden  Zeit- 
rechnung,   Zufätzen  und  Anmerkungen  durchgehends 
,  verleben.     Leipz.  176S.  —    5ten  Theils   2ter  Band, 
enthaltend  die  Gefchichte  und  Nachrichten  von  Nu-- 
/nidiem,  «Mauritaniern ,  Getuliem,  Garkmanten,  Am- 
moniem,  Cyrenäern,  den  Ei^iwohnem  der  Syrtifchen 
Landfchaftf    Aethiopiern  tind   Spaniern   der  älteJSen 
und  mittlem  Zeiten;  ausgefertiget,  aus  den  Original* 
fchriftftellern  berichtiget,    und  mit  Anmerk.  durchge* 
hends  verfehen.     ebend.  1773.    —     5ten  Theils  gter 
Band,  "enthaltend   die   Gefchichte   der  alten  Gallier, 
bis  zu  ihrer  Befiegung  durch  Julius  Caefar*n,  und' 
v6n   da    bis  auf  den  Einbruch    der  Franken,    und 
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Gründung  der  Fränl^ifcfaen  Monarchie  9  nach  dem 
rian  Wilh.  Guthrie  -^  entworfen,  ausgeai'heitet, 
.  und  an»  den  heften  Schriftftellem  gezogen.  Lmpzig 
1774.  —  5ten  Theil«  4ter  Band  >  enthaftend  die  Ge- 
fchichte  der  Germanifchen  Völher,  dar  IJunnen,  der 
Gothen  -^  von  Joh.  Daniel  Ritter  und'  Joh. 
Heinrich  Reitemeier,  ehend«  I7i33-  gi^- 8»  J« 
diefem  letzten  Band  iß  nur  die  Gefckichte  der  Teüt* 
fchen  ^ iS*  t  —  096 )  von  Ritter,  ' 
£piftola  de  Folonorum  maiorihus,  live  qu(f  tempore 
Slavi  in  Foloniam  hodiernam  ingrefli  fint ;  in  Actis 
Societatis  Jahlonavianae  T.  IL  '  p. '203  Tqq.  (Lipf. 
1771-  40- 

'  Nach  feinem  Ahlehen  erfchien :  ' 

Aeltefie  Meisnifchc  Gefchichte  his  auf  ft  ein  rieh  den 
Erlauchten;  aus  der  Handfchrift  de«  Veirfaflers  her- 
ausgegehen  von  Johann  Matthias  Schröckh, 
Prof»   der  Gefchichte   zu   Wittenherg,    Leipz.    1780. 

Vergl.  Univerfallexilcon  aller  TViiTBiifcK.  n.Jlünße  Th.  5i.  8. 1768 
iw  f*  {u)o  er  felhfi  von  feinem  Lehen,  his  in  das  J,  1741 
Nachricht  gieht),  —  Weidlich*s  G«fcMchte  dör  jetztl^b. 
,  Becbtdg«!.  Th.  2.  S.  3&5— '659*  ■*-  JDefJen  Lexikon  aliex 
j«tzi£Lel>.  Rechtfgel.  8.  i47*  •—  JBeni^  Qottl,-  Laurtf^t^ 
Bodent  Elogiiun  Jo',  JDan^  Ritt  er  i  etc.  nomine  Acade- 
niiae  c^c.  Vitcb.  1775.  4-i  et  in  Novis  A^tis  Enxd.  a.  1773. 
x  P*  459^*^47fl-  ~*  Saxii  OtiomaA,  litter.  F.  VI.  p\  456  Xq«  ^^ 
Mrne/ti  a.  a.  O.  S.  83a  —  355« 

Ritter    (Johann  Georg). 

Doktor  der  /Reckte  j  feit  1768  ordentlicher  Profeffor, 

der   Infiitutionen    auf  der  .Univerfität    tu  Bamherg   und 

fürfibifchöjfflich  Bamb^rgifcher    Hofrath^     und   feit   1774 

Senior,  der  Jurifienfakultät:     geb^   zu  ,.  •  .  ,,•    gefi»   am 

$ten  December  i788* 

Di|r.  de  confenfu  f eudali  in  geniete  et  in  fpecie  de  per- 

fonis  confentientibus.  Bamb.  1770.  4. 
—  de  effectibus  pignoris  in  genere  et  in  fpecie  feudalis« 

ibid.  1771.  4. 
*—  iiltens  d'uo  membra:    prlmum  ex  iure  civili  et  prae* 

cipue^  puhlico ,  exiftente  alio  valore  monetae  tempore 

contcactus  celebrati,    et  alio,    eoqne  aucto  v^l  duni- 
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nuto  f  dum  folutio  facienda ,  non  ad  tempiu  contra* 
£Stuj$j  led  ibluttonifl  r^piciendum  eft;  fecundum  ex 
iu^e  feudali,  4^d  -Tuper  fructibus  anni  mortuarii  ia- 
ter  fuccellores  ii^  feudo  et  defuncti  yalalli  heredes 
allodiales  varii  iuris  eSe  oporteat?  Accedente  quae- 
ftione  a£ni:  An  et  quatenus  heredes  in  allodio  facta 
et  Obligationen  defuncti  valalli  e  nexu  feudi  profluas 
agnolcere  et  implere  tene^ntur?  Bamb.  1776*  4« 

Dül«  de  dotalitio  et  ▼idualitio  nobilium.  ibid.  1777«  4* 

«r*-  dd  even  tu  alker  in^^eftitOf**  älienationem  feudi   a  Ta- 

lallo  poOeilore  cum  confenfu  domini  factam  nee   im- 

^^ediente«  nee  reyocante.  ibid.  eo.d-^  4* 
«—  de  poteftate  imperantis   cirdk  mutationes   ultimarum 

voluntatiuu  utut  legilius  conformiuin.  ibid.  1778*  4* 

Vergl/    ffK^ idlieh's  . biogiaph-  Nachxickten    roa  dca .  Jcat^b. 
Bcchufei.  Th.  8.  $.  245  u.  f. 

Ritter   (Johann  Jakob). 

.  Studir^e  zu  Bern  und  BafeU  läiternahm  Reifen  änrch 

die  Sehweitz ,  hielt  ßch  eine  Zeit  lang  zu  Genf  und  Lau* 

fanne  auf^    und  wurde  l737  zu  Bafel  Doktor  der  Medi* 

ein»     In  demfelhen  Jahr  reifete  er  nach  Strafsburg  ^     um 

ßch  in  der  Anatomie  und  Chirurgie  zu  übenj  durchreifete 

mnen  Theil  FrnnhreichSf    fo   wie   hernnch  ahermahls  der 

SchweitZf     war   hernach   praktifcher  Arzt   in   Bern\     las 

mathematifche  Kollegien  ^  wurde  iJ^Q  Vorfieher  des  dor* 

tigen  anatomifchen  Theaters^    kam    1740  ^^^  Leibarzt r zu 

dem  Landgrafen    vom.  .Heßm" Homburg;     wobey   er   im 

Winter  mathematifche  und. ckirurgifche*  Forlefungen  hielt. 

f)iefe  Stelle  verliefs  er  und,  gieng^y  nach  einigem  Aufent* 

halt  zu  Bern 9    1744  in  Riedefelifche  Dienße  als  Phy. 

fiküs  nach  Lauterbach  9     hielt    auch  da   in    Ndenßuhden 

Vorlefungen  über  die  Geometrie  ^  den  Kalender  ^  den  Fe- 

ßungsbau  und  die  Franzößfche  SpPache^  nahm.  1747  den 

.  Ruf  als  Frofeffor  der  Medicin  und  Anatomie  nach  Fra- 

neker  ah^  dankte  aber  fchon  1748  ^^^der  ab  ^  begab  ßch 

nach  BerUf  und  fafste  den  VorfatZj  kein  öffentliches  A/nt 

wieder  .anzunehmen*     Seit>  175Q   wohnte  er  befiändig  in 
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d^rn  Hermhutifchen   Orte  Gnadenfrey  ^^  am    Dorf   Oher» 

Poylau  hey  Nimptfch  im  Schleßfcken  Füfßentkum  Schweid^ 

nitz^  und  verwaltete  das  Amt  eines  Gemein "Medicu     Geb^ 

zu  Bern  am  ißten  Julius  iji/^i    geß,  am,  Q^fien  Novem* 

her   i784- 

Oratio  de  ufu  Mathefeos  iii  vita  bumana.  Bernae  1735-  4* 
Ausgerechnete,    Tafeln    zu   "Berethnung    des    jährlichen 

Zinfes  a  4  pro  Cent  in  Bemer  Valuta,  ebend.  1736.  I2« 
Diir.  inaug.  Ae  poiHhilitate^  et  impoflibilitate  abltinentiae 

longae   a   cibo   et  potu ;     occaüone  puellae    inedlaxn 

longam  fingentis,  BalU.  1737.  4. 
*Aletophili  «Taciti   Gedanken  über  die  viele,     die 

Hermhutifche ,      eigentlich  aber  zu  reden)  die  Evah* 

gelifche  Bruder  Mahrifche  Unität  betrelFende   Streit- 

Ichriften.    Fxeythal     (Jf'^efel)    1747.    8«      2  te  Auflage^ 

Leipz.  und  Görlitz   1749.    8*      Jiolländifck,    Amfierd. 

1749.  gr.  8.  '        , 

Zweifel  über  einige  in  der  ausübenden  Arzneyhunft  im 

nördlichen  X^^uchland  bemerkte  Gegenitände,  Lehr- 

fätz<fe,  Moden.  Bunzlau  1772.  8« 
.Meditatio    de    corrigendis    horologiis    portatilibus ;     in 

Tempe  Helvet.  T.  I.  Sect.  III.  p.  343  fqq.  (i734)« 

'B^rrft^e  ZM  Bourguet's   Traite   de«  petrifications   (k 
Paris  et  ä  la  Haye  1742.  gr.  4.)* 

Obfervatio  de  foetu  .  exomphalodaeö  puerili ;  Epiftola 
ad  Hai  1er um,  cum  Halleri  refppnüone;  m  Actis 
Acsrd.  IjJaturae  Curiof.  Vol.  VI.  p.  43.  —  -—  de  pa- 
tellite  minime  excuUato ,  cncullo  brevillimo ;  ibid^ 
p.  48.  —  Empyema  lethale  cum  fiectione  cadayeris; 
ibid.  p.  50.  —  Obfervatio  et  Hiftoria  circa  febrem 
petechialem  Homburgi  ad  Moiites  epidemice  gralTa- 
tarn  hyeme  an.  1740  et  1741  >  *^»<'»  V^h  VII.  p.  .  .  . 
—  Obfervatio  de  foetu  altero  exomphalodaeö  Virili; 
ibid.  Vol*  Vin.  p,  320.  -^  Tentamen  naturalis  ditio- 
nis  Riedefelio  -  Avimontanae  in  quatuor  partes, 
nempe  florum^  mineralogiam ,  faimam  et  commenta- 
tiunculam^  de  aere*,  aquis  et  locis,  divilum;  ibi4»  Vol. 
X.  in  Append, 

Tract.  Morbonae  Ritter i  prodromus^  fyllogön  medi- 
(corum  nonnulloruni ,  qui  et  de  ptopriis  morbls  et  dq 
viribus  medicamentoruni  in  iis  dilleruere  ipli,  «Ipha- 
b«tico  ordine  iiftens^  cu^n  quadruplioi  iudice ;  in  App. 
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V  t 


T.  m.  N,  A.  pliyf«  med,  • —  Morböna  £  enumeratitf 
luorborum,  quos  quinquaginta  annorum  intervallo 
ipfe  fufiinuit,  P'.  I;  in  App.  T»  V.  N.  A.  phy£  med. 

'  X^ß  auch  bef anders  zu  Slürnberg  1768  herausgekorn* 
men.)  - 

'  Analyßs  ch^mica  Inf nßonum  quarundam ;  in  Novis  Actii 
Acad.  Natur.  Curiof.  T.  VII.  App.  (17Ö3}.  —  Sym- 
bolae  ad  luftoriam  plantarum  et  xiiineralium  Ducatui 
Suidnicenfis;  ibid, 

Auffätze  im  Mercure  Suiffe,  in  den  Erlangilbhen  und 
Frankfurtifchen  gelehrten  Nachrichten. 

An  den  Abhandlungen  der  BernlTchen  ökonomifchen  Gc-' 
fellfchaft,  wie  es -in  der  AlTgem.  Deutfchen,  Bibl.  B,. 
Ö3.  S.  414  keifst  y  hat  er  keinen  Antheit^  f andern  fein 
im  Jp   1305  verflorbener  Bruder  Erasmus» 

In  de/t  Börne rUchen  Nachrichten  (B.  2.  S.  1(99 — ^7^) 
ßekt  ein  ziemlich  lange»  Vtrzeichnifs  handfchriftlicher 
Buch'^r  und  Abhandlungen  ^  von  denen  man  nicht  er^ 
fahren  kann^  ob  er  fie  Jhinterlaffen  habe^  ah  wen  fie 
gekommen  *oder  ob  etwas  davon  gedruckt  fey^ 

Vergl.  feine  SelbAbiograpfaU  in  Börner's  JUtphdohtm  ▼«• 
jetztleb*  Aerzteu  B.  a.  S.  8s  — 17 1>  B*  S*  S.  419 i  und  im  £r- 
H.efti  a.  a.  Ö.  S.  535  —  S65.  (Vergl.  dwnit  O.  E.  v.  B0i* 
ier  in  der  Bibl.  der  Schwel izer-Gcfcllichte  Th.  s.  S.  S98-)  ** 
Nova  Acta  Acad.  Natur.  Curior.  Vol.  V  (Noriinb.  i773)«  — • 
Streit*!  aiphabet.  Verzeichuirs  aller  im  J.  1774  in  Schlefien 
lebender  SchriftAeUer  S.  107*— 109.  «-  itrieder's  MeC 
Gel.  GeXchichte  B.  x2.  S.  27  —  So* 


Ritter    (Karl  August). 

Kurfürfü*    Sächfifcher    immatrikulirter  Advokat    und 
Rechtspraktikant  z«  .  .  .  .;  geb,  zu  .  ...  ^;  gefi,  .  .  . 

Specimen  dcoionltrationis  iuridicae,  qua  nounulli  cafuß 
et  iura  notabiMora  in  materia  fubhaitationum ,  ut  et 
.  cteditorum  concurlu  obvenientia  magno  Doctorum  et 
ICtorum  noitri  faeculi  diiTenTu  hactenus  plaiie  ambi'- 
£ua,  ex  genuinis,  ^certis  et  adaequatis  principiis  ratio- 
cinando.terminantur.  Lipf.  1739.  4. 

Ilegulae  interpretationis  iuridicae  praeftantiores  ex  adae* 
quatis  principiis  demonftiatae  et  ad  caTus  civiles  ad* 
plicatae.  Accedit  Exercitatio  academica  de  indolo  e( 
requiütis  valida«  renuuciationis.   ibid.  Z740«  4« 


Ritter  QL  A*)  -*-  Riizhaua  (J.  J^,)  g^i 

.'Allignationis  et  cambii  tralTati  idea  prima  et  go^nuina 
curatius  evoluta  et  principUs  eviaentibus  deducta, 
una  cum  ^ racticis  nonnulli»  adnotationibui*  Lipf. 
1748.  4-  . 

Rittersdorf    (Daniel). 

^  Pafior  Primarius  und  Senior  des  geißlicken  Migifie» 
riums  zu  Elhing/en:  geh»  dafelhfi  1693»  geß»  am  lOUn 
May  1770. 

Grund,    Einfalt   und  Hobeit    der  Cenugtbuung  Jef« 

'     Chrifti.  Königsberg  1748.  g, 

Kinzelne  Predigten* 

jiuffätze  in  den  Preutifc^en  Zebnden. 

Tbefe«  von  der  Kraft  der  beiligen  Schrift;  in  E.  E» 
Oeyern's  SymboUs  ad  difcutiendas  XII  quaefiiones 
de  efficacia  Scripturae  lacrae  (Lipf.  1760;« 

Rittmeyer.    S.  Ritmeier. 
Ritzhaitb  (Johann  Andreas). 

Erß  Kollahorator  ^  dann  Konrektor ,  herhach  Pro* 
rektorj  zuletzt  Direktor  des  Gymnaßums  zu  Idßein:  geh» 
zu  Lahr  15^45»  §^ß'f  ^^^  berufener  Pfarrer  nach  Altena 
he\pt  im  Oberamt  Lahr ,  zu  Idßein  am  2Sßen .  September 

1797- 

Frogr.  de  Romänorum  educatione  litt^raria  difquÜItio  1 

—  IV.  Wisbad.  1784— 1788.  4* 
*  Sentenzen,  moralifche  AufTätze  und  Regeln  der  Diät) 

der  Lateinilchen  Jugend  gewidmet*  Giefsen  1784«  8* 
.*  Tirociniuin  para^gmaticiun  in   ufiun  d.eclinationum  et 

coniügationiun^  Wisbad,  eod.  8* 
Nachricht  von  der  gegenwärtigen  Einrichtung  des  Gym- 

naüums  zu  IdRein.  ebend.  1785«  4» 
•Brevis  rei  ruiticae  defcriptio.  GilTae  1786»  8« 
frogr.  Einige  Nachrichten  von  der  Stadt  Iditein,    Wis- 

baden  1787»  4. 
r^  de  methodo  computandi  v^terum  Romaziprum.   ibid. 

1788.  4- 
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Nachricht  von  der  gegenwärtigen  Einrichtung  de»  Gym« 
nafiams  zu  Idftein.  Wisbaden  1789.  4. 

Progr.  ■  Id:  das  Studinm  fremder ,  befonders  der  alten, 
Sprachen  •  auf  Schulen  noch  femer  heyzubehalten? 
ebend.  I79I'  .4*  (auch  im  Magazin  für  Schulen  u.  L 
w.  B.  2.  St.  2.  S.  432  —  470). 

Kurzer  Ahrlls  der  alten  Gefchichte  und  Geographie,  in 
LatemiTcher  Sprache,  zum  Gebrauch  für  Schulen« 
Franl^f.  am  M.   1793.  gr.  8^ 

Elementarwerk  zur  leichtem  Erlernung  der  Lateini* 
fchen  Sprache;  zur  Lateinifchen  Schulencyklopädie 
gehörig,  iftes  -••  jtes  Bandchen.  Braunfchweig  1796 
—  1798«  8-  ^wcÄ  unter  dem  Titel:  Esites — Fünftel 
Anfangsbuch  zur  leichtem  Erlernung  der  LtateinlTchen 
Sprache;  zur  Schulencyklopädie  gehörig  u.  f.  w. 
Das  ßte  Bündchen  auch  bej anders  unter  dem.  Titel: 
Kleine  Lateinifche  Sprachlehre  für  Anfanger;  des 
neuen  Lateinifiohen  Eiementarwerka  5te8  und  letztes 
Bändchen,  ebend.  ii798,  8« 

Kurzer  Entwurf  einer  Gefchichte  des,  Gymnafimns  zu 
Idfteiji.'  Wisbaden  1797.  4. 

VeTgl.  Ernefti  in  Hirjching*s  Handbuch  B.  lo.  Abthci!.!« 
$.  99. 

RiviNUs  (Anöreas  Florens), 

Bruder  von  Johann  Florens. 

Studirte  zu  Leipzigs  Magifier  der  Philofophie  £tit 
1701,  Doktor  der  Rechte  feit^  i7s6,  erß  jidvokat  und 
Privatdocent  zu  Leipzig  feit  1731»  hernach  feit  1740 
ordentlicher  Profeffor*  der  Rechte  ^  Bey fitzer  des  Oierhof* 
gerichtSf  des  Schöppenßuhls  und  der  Jurißenfakultät  zu 
Wittenbergs  feit'1740  mit  Hofrathscharakter:  geb.  zu 
^Leipzig  Am  loten  Augufi  x70i;  geß.  176  .  . 

DilT.   de   harmonia   iuris   civilis   ciMn   naturali   aequitate 
*  in   doctrina  de  <j[uaeftionibus  per  tormenta.     JLipliae 

17^3-  4- 
—  de  emtionis  venditionis  et  alienadoms  natura,  ao  dif> 

ferentia.»  Ultraiecti  1726.  4. 
-^  de  paroemia  iuris, ^  qui  non  -^habet  m  aere^-   luat  in 
'  corpore,  Lipf.  1728»  4« 

Thoftt 


-,-.•-'  '  ! 


'       RiviNüS  ^Andreas  Florens},  3j;]j 

Thefes  iuris  controverfi  fecimdum  ordinem  Pandectanim; 

in  ufum  auditorum    in  Collegio    clifputatorio   privato. 

I^ipf.  1729  fqq.  4. 
DilT.    de  retentione   nfusfructus    eiusque    effectu.     ibid, 

1730.  4-  _  /,  ^ 

—  de  nfeiriuali  adminißratorum.  ibid.   T731.  4. 

•7—  fiftens  iingularia  M.  Aurelii  Antonini,    Philofo- 
-^hi,  iurisprudentiae  capita.  ibid.  1732.  4. 

—  de  mulipre  quaeftuaria.   ibid.   I733.  4. 

—  de  poena  periurii  iuris  civilis  et  patrii.  ibid.  eod.  4. 

—  de  praediis ,  quae  vulgo  LafsgüUr  appellaj;itür.  ibid. 

1735-  4*     ^.       .      .   .       - 
— '  de  lej];c  \ifellia.  ibid.   1736.  4. 

—  de  bonis  principum  patriinonialibus,  ibid.   1737.  4. 

—  de  aequali,  iure  doniinantis  et  fervientis  praedii,  ii 
paicua  fion  fuificiant.   ibid.   1738«  4« 

Progr.   de    finibus    iuris   naturalis    et   civilis,     Wittemb, 

174Ö*  4-       .    •  .  . 

—  de  alimentis  commodis,  ad  L.  XVI.  §.  i  D.  de  alim. 

et  cib.  leg.  4.  ibid.  174  c.  4. 
Diir.  de  eurematicis  in  materia  poiTeHionis  et  cömpoltef- 

fionis.  ibid.   1743.  4.  « 

•—    de   debitore    delicato  in  contrario    fiduciae   indicio. 

ibid.  eod.  4.. 

—  de  verborum  iignificatipue  atque  ufu  dütinctioi^is  re- 
mm  Germanorum  feüdaliüm/  aÜodialium  et  mobilium, 
ibid.   1744.  4. 

Progr.  An  colonus,  qui  fundum  emit  a  domino,  poHit 
repelli  a  vicina  aut  cpgnato  venditoris,  qui  obtinuit 
reiractum,  ibid.  eod.  4. 

-^  de  poenis  militum.  ibid.  eod.  4. 

Do  teüibus  iurisiurandi  religione  aditrictis  a  Conftan- 
tino  M.  iisdem  tarnen  iam  ante  in  foro  Ro^lano  iu- 
risiurandi necelRtati  fubiectis.  Halae  eod.  4. 

DilT.  de  retractu  legali  in  locatione  locura  non  habente. 
Vitemb.  edd.  4. 

*—  de  remedio  1.  ult.  C.  de  fideicommüT.  in  concurfu 
creditorum.  ibid.  1745*  4* 

—  de  immunitate  förenlium  ab  onere  reEciendi  aedifi- 
cia  ecclelialtica.  ibid.  eod.  4.  < 

«^  de  iure  faciei  in  foro  civili.  ibid.  eod.  4« 

—  de  onere  parochi  confervandi  aedificia  parocliialia« 
ibid.  1746.  4.  ' 

Eiljter  Band»  23 
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DUr.  Ilftensparadoxa  circa  actionemnegatoriam«  Vitexnb. 

1746.  4. 
FrogT.  de  brocardicis  iuris,   ibid.  eod.  4. 
— -  Num  iura  ftatutaria  dubia  vel   obfcura   ex  iure  Iflo* 

mano  declarari  vel  fuppleri  debeant?  ibid.  eod.  4. 
•>*   unde    doctores    iuris    confultÜIuni    vocentux?    ibid. 

eod.  4. 

—  ad  L.  IL  $•  46  de  O.  I.  fingtilaria  de  Tuberone 
ICto  continens.  ibid.  eod.  4.  , 

•-**  Quis  ordo  in  concurru  iurium  in  decidendis  caflbus 
leu  qu'aeftlonlbus  {orenübus  Iit  obfervandiis ,  et  quo- 
niodo  una  lex  ex  altera  ^  praefertim  nnmicipalis ,  ü 
dubia  vel  obfcura,  Ht  interpretanda?  ibid.  eod.  4. 

DiiT*  de  rei  venditae  et  traditae  folutione  non  facta  vin- 

—  dicatione.  ibid.  1747.  4. 

—  de  praerogativa  creditorum  cambialium  prae  cbiro- 
grapbariis.  ibid.  1749*  4* 

-—  de  effectu  quaß  interpellationis  feu  letalis  et  extra- 

,  ludicialis.  ibid.  I750.  4.  ' 

«k-  de  culpa  levilRma  in  pignore  a  creditore  praeßando. 

ibid.   1751.  4. 
m^  de  patre  vel  marito  iihpenfas  in  perfonas  resve  uxo- 

ris  vel  liberorum  facta^  repetente.   ibid.  1752.  4. 
•^  ßfiens   Florentini    iurisprudentiae    teftamentariae 

reliquias    in  Inititutionibus  Jultiniani    repertas   et 

notis  illufiratas.   ibid.  eod.  4. 
«—  de  benignä  IC^orum  interpretatione.    ibid.  eod.  4. 
Frogr.   liftens  concordiam  Faulli   in  L.  XY    de  teftib. 

et  Ulpiani  in  Lu  XX  D.  qui  tellam.  fac.  polT.  ibid. 

eod.  4. 
pill.  de  mandato  procuratoris  fecreto.  ibid.  eod.  4. 
Syltema  Iurisprudentiae   polemicae,^  Xecundum  ordinem 

Fände ctar um  ^   in,  uTum  Auditorum.     Acc(^c[it  eiusdem 

Oratio  de  lurisprudentia  compendiaria.  ibid.  I753.  4* 
SDilL  de  principali   beneEcio  in  cöncedendiä  privilegüs. 

ibid.  1754.  4. 
«—  de  te^llamento  parentum   privilegiario  folenne   prius 

conditum  non  innrmante.  ibid.  eod*  4* 
Frogr.  de  dotibus  praediorum  et  quid   denotent.     ibid. 

1755-  4-  .  ......  .  , 

«-»  ad  folutionem  matrimonii-  principis  auctoritatem  V6i 

conßftorii  fententiam  requiri«  ibid.  eod.  4« 

-—  de  adulterio.  ibid.  eod.  4*  .       ' 


RiviNüs"  (Andiveas.  Flokens^. 
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Diff.  de  iudicio  peritorum »  in  arte  opfinro  litiuxn  diri- 
mendarum  iiiris  remedio.  Vitemb.  1755.  4. 

—  de  elogii^  criminum.^  ibid.  eod.  4, 
— •'^  de  circitoribus.  ibid.  eod.  4. 

•—  de  ufucapionis  fiatu  fecundum  ordinem  chronologi- 
cum  a  XII  Tabulis  ad  teinpora  Jufiiniarii,  ibid. 
1756.  4- 

Progri  de  induciis  folulionum  privatis.  ibid,  1757,  4. 

Diir.  de  exceflibus  et  delictis  in  teinplis  commillis.  ibid. 

1758.  4-  /  .    ^ 

Progr.  de  delictis  in  coemeteriis'  comnilfRs.   ibid.  eod,  4. 

—  de  auctoritate  facerdotum  veteris  Germaniae  in  iu- 
diclis.  ibid.  eod.  :4* 

DilTt  de  fenectute  non  honorata.  ibid.  1759.  4. 

Progr.  ad  dictum  S  o  1  o  ii  i  s :  Senefcere  fe  multa  in  dies 
addifcentem.  ibid.  eod.  4.     *  ' 

-^  Teltameiita  hominum  fpeculum  effe  vitae  et  morum 
cuiusque.  ibid*  eod.  4.  '  '  '        ' 

•^  de  diverfo  ritu  legis  Saxonicae  et  Francicae  anti(|uae 
in  contrabendis  nuptiis.  ibid.  eod.  4. 

-»  de  lieredis  infiitutione  cum  elogio.  ibid.  eod.  4. 

—  de  ftudio  fenili.  ibid.  eod.  4* 

Diir.  de  privilegiis  cleric'orum  in  fponte  reßgnantem  vel 
remotum  non  cadentibus.  ibid.  1760.  4. 

—  de  figmento  fictionis  unitatis  perfonae  inter  patrem 
et  filium.  ibid.  eod.  4. 

—  Obfervationes  iuris  ecclefiaftici ''de  catbedraticis ,  in- 
tfaronifticis,  et  empbanüticis.  ibid.  1761.  4* 

Progr.  de  obligatione  ad  confequentias.  ibid.  eod.  4. 

Diir.  de  fucceilione  coni^gis  una  cum  liberis  ex  fiatuto 
Zittavienli.  ibid.  eod.  4^     ' 

Befqrgte  eine  neue  Außage  von  Ulric.i  Huberi  Prae- 
lectlones  iuris  civilis  fecundum  InfUtutiones  et  Dige- 
fia.  Lipf.  1733t  4^ 

Ve#gl.  Jenichen's   unpart.    Nachi>chteu   roxi  dem   I/cben    und 
.de<^  Schriften  der  jetztleb.  Rechtsgei.  S.  i85— a87-—  W eid- 
liches GeXchichte  der  jetza«l>.  Accbtsg«!.  Th.  ••  S«  339  —  345. 
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Rtvinus  (August  Florens),' 

Erb-  Lehn-  und  Gericlitsherr  zu  Neumuckershaufen, 

.  Sohn  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Leipzigs  wurde  i7S4  Magifier  der  P/u- 
lofophie^  fJQ?  heyder  Rechten*  Doktor^  und  bald  darauf 
Advokat  im  Oherhofgericht  und  im  Konfiftorium^  i74* 
Domherr  des  Stiftes  Würzen^  und  nachher  defjen  Dechant^ 
174.9  Bey fitzer  der  Jurifienjakultät  ^  und  1765  Senior 
derfelhen.  Geh.  zu  ^Leipzig  am  ^ifien  Januar  iJOfi 
geß.  am  iQten  März  1769. 

DilT.  de  interpretatione  philofophica  eiusque  in  materia 
focietatis  utilitate.  Lipf.  1725-  4.  ' 

—  de  poena  gladii^  ex  legibus  Romanis.  ibid.  1727.  4^ 
«-  de  impedimentis  dotis  a  vidua  dotalitii   gratia   infe- 

rendae.  ibid.  I7ä8-.4« 
progr.  de  litium  protelationibus.  ibid.  17J3.  4. 

«—  An  dotalitium   e  fideicommiflis  familiae   petendi   ius 
ßt  viduae  poflelToris  defuncti?  ibid.  1755.  4* 

•  VeTgl.  Dondorf  ii  Frögr.  de  lliminibtts  ordinis  IGtonm  ,Lip* 
iieniis  itoflri  faeciili  (I>i|3r.  1727.  4* )•  """  Weidlich'*^!  Oe- 
Xchichte  der  jetztleb.  IVechtsgel.  Th.  a.  8.  845^— 547-  — *  JD#/' 

Jen  Lexikon  aller  jetztleb.  Bechtsgel.  S.  147. 

'I  ■ 

RiviNUS  (Johann  Florens), 

Erb  -  Lehn  -  und  Gerichtsherr  zu  Neumuclusrshaufen» 

Vater  des  Vorhergehenden  und  Bruder  von  Andreas 

F 1  o  r  e  n  8.        • 

Studirte  zu  Leipzig  und  Wittenberg  ^  reifete  nach 
Holland^  wurde  zu  Utrecht  1701  Doktor  beyder  Reckten^ 
und  fieng  nach  der  Rückkunft  in  die  Vaterßadt  an^Pro* 
ceße  zu  führen  und  Vorlefungen  zu  halten.  Im  /.  1704 
erhielt  er  ein  '  Kanonikät  im  Stifte  Würzen,  Im  J.  1708 
wurde  er  im  Oherhofgericht  zu  Leipzig  Advocatus  ordi" 
narius  zur  Güte  und  aufserordenüicher  Advokat  im^  Kon^ 
fißorium^  1700  aber  ordentlicher  Advokat  dejfelben»  Im 
/.  1753  übernahm  tr  die  ihm  angetragene  ordentliche  ju' 
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rifiifche  ProfeßuK  Im  J.  1706  erhielt  er  ein  Kanonikat 
im  Stifte  Zeitz.  Im  J.  1733  wurde  er  zum  Dechant  des 
Stiftis  Würzen  gewählty  und  dqs  Jahr  VLarauf  zum  Dom" 
herrn  des  Stifts  Merfehurg :  und  zum  Decemvir  der  Uni- 
verfitßt.  Geh.  zu  Leipzig  am  njßen  Julius  1681;  geß. 
am  5ißen  Decemher  1755. 

Diir.  inaug.  iiftens  debitorem  bona  fub  hafia  vendlta  rc-^ 
luentem.  Ultraiecti  170 1.  4- 

—  de   libello   in  actione    hypothecaria    rite    fo^^mando. 
/Lipf.  17Ö6,.  4.     RecuTa.  Jenae  1740.  4. 

—  Iiftens  quaeßionem,  an,  li  certa  uTurarum  quantitas 
per  transactionem  remüTa,  reiiduiun  vero  ufurarum 
lorti  antiquae   diftiactis   terminis  folvendum  iungatiir, 

\a  tempore  morae  de  tota  quantitate  uTurae  a  debito- 
re  peil  poflint?  Lipf.  1716.  4. 

—  de  praefcriptione  Geradae.  ibidi  1719.  4. 

—  de  pactis  dotalibus,     in  quantum  Statutis   derogent, 
•  vel  minus?  ibid.  1723.'  4.  . 

Pi'ogr.  inaug.    de   praeiudiciis  ex   abufu  interpretationis 

oriundis.  ibid.  eod.  4. 
Diir.  de  emtione   atque  venditione   pätris    et   libdrorum 

in  poteltate  eiüs  exifientium.  ibid. ,  1724.  4. 

—  ,de  fuccelBone  fifci  in  Gerada.  ibid.   17125.  4« 

-^  de  privato  in  Principem  Imperii  9    uTurariae  ,pravita- 

tis  reo.  ibid.  eod.  4. 
Cöniiderationes    foreiiles    de    claufula     cambiali.     ibid. 

eod.  4. 
Diir.  de  iureiurando  in  alterius  animam.  ibid.  eod.  4* 
«—de  teftamento  parentum  inter  Liberos ,  coram  duobut 

teltibus  condito,  refpectu  extranearum  perfonarum  in- 

valido.  ibid.  1726.  4.     Rccufa.  ibid.  1746.  4. 
«^  de  non  praefumta  domicilii  mutatione.  ibid.  eod.  4. 
•—  de  confcehlione  thori ,  *  ad  obtinendam   fuccelRonem ' 

coniugum   iure   Saxonico  Electorali  nec^aria.     ibid* 

eod.  4. . 

Nexus  Pandectarum  realis,  fecimdiim  ordinenu  natura- 
lem iuris;  in  uTum  Auditorii.    ibid.  1727.  4. 

Frogr.  de  iure,  quod  dominö  directo  Intuitu  Laudemii 
competit.  ibid.  eod.  4. 

--»  de  emendandis,  nova  lege  fubbaltätionibus.  ibid. 
eod.  4« 
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Dlir.  de  prolubita  publicatione  partis  teftamend  a  te-^ 

ftatore  facta.  Lipl.  1727.  4. 
«—  de  denominatione  complicis,     a  delinquente  et  dam- 

Bato  ad  mortem  facta  ^  fragili  indicio.  ibid.  eod.  4« 
^—  ad  ]Vlo.deftini  cafus  enucleatos.  ibid.  eod.  4. 
— -  de  compenfatione  inter  cohaeredes.  ibid.  1728*  4« 

—  de  iure  pignoris  «loto  concurfu.   ibid.  eod., 4«  ,    ^ 
Frocr.   An  debitum  coniugale  denegando,     caulTäm  ad- 

une^io  dans,  divortium  nibilominus  ob  adulterium 
petere  poflit?  ibidi  eod.  4.  ' 

m^  Singularia  quaedam  ProcefTus  iudicii  mercatorii  Lip- 
fienfis',  contra  emendatam  Prdin.  ProcielT.  Saxonici 
retenta,     et    Sanctione    Fragmatica     abolenda.      ibid. 

^7^9-4'   .  _  

«-  ex  litteris  cambialibüSy  quarum  folutio  nundinis  Lfip- 

ßenfibus  ßne  adiectione  diei  promilTa,  contra  nemi- 
nem «nte  diem  quin  tum  pofterioris  feptimanae^  der 
Zahl' Woche y  elapfum >  agi  debet.  ibid.  eod.  4. 

— -  de  variis  abußbus  circa  examen  teftium.  ibid.  1730*  4. 

*—  de  rebus  inter  defponfatos  donatis,  nuptiis  fine  cul- 

Si  eiuSf    cui  donatum«  non  fecutisf    non  repetendis. 
id..  eod.  4. 
PilL  de  p actis  fuccelToriis.    ibid.  eod.  4. 
-^  de  iuramento  Univerßtatis.  ibid.  1731.  4. 

—  de^  arduo  miinere  ICti  ex  fide  ^  ^taefertim  in  cauiHs 
criminalibus  gerendo.  ibid.  eod..  4. 

*•—  An  avus  patemu»  indiitincte,  an  vero  in  fubüdium 
tan  tum,  inatre  agente,  alere  fpuriiun  teneatur?  ibid. 
eod.  4. 

—  de  poena  capitali  iure  Saxonico  Electorali  ex  Re* 
fcripto  fpeciaii  in  furem,  etiam  tiun,  cum  ob  16vius 
furtum  torturae  fubiectus,  aliud  furtmn-,  quod  ,una 
cum  illo  cömputatum,  fummam  capitalem  attingit, 
fponte  confelTus,  itatuenda.  .ibid.  1732.  4. 

— »  de  iuramento  relato ,  ß  facta  äUena  concernat ,  nun- 

3uam  de  veritate»  Ted  de  credulitate  tantum  praefian- 
o.  ibid.  eod.  4. 
— •  de  iure  tributorum  orte  concurfu,  fpeciebus  quibus- 
dam  eo  pertinentibr» ,    quo  ordine  et  xznde  pendente 
concurfu  lolvi  debeant,  fecundum  ßngularia  Keieripta 
et  Praeiudi&ia  noviüima.  ibid.  eod.  4.  '        ' 

— *  An  reus,  qui  Intfeprrogatoria  ad  Articulos  prob  atona- 
les exhibuit,   poitea  in  reprobatione  fuper  iisdem  ca- 
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pitibus,  articulis  reprobatorialibu»  repetitis,    ad  iura* 

menti  delatipnem  admittendus  fit?  Lipt  1733«  4« 
DiiT.   de   modo  computaixdi  Geradam.)     u  pater  eandem 

filiae,     vi   ConfÜt«   Elector.  XL   P.  III   in  legitimam 

matemam  imputare  velit.   ibid.  eod.  4, 
— -  de    examine   telHum   extra  ProcefTum    ad    cuiüslibet 

inftantiam  iinprobato.  ibid..  1734.  4. 
i—  quatenus  Kodie    de  ineundo  vel  non  ineundo  matri* 

monio  valide  pacifci  liceat?  ibidi  eod.  4. 

—  de  Servitute  neceflaria.  ibid.  eod.  4. 

-—  de  tefiaxnento  per  Frocuratorem  iudici  oblato.     ibid. 

1735-  4- 
'—  de  fuccelHone  matris  ex  /Statuto  Hudillinenli,  vulgo ; 

den   Schoos "Fall,  ibid.  eod.  4. 

Frogr.  An  fubfüttitis  in  lociun  teltis  demortui  aliis  tefti- 

buS)    liceat  etiam  additiojiales.' yel  novoa  articulos  of- 

£erre?  ibid.  eod.  4.  ' 

—  de  poena  fractore  ürphedae,  in  dos,  qui  revertun- 
tur  ex  praefcripto  Lfegiim  Saxonicarum.  omnino  Aa* 
tuenda.  ibid.  eod.  4..  pie  Programmen  bis  und  mit 
*735  ^^rden  zufammen gedruckt  zu  Leipzig   1735.  4. 

—  ad  li.  3  C  quae  ex  fact.  tutor.  ibi^.  1736*  4. 

«...  de  Protutoris,    feu,    tutorisN  a   iudice  incömpetente 

conAituti  obligatione.  ibid.  eod.  4«. 
^  de  dote  promifla  poft  biennium   a   tempore  confum- 

mati  matrimonii ,.   tuai  ab  extraneo,   tum  a  patre  fol- 

Tenda.  ibid.  eod.  4.. 
•^  Invectivae    iit   decoctores    foro    bonisque    cedentes« 

3>id.  eod.  4. 

—  de  iure  9  quod  fifco  ratione  tributiorum  in  bonis  tri- 
butarUs    otto    creditoxum     concurlu    competit.     ibid« 

X737*  4-       _     _     ^ 
«r-   cuinam  iudici  articult    pxobatoriales    o£Ferendi  Ilnt» 
et  9.    an  deferdonig  poenam  evitare  pollit  probaturus, 
li  iudici  ad  queifn,.  durante  fatali,    eosdem  exhibeat? 
ibid..  eod.^  4.. 

DÜT.  An  et  quatenus  in  locattone  fundorum  publicorum 
veteres  poAellorefr  praeferendi  ünt?  ibid.  eod.  4. 

•—  An  et  quatenus  mortis  veus  tormentis  denuo  fubH- 
ciendus  fit?   ibid.  eod.  4» 

•Progr.  de  infelicibu)(  iconfectariis  doctrinae  de  validitate 
rponüaliorum  concubitu  firmatonmu  ibid.  1738*  4* 
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Fragr.  quaedapi  ie  divortiis  ex  capite  malitiofae  deferr 
tionis ;  et  quomodo  eiusmodi  ProcelTus  lit  inMtuendus? 

Lipf.  1738.  4-  .  *  .     .  . 

— «  An    et    quatenus    transactiones .  extramdiciales   cum 

paupere  iürato  in  Saxonia  valeant?  ibid.  1739.  4.. 
— '  An  monopolia  tolerai^da  ßnt  in  Rebus  publicis  ?  ibid« 

eod.  4.  ^ 

•—  de  electione  teftium,     Univeiiltati   iure  Elect.   Sax« 

concedenda,  quoties  ipll  relatio  iuraxnenti  ab  adver£a 

})arte  facta  elt,   vel  a  iudice  legale,   purgatorlum  aut 
uppletoriiun  iniunctiun,     vel   de  calumnia  iurandiua 

efi,  ibid.  eod.  4. 
Diir.  de  effectu  confellionis,    feparatis  tormentis  fponte 

factae.  ibid.  eod.  4. 
-^  de  Cleiico  cambiente.  ibid.  eod.  4. 
Progr.   de  fingulari  R.omanorum  et  Germanoruni  legislä- 

torum   cura .  in  controverlUs  ^uium  et  terminorum  di- 

rimendis.    ibjd.   1740.  4. 
^—  d!^e  bomicidio  dolofö,  etiamfi.  iimulatione  furoris  per- 

petrato,  nihilo  minus  morte  puniendo.    ibid.  eod.  4. 
DiiT.    de   teftamento  lurdi    et  rauti  natura   talis  valido. 

ibid.  eod.  4. 

—  de  iure  vitae  et  necis  in  furem,  privato  conipetente. 
ibid.  eod.  4f 

—  de  fchedula  tefianjento  adiecta.  ibid.  1741.  4.  . 
Progr.  An  vidua  portionem  ftatutariam  petens,  a  liberis 

coUationem  quosvd  ea,  quae  a  parte  dotis,  vel  fubH- 
dii  paterni,  vel  alio  nomine  acceperunt,  urg^re  poIRt? 
ibid.  eodT  4. 

-:-  de  communione  inter  coniuges^  üliusque  eiFectibus 
fecundum  ius  Germanicum.  ibid.  eod.  4. 

— r  de  Tecta  fideicommilTorum  interpretatione  facienda, 
ibid.  1742.   4. 

♦—  An  in  teftameritis  ttansverfalium,  immo  extraneorum, 
quando  ab  aliquo  a  lafere  vel  plane  extraneö  liberis 
altetius  legatum  vel  fideicömmiilum  relinquitur ,  fub 
liBerorum  nomine  etiam  nepotes  intelligai;itur  ?  ibid. 
codJ  4.  ,  . 

Diu.  de  culpa ,  ab  -  uuo  collegarum  commilTa ,  a  toto 
CoUegio  praeßanda.  ibid.  eod.  4.  . 

Progr.  Ad  quem  onus  alendi  et  edücandi  infantes  ex- 
pofitos  in  pagis  Xpectet,  utrum  ad  dominiun  iurisdi- 
cdonls,  an  ad  lubditos?    ibid.  1743«  4* 
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Frogr.  de  religione  iudicum,  ni^Utiam'hommßm  yincen- 

te.  LipX.  1744'  4* 

—  Quando  quis  probatione  cadät?  ibid.  1745.  4. 

-,-»  de  invaliditate  tefiamenti  parentum,  in  c[uo  liberi  a 
patre  titulo  hpnorabili  non  initituti,  Xed,  plane  prae- 
teriti  funt,  ad  Conltit.  Elect.  Sax.  5.  r.  2.  ibid, 
eod.  4.  ,         .  .  ' 

—  de  cafu  quodam   ßngulari   circa    emtionem  veiiditio- 
,  nem  in  Conllftorio  Lipfienfi  agitato.  ibid.  eod.  4. 

Dill,  de  iure  venandi  in  alieno  feudo.  ibid.  eod,  4. 
Trogr.    An   fub   fratrum   liberonim  appellatione  fororis 

liberi  etiam  contineantur  ?  ibid.,  1746'.  4. 
DifT.  de  obligatione  exfiincta,  iterum  revivifcente.  ibid.. 

e.pd.  4. 
Progr.  de  lenitate  iudicum  intempefiiva  erga  fures.  ibid, 

1747-  4-  .        .  ;     '  .   '      ■ 

—  de  donatione  ihter  vivos,     et  mortis  canlEa,     et  ubi 
convenire  videatur.  ibid.  eo3.  4. 

— -  de  iis ,     quae  in  anno,  qiiadragefimo  oct&vo  proxime 
elapforum    laeculorum     mbmoranda    veniunt.       ibid. 

1748.  4. 
DilT.  de  fideiulTore  inficiante.  ibid.  eod.  4. 

—  de  fine  litium,  ut  finiantur.    ibid.  eod.  4. 

—  An  vitricus  privignis  Geradam  in  legitimam  imputa- 
re  polHt,  nee  ne?  ibid.  1749.  4.  ; 

-^   de    iuramiento    documentorum    noviter    repertorum/ 

ibid.  eod.  4. 
— ^  de  obligatione  univerl\tatis  expenfas  criminum  inqui- 

litionift   iijdiftincte   lufceptas   etiam  pro  forenfi  prae- 

ftandi,.  inierta  iuris  Romani  de  bonorum  pu)}Iicatione 
' .  hiftoria.  ibid.   1750.  4.   « 
Frogr.   de  cautela   in.  rite  alienandis   Bonis  immobilibus 

Saxonica.  .ibid.  epd.  4. 
— '-   de   matrimonio    cum   defuncti    fratris    vidua.     ibid. 

eod,  4.  ,        ,      r-       ■  . 

—  de  praefumtione  mortis,    ibid.  1751.  4. 

Dilt.  de  niandato  Frocuratoris  fecreto.  iliid,  1752.  4. 

—  de   exactione   legati  piae   cauITae   fub   modo   relicti. 
*  ibid.  eod.  4.  • 

—  de  filio  in  teftamento  parentum  privilegiato  non  ex- 
heredando«   ibid.  eod.  4* 

Fro^.  An  in  cafu  homicidii  ß  confeilio  adfit  non  libera 
fed    coacta,     fententia  mortis    fit    inferenda?     ibid. 

1753-  4- 
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Progr.  de  poena  hömicidae.  Lipf.  1753.  4. 

-^    (^uando    abüens    pro    mortui    habendus    ilt?     ibid. 

1754-  4- 

Gab  heraus: 

Quinti  Septimii  Florentis  Rivini  Enunciata 
iuris.  Liipf.,  1705*  4*  Nachgedruckt  zu  Hildburghaufen 
1749.  4. 

Texigl.  Jänichen's  nnpirteyifche  Nachxicliten  tou  dem  Lebexl 
und  den  Schriften  der  jetztleb.  Hechtsgjel.  S.  x87 — 193.  — 
UniTerlkl-Ijexifcon  aller  Wiirenfch..  u.  Künile  Th.  31.  S.  i8,59 
1864.  —  Weidlich's  Gefchichte  der  jetstieb.  Rechtsgel.  Th. 
fl.  S.  847  — 35f>.  —  J*  A^  Ernefii  i^Semoria  huius  Azv.zr»/, 
lapr.  t7S7.  foL 


Riz   (Georg  Leonhard). 

Studirte  zu  Neufiadt  an  der  Aifch  und  Hail^y  wo 
^r  1737  Lehrer  am  Taedagogium  ward^  und  1741  ^Is 
Rektor  der  färßlivhen  Stadt'  und  Jjandfchule  nach  Saal' 
feld  kam*  Mit  Beyheh'altung  des  Rektorats  wurde  er 
1745  Frühprediger:  in  der  Folge  aber  Pfarrer  und  Su' 
perintenduradjunkt  zu  Pöfeneck.  Geh»  zu  Neufiadt  an 
der  Aifch  .  .  .  .;  gefi*  1767. 

f  rogr.  de  levamiiiibus  moleftiarum  fcbolafticarum.    Saal« 

feld.   1741.  4. 
-—   de  fchola  Pythagorica.  ibid.  1742.  4. 
•—  von  der  Gröfse  der  Schuld,     fo  Eltern   durch  Ver- 

wahrlofung  ihrer  Kinder  auf  fich  laden,  ebend.  1742. 

4«     Auch  in  Bidermann's  Actis  fcholaft.   B.  2.    St. 

5-  §•  387-7399  (1743)-     ;     . 
-i-  de  Leonis  ChriAi  provinciä^   ad  Apocal.  V,  i«   F. 

I  et  n.  ibid.  1743.  4.  , 

-^    Mnemqfynon    Chrifti    yitae    redditi    fcholafiicum. 

ibid.  1744.  4.     •  ^  ^  ^ 

«p-  de  Chrifto,  capite  corporis  myftici.  ibid.  1745«  4* 

yerjgl.  Fiken/cherU  gelekrte»  FÜT&enUi.  Bayreuth    9»  7*    S. 
S38  u.  f •  . 
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Robeck  (Hilarius). 

Des  Augußiner ''Eremitenordens  Profefsj  Doktor  der 
Theologie  und  feit  1767  ordentlicher  Profeßor  der  Dog* 
maiik  y  wie  auch  des  erzhifchofflichen  jKonßßoriums  Kxa' 
minator  zu  Pra^:  geh,  zu  Leippe  v^  Böhmen  am  iyei% 
Januar  1734;  S^fi'  i785' 

De  legibus,    peccatis  et  peccatorum  poenis  Libri  III, 

Pragae  1768.  •  •  ~ 

De  verbo  X)ei  incamato  Liibri  11.  ibid.  1769.  .  .  ' 

De  divina  gratia  actuali  et  babituali.   ibid.  1770.  .  •. 
De  poenitentia.  ibid.   1775.  .  .  "* 

De  matrimonii  in  infidelitate  conftimmati ,  etil  alteruter 

coniugum  religionem  Chriltianam  complectatur ,  indif« 

folubilitate  DilL  ibid.>  eod.  Q,  mai.  * 

Vergl.  Nova  bibliQiheca  ecdef.  FTiburgenils  Vol.  VII.  p.  489> 

Robst  (Johann  Andreas). 

Erß  Lehrer  der  fünften  Klaffe  am  Lyceum  zu  Arn* 
ßadt ,  hernach  Prediger  ,««  der  dortigen  neuen  Hirche^ 
zugleich  auch  eine  Zeit  lang  Interims  •  Rektor  des  Ly-r 
ceumsj  und  1766  Infpektor  undPfarrer  im  Schwarzhur g^ 
Rudolßädtifchen  Amte  Gehren^  wie  auch  Affeffor  des  U/t« 
ter  •  Konfißoriums.  Geb.  zu  Amßadt  i7fli;  geß.  am 
\6ten  Auguß  1791  • 

Merkwiirdiges  Leben  des  Superintendenten  zu  Amiladt 

M.  Nikolaus  Lappe'n.  Jena  1753.  8» 
Beytrag    zu    der  Genealogie    des    Lutherifchen    Ge- 

fchlechts    überhaupt,     und   insbefondere    ^u    Erfurt. 

eb^nd.  J754.  4. 
Verfucb  einer  Schwarzburg  -  Arnftädtifchen  Katechismus- 

hütorie.  ebfnd.  1755.  ß. 

DilT.  epiftolica  ad  M.  Sigism.  Bafchi um,    Superint. 
gener.  Vinar.  1756.  4.  '  - 

Kurze    Nachricht    von    emem   raren  Buche:    Biffen* 
dorf*8  Nodi  Gordii  refolutio.  Jena  1759.  4. 

Frogr.  von  den  Wohlthiätern  der  Arnftädtifchen  Schule» 
Arnft.  1763.  4* 
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Frogr.  de  xfieritis  Domus  Schwarzburgicae  in  rem  litte- 
rariam.  Amft.  1764.  4. 

1—  von  den  Belohnungen  der  Schnllehrer.  cbend.  1764.4. 

Auffätze  in  den  Beyträgen  von  alten  und  neuen  tlieoL 
Sachen;  fo  lange  fie  Prof,  Kapp  beforgte^  theils  mitj 
theils  ohne  feinen  Namen, 

Recenfionen  in  verfchiedenen  •Journalen^ 

In  Beck  er '8  theol.  Bücherlaal  B.  i.   S.  822  u.  ff.  fie^ 
'  hen  zwey  vorher  ungedruckte   Briefe    von   D.    Ja4tob 
Andrea,    und{B.  2v  S.  418  u.  ff.  andere  ungedruckte 
Briefe  f  die  er  eingefandt  hau 


RocHAu  (Johann^  Gottfried), 

Studirte  zu  JVittenhergj  erwarb  fich  dort  1704  die 
Magifterwürde  f  ward  1707  Pfarrer  zu  Mer^dorf  und 
Lieze  in  der  Baruthifchen  Infpektionj  1710  zu  Machern 
in  der  Eilenburgifchen  DiöceSy  1713  zu  Potenz  und  Am," 
meUhayn  in  der  Ephorie  Grimma  ^  i720  Diakonus  zu 
Wittenberg  f  und  1725  Pafior  primarius  zu  Eilenburg 
und  Superintendent  der  dazu  gehörigen  DiÖces,  In  dem 
letzten  Jahre  wurde  er  zu  Wittenberg  LAcentiat  und,  1727 
Doktor  der  Theologie.  Geb.  zu  Wittenberg  am  Qifien 
September  i6Q^i  gefl,  ... 

Diff.  (Fraef.  Zeibichio)  de  moralitate  ritus  caput 
aperiendi  in  Sacris.  Viteb.  1704.  4. 

Der  geißliche  Adel  der  Gläubigen,  über  Ffalm  92,  13 
-<- 16.  ebend.  171 0.  fol.  Eifie  Gedächtnifspredigt  auf 
J,   G,  V.  Linden  au. 

Diff.  inaug.  (Fraef.  Chla'dfenio)  de  iravTuvayvmegt  f.  le- 
ctione  Scripturae  facrae  omnibus  hominibus  libera. 
ibid.  1725.  4. 

J^iele  Auffätze  und  Recenßonen  in  den  .Unfchuldigen 
Nachrichten. 

VergL  Dietmann*!  Chuzräbhiirohe  rxie&tsx£cha£^  B.  a«    S.  779 
u.  fk 


von  la  RocuB  (G.  M.)l  —  Rodds  (J.)  365 

von  la  Roche    (Georg  Michael), 
fonft  Frank  genannt. 

KurfürfiL    Trierifcher   geheimer    Ratk    und    Kanzler 

*  zu   Cohlenz    bU    i78o»     ^^it  dem    er  zu    Speyer   und   feit 

.1786  zu  Offenhack   am   Mayn    privajtißrte:     geh,    zu    Bi» 

fchqffsheim  an  der  Tauher  VJ20i    S^ß»    ^vi  •  .  .  Decem» 

her   1788- 

*  Briefe  über  das  Mönchs-vrefen  von  einem  katbolifcben 
»      Pfarrer   an   einen  Freund. '   ifies  Bändchen.     (Züt  ich) 
-  1771«    8.     Ate  Auflage,    gehend,)  1772.   8«     ßte  Aufla- 
ge,   ebend.   1780.   8«    ^te  Auflage,    ebend.  (1787)»   8» 
Ohne  die  Nachdrücke,  .   VergL    oben  den  Artikel  Ri£8- 

B£GK* 

\ 

1 

von   RoDA    (Ernst    Adam}. 

S.  LUTHER  von  ROlfA.    B.  8.  S.  417. 

R  OD  D  E     (Ja  k  o  b). 

Studirte  zu  Halle  Theologie^  und  ^wurde  RuJJifcher 
JJolmetfchcr  des  Magißrats  zu  Riga^  mit  dem  Titel  eines 
Sekretars:  geh,  zu  Troitzkbi  Oßrog  im  NifchneinowgO' 
'  rodifchen  Gouverriement  (nach  dem  geL  TeutfchL  Aus^,  4), 
ku  Narva  (nach  Gadehufch")^  zu  Moskau  (nach  Hu» 
pel)  ,  »  s  .{  geß,  am  ,  .  .  Julius  l789* 

Anweifung  zur  Pflanzung   der  Brdäpfel,     vrelche   man 
fonit    Patatoes    nennet;     aus    dem   RuIIuohen.     Riga 

17^5-   8. 
Platon^s    rechtgläubige  Lehre;     aus  'dem   RuIHfchen. 

ebend.   1770.    8« 
Eben  deXfelben'Rede  über  i  Cor.  I,  23;   aus  dem 

Ruflifeben.  Hamburg  1770.  8» 
Wohlthaten  ge'winnen  die  Herzen ;  ein  Drama'  aus  dem 

Rullifcben.  Riga  1771.  8« 
Peter    Rytfchkov's    Gefchichte   von   Kafan,     alter 

und    mittler   Zeiten;     aus    dem   RuJiUchen.     «bend. 

177^'  8.  ^ 
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Eben  de f f e  1  b  e n  Orenburgifcbe  Topographie ,  '  oder 
umftdndliche  Befchreibung  des  Orenburgiichen  Gout 
vcmements;    aus    dem   KiiIEfchen.     2   Theile.     Riga 

1772-  8. 
RuiriTche  Sprachlehre,  ^tun  Beften  der  Teutfchen  Jugend 

eingerichtet,  ebend.  1773.  8*    2te  vermehrte  Ausgabe« 

ebend.  1778»  8*    3te  vennehrte  Ausgabe,  ebend.  1784* 

8-   4te'  Ausgabe,  nebft  einigen  Hauagefprächen.  ebend. 

1790.  8. 

Teutfch  -  RulMches   Wörterbuch,    ausgegeben  u.  f.  w, 

ebend.  1784-  gi«  8» 
Roflijlioi  Lek'iikon*  po  Alfawitu  izdanA*  üj  etc.    ebend. 

1784-  gr-  8.' 

Vergl.  Gadebufch'ens  Livländifche  Bibliothek  Th.  3*  ^.  4t 
II.  f.  —  Hupel*s  NoxdiXche  MifccUaneen  St.  4.  S.  217.  Sc;  18. 
S.  S83* 

RöCHLiNG  (Johann  Gottfried). 

E*rfi  Kollege   am    Pädagogium  zu   Gießen^     hernach 

feit   1775  Konrektor   des   Gyntnafiums    zu  Worms:    geh, 

zu  Saarhrück  am  i^teti  September  i748»     g^ß*  ^^  ^^^^ 

Oktober  i787. 

Lateinifche  Chreftpmathie ,  zum  Unterricht  und  Vergnü- 
gen für  Anfänger»  Mit  einer  Vorrede  von  M.  Ram« 
bach.  Giefen  1774.  8-  Neue  vermehrte  Ausgabe, 
ebend.  1778*  8«  3te  vermehrte  imd  verbefferte  Aus- 
gabe, ebend.  1783«  8«    4te  vennehrte  Ausgabe,  ebend« 

1791.  8»    5te  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1797.  8- 
♦Lectüre  für  die  ervrachfene  Jugend,     ziun  Unterricht, 

Vergnügen  und  Veredlung  des  Herzens,     ifter  Theil. 

ebend.  1778«  — .2ter  Theil.  ebend.  1779.  8.      y 
Lefebuch  zur  Bildimg  eines  edlen  Herzens   in   der  Ju- 

.  gend.  Coblenz  1781.  8.     ' 
Bildung  eines  Jünglings,     in  lehrreichen  phyfikalifchei^ 

und  hiftorifchen^  ünterhdtungen.     Frankfurt  am  M. 

178 1.  8. 
rrofaifch-poetifche  neuefie  Mannigf altigkeiten ;  Teutfch 

und  Franzöiilch.    ebend.  1782.  8- 

Gemeiimützige  und  gründliche  Vorbereitimg  zur  Geo* 
graphie.  Heidelb.   1783»  8» 

Neues  Elementarwerk  der  Lateinifchen  Sprache.  Gie- 
fen 1783.  8-     ebend.  1790.  8«     ebend.  1797.  8* 
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\ 

Lehrreiche  und  anpauthige  Uebungen  de«  Lateinifchen 
Styls  JFür  untere  und  mittlere  KslalTen.  Frankf.  am  M. 
1783«  8«  2te  verbelTerte  Ausgabe,  ebend.  1786.  8« 
ebend.   I788-  8-     ebend.  1794.  8«         . 

Auserlefene  Bibliothek  fiir  liinder  und  junge  Leute 
zur  Ausbreitung  der  Religion ,  der  Tugend ,  der  Sit- 
ten,- des  Gefchiroacks  und  des  Witzes.  Leipz.  1785»  8- 

Gründliche  und  deutliche  Anweifung  zuqi  richtigen  und 
guten  Ausdrucke  der  Lateinifchen  Sprache  für  obere 
Klaffen;  zur  Vorbereitung  auf  die  Schulübungen  für 
diefelben.  Frankf.  und  Leipz.  1785«  8* 

HÜtorifches  und  phyiikalifches  Lefebuch,     den   Anfan- 

'  ^  gern''  der  Lateii>ifchen  Sprache  gewidmet.  Mannheim 
1785^  8»     2te  Auflage,  ebend.  1796.  8« 

Lehrreiche  Unterlialtungen,  den  erften  Anfängern  der 
Lateinifchen  Sprache  gewidmet,  ebend.  1785»  8«  Ver- 
bisfferte  Ausgabe,  ebend.  1786,  8- 

Lehrreiche  und  angenehme  fyntaktifche  Vorübungen, 
nach  der  beliebten  Schellerifchen  Grammatik,  den 
Allfängern  der  Lateinifchen  Sprache  gewidmet.  Frankf. 
u.  Ijeipz.  1786«  8-  ebend.  I7Ö9-  8«  ebend.  1794.  8« 
iAuch  unter  folgendem  Titel:  Gründliche  und  deutli- 
che Anleitung  zur  Compoßtion  der  Lateinifchen  Spra- 
che ,  in  hiftorifchen ,  phylikalifchen  Yind  moralifchen 
Unterhaltungen,  nach  der  beliebten  Schellerifchen  * 
Sprachlehre  für  untere  Klaffen.  Frankf.  und  Leipz, 
1786.  8-  Ate  {verhelfen  genannte)  Auflage.  Frankf. 
1789-   8. 

Nach  feinem  Ahßerben  erfrhien  noch* 

Luftweg  in  Latium,    in   anmuthigen  Lateinifchen  Auf- 

fätzen    für   Anfänger    in    der  Lateinifchen    Sprache. 

Frankf.  u.  Leipz.  1789.  8* 
Neue  Unterhaltungen   für  die   etwachfene  Jugend  zum 

Unterricht,     Vergnügen  und  Veredlung  des  Herzens, 

Frankf.  1792.  8- 

Vergl.  Strieder^  HelT. ^ Oelchrten-Ocfclüchte  B.  19.  S; 49 «» 53. 

RöDER  (Johann  Gottfried)^ 

Magißer   der    Philofophie    und    Mittagsprediger    zu 
St»  Fe  tri  und  Pauli  yi  Zittau:    geh.  zu  Dresden  am,  ' 
agßen  November  \j22;^geß.  am  Qten  Februar  179U 
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Die  Kunft,  ein  Mann  feiner  .Zeit  zu  -werden;  ein 
,  GlücJ^wünfchnngsfchreiben  an  den  Hrn.  StadtTyndikus 
Juft  in  Zittau.  Zittau  1755.  4. 

Die  Cbrüten,  als  ein  Saamen  des  Friedens;  eine  Pre- 
digt am  Neujahrstage,   ebend.   1763.  4. 

Dafs  der  Tod  eines  Evangelifchen  Lehrers  eine  hefon- 
derfe  Verherrlichung  des  Werks-  Chr iß i  *  bleibe, 
ebend.  1773.  .4. 

RöDER    (Johann   Paul). 

Studirte  zu  Nürnberg  und" j^ltdorf^  unternahm^  nach" 
dem  er  eine  Zeit  lang  Hofmeifier  zu  Weifsenfeis  gewc 
fen  war^  eine  Reife  durch  Oherfachfen  und  Thüringen^ 
ward  nach  feiner  Rückkunft  1732  Gehülfe  des  Rektors 
Geiger  hey  St,  Sehaldf  *733  Konrektor  des  Aegif 
difchen  GymnaßumSj  1738  Rektor  deffelben^  >745  ■^''*'' 
lionus  ZM  Lauf^  *749  P^fif>^  **y  St^  Leonhard  in 
Nürnberg.  Geb,  zu  Nürnberg  am  i^ten  Noverhberijo^i 
gefL  am  .  .  .  Februar  i?66.   ^ 

Index  quorundam  librorum  faeculo  XV  imprefTorum, 
quos  polTidet  Altorfii  C.  G.  Sch-warzius,  concin- 
natus  .a  J.  C.  H.  (/oA.  Conrads  Hofmann)  et  J. 
P.  Roedero.  Norimb.  1727.  8» 

•Erläuterte  Geometrie,  d*  i.  geometrifche  Wahrheiten 
nach  der  gewöhnlichen  Art  der  Charakterldik  und 
nach  der  ordentlichen  Methode  der  VemunftfchlüITe, 
deutlich  uiid  ausführlich  zum  Gebrauche  der  Jugend 
vorgetragen,  ebend.  1737-  8«  Neue  Auflage  (mit  fei' 
nem  Namen j.   ebend.  1754.  8« 

♦Erläuterte  Arithmetik,  d.  i.  arithmetifche  Wahrheiten 
nach  gewöhnlicher  Art  der  Charakteriitik  und  nach 
der  ordentlichen  Methode  der  Vernunftfchlüfle  deut- 
lich und  ausführlich  vorgetragen,  ebend.  1737.  8« 
Neue  Auflage  (mit  feinem  Namen),  ebend.  1754.  8« 
Vielleicht ,  Jo  wie  bey  dem  vorhergehenden  Buch ,  nur 
neue   Titelblätter, 

•Oratio  de  Germaniae  togatae  laudibus.   ibid.  1737*  4* 

*  Panegyricus ,  in  Ann  am,  auguftiilimam  Ruflbrum  Im- 

peratricem,  dictus.  ibid.  1738-  ^ol» 

Ein- 
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Einladungsfßhrift .  zu  dem  im  J.  1740  am  14  Jul.  zu 
Nürnberg  feyerlich  angeltellten  Jubelf efie  der  vor 
300  Jahren  in  Teutfchland  erfundenen  Buchdrucker- 
kunft.  (Nümb.  1740.)  fol. 

Acta  des  wegen  erfundener  Büchdrucl^erkunft  zu  Nürn- 
berg gefeyerten  dritten  Jubelfeftes.  ebend.   1740-  fol. 

Catalogus  librorum  faeculo  XV  Norimbergae  imprelTo- 
rum.  ibid.  eod.  fol.  » 

Frogr.  de  librorum  faec.  XV  Norimb.  ImprelTörum  cata- 
logo  exarando.    ibid.  eod.  £0},  ' 

Teutfcbe  poetifclie  Ueberfetzungen  der  Horatianifcben 
Od,en,  die  in  dem  erften  Buche  feiner  I-iiedör  enthal- 
ten ßnd;  neblt  derfclben  J-jateinilchen  Parodieu  durch 
die  Feder  u.  f.  w.  ebend,  1741.  8«  Die  übrigen  hin» 
terliefs  er  handjchrifdich^  Es  find  darin  auch  Ueher* 
.  fetzungen  von  andern    Gelehrten, 

Ent^vurf  eines  Actus  oratorii  von  Nürnbergern,  die 
ßch  durch  Ichöne  Reifen  berühmt  gemachet,     ebend« 

1741.  4-   ,  .  .      -. 

Oda  in  Norimb ergenfes,  qui  longis  per  orbem  itineri« 
bus  inclaruerunt.  ibid.  eod.  4. 

*  Odac  II.  in  ortum    et  progreflum   Civitatis  Norimber- 
V     genfis*  decortatae,    prior  a  J.  S.  Für  er  ab  Haimens-> 

dorf,  pofterior  a  F.  G.  Dannreut  her,  VII  Id. 
Nov..  1741.  ibidi  (1741.)  4. 

*  Oratio  de  Caefaribus  Germanicis   ex  gente  Francorum 

et  Saxonum  ortis,  qui  Norimb ergenfem  civitatem  Im- 
perii  liberam  fecerunt,  omarunt  et  amplüicarunt.  ibid. 

1742.  4.  - 

*  Oratio  de  primis  Suevoiiun  Caefaribus  Conrado  III 

et  Fridßrico  I,  qui  Civit.  Norimb.  prnarunt  et 
ampHEcarunt.  ibid.  eod.  4.  jiuch  in  Wegelini 
Thefauro  rerum  Suevicarum. 

•Oratio  de  Caefare  AuguÄiffimo  Henrico  VI,  tertio 
Suevorum  Imperatore,  qui  Civitatem  Norimb.  ßngulari 
favore  mactavit  et  beavit.  ibid.  1743.  4-  Dieje  Rcf 
den  wurden  unter  feiner  Leitung  von  feinen  Schülern 
ausgearbeitet;  fo  wie  oben  diejenigen  de  Germ,  togala 
und  in  Ann  am  Imp. 

Catalogus  librorum,  qui  faeciJo  XV  A.  C.  N.  Norim- 
bergae imprefli  funt,  collectus  et  confcriptus  etc.  ibid« 

1742.  4- 
De.Colloquio  Wormatienli  ad  A.  1540  coepto  quidem, 

fed  non  confummato,     plena   et  lucciisicta  difquilitio, 

.    Eiljter  Band.  24 
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.ex  MSCto  Ebneriano  facta  et  elaborata.    Norimb. 

1744-  4-       ^  ;      ^ 

Memoria  Treienreuteriana,  b.  e.  Vita  et  OpuTcuIa 

M.  Jo.  Uäalr.  Trefenreuteri,    Direct.  Adj.  Co- 
burg. Paedagogearchae  et  P.  P.  O.  ibid.  1745.  4. 
Commentatio    biltorica    de    ortu   et  progreffu   Civitatis 
Norimbergenfis ,    Jüberi^e  femper  hec  unquaxn  municl- 
palis.  ibid.  1746*  4* 
Unter  dem  Namen  Jo.   Sleidani:    Succincta  enodatio 
de  tribus  inf eudationis   litteris  Burggravüs   in   Nurn* 
berg  concellU,     ad    illulbandam    Civitatis   Nprimbef- 
geiiiift  femper  liberae  nee   unquam  municipalis    hüte- 
riam.  ibid.  1751.  4. 
♦De»  biftorifcben  BilderfaaU    ifte  Periode.     TheÜ  XL 

ebend.  1752.  gr;  8* 

Memoria  Ebneriana,  h.  e.  Vita  et  Facta  Dom«  Hier. 

,  Wilh.   Ebneri    ab   Efchenbacb    in  Artelsbofen 

etc.  ibid.  1753.  foL  ^ 

*UnvergeIslicbe8  Denkmafal^     dem  Hrn.  Job*  Leonh. 

Köder,     Rektor  an  dem  Evangelifch - Luthmfcben 

Gymnafio  au  Worms,,  welcher  den  27  Sept.  1753  in 

^<Ue  Ewigkeit  verfetzet  worden ;  aufgerichtet  von  des 

Seel.  Gefchwiftricbten.  1754»  4« 

Epipbonema  ad  Dom»  Jo.  Sigism.  Moerlium,     de- 

lignatum  Antifiitem  ad  D.  Mariae.  Nprimb.  1756«  4 

Jubelpredigt,     am    erlten  Jubelf elt    der  Kirche   zu  St 

Leonhard,  nachdem  fie  1632  abgebrannt,  und  i£6o 

wieder  eingeweihet  warden,   im  Jahr  Chr.  1760  den 

Uten  Sonnt«   nach  Trinit*   gehalten  u.  f.  w«    C^bend. 

1760.)  4-  ' 

Diptycha  Eccieiiae  Leonhardinae   von  A.  Würfel, 

und   mit   Zufätzen    vermehret    von    J.    P.    Köder. 

ebend.   1760.  4. 
♦Lieder,   Sprüche  und  Einfegnungen ,    fo  bey  L#eichen 

zarter  Chriltenkinder  können  gebraucht  werden;  ge^ 

fammlet  und  eingerichtet  von  J.  P:  lU  (1761.^  8« 
Elementa  logicaium  inltLtutionum    facili   in^ethodo  ileli* 

neatü.  ibid.  1763.  8« 
^Odue  II  threneticae   ante   et  polt  Parentalia  Sacra  D. 

Francifc%o  I   Norimbergae   a.    d.   XXV  Nov.    1765 

iuITu  publico  in  inaigre  "atrio  Curiae  <  pie   perfoluta  a 

Choro  Symphoniacorum  lugubribus   modis  decantatäe. 

,(ibid.  1763.)  fol.    In  Teutlbhe  Verfe   übprletat  vaa 

C.  N.  jfcoch.  «bend»  176^*  fol 
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Co^m^ntatio  hißorica  de  fatil  Klinodiorum  Imperli» 
adbuc  Norimbet-gae  fancta,  qua  par  eft,  religione  cu* 
ßoditoTum  et  alTervatoniin  vere  üncereque.  collecta 
et  exarata.  Accedit  Epifiolamm  Trias  de  FolTeilioiie 
Inßgnium,  tanquam  plenitudine  poITenionis  regni  etc* 
itemque  facra  lancea,  vexillo  et  annulo  Imperii  etc. 
a  Dom.  Henr.  Chrifti.  B.  de  Senckenberg  ad 
auctorein  Commentationis  hiftor^cae  miHarum.  (No* 
rimh.)  1766.  4.  Diefe  Schrift  follte  fchon  in  dem 
Krönungsjahr  Jofeph  des  Qten  hj 6^  herauskommen; 
daher  auch  von  diefem  Jahr  die  Dedication  und  Vor* 
rede  (?)  datirt  find, 

Sl^H  ^eifv^T/Jc^f  in  Gufi.  Phil.  Moerlium,  priinarliiÄi 
Eccleßae  Sebald.  Norimb.  Anüftitem^  in  Funebribus 
Moerlianis  (1750.  fol.). 

De  Chriftoph.^  Furero,  Frimario  .Senatus  Norimb, 
Du\imviro  Oratio;    in  Mufeo  Norimb.  Nr.  XXXI.  p, 

403  %.  . 

Nach  feinem  Ahlehen  erfchien: 

J.  F.  Roederi  Codex  hil^oricus  teltimoniorum  locu» 
pletilEmoTum  de  fatis  Künodiorum  Augultalium ,  No- 
,  rimbergae  adfervatorum ;  cum  Epitome  Deductionis 
V.  G.  Chrifti.  Gottli.  Schwarzii  A,  I742>  qua 
evincitur  cufiodia  regalium  omamentorum  Norimber- 
genlis  contra  Aquisgranenfes.  Adiuncta  eft  Jöhan- 
nis  Müllneri  Relatio  Germanica  atque  D.  Leon* 
hardi  Wurfbain  Confilium  de  iisdem.  Ex  Auto- 
graphis  edidit,  Bibliotheca  Lipfanö  -  Klinodiographica 
et  adnotationibus  Chrißophori  Theophili.  da 
Murr.  Francof.  et  JLipf.  1789«  4« 

Hffndf chrifti  ich  hinterlief s  er  unter  andern: 

-Hiftoria  Articulonim  Smalcaldicorum   ex  MSC.  Ebne* 
riano.      Vergl,  Litterar.  Wochenblatt  B.i  i.  S.  16. 

Vergl.  Will'*  Nüraberg.  Gel.Xexikon  Th.  5.  S'.  87^  —  375.  — 
Nop  it/ch*etu  3Cen  Supplemetitenband  S.  396-^fl9$.  — -^a« 
xii  QnomaXl.  liuer.  F.  VI.  Ff  4i0  Iq.  et  730. 

Rüderer  (Johann  Georg). 

Studirte  zu  Straf shurg  unS"  Paris  ^     unternahm  hier* 
auf  eine  gelehrte  Reife  nach  England  und  Holland^    b§^ 
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nutzte  die  Vorträge  der  Gelehrten  zu  Paris  und'  Leiden^ 
kielt  fielt  hernach  6  JVochen  zu  Göttingen  auf^  erwarb 
fich  nach  der  Rückkunft  im  J.  1750  zu  Strafshurg  die 
medicinifche  Doktorwürde  f  ward  1751  nai;h  Göttingen 
als  aufserordentlicher  Frofeffor  der  Medicin  und  Heham» 
mcnkunfi  berufen  ^  i753  ^^^'^  dafelbß  als  ordentlicher 
Frofeffor  der  Anatornie  angeßeüt^  und  erhielt  i759  ^^^ 
Charakter  eines  königl.  Grofsbriu  uf\d  kurfürßl.  Braune 
fchweig.  Lüneb»  Leibarztes.  Geb.  zu  Strafsburg  am 
i^^en  May  x'f  .  .;  gefl,  eben  dafelbfi  auf  einer  Keife  nach 
Paris  am  i^ten  April   1765. 

DliT.  iaaiig.  exhibens  decadem  duplam  theGiun  medica* 
nun.  Argen t.  1750.  4. 

—  de  foetu  perfecto.  ibid.  eod.  4. 
Progr.  fle  axi  pelvis.  'Gotting.  1751.  4. 

Oratio    de  praeftantia  artis    obftetriciae ,     quae   omnino 

eruditum  decet.  ibid.  ^  eod.  4. 
Elenienta  artis  pbftetriciae  9    in  ufiun  praelectionum  aca- 

demicarum.    ibid.  175^*  8*     Edit.  II.  emend.  et  auct. 

ibid.  1759.   8* cum  adnott.  Henr.  Aug.  Wris- 

berg.  ibid.  1766.  8- 
Frogr.    obfervatiotium    medicarum    de   fufiFocatis   fatura. 

ibid.  1754,   4. 
kDiIT.  de  uteri  fcirrho.    Cum  frguris.  ibid.  eod.  4.   Recu- 

la  in  Halleri  Difpp.  pathol.  pract.  T.  IV.  Nr.  141. 
•-—     do    nonnulli»    motus     mufcularis     momentis.      ibid. 

^755\  +  .... 
De  vi  imaginationis  in.  foetum  negata ,  quando  gravidae 

mens    a    cauITa    quacunque  violentiore    commovetur; 

bey     der    Preisfcnrift    des    Leipzig,     Frofeffor s    Karl 

Chrifiian    liraufe»     Petropoli  1756.   4.      Mit  der^ 

felben  Teutjch  von  C.  A.  Wich  mann.  Leipz.  1758»  4- 

Obrcrvationum  medicarum  de  partu  laboriolo  Decadem 
duae.  Gotting.  1756.  4. 

Diir.  utrum  naturalibus  praeftent  variolae  artiliciales  ? 
ibid.    1757.  4. 

-—  de  temporum  in  graviditate  et  partu  aeltimatione* 
ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  genitalibus  virorum,  ibid.  1758«  4« 

—  Obfervatipnes  «X  c^daveubus  infantum  mocbofii. 
ibid.  eod?  4. 
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Progr.  de  foetu  otfervationes.  Gotting.  1758*. 4« 

—  de  animalium  calore.  ibid.  eod.  4.. 

Diir.  de  nön  damnando  ufu  perföratorii  in  iparagompholl 

ob  capitis  molem»  ibid.  eod.  4. 
•J—  paralipomena  de  vomitoriorum  ufu»    ibid.  eod.  4^ 
De  catarrho  pbthiiln  menticnte.  ibid..  eod.  4.. 
DilT,  de  ofcitationc  in  enixu.  ibid.  eod.  4.         ' 
Progr.  de  ulceribus  utero  moleltis.  ibid.  eod.  4.. 

—  Obfeirationcs  de  cerebro.  ibid.  1759.  4. 

Icones    uteri   huimani    obfervationibu»  illuftratae.     ibid. 

eod.  fol.  * 

DilL  de  raucitate.  ibid.  eod.  4. 

—  de  patholb^ia  phyfiologiam  införmante,  fire  de  mpr- 
bofa  hominis  natura,  ibid.  eod.  4. 

Progr.  Obfervationes  de  oITium  vitiis.  ibid.  1760.  4- 

—  de  taenia.'  ibid.  eod.  4. 

—  I  et  II  de  arcubus  tendineis  mufculorum  originlbus. 
ibid*  eod.  4* 

—  de  morfu  canis  rabidi  fanato.  ibid.  eod..  4. 

—  de  febre  ex  intermittente  continua.  ibid.  eod.  4. 
Diir.  de  pulmonum  fcirrbo.  ibid.  1762..  4* 

—  de  morbo  mucofo.  ibid.  eod.  4..  C.figg,.  —  cum.prae» 
fat.  Wrisberg.  ibid.  1783.  8» 

—-de  porrigine.  ibid.  1762.  4. 

Progr.  de  pbthifi  infantum  nervofa.  ibid.  eod.  4*. 

De  rachitide.^  ibid.  1763.  4. 

De  mola;  in  Comment«.  Sac;  reg.  fcient«  Goett*  T.  II. 
p.  354  fqq..  —  De  communicatione  uteri  gravidi  et 
placentae;  iJidf.  T.  III.  p»  397  f(jq.  —  De  poi\de- 
re  et  longitudine  infantum  recens  natorum ;  ibid*  p. 
136  fqq.  —  Foetus  päraiitici  defcriptio;  ibid^  T*  IV. 
\  P»  136  rq(\.  -^  Fabricae  monfirofae  defcriptio ;  ibid. 
T.  V.  p»  118  fqq^  —  Folgende  Forlefungen  find  bis* 
her  ungedruckt  gebliehen:  Auszüge  aber  ßehen  in  den 
Götting»  gelebrten  Anzeigen  r 

Befchreibung  der  Theile  des'  Unterleibes  und  des  Ge- 
hirns eines  Bären;  in  den  Götting.  gel.  Anzeigen  1755. 
S.  1 141  u»  ff.  1756.  S»  1377  u.  ff.  —  Befchreibung 
des  monltröfen  Kalbskopfes ,  "vrelchen  Prof.  H  o  1 1  - 
mann  der  königl.  Gefelllchaft  vorgezeigt,  und  eines 
Lammes,  zwifcben  delTen^  beyden  Vorderbeinen  zwey 
andere  unbewegliche  und  an  dem  obern  Theil  befe- 
fiigte  Vorderbeine  hlengen;  ebend.  1756.  S.  489  u.  ff. 
491  u.  ff.   — '   Bau   einer  einzelnen  Niere  au»  einem 
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Kinde 9    welche  in  der  Mitte  des  Unterleibes,    doch 

etwas  mehr  gegen  die  r^echte  Seite  zu,     auf  den  gro- 

Isen  Blutgefaisen  lag,  und  lieh  bis  in  das  Becken  er* 

fireckte ,  und  dem  erfien  Anfehen  nach  aus  den  zwey 

Nieren   zufammengewachfen    zu  feyn  fchien;    ebend, 

S.  1378  u.  f.  —  Befchreibung  eines  Schafes  mit  fechs 

Fiiüsen;  ebend,  S.  1379  u.  fF.  —  Beobachtungen  über 

das  Einpfropfen  der  Blattern;    ebend,  VJS7*    ^*  ^^99 

u.  ff.     ( VcrgL  X757.  S.  185*   1758.  S.   137.)  —    Von 

einer  gewiflen,     bisher  noch  nicht  bßfchriebenen  Art 

Würmer  im  menfchlichen  Körper,     Trichuris  (IJaar- 

fchwanz),     nebft  einer   genaueren  Unterfuchung  der 

Spulwürmer  (Afcarides);  ebenda  1761  u.  1762.  S.243 

u.  ff.  —    Zwey  Gattungen  von  Fafciolis :    i)  Fafciola 

truttae  inteßinalis ;  2)  Fafciola  muris  hepatica ;  ebenda 

S.  537  u.  ff.  —  Von  verfchluckten  Nadeln  in  Mägen 

^  von  Federvieh;     nebft  Abbildung   einer  Fafclolae   in 

den  Gallengängen  von  Raben;  eb^nd.  1763.  S.  41  u.  ff« 

uiuffätze  in  dem  Hannöverifcdiea  Magazin,    in  der  Brit- 

ufchen  Bibliothek  u.  L  w. 
Recenßonen  in  den  Relationibus  Goetting.  de  libris  novis« 
.  Opufcula   medica ,    fparßm  prius   edita ,     nunc   demiun 
collecta,    aucta,    recula«     Tomi  IL     Goett.  1763«  4* 
Cum  figg.  aen. 

VcT^l.  BÖrner'i  NachriclLtea  von  j«txtUb.  bcriihiiit«:((L  .Aensten 
B.  3.  S.  i<4— a}6«  76s— 7^«  Baldinger's  Etgänztuigea 
S.  146«— 150.  ---  Academiae  Argentorateniis  Progr.  in  mesno« 
riam  J,  G.  Hoedereri^  1765-  fol.  —  ^hr,  Kaefineri 
ElOfiuin  /)  G.  Koedere^K  Gottinf.  1763.  4,  Auch  vor* 
gedruckt  vor  Roedereti  Opufc.  med.  — -  Pütter'jt  GeL 
GercU.  der  Uuir.  zu  Göttixifea  Th.  1.  S.  (8-*-6o.  Th«  a.  S.'  44» 
— *  Gonuneiitarii  de  re  medica  Iip£.  Vol.  XII.  F«  U«  •—  frnv- 
ilj  a.  a.  G.  8.  61  «-64. 

-    \ 

RöDiGER    (Andreas). 

S-  oben  REDIGER. 


RöDiNG  (Johann  Heinrich). 

Ohne  Unterricht  gelangte  er  durch  eigenen  FUifs 
zur  Kenntnifs  von  Sprachen  und  Wiffenfchafhen  ^  und 
tüurde^  nach  Verwaltung  dreyer  geringem  Stellen  ^  im 
/•  1768  Schulhalter  zu  «St.  Jakob  in  Hamburg:    geh,  dw 
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fellß  am  Siöfien  Novemh^r  1730;  gtfi^  am  Sofien  Decem" 
her  ißoö. 

Lieder  über  den  Katechismus,  nebll  Gebeten  für  Kin- 
der. Hamburg  I772.  2te  vermehrte  und  verbeffert© 
Ausgabe,  ebend.  1774.  8« 

Die  Leidensgefchichte  J  e  fu  mit  untermengten  Betrach« 
tungen     und    Lindem     poetifch    entwodFen.     ebend. 

1773-  8.  '! 

Hamburgifches  Wochenblatt  für   Kinder.     6  Bändchen, 

ebend.  1775  — 1777«  8* 
Kleine  Speie  und  Gefpräche  für  Kinder,  ebend«  1777.  8. 
Der  rchuldlole  Knaben    «in  Spiel  für  Kinder,    ebend. 

■  ^777'  8-  .      ^ 
Die  Manadinenfchule;     ein  Spiel  für  kleine.  Schönen« 

ebend.  1777.  8«^ 
Der  grofsmüthige  Bauerknabe;     ein  Spiel  für  Kinde^. 
•^  ebend..  l'jryY'^  S-^ 

Der  Zögling.  4  Bändchen,  ebend..  1778  — 1779^  8* 
Kleine  Spiele  luid  Gefpräche  für  Kinder,  ebend.  1780.  8* 
Verpiifchte  Gedichte  für  jugendliche  Lefer.  ebend«  1783*  8* 
GeiÄliche  Lieder,  ebend.  1784*  8« 

Hat  das  Erbauungsblatt  zur  Beförderung  einss  vernünf- 
tigen häuslichen  Gottesdie^ftes  für  alle  Stände  (ebend* 

1784-  8-)  fortgefetzt.  .     , 

Lefeblatt  für   die  Jugend ,     wovon  man  in  Teutfchen 

Schulen  Gebrauch  machen  kann,  xft^s  und  2tes  Bänd- 

chen;  ebend.  1786.  8- 
Väterliche  Empfindungen  bey  dem  Tode  meines  erftge- 

'bohrnen  Sohnes,  ebend.  1787«  8- 
Tafchenbuch  für  Schreibfohüler.  ebend«  1788»  l6^ 
Gedichte,  ebend«  1789«  8- 
Befchäftigungen  für  junge  Leute,     zum  Nutzen,    zux 

Lehre  und  zum  Vergnügen,  ebend.  1790.  8* 
Pafiidnsbetrachtimgen.  Altona  1792.  gr.  8» 
Jugendlehren  ifter  Theil.  Hamburg  1792.  —  ÄterTheil. 

ebend.  1794.  8« 
Gedanken  und  Vorfchläge    über   die  Vcrbcffertpg  der 

Teutfchen  Schulen,  ebend.  1794.  8-  *• 

Viele   Gelegenheitsgedichte, 

^in  BildniTs  von  Fritz/ci. 

VergU    Thiefs^ens    Gel..  Gerchichte    Ton   Hamburg    Th.  t.  -^ 
Hichters    biograph.   Lexikon  dev  geilUichni  Lfcdeidichttr 
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RöHi.  (Lambert  Heinrich). 

Nach  ginoßenem,   Unterricht    der   Schullekrer  feines 

Geburtsßädtchens  und  einiger  Frivdtlehrer^  fiudirte  er  zu 

Stralfund  und  Greifswald  ^    brachte  alsdann  einige  Jahre 

zu  bey  einem  gelehrten  Frediger ^     Aütz,     zu  Lüderska'^ 

genf     durch    dejjen   Umgang    er  in    der  Philofophie   und 

Kircheng efchichte   mehr^  ^  als   in   vielen-   Univerfitätsholle' 

gien^    lernte;     wobey   er  feine  Lieblingswiffenfchaft^    die 

Mathematik^    fleifsig  weiter  kultivirte»     Er   kam.   hierauf 

als   Hauslehrer   nach    Roßock;     wo  ihm  der  vertrauliche 

Umgang  mit  dem  damahligen  Profeßor  Aepinus^    und 

mit    deffen    Bruder  j     dam(^lils    Magißer^    fehr    niitzlich 

wurde.     Er   ward  hernach  Hausleht^r   zu  Scharßorf  un," 

weit  Roßock  und  1753  ^^   Stralfund ^     gicng   mit  feinem 

letzten  Zögling  nach   Greif swäld  ^    wurde  dort  i755   ^a* 

gißer ^     und  begleitete^    bey  eingetretenen  Kriegsunruhcn^ 

den  Prof  Andreas   Mayer    auf  einer   geographifcfien 

Reife  um  die  Küßen  Pommerns  und  Rügens^  deren  Lage 

,  genauer  zu  heßimmcn  ^  ihhi  von  dem,  Könige  von  Schwe^ 

den  aufgegeben  war^     und  machte  mit  ihm   die  dazu  er» 

forderlichen  aßronomifchen    und  geographifchen  Beobach» 

tungen.     Im  J.   i'jGs  ward    er    als  aßronomifcher   Obfer* 

vator  zu  Greifswald   und  1763    als  ordentlicher  Profeffof 

dafelbß   angeßeüt,      'Da    die    der    Univerfität   gehörigen 

aßronomifchen  Werkzeuge  bis  dahin  nur  in  einem  Privat' 

häufe  angebracht  waren;  fo  erhielt  er  i773  denAuftrag^ 

einen  alten   Vertheidigungsthurm,  zu  einer  Sternwarte  ein" 

zurichten  j  und  entledigte  ßch  deffen  zur  gröfsten  Zufrie- 

.  denheit  feiner   Obern»      Gleich  darauf  erhielt  er  Sitz  und 

Stimme  in  dem    Concilium  der   Univerfität  j  dann  die  or* 

dentliche  Prpfeffur  der  Mathematik  und  Aßronomie^  und 

die  Direktion  der   Sternwarte»     Da   zugleich   eine    befon- 

dere    königliche    Univerfitäts '' Adminißration    einigerichtet 

wurde;    fo  ward    er  von  der  damahligen   Vifitationskom' 

mißion    zjim   Deputirten    und  Mitglied    dcrfelben   erwählu 

Gcb,  zu  RibhenitZj    in  der  Herrfcliaft  Roßock  im  Meck* 
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lenhurgifchen  y '  am  Qten  Julius  l7d4>     S^ß*  om  i^ten  Jw 
hius  1790. 

Epiftola  gratul.  de  ufu  Fhilofopliiae  in  officio  fungendo 

facerdotali.  Roftochii  1747.  4. 
Beurtheilung   des  H  a  r  t  m  a  n  n  ifcben  Beweifes  von  der 

Schöpfung )     und   dafs   die  Welt    notbwendig    eineyi 

Anfang  habe,  ehend.   1749.  8» 
Diff.   (Praef.  A.  J.  D.  Aepino)    de   tharactere   Tragö- 

diographi.    ibid.  1751.  4.      Soll  den  Praef  es  zum  yer- 

f^fler  haben, 
—   de   methodo  generali   confixuendi  aequationes  alge- 

braicas.  Gryphisw.   1755.  4.  ,  ^ 

Progr.  Unterfuchung  der  Frage«    ob  die  Geometrie  be- 

fonders   gefchicht  fey,     den  Veriland  zu  verbeffern? 

ebend.  1756.  4. 
Von   der    Sonnenparallaxe    und    ihrer  Befiimmung   aus 

den  Durchgängen  der  untern  Planeten  vor  der  Soiine. 

ebend.   176 1.  4. 
^Obfervatio  Veneris  ante  folem,     praefertim   de  eius  at- 

mofphaerae  obferv'ata.  ibid.  eod.  4.     jiucli  bey  Andr. 

M  a  y  e  r  i     Obfervationes    Veneris     Gryphiswaldenfes 
.  (Gryph.   1762.  40- 
Progr.  de  conaminibus  femper   irritis  Pafcha   ex   mente 

Concilii  Niceni  celebrandi.  ibid.  eod.  4. 
Oratio  de  indole  ingeniorum  ad  Cognitionen!  naturalem 

eÜormanda.  ibid.  1762.  4. 
^Einleitung   in  die   aftronomifchen  WilTenfchaften.     ifter 

Theil.   ebend.  1768«   -^    2ter  Theil.  ebend.  1779.  8- 

Mit  Kupfern.     Vom  iften  Theil   er  fehlen  die  2te  ver- 

befferte  Ausgabe,    ebend.  1790.  8« 
Merkwürdigkeiten    von    den    Durchgängen    der  VeVius 

durch  die  Sonne,   ebend.  1768*  8« 
Anmerkungen  über  die  Zahlenlotterien,  ebend.^  1768«  4» 
Schreiben  über   die  gegen   diefe  Anmerkungen   erfchie- 

neue  Betrachtungen,  ebend.  1769.  4. 

Torbern  Bergmann *s  pHyßkalifche  Befchreihung 
der  Erdluigel,  aus  dem  Sch-viredifchen  überletzt. 
ebend.  1769.  2ter  Theil.  ebend.  1774.  kl.  4.  2te 
vermehrte  und  verbelTerte  Auflage,  ebend.  1780.  kl. 4. 
3te,  vom  Regiftrator  Behnke  verbeflerte,  Ausgabe« 
ebend.  179 1.  kl.  4. 

•Fried r.  Mallet's  allgemeine,  oder  mathematifche 
Befchreihung    der   Erdkugel,     auf  Veranlaffimg    der 
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'IcOHnOgra|>IufcIien    Gefellfcbaft    i^erfaCit*      Aus    dem 

Schwedifchen,  Greifsw.  1774.  J«l.  4. 
Unterfuchunjsc  von  den  n^chAen  Urfachen  der  Erweite- 

rung   der  Wiflenfchaften  und   daher  nodbwendig   ge- 

•wordenen    WilTenfchaftsanitalten    auf    Univcrfitäten ; 

ein  Programm,   ebend.  1775.  4. 
Commentatio  academica,  qua  methodum  generalem  om- 

nes  numeros  integros  polldvos  inveniendi,  ''qui  Xalis- 

facHiht  aequationibus  indetermüiatis  limplicibus.  Ibid. 

Anleitung  zur  Steuermannskunlt ,  den  Weg  auf  der  See 
zu  finden  und  zu  berichtigen,  ebend.  *  .I778»  8« 

Diir.  Examen  litus  tubi  üc  dicti  meridiani  ab  obferva* 
tionibus  ipfo  inftrumento  factis  petitiim.  ibid.  1779«  4« 

Kechnungsmethode  zur  Auflöfung  eines  Falls  der  fphä- 
rifchen  Trigonometrie,  ohne  das  Dreyeck  ins  Recht« 
winklichte  zu  zerfallen.  Koftock  I782«  4- 

Gefpräche  über  den  gliicklichen  Bauemßand  und  Land- 
wirthfchaft,  befonders  bey  auseinandergefetzten  Bauer- 
höfen. Greifsw.  1782.  1^1.  8- 

Erläuterung  der  de  Bordafchen  Methode,  aus  Beob- 
achtung der  Diftanz  ^%  Mondes  die  Meereslänge  zu 
finden,    ebend.  1782*  4«        ' 

Befiimmung  der  geographifchen  Lage  der  Greifswaldi- 
Ichen  Stern^irarte ,  belonders  deren  Breite ,  aus  einer 
Menge  Beobachtungen,  nach  des  Abbtsfiell  Metho- 
de, ebefad.  1782.  4. 

Vita  Andreae  Mayeri,  Mathet-  et  Phyf.  experi- 
ment.  m  A.cad.  Reg.  Gryph.  quondam  FrofeHoris  etc. 

ibid.  1784.  4. 

Kleine  maLhematifche  Abhandlungen,  ebend.  1790.  18» 

*  Gedächtnifsrede  auf  den  Profeffor  der  Chemie  und 
rharmacevtik  auf  der  köri.  Akad.  zu  Upfala  und  Rit- 
ter des  königl.  Wafar  Ordens,  Herrn  Torbern 
Bergmann;  gehalten  in  der  königl.  Willenfchafts- 
Akademie  zu  Stockholm  den  3  May  1786  von  deren 
Mitgliede  Peter  Jacob  Hielm,'  Probiter,  A|is 
dem  Schwedifchen  überfetzt,  ebend.  1790.  kl.  4. 

Berechnung  der  Quadrat-  und  Ctibicwurzeln  der  gan- 
zen Zahlen  von  i  bis  1000;  in  J.  K.  Schulze'ns 
Neuen  und  erweiterten  Sammlimg  logarithnufcher  — 
Tafeln  B.  2  (Berlin  1778.  gr.  8.)-, 

Auszug  aus  dem  Journal  der  Greifswaldifchen  Stern- 
warte,, betreffend  den  neuen  beweglichen  Stein;    in 


Bode^ns  aßronom.  jfahxbuch.lut  da«  J.  X785-  S*  320 
^-224. 

Antheil^  an  den  erflen  Jahrgfingexi  der  RoAockifcheti  ge- 
lehrten  Zeitungen  (feit  I75l). 

Jlujfätze  und  aßrohomifche  Beohachtungpn  in  der  Con- 
noUTance  des  mouvemens  celeftes  zu  Paris,  und  in 
H^ell*s  aftronomifcfaen  Ephemeriden  zti  Wien« 

Von  ihm  find  auch  die  Auf] ätze  in  den  Grei£swald.  Ur- 
theilen  über  gelehrte  Sachen  »763  und  1764,  und  in 
den  neuen  kritifchen  Nachrichten  1765  und  1766« 
welche  die  Mathematik^  Naturlehre  und^^NatufgeJchich* 
te  betreffen» 

VcTgl.  Koppe*ni  jetztleb.  felehnet  MecIdenbvTf  St.  i.  S.  154 
— 168.  —  DenXvvi'iTd.  aus  dem  Ijeben  ausgezeichneter  TeutTchen 
des  isten  Jalvbundertt  8.  ajQ  u.  f.  — •  Erneßi  a.  ••  O.  S. 
65  — 69<. 

RöHM    (Johann). 

Evangelifch  '  Teutfcher    und .  Franzöfifcher   Prediger 
zu  Tranlifurt  am,  Mayn :   geh.  zu  .  ,  ,  . ;  ^eß^  .  .  . 

Chrifiliche  Ehrenrettung  des  theuren  und  feeligen  Man- 
nes Gottes  D.  Martini  Lütheri,  oder  gründli« 
che  und  hefcheidene  Beant\irortung  einer  von  P. 
Francifco  Xaverio  Pfyffer,  der  Gefeflrchaft 
Jefu  Priefter,  im  abgewichenen  x'^^ö&en  Jahr  ge- 
haltenen anzüglichen  und  rohmähfuchtigen^  Predigt^ 
yon  der  -vrunderfamen  Himmelf arth  D.  Martin  Xu- 

^  ther*s  u.  f.  w.  an  das  jLicht  geßellet  u.  X«  w.  Frank- 
furt am  M.  1747.  8. 

Neue  vollfi^ndige  Franzöfilche  Grammatik,  darinnen 
die  Anmerkungen,  welche  ohnlängft  Herr  Keftaut 
über  die  Franzölifche '  Sprache  herausgegeben ,  a^um 
Grunde  geleget  -worden,  ebend.  I748«  8« 

Beicht-  und  Gommuniof^  -  Buch,  Nebfb  einem  Anhange 
der  gewöhnlichen  Lrieder  von   dem  heil*  Abendmahl« 

7     ebend.  1750.  12. 

Da vid  Jlenald  Bullier,  Predigers  der  Wallonifchen 
Kirche  «u  Amfterdam ,     geiftliche   Reden  über  tmter-  ' 
fchiedliche  Sprüche  der  heiligen  Schrift;  wegen  ihrer 
Yortrefflichkeit  und  Wichtigkeit  in  das  Teutfche  über- 
CetzU  ebend.  1750«  8* 
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Röhricht    (Jeremias). 

Frediger  zu  Alzenau  unweit  Bunzlau  im  ScJdeJifchen 
Fürßenthum  Liegnitz:  geb^  zu  •  •  •  .  1739;  S^ft*  ^^ 
XOten   May  1798* 

Anfangsgründe  der  -chrifilichen  Religion  zum  Gebrauch 
feiner  Katechumenen.  Breslau  1786«  8« 

Roller  (Gottfried). 

Studirte    zu    Leipzigs     ward    Hofmeifier    hey    dem 
Herrn  von  Römer  zu   Schneckengrün  hey  Plauen^  und 
dann  Paßor  zu   Schönfels:     geh*   zu  Clodra  bey  JVeyda 
1744;  geft,  afn  yten  Julius  1794* 
Predigten  fürs  Herz«    3  Sammlungen.    Schleit^  177Ä  — 

^773;  8. 
Vertheidiguiig  feiner  Predigten   fürs  Herz,     wder  die 

Erinnerung     des    Hallifchen    Joujrnals    für    Prediger. 

ebend.  ^1773.    8« 
De  vocimi   e»f%   et  ww^m  in  EpiA.  Pauli  ad   Galatas 
.     fenfu.  Zwiccav,  ,1778'  8« 
.Memoria  Job.   Godofr«  Wclleri,.  Super.  Zwiccav. 

ibid.  I78l-    8r  niai. 
Dafs  die  Lehre  vo»  der  Sünde  -wider    den  heil.  Geift 

blofs  ein  Mifsverfiand.  Aer  heil,  Schrift  fey.  Chemnitz 

1783-  &• 

.Dorfpr^digten  für  gemeine  Leute,  befonders.  Hand- 
werksleute und  Bauern ;  daraus  ße  lernen  follen,  wie 
fie  verfiändiger ,  beffer  und  frömmer  und  glücklicher 
werden  können ;  ein  Volksbuch,  das  rieben  dem  Noth- 
und Hülfsbüchlein  gelefen  werden  foll.  -  ifter  Theil. 
Greiz  im  Voigtlande  1790.  —  Äter  xmd  3ter  TheiL 
ebenS.  1791.  8« 

,  Kafualdorf predigten ,  oder  auch  Noth-  und  Hülfspre* 
digten  für  gemeine  Leute,  befonders  fiir  Bauersleute, 
daraus  fie  leraien  können ,  wie  fie  bey  mancherley 
Vorfällen,  befondern  Begebenheiten  und  Umftänden, 
yerfiändig  denken  imd  urtheilen ,  ,  und  fich  als  recht- 

.  fchaffene  Chriften  verhalten "f ollen,  damit  fie  nicht 
fich  felbft  und  andere  Menfchen.  unglücklich  und 
elend  machen. ,  ebend.  1792.  8*  (Auch  als  der  4'* 
Theil  der  Porfpredigteh  für  gemeine  Leute.) 
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von  Römer   (Karl  Heinrich )• 

Nach  vollendeten  Univerßtätsfludien  hielt  er  fich  eine 
Zeit  lang  zu  Halle  und  Querfurt  auf,  wurde  Doktor  der 
Rechte  und  nufserordeittlicher  Bey fitzer  des  Obe?kofge* 
richts  zu  Leipzigs  und  i7go  auf ser ordentlicher  ProfeJJor 
des  Staatsrechts  zu  JVittenherg^  legte  aber  bald  diefe 
Stelle  nieder,  hielt  fixh  fchon  1791  gröfsten  Theils  in 
Dresden  auf;  wo  er^  Schulden  wegen,  geraume  Zeit 
Hausarreß  hatte,  und  während  dejfjelben  die  Redaktion 
des  Züfchauer»  an  der  Elbe  beforgte*  Kr  privatifirte 
hernach  weiter  in  dem  fogenannten  Italienifchen  Dörfchen 
bey  Dresden ,  das  eigentlich  Zu  diefer  Stadt  felhß  gehoft^ 
zidetzt  aber  in  feinem  Geburtsorte  felhß.  Geh,  zu  Lieh* 
tenßein  im  SchÖnburgifchen  am  loten  April  1760;  geß» 
am   i^ten   März  1798- 

Diir.  inaug.  de.  iuribus  maief^atis  eorumque  fpeciebus. 
Lipf.  1785.  4. 

Anleitung  zu  den  Probefchrif ten ,  welcbe  von  denjeni- 
gen Rechtkgelebrten ,  fo  die  Advocatur  im  Churfür- 
ftenthum  Sachfen  — -  ausüben  wollen,  zu  fertigen 
ßnd.  eb^nd.   I785*  gr.  8« 

Staatsrecht  ui^d  Statijßik  des  Cburfürfienthuins  Sachfen^ 
und  der  dabey  befindlichen  Lande,  ifter  Theil.  Halle 
I787«  —  2ter  Theil.  ebend.  1788«  —  3ter  Theil. 
Wittenberg  1792.  gr.  8«  Fortgefetzt  von  C.  G.  Röf- 
fig  unter  dem  Titel:  Die  Produkten-  Fabrik-  Ma- 
nufaktur- und  Handel&kunde  von  Churfjachren  und 
deßen  Landen,  in  zwey  Theilen  dargeÄellt.  ebend. 
1803.  gr.  8«  Auch  unter  dem  Titel:  K.  H.  v.  Rö- 
mer's  Staatsrecht  u.  Statütik  des  Churf.  Sachfen  u« 
T.  w.  4ter  Band.  u.  f.  w. 

Verfuch  einer  Einleitung  in  die  Grundfätze  über  die 
Gefandfchaften  und  deren  Rechte.  Gotha  1787-  gr.  8« 

*  Adliche    Familiengefchichten ,     aus    dem    fünfzehnten 

Jahrnundert    entlehnt.     Leipz.    1787«    —     Äter  Band, 
ebend.  1788-  8-         - 

*  Anton  Stolzenburg  und  Henriette  Altmannin,  oder  die 

Folgen  fchlechter  Erziehung    und  vib%V  y^rftandener 
Aufklärung.   Halje  1788«  8« 


qQ2  von  Römer  (Kakl  HeikhiCu}. 

*  VeTtheidigung  de«  neuen  Religionsedikts  vom  9  Jul. 

1788  wider  den  Verf aller  der  freyihüthigen  Betrach- 
tungen. Berlin  I788*  8«  2te  Auflage  unter  feinem  Na^ 
men  und  unter  dem  Titel:  Das  Recht  der  Fürften  über 
die^  Religion  ihrer  Untertfaanen^  aus  verfchiedenea 
<  Geßchtsyunkten  geprüft.  Wittenberg  1791.  8« 

Mit  T^encke  gab  er  heraus:  Neues  Staaten  Journal,  als 
Fortfetfung  des  0  r  o  f f  i  n  g  ifchen,    l4|  Stücke.  Berlin 

1788  -  I790'  8. 

*  Mehr  Noten  als  Text.  Leipz.  1789.  8-     ' 

Das  Völkerrecht  d:er  Teutfchen,  als  Lehrbuch  bearbei^ 
tet.  Halle  1789.  8«     - 

*  Allgemeine  ^aatswülenfchaftliche  und  juriltifche  Litte- 

raturzeitung.   ebend.  4.  (wenig fiens  wird  er  in  der  Gq* 
tkaifchen  geL  Zeitung  l789    *^*  ^68  ^^^  Redacteur  der* 
felhen  genannt),, 
f  rogr.  de  Autonomia  Saxonum.  Yiteb.  1790.  4« 
Der  Zufchauer  an  der  Elbe.     6  Hefte,     ebend.   1790*— 

1791.  8. 
*  Handbuch  für  Gefandte.  ifier  Theil ,  die  Litteratur  des 

natürlichen   und  politiven  Geiandfchaftsrechts   enthal« 

tend.  Leipz.  1791.  gr.  8*  , 

*üeber  das  Schuldenwefen  des  kurfächJurchen  Adel» 
und  das  befie  Mittel,  ihn  wider  den  fernem  Verfall 
zu  fiebern ;  .  ein  flommer  Wunfeh  bey  Gelegenheit 
des  i'm  Jahr  J787  ausgefchriebenen  allgemeinen  Land« 
tags,  geäufsert  von r.   ebend.  1787*  8* 

•Ueber  den  Verfall  der  Städte,  insbefondere  der  kur- 
fächfifchen.   Dresden  1791*  8* 

*Waruirf  foll  der  Kurfürlt  von  Sachfen  die  Folnifche 
Köhigskrone  ausfchlageh?  Alien  SachCfchen  Patrio- 
ten gewidmet.  Warfcnau  (joder  vielmehr  Dresden  bey 
Richter)  1792.  8«  / 

Kleine  philofophifohe  und  politifche  Schriften,  ifier 
Heft.  Wittenberg  1794.  8- 

*  Ueber  allgemeine  Grundfätze  bey  Abfailung  jurifiifcher 

Schriften;  in  Hagemanii*s  und  Günther*s  Archiv 
für    die    theoret    und    praktifche    Rechtsgel.    Th.  i 

Vorrede  zu   W^    de   B ritaine    menfclilichen  Klugheit 
/  öder  KunA,  fich  und  fein  Glück  hoch  empor  zu  brin- 

gen u.  f.  w.  (Wittenberg  1792.  SO« 
hhedem  verfertigte  er  Recenfianen  für  die  Hallifche  gf 
lehrte  Zeitung* 
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'  Vergl,  Allgemeinct  litterar.  Anztign  I800.  S.  1988  u.  £.  -^  In- 
telligeuzblatt  zuir  Xicipziger  Litteratuizeitung  1304«  S.  lao  u.  f« 
—  Jürnefii  «•  a.  O.   S.  69  u.  f.    « 

RöNicjfc,  nach  andern  ROnicke,  wieder 
nach  andern  Rönigk    (Johann   To- 
bias), 

Magißer  der  Philofophie  und  *  erß  Konrektor  zu- 
Gardelegerij  hernaih  Prediger  zu  Tilfen  in.  der  AltmarJf: 
geh*  zu  ,1.  .  ,;  geß   ifj6  •  . 

Recentioruxn  pQ^tafum  Gennanonim  carmina  Latina  fe- 
lectiora.  T.I.  Helmftadii  1749.  —  T.II.  ibid.  1751.8-^ 

Verfuch  einer  zuverläßigen  •  genealogifch  -  hiltorifcheh 
Nachricht  von  dem  eriten  Gemahle  der  GräEn  Kuni* 
gunda  von  Orlamünde)  einem  Könige  der  Riiffen* 
Gcktingen   1753.  4. 

Diplomatifche  Nachlefe  zur  Genealogie  der  vomahligen 
Hochgebohtnen  Herren  Grafen  von  Sch^varzburg  und 
vpn  Kefernberg ,  darinnen  infonderheit  beyder  Hoch* 
griäflichen  Häufer  gemeinfchaftliche  Abftammung  un- 
terfuchet  und  ausgemachet ,  zugleich  auch  erwiefen 
veird,  dafs  Graf  Heinrich  zu  Schwarzburg  >  der  im 
Jahr.  II 84  zu  Erfurt  umgekommen,  kein  Stammvater 
der  V  nachfolgenden  Herren  Grafen  und  Fiirfien  zu 
Schv^^arzburg  gewefen  fey»    Salzwedel  I754.  4. 

£piJß:ola  gratül.  de  tiunthero  Eremita,  r^formationis 
Sacrorum  fumme  necelTariae  iam  faeculo  a«  C.  ]S(*  XI 
tefte  ac  fuafore  tacito.  Goett,  1759-  4* 

Rönnberg  (Bernhard  Heinrich). 

Stüdirte  zu  Güfirow ,  Rofiock  und  Jena ,  kehrte  zu 
jtusgang  des  J.  i737  nach  Rofiock  zurück ^  erhielt  gleich 
darauf  die  höchfie  Würde  in  der  Philofophie^  und  fiellte^ 
ßeifsig  Vorlefungen  an  über  alte  Theile  diefer  WiJJen*^ 
•  fchaftf  üher  Mathematik  und  fchöne  Wiffenfchaftenj  wo* 
mit  er  Privatunterricht  in  der  Theologie  verknüpftß^  Im 
J,  1739  ^rhielt  ^er  die  ordentliche  Profeßur  der  Bered" 
famkeit  auf  derfelben  Univtrßtnt.     Im   /•    1746   legte  er 


s 
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die  Frofeßitr  nieder  und  übernahm  das  Rektorat  des  Ly^ 
ceums  zu  Wismar»  Im  J.  1749  "^"'"^^  ^^  "^o"-  ^^^  Uni» 
verfität  zu  Kopenhagen  zum.  Doktor  der  Theologie  er- 
nannt.  Im  J.  i753  S^^^S  ^f  j'^doch^  wieder  nach  Roßock 
als  ordentlicher  Profeßor  der^Theolggie  und  KonfißoriaU 
rath^  mit  der  Anwa^rtfchaft  auf  die  Superintendur  zu 
Güßrow  ,^  m^it  Beyhehaltung  feiner  Konfißorialrathsfielle; 
welches  Avfit  noch  in  demfelben  Jahr  erledigt  und  von 
ihjn  angetreten  wui^de.      Geh,  zu  , '.  •  .  1716;  geß.  .... 

Diir.  de  genell  intellectus  et  rationis  ex  actu  reflexionis. 
Rofiochii  1738.  4« 

—  mathe^atio  *  metaphyßca  de  mundo  finito  et  infinito. 
ibid.  1739.  4.        ^  ^ 

Aufrichtige  Prüfung  der  fogenannten  abgenöthigten  Be- 
antwortung der  Belehrung  der  theologirchen  Fakultät 
zu  Roftock' —  Hm.  Paft.  Ehrenpf  ort's,  nach  An- 
leitung der  heiligen  Schrift,  mit  Uebereinftimmung 
miferer  Chrifilichen  Evangelifch  -  Lutherifchen  Reli- 
gion, ebend.  1739.  .  .         ' 

Progr.  de  providentia  Del  fpeciali  in  conftituenda  co» 
fervandatjue  Republica.  ibid.  1740.  4. 

-—  partem  figurarum  et  modorum  Ibritis  hucusque  in- 
cognitonim  liftens.  (ibid.)  1741.  4* 

DifT.  phyilca  de  cauITa  gravitatis  ac  motus  planetarum 
in  xyftemate  nofiro  folari.    ibid.  1744.  4* 

Progr.  Gedanken  von  den  ürfachen  der  Electdcitäti 
Wismar  1747.  4. 

Leichte  und  richtige  Ausmeffüng  der  Fäffer,  welche 
nach  der  Länge  liegen  und  nicht  vollgefüllt  lind, 
ebend.  1748^  4« 

Wahre  Befchreibung  der  ringförmigen  Sonnenfinüejrnils 
nach  ihren  befpndern  Umftiänden ;  nebft  einem  Anhang 
von    der    darauf    erfolgten    Mondfiufternifs.       ebend. 

1748.  4.  . 

Progr.  de  officlis  diverfarum  religionum  erga  fe  mutuis 
et  naturalibus.  ibid.  eod.  4. 

DilT.  theol.  inaug.  de  agnitione  peccati,  utriun  ca  lege 
fola,    an  limul  ex  Evangelio  ßt  petenda.    Ratzeburgi 

1749.  4. 

Syffcema  influxus  phylici  diftinctius  expolitumf     et  fua 

latione  con£j:mAtuui.  Wismaria^  I/^O.  4* 

Ver- 
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Vernünftige  Gedanken  von  den  Urfacheil  der  Sonnen- 
Icrone^i)  bey  Gejegehheit  eiper  Liuftecfclieintiiig  diefer 
Art.  Wismar  1751.  4.      ^         ^  .  ^ 

Vergl.  ^ambuTgirche  Berichte  von  gelehrten  Sachen  1750.  S.  25 
"— 15;  und  daraus  die  Beytiäge  zu  den  Erlang;.  geL  Anmer- 
kungen (oder  Zeitungen)  i75o\  S.  73  u.  f. 

/  ■  .  .     •     .  .  • 

RöSEL  von  Rosenhof    (August 

JöhAnn). 

t  •      .  /■ 

Sein  Vater  f  .  Kupferßecker  zu  Nürnherg,  unterrich* 
tele  ihn  ^    nachdem  er  eine  Zeit  lang  die  Schute  tu  Arn"  ' 
fiadt  hefucht.  hatte y    im  Lefen^    Schreiben'^    Chrißentkum 
und  Zeichnen,     In  feinem  x'^ten  Jahr  wurde  er  ^  von  der 
Fürßin  zu^  Arnßadt ,    Aug üß e  Do rothee^    hey  ihrem 
Hof  zu  Augußenhurg^   fiinem  Schloße  bey ^  Arnßadt  ^  wo 
feir^  Vater  damahls   Schlofyverui^lter  war^    angenommen. 
Da  er  fich  der  Mahlerkunß  widmen  wollte  g    fo  erlernte 
er  ßcy     mit  Erlauhnifs   und  Unt^Kßutzung  diefer  Fürßin ^ 
hey  feinem  Vetter ^    W-ilhelm  Röfel  von  Rofenhof, 
einem  berühmten. Tkier^  und  Fr efco' Mahler   in  ^achfen» 
Nach  4  Lehrlingsjahren  kam    er  nach  Augußenhurg   zw 
rücky  wo  mary,  ihm  Hoffnung  maqhte  zu  einer  Reife  hach 
Italien»     Da  fie  aber,  immer  weiter  Jiinaus  gefchoben  wur* 
dej    fo  bat  er  fich   die  Erldubnifs   auSj     zu  feinen  JVer* 
wandten  nach  Nürnberg  zu  ziehen,    'Er  kam    ijQß   dort 
an  f,    befuchte  die  Mahlerakademie  fleifsig ,     und  widmete 
fi<;h  in  der  Folge  dem  Miniaturmahlen  und  HupferßecheUf 
ohne  vorher  zu  heyden   bcfondere  Anw.eifung   erhalten   zu 
haben.      Gleichwohl  fiel   diefer;  Entfchlufs  fo   vortheilhaft 
aus.f    dafs.er  fixhj   außer  feinem   Unterhalt  j    noch  fo  viel 
0rwarh^  dafs  er  1726  eine  Reife^  nach  Kopenhagen  unterm 
nehmen  konnte  i  wo  er  dann  fogleich^  auf.  Befehl  des  da» 
mahligen  Kronprinzen  von  Dänemark^  auf  dem.  Prinzen* 
hof  feine  J^Vobnung  und  die  Beßimmung^  für  die  Krön* 
prinzeßin  zu  arbeiten ,  erhielt.     Der  Kronprinz  und  feine 
Gemahlin  fanden  fo  viel  Behagen  an  feinen  Arbeiten^  dufi 
Eilfter  Band^  ^S 
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fie  von  ihm  vgrlangten^     LehtHslang  an  .ihreni  Haf^  km 

bleiben»     JÜleinf    der  Triebe    mehrere  Länder  zu  fehen^ 

bewog  ihn^  nach  QJährigem  Aufenthalt  in  Dänemark^  um 

Erlaubnifs  zur  Abreife  anzuhalten  ^     die  ihm  auch  bewil^ 

ligt  und  mit  einem  anfehnlichen  Gefphenk  und  einem  Em^ 

pfehlungsfchreiben    des   Prinzen    begleitet   wurde.      Nach 

einigen  Widerwärtigkeiten  kam  er  nach  Nürnberg  zurück^ 

und  trieb  das  Miniaturmahlen   und  Kupferflechen  wieder 

fo  fiark   und  mit  fo    ausgezeichnetem    Beyfallf     dafs   er 

nicht  nur  in  der  Nähe^   fondern  auch  in  der  Feme  fiets 

fort  Aufträge  erhielt   und  immer  vollauf  zu    thun   hatte» 

Dabey  folgte    er   feiner  y     ihm   gleichfam    angebohrnen^ 

Neigurß.gf    Jlie  befondem  Eigenfchaften  vieler   Gefchöpfe^ 

befonders  der  Infekten ,     zu  unter fuchen*.     So  oft   es  die 

andern  Gefchäfte  zulief sen^  fuchte  er  fie  mit  unbefchreih* 

licher  Mühe  auf^    mahlte  fie  ab  ^    und  beforgte  ihre  Er^ 

Ziehung  durch  alle  Verwandlungen,     Zugleich  befischte  er 

die  Vorlefungen  des  nachherigen  Altdorfifchen  Profejfors 

Adelbulner^  über  Derham's    Pkyflco» Theologie   und 

über  Experimentalphyfik,     Er  bekam  dadurch  Latfi^    die 

von  ihm  gezeichneten  Infekten  ^  nebß  feinen  Bemerkungen^ 

öffentlich  bekannt  zu  machen.       Weil   er  aber  nie  hohe 

Schulen  befucht  hatte ,  und  beforgte^  er  möchte  fich  nicht 

rein  und  deutlich  genug  ausdrücken;    fo  bediente  er  fich 

der  Beyhülfe  des  Doktors    Georg   Leonhard   Huth 

(vergiß   oben   B,  6*    S.  ^87)»     wdcher   auch   Stellen   aus 

^    V  Lateinifchen  y   Englifchen  und  Franzöfifchen  Autoren  hin* 

zuthat.     Auch    hatte   ihm    A,   gewijfe    Vortheile   bey   der 

Zergliederung  der  kleinen  Gefchöpfe^     mit  denen  er  fich 

^  befchdftigte  f     zu    danken,       Aufserdem    gab    ihm    Prof 

^i^  Doppelmayr  Unterricht  in  dem  Gebrauch  des  Mikro* 

fkops  und  im  Glasfchleifen.  Er  zeichnete  und  mahlte  die 
Infekten  fb  natürlich  ^  dafs  felbß  Tkiere  dadurch  ge* 
täufcht  wurden.  Geh,  zu  Augußenburg  bey  Amßadt  am 
%ofUn  Märt  1705;  gefl.  am  ^^fien  März  1759, 
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Der  monatlich  faerausgegebeaen  Infel^ten-Beluftigung 
erßer  Theil.  Nürnberg  1746.  —  2ter  Tbeil.  ebend. 
1749,  —  3ter  Theil.  ebend.  1755.  —  4ter  Theil ; 
nebft  einer  Nachricht  von  den  Lebensumftänden  de« 
feel.  VerfalTera  herausgegeben  von  C.  F.  C*  Klee-, 
mann,  ebend.  1761*  gr.  4.  Holländifck.  Haarlem 
1764  u.  ^.  gr.  4.  (^Mit  Anmerkungen  des  Ueberfetzers 
und  Kleemann^s,^  Englifck  mit  dem  Titel:  A  Col- 
lection  of  curious  infects.  T.  I — Xll.  London 

{liftoria  naturalis  ranarum  noßratium,  oder:  Die  natür- 
liche Hiftorie  der  Fröfche  hiefigen  Landes.  Cum  prae- 
f atione  Alberti  von  Haller.  Mit  Figuren,  ebend . 
1758-  royalf olio.  Lateinifch  und  Teutfch.  Den  La- 
teinifchen  Text  lieferbe  der  erwähnte  D.  Huth.  Der 
Kupferplatten  find  24,  und  zwar  jede  derfelben  dop- 

5elt ,  eine  fqhwarz ,  die  andere  illuminirt.  Neue, 
urch  den  Präfidenten,  Hofrath  und  Profeflbr  von 
Schreberzu  Erlatigeii  verbeiTerte  (aber  unvollendete) 
Ausgabe.  3  Hefte,  ebend.  1800  —  180I.  gr.  8* 
JSach  Jeinem  Tode  fällten ,  aufser  feinen  fchön  gemahlten 
Eideckfen^  auch  die  Ausgabe  feiner^  von  ihm  felbfi 
gemachten y  felbfi  gefchriehenen  und  eigenhändig  ge* 
mahlten  Kometen 'Beobachtungen  erfolgen:  bisher  aber 
gefchah  dies  nicht. 

Verfl.  JVilVs  Nürnberg.  Gel.  licxlkon  Th.  5.  S.  575  — 58«-  •— 
Nopitfeh*ent  Stet  Supplementenbaiid  zii  dierem  Lexikon  S« 
S99  —  50X .  —  Die  vorhin  erwähnte  Kle  ema-nn ifche  U«- 
beniiberchreibang.  -~-  Nützliche  Verluche  u.  Bemerkuugen  aus 
dem  Reiche  der  Natm  (Nümb.  1760.  3.)  S.  132  u.  ff.  8x4.  — 
Commentarii  ^LipfienTes  de  rebus  iu  fcieiitia  iiaturali  et  medici- 
na  gejßls  Vol.  VIII.  p.  563  —  568«  '—  Denhwürd.  aus  dem  Le- 
ben ausgezeichnetem  Teutfchen  des  igtei^  Jahrh«  S.  ift5  — 187. 
—  Ernejii  a.  a.  O.  §.  74-*-7ß» 

I 

ROSEL   (Gottlob  Samuel). 

Kollege  des   Marie  Magdalenifchen  Real^ymnaßums 
zu  Breslau:  geb.  zu  .  .  .  ,;  geft,  •  •  • 

Auszug  einer  geograpbifchen  und  hiftorirchen  Befchrei- 
bung  des  fouverainen  Herzogthums  Schießens;  nebfi 
einem  Anhange  von  der  Stadt  Breslau«  Bresh  1782«  8* 


\ 
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RÖSER   (Georg  Friedrich). 

Studirte  zu  Bayreuth  ^  Jena^  Leipzig  und  Halles  wo 

er  1705  die  medicinifche  Doktorwürde    empßeng.     Hier* 

auf  kam  er  in  das  Vaterland  zurücky  und  ward  Sachfen» 

Weifsenf elßfcher  Hofratfi  und  Leibarzt  y  wie  auch  aufser* 

ordentlicher  Pkypkus  zu  Bayreuth  ^   nachher  Landphyßkus 

zu   Culmhach.      Geh.    zu    Drojfenfeld    im   Bayreuthifchen 

I  am  i2ten  Januar  170p»*    gefi^  eben  4^felbß  am  ^en  Der 

cember  175*  • 

Diff.  iuaug.  (Praef.  Mich.  Alterti}  de  recidira  xnor- 
banim.  .Halae  1725.  4. 

Gedaiiken    von   den  epidemifcben  Fiebern.     Cububach 

1731-  4- 
Gedichte. 

Vexgl.  Fikenf£her*4  geielmes  Füräcndmai  Bftyrtuüi  B.  7.  S. 
»%$  u.  f. 

Rösler   (Gottlieb  Friedrich  X 

Studirte  zu  Tübingen  j  ward  dort  1759  Magißer 
der  Fhilofophiey  1766  Diakonus  zu  Lauffen  im  Würtem" 
bergifcheny  legte  aber  anderthalb  Jahre  hernach  ^  wegen 
Brufifchwäche  y  diefe  Stelle  nieder  ^  und  erhielt  von  fei* 
nem  Herzog  Auftrag  und  Unterfbitzung  zur  ünterfuchung 
der  Naturgefchichte  TVürtembergi g  weshalb  er' auch  nach' 
her  (1772}  befonders  verpflichtet  wurde.  Im  /,  1769  he» 
kam  {er  das  Prädikat  ejnes  äüfsirordentlichen  Profejfors 
bey  dem  Gymnafium  zu  Stuttgart ,  und  das  Jahr  dar» 
auf  das  wirkliche  Ordinariat  der  Mathematik  und  Phy* 
fik.  Im  J,  1775  vjurde  er  -auch  Bey  fitzer  der  herzogli' 
chen  Kommerziendeputation.  Seit  1733  privatifirte  er 
zu  Stuttgart,  Geb.  dafellß  am  Q/^ien  Julius  1740*  geß  ' 
am  iQten  December  1790. 

X)iir.  ^Fraef.  Kies)  de  Cometis,  et  arcenda  exinde 
electricitate  9  ad  explicandum  fyftema  mundanum  a 
i^onnuUis  adyocata.   Tubingae  1759*  4* 
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Commentatio  exegetico-phyfica  de  luce  primigenia ,  ad 

Genef.  I»  3.  Tubingae  1766.  4..       <   > 
Fxogr..  de  fictionibus  matfa^ma.ticis  ad  Yent:atein  ducibus, 

e.aruixK^ue   ab  bypojtheiibus  phyfici^  diTcrimiiLe*     ibid. 
"  1771.  4. 
—    de    multiplici    ufu    fcientiäe    hydroi^aticae.       ibid. 

1775^  4-  '   '   ■ 

Handb^ich'der  piaktifcben  AitronQmi^.  2  Theile«  ebend. 

1788.  8^ 
Bey trüge,  zur  Naturgefcbichte  de^  Herzogthums  Wür- 
temberg;     nach   der  Ordnung  und  den  Gegenftänden 
.  der  daiTelbe  durchitrönienden  FlüiTe.  ifter  Hefu  ebend.. 
1788?  —  2ter  Heft,  ebend.  1790.  8» 
^  I^aturhKtorifche    wad    tecbnologifche    Nacbrichten    Yon. 
der  Saline  zu  Sulz.,    ebend.  1788*    8*     (^Eigentlich  ein 
j      hefonders    ahgedrückter   Ahfchnitt   aus   den  Beyträgen 
zur  Naturgefcbichte.) 

Allgemein  fai£lich&  Anleitung  zur  Algebra,  durch  hau« 
fige  Beyfpiele  *  erläutert ;  zu  -  Ergänzung  des  mündli- 
chen Unterrichts«  2  Theile.  Mit  i  KupfertafeL  Stutt- 
gart 1789  —I7?0-  ^'  8. 

Schreiben  über  die  Elektricitat ;.  im  Hamburg.  Magazin 

B.  6.. 

« 

Von  der  Elektricität ,  eingefendet  an  die  hönigl.  Socie- 
tät  der  WilTenfch.  zu  Göttingen  {deren  Korrefjjondent 
er  wary,  jiuszug  in  den.  Götting.  gel.  Anzeigen  1768«' 
S.  »1025  — 1027. 

Probe  'einer  Topographie   des  Herzogtitams  Würtem- 
-berg,  an  einer  Befchreibung  des  FluITes  Fü^  und  der 
anliegenden    Gegenden;,    in  den   T^utfchen  .Schriften  • 
der  hönigl.  Societät  der  Wiffenfch.  zu  Göttingen  B.  i. 
S.  I  u.  ff.  und  S.  30I-  » 

YeTgl.  Haug:s  Schwäbifbhes  iUagazin   auf  das  J.  1776.   S.  6Z7 

RöSLER   (Johann  E:rlpmann).7 

N  Studirte  zu  Wunfiedel  ^  Bayreuth  ^  Wittenberg- und 
Jena^  war  feit  1728  Kandidat  des  Predigtamts  und 
Hauslehrer  f  wurde  1^^^  Bayreuthifcher  Feldppediger  bey 
dem  damahligen  Krieg  gegen  Frankreich  y  fcffm  1736 
nach  Bayreuth  zurUckf   gelangte  1737  zur  Pfarre  Markt 
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Erlhach^  wo  er  1750  zugleich  Vikar  des  SttperinUnden* 
ten  zu  iDietenhofen  wurde»  Nach  deffen  Ahleben  erhielt 
er  die  Anwartfchaf^  auf  die  Superintendur  zu  Bhyers* 
dorf^  deren  Verwaltung  er  am  ifien  Auguft  1762  antrati 
Geh,  zu  Birk  im^Bayreuthifchen  am  'Jten  September  1704; 
geft,  am  üsfien  May  17^5. 

Frogr.  de  manuum  impofitione ,    ad  z  Timbtb.  V,  ^2» 

Erlangae  1753,  4. 
"--r  de  faUis  h'atribua  poenitentiae  inimiciS)  ad  illuftrado» 

xiem  loci  2  Corinth.  XI,  26«  ibid«  1763.  4«  « 

^—  de  neceilitate  falutari  fymboloruin  exterhorum  in  Ik* 

cramentis.  ibid.  1766.  4*  '       " 

— -  de  meritift  b^  D;   Martini  Hiutkeri  in  ecclellas 

quasdam  Burggraviatus   Norici  fnpramontanas^     ibid. 

1769.  4. 
«—  de  fratemitatibus  Romanae  Ecclefiae  in  noftris^terris 

ante  Ref ormationem ,   tanquam  proludiis  Capitulonim 

et  Synodorum  no&eanun.  ibid.  1773.  4« 
Zwey    Einweihung  *  Fredigten ;    in  der  Homiletifchen 

Vo^^athsl^a^^ner. 
Verfchiedene  Gedichte» 

Vergl.  Fiken/cher's  gelehrtes  Füxftemlium  Bayrentk  B.  7.   S. 

RöSSER      (KOLtJMBAN). 

Benediktiner' hn  Kloßer  gBohs  und  feit  i773  P^^f^f" 

for  der   Logik   und    Metaphfßh    auj  der    VniverJUiU   zu 

Wür/tburg :    geb.  zu  Mönchfiockheim  im  Würzburgifchen 

am    tuen   December    1736;     geß»    am    lyeh   December 

Encyclopaedia  podtionum  philofophicanim  ac  mathema- 

ticarum.  Cobur^i  IJJ2*  8« 
Commentationes  dua,e  de  fenfu  veri.  Wii;ceb.  1774.  4* 
DüT.  de  praciudiciö  antiquitati»  et  novitatis.  ibid.  Iy75'4* 
Inftitutiones  logicae.   Coburgi  eod.  8« 
Inftitutiones  metaphyficae.   ibid.  1776.  8- 
InÄitutione»  geographiae  phyficae.  Wirceb.  1777.  8* 
Aufjätze  in  dem  Friänkifcben  ZuTchauer  (1773). 

Vergl.   BöHike*ns  Gerchichte  der  Urtlverfiiät    »ii  A^ttüaburg  8. 
195.1.199;  und  daraus  Ernefii  a.^  a.  0.  ^.  7a*-8f>* 
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>  .  ■     " 

Von  HössiNß  (August  Friedrich 

Ludwig). 

Erlmarfchnll  und  herzoglich  Oläenhurgifcher  Etäts^ 
räth  und  ieit  i795  Landvogt  zu  Neuenhurg  im  Herzoge 
thum  Oldtniurg:  geh*  zu  .  *  .  .  am  26ßen  Augufi  1734; 
gefi.  1797. 

Diir.  de  legibmi,  earumque  origlne,  principiU  et  fonti* 

bus.  Gotting.  1759.  4« 
Concentrirte  Reohtsfälle.    iftcr  Theil.    Oldenburg  1790. 

— •  ater  Theil»  ebenda  1793.  4.  •        ^ 

RössLiN  (Adam  Israel). 

Studirte  zu  Tübingen  y    erhielt  dort  l744  die  jurißi' 

Jche  Licentiatenwürde^     wurde   1745  Kanzleyadvokat  zu 

Stuttgart  f    nachher  Amtmann  zu  Hofrheim  im  TVürtem^ 

hergifchen.     Geb.  zu   Illingen    im  Würtembergifchen  am 

tuen  Februar  iJSi2f  gefi.  am  ijten  März  1794* 

DilL  inaug.  (Praef*  Harpprecht)  Lanx  fatura  rerum 

ad  teftamentarias  lege»  adtinentium.  Tubing.  1744«  4* 

Einleitung  in  das  Würtembetgilcbe  Liandrecht.  Stuttgart 

1760.  8.  *> 
^nweifung  zu  dem  in  Wivctemberff  üblichen  Inventu* 
ren  und  Theiliihgen  der  Erbfdbften.  1761.  8*  2te 
▼ermehrte  Ausgabe,  unter  dem  iitel:  Abhandlung  voi;! 
Inventuren  und  Erbtheilmigen ,  auch  andern  dahin 
einfchlagenden  Materien  y.  nach  den  gemeinen  Hech- 
ten. Mannheim  1780.  8« 

Vcr^.  Hang  a.  a.  O.  S.  ^gs  u.  f.  —    Weidlich*^  biograpb» 
Nachrichten  von  den  jeostleb.  A«cht||el.  Th.  8«  8.  ü6i» 

\ 

\ 

RössLiN  (Johann  Friedrich). 

\  Magifler  der  Philoföphicf  erft  Vikar  zu  Neuofen, 
im  Würtembergifchen^  hernach  leit  i793  Feldprediger 
hey  dem  Kreis  ^  Dragonerregiment  JVürtemberg:    geb.  zu 

^  Mofer  in   leintr  Wünemb.  BibHtnheli   S.  96$  fagt»    diefes 
Buch  rohi«  nicht  ron  B.  her. 
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Hemtingsheim  im  Würtemhergifchen  am  i^ten  Februar 
1763»*  geß.  zu  Folge  des  gel.  Teutfchl.  (Ausg.  4,  Nach' 
trag  5*  Ahtheü»  fi.  S*  160)  am  iyten  März  17|^-  u;as 
aber  nicht  richtig  zu  feyn  fcheintj  indem  der  Vorher ge» 
hende  (vielleicht  der  Vater  von  diefem)  an'demfelben  Ta* 
ge  ßarh.  '  ., 

JLeben  Herzogs  Ghriftopli  von  Würbemberg*  Stuttgart 

1791.  8*  • 

Leben*  des  erAen  und  merkwürdigftci\  Herzogs^  von 
Wurtemberg,  Eberfia-rd  im  Bart.  Tübingen  ^793 
(eigentU  1792).  8» 

Rover    (Gottlieb  Jakob  *)). 

PaßoP  zu  Remlingen  und  Tf^etzleben  im  Braunfchwel' 
^ifchen:  geb.  zu  •  .*  .  »  i7ii6;  g^fi:  «^  Qofien  Sejitem" 
her  1799, 

Verfuch  eines  batechetifchen  Lehrbuchs  für  fähige  Con- 
ürmanden  und  erwachfene  Chriiten ,  darinn  die  Glau- 
benswahrheiten kürzer,  lebhafter  und  gedächtnifs- 
hülflicher  vorgetragen  werden,  Braunfqhweig  ^784«  8* 

l)cr  ChrlßJiche  Iduge  Haushalter,  oder  fchuldige  5orge 
des  Chriften  für  fein  eigenes  Glück  und  Wohlergehen; 
im  Abrifs  dargeftellt.  jebend.  1800  (eigentl.   1799).  8» 

Wie  der  Jugend   die  Hiftorie  am  heften  beyzubringen? 

•  in  den  Braunfchweigifchen  Anzeigen  1755.  St.  85«  — 
Wie  der  Jugend  die  Hiftorie  zur  Erlernung  der  nö- 
thigen  Wcltklugheit    am    heften    beyzubringen   fey? 

•  ebend.  St.  95.  —  Gedanken,  wie  die  Betteley  auf 
dem  Lande  möglichft  zu  hindern ;  ebend,  175^*  St.  60« 
— •  Gedanken  über  die  Aufgabe;  ob  es  beffer^  die 
jungen  Eichen  lunzupflanzen ,  oder  auf  ihrem  erften 
Qrte,  wo  fie  gefäet  worden  >  ftehen  zu  lallen  ?  ebend, 
St.  79.  —  Wie  die  Hügel  am  heften  zu  pflügen^  da- 
mit die  fette  und  hefte  Erde  nicht  herunter  gefchlem- 
-met  werde?  ehend,  1757.  St.  19.  ^S  u.  60.  —  Vor- 
ichlag,  wie  den  armen  Häuslingen  auf  dem  Lande 
bey  der  Theurung  ^es  Getraides  am  heften  aufzuhel- 

•  fen;   ebend.  1758«    St.  79.   —     Ueber  da«  Singen  der 

'')  Im  %tU  Teutfchland  (Ausgabe  5.   B.  6.   5.  4.17)   irrig:     C  .  •  • 

7?  - 

*    •  •  ■•  f         . 
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Nachtwächter;  eien4»  St.  83'-  —  Verzcichnife  der  Su- 
perintendenten und  Prediger  zu'  Remlingen  vom' Jahr 
1584  his  ^';^20  i'  ehenä.  St.  11.  —  Nachrichten  von 
dem  herühmt^n  Berghauptmann  G.  E.  von  ti  ö  h  n  e  i- 
fen;  ebend,  St.  46.  —  Bemerkungen  über  die  Obft- 
gärten  der  Bauersleute;  ebend»  1759.  St.  25.  —  Wie 
viel  an  der  Erinnerung  erl^annter  Wahrheiten  gelegen 

^  und  wie  nöthig  dieielbe  zu  unferer  und  anderer 
Gliichfeeligl^eit  ley;  ebend.  St.  74.  —  Gedanken  vom 
Brande  in  Waitzen ;  ebend,  1760.  St.  39.  -—  Vor- 
fchlag,  wie  Gerftliche  auf  dem  X^ande  ohne  grofse 
Koiten   zu  Lefung    neuer  Bücher  gelangen   können; 

'-  ebend»  St.  41. 

Etwas  zur  Erläuterung  der  Preisfrage:  die  Ürfachen 
der  Verbrechen  anzugeben,  und  die  Mittel,  fie  aus- 
zurotten; in  den  gelehrten  Beyträgen  zu  den  Braun- 
Cphweig.  Anzeigen  l774*  St.  9  u.  10.  —  Betrachtvai- 
gen  über  die  grofsen  Veränderungen  nach  dem  TodeJ, 
fonderlich  der  Auferß<?hung ;  ebend,  St.  25  u.  26. 

Üeber  das  Armenwefen,  fonderlich  auf  dem  Lande;  in 
dem  Hannöyerifchen  Magazin  1774.  St.  6y  u.  68* 

RoGLER    (Johann  Bartholomäus). 

Studirie  zu  Wunfiedel y,  Gera  und  Leipzigs  erwarh 
fleh  1758  ^^^  M.agifierivürde  ^  und  vervollkommnete  fich 
befonders  in  der  Englifchen  Sprache^  hauptfächlich  durch 
zwey  Reifen  nach  England j  fo  fehr^  dafs  er  1775  als  Leh^ 
tc^r  derfelben  mit  ß ehalt  auf'd)er  Univerfität  zu  Leipzig  an* 
gefiellt  wurde  ^  fich  durch  Schriften  voriheilhaft  auszeich^ 
heiey  und  mit  Beyfall  lehrte.  Geb*  zu  Sinnatengrün  bey 
Wunfiedel  am  yen  May  1728»  S^fi*  ^^  Q'jfien  Oktober  ^ 
1791. 

A  Dictionary  Englifh  and  German  and  French  etc.  by 
Chrr  Lrudwig,  now  oarefuUy^  revifed,  corrected 
and*  augmented  etc.  Leipzig  1765.  gr.  4.  Auch  mit 
dem  Titel:  Chriftian  Ludwig 's  Teutfch  -  Engli- 
fches  Lexioon  u.  f.  w.  3te  verheuerte  Ausgabe. 

*Mafon  von  der  Selbfterkenntnifs  —  aus  dem  Engli- 
fchen  üherfetzt*  ebenda  1766*  ' —  2te  Auflage,  ebend. 


^^775  (^g^ntL  ?774).  —  3te  Auflage*.  Lei^z.  1794.  — 
4te  Aufläse,  ebend.  1795.  &• 

*Ricl)i.  Price'8  vier  Abhandlungen,  von  der  Vorfc* 
hung,  vom  Gebet,  von  der  Vereinigung  tugendhafter 
Menfchen  in  dem  himmlifchen  Ziittande,  und  von 
der  Wichtigkeit  des  Chrifienthums ,  von  der  Nat^r 
der  hiftorlUhen  Evidenz,  und  den  Wundem,  aut 
dem  Engl,  ebend.  1774.  8» 

*  Die  Gelcbichte  des  Herrn  Stanley  und  der  Mili 
Temple;  aus  dem  Engl.  2  Bände,  ebend.  1776.  8- 

König^s  finglifcher  Wegweifer,  verbeiTert  und  geän* 
dert.  8  Auflagen. 

J'heodor  Arnold 's  Grammatica  Anglicana  concen- 
trata  etc.  3teAufL  Leipz.  u.  Züllichau  •  •  .  •  4teAufl« 
öbend.  •  •  «  *  5te  Aufl.  ebend.  •  •  •  •  6te  Aufl. 
«bend.  176  .  7te  Aufl.  ebend.  1790.  8te  Aufl. 
ebend.  1794.  9te  Aufl.  ebend.  1797.  lote  Aufl.  ver- 
beiTert durch  Seebach.  Jena  u.  Lieipzig  1800^  gr.  8* 
jiuch  "unter  dem  Titel:  .  Englifcher .  Cellarius. 

Th.  Ar  hold.*«  Vocabulary,  a  compleat  Englifh  and 
German :  oder  Vollitändiges  Idemes  Wörterbuch, 
Englifch  und  Teutfch.  2te  verbeiTerte  und  vermehrte 
Ausgabe.  Züllichau  {1777*  —  3te  Auflage,  ebend. 
1784«  —  4te  Ausgabe,  durchaus  verbeiTert  und  ver- 
mehrt u.  mit  einem  Teutl'ch  -  Englifchen  Wörterbuch 
herausgegebe^i.  ebend*  1790.  —  5te  Auflage,  ebend. 
1796'  gr.  8«  Die  i^te  Ausgabe  auch  unter  folgendem 
Titel: 

Vollftändiges^TTeutfch-Englifches  Wörterbuch,  als  zwey- 
ter  Theii  zu  Theodor  Arnold*s  Englifh  Vocabu* 
lary,  ganz  neu  ausgearbeitet.  Leipz.  1790.  gr.  8* 

TJeherfätzte  auch  die  Artilcel  von  dei:  Handlung  uitd  der 
natürlichen  Gefchichte  in  dem  zu  Leipzig  he^ausge^ 
kommenen  Englifchen  Lehrmeifter,  und  einige  Lebens* 
befcfareibungen  in  dem  zu  Züllichau  verlegten  Britd- 
fchen  Flutarch. 

Vexgl.  (Bck*i)  iLeipasig;  gel.  tiiipebuch  auf  das  J.  ijgu  S.  icf 
n.  L  —  Fikenfeher  «.  a.  O.  S«  835^— «S^*  -*-  J^rnefti 
a.  a.  O»  6.  $5^  u.  f. 

RoHLFS    (Matthias). 

'  Kam  im  7.  1731  mit  feinem  Vater  Nikolaus  nach 
jUixtehude^     wo   diefer    Schreib'   w\d   Rechtnmeifier   an 
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der  StaitfchuU  wurde.  Die  guten  tUnntniffe  deffelhen^ 
machte  er  fick  fo  zu  Nutzen p  dafs  er  nacjk  deßen  ijgo 
erfolgten  Tode  zum  Nachfolger  erwählt  wurde.  So  wie 
fein  Faterj  wurde  auch  er^  aufser  der  Schule  y  in  Ange* 
legenheiten  der  Stadt  zu  Riffen  f  Landmeffungen  u.  dgl. 
gebraucht^  und  ihm  ebenfalls -^  wie  jenem y  die  Verferti* 
gung  des  Kalenders  ükertragen.  Geb.  zu  Hohenfelde  im, 
Hölfieinifchen  Amte  Steinburg  am  iQten  September  i7j&3; 
geß.  am  i$ten  April  1^94* 

SchlesMrig  -  Holfteinifclier  Naturalmanacli ;    nebft  pinigen 

femöiimützigeii^  Abhandlungen  von  J«  G.  Büfch, 
rof.  »u  Hamburg.  Von  17  .  •  bi«  1790.  Altona.  i2* 
(Von  ihm  find  darin  nur  die  matkematifchen  Berech» 
nungen.y     ^'  • 

Vergl.  Schlichte grolVs  Kekvolog  auf  das  JT.  1794.  B«  t.  8. 
530  —  532.  —  Kordes  Lexikon  der  Schleswig; -HolJßeinifchm 
Schxihfteller  S.  49s. 

RoHN    (Johann    Karl). 

Doktor  der  Theologie  y  Bibliothekar  in  4^r  Kanonie 
zum  gröfsern  heil,  KreutZy  Prießer  des  Ordens  der, 
Jireutzherten  mit  dem  rqthen  Herze  zu  Prag:  geb.  ^ zu 
l^eichenberg  in  Böhmen  am  Qißen  Junius  1711;  geß.  am 
ügßen  November  i779» 

Ein  Fürft  vor  der  Welt  und  vor  Gott,  der  ehrwurdig0 
und  treue  Diener  Gottes  Michael  Gedrutius, 
Fürft  des  Grofshe^zogthums  Lithauen;  aus  Sarmati« 
fcher  Sprache  ins  Teutfche  überfetzt.  Prag  1740.  4« 
Notitia  de  natura  mirabili  locuftarum.  ibid.  1749«  4*  ' 
Thefaurus  triplex  in  regülari  ac-  parochiali  eccleßa  S. 
Crucis  maioris,  Crucigerorum  cum  ruBeo  corde  de 
Foen.  P.  P.  M.  M.  Pragae,  caelefiium  gratiarum  do» 
nis  locuples.  ibid.  1756*  4* 

piarium  von  der  Preufsifchen  Belagerung  der  Frager 
Städte,  ebend.  1757.  4. 

Cbronick  vormahls  Böhmifcher  Kronlehen,  nunmehro 
ins  Allodium  gezohener  Städte  Friedland  und  Rei- 
chenberg.  ebend.  1763*  4. 
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Nomcnclatof; '  ein  Wötterbuch ,   Böhmifch,   Lateinifcli, 

.    Teufefch ;  in  4  Theilen*  P|ag  1764  — 1768*  4« 

De    vka    et  gefti^i    nep   non   de   gloriofo   Martyxio  S. 

Cleti,   rontificis  maximi.    ibid.  1772.  8- 
Antiqüitäs    eccleßanim,     capeillarum    et    monafterlorum 

aliarumque  aedium  facrarum  dißrictus^  Boleslavieniis 
-  et 'in  parte  Lnfatiae  Tuperioris  ^^  Diftrictus  Curimenlis 
r  et  Comitatus  GlAcenlis,  .Qifirictus  Zatecenlis^.     ibid. 

.  1774—1775-  4*      -     . 

* 

Vergl.  JDnbrowiky'^  BdhmiXchf  Iinerfc4.ax  B.  i,  S.  559. 

von  Rohr  (Friedrich  Moritz), 

Ifrbberr  auf  Neudorf,  Schönborn  un^  Kurtfch  im  Oels-^ 
nifchen  und  BreslauiTchen  Fürftentbum» 

Studirte  zu\  OelL  Halle  und  Frankfurt  an  der  Oder^ 
legah  fich  hierauf  an  den  königl,  Preufsifcken  Hof^  um 
Dienße  zu  fuchen.;  wo  er  dann  175*  ^l^  Fähnrich  1fey 
der  Garde  zu  Fufs  angeßellt'  wurde^  Sevier  ffhwächli' 
€hen  Gefundheitsumßände  wegen  v erlief s  er  175?  die  Mi* 
litardietiße  f  -  und  kaufte  ßch  zu  ISfeudorf  im  Oclsnifchen 
«w.  Im' J.  1759'  ^^^^i^^e  ihm  der  Herzog  von  Oels  den 
Charakter  eines  Regterungsraths»  •  Er  war  auch  Landes* 
ältefier  bey  dem  OeUnifchvn  und  [Bredauifchen  Land* 
fähafts-' Kollegium,  •  Geh.  zu  Pfiulwitz  im  Fürßenthum 
Oels  ^m  gte/t  Oktober   i^qQ;    geß,  an^^xfien    Oktober 

1795-  ■ 

l)es   Hrn.    Grafen    Caftruccio    Buonamici    Denli- 
würdiglieiten    des   Italienifchen  Kriegs  vom  J.  a744 
-bis  1748 ;     aus   dem  Latein,    überfetzt.      Nebfi:  einer 
Abhandlung  vbn  diefem  Kriege  ü^berhaupl;  vuid  deffen 
Verlauf  vom  J.  1741  bis  1744.     Breslau  1756-    gr.  4 
(ßeht  huck  im  ^ten  Theit  der  in  Breslau  herausgekom* 
menen  Ley träge  zur  Kriegs wilTenfchaft). 
*Des  Hrn.  Grafen  Turpin  von  Griffe  Verfuch  über 
die  Kriegskunfi,    aus  dem  Franz.   mit  einigen  Noten, 
ift-er  Tlieil',    liiit  einem  Vorbericht  von  3en  Fflichten 
eines»,  juiigen-  Oificiers  vermehrt.     Potsdam   1756.    — 
2t<3r  Tlieil,     mit  einem  Vorbericht  von   einer  Solda- 
tcnbibliothek  vermehrt,    cbend.  1757.  4* 
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Abhandlung  von  gelehrten  Landwirtlien.    Breslau  und 
Leipz.  1764.  8« 

Oekonomifche  Reliquien,,  als  eine  Fortfetzung  der  Ab- 
handlung von  gelehrten  Liandwi,rLhen.     iltes- Zehend. 

;,    ehend.  17^9.  —  2tes  Zehend.  ebend.  177c.  8» 

* Briefwechfel   des  Marquis  vonMontaliembert  in 
den  Feldzügen  von  1757  und  1758-     (jfus  dem  Ftianz»  ' 
mit  Vorreden-)  Breslau  1780 — I78l-  3  Bande,  gr.  8. 

jintheii  an  den  Breslauifchen  ökononiifchen  Nachrichten» 

-  Veigl.  ^*re£tV  alphabct.  Vcrzeichnifs  aller  im  J.  1774  in  Schie- 
ßen lebenden  Schriftüeller  S.  109  u.  f.  —  Erngfii  a,  a.  Q. 
&•  ^06  u.  f.  .  i 

von  Roh  WEDEL    (.  .  •  .). 

KönigU    Preufsifcker  Officier  zu    Magdeburg :'"^ geh» 
cu  .  .  •  . ;  geftm  ... 

Die  Erob^rtiug  Magdeburgs;  ein  Trauerfpiel.  Magd^b, 
1774-  8.  ,   . 

■  # 

du  Roi  (Johann  Philipp). 

Doktor    der    Medicin^     herzogt,    Br nun fchweigif eher 
HofmedicuSf    Stadtphyficus  und  Gamifonsarzt  zu  Braun* 
fchweig:     geh»    daf^lbfi'  am  aten  Junius 'i'J^n    g^fi*  am 
Qten  Decemher  i785» 

Diin  de  paralyfi  graviflima  femoriun  crurumque  fanata. 
Helmit,  1767.  4. 

Obfervationes  botanicae.    ibid.  1771.  4« 

Die  Harbkefche  wilde  Barunzucht  theils  nordamerika- 
nifcher  und  anderer  fremder,  theils  einheimifcher 
Bäume,  Sträuche  luid  ftrauchartigen  Pflanzen,  nach 
den  Kennzeichen,  der  Anzucht,  den  Eigienfchaften 
und  der  Benützung  befchrieben.  2  Bände.  Braunfchw. 
1771  —  1772.  gr.  8«  Mit  Kupfern.  Neue.  Ausgabe, 
mit  Vermehrungen  und  Veränderungen  des  1805  ^^^' 
fiorhenen  D.  Und  Leibarztes,  Job.  Friedrich  Pott, 
ißer  Band.,  ebend.  1795.  —  ^^^^  ^'^^  3^^*  Band, 
ebend.  igoo*  gr.  8- 

Antheil  an. dem  1/777  herausgekommenen  Difpenfatorium 
pharmac^yticOrBrunTiUfCeaaf«*    ^-  ,  ^. 


Der  Lerclienbaiunf    in    dem  Hanno verilclien  Magazin' 
1767.  St.  96  u.  99.  —   Die  Buche;    lehend.  1768-    St. 
7^—77.  —   ♦Die  Kiefer;  ebend,    1771.  Sl   19. 

^nmerkungien  und  Gedanken  Vlber  die  Sterbeliften  der 
Stadt  Braunfcbweig  (von  mehrern  Jahren;  die  letztem 
find  vom  /.  1784)»  ^^  ^^^  gelehrten  Beyträgen  zu  den 
Braunfcbweig,  Anzeigen.  —  Anzeige  von  einem,  be- 
fonders  fcbönen  fremden  Vogel,  der  in  diefem  Herbft 
bemerket  worden  ift;  ehend.  1767.  St,  97.  -^  Ueber 
die  gewöhnliche -Peft  -  Quarantaine;  ebehd.  1771.  St. 
ig,  ^^  p0r  Amerikanifche  Ochs;  ebend,   1772.  St.  78-' 

—  Von  Erdbeeren;  elend.  1773.  St.  47.  — .  Von  dem 
n^u  angepriefenen  Labrador  -  Theeftrauche ;  ebend»  St. 
50.  —    Von  der  Devitrification ;    ebend...  i'/j^,    St.  6. 

—  Erläuterungen  des  Beitrags  zur  Cultur  ausländ!- 
^her  Hölzer  im  I3ten  Stück  der  Braunfchw.  gel. 
jßey träge;  ebend.  St.  15.  -^  Ueber  die  Einimpfung 
der  Blattern;  ebenda  St.  35 — 37.  —  Ueber  die  Wie- 
ilör  Stahl  •Magnete;  ebend,  1775.  St.  13.  —  Anwei- 
fung  zur  Erfparung  des  Weingciftös,  Wenn  in  fol- 
chem  Praeparata  aufbewahret  werden;  ebend»  1776. 
St.  38«  —  I^ie  Columbowurzel ;  ebehd.  J^jS»  St.  46* 
^  Neuere  elektrifche  Verfuche  über  die  Ausbrütung 
der  Hüner  -  und  Schmetterlings  -  Eyer ,  über  da«  Auf- 
keimen der  SaameU)  und  den  Wuchs  der  Pflanzen; 
ebend.  1779.  St,  7-  —  Ueber  die  Möglichkeit,  er- 
trunkene f  erfonen  wieder  ins  Leben  zurückzubrin» 
gen;  ebend,  St.  87« 

Von  den  Extracten  einfacher  Arzneymittel,  die  nach 
der  Methode  *  des  Grafen'  de  la  Garaye  zu  Neu-» 
wied  verfertiget  worden^  im  ßten  Stück  des  Magazins 
für  Aerzte  iyY7* 

1         Sein  BUdnifä.  Ton    J.     C.    Kr  ü  ff  er   vor   dem   ft^fien   Band   der 
Krünitz ifcken  Encjrklopädie  (1 782). 

R  o  K  A    (Johann). 

J^rfi  Kaplan  bey  der  kÖnigL  Ungrifchen  Leihgarde 
zu  Wien^  hernach  Domherr  iu  Tfckanad  oder  Chonad 
in   Ungern:  geb.  zU  Raab  1726;  gefi,  ijQO.. 

Lebensbefchreibung    des    Wefprimer    Bifchoffs  '  K  o  1  e  r 

von  Nagy^Manya.  Presburg  1771-  gr-  8.   ' 
Befchreibung  von  Alt*  und  Neuwatzen.  ^bcnd«  I773.4- 


.V  1 
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Das  Liabdn  der  heil.  Gifela,     eriten  Ungarifchen  Kö« 

nigin.  Wien   1779.  8« 
•Jani  Arrabonenlis  Nox  Attica.    ihid.  1782',  8« 
*Jani  Ariabonenlis  Diff.  de  Jaurino.  ibid.  cod.  8- 
Kriegs-    und    Friedensgefchichte    zwifchen    der    Krön« 

Ungarn  und  der  Ottomannifch«n^]^fort€  fei^  dem  Jah- 

le  1726.  Ofeu  1785.  8- 

y 

Roi-L   (Reinhard   Heinrich). 

Nach  genoßenem  Frivatuntfirricht  kam  er  ^700  in 
das  Gymnafium  nach  Up-pßadty  1703  auf  die  Vniverfi^ 
tat  'zu  Röfiock  y  1704  nach  Greifswald ,  und  von  da  wie^ 
der  nach  Roßock^  wo  er  1708  die  Magißerwürde  erhielt^ 
und  philofbphifche  VorUfungen  gah  ^  bis  er  xjio  ,di0 
Rektorßelle  an  der  Schule  zu  Unna  in  der  Graffckaft 
Mark  annahm*  Im  J«  i7i3  folgte  er  dem  Rufe  als  Pro» 
ffffojr  der  morgentändifchen  Sprachen  und  als  Prorektor 
an    das  Archigymnafium    nach    Dortmunds     Im   /.    1721 

* 

erwarb  er  ßch  zu  Rinteln  die  theologifche  Doktorwürde» 
Im  J*  172s  ward  ihm  auch  die  theologifche  Profeffur^ 
nebß  der  Oberdufficht  über  das  Archigymnafium^  aufge» 
tragen.  Im  /.  1730  folgte  er  dem  Rufe  als  prdentlicher 
Profeffor  der  Theologie  j  Superintendent  des  Alsfeldi* 
fchen  uißrikts  und  Stadtprediger  nach  Giefen,  Im  /» 
17^  erhielt  er^  neben  der  AUfeldifchen^  _  auch  noch  dis 
Superintendur  des  Hejftfchen  Oberfürßenthums.  Geh,  zi$ 
^Vn,na  am  &5ßen  November  ißQS;  gefi,  am  2ten  Okto» 
her  1768. 

J^iSL  epißol.  de  Eruditis  cllmacterico  auqdmo   denatit« 

Rofbocbii  1707.  4. 
—  de  caullift  philofophia^.  ibid.  1708*  4« 
*T-  epifiol.    de    doctoribus    academicis   ad   Gymnafiorum 

yei  Scholarum  gubemacula  vocatis.   ibid«  1709.  8» 

w-  —  de  Prof elToribus ,    quando  fceptxa  tenuenmt  aca> 

demica,  defunctis.  ibid.  eod,  8« 
Breviarium  Logicae  faorae^    cum  luocUicta  hiftoiiao  Lo« 

Ijicae  d«tlin«atiQM*  ibid.  «od.  8* 


I 

I 
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f 

Breviarium  Metaphyficiie  facrae,  cum  fuccincta  hiftorlae 
Metaphyßcae  aelineatione.  Rofiochii  1709.  8* 

Bibliotheca  nobilium  Tbeologorum  hiftorico  -  theologica 
felecta;  ciun  praefatione  Job.  Fecbtii  de  bodiemo 
zei  litterarlae  fafiigio.  Rofiocb.  et  Liip£  eod.  8*  O^i« 
des  Verfafftrs  IViß'en  begieng  der  Verleger  ^  dem  das 
Buch  nicht  nach  IVunfch  abgehen  mochte^     die  Frech- 

-  heit^  mit  JVeglaffung  der  Dedikation,  Vorrede  und 
des  wahren  Verfajjers  Namens^  den  erßen  Bogen  um» 
drucken  und  es  mit  folgendem  Jiiel  erfchtinen  zu  laß- 
fen;  M.  Job.  Reinbar diWigandi  Tractatus  lu- 
ftorico  -  criticüs  curiofus  de  nobilibus  Tbeologis.  Fran- 

cof.  1714.  8-  ^ 

DüT.  hiEL  pbilolog.  ciit.  I  et  n  de  f^ctarum  pbilofopbi- 
canun  Icriptoribus  Graecis  potioribuft.  Roitocb.  1709 
— 1710.  4.  . 

frogr.  de  potioribus  difputandi  metbodiSf  Collegio  dif- 

Sutatorio  praemiiTum.  ibid.  1710.  4« 
omo  a  icepticismi  crimine  contra  iniuftam  Obferva- 
toris  Halenlis  imputationem  defenfus*  ibid.  eod.  4. 

Menaoriae  rbilofopliorum ,  Oratorum^  Poetanun,  Hifto- 

'  ricorum  et  Pbilologorum  inde  a  Lutberi  refonna- 
tione  ad  nofira  uT^ue  tempora  clarißimorum  xenova« 
tae  Decas  I  et  II.  Ro£ocb.  et  Lipf.  jin  diefem  Bu* 
che  wurde  der.  Verleger  eben  fo  zum  Betrüger^  wie  an 
der  Bibl.  nobih  Tbeol.  Er  liefs  ihm  folgenden  Titel 
verdrucken:  Vitae  eniditiflimoruni  in  re  litteraiia  vi- 
rorum  ex  monumentis  rarißimis  collectae  a  M.  Con« 
Tado  Henrich  Francof.  1713.  8- 

Frogt.  d«  fatkfactionis/  dominicae  obiecto  perfonali  ttmr' 
^icff^.  Tremoniae  1711.  4. 

«^-  abominandas  yetcruin  quorundam  de  Spiritu  Sancto 
fententias  fiftens.  ibid.  eod.  4.- 

I.  n.  III.  de  Autodidactis ,     vulgo  *von  den    Selhßge* 

.  Ztf^rt^i.' ibid. ;  eod.  4  Die  beydcn  erßen  Programmen 
ßehen  auch  ,  weitläußger  ausgeführt ,  in '  den  Mifcellan« 
Lipf.  T.  V.  p.  213  —  226.  T.  XL  p.  231  —  251. 

de  ittilitate  declamationum ,     orationibus  dominicali- 

bus  in  Arcbigymnafio  Tremonienii  baberi  folilis  prae- 
niilTum.  ibid.  17 12.  4. 

-—  de  nomine  Fbilofopbiae.  ibid.  eod.  4. 

DifF.  de  fancte  cuftodiendo  coeleitis  veritatis  depoüto« 
ad  nonni^la  Scripturae  loca.  ibid.  eod.  4.    ^ 


PHL  folidam  apodixin,  quod  Chriftus  mbrtam  aetet- 
nam  yere  pro   nobis  fufiinuerit ,     üftens«   .  Tremoniae 

Kurze  Ablehnung  der  ganz  nichtigen  Auflagen,  mit 
•welchen  ein  falfch  gerühmter  Vertheidiger  der  Wahr- 
heit in  einer  abfcheulichen  Schmäh-  und  LiäAerfcbrift : 
TJnfchuld  Calvin i  und  Marlorati  genannt,  ihn 
zu  befchmitzen  lieh  unterltanden.  ebeud.  1713.  Jfi 
Fortgefet^te  Ablehnung  u.  f.  w.  ebend.   1715.  4. 

Schediasmatis  philofophico  -  hiftorici  de  cau/Iis  Fhilofo- 
phiae  Diff.  I  —  XI V.  ibid.  1713  —  1717.  4. 

Progr.  de  myfterio  numeri  feptenarii.  ibid.  1713.  4. 

-^  de  cont6mtu  Icholarum  pubUcarum  iniufio«  ibid« 
eod.  4« 

Praelectiones  Metaphydcae  facrae,  novis  curis  iic  emen- 
datae  palRm  et  auctae,  ut  opus  plane  novxim  atque 
breviario  antehac  edito  diverlum  videri  queant.  Fraö* 
cof,  et  Osnabr.  1714.  8- 

CÜT.  de  temporibus  ignorantiae^  conniyendo  dÜEmulatis» 
ad  Actor.  XVII,  30.    Treipon.  eod,  4. 

Progr.  de  obiecto  Ffalmi  LXIX.  ibid.  eod.  4. 

*—  de  n^undi  interitu  fecundum  depreta  Platonii  et 
Ariftotelis.  ibid.  eod.  4,    ' 

DilT.  Yindiciarum  pro  libris  lymbolioi«  Specimen  I.  II 
et  IIL   ibid.,1714^1716.  4.  . 

—  Poütionum  lelectarum  varii  argumenti  fafciculus. 
ibid.  17 15.   4. 

—  Exifientiae  numinia  divini  aSertio  adverfut  Atheos* 
ibid.  eod.  4. 

«-*  de  Paulo  Apoftolo  polyhiftore.  ibid.  eod.  4« 

-^  Pblitionum  ex  Theofog^  lelectarum  Tylloge*    ibid. 

eod.  4. 
Prosr  de  communione  bonorum  P 1  a  t  o  n  ica.  ibid.  eod.'4, 
*—  de  angelis^    utrum  hominum  miniliri  vocari  queant? 

ibid.  eod.  4. 
Job.  Fechtii  felectiorum  ex  univerfiü  Tbeologia  con« 
troverliarmn ,  recentioriun  praecipüe,  fylloge,  in  gra- 
tiam  S.  S.  Theol.  Studioforum  in  Archigymnafio  Tre- 
monienfi.  recufa ;  cum  praefatione :  de  neceilitate  Tbeo- 
logiae  polemicae,  ad  Tit.  I,  9,   ibid«  1716*  4-     ibid. 

1721.  4.  I 

DilT.  de  exercitatione  ad  pi^tftlam,  Ad  x  Timoth.  lY, 

7.  8*  \^id-  1716«  4-  - 

EUßer  Band.  f^ 


1 1 

I 


^Od  B.OLC  (Rbinhard  Heikkicb), 

Trogr.  de  abominandis  fanaticorum  de  fanctiHimo  TrinU 

tatis  myßerio  fententiis.     Froluiio  L     Tremon.    1716« 

—  IL  ibid.  17 17.  4. 
«— *  faecularef  ad  Ffalm.  CXI,  2j  Juhilaeo  eccleßae  Lu* 

theranae  fecundo  praemiHum.  ibid*  1717.  fol. 
DiiL  de'  myfterio  S.  S.  Trinitatis  ex  lumine  naturae  in* 

^emonftrabili.  ibid.  eod.  4. 
•—  -de  eSuIione  Spiritus  S.  mtraculofa,  ad  Actor.  II,   i 

Iiiq.  ibid.  eod.  4. 
—  laecularis  -de  Angelo   apocalyptico   aeterrium  praedi- 

cante  Evangelium,    ad  Apoc.  JtIV,  6.  7.    Sectio  exe- 

g-etica ,  duabus  difpp.  ventiTata.  ibid.  eod.  4. 
..^   —  ..^  — .     Sectio  dogmatica,  tribus  difpp.  ventilata. 

ibid.  I7I8*  4. 
—  —  — »  —     Sectio    polemica,     lex  diTpp^  ventilata. 

ibid.  1719.  4. 
tiovs.  litteraria  Weltf aliae ,    in  quibus  tum  varii  generis 

Tciipta  inter  Circuli   buius  terminos  recens   edita   ac- 
cuxate  Tecenfentur,   tum  de  Eruditorum  vitis  aliisque 

ad  rem  WeHfaliae   litterariam   pertinentibus   es^oni- 
.     tur,  ad  annum  1718-  ibid.  1718-  8. 
f  x^gr.  de  providentiae  ^ivinae   docuniientis  -circa    ortum 

et   pTOgrelTuin   doctrinae  Evangelicae    m  Eccleßa    et 

Schola  Tremonienß  confpicuis.  ibid.  eod.  4/. 
Lineamenta  Logicae  f.  -Fhilofophiae  rationalis;     in  gra* 

tiam  ßudiofae  iuventutis  edita.  ibid.  IJl^*  8* 
DilT.  Jobus  fcepticismi  immerito  accufatus.  ibid.  eod.  4. 
•«<—  I.  n  et  ni    de  malitiofo  ^ratiae  divinae  contemtu, 

ad  Mattb.  XXIII,  37.  ibid.  172a  4. 
Tbefes  inaug.   (pro  "Gr.)   exhibentes  fuccinctam  fanions 

doctrinae    affertionem    (moderatore   Job.    KaHier^* 

Rintelii  eod.  4. 
Lineamenta    ^etapbyßcae    live    Fhilofopfaiae    primae. 

Tremon.  1721.   8» 
T)iS.  de  fymbololatria  purioribus  Theolo^^s   inique   ob- 

iecta.  ibid.  eod,  4. 
Lineamenta  Tfaeologiae  naturalis  live  pbilofopbicae.  ibid. 

1722.   8.  .     .        •      . 

DilT.  AiTertio  fanions  doctrinae  in  tribujs   capitibus  re- 

cens  controverßs.  ibid.  eod.  4. 
««-  Ailertio  doctrinae  de  vera  rerum  facrarum  cognitione 

in  irregenitis.  ibid.  1723^  4. 
Lineamenta  Ethicae »    £ve  Fhilofopbia«  moralis«     ibid. 

^od*  8« 


Roll  (AßiNBAHp  Heikiucu}-  ^03 

DifL  X :  Afferti0  faniöris  doctrinae  in,  capitibus  q^ibus- 
dam  recens  contro verßs ,  xiominatdm  de  adrainiculig 
ftudii  thcologiciy  ftijtdio  Theologiae  polemicae,  vera 
irerum  facranun  notiUa  in  irregeniti«,  terminis  in  loco 
de  Deo  unitrino  adhiberi  folitis,  rebusqüe  huius  uni- 
verli,  utrum  ex  Deo  tanquam  ex  riiateria  prodierint? 

,    Tremon.  1724.  4. 

—  de  cognitione  facrofanctae  Trinitatis  ad  falutem 
co^ifequendai»  omnibus  necellaria.  ibid.  eod.  4. 

Selectorum  facrorum  Fafciculjus,    IV  Difpp.  vcntilatus/ 
.    ibid.  1725.  4. 

Diir.  Thefium  ex  loco  de  Deo  unitrino  felectarum  nu- 
merus facer.  ibid.  1726.  4. 

—  de  iide  aliena,  quibus  et  quoufque  profit?  ibid. 
eod.  4. 

Prog^,  de  difiinctione  verbi  divini  in  internum  et  cx- 
ternum  a  fanaticis  conficta»  ibid.  eod.   4, 

Recenfus  Eruditorum,  qui  Tremoniae  claruerunt.  Pro* 
luTiones  VI,  ibid.  1727— 1729,  4.  Zufammen  unter 
dem   Titel: 

Memoriae  Tremonienfes ,  ßve  Virorum  eruditorum,  qui 
Tremoniae  Weftfalorum  inde  a  Lutheri  reformatione 

.  ad  nofha  ufque  tempora  claruerunt,  et  vel  ibidem 
diem  fuum  obierunt,  Vitae  et  Elogia,  ibid.  1729.  4. 

Diir.  de  cobaeßone  animae  et  corporis  admirabili.   ibid; 

^727-4: 

—  Vindiciae  verlionis  Lutberi  ad  locu^  iUuftrem  Ro- 
man. 111,28»  adverfus  Trilleri  Unterfuchung  etli- 
dier  Oerter  der  Scbrift.  ibid.  eod.  4. 

—  Sapientia  hypoftatica  antemundana,    ilve  de  aetemi* 
.    täte  filii  Dei,  ad  Proverb.  VIII,  22.  ibü  1728«  4- 
— -  I  et  II  de  principe  falutis  per  mortis  paiEonem  glo- 

ria  et  bonore  coronato ,  ad  Hebr.  EL,  9.  ibid.  1728  ^-^ 

1729,  4. 
Vindiciae  librorum  Ecclefiae  Lutberanae   fymbolicorum 

ab   erroribus  recentiori   iisdem  aetate  impactis,    XVI 

Difputationibus    ventilatae    et    iunctim  editae.     ibid» 

1729.  4. 
Tractatio  praeliminaris  de  Wefifalonmi   in  rem  Germa- 

niae  aliarumque  terrarum  litterariam  meritis,  una  cum 

Tbeiibus  quibusda^n .  theologicis,  VIII  Difputationibvis 

ventilata.  ibid.  173Ö.  4* 
DilL  de  fide  centurionis  Cap«rnaitici,  ad  Matth.  VIII, 

I  Iqq*  ibid.  «od.  4« 


4Q4>  KOLX.    (RaINSARD   HKUfHlCH}, 

Ck>inmentatiiincttla     ad     illuftrandüm    locum    PetnnTin%^ 

Actor.  IV,  12.  Tremon.  1730.  4. 
Dill:  I  —  IV  4©  erroribus  AugtiAaiiae  Confel&oni  recen«' 

tiori  aetate  .temere  adfictis.  Gi^JOfae  1730 —  1740«  4« 
Frogr.  de  eo,    quod  Tbeologiae  Studiofo  quoad  doctri* 

namb  et  vitam.  ibid.  1733.  föl. 
*r-  de  reauiütis  Ecclefiae  minütrorum  propnis  ad  Tit.  I, 

p;  'prolußo  academica,    qua  S.  S.  litterarum  cultorea 

ad  graviter  urgendum  Tbeologiae- '  polemicae  ftudiunx 

ferio  boTtatur.  ibid.  epd.  4« 
Eiir.  Demonfiratiö  aetemae  Deitatis  Domini  noftri  Je* 

fu  CbriAi    ex  opere  creationis,     una  cum  vindiciis 

locorum  S.  S.  clalRcoTum  a  d^pravationibus  Socinianis. 

ibid.  I734-.  4. 
m^  tbeol.  de  gratia  oonvettente.  Juda^is   ferio   oblata    et 

turpiter  ab  ipli«  repudiata,    ad  Mattb.  XXIII,    37. 

Pars  I.  ibid.  1737.  —  Pars  IL  ibid.  1756.  4. 
Frogr.  ad  audiendam  orationem  inauguralem   Henri  ex 

Chrifti.    Senckenbergii.    ibid.  1738«    fol«     Auch 

in  Sejickenbergii  Meditatt.  de  univ.  iure  et  hiSu 

p.  lo8  fqq. 
m^    Jubilaeum   regiminis    Ernefti    Ludovici,     HalT. 

Landgtavii,  fumma  folemnitate  celebrandum  indicans. 

ibid.  eod.  foL 
Frolulio  acad.   qua  Geörgii  'Bulli  defcnfionem   fidei 

Nicaenae  ex  patribus  Ante-Nicaenis  iufto  feeenfu  com- 

prehenfam  exnibet,  atque  Collegium  difputatorium  in 

J.  Fechtii'  Syllogen  indkit.    ibid.  1742.  4» 
«.  —  q^ua  de  Geo.  Bulli  iudicio  Eecleßae  Cathc^Meae 
•  trium  priinorum  faeculotuni    de   necpflitate  credendr, 

quod  Jefus  Cbriftus  iit  veru»  Deusy  agitur.    ibid. 

1745-  4-  .  :       ,  . 

'&{&.  de  clave  cognitionii  a  Legisperitis  fubldta^  ad 
verba  Chrifti  Luc.  XI,  52.  ibid.  eod.  4. 

-—  theol.  iiftens  comparationem  Tbeologiae  naturalii 
Cum  revelata  circa  doctrinam  de  creatione  huius  Uni- 

-  verfi.  ibid.  eod.  4. 

Frogr.   quo  de  Academiae  Giffenlis   reftauratae  Rectore 

{)rimo  paucis  dilTerit  et  ad  legum  academicarum  ptae- 
ectionem  invitat.  ibid.  1750.  4« 

—  invitatorium  ad  audiend.  Orat*  inaug.  Pbil.  Nie. 
Wolfii,  liinguar.  Orient.  Prof.   ibid.  eod.  4. 

OiiT.  de  termini»  eccbsfiafticis  in  I00&  de  Deo  adbib^ri 
Xolitis.  ibid.  eod.  4. 


lloLL  (R*  H.)  w-  RotLRR  (J.  N*>  405 

JDilT.  Spscimen  con^paratlonis  Marci  EvangeliAae  .cum 
.  Matthaeo>  quo  evincitur,    Marc  um  non  ^Se  bre* 
viatofem  Matthaei.  Gieffae  1752.  4. 

—  Vindiciae  quoiniindam  Sacrae  Scripturae  locorum  ctc 
Vera  Dei(»te  Domini  noftri  JefuGhrifti,  a  depra- 
vationibus  Neo-Ariani  Francofurtenßs.  ibid.  1753.  4* 

•— >  An   et  quo   lenfu  Evangelium   concio  paenitenliiao 

dici  poffit.  ibid.  1756.  4. 
•—  de  relapfu  ex  ßatu  gratiae,    jBii  i  Timoth.  I,   ig 

fqq.   ibid.  eod.  4.  - 

*—  de  'itatu   exin<anitionis   C  h  r  i  It  i  fpectato   quoad  ani« 

mam  ipllus.  ibid.  1765.  4* 
Vorrede  zu  F*n zeihet ti  Leithaeuferi  Yade  mecum 

poeticum,    de  poefeos  utilitate   variisque  carminum 

coU^ctionibus  (Tremoniae  1719.  8«)> 

—  zu  Heilr.  CbriXtlob  Leutlieb's  (Heinr,  ChpJii 
Leufsler*Sj  MetropoLitans  zu  Griinberg)  fummo  bo- 
no  melodico;  das  böclxfte  Gut  in  reinen  Liedern, 
ißer  Theil  (Giefen  I736.  fiter  Tbeil.  cbend.  1737.  80* 

•—  zu  J.  M.  Sufemihl*«  kurzen  Abbildung  gottgefäl- 
liger "^erfammlungen  (ebend.  1742«  80* 

—  zu  Job.  Kafpar  Schade*ns,  ebemabligen  Predi« 
gers  zu  Berlin,  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Feyer* 

.  tag«  -  Evangelien  (ebend.  1754.  4«)* 

Vergl.  Gatten*!  jctztleb.  gel.  Europa  Th. s.  S.  599  — 6o5.;  und 
darau4  Rrne-fii  «•  a<  O«  S.  ixg'^^iftj  {wo  er  unrichtig 
Bolle  heijst ).  —  Strieder'*  HtR»  OeU  Gefcbichte  B.  st. 
8.  65  — 8i»  '*-  Saxii  OnomaA.  Uttex.  F.  VI.  p.  643* 

Rolle  (CnRistiAN  Karl). 

Kantor  der  Jerufalems*  und  neuen  Kirdte  zu  Berlin: 

geh»    zu    Quedlinburg    um    1714»     S^ß*  ^^  4^^^^  Junius 

1795- 

Neue  Wabmehmungen  zur  Aufnahme  und  weitem  Aus- 
breitung der  Müfik.  Berlin  1734.  8« 

Tcxgl.   Gerher's  hex^kon  der  TcnkünüleT  Tb;  S.  8.  514*' 

Roller  (Johann  Nikolaus). 

Erß    Kollege    an   dem    Gymnafium   zu    Bremen  feit 
1751»  hernach  feit  176  •  aufserordendicher  und  feit  1766 


4q6  RoLiiSA  (J.  N.)    RoiiOrv  (Ch.  L«) 

ordentlicher  Profeßor  der  Dichtkunß  ah  demfelben:  geB* 
tu  Zweyhrücken  am  x^ten  December  1707;  geß»  am 
ißen  Novemher  1786. 

Varii  generis  poemata)     diveriis  temporibus  elaborata, 
et  in  unum  fafciculum  coUecta*  Bremae  1762»  8* 

Andere  kleine  Lauinifche  Schriftenm 

RÖLOFF  (Christian  Ludwig). 

Studirte  zu  Berlin ,  Göttingen  und  Frankfurt  an  der 
Oder^  wo  er  1750  Doktor  der  Medicin  wurde  ^  und  dann 
.in  Berlin  Vorlefungen  hielt.  Im  /.  1764  t^urde  er  Roth 
in  dem  dortigen  •  medicinifchen  Oberkollegium  und  i784 
Dekan  ,deßelben.  Die  Königin  nahm  ihn  1778  ^^  ihrein 
Leibarzt  an^  und  Friedrich  Wilhelm,  der  Qte  er" 
theilte  ihm  1786  den  Charakter  eines  geheimen  Raths, 
Er  war  auch  ordentlich  beßeÜter  Arzt  des  grofsen  Fried* 
richsfpitals  und  Irrenhaufes»  Geb»  zu  Berlin  am  ßten 
Junius  1726»  geß.  am  üGßen  December  i8oo. 

Index  plantarum,  quae' aluntur  Berolini  in  horto  Krau« 
fiatio.   Berolini  1746.  8» 

jy\S.  de  f abxica  et  f unctione  lienis.  Francof«  ad  Viadr. 
175D.  4. 

Defcription  d*un  Quadrupede  d^Amerique  rapporte'par 
Mr.  Linnens  au  genre  Ats  Ours;  in  Memoires  de 
TAcad.  Boyale  des  Sciences  de  Berlin  a*  1756«  — * 
Defcriptioii  d'un  Anevrisme  de  PAorte;  ibid,  1757* 
—  Defcription  d*un  Monßxe  bumain;  ibid.  1761. 

Gutachten',  ob  von  dem  Beyfchlaf  eines  Mobren  mit 
einer  vveifsen  Frau  ein.  ganz  'veeifses  Kind  gebobren 
werden  könne?  in  Pyl*s  Auffätzen  und  Beobacht 
aus   der    gerichtl.  Arzneywiir.     7te   Samml.     (Berlin 

I79i> 

Sein  Bildnirs  auf  der»     ihm  En  £&ren  auf  fein  DoKtOTJobiJäom 
1300  C«prftgten>    DexikinUnze. 

iTerffl.  Ernefii  a.  a.  O.  S.  2S4* 


Roman    (G  e  o  r  a). 

Presbyter  des  Jtfmtenordens ,  Magifl^r  der  Fhilofom 
phie  und  Doktor  der  Theologie  ^  wie  auch  zulettt  Pfofef*^ 
for  emeritus  zu  Wien:  geh»  zu  •  •.  •  .f  gefi.  ,  •  . 

JDoctrina  theologica  de  legibus,  peccatjis  et  peccatonun    ^ 
poenis»  Vindobonae  Vj6*J^.  8* 

RoMAN.r    (Clemens); 

Mufste  fichy  ganz  wider  feine  Neigung^  dem  JHofier» 
leben  widmen  ^     wurde  in  feinem  igten  Jahr  zu.  Hom  als 
Senediktiner  eingekleidet^  und  fo  hart  gekalten  f.  dafsy  als 
man  ihn  zum  Priefier  weihen  wollte y     er  entßoh  und  bis 
nach  Genf  kanty    wo  er  erkannt  ufld  nach    Rom  zunück 
getief ert    wurde.      Nach    einem    halbjährige»   Gefängnifs 
und  andern  harten  Strafen^  wuwde.er  in  ein  Kloßer  nach 
jireinzo  (?)  gefchickty    wo  er  fich  zur  Priefier  weihe  und 
%ur  Profeffur    der   fckolafHfchen    Theologie    vorbereiten 
tnufste^  und  alsdann  zum  Priefier  geweiht  wurde.     Hier'». 
€wf  begab    er  fichj     als  Lehrer  diefer   Theologie  y    nach 
liom  y  aber  immer  mit  dem:  Vorfatz  y  fo '  hold  als  möglich 
nach  Teutfchümd  zu  reifen^  und  dort  zur  -proteßaniifcken 
Heligion  überzutreten.     Die  .letzte  Veranlagung  dazu  gab 
174&  eine  Difputation^  worüber  er  fick  mit  demr  Prada* 
ten  enpzweytej     von   dem  er  ^ann  excommunicirt  wurde  g 
weswegen  er  bis  zu  Ausgang  der   Sache  mit  einem  Ver» 
itandten  feiner  Mutter  ^    der  bey  der  damahligen  Käifer- 
wahly^   als  päpßlicher  NunctuSf    nach    Teutfehland  gi^ng^ 
mit  dahin  reiße.     Hierauf  foUte  er  ^entweder  wieder  nach 
jRofn  oder  mit  dem  Nuncius  nach  Frankreich  gehen:    td» 
leiny    fem  Entfchlufs  war  gefaßt^  nie  wieder  ins  Hlofler 
zu   ziehet  ^    fondern  ein   Evangelifch^Laitherifcher   Chrifi 
zu  werden*     Er  würde  fich  auch  deshalb  fogleich  bey  der 
Obrigkeit  in  Frankfurt  gemeldet  haben  ^     hätte  ihn  nicht 
der  Kurfürß  von  Göln  genathigt^    mit  ihm^     unter  dem 
Titd  eines  Italienifeken  Beichtvaters  $    nach  Bonn  zu  ge* 
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hen.  Nach  einem  kalben  Jahre  "verfchaj^te  er  ßch  endlich 
4ftrch  einen  erdichteten  Brief  von  feiner  Mutter ,  dem.  zu 
fol§e  er  vor  ihrem.  Tode  nochmahls  nach  Rom  kommen 
follte^  feine  Freyheit»  Statt  nach  Italien  zu  reifen^  gieng 
er  wiedfr  nach  Frankfurt  ^  wo  ihi  ein  Nürnhergifcher 
Kaufmann  mit  ßch  nach  Nürnberg  nahm.  Dort  liefs  er 
Jich  in  der  Evangelifchen  Religion  unterrichten ,  und  trat 
nach  3  fVochen  zu  derfelhen  üher;  worauf  er  ^  um.  ßch 
ZU  nähren^  die  Teutfche  Sprache  lernte ^  und  in  der  Tef* 
ttmifeh-RSmifchen  Sprache  Unterricht  ertheiUe*  Jn  der 
Abßcht  gieng  er  auch  nach  Jena^  und* fand  dort  ehenfälls 
ifiden  Beyfall  als  lehren  Da  ihn  aber  aueh  da  das 
Unglück  verfolgte^  und  er  h^trogen  und  beßohlen  ward^ 
wendete  er  ßch  nach  JLeipzigf  fmd  erhielt  aUhtAd^  fo  vide 
Stunden  f  dafs  er  in  Einem  Jahre  ^  eines  beträchtliche» 
Diehßahls  ungeachtet^  der  reiche  Sprachmeißer  hiefs» 
Er  gründete  dort  zwey  Italienifche  Gefeüfchafteny  ^e 
eine  am,  Mitturochen^  für  ^n  Adel  und  die  Studentetu, 
die  andere  am  Sonnabend  für  Kaufledte^  ßeng  auch  an^ 
Schrif^fieUer  zu  werden  f  erfuhr  ober  nach  5  Jahreri  ein 
neues  Unglück.  Die  Kathojiken  hatten  ihn  ausgekund» 
fchaftet ,  und  wufsten  ihn  nach  Dresden  zu  fchaffen ,  von 
wh  man  ihn  ühei<  Töplitz  und  ^rag.  wieder  nach  Italien 
bringen  wotUe* .  Allein  f  unter  Wegs  kam  er  von  einem 
protejtantifcken  D^erf  durch  Hälfe  eines  Wirths  nach 
Dresden  und  von  da  nach  Leipzig  zurück  r  wo  er  aber 
ßch  nicht  für  ßcker  hielt-^  und  deshalb  einen  Ruf  als  hv 
fpektor  des  Seidenbaues  — ^  den  er  zu  Folge  abgelegter 
frohen  ^nd  einer  Abhandlung  darüber  gründlich  verfiani 
«•^  und  als  Lektor  der  Italienifchen  Sprache  am  Paeda» 
gogiiußn  tu  HalUf  annahm»  Da  aber  der  Direktor  Franr 
k  e  kicht  'M^  erfüllende  Foderungen  a,n  ihn  macfite  und  er^ 
bey  dem  von  ihm  angefangenen  Seidenbau  allein  ^  nicht 
heftelten  kannte }  fo^  kam  er  nach  einem  Jahr  zum  zweyten» 
mahl  nach  Je^taj  von  wo  «r,  nach  Verlauf  eines  Jahres^ 
4ds  Profefpor   der  Italienifchen   Sprache    nach  Hdmßädt 


I  • 

herufen  wurde  y     wo  er  fieh   aber    eben  fä  wenig  ieitärt 

konnte ^  folglich  liaum  ein  Jahr  lang  dort  bliebe  und  als» 

dann  nach   Göttingen  gieng^   wo  er  in  kurzem  alle  Stun» 

den  befetzt  hatte^   aber  auch  betrogen  und  beßohlen  wur*. 

de;     daher  er  zum  drittenmald  nach  Jena  hßm^     von  da 

er  nach  einem  Jahr^    auf  Zureden  Nürnbergifcher  Kauf- 

leute^     nach  Nürnberg  zog^     wo  es   ihm   zwar  nicht  an 

Stunden  fehlte  ^     er   aber   u)egen  feiner  ohne  Cenfur  gc 

druckten    Lebenshefehreibung    und   wegen  der  darin  vor* 

kommenden   anfiöfsigen  Stellen  verhaftet   wiirde   und  die 

Stadt   meiden   mufste»      Er  begab  fick  hierauf  nach  Elr* 

langen  f     erhielt    1760    die  ^nwartfchaft  auf  die  laektor* 

ßelle  der  ttalienifchen  Sprache  bey  der  dortigen   XJniver» 

ßtät^  ertkeilte  da  und  in  Nürnberg  wöchentlich  zweymdUL 

Unterricht  in  der  Italienifchen    und  Spanifchen  Sprache^ 

blieb  aber  noch  immer  nicht  fr^  von  NachfieUungen  der 

Katholiken ,  die  ihn  nach  ihrer  Kirche  zurück  zu  bringen 

fuchten»     Et  blieb  indeffcn  ßandhaft^     und   rückte    176^ 

als  wirklicher  Lektor  jener  Sprachen  ein*     Geb,  zu  Rom 

1710;  geß  am  Gten  Januar  1763*. 

Guida  Italiano,  col  quale  fi  puo  ÜBcilmente  e  ficura* 
mente  giunsere  alla  conofcenza  e  perfezzione  della 
Liingua  Toi^ana  Italiana ,  oder  Italienifcher  Wegwei« 
fer  y  mit  welchem^^an  leicht  und  licher  ter  Erkennt- 
ni£i  und  Vollkommenlieit  der  Tofcanifch -Italienifchen 
Sprache  gelangen   kann.    Leipz.  1750.    8*     Seconda 

•    £<tizione.  ibid.  1754.  8« 

Difcorfo  moralef  delV  inütüita  della  fcolaftica  ete.  ibid. 
1750*  8-  Teutfch  in  feinen  Merkwürdigen  Begeben- 
heiten uiid  Zufällen  (Erlangen  1760.  80  S.  i— -77. 

Dizzionario  Italiano ,  oder  der  gro£se  Italicnifche  Weg- 
'vreifer.  Leipz.  ..... 

La  ZizigareUa,  6  gli  anni  di  Don  Giovanni  de  Carca«' 
na  e  Donna  Cofianza  d^Azevedo,  nuova  ifioria  tra« 
dotta  dair  originale  Spagnuolo*  ibid.  1751*  8* 

Diücorfo  feriofo    della   conofcaiiza   di  ben  coodarli   in 

quefio  mondo.  Halle  1753.  8- 
*  Ylta  di  diver£  Fxincipi  ilhiftri  et  di  grandi  Capi^tani) 

Greci  e  Komani.  T.  I  e  11.  ibid.  1754«  12* 
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^Dialo^  jU  Sdcrate.  Halle  •  •  .  •  . 

^Memorie  ed.  Avanture  d'un  huomo  di  qualid^  h  ie\ 
MarcHefe  di  *  *  *  tradotto  dal  Francefe  in  lingua  To£« 
cana.  T.  I— V.  Giena  1755.  8« 

♦"f^ita  di  Carlo  XII,  R.^  di  Svezia.  LapC  .... 

*Ija  Contefla  di  G.  Swedefe  (vor  Gtllert).  Braonlchw. 
•  •  •  •  / 

Von  der  Zucht  der  Seidenw^ünner  und  dem  Seidenbau* 
ebend 

Comelio  Nipote*  ibid 

Vita  ed  Avanture  di  Don  Clemente  Romani,  nati« 
TO  Romano,  prima  Religiofo,  Sacerdote,  ConfelTore 
e  Predicatore  nel  fuo  Monafterio  di  S.  Agata  al  Monti 

.  in  Roma,  deQa  Congregazione  Benedittina  di  Monte 
y ergine,  hora  Maenro  della  fua  materna  Tofcana 
Lingua  in  Norimberga.    1758«  8- 

Compendiofa   e   di   chiarülime  regole  ricca  Grammatic« 
Tofcana  Italiana  felidffima  per  tutti  gli  amatori  dt 
queßa  lingua  d^ogni  fiato,     lelTo   e   condizione,    che 
vorranno  con  poca  fatica  et  in  breve  giungiere  alla 
^X  perfezzione  d^elTa,     oder,    KurzgefaCste  und  mit  den 

deutlichflen  Regeln  verfehene  Italienifche  Grammati)«. 
Nürnb.  1759.  8«  (Eigentlich  die  ^te  Auflage.')  Auf» 
neue  herausgegeben  und  mit  der  FranzöüTchen  Spra- 
che vermehrt  von  Hannibal  F^ranz  Savini  (Lek' 
ter    der    Franzöfm    und    ItaL    Sprache    zw  Erlangen^» 

ebend.  1798-  gf.  8* 

Merkwürdige  Zufälle  imd  Begebenheiten  des  Don  C le- 
rnen tis  Romani,  aus  Rom  gebürtie,  Liectors  der 
Italienifch-Tofcanifchen  und  Hifpanifchen  Sprache  zu 
£rlangen,  von  demfelben  in  zweyen  Theilen  ab^efaf- 
fet.  Erl.  1760.  —  3ter  TheiL  ebend.  1766.  8-  J^i^ 
Jer.  Ausgabe  (oder  Ueberfetzung)  ifi  eine  Ueberfetzung 
der  vorhin  erwähnten  Schrift  von  dem  Unnützen  in 
der  fcholaßifchen  Lehrart  *)  voraus gefchickt.  Alsdann 
folget  der  Lebenslaufe  als  der  fo genannte  2te  Theil^ 
dem  das   Verzeichnifs  feiner  Schriften  heygefugt  ifU 

*  Hißoria  ed  amori  de  Cavalier  de  Grieux.  Giena  ••••*« 

Ltettere  mercantili.  ibid 

Nuovo  Dizzionario  Italiano  -  Tedefco   e  Tedefco-Italia- 
no  fecondo  Fortografia  dell*  Accademia  della  Crufca, 

*)  Will  a«  a.  O.  übeiXettt:  Uebcr  die  UnnuCzUclikeit.. des  Schul- 
iv^cüens! 
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oder,  Vollftiiädiges  Italienifch-Teutfches  und  Teutfch- 
Italienifches  Wörterbuch,  nach  der  Orthographie  der 
Florentinifchen  Akademie.  Nürnh.  1764.  gr.  8*  2te 
durchgehends  verbelTerte  uxid  vermehrte  Ausgabe  von 
Wolfgang  Jäger,   ebend.  1786.  gr.  8« 

jius  einem  Verfehen^  das  vielleicht  von  dem  Vornamen 
die f es  SchrijtfieUers y  Clemens^  herrührt^  legt  ihm 
Fihen  f.cher  a,  a,,,0>  auch  bey:  Specimen  Bibliothe- 
cae  HiTpano - Majaniianae  —  ex  Mufeo  Dav.  Cle- 
mentis.  Hannov.  1753«  4*     * 

Veirpl.  Will's  Nünibcr^.  Gel.  I«exi]ion  Th.  4.  S.  465  ü.  f.  n. 
Nopit fehlen*  sten  Supplementenhand  S.  3o8>  —  Tik§n* 
/eher*!  Gel,  GeXcliicbte  Atj  UniTCTlität  zu  ETlan^en  Abtheii» 
g.  S.  »68  —  374.  . 

Rom  ANUS  (Franz  Wilhelm). 

Studirte  zu  Leipzigs  wurde  iJQJ  zum  Doktor  hey* 
der  Rechten  erklärt  ^  ward  erß  im  Oberhofgericht  zu 
Jacipzigf  hernach  in  dem  Niederlaufitzifchen  Landgericht 
uidvokatj  wie  auch  im  /•  i749  Bey  fitzer  des  Konfißo* 
riums  und  der  Jurifiefifakultät.  Geb.  zu  Leipzig  am 
t^Un  April  1703;  geft.  am  Qßßen  April  i7Ö2. 

Diir.  inaug.  de  artificio  omnes  in  praxi,  ut  aiuntf  eve- 
nientes  cafus  rite  enodandi,  immo.  et  proprio  illöi 
Marte  f ormandi ,  totamque  adeo  iuris  Iliada  nuci  vel- 
ut  includendi ,  idque  lola  '  ope  f ormularum  quatuor 
dictonim  ita  contractuum  innominatorum  regulariumf 
occalioneque  illorum,  quae  magno  n^mero  lub  üs  la- 
tent. Liipf.  1727.  4. 

—  ad  Conftitutionem  Elect.  Saxon.  nov.  VII  et  "VHI, 
de  perrara  poena  ad  triremes  in  Ulis  GonftitrationibuB 
definita,  feu:  von  der  feltenen  Strafe  auf  Galeeren^ 
ibid.  1730.  4. 

Vrogr«  in  quo  duae  contentiofae  opiones  circa  pretium 
evictione  praeftandum  commemorantur.   ibid.  1748*  4* 
-—  de  evictione.    ibid.  eod.  4. 

—  de  favorabili  et  odiofo.  ibid.  175a.  4» 
— -  de  vSn  Itipulationum.  ibid.  1752.  4* 

-—  de  confuetudine  eiusque  affinibus.  ibid.  1754«  4* 
— •  de   confuetudine  ex  actibus  fubditorum  confirmatis 
orta.  ibid.  eod.  4. 


Frogr«  de  qulbeftione»    utrum  res  pecimia  dbtali  enrtJi» 
üait  dotales.  IjifL  VJSJ*  4» 

it^tgU  JI>öndpr//ri  Pro^r.  de  Inminibut  ordlnit  ICtonun'  läp- 
fimfi«  ooftn  iaccvti.  JLipf.  17«7.  4.  — •  Weidlich's  Oe* 
Tchicht«  der  jetstieb.  Rechts|:el.  Th.  «.  8.  356—359.  —  HjOii« 
fche  Bey träge  au  der  jurift.  Gelehrten -Biüorie  B.5.  S.  519  u.  & 

/ 

Romanus  (Karl  Franz). 

Kurfürfilich  Sächfifch«-  wirüicher  gtbeimer  Krie^s^ 
rnth  zu  Dresden:  geh»  zu  L^pzig  am  aißen  Aug^uß 
1731;  gefl.  am  Soßen  jlpril  i787- 

♦Voltaire  allgemeine  Weltgefchichte«  Aus  dem  Fran« 
zöUfchexi.  4  Bände.  Dresden  1760  —  1762.  &• 

^Eben   deffelben   vermifckte.  Schriften.,    Aus  dem 
Franz.    6  Tteile.  ebend.  1768-^  1775«  8« 

*  Komödien,  ebend.  1767.  8* 

♦Der  Verläumdpr;     ein  LufiXpiel  nach  dem  Franz.  des 
Destouches  bearbeitet,  enend.  1778*  8» 

*  Der  UnfchiuIEge ;    ein  Luftfpiel  nach  eben  dem  fei  • 

ben.   ebend.  I778*  8« 

Vergl. ' EJ €henhur%*s  BeylpiclTamailiiiig-  iiiir.  Theorie  lu  I^itte» 
xatQT  der  Tchöu.  WilTenfch.  B.  7.  6.  345  u.  f.  «^  Ernefii  k. 
a.  O.  S.  1^5  u.  f< 

R   O   M   P   £   L      (L  U    D   W   I   gT). 

Dominikanermönch  und  Profeßor  der  Moraltheolo' 
gie  auf  der  Vniverfität  zu  Heidelberg:  geb.  zw  VrfeU^ 
in  der  zum  ehemahligen  Erzßift  Mainz  gehörigen  Graf' 
fchaft    Königfiein^     am    listen    November    ijsQi     €^J^ 

rofitiones  de  fponfalibus  et  matrimonio«     Heidelbergae 

1775-  4- 
Tractatus  de  contractibus  ac   de   victute   temperaiitiae« 

ibid.  1778-  4* 

—  de  actibus  humanis  eorum^ue  xejguUs«  ibid.  1779*  4* 
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R  O  P  P  Ä  L  T      (F  RA  N  Z). 

Kafemen-^  und  Salpeter  •  Plantagen  -  Infpektor  zu 
Forchheim  im  Bambergifiihen :  geb.  Ztf  •  •  •  •;  ^<?/?.  aw» 
i7ee#»  Junius  l7S5« 

FBllöfcrphifche  Entfcheidungsgrunde  über  den  architek- 
tpnifchen  Streit,  die  heuügfe  Bauart  betreffend.  Bäm* 

'   berg  1786.  8- 

Syftematifche  Vorkenntniffe  von  der  FortifiJkation  oder 
Kriegsbaukunft.  ebend.  1786.  8* 

Rosa     (•   .   •  '.)• 

Superintendent  zu  Köthen^  ward  aber  t7§  »f  wegistk 
eines  Vergehens  wider ' das  fechße  Gebot ^  abgefetzt  ^  und 
fachte  hernach'  durch  Geheimnifskrämerey  und  Schwinde* 
leyer^  in  der  FreymAurerey  f/ein-  Heil  und  Aushommeni 
welchem  nach  er  erß  in  -Jena^  hernach  in^ffieni  Fots* 
dam  und  vielen  andern  Teutfchen  Städten  und  Gegenden 
fich  herunitrieiu     Geb*  zu  m  .  ^  •;  ^eß.  •  •  • 

B.äcbdfchreibnng  Cfic)*  Potsdam  1794*  4^    £m  unvollen* 

detes  ßuchm 

YtTgl.  AUf^cmeine  Deutfche  BibL  B.  99.  St.  9.  8.  258'— 260.  *-* 
Nene  Aligem.  Dettt.  BibL  B.  70.  St.  i.  S.  ^47.  -.*  H^yna« 
t zleni iJ^füe  BejtrAg«  KUx-TcTbelfeiung  der  Teut|<^en  Spnchii 
6t.  i.Nr.  4. 

RosALiÄo  (Franz  de  Paula). 

Studirte  zu  Wien ,  trat  i759  ^  den .  geifilichen 
Stande  wurde  Magißer  der  Philofophie  und  Doktor  der 
Theologie^  eine  Zeit  lang  ai(sübender  Seelf orger  auf  dem 
Lande,  dann  Lehrer  der  Mathematik  und  Phyfik  bey  dem 
erzbifchofflichen  Alumnat  'zu  WieA,  privatifirte  hernach 
mehrere  Jahre ,  um  mit  deßo  mehr  Muße  feinen  Lieb» 
lingsßudienj  der  Philofophie  und  Litter atur  fiqh  widmen 
zu  können,  bis  ihn^  ohne  fein. Anfuchen,  Kaifer  Jofeph 
der  2t€  i7gd-  zum.  theologifchen  Bächeretnfor  ernannte^ 
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C^i«  zs  Wien  mm  S^ßtn  März  xjjßs    gtJL  -  mm  sq/bi 
FAruar  1793. 

*  Auszüge  aus  den  beften  Journalen  Europens.    2  Jalir- 

gänge.  Wien  1773-  1774.  8- 
^riitterarifche  Nachrichten  Ton  den  Werken  der  befieii 
Schrift^ller  unfeier  Zeit,    ifier  Jahrg.    ebend.  177^ 
2ter  Jahrg.  i£es  Quartal,  ebend.  1776.  8- 

*  Geüumnelte    litteruifche   Fragmente;  .  eine  Wochen» 
. .  Cchrift.  ebend.  1776.  8- 

Zwey  Warnungen  der  Franzößfchen  Geiftlicblteit  an 
die  Chnfigläubigen  -wegen  der  Gefahren  des  Unglau« 
bens;  auf  Befehl  des  jetzigen  Erzbifchofs  und  Kardi* 
nals  in  Wien  aus  dem  Franz.  überletzt,  ^bend.  1775 
und  1776.  *8- 

Gab  eine  vsrbeßerte  Teutfchc  Veberfttztmg  dar  gmnzen 
Bibel  heraus»  Wien  178 1 

yerfL  de  Luca'j  sekbrtn  Ocftrcicli  B.  x.  Sc  a.  S.  6$  u.  £.  — 
IntellifeiizbUtc    zur   Ailg.  Litt.  Zeitung  X793*    S.  6«5  u-  f«  — * 
Sdkli^hte groll'*  NckiolOf  avf  dai  J.  x79f.  B.  a.'  S.  tst 
'^-390.  ^  Erne/li  a.  a.  O.  S«  iSS  u.  t, 

t 

RoscHER .  (Christian  Friedrich). 

Kandidat  der  Kameralwiffenfcbafuit  und  der  Rechts^ 
gelehrfamkeit  zu  Leipzig:  geb.  zu  Sehma  im  Erzgebirge 
1758;  ä>^ß*  **"*  ö^^  Januar  1797. 

Von  der  VerbelTerung  des  Flachsbaues  in  Sachfen.  Zit- 
tau u.  Leipz.  1787.  8- 

*  Anti  -  Schubart,     oder  überzeugeilde  Gegengrunde 

für  die  allgemeine  Beidit.  Leipz.  1788«  8*  * 
Von  dem  verderblichen  Einiluis  des  XiOtterievirerens  auf 
'   den  Staat  in  vorzüglicher  Hinllcbt  auf  die  arbeitende 
und  productive  VolksklalTe.  ebend.  1795.  JB*    2te  ve^ 
beffearte  s Auflage,  ebend.  1797.  8« 
Er  v)ar^  ohne  fich  zu  nennen^   Redacteur  des  Journals  fiir 
Fabrik 9  Bflanufalituj:,  Handlung  und  Mode,    während 
der  Jahre  1795  und  1796.      Darin  befinden  fichf  aufser 
mehrern  kleinem^  folgende  gröfsere  Auffätze^  mit  R — r 
unterzeichnet:  Bemerkungen  über  die  Leipziger  Neu* 
jabrmefTe    1795;     im  Jahr g,    xjgS*    &  161  r— 186.   — 
Gedanken  über  die  A^i^W^i^dung  der  ]Vl^rchinen,   wo- 
durch Menfcbe^bände  erfpart  werden ;  ebend.  S.  366 
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«— 3g3.  •—  Einige  nützlicbe  Bemerkungen  fax  Direk- 
toren gro&er  Seidenkulturen  in  Abficbt  auf  die  Kran]^- 
heiten,  welchen  die  Seidenraupe  ausgefetzt  üt,  mit 
Rückficktnehmung  auf  die  Urfachen,  wodurch  £9 
veranlafst  worden;  1796.  S.  si2  —  030. 
Mehrere  anonymifch  gefchriehene  Romane. 

\ 

I 

RoscHMANN    (Anton). 

Licentiat  der  Rechte ^  Bibliothekar  am  Therefiai^^ 
Hojvicearchivar  ^  und  ^  der  Ocfireichijchen  /Stände  Ce* 
fchichtfchreiber  zu  Wien:  geb.  zw  .  .  .  .;  geß.  vor  i765» 

Regnum  animale ,  vegetabile  et  minerale  medicum  Ty- 
rolenfe,  dilTertatiqne  academica  per  fynoplin  recitata 
propolitum,  cum  in  alma  etc.  in  gratiam  D.  Promo* 
vendi  J.,  B..Chrftph.  Freytagii  de  FeAis,  harum 
renim.ftudioIüEmi,   fuHus  adomatum  etc.     Oeniponto 

1738.  4-  ,      ., 
Kurze    Befchreibimg    der  furfilichen .  Gritfichaffc  Tyrol. 

ebend.  1740.  8«  und  4.     Auch  in  der  Allgemeinen  und 

neuelten  Weltbefchreibung  (Ulm^, 

Urfprung  iind  Merkwürdigkeiten  der  kaiferl.  königk 
erzherzoglichen  Haupt-  und  Reildenzltadt  Innsbrugg 
in  Tyrol.  ebend.  {ohne  Jahrzahl,')  4. 

Yeldidena,  urbs  antiquinima,  Augufti  Colonia,  et  totius 
Rhaetiae  princeps,  in  tractu  praecipue  Wilthinenli 
et  QenipontanO)  e  tenebris  eruta  et  vindicata,  infer* 
tis  compluribus  adhuc  ineditis,  quae  per  Tyrolim 
fuperfunt,  Monumentis  Romanis.   Ulmae  1744*  4» 

Glaubw^ürdige  Nachrichten  über  das  Leben  und  vör- 
mahlig  berühmte  Grabftatt   zu  Mays   im  Tyiol,    des 

'  , heiligen  Valentini^  BifchofFs  zu  Paffau,  und  bee- 
der  Rhätien  Apoftels:  welche  mit  chrohologifch  -  hi- 
ßorifch  -  lind  ceographifchen  Anmerkungen  Statt  ei- 
nes imvorgreiiiLichen  Yerfuchs  über  den  wichtigßen 
Theil  der  Tyrolifchen  Kirchen -Gefchichten  der  mitt- 
leren Zeiten  hervor  gegeben  u,-  f.  w.  ebend.  1746.  4. 

Coniecturae  pro  alTerendo  Epifcopatu  Sabionenß  S.  C  af- 
fiani,  Martyris  Imolenus,  i«  e.  Foro  •  Cornelienßs, 
quas  litteratorum  iudicio  fubiicit  etc.  Brixinae  1748*  4* 

De  Epifcopatu  Sabionenß  S.  Caffiani  Martyris ,  de- 
que  S.  Ingenuini,   eiusdem  urbis  Epifcopi,    actis, 


4X^  'RofCEMAinT  (A.)  —  B.otft  (J.  OO 

mä  Attioniüm  Rofchmaniiuii^  Epiftolae  dilquiii- 
iio.  Autor«  ebdem  Ant«  Rofchmanno  «tc#  Ulmac 
1752*  4- 

Vcifl«  Sar»ii  Oiiommft.  littet.  P.  VI.  p.  5f 6  fq. 

Roscius  (JoHAWN  Jakob). 

Doktor  der  Meäicin^  ordentlicher  Arzt  des  königli* 
chen  Waijenhaufes  und  Hofpitals  zu  Königsherg  ^  wie 
auch  feit  r736  Profeßor  honorarius  der  Chirurgie:  geh, 
tv^  Königshef*g  ••.,,•  geft,   •  ;  .  *  ,     ' 

DUT.   de  Vera  Cataracta  lactea   cryfbllina.    Regiomonti 

1748.  4-  .  • 

BeCchreibung    einer    abgenonunencfn  kreb«hafteB  Brufi« 

ebend.  176^'  4.        . 

Vergl.  Arnoldt*s  ZuAltze   xn   Teiner  Hiaorle-^elr  Königsberg* 
Voiroilitäc  B«  61  u.  f.    FOTt^etste  Zul&ts«  Sb  169. 

Rose    (Johann  Gottlieb). 

Studirte  von  1719  his  l7S4  ^'^  I-^ip^^S't  ^»^rde  dort 
1700  Magifierj  und  hahilitirte  fich  1703.  Fon  1725 
an  war  er  5  und  ein  halb  Jahre  lang  Führer  zweyer  jun* 
ger  Edelleute  auj  der  Fürfienfchule  zu  Meifienm  Im  L 
1730  wurde  er  als  Paß^r  nach  Ober  au  berufen^  I747 
aber  als  Schlofsprediger  nach  Dobrilugk  und  Superinten^ 
dent  der  dortigen  Diöces»  Geb»  zu  Mitweyda  am  Qifien 
May  1700;  geß*  \  ... 

DilT.  de  mole  A  d  r  i  a  n  i ,  hodie  Cafiello  S.  Angeli^  d.  i. 
.  die  EngeUburg,  Lipf.   I'/^S*  4* 

Das  Leben  zvreener  verdienten  Bürgermeilber  [in  Leip- 
zig,  derer  Hm.  Adrian  Steger,  Vaters  und  Soh- 
nes, ebend.  .  .^ .  •  fol. 

Scfaediasma  de  vocätipne  in  confortium  filU  Deit  ad  I 
Corinth.  I,  8*  9-  •  •  •  •  4« 

•^  de  üdei  efficacla,  ad  £br.  XI,  30«  31 4* 

Verfl.  £)ietmmnn*e  Churl^ch&fcii»  Pn«aeifchafir  B.  i.  #.  W 

Rp«» 


IIOSEITBERG  (A,    G.)   —   V.  KoSEKTBAI.   (A.    Tä.)   i^Xf 

1 

RoSENBERG'  (ABRAHAM   GoTTLOb)/ 

Senior  des  Mertfchülzifchen  Kreifes   und  Paßor  xw 
Mertfchütz  in  Schießen f  ^eh,  zu  .  ,  ,  »;  geß.   1764. 

S^urTtgefafste  jbift^ifche  Abhandlung  von  der  erften  Kirr 
chenviUtätion  in  det  Eyangelifohen  Kirche,  welche 
von  Luthero,  Melanchthone,  und  andern  tl^eu« 
ron  Werkzeugen  der  Religion ,  in  deii  Jahren  1527, 
28  und  !^9  gehalten  worden;  aufgeAstzet,  und  der 
Evangelifchen  rriefterfchaft  des  Mertfchützifchen 
Kreifes,  hey  einer  abermahligen  KirchenvÜitation  def- 
felben  mitgetheilet  u.  f.  w.    Breslau  1754.  4. 

Schleßfche  Reformationsgefchichte ;  nach  des  feel.  Herrn 
YerfalTers  ^-b^erben  von  einem  deden  Freunde  SEuam. 
Druck  befördert,  ebend.  1767.  gt.  8« 

Vergl.  Karl  &ottlieb  5f ü Ait«r*/^  Pr^i^TS  zu  Nicitolftads 
unweit  LiegnitZt  Gcdächtiufvtctde  auf  den  Senior  lELofen» 
hirg.  LeipK.,  1764» 


y*   • 


von  Rosenhahn  (Karl  Wilhelm 

Friedrich). 

Nachdem  er  eine  Zeit  lang  zu  Bayreuth  privatifirt 
hatte  y     wurde   er  dort   königL  Preufsifcher  Kammerregi* 
firator:     geh.   zu   Wetzlar   1744;     S^fi*    ^^   4^*'*   März 
1796. 

*Fränkifcfaes  Addrefsbuch  ftir  da$  Jahr  1795.  Ansbach 
und  Bayreutjh,  Q.  (^ünter  der  Vorrede  "hat  er  ß^  ge* 
fiennt.^ 

von  Rosenthal  (Anton  Theodor). 

Kam  1705  nach  Wien^  und  wurde  x'J^Qy  als  die 
Errichtung  eines  kaiferL  kÖnigU  Univerf Mausarchivs  be^ 
Jchloßen  wurde  ^  zu  diefem  wichtigen  Gefchäfte  auserfe^ 
hen^  und  er  deshalb  zum  er  Ren  geheimen  Hofarchivar 
und  kaiferL  kÖnigU  Hofrath  ernannt.  Sein  Benehmen  da^ 
hey  war  mußer  haß.  Als  er  1777  fein  Dienßjubiläum 
feyerte^  ward  er  von  der  Kaiferin  Marie  Therefie 
Eilfter  Band.  27 


4l8      y»  RotESTHAI.  (A.  Th.)   —   Ü^OSÜJLR   (J.  G.  E.) 

mit  einer  hoßbaren^  mit  Kddfieinen  gejafsten^  goldenen 
Medaille  ^befchenkt.  Geb.  zu  Hildesheim  1702;  geß,  am 
toten  JuniusiJjQ*  \ 

Zwar  erfchienen  von  ihm  öffentlich  keine  Schriften:  aber 
'■  €9'  hatte  an   den    Werken    aitderer  SchriftfieUer   vielen 

Antheili  z.  B,  von  Frölich^    Gerherty  Herrgott^ 
Senkenbergy  Dobner  und  Voigt, 
Handfchriftlich  hinterlief s  «r  ein  Oeitreichifches  und  Böh- 

niifch^s  Staatsrecht,     eine  Gefchichte  «des  grolsen  In-, 

terregmims,  und  über  Qß  Deduktionen* 

Vergl.  Ocilreichlfche  gelehrte  Anzeigen  1780.    H,  «.    S.  193  Ui  f. 
—  Ernefii  a.  a.  O.  iS.  159  u.  f- 

RosENOW  (Christoph  Ehrenreich). 

Nachdem  er  Gerichtsaktuar  zu  Schwerin  gewefen  tvar^ 
privätißrte  er  feit  i^Q/^  zu  Kogel  bey  Malchöw  im  Meck" 
lenbur gifchen.  Im,  Sommer  i785  reifete  er  zu  feinen 
Verwandten  in  Pommern^  und  ßarb  dafelhß.  Geh*  zu 
Malchow  173Ö;   geß,  am  .  .  .    Oktober  i785« 

Verfuch  eiirer,  Abhandlung,  vom  Ackerbau  und  der  Kop- 
pel wir  tbfchaft.  Leipz..  1759.  8«      ' 
Ißinige  okonomifche  Auf f ätze  im  Hanno verifcben  Magazin r 

Rosenzweig    (Meinrad). 

•  Cifierzienfer  im  Schwähifchen  Hloßer  Salmännswei' 
ler:  geb.  zU  Heohingen  am  ißten  November  1733;  ä^^ß* 
am  ßten  Februar  1780. 

Allgemeine  Regel  der  RechenkunÄ,  oder  fogenannte 
KettenpraktiJ«.  Augsburg  1780-  8«  Ate  durchaus  ver- 
belTerte  Ausgabe,  ebend.  1785»  8« 

Rosner   (Johann   Georg  JEma- 

NUEL   ^)). 

•    •  • 

Studirte  zu  Bayreuth  und  Erlangen  y  reifete  alsdann 
nach  Frankreich'^nd  Hollanid'i  fetzte'zu  Leiden  feine  me^ 

^)  Nicht  EHÄENREZCH^  ' 


R0SN£R  ^J.   G.  E.)     ROS&BACH  (H.  B.)  41C)        \ 

^dicinifchen  Studien  fort  und  erwarb  fich  da  1756  die 
medicinifche  Doktorwürde,  Noch  in  demfelben  Jahr  kam 
er  nach  Bayreuth  als  zweyter  Landpkyfikus  und  Peftilem^ 
tiarius,  mit  dem  Charakter  eines  fürßL  Brandenhurgi" 
fchen  Bjaths*  Im  /.  1759  "^^^d  er  zum  tiofrath  und 
MedicinalaJJeffor  j  wie  auch  1762  zum  Militärarzt  'er» 
natinty  gieng  aber  177^  ^^^  Stadtphyfikus  nach  Augs» 
bürg,  Geb,  zu  Bayreuth  am  ^ten  März  1750;  geß,  am 
l^ten  NovemSer  i7S4* 

Diir.    inaug.    qua    nonnullä  circa  vires   lactis  notantur. 

Lugd.  Batav.   1756.  4. 
♦Sammlung  einiger  Gedidhte.    Bayreuth  1775.   8»     (Mit 

den  Anfang sbuckflaben  des  Verfaßer s^  von  J oh.  Chph, 

JKra  ufe  neckj   herausgegeben. )       . 
Rede  der  Schaufpielkunlt ;     in   W.  L.  Gräfenhahn'» 

Wefctftreit  der  Mahlerey,   Mufik,    Poefie  und  Schau- 

fpielkunft  (Bayreuth  u.  Hof  1746.  80  S*  7^  —  95* 
Viele  einzelne   Gedickte, 

Vergl.  Fikenfcher^s  gelehrtes  FürHenthum.  Bayrenth  B.  7.  S, 
244  u.  f.  —  A  icA  tfr'j-  biograpli,  liexikon  der  geißi.  liiedtr- 
dichter  S.  s^S*  - 

I  t 

RosspACH  (^Heinrich  Rudolph). 

Pafior  zu  Ku^zleben'^y  bey  Weifsenfee  im,  Kurfach' 
ßfchen     Thüringen:      geb.    zu    Hornfömmeringen    IJiQi 

Von  Jefu  Salbung»  .  .  .,17^$.   .  .  -        ' 

Schrift  -  und  vernunf  tmäfsige  ,  Abhandlung  der  bisher 
fireitigen  Materie  von  dem  Baume  der  Erkeimtnifs 
d«s  Guten  und  Böfen,  üiid  von  dem  Baume  des  Le- 
bens. Langenlalza  1764*  '4. 
Abhandlung  von  der  Lutherifchen  Lehre  vom  heiligen 
Abendmahl,  worin  zugl^ic^  das  Heumaniiifche  und 
Clif f brdifche  irrige  Lehrgebäude  geprüft  und  ein« 
geftürzt  wird,  ebend,  I767.  4* , 


*)  ^icbt  Kippleiwn, 


,\ 


4^20  R0SfXZ.£T  (K.  £.)     RoftSHlM   (A.  J.) 

RossELET  (Karl  Emanuel). 

Stuiirt€  tm  Bern  und  Straf shurg^    wq  er  174a  fich 

4ie  jurifiifche  Doktorwürde    ertkeUen  liefsf  *  wurde  her* 

Tn^ich  Fürfprech  vor  dem  grofsen  Rnth  zu  Bern^    und  in 

der  Folge  Profeßor  der  Rethte  an  dem  dortigen  poliii* 

.fchen  Inßitut  und  Kaufliausverwaher :  geb.  dnfelhfi  &719«' 

gefi.  1794. 

DilT.  A^  legibus  civilibus  in  genere.  Bern.  1740»  4> 

— -   de   poteftate    legislatoria    lummorttia    impeiandunu 

Argent.  1742.  4. 
VerfucK  einer  hiftorifcfaen  und  rechtlichen  Abhandlung 
von  den  Schweitzerifcheu  Schutz-  iind  Schirmbünd«> 
nilLlen,  oder  fogenannten  Mitburgerr^ht'en  und  der 
daherigen  Schutz-  und  Schinngerechtigkeit  überhaupt; 
inbefonders  aber  desjenigen  Bui^errechts,  welches 
bereits,  ßnt  faft  vierhundert  Jahren  daher,  entzwi- 
fchen  Hochlöblichen  Stand  Bern  und  der  Hochfürft- 
lichen  BifchofiF-BafeliTchen  am  Bieler-See  gelegenen^ 
mit  \ßattlichen  Freyheiten  begabten  Municipal  -  Stadt 
Näuenftadt,  ohne  Benachtheuigung  der  Ihro  Hoch-. 
für£blichel^  Gnaden  mit  Recht  BeRand  hat ;  zufammen- 
getragen  u.  f.  w.  ebend.  1^57*  4- 

Vergi.  Leu'j  Helretifches' Lexikon.  —  "Wßidiich's  l>iogr<iph. 
Hachrichten  von  dcu  |etztleb.  ikechts^el«  Th*  3^  S.  365, 

RossHiR<r   (Anton  Joseph )• 

Doktor  der  Theologie ^  '  geifllicher  Rath  (feit  1791. 
wirklicher  Vikariats*  und  Üönfifiorialrath)  j  Kanonikus 
Und  Pfoftffor  der  Moraltkeotogie  auf  der  Univerfität  zu 
Würzhurg:  ,  geh.  z»  ,  ,  .  .   1746;    gefi.  am  xi^en  März 

t795-  /    * 

üeber  den  Beruf  ixaa  geiKlichen  Stande,    Würzburg 

1786.  gt.  8. 
Inftitutiones  theologiae  möralisy  ^ra^actiohibus  publicia 

nccommodata«.  ibid«  1789«,  8» 


' 
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VOÄ  ROSSKAMPFF   (GeORG   HeINRICh), 

Nach  vollendeten  Univerfitätsßudien  zu  Jena  ward 
€r  in  das  Rathsholle^ium  feiner  Vaterfiadt  aufgenommen^ 
und  ßie§  nach  und  nach  zur  Bürgermeifierwürde.  Da^ 
neben  war  er  Vogt  zu  Neckar- Gerach  ^  Waifenhauspße- 
ger  und  Jägermeißerpßeger  zu  St,  Clara  und  zur  Neffel, 
Seit  1774.  führte  er  den  Titel  eines  Sachfen-Meiningi- 
fchen  geheimen  Raths,  Geh»  zu  Heilbronn  am  Neckar  » 
1721;  geß.  am  ißten  Junius  i794* 

Fro  Memoria  loco  TOti  d.  d.  Canftadt  d*  18  Nov.  1768* 
foh 

Vro  Memoria  auf  die  Frage:  Wie  weit  die  Freyheit 
de»  Commerce  und  die  Cultur  der  öffentlichen  Stra- 
fsen  lieh  im  Teutfchen  Reich  und  delTen  Kraifen  er* 
firecke.  Ulm  1769.  fol. 

Das  Befreyungsrecht  in  Reiebsftadten  in  Ablicht  auf  den^ 
Gotte^dienß  der  unterichiedenen  Religions verwandten, 
ehend.  1773.  fol.  Auch  in  Mofer'g  Reichsitädtifchem 
Magazin  (Th.  i.  Ulm  1774.  8.). 

Ein  Auf f atz  y    den  Wilhelmsbadifchen  Konvent  betreffendr 

(>774)- 

Versl.  Weidlich'!  Uogrspb.  Nachnchten  von  den  ^ctsdeb. 
Rechtsgel.  Th.  5.  S.  a65  u.  f.  —  InteliifenzbL  der  AUgcm. 
Z^itt.  Zeitung  von  1794.  Nx.  9a.  -*  Koppe*njf  jurilk.  Alma* 
nach  auf  das  J.  1795^  8.  545 -—546.  —  Erne/li  tL»  tu  Q,  S^ 
165. 

Rossmann  (Andreas  Elias). 

Studirte  erß  im  Gymnaßujn  zu  Halle  ^  hernach  zu 
Querfurt  y  alsdann  auf  der  Univerfität  zu  Halle  ^  erwarb 
fidt  1736  die  Magißerwärde  und  ßeng  an^  liaUegien 
zu  lefen^  gierig  aber^  als  Führer  ziveyer  junger  EdelleutCf 
nach  Frankfurt  an  der  Oder;  wohin  ihn  vorzüglich  Mo» 
fer  zogy  deffen  Vorlefungen  über  das  Teutfche  Staats* 
recht  er  daher  auch  ßeifsig  benutzte*  Nachher  hielt  er 
fich  einige  Zeit  in  Berlin  auf^  bis  er  i74^  ntuih  Halle 
zurück  kam ,  wo  er  zu  Ende  deßelben  Jahrs  für  die  juri» 
fiifche  t>oktorwürde  difputirt^^    und  nun  von  neuem  phi* 


4S2  KossMASsr  (At^dreas  'E.jaas). 

lofophifehe  und  jnrifiifche  Vorlefungen  hidu  Im  /.  1745 
wurde  er  als  zweyter  ordentlicher  Frofeffor  der  Htcku 
und  der  Philofophie^  mit  Hofrathicharakter^  nach  Erlang- 
gen  berufen,  Jbn  J,  1745  ^'o-rd  er  zum  erßen  Frofeffor 
der  Reckte  und  Frofeffor  der  Gefchichte^  wie  auch  zum 
Seholarchen  des  Gymnafiums^  dabey  1748»  ohne  fein 
Suchen^  vom  Furßen  von  Schwarzhur g -^Hudolfimdt  zum 
Pfalzgrafen  j  ernannt«  Geh,  zu  Halle  am,  SLoßen  Decemr 
her  1708;   geß*  o,m  i^ten  Januar  x'J&Jm 

DüT»  p}iilo£  inaiig.  (Frae£  Jo.  Joach.  Langio)  de 
obligatione  delinquends  ad  poenam  corporis.  Halae 
1736-  4.  Dagegen  fchrieh  Stiehritz  von  der  Ver^ 
Undlichkeit  der  Verbrecher  zu  Leibes^  und  Ltehensßra» 
Je;  in  den  Schriften  der  prüfenden  Gefellfcliaft  B.  2. 
JProbc  2.  Nr.  2;  worauf  Rofsmann  mit  Nr.  8  ^'*^* 
wartete. 

7romu]fis  fublata  —  Ge.  Chrifii.  Gebaueri  —  pro 
clericis  contra  obfervai\|iani  Imperialem  ab  exilio  rc- 
dnctis>  ad  capelTenda  feuda  faecularia  et  fuccedendum 
in  S.  R«  L  rrincipatus.    ibid.  eod.  4. 

Progr.  de  exceptionibus  iuris  g^itium  in  negotio  pacis- 
ibid.  1738.  4.' 

DüT.  inaug.  iurid«  de  rebus  mancipi '  et  non  mancipL 
ibid.   1740.  4* 

Schutzfchnft  fiir  die  Abhandlung :  von  der  Verbindlich- 
keit eines  Verbrechers  zu  den  Leibes-  und  Liebeni- 
trafen,  ebend.   I74I.  8* 

Frogr.  de  iure  placiti.  ibid.  1742-  4« 

Simon  Friedrich  Hahn*s  voUftandige  Einleitung 
zu  der  TeutTohen  Staats-  Reichs-  und  Kaiferhißorie 
•—  als  der  fünfte  Theil  derfelben.  Hal^e  u.  Leipz. 
1742.  4. 

DilL  de  dolo  pro  facto  punito,  occaßone  L.  7.  D.  ad 
lieg.  Cornel.  de  Sicar.  et  VeniEc.  Erlangae  1743«  4* 
Hecula.  ibid.  1754.  4* 

Progr.  ad  renuntiationem  Doctores  Iuris    in  inaug.  Üni- 
vcriitatis    Erlang,    excufum   iUlo   lapidari.     ibid.   eod.  , 
forma  pat.  ^ 

DilT.  de  fideiulHone  in  diem«  ibid.  eod.  4. 

—  de  conTenfu  laiperatoris  ad  obfervantiam  imperialem 
necelTario.    Refp.  Auct.  Jo.  Gli.  Fault  ab.  Alchaf- 
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fcnbutg.    Erlangae  1744.  4.     Recuf,  fuh  tit:  Sehe« 
diasma  de  obfervantia  imperiali.  Hai.  I748»  4» 
Diir.  de  falario  curatoüis  Saxonici.    Refp.  Auct.  Gottfr. 
Reif 64  Erl.   1744*  4. 

—  hiftor.    de   Aquisgrano,     inßgnium   Regni  Auftrafiae 
'  tutelari.      Refp.    AucL    Jo.   Dan^   Bartholomäei. 

ibid.   1750.    4. 
•—  iurid.    de  moneta   fymbolica    et    provinciali.      Refp. 

Auct.  Jo.  Bure.   Geiger,  ibid.  1762.  4. 
de  transactione   licita  vel  illicita.     Refp.   Auct^ 

Jo.  Chrifti.  ZindeL   ibid.  1763.  4. 
-—  —  de  valore    cambii^  in   Imperio.     Refp*  Auct.  Jo.. 

Fr  id.  Leb  hü  ebner,  ibid.  1765*  4. 
-*—  —  de  tutoribus    et  curatoribus   ex  more  Aiiguftano. 
.Refp.  Auct.  Chph.  Henr.  Btucker.  ibid.  eod.  4. 
Vierte  Muthmafsung  von  der  goldenen  Coifcben  Münze 

mit'  der   Umfcbrift:     IFHNAIOS    KÄIÄN;     in  den 
'  Hallifcben  Anzeigen  1734.   Nr;  20.    —    Entfcbeidung 

der  Aufgabe:    in  w^ie  fem  die  unkörperlichen  ^achen^ 

res  mancipi  und  Acd  mancipi*  find?  ehend»-  1740.  .  * 
Entfcbfeidüng  der  bisher  unbeantworteten  Frage-?   "Was 

res  mancipi  und  nee  mancipi  *feye?    in  den  Schritten 

der  prüf.  GefelUch.  zu  Halle  B*  i.   Probe  4.    S.  291 

—  308  C1740). 
Oratio  in  inauguratione  Doctorum  Iuris  d.  5  Nov.  1743 

dicta :  de  dignitate  Cancellarii  in  Academiis  FroteRan- 

tium;-    in    Hiftoria   Acad.    Fridv    Nr.  9^     p.  73  —  86 

-  (1744.  fol.). 

Rechtliche  Frage :  Wie  lange  ein  Bürge  in  feiner  Bürg- 
fchaft  ftehen  foUe?  in -den  Erlang,  gelehrten  Anzei- 
gen 1744.  4.  Nr*  2.  S.  9 — r2.  —  Rechtliche  Fraget 
Ob  Auftraflen ,    nach  feiner  Verbindung  mit  Teutfch« 

'  land,  einige  befondere  Reichs -Rechte  zuzugeftehen 
.find?  ebend,  Nr.  3^  S.  17-— 22.  Auch  in  A.  T*. 
Schott's  jurift.  Wochenbl.  Jahrg.  2.  Nr*  3  (licipz, 
1773.  8.)«  —  {Feutingerifche)  Sdiriften,  die  man 
drucl^en  zu  laffeu  gefonnenj  in  den  Erl.  gel.  Anzei- 
gen 1744.  Nr.  3.  S:  22-  u.  f.  —  Von  dem  Nutzen 
der  alljährlichen  Geburts-  und  Sterberegifter ;    ebenda 

*  Nr.  5.  S.  33  —  37«  —  Gedanken  über  die  Errichtung 
eines  neuen  Erza^nt»  im  Teutfchen  Reiche ;  ehend» 
Nr.  7.  S.  49  —  54.  —  Gedanken  über  die  Voll -Le- 
hen ;  ehend.'  Nr.  9.  S.  65  —  69.  Auch  in  S  ch  o  1 1  a. 
a.  O.  Nr.  19.—-  Von  denen  Formeln  der  Real-  und 
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personal  -  Klagen ;  ehen4.  Nn  ij*  S.  St — 84-  -'^  Br- 
leuterung  des  hocbfüritl.  EdicU  (yregen  der  Freyheit 
^ür  Neu -Anbauende  in  Erlangen)  $  tbend,  Nr.  12.  S^ 
91  —  Q3«  —  Vom  Goldmacben ,  ob  die  Erfindung 
dellelDen  der  menfcblicben  Gefellfchaft  fcbädlich?. 
thtttd,  pTr.  ijLt  S.  105  — 108»  -—  Von  denen  Scbran- 
ken  der  Kirchen  -  Difciplin ;  eben^,  Nr.  i6»  S«  ^21-— 
195.  —  F^l^ge:  Ob  die  Opfer  zu  der  natürlichen  oder 
'geoffenbahrten  Religion  gehören?  thend.  Nr-  |8«  S. 
137  —  141.  —  Gedanken  über  den  Begriff  von  der  In* 
VeSitur;    ebend.  Nr.  20.  S.  153  —  i^ß.     Auch  in  Ze- 

,  pernick 's  auserlef.  Abhandl.  zum  Lehenrecht  Tb« 
4.  Nr.  i6.  S.  257-^26'^^  -i—  Von  denen  ^eimfyeyen 
Verfen,  nebft  einer  Erleuteri^ng  des  954(ten  Verfes 
von  Horatii  Arte  poet«;  ebenda  Nr«  92.  5.  160 -r> 
173.  —  Von  dem  Altertjnun  derer  Wappen,  hefon^ 
ders  in  Teutfchland;  ebend.  Nr.  24.  S.  igj — 189» 
—  Gedanken  über  die  Erwerbung  des  Eigenthuins 
bey  deneii  Ebräem^  ebehd»  Nr.  96.  S.  301  —  ^05«  — • 
Von  dem  Iure  litrae,  oder  der  Kirchen  •  Trauer; 
eb^nd,  Nr.  26*  S.  JJI7 — j2iI0#     Auch  in  S  i  e  b  e  n  k  e  e  s 

,  jurift.  Magazin  B.  i.  Nr.  31  (Nürnb.  1782.  80«  — 
Von  der  Verjährung  derer  Strafen^  eb€nd,  Nr.  31.  S^ 
241 — 245.  —  Von  denen  Wille-  oder  Bey -Briefen 
derer  CburfürjtBn  des  Teutfchen  Reichs  j^  ebenda  Nr. 
32.  S.  249-^251.  -!^  Von  der  £intheilui\g  der^r  Ser^ 
vitutimi;  ebend:  Nr.  34,  S.  ^^— »-269-  —  Von  denen 
Händlings  •  Hällern ;  ebenda  Nr.  36«  S.  ^8^*-*  284*  — * 
Vqii  denen  Ausflüchten  im  Völkerrecht;'   ebend,    Nn 

.37,  S*  289-^^9.1»  Auch  bey  Siehenke  es  a.  a.  O. 
Nr.  4.  —  Von  dem.  Ellen  und  Trinken  auf  des  an- 
depi  Gefnndheit;     ebend.    Nr.  39.    S.  305—  309.    — 

:  Gedanken  über  die  {üntheilung  der  bifipböJ^ichen 
Rechte;  ^end.  Nr.  40.  S.  ,313 — .3l8«  -^  Anweifung, 
V9\^  ei»  Jurift  ftudiren  foU;  ebend,  Nr.  4%.  S.  32 1  — 
325«  0 —  Gedanken  über  geMrilTi^  Eintheilungen  der 
GereQhtigkeit;  ebenda  Nr.  46.  S.  361  — 365.  —  Von 
Amts-Lehpn;  ebend.,  Nr.  47.  S.  369—3721  Auch 
bey  Zepernick  a.  ß*  Oc  Th.  4.  Nr.  ll.  S.  1.64  — 
^70.  ♦—  Von  der  Beftrafnng  .aberglaubifcher  Gebräu- 
che ani.  Weyhnactt-*  und  Ne\i- Jahrs -Aben4;  ebend. 
Nr,  50*  S*  393 — 35^8.  — •  Von  d^nen  Schau- Aemtern; 

.  ekefid.  Nr.. 52«  S»  409— 411-  •— -  Von  denen  Ooedienz- 
Gcran4fc>4ft^n  d^r  Teutichen  Für&en  an  den  Fapft; 


ß 
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^hend,    174^^  Nr.  7.  S,  49--53.   -^    Fr^e;  Öl>  eiin 
getaufter  Jude   feiner   annech  Judirph^n   Frftu    einen 
Scheidebrief  a^f  ihr  Verfs^ngeii  zu  geben  gezwungen 
werden,  ]^önne?    chend.  1749-  Nr.  i.  S.  i — 8«     ^uch 
bey  Schott  a.  a.  O,  Jahrg.  I.  Nn  26.  —   Gedanken 
vom  Jahrsfallej    fßbend.    Nr.  2'.    S.  9  — 15.     Auch  hey 
Schott  a.  a  O.  Nr;  30.  —    Anm0rkungen  über  das 
Münzrecht  der  Teutfchen  Fürfien;    ebenda   Nr.  2..  S. 
l6-    Auch  bey  Schott  a.  a.  O,   JNr.  31.  — ^     *Der 
Meihai,     ein  epifches  Qedicht,    in  denen  Beyträgen 
3funi  Vergnügen  de»  Witze»  xmi  Verftahde»,  im  4  u/ 
5ten  St,  d^s  4teh  Bande»;    ebenda  l^r.  4«   S.  30-^32. 
— ^  Das  Ißegräl^nil»  de»  llerzem;    ebenda  Nr.  ^.  S,  33 
,— 39-  —  bb  man  eine  LiQgic  der  Wahrfcheinlichkeit 
fchreiben  könne?     eben^,    Nr.  13.    S,  97— rjäl.  '  — 
Von  dem  Eyde  und  dex  Befchwörung.  eine»    Juden; 
fbend^  Nv.  16.   S.  I2J-^I26.  —    Mathematifche  An- 
.  inierkung;    ^btf\d^    S.  127.    ^-^    Von  der  Reue  iiSK  den 
Verträgen;   eb^nd.  Nr.  ao.   S.  153  — 158. —   Ob  der 
Werth  an.  die  Stelle  der  Saoh^  trefcte?  ebend.  Nr.  24. 
S.  185  — 195^.  —    Von  der  Aufrichtung  ei^iies  Armf^- 
haufes  hiefelbft  (Erlangen).;   ebenda  Nr»  2S*  S.  193  — 
196.    —    Vom  Hof  rechte;    ^berid.    Nr.  29»   S.  2^25  — 
232*     Auch   bey   Siebenkees   a.  a.  O.«   Nr.  7.     — 
Von   dem  Fetfchaf t  des  Michel   Angelo;     ebenda 
Nr.  32.    S.  249—256.     Franzößfch    unter   dem   TUM: 
Kemarque»  für  le  Cachet  de   Michel  Ange.     a  la 
Haye  1752.    8-    -^    Von  dem  richterlichen  Amte  im 
Heden  und  S<5hweigen;   ebenda  Nr.  48.  S,  377*^384-  ' 
—  .  Rechtliche  Frage:    Ob  Eheleute  ihr^  Rechte  ver- 
ziehen können?    elend.  1750.  Nr.  l.  S.  I — .6,     Auch 
in  Siebepkees  Beytr.  zum  Teutfchen  Recht  Th.  4. 
Nr.  !2[   (1789)-    —    Frage;    Was  das  Muiifeu^ Recht 
fey,    und  woher  der  Name  entfpringe?    ebend.    S„  7 
u.  f.     Aach  in  Siebenkees  )uriA.  Mag.   B.  i«   Nr. 
25.   —    Von    der    Gültigkeit    verborgener    Gefetze ; 
ebenda  Nr»  7.  S.  49  —  55.  —  *  Von  der  fch^nen  Frau 
|>eym  Atzungs- Rechte.     Auch  bey  Zseperniek  a.  a. 
O.    Th.  4.  S,  332  —  334.    —    Von  dem  Ungehorfam 
der  K\sigenien  i  ^ebend.  Nr,  27»  8/209  —  213.  —  Von 
der  Grv^idtheilung  nach  der  Regel:     So  viel  Mund, 
fo   viel  Pfund;     ebend.     Nr.  32 — ^34.     S.  249'r-a72. 
Auch  in  Siebenkees  Beytjy.  Th.  4.  Nr.  j.  — .  Von 
äox  Vergantung  bey   der  brennenden  Kernet    ^bend» 
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Nr.  36.  S.  281—285-  ^wcÄ  m  Siebenkees  furift. 
IVtag,  B.  I.  Nr.  i6-  —  *Von  denen  Reichs  -  Vicecan- 
cellariis,  Cafpar  und  Nicolaus  Ziegler; >i^/iJ. 
Nr.  36.  S.  287  "•  f-  —  Von  bedingten  geiRlichen 
Stiftungen;  elfend.  1751.  Nr.  i.  S.  I  —  8.  Nr.  6.  S. 
41  —  47.  Auch  in  Schottes  jurift.  Woclienbl.  Jahrg. 
3.  Nr.  13.  —  Vom  Freuden -Pferde -Haupt  und  Ge- 
wands-Fall;  ehend.  Nr.  17.  S.  129  — *  136.  -/iacÄ  icy 
Schott  a.  a.  O.  Nr.  17.  -^  V"on  dem  Verfafler  der 
BambergLfchen ,  Brandenburgifchen  und  des  heil. 
Reichs  peinlichen  Halsgerichtsordnungen,-  Johann, 
Freyherm  von  Schwarzenberg;  ehend*  Nr.  25. 
S.  193 — 199.  jiuck  hey  Schott  a.  a.  O.  Nr.  18. 
•—  *  Von  walzenden  Lehen ;  ehend.  Sr  199  u.  f. 
Auch  in  (Karl  fVilh.  Schnizlein*s)  Sel"ectis  No- 
.   rimberg.  Th.  2-  S.  73  (Ansb.  1769.  4.);   und  hcy  Ze- 

Xernick  a.  a.  O.  Th.  i.  Nr.  10.  •— '  Gedanken  von 
en  Erzämtern ,  •  befonders  eines  Erzbotfehafters  des 
,  heil.  K^ich^  \ '  ehend.  Nr.  30.  S.  233  —  240.  Auch  hey 
Schott  a.  a.  O.  Nr.- 19.  —  Ob  das  Hochfiift  Ban^ 
berg  von  einem  des  heil.  Reichs  neuen  Erzbeamten 
den  Ober-Amtsdienit  fordern  könne?  ehend,  Nr.  31. 
S.  241  —  248«      Auch    hey  Schott   a.  a.  O.    Nr.  20. 

—  Warum  die  habitatio  vielmehr  in  facto,'  als  iure 
beJftehe?  ad  L.  70  de  capit.  minut. ;  ehend,  Nr.  33. 
S.  257 — 264.      Auch  hey  Schott   Jahrg.  2.    Nr.  27. 

—  Ob  die  Judenfchulen  und  deren  Armenbnchfen  in 
denen  GantprocelTen  eines  Vorzugs  zu  würdigen? 
Gefchichts  *  Erzehlung ;  ehend,  Nr.  37.  S.  289^ — 594« 
Auch  hey  Schott  Jahrg.  3.  Nr.  2I.  —  Von  denen 
Faden,  wodurch  die  Juden- Wohnungen  in  denen 
Marktflecken  und  Dörfern  verbimden  werden,  Schit- 
tuph  hamavai  genannt ;  ehend,  Nr.  37.  S.  294  — 
296*  Auch  in  'Siebenkees  neuem  jurift*  Mag.  B. 
1.  —  Von  Zerfchlagung  der  Güter;  ehend»  Nr.  45. 
S.  353  —  360.  Auch  hey  Schott  a.  a.  O.  Jahrg.  3. 
Nr.  25.  —  Von  der  Juriften  Betkunft;  ehend,  1752. 
Nr.  ^4. 'S.  105  — 112.  —  Von  dem  Iure  Imgulorum, 
•ad  Art.  V.  §.  52.  J.  P.;  ehend.  Nr.  25.  S.  193  —  200. 
Nr.  26.  S.  201  —  208.  •—  Von  der  Würkung  der 
Conditionis    impolßbilis    bey    Contracten  und   Tefta- 

menten ;    ehend, .  Nr*  37.    S.  289  -^  296. Entwurf 

des  Rechts  der  Thiere;^  ehend,  Nr.  41.  S.' 321 — 328* 
— .  V  Von   der  Polygamie,     als.  eine  Fortfetzung  des 
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Rechte  der  Thiere;  ebehd.  Nr.  47.  S.*369  —  ^1^6*  — 
Von  der  Blutfchande,.  als  eine  Fortfetzung  ^es  Rechts 
der  Thiere;  ebend.  Nr.  49.  S.  385  —  392. 

Epilt^  gratul.  ad  Geo.  Tob.  Ho  ermann  de  Gut- 
tenberg:  Dißinctionis  üatutorum  in  rem  et  in  per- 
fonam  reiectio;  in  eius  Exercitatione  hiftor.  de  S. 
R.  L  .L«  civitatis  Ka^fn>urae  privilegiis  praecipuis 
(Erl.  I7$3.  4O  p.  82^88; 

Vorrede  von  der  diplomatifchen  Reichshiftorie ;  zu  C  a  f- 
fandri  Th üc eil i  Actis  comitial.  publ.  de  a..  I742. 
T.  I  et  IT  (Erl.  et  Francof.  1745.  80- 

—    von    dem '  wahren*  Urfprung    der   Landeshoheit    iA 

'   Teutfchland;     zu    Sam.    Wilh.    Oetter's  -Samml. 

.    verfehl  edener    Nachr.    aus    allen   Theilen  der  hiftör. 
.  WilTenfch.  B.  i    (Erl.  u.  Leipz:  1749.  80» 
.  Verfchiedene  Deduktionen,- 

Einige   Gelegenheitsgedichte» 

Vergl.  Weidlich^  .Gefchiclue  der  letztUb.  Aechtsgel.  Th.  «. 
S.  35p  —  367.  — ,  JDefJen  Nachrichten  von  den  jetztleb, 
RechtJigel.  Th.  ft.  S.  Ö57  — 373.  —  JDeJJen  Lexikon  aller 
jet^itleb.  RechtBgel.  S.  143.  —  X)r eyJiau-pt's  Befchreib.  d^s 
Saallmifes  Th.  3.  S.  'jo.i  'yxi  £,  — *  Memoria  ji^  E,B.ofs* 
ma  Hfti  ( auciore  J,  P.  Heinhar do\  Erl.  17Ö7.  fol.  — 
Erlang,  i^el.  Anmerlc.  1767.  S.  63  u.  f.  —  Fike nfcher's 
Gcf.  Cefcfii'chte  der  Univerf.  zu  Erlangen  Abtheil«  1.  S.  282-" 
193,  «-^  Ernefti  a.  a.-  O.  8.  164—167- 


Rossmann  (Bernhard  Gottlieb). 

Studirie  in  der  Sehulpforta  und  zu  X^ipzig^  wurde 
dafelbß  1 704 .  Baccala ureus ,  1 705  Magifier ,  1 708  Sah" 
fiitut  feines  Vaters ,  Pfarrers  zu  B/Iarkröhlitz  in  der  DiÖ» 
ces  Freyiiirg j  i^nd  gelaugte  nach  dejjeh  Ahfierhen  i733 
zu  dcJjen^Amtc,      Geb.  dafelbfi^am  gten  November  1635» 

s^fi^  175  •  • 

K'atechetifcher  Unterricht  üher  die  At^shurgifche  Coh- 
felfion.  ....  7730.  8«    ' 

Vergl:  JDf et mitwn'i   ChnrJföchfifchc  Prießerfcbaft  B.  2.  S.  997 
n.  f. 
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Rosf  (Christoph  Jerimias). 

'  .     .  '  .        *       ^ 

Siudirte  in  der:  Fürßenfchide  zu  Grimma  f  ii>ar  dar^ 
AuJ  %o  Jahre  in  Leipzigs  wo  er  Anfangs  an  den  dortig 
gen  Lehrern:  tvenig  Gefchmack  fand^  fo  dafs  er  lange 
Zeit  faß  keine  Kollegien  hefuckte^  foudern  alles  durch 
Privatßeifs  erzunngeitt  wellte.  Zufällig  körte  er  einsmahls 
eine  öffentliche  Vorlefung  des  Profeßori  Chriß  über 
denHora^z;  und  die  Lehrart  dief es  Mannes  zog  ihn  fo 
nn,  'dafs  er  von  nun  an  fein,  ßeifsiger ,  Schüler  wurde^ 
Mnd  ihm^  nach  eigenem  Gefiändnifs^  läeies  verdankte, 
J&»  7.  1743  W¥rd^  er  jyiagißer^  hahilitirte  fleh  1746, 
hekemi  i747  ^^'^  ^*-'^f  ^^^  Rektor  nach  Plauen^  ^759 
aber  in  gleicher  Qualität  nach  Bautzenm  Geh^  zu  Grim* 
jna  am  toten  Julius  iJ^Qi  geß.  am  lyen  Januar  1790. 

Commeiitatio  de  iisj  quae  ixnpediunt,  quo  minus,  Deum 

cffe,  a  "pFiori  demonftratum  ,dici  queat.  Lipf.  1741.4. 
pur.  de  abufu^  ad  CololT.  XI  >  22.   ibid*  I744(  4* 
•i*-*  de  nmaeris.  orationi  aptü«  ibid.  1746«  .4* 
«^  de  vinciendis  in   compolitione    verborum    extremis. 

ibid.  1747.  4. 
Trogr.  Defemlio  Gramm^iticorüm   in   fcriptoruoi  virtud- 

bus  nimis  acute  cernei^liup».  f  laviae  I748''  4<- 
Commentatio  de  plaufus  oratorii  atque  poetici  differen- 

tia.  ibid.  eodc  4. 
Pcogr.  de  verfus  hecaici  pulcritudiiio*  ibid.  1^49«  4. 
Comment»  de  orxiatu  orationis  diajectice  difputat.    ibid* 

eod.  4« 
Frogn  de  limiHtudine  poefeos  atque  hÜboriae,  ad  Quin- 

ctilb  Iiiftitut.  orat»  X>  i.  ibid«  eod.  4. 
•^    Ap     vixtiiLtibus     iynalQephes     ex    Yirgilio.     ibid» 

Ij^5Q.  4*  _  * 

<*-*  quare  fuum  cuique,    poetae   opus  pulcerrimimi  fit? 

ibid.  eod.  4- 
«»..  Uode  6iper  A\ig'U.ri:a  Ca^rare  melius^    quam  aae- 

ritus  fit,  vulgo  exiftimetur ? , jbid*  1752*  4« 
-^   de  pueiU  ßQlco:nua  £cclpti»  noo.  imbuQi^dis.    ibid> 

cod.  4. 
— «  de  inculcandis  orationi  verfibus.   ibid.  eod.  4. 
~  de  notione  concinhitatis.  ibid.  1754.  4. 

—  de  ignava  oratione.   ibid,  cod.  4* 


« 

Progr.  -ie  facta  orati^ne  verbis  factis.  Plaviae  1755.  4. 
— *  de  pace  Auguflana  longe  augiilHIIiina.  ibid.  eod.  4. 

—  de  non  indecoro  pulvere  fcholaüico.  ibid.  1756.  4. 
•r-  de  non  expetendo  poft  M.  Lutherum   difciplina« 

ac  mona^  reformatore.  ibid.  1758»  4« 
-—  fuper.  düHmulandä  eloquentia.  ibid.  1759.  4. 

—  de  limulatione  eloquentiae.   Budiflae  eod.  4. 
Carmen  ergk  Cbriftum  puerum.  ibid.  eod,  4. 
Oratio  de  notione  ludi  dilcendi*  ibid.  eod.  4. 

'frogr.  fuper  x^fiQ  ««*  äah^««,    eorumque  verborum  crc- 

bra  in  divinis  litteris  Coniünctione«  ibid.   176&.  4. 
— '   de   medicorum  arte    eloquentiae   inßrumento«     ibid. 
eod.  4.  . 

—  de  plurativo   niimero   in   poeß  frequentando,     ibid. 
eod.  4. 

*—  de  fententiis  emihentibus  extra   corpus  orationis  ex» 

preiHs.  ibid.  eod.  4. 
_  de  viri  boni  et  boni  civis  diflFerentia.  ibid.  1761.  4. 
de  fcböla  ex  Perfarum  et  Liacedaemonioruni  dilcipli- 

tiB.  informanda.  ibid.  eod.  4. 

de  fiyperbati  virtutibus.   ibid.  eod.  4. 

.— .  de   opibus^     quas   femper  habere    unas   licet,     ibü 

176^.  4.'  ^  , 

..^  fuper  intelligendi  faftidlo.  ibid.  eod.  4. 
^ —  de  alloquendis  in  oratione  auditoribus.   ibid.  eod.  4« 

—  de  iureiurando  oratorio.  ibid.  1763.  4* 

...  de  leniorum  virtutum  fplendore.   ibid.  eod.  4. 

_    de   finibus    ftudiorum    aritbmetices    regundis.     ibid* 

eod.  4. 
^^  fuper  de&iitione  oratoria.  ibid.  eod.  4. 
^~~  fuper  iurgio  Tufco.  ibid.  eod.  4. 

—  de  rege  paftore  populorum  (slö,  iufta  funebria  Fri« 
derici  AuguÄi,  Regis  Poloniae^.    ibid.  1764.  4, 

—  de   Friderico    Chxiftiano,     Saxöniae'  Charilao. 
ibid.  eod.  4* 

—  de  bonum  oratorem  audientium  opinione.  ibid.  eod.  4. 

—  de  recta  orationis  figura.  ibid.  eod.  4. 
Parentation  auf  M.  Krahl'en,  Paft.  primär,  in  Budillin. 

ebend.,  1764.  4. 
Progr.  de  praeceptore  opificum  tabemas  cum  difcipulis 

yuente.  ibid.  1765.  4. 
•>—  de  verecundia  poiteritatis.  ibid.  eod.  4. 
«—  Poetice    n  Horatii  carminibus  adumbrata.     ibid^. 

1766.  4,       • 


43fli  Rost  (Ch.  J.)    Rost  (G.)  , 

Pilogr.  de  Ferdinando  I,  Smalcaldici  helli  focio.  Bu* 
diffae  1789.  4« 

•^  de  fcholaftica  formula».  ihid.  eod.  4. 

Abhandlung ,  die  Exifienz'  der  Seelen  der  Thiere  betreff 

fend;    m  der  Schrift:  EHe  verfchiedenen  Meinungen 

einiger  Weltweifen  von   der  Exiftenz  der  Seelen  det 

'  Thiere;  -  ih  einer  Gefellfchaft  guter,  Ifreunde  unter- 

fucht  S.  47,  u.  S.  (Leipz.   1741.  SO» 

Viele  L0at€inifche  Epigrammen^  welche  fein  Sohn^  jetzi' 
ger  Rektor  der  Thomasfchule  und  Profeffor  zu  Leip» 
zig^  F,  W.  Ehrenfried^  gefammelt  und  herausge* 
geben  hat^  unter  dem  Titel:  Chph.  HieremiBO 
Köftii   Epigrammala ;    vitam  praemült  etc.     Liplla« 

1791-  8.      . 

Viele ^   bef anders  Lateinifche  ^    Gelegenheitsgedichte. 

Wnr  auch  Mitarbeiter  an  den  Actis  Erwütorum  und  an 
den  Zuverläfligen  Nachrichten  von  dem  gegenwärtig 
gen   ZüRande    der   WilTenfchaften    (Lei||«.   1746— 

1757'  80-   ' 

Sein  Bildntts  ror  der  8aniinluns  feiner  Epigraauiien« 

Versl-  liaufitz.  Magazin  1769.  Th.  s.  8.  go  u.  C  i78S«  8,  \$j 
u.  f.  1790.  S.  40.  <—  Laufitz.  Monatsfchrift  1796.  Th.  d,  S. 
fii8  u.  ff.  268  u.  ff.  *^  SchlichtegirollU  Ke)c^olo(p  «nf 
das  J.  1790.  B.  I.  S.  78  —  90.  —  Gt£«  V-Leitikon  de/ ObcT' 
laufiut.  Sbhriftfteile»  Th.  9.  AbtheiL  1.  S«  86*^93.  «—  ßAxii 
OnomaA.  littcr.  P.  Vill.  p.  i^a  f^i*  -^  Mrnefii  a,  a.  O.  8. 
168  — 173. 

Rost    (Gottlieb). 

I 

Magißer  der  Fhüofophik  und  Diakonus  zu  Apolda  i 
geb,  «li  •  .  «  •;  geß.  .  .  , 

Etwas  Von  der  mächtigen  Beruhigung  für  das  Herz  bey 
der  Anfrage  des  GewilTens,  wer  hat  dich  ziun  Ober- 
iten  gefetzt?  Jena  1767.  8« 

Das  Bild  eines  gojährigen  Bar fi Hai  —  in  der  Ferfon 
des  Hrn.  D.  Jo.  Ge.  Walch's  —  ebend.  1773.  4. 

Auszüge  der  heil.  Reden  ^  welche  «r  im  Jahr  1765  ge- 
halten,, lebeiid.  1764«  8. 

Einzelne  Predigten. 


» .  •    ' 


Rost 


Rost  (Johann  Christoph^,  ^o 

Rost  (Johann  Christoph), 

'  Studirte  zu  Leipzig ,   widmete  fich  der  Rechtsgelehr* 

famkeity    erwarb  ßch  auch   Einßchten  faß  in   alU    'Dieile 
derfelhen.     Doch   hatte  er  dabey  mehr  feinem  glücfilichen 
Naturell  y  als  feinem  anhaltenden  Fleifs  zu  danken^      Sei' 
ne  Lebhaftigkeit  und  fein,  üb  einwiegender  Hang  zum.  Ver- 
gnügen machten    ihn  oft  den   befienVorfätz^n  wieder  un* 
treu.     Aufser   dem    Studium    der    Rechte  befchäftigte   er 
fich  mit  der  Philofophie  und  den  fchönen  Wiffenfchaftefu 
Die  Liebe  iur  Dichtkunß   erwachte  früh  bey  ihm ;     wes' 
halb   er   Got tfc hed*s   Unterricht  fuchte  und  nach  deffen 
Beyfall  ßrebte.     Er  fah  aber  bald  die   Schwächen  diefes 
Lehrers  ein^     und   wählte  ßch  einen    eigenen  Weg,     Mit 
Glück  begann  er  ein  Feld  zu  bearbeiten  j    das  damahls  in 
Teutfchland  noch  ganz  unangebaut  war  ^  die    Schäfgrpoe" 
fUn       Von  Leipzig  begab  er  ßch   iJ/^Q  nach  Berlin  ^     wö 
feine    Schäfererzählungen    zum    erfienmahl  gedruckt  wur- 
den.      Von    Berlin    kehrte   er   nach  Leipzig   zurück  ^     und 
gab  da  ein   Schäferdrama:   Die  gelernte  Liebe,  heraus. 
Von  nun  an  wandte   er  fich  zur   Satire  ^     und    der   erfie 
Gegenßand  derfelben  war;  fein  ehemahliger  Lehrer  Gott- 
fchedf  der  damahls  in  einen  ^  für  ihn  fatalen  ^    Theater» 
zwiß  mit  feiner  eherhahligen  Freundin ,    der  Schaufpiele* 
rin  Netiber^  verwickelt  war^    und  den  R,  benutzte j  um. 
Got  tfc  hed^en    lächerlich  zu  machen.     Die  Neigung  zu 
reifen  und  die  vereitelte  Ausßeht  zu  einer  Beförderung  in. 
feinem   Vaterlande  bewogen  ihn^     äbermahls   nach   Berlin 
zu  gehen;     wo  er  die  fo genannte  Haude»  und   Spene- 
rifche  Zeitung  fchrieh.      Nach  Verlauf  eines  Jahres  kehr*- 
te  er  dennoch  wieder  zurück ;     worauf  ihn  disr  Kurfächfi^ 
fche  Minifier^'    Graf  von  Brühig     ^744  *^  feinem    Ä* 
kretar  und  Bibliothekar  annahm.     Im   J.   1760    erhielt  er 
endlich  das  einträgliche  ^  Amt  eines    Oherfieuerfekretars  zu 
Dresden^       Durch   die  Einficht   und   Treue  ^     mit    welcher, 
er  daffelbe  verwaltete  ^     erwarb  er  fich  die  Hochachtung 
aller  \  die   VerdienfU  zu  fchäuen  wufsten^  fo  wie  die  Ä«- 
Eilfter  Band.  28 


J^Q^  Rost  (Jobauh  Ckiustovii), 

gelmdfsigkeit  und  Ordnung ,  die  er  als  Mann  in  feinem 
Betragen  bewies  j  die  Ausgelaßenheiten  des  Jünglings  alU 
mahlig  in  Vergeffenheit  brachten^  Geh.  zu  Leipzig  am 
fjten  April  xji'j;  gefi.  ....   1765. 

♦  Schaf ererzählungen.    (Berlin)  1742.  8-     (Ehen  dafelhß) 

1744-  8»  ^  Neue  vermehrte  Ausgahe  unter  dem  Titel: 
*  Verfuch  von  Schaf ergedicKten  und  andern  poeü- 
fchen  Ausarb eittmgen.  (Dresden)  t744*  8« 

*  Das  Vorfpiel ;     ein  latirifch  -  epiTcbes  Gedicht  in  f  i^nf 

Gefangen.  Dresden  1742.'  4«  Es  wurdcy  fogl^ck  nach 
feiner  Erf ch einung ^  auf  Go ttf che d*s  Anfachen ^  con' 

'  fifciri*  Als  es  dadurch  feiten  gewof-den^  ergriffen 
Gottfched*s  Gegner  in  der  Schweitz  die  Gelegen" 
heit\  und  liefsen  es  zu  Bern  1743  ^^ß  '^  4'  >  dann  in 
8»  wieder  auflegen  unter  dem  Titel:.  *Kritifche  Be-)^ 
trachtungen  und  freye  Unterfuchungen  zum  Aufnehr 
men  imd  zur  Verbefferung  der  Teutfchen  Schaubüh- 
ne; mit  einer  Zufchrift  an  die  Frau  Neuberin, 
dem  verfchnittenen  Kato,  und  der  gienothzüchtig- 
ten  Iphigenia.  Ein  Ungenannter ,  welcher  Ver- 
mifchte  Gedichte  von  Herrn  J.  C.  Roft  (ohne  Vev' 
lagsort)  1769.  8»  herausgab  f  liefs  auch  S»  i  —  go  das 
Vorfpiel  wieder  abdrucken  y  fetzte  eine  Zufchrift  an 
Bodmer  und' eine  fatirif che  Vorrede  vor:  .die  Noten 
dqgpgen  wurden  abgekürzt,  DiV  neuefte  Ausgabe  des 
Vorfpiels  hat  den  Titel:    Da»  Vorfpiel;    ein  epifches 

,  Gedicht  in   fünf  Gefangen;     von  de^is  Verf aller   des 
Verfüchs  in  Schäfergedichten.  Bern  I772.  4. 

♦Die  fchöne  Kacht.  (Berlin  1763.)  8»  Diefe  berüch* 
tigte  Erzählung  fchrieb  H.  um  l754i  ^^  Gelegenheit 
der  Hochzeit  eines  feiner  Kollegen,  Sie  wurde ,  ohne 
fein  Vorwiffeny  ganz  in  Kupfer  geßochen\  und  thit  Q 
gröfsern  und  4  Ideinern ,  übrigens  fchlechten^  Vignetten 
begleitet  y  herausgegeben.  Mit  einigen  Aenderungen 
findet  man  fie  in  den^  von  einem.  Ungenannten  heraus' 
gegebenen y  Vermifchben  Gedichten  von  J.  C»  Roft 
«S.  110  —  ISO,  unter  dem  Titel:  Die  Brautnacht. 
(2  andere  darin  befindliche  Gedichte:  Der  frölichc 
Jüngling  (S.  91 — 93)  und  Die  Nachtigall  (5.  94  — 
109),   haben  Roßten  nicht  zum    Verf  äff  er,) 

•Briefe,  nebft  einer  vorläufigen  Abhandlung  von  Teut-    | 
fchen  Briefen,     Von  '  dem  Verf alTer   des  Verfüchs   in 
Schäfergedichten.    Frankfurt  u.  Leipz.  1766«   8*     ^ 


» 


.Rost  (Johawn  Christoph^,  43j; 

unternahm  eSy  eine  Sammlung  von  Briefen  mehrerer 
Verf affer  ^  als  Mafter  des '  Brief fiilsy  herauszugehen^ 
liefs  auch  wirklich  5  Bogen  davon  drucken  j  hielt  aber 
hernach  inne^  weil  er  fich  felhft  von  der  Entbehrlich" 
keit  einer  folchen  Sammlung  überzeugte»  Eis  war  da' 
her  unbillig ,  dafs  man  jene  Bögen  nach  feiniem,  Tode 
herausgab^  und  fie  mit  Zuf ätzen  von.  einer  ßndern 
Hand  verunßaltete.  Die  meißen  Briefe  find  aus  dem 
Franzößfchen   überfetzt» 

Die  Epiftel  des  Teufels  an  Gottfched  findet  man 
unter  der  Auffchrift:  Der  Teufel  an  Herrn  G.  Kunfi- 
righter  der  Leipziger  Schaubühne,  Utopien  175515  in 
Chrifti.  Heinrich  Schmidts  Anthologie  der 
Teutfchen  Tli.  l.  S.  213— 2l8«  Einen  richtigem  Ab* 
druck  j  nach  einer  j  von  dem  gedruckten  Originalexem* 
jplar  (Dresdeti  I754.  W.  foj.)  genommenen  ^  genauen 
Abfchrift^  lieferte  Nicolai  in  der  Neuen  Berlin« 
Monatsfchrift  1805.  Jan.  S.  31 — 41  mit  einigen  An^ 
merkungen» 

Zwey  y geißliche  Lieder^  welche  R.  kurz  vor  feinem^  Tode 
verfertigte  und  auf  S  Quartblättern  drucken  liefs:  £üile^ 
Herr,  mein  Herz  zu  ftärken'  u.  f.  w.  und  Errette 
michy  mein  Gott,  aus  meiner  Noth  u,  f.  w.  befinden 
fich  in  C.  H.  Schmid's  Biographie  der  Dichter  Th* 
2.  S.  432  —  435»  ^i^  auch  in  Joh.  Ge.  Schel- 
horn's  Sammlung  geiftlicher  Lieder  aus  den  Schrif- 
ten der  beuten  'Teutfchen  Dichter  zur  Beförderung 
der  Hausandacht.  2te  Auflage.  Memmingen  1780.  8* 

Ein  Lied  von  R,  mit  der  Veberfchrift:  Kalliße'(Ihr 
Teutfchen  Mufen,  nehmt  die  Flöten  u.  f.  w.)  ßeht 
in  dem  Tafchenbuch«  für  Dichter  imd  Dlchterfreun«> 
de,  Abtheil.  6.  S.il6— Il8- 

Drey  Briefe  von  R.  an  Bodmer,  in  den  Briefen  be- 
rühmter u.  edler  Teutfchen  an  Bodmer,  herausg. 
von.  Gotthold  Fried.   Stäudlin    (Stuttg.    1794) 

S,  I  —  12. 
Noch  ein  Brief  von  R.  an  Bodmer  (welcher  etwas  zur 

Gefchichte  des   Roßifchen    Forfpiels    enthält) j    in   den 

Litterarifchen  Pamphleten  (itBi)* 
Frohen  Roftifchet  Gedichte,    in  Efchenburg*s  Bey- 

fpielfammlung  B.  i.  S.  205  —  2o8  (der  blöde  Schaf er3; 

und  in  Matthiffon's  lyrifchen  Anthologie  Th*  2. 

VergL   C.  H,  Schmidts  Biographie  der  Dichter    Th.  s.    S.  41t 
,.»43$.  ..    DeJJen  Neluolof  oder  NachxiGhtca  yon  den  £««* 


I 


436  -Rost  (J.  Ch.)    Rost  (K,  Ch.  H.} 

bcn  u.  den  Schriften  der  vornehm,  verfiorb.  Teut.  Dichter  B. 
2.  S.  455  —  46$.  —  Leonh,  M« i/^^r '/ Charakterifiik  Teut- 
XchcT  Dichter  B.  2.  S.  ««2  —  231.  —  FlÖgeVi  GeXchichte 
der  homif^en  Litteratur  B.  3*  S.  Z\i  r~  5t\*  -—  Jiichter's 
bio^aph. ,  Les^ikon  der  gelftl.*  Liederdichter  S.  gi3  u.  f.  — 
yianjo  ii9  den  Nachträgeu  zu  S ulzerös  Theorie  der  fchö« 
neu  KiiiiAe  S.  54  u.  f.  —  ErneJ^i  a.  a.  O.  S.  173  — 132.  — 
Dresdens  Sthri'ftÄeller  von  Ha y  ma nn  S.  256.  — *  B  aicr 's 
Gallerte  der  herilhxDtelten  Dichter  de«  iSteu  JabriiundertB  S.  143 
*— «53.  — -  J^rdeni  im  Lexikon  Teutfcher  Dichter  und  Pro- 
laiflen  B.  4.  S.  SOS"— 4o8  (1^09). 

j  •  '  • 

Rost  (Karl  Christian  Heinrich). 

■y 

Kaufmann  und  Kunfihändler  zu  Leipzigs  War  der 
trße  iii  Karfachfen^  der  dem  angehenden  li'unßler  das 
Studium  der  Antike  dadurch  erleichterte^,  dafs  er  zwey 
nach  Leipzig  gekommenen  Kiinfilernj  den  Brüdern  Fer- 
rari^  mittelfi  'eines  Kontrakts  j  wodurch  fie  fich  verbind* 
lieh  machten^  nicht  wieder  nach  Leipzig  zu  handeln^  ihre 
Gipsformen  nbkaufte^  und  eine  eigene  ijipsfahrik  daraus 
errichtete  f  die -er  immer  vervollkommnete  und  erweiterte. 
Er .  erzog  feine  Verwandten  für  daffelbe  Facky  und  traf 
folche  Einrichtungen  y  dafs  feine  Kunfihandiung  auch 
nach  feinem  Tode  thatig  betrieben  wurde.  Geh,  zu  Dr^s* 
den  am  2oßen  März  1742/  g^fi»  om  Q^fien  März  VJ^ß* 

Sammlung  Epglifclier  Schaiifpiele.  Leipa.  1770.  8« 
Das   Landhaus ;     ein  LuXtfpiel  aus   dem  Engl,     ebend. 

1773-  8. 
Mifs  Obre,    oder  die  gerettete  Unfcbuld;    ein  Lultfpiel 

in  5  Aufz.     Aus  dem  Engl,  des  Hrn.  Cumberland. 

ebend.  1774.  8* 

Die  Feyer  des  Chriften  auf  Golgatha,  ebend.  1784«  8- 

Handbuch    für   Kunftliebhaber     und  Sammler  über   die 

vornehmßen   Kupferfiecher    und   ihre   Werhe.     Vom 

Anfange   diefer   Kunft   bis  jetzo ,     chronologifch  und 

in  Schulen  geordnet,     nach   der  Franzölifchen  Hand- 

fchrif t  des  Herrn  Michael  Huber  bearbeitet,   ifter 

und  2ter  Band.    Zürich  1796.  8*     J^i^  folgenden  Banr 

dcy     auf  deren   Titeln  noch  fein  Name  ßehty    bef orgle 

nach  feinem,  jibleben  ein    Ungenannter* 

,    Vcrgl.  Neue  Blbl.  der  fchönen  WiffenTch.    B.  61.    S.  166  — 175. 
.—  (£cAv)  Leipzig,  gel,  Tagel2uch  auf  das  J.  1798*  S.  24.0.  f. 


Rost  (K.  Ch.  H.)    Rotermundt  (J,  M.)       437 

—    Deiikwürd.  auf  dem  lieben   ausgezeichneter  Teutfchen   des 
iSten  Jaiith.  S.  769  u.  f.  ^—   Erne/ti  a.  a.  O.  S.  167  u.  f. 

ROTERMUNDT    ([JOHANN    MiCHAEl), 

Studirte  zu  Heüigenfindt  auf  dem  Eichsfelde  und  zu 
Erfurt  f  W0  er  1715  Licentiat^  1718  ^^^^  Doktor  der 
Hechte  wurde»  Im  J,  1716  u:ard  er  zum  Rtithsherrn  in 
Erfurt  erivählt;  1718  ^^^d  er  Bey fitzer  der  kurfürfiU 
Mainzifchen  weltlichen  Gerichte^  17 1^9  ^i^h  der  erzhi' 
fchöfflichen  Gerichte f  iJQi  Profeßor  hey  der  dortigen 
'Vniverfitdt^  i7s6  auch  wirklicher  kurfürfih  Regierungs* 
rathf  ijQJ  Ohrifi "  Rathsmeißer y  und  nachher  Stadt* 
fchultheifs.  Geh,  zu  Stadt »Worhis  am  .  .  ,  Notember 
l68&f^geß.  am  SQßen  Jpril   1759. 

Diir.  inaug.  exkibens  nonnullas  quaeliiones  felectas  circa 
cafu«  rarius  obvenientes,  nee  non  intermixta  centum 
problemata ,  ex  canonico ,  civili  et  feudal!  aure  col- 
lecta.  Erfordlae  1715.  4.  -        " 

-—  de  retractu  conventionali ,  potilHmum  eo,  <jui  ex 
pacto  de  revendendo  competit.  ibid.  1722.  4. 

—  Problema  iuridicum:    Utrum  querela  inofEciofi  tefia- 

—  menti  ßt  quaedam  bereditatis  pedtionis  Tpecies  ?  ibid« 

— -  de  oiFicio,    potefiate  ac  iure  CapituU  fede  vacaate* 

ibid.   1726.  4. 
-—    de   tefiamento    unica  fyllaba   confecto   et  perfeoto; 

una  cvan  Centuvia  poßtionum   e  Digeftoxum  et  Feu» 

dorufü  Liibris.  il>id.  1729.  4. 

—  Utrum  praelcriptio  completa  per  xeftitutionem  in  in- 
tegruBi  ex  capite  folius-  ^gnorantiae  xrercixKU  poilit? 
i^ii.  1733.  4.  ^  ^   ^ 

—  de  reconventloae.  ibid.  cod.  4.. 

—  de  transactionis  refciflione  i .  una  cum  pofitioxiibus 
contrcvverfis;.    ibid.  cod.  4.. 

—  de  FideicommilTo  y  et  quatenus  res  eodem  affcctae 
alienari  pofliut?'  una  cum  pofitioBribus  controverfi«* 
ibid.  1734.  4. 

^—  de  beaeficio  excullionls^  bypotbecariun  poITefforibus 
competente.  ibid»  eod.  4. 
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DUr.  de  fdudi  oppignoratione ,  non  nifi  ex  confenfu 
Domini  directi  valida.  Erfordiae  1734*  4.  Recufa, 
Jenae  1757.  4. 

—  de  iureiurando  acdbus  invalidis   adiecto.     Erfordiae 

1737-  4«.        .       . 
•—  de  rpeciHcatione  iuräta.  itid.  1738-  4« 

- — de  aiienatione  rerum  niinorum   ob  neipelTaziain  folum 

cauITam  a  Magiftratu  decernenda.   ibid.  1739.  4. 

Vergl.  JVfo^/tf  Amann V  JBrfovdia  litterata  continuata  ste  Fon- 
fetzung  S.  flio-— 218.  —  Jeniche  n't  ^inpartey.  Nachrichten 
▼OH  dem  Lieben  n;  dei^  Schriften  der  jetztidb.  Rechtsgel.  S.  194 
u.  f.  —  MoJer*j  Leskicon  der  jetztleb.  ILechtsgel.  S.  324  u.  f. 
nach  der  ^weyten  Ausgabe.  —  Weidltck's  Gefchlchte  der 
jetztleb.  Hechtsgel.  Th.  «.  8.  567  —  370.  —  I>tfy/tf »/ NaChrich* 
ten  von  den  jetztleb.'  BechtsgeX.  Th.  i.  $.  i56  — >  i6o. 

Roth    (Gottfried   Christian). 

Generalfuperintendent  zu   Stettin    (vorher *^  •  •  •  •); 
geh.  zu  ...  .i  gefi.   1774. 

Diir.  epifi.  de  ratione  ac  cauIRs  neglectius  tractatae  ve- 
teribus^  Germanis  iurisprudentiae,  Sollquellae  1734.  4* 

De  nominibus  vocabulisque  t  quibus  Medicos ,  eorum- 
que  artem,  appeliarunt  veteres  Germani,  Difquißtio 
philologico  -  antiquaria ,  ^  obfervationibus  variis,  maio- 
rum  zioitrorum  itiores  ac  rem  medicam  illuitrautibiis, 
inftrueta.  Helmftadii  1735.  8» 

De  imagunculis  Germanorum  magicis,  quas  Alrunas  vo- 
cant ,  Commentatio  biftorico  -  ai^tiquaria ,  ^f eminarum 
apud  Germanos  yeteres  facrarumy  initituta  et  cultum 
religiofum  limul  explicans.  ibid.  .1737.  8» 

Auszug  der  Pommerifchen  Kirchen-  und  Konßltorialord- 
nungen,  nach  dem  Alphabet,  Stettin  1767.  8- 

Fünf  Abhandlungen  in  J.  C.  Zimmermann 's  .Nach- 
richt von  einigen  bey  Uelzen  gefundenen  Urnen 
(Zelle  1772.  foL),  von  einigen  Alterthumern  der 
S alz wedelif eben  Gegenden,  von  den  Lübbeniieinen 
bey  Helmitädt  u.  f.  W. 

Diejer  Schriftfielldr  wird  hier  und  da  ein  herithmter  Arzt 
zu  Uelmftädt  genannt,  vielleicht  blos  deswegen,  weiter 
etwas  üher  die  jiei^zte  d^r  alten  Teutjchen  zu  Helmfiädt 
drucken  liefs.  Bey  öaxe  (in  Ouomall.  litter.  P.  VI.  p.  521) 
heij'sf  er  l^hilologus  Bombccenfis  in  vcteri  Brantdenburgenli 
Marchica.  Vielleicht  war  er'  zuerji  Prediger  zu  hombeck 
in   der  Altmark,      ich  cbher  glaube   um  Jo  viel   weniger  zu 
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irr0n,  wenn  ich  jenen  altern  und  fpatern  Slhrijtfieller  für 
Mine  Perfon  halte  f  da  Roth  auch  in  feinen  letzten  Jah* 
ren  ßch  mit  Teutfchen  Alterthümern  befchäftigte ,  und 
zwar  mit  folchen  $  die  hey  Salzwedel  und  HelaUlädt  gefun» 
den  wurden^ 


Roth    (Johann  Adam). 

Studirte  zu  Culmhach  und  Wittenberg  ^  wurde  1709 
Pfarrer  zu  Mißelgau  im  Bayreuthifchen  und  1710  zu 
£indlachj  von  da  er  17^3  <^^<f  Archidiakonus  an  die 
Stadtkirchßf  Senior  -der  UiöceSj  und  Konfifiorialratk 
nach  Bayreuth  kam^  wo  er  auch  Profeßor  der  Theologie 
€in  dem  Cymnaßum  wurde,  Ln  /,  1730  ward  er  zum, 
Superintendenten  in  Mönchberg  ernannt  ^  wohin  er  zu 
Anfang  des  folgenden  Jahrs  abreiße.  ^  Geb.  zu  Schwär* 
zenbagh  an  der  Saale  am  ifien  Oktober  %6^\i  gefi.  am, 
Sofien  März  1758» 

Frogr.  adit.  de  ritu  concionandi  in  Eqclelia  Dei.  Baruthi 

17^24.  fol.       . 
•^  detontibus,     e  qiiibus   cralEa  ignorantla  in  Eccleßa 

manavit.  ibid.  1729,  fol, 
.^^  valedict.  Hiftoria  catecbefeos  in  Burggraviatu  Norico 

fuperiori.   ibid.  1730.  fol. 
Prögrammata  jxaria  per  fex  annorum  fpatium  communi 

ProfeJJorum  nomine  edita. 
Viele   Gelegenheitsgedichte» 

Vergl.  Fikenfcher's  ititbnet  Fütfiettthum  Bajrrmth  B.  7*   $• 
846— 1949.  Bt  11*  ^p  79* 

Roth  (Matthias  **)  Markus). 

Mit  den'  nöihigen  Vorkenntniffen  ausgifiattet^  kam 
er  i7fifl  nach  Wittenbergs  um  'Theologie  zu  fiudiren^ 
wurde  dort  1723  Magißer^  ward'  i7ö5  Diakonus  zu 
Melkendorf  im  Bayreuthifchen  f  von  wo  er^  wegen  feines 
unruhigen  Betragens^  I7fl9  nach  Wonfees  v  er  fetzt  wurde., 
Aus  derfelben  Urfache  kam  er  i7$i-  (^Is  Pfarrer  nach 
Lanzendorf  und  Vefperprediger  in  Himmdcronj    wo  er^ 

*)  Nicht  MATTHÄUS. 
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w^gen  hegmigener  Simonie ,  um  auf  feines  Vaters  Pfarre 
nach  Trebgafi  zu  hommen^  doppelt  fo  viel  an  Geld  an 
das  Waifenhaus  in  Bayreuth  zahlen  mufste*  DemungC" 
achtet  brachte  er  es  dahin  ^  dafs  er  1746  zu  der  Pfarre 
in  Pegnitz  und  1758  ^^  ^^^  Superintendur  in  Mönchberg 
gelangte*  Geb»  zu  Wonfees  .  .  •  . ;  geß*  am  ^ten  März 
1764.        ' 

Diir.  (Praef.  J.  F.  Weidlero)  Selectae   aliquot  obfer- 

vationes  coelefies  fuperiocibus  arnis  Vitembergae  ha- 

bitae.  Vitemb,  1723.  4. 
— -     Selectae     aliquot    obfervationes     dioptricae.     ibid. 

eod.  4« 
Verfchiedene  Gelegenheitsgedichte* 
Hand fchrif dich  hinterliefs   er  eine  Gefchicbte  de»  Stadt* 

chens  Pegnitz. 

Vergl.  Fikenjeher  a.  a.  O.  S*  25o  — S5t< 

Rothammer   (Franz  Wilhelm). 

War  erß  Lehrer  am,  Lyceum  zu  München^  mit  Pro* 
fejforstitcl y  hernach  fürfiL  Thurn*  und  Tnxifcher  Biblio* 
thekar  zu  Regensburg  ^  wurde  aber  i785  ^^^  einer  Pen^ 
fion  entlaffen^  und  privatifirte  feit  dem  erß  dafelhßy  her* 
nach  zu  JVien^  alsdann  wieder  zu  Regensbui'g  ^  zuletzt  zu 
^  München*  Geb,  ^  zu  Cham  in  Bayern  am  sößen  jipril 
175»  i  S^fi»  ^^  iQten  November  ißoo. 

Folitifche    Abhandlung    vom    Einftellen    des    Betteins. 

München  1773.   4. 
Von  dem  Gefchmack.  Ingolft.  1774.  8« 
Drey  Oden    bcy    der    Sphulverbefferung  in  München« 

Mühchen  1774.    8- 
Die  unglücklichen  Grafen  von  Tonti ;    ein  Trauerfpiel. 

1774-  8.  ^ 

Karl  Theodor 's  Einzug  in  iMünchen ;     gefungen  im 

Weinmonath  1775. 
Was  fehlt  dem  Mädchen  noch  zum  Manne?     ein  Luft- 

fpiei  in  einem  Aufzuge.  Regensb.  1779.  8- 
Wüitembergs  Elife  und  Radzivil's  Sophie  befim- 

gen.    ebend.  1782.  •  . 
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<  ^ 

Biographie   Maximilian  III  von  Bayern.     Kegensb. 

1785-    8. 

*  Sendfchreiben  an  die  allgemeine  hohe  Reichsverfamm- 

lung  zu  Regensburg  von  Friedrich  II,  weiland 
Preufsens  irrdifchen  König  aus  der  Geifterwelt.  Nebft 
einigen  Winken  zur  Aufnahme  des  Teutfcben  Reichs«. 

1787-  8. 
*Von   dem  Umfang   der   Oberlandesherrfchaft  und    de» 

derfelben  anklebenden  Reformationsrechtes  gegen  die 

von  der  Stadt  Fürftenau  im  Hochftifte  Osnabrück  bey 

dem  Evangelifchen  hohen  Reichstheile  geführten  Re- 

ligionsbefchw erden.  1788«  4« 
•H\ß:orifch-ltatiItirche  Abhandlung   über  da^  kailerliche 

Refervatrecht     des    Reichspofiwefend.       Teutfchland 
.  1790.  8. 
Johann,  der  muntere  Seifeniieder ;    ein  Singfpiel  in  3 

Aufzügen.  Wien  1791.  8« 
Conde,  Mainz,   Valenciennes;    ein  politifches  Gefpräch 

zwifchen  Boruilia   und  Aufbia.     Regensb.  imd  Wien 

1793-8. 
*Ueber  Kaifermacht,    Friedenskongrels,    und  Reichsde.- 

putation,   bey  dem  allgemeinen  ReichsfriedensfchluITe 

mit  der  Neufrankenrepublik.  (  Ohne  Druckort)  1797«  8» 

*  Privatgedanken  über  die  ftaatsrechtliche  Entfchädigung 

des  hochfürftl.  Thurntaxifchen  ^  Gen)eralreichspolterb- 
lehens  in  dem  Neufränkifchen  Belgien  bey  dem  niäch- 
ften  Reichsf riedenskongrelTe  9 '  belonders  in  Hinlicht 
auf  die  diplomatifchen  Yerdienfle  diefes  hohen  Für- 
ftenhaufes;  von  dem  VerfalTer  der  hiftorifch-ItatÜti- 
fchen  Abhandlung  über  das  kaiferliche  Refervatrecht 
des  Reichspoitwerens.  (JRegenshurg^  1797«  8« 
Aujfäize  in  den  Münchner  Intelligenablättem;  • 
Teutfche  Ueberfetzung  von  Mederer-s  Abhandlimg  von 
Herzog  Garibald;  im  yen  Th»  der  Finaueruchen 
Bibliothek  1775.  ' 

Vergl«  Allg.  Litt.  Zeitung  180 1.    Intelligenzblatt  S.  126.  —  AMg» 
littci.  Anzeiger  i80i.  S.  1597.  •—  Ernejti  a.  a.  O.  S.  191. 

RoTHE   (Johann  Andreas). 

Studirte  zu  Görlitz^  Breslau  und  Leipzigs  wurde 
17  lö  Mitglied  des  gröfsern  Predigerkollegiums  zu  Gor* 
litZj    1703  Pfarrer  zu  Berthelsdorf  bey  Herrnhut  ^    1737 
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Pfarrer  zu  Hemudorf  iey  Görlitz  ^  und  zuUtzt  1739  "^ 
Thommendorf^  dtm  Grafen  von  Promnitz  in  Sorau 
gehörig.  Geh^  zu  Liffa  hey  Görlitz  am  iQten  May  i6QQs 
geß.  am  6ten  Julius  i758« 

Die  erßeu  und  nöthiglten  Grunde  der  Religion.   Leipz. 

1713.  12. 
Unterricht    von    dev   cLrUtlichen  Freyheit  in  Kleidern 

und  Schmucke,  ebend.  1713.  I2. 
l^rörterung  der  Frage:    Ob  ein  Menfch  mit  gutem  Ge- 

w^ilTen^   auch  nur  allein  zur  Luft,    eilen  und  trinken 

könne?  ebend.  1713.  12. 
Erbaulicher  Zeitvertreib  Goüt  ergebener  Seelen,    ebend. 

•    1714.  8« 

Handreichung  zur  Bewahrung  der  Worte  Chrifti,  den 

Kindern  im  Chriftenthiune  gedian.  Görlitz  17 18*  8- 

Dafs  alle  vernünftige  Leute  endlich  ihre  Zuflucht  zur 
Genugthuung  Chrifti  nehmen  müllen,  fo  ße  anders 
ruhig  fterben  trollen,  ebend.  171 8«  8- 

Anleitung,  wie  ein  Chrift  IchaiFen  foUe,  dafs  er  feiig 
werde.  Friedrichswerder  1720.  8- 

Fredigt  von  der  Gründung  auf  Chriftum,  gehalten 
1722  .in  Lejube  über  Luk.  i,  26  —  38»     nebit  einer 

V ,  andern  von  M.  Menzer*n.   Görlitz  1722«  4. 

Dafs  Schriftgelehrte  und  Pharifäer  durch  Verlaffung  ih- 
rer Gnade  (Jon.  2^  9)9  zu  unausfprechlichen  Scha- 
den, ein  falfches  Chrlßentbum  h^ben  und  verurla- 
oben.  Löbau  1723.  8- 

Woher  es  komme ,  •  da£i  auch  von  denen ,   die  £ch  zur 

'  wahren  Lehre  bekennen,  die  n^ieiften  verlohrea  gehen? 
ebend«  1723.  8.  i     . 

Wie  es  im  Herzen  ausliehet,  wenn  das  Wort  der  Ver- 
föhnimg  in  demfelben  klar  und  kräftig  i&j  au«  2  Ko- 
rintb.  5,  I4#  15.  ebend,.  1723.  8»  . 

J^fus  reifset  denen  Menfchen  alle  Stützen  der  vergeb- 
lichen Hpffnung  axif  die  Seligkeit  weg,  und  weifet 
ihnen  etwas  BelTeres,  aus  Luk*  18 >  9-*- 14*  ebend. 

I723^  8*  .  ' 

Grund   der  Propheten    und  Apoftel   dargelegt,    ebend« 

*  •  f  »  o« 
Der  fromme  Gaßwirth  und  die  ChrilUiche  Schenke,  A. 
i.    kurzer  Auszug    aus    des    feel.   Hm,   D«  Herrn» 
fchmiedt*s  Tractat»  ebend.  •  «  •  •  8* 
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Dafs  der  Vcrftand  vom  wahren  Chriftenthume  keinen 
Schaden  habe.  Löbau  1726*  8-  ^uch  in  dem  Bau  des 
Reichs  Gottes  Th.  2?.  S.  673  n.  ff, 

Verzeichnifs  und  neue  Üeberfetzung  der  melften  Oerter 
A.  und  N.  Teftaments,  welche  in  den  Grundfprach^n 
einen  mehrem  Nachdruck  haben.  Ebersdorf  1727.  4^ 
Bey  der  Ebersdorßfcken  Bibel  beßndlich. 

Der  von  Jefu  ergriffenen  Seelen  unaufhörlicher  Gegen-' 
Itand  gegen  die  Verdeckung*des  Blutes  Chrißi,  in 
ihrem  und  andeten  Herzen ,  aus  der  Hiftorie  und 
Amtsführung  M.  Melchior  Schaf  er 's  in  Görlitz; 
eine  Parentation  bey  le|:zterm.     Leipzig  und  Görlitz 

1738.  4-     . 
Das  Werk  eines  Evangelifchen  Predigers;    eine  Predigt 

aus.  2  JRorinth.  5,  ^o.  21.  Kap.  6,  I.  2.    Kap.  7,  iv 

Magdeburg  1741.  8- 
Ein  Auf f atz  in  M.  M  a  r  c  h  e 'ns  Zeugnifs  der  Wahrheit 

wider  P.  Regent. 
Vorrede  zu  Roger's  Erbe  des  Himmels  (Görl. u.'Lieipz. 

1732.  40- 

-—  zu  Anton  W  ilhelm  Böhme 'ns  erbaulichen  Brie- 
fen (Altona  u.  Flensburg  1737.  80* 

Entwurf  einiger  Predigten;  in  der  Freywilligen  Nach- 
lefe  Th.  i.  S.  956  u.  f.  Th.  2.  S.  1213  u.  ff.  1583 
u.  ff. 

Acht  und  dreyfsig  Kirchenlieder^  welche  meißens  in  dem 
Herrnhut,- B er thelsdorfifchen  Gefangbuch  und  in  der 
Sammlung  von  20p  neuen  Liedern  (Görlitz  1741* 
1748-  80  flehen. 

Mehrere  einzeln  gedruckte   Gedichte* 

Vergl.  Mofer's  Beytrag  zu  dem  Lexico  jetztleb.  Theologen  8. 
90a  XL,  f.  —  S^hmerJ ahl*s  Gelchichte  j^tztlebeiider  Gottei» 
.gelehrten  St.  4.  S.  470  —  489.  —  Otto*s  Lexikon  der  Ober- 
laiifitz.  ScVriftAeller  B.  g.  Abtheil.  1.  S.  100—105.  —  BicÄ- 
ter*s  biograph.  I^äuhon  der  geiAUcheo  Liederdichter  S.  514* 

\  • 

1.4 

Röther  (Johann.  Heinrich). 

Studirte  zu  Altenburg  ^  Haue  und  Leipzig  j  ward 
Hofmeifter  junger  Edelleute^  wurde  Advokat  zu  Magde^ 
i^fgt  hernach  zu  Glaucha^  alsdann  zu  Leipzigs  arbei" 
tete^'  als  geheimer  Referendar  und  Sekretär  des  Fürften 
von  Fürfienberg^    damqhligen  Kürfächfifchen  Statthalters 
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des  Königs  von  Polen  ^  verfchiedene  wichtige  Deduktionen 
ausj  ward  von  ihm  während  der  Jahre  1714  ^<^  1716 
zu  mehrern  geheimen  Kommijfionen  zu  TVarfchau^  Berlin^ 
Hannover f  Caßel  li.  f,  w.  gehraucht.  Nach  dejfen  Ab' 
leben  befchdjtigte  er  fich  wieder  mit  der  gewöhnlichen 
Praxis^  und  las  dabey  jurifiifche  Kollegien,  Im  J,  1719 
ertheilte  ihm  der  König  von  Polen  und  Hurfürfi  von 
Sachfen  die  Kommißionsraths' Stelle  zu  Merfeburg  ^  und 
1721  die  Stelle  eines  Oberkommißars  bey  der  General* 
Confumtions*Accife  zu  Leipzigs  wobey  er  abermahls  juri" 
ßifche  Vorlefungen  hielt  y  und  practicirte.  Im  /.  1728 
erlangte  er  von  der  J nrifienfakultät  zu  Marburg  die  Dok* 
torwürdcm  Er  hatte  au^-h  den  Charakter  eines  fürßU 
Schwarzhurg  ^  Sondershaußfchen  Hofraths,  Geh,  zu  Glau* 
cha  im  SchÖnburgifchen  am  2ißen  December  iGQQ;  gcß, 

£xämen  iuris  naturae  et  gentium  Puf endorffianum 
in  Samuel  L.  B.  de  Tuf  endorff  de  officio  Ho- 
minis et  Civis.  Lipf.  I7I9»  4«  ibid.  1722.  4.  Editio 
tertia.  ibid.  173I.  4.  Und  hernach  noch  unter  folgen^ 
dem  Titel:  Commentaiio  hiftorico  -  theoretico  -  practica 
in  Sam.  L.  B.  de  Pufendorff  de  officio  Hominis 
et  Civis',  iuxta  legem  naturalem  Libros  II,  felectiffi- 
mis  Titii,  Barbeyracii,  Heineccii,  aliorum- 
qüe  autorum  ngtis,  annoLitionibus,  excmplisque  poli- 
ticis  et  iuridiels ,    ac  dciinitionibus  demonltrative  ubi- 

Sue  illuftrata.  PraemilTa  delineatione  opcris  Pufen- 
orffiani  in  tabulas  redacta,  cum  iuris  naturae  et 
gentiiun  hißoria,  ad  examen  aeque  Puf endorf fia- 
num  ac  iuris  naturalis,  civilis,  criminalis  et  public! 
Studioforum  ufum  acconunodata.  ibid.  1748*  4* 
Nova  Proccflualis  Statua  Mercurialis ,  **  docens  curfum 
formalem  Proceffus  civilis  ordinarii  et  fummarii ,  exe- 
"cutivi,  Cambii,  Arrefti,  concurfus  creditorum,  ex 
Lege  diffamari,  ex  Lege  il  contendat,  poITefTorii  fum- 
mariffimi,  Conßftorialis  et  Mercatorii  Lipfienüs,  et 
iniuriarum  ad  Ordinationem  ProcelL  Sax.  Rec.  NovüT. 
Ducatus  Magdeburg,  et  Altenburg,  accommodatum 
etc.  ibid.  1723.  4.  ibid.  1725»  4.  ibid.  1727.  4.  Edi- 
tio quarta  prioribus  auctior.   ibid<  I732.  4» 
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Practica  nova  forenlis  confultatoria  et  iudiciaria  etc. 
Lipf.  1727.  4«  jiuch  bey  der  ^ten  Ausgabe  des  vor^^ 
hergehenden  Buches^ 

Unter  dem  angenommenen  J^nmen  Johann  Heinrich 
Robert  von  Kallenberg:  Vernünftig  und  erf ahr- 
nei*  academifcher  Wegweifer  zur  wahren  Weisheit 
und  Klugheit,  wie  auch  gründlichen  Rechts  -  Gelahr- 
heit,  vor  Standes-  Adeliche  und  bürgerliche  Perfo- 
nen ,  wie  diefe  als  künftige  Rechts  -  Gelehrte  in  Spra- 
chen, Wiflenfchaften ,  Exercitiis  und  Rechts  -  Gelahr- 
heit,  ßch  nach  der  heutigen  Lehrart  gefchickt  prae- 
pariren ,  auf  Academien  ordentlich  ftüdiren,  und  nach 
der  Academie  die  erlernten  Studia  klüglich  applici- 
ren^y  und  dadurch  Geh  zeitlich  glücklich  machen  kön- 
nen, ebend.  1724.  8« 

Harmonifch-   "und    Chronologifches    Staat« -Archiv,     zu 
des   Heil.   Römifchen   Reichs   neuelten  Staats- Recht, 
worinn    Sr.    glorwürdigfi:- regierenden    Rom.    Kayferl. 
und  Gathol.  Maj.  Carl  des  VI  Wahl  -  Capitulation, 
als  das  allerneuefte  Reichs -Grund -Gefetz,    mit   dem 
Projecte   Capitulationis  perpetuae   auf   das   genaueße 
harmoniret,    und  zum  Grunde  des  Teutfchen  Reichs- 
Staats  -  Rechts    geleget;     welchem    zugleich   alle   Sr. 
Rom.  Kayferl.  Maj.    Chur-   und  Fürfien,    wie    auch 
Reichs -Stände  und  Städte  angehende,  und  in  gedach- 
ter Wahl  -  Capitulation  vorkommende  Reichs  -  Grund- 
Gefetze,    und  fonderlich  die  güldene  Bulle,   und  die 
im  Rom,  Teutfchen  Reiche   bis  auf  das  ij26Ste  Jahr 
errichtete,     auch  andere    das  Staatsrecht  illufixirende 
FriedensfchlüITe ,     Allianzen,      Commercien-Tractate, 
Verträge    und   zjim   Theil  noch   nicht   edirte   Piecesj 
nach    den   wahren  Originali^Jn   mit  der  hochteutfchen 
Ueberfetzung,    neblt  beygefügten  Inhalts  -  Summarien 
in  harmonifch-   und  chronologifchtfr  Oränung   beyge- 
drucket,    und  zu  eines  jedweden  Politici  und  Staats» 
Manns    beliebigen    Gebrauch,     ordentlich    ziifammen 
getragen,   ebend.  1726.  4. 
Practica   forenlis   actionum   praeiudicialium  perfonalium 
etrealium;  adiectis  exceptionibus  ex  una(][uaque  actio- 
ne orientibus  peremtoriis  et  dilatoriis,  una  cum  actio- 
num adfinibus  et  praefcriptionibus  formulisquö  in  Cu- 
ria receptis,  ubique  illultrata,  ad  ufum  Imperii  Rom. 
Germ«  forenfem  attemperata.  ibid.  1727.  4. 
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Diir.  inaug«  de  alienatione  bonorum  inunobüium  niino» 
ruia  a  parente  valide  facta.  Marburgi  1728«  4« 

Der  vollkommene  Cäpitän;  oder;  Auszug  derer  Kriege 
über  des  erlten  Römifchen  Kayfer»  Julii  Gaefaris 
merkwürcligfte  Begebenheiten.  Auf  Ihro  Königl.  Pol- 
nilcbe  Majeft.  u«  Churfürftl.  Durohl.  zu  Sachien  Or- 
dre gedruckt.  Leipz.  1729.  8- 

Recbtsgelehrter  Referente;  oder:  Grundliche  Rinlei* 
tung,  -wie  Acta  publica  in  bürgerlichen  und  peinli« 
eben  rrocelTen  nützlich  zu  lefen ,  gefchickt  zu'  extra- 
hiren ,  ord.sntlich  zu  referiren ,  «  und  fow^ohl  daraus 
Actenmäfsig  zu  berichten,  als  darnach  Gefetzmäfsig 
zu  decidiren;  nebit  einem  kurzen  Auszuge  derer  in 
der  ChurfürfU.  Sächßlchen  Procefs  -  Ordnung  enthal- 
tenen   Strafen    vor    Richter    und    Advocaten.      Jena 

1736-  8. 
Commentatio  theoretico  -  practica  in  doctnnam  Fandecta- 

rum    Ludovicianam,     rationibus    e;K    iplis    Legum 

fontibus  depromptis,    Supplementis ,   Annotationibus, 

DilTertationibus    aeque-  ac  Fraeiudicüs   allegatis,     ad 

ufiun  forenXem  Imperii  Romano  -  Germanici ,    Electo- 

ratuum,  Brandenburgici  et  Luneburgici,  adiecto  Sty- 

lo  Curiae   recentiori   ubique   recepto,    ^accommodata. 

Halae  1742.  8« 
Commentatio  litteraria    in   HÜtoriam  Fandectarum  Lu« 
doviciananl;     exhibens  Recenilonem  Autorum   com- 

Jendiolam  ubique  allegatorum,  aeque  ac  ^Hiftoriae 
andectarum  declaratiönem ;  annexo  Corpore  portatili 
titulari  totius  Iuris  Civilis  y  Feudalis  et  Canonici^  ut 
et  modo  tarn  allegandi,  quam  abbreviationes  legendi; 
annexa  tripartita  methodo  Fandectas  tractandi,  in 
Auditorum  lurisque  Itudioforum  commodüm  cum  uni- 
verß  Iuris  indice  ordine  alphabetico  luccincte  deli- 
neata.    Lipf.  1743.  8« 

Kurzer  Entwurf  von  Jurütifchen  CoUegiis,  und  deren 
zweyjährigen  academifchen  Abhandlung,  wie  Gräfl. 
Freyherrl.  Adel,  und  Bürgetlichen  Standes  Itudirende 
Ferlonen,  die  fämtlichen  Iura  nach  einer  fo  kurzen 
als  gründlichen  theoretico  *  practifchen  Lehrart,  zum 
üblichen  Welt-  und  Gerichts  -  Gebrauch ,  auf  Univer- 
ßtaten  in  zwey  Jahren  glücklich  beendigen  können, 
ebend.  1745.  4. 

iJer  peinlichen  FrocelTe  Rechtsgelehrte  Kunfi:;  welche 
anweifet)     wie  die    im    Rö milch  -  Teutfchen    Reicha 
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üblichen  peinlichen  Inquißtions-  Anklag-  und  Achts* 
oder  Bann  -  ProcelTe ,  von  den  Richtern  und  Actuariis, 
wider  die  Verbrecher  rechtmäfsig  anzuftellen  und 
auszuführen,  und  von  Defenforibus  die  Delinquen- 
ten, pro  inquilitione ,  tortura  et  poena  avertenda, 
aJ)olenda,  mitiganda  et  abfolvenda,  gefchicl^t  zu  de- 
fendiren;  nach  Vorfchrift  Kayfers  Caroli  V  peinli- 
eher  Hals  -  Gerichts  -  Königl.  Ungarifch-Böhmifcher, 
und  Preufsifch  -  Brandenburg  -  Schle/ifch-Pommerifcher» 
Chur  -  Braunfchvreig  -  Lüneburgifcher,  wie  auch  Fürfih 
Gotha  -  Altenburgifchen  neuelten  Criminal  -  Ordnun- 
gen, mit  dem  Chur-f  und  Sächlifchen  peinlichen  In- 
quifitions-  Anklag-  und  Achts - Frocellen  vereiniget, 
nach  jedes  Inhalt  eingerichtet,  und  überall  mit  ge- 
richtlichen Regißraturen ,  Inquiiitions-Articuln,  Ur- 
theln  und  Defenßonibus ,  fowohl  Ceremonien,  als 
Reden,    bey  peinlichen  gehegten  Gerichten  practifch 

'  erläutert;  ziun  allgemeinen  Nutzen  vor  Candidatos 
Iuris,  angehende  Richter  und  Advöcaten,  mit  Gene- 
ral- und  Special -Regifier  ans  Licht  geftellet.  Leipzig 
1748.  4.     ebend.  1752.  4. 

Schrieb  anch  von  1730  an  Putonei  Enunciata  et  Cori- 
filia  berühmter 'Rechtsgelehrten  u,  f.  w.     So  TVeid», 
lieh  Ä.  a,   O,    S.  389* 

Antheil  an  dem  Allgemeinen  juri|tifchen  Oraculo« 

Verfertigte  für  einen  andern :  DilT,  de  facrilegio  politico,. 
occ.  L.  3  C.  d.  C]^m.  Sacr.  Traiecti  ad  Rhen.  1736. 4* 

Vergl.  Gxofscs  ünivcrfal  -  licxicon  u.  f.  w.  Th*  3a.  S.  U78  — 
1187.  i^on  ihm/elbfi.)  —  Weidlich*!  Qetchichtp  der 
jetztleb.  Bechtsgel.  Th.  a.  S.  370  —  390. 


RoTHFiscHER   (Franz,    fonft  Grego- 

RIUS). 

Sein  Vater^  ein  Marktfchreiberj  kielt  ihn  zur  Schrei» 
lerey  und  Rechnungskunß  atiy  und  that  ihn^  um  fich 
weiter  darin  fortzubilden  ^  in  feinem  toten  Jahr  zu  einem 
fogenarinten  Auffchlagsheamten  und  nachherigen  Bürger- 
meißer 'nach  Ingolßadt^  Da  ihm.  diefer  fowohl^  als  die 
Fitem  ^  viel  von  der  Glückfeligkeit  des  geißlichen  Stan» 
des  vorredeten^    und   auch  f^ine  Lehrer^    da   er  in  der 
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dritten  Klaffe  des  Jefuiten  -  Gymnafiums  fufs ,  ihm  zu  üher" 
legen  gahen^  oh  er  ein    Geifilicher  werden  wolle;  fo  ward 
er  dadurch  verleitet^    fich  deshalb    in  feinem  lyen  Jahr 
hey  dem  Provincial  der  Jefuiten  zu  melden :  aber  im  nach" 
fien  Jahr  reuete  ihn  dies.     In  dem  darauf  folgenden  Jahr 
wurde  er  nach  Dillingen  gefchickty    um,  die   Redehunß  zu 
hören;    wo  er  dann  dem   Rektor  des  dortigen  Jefuitenkol- 
legiums  entdeckte^  dafs  er  kein  Jefuit  werden  wolle*     Nach 
den   darüber    ausgefiandenen  VerdriefAichkciten   entfchlofs 
er  fichf     ein  Benediktiner  zu  werden,     Nachdem  er   erß^ 
durch    Unterßützung     des    Reichsjlifts    St,    Emmeram    zu 
Regenshurg  ^     2  Jahre  lang  zu   Roth  am  hin  Philofophie 
fludirt   hatte;    fo    erfolgte   die  j^uf nähme   in   den    Orden 
fof     dafs    er    i739    ^'^   ^^'   Emmeram    in    das  Probejahr 
kam^    und  %7/^0^ das   Gelübde  wirklich  ablegte  j    und  flatt, 
feines  Taufnamens  Franz  den  Namen  Gregorius  an» 
nahm.     Der  neue  Fürßabbt  Anfelm^     zu    deffen    WaU 
1748  R*  viel  beygetrngen  hatte^  fchickte  ihn  noch  in  dem^ 
felben  Jahr   nach    Salzburgs     wo    man    damahls   anßeng^ 
die  Theologie  und  Philofpphie  zu  verbeffern^     um,  fich  in 
der  Theologie  zu  liervollkommnen  und  die  Anfangsgründe 
der  Rechts  gelehr famkeit  zu  ßudiren.      Seine  dortigen  Leh' 
ref  empfahlen  ihm  vorzüglich  das   Studium  der  lürcken" 
gefchichte^    welches  ihm  fchr  behagte  urtd  ihm  über  manr 
che  wichtige   Materien  die 'Augen  öffnete  y  fo  dafs  er  fich 
der  fcholaßifchen  Theologie  entziehen  und  die  Rechte  ßu* 
diren  wollte.     Allein  ^  ßatt  Erlaubnifs  hierzu  zu  erhalten, 
bekam,  er  den  Befehl^     um   das   Prießerthum    anzuhalten» 
Vergebens  fchützte  er  voVy     er  fey   noch   nicht   24  Jahre 
alt;     man  hatte  bereits  zu  Rom  die  Difptnfation  deshalb 
beßellt^     und  er  mußte  die  Supplik  auffetzen.       Er  las 
alfo   1744  A*''*   ^^ß^  Meffe^     gieng  die  Kafuißik  durch^ 
und  wurde  ^    auf  I^benszeit^    Beichtvater  für  die  Gegend 
auf  10   Stunden  in  Regensburg,     Da  er  hierauf^  um  fich 
in  der  liirch'engefchichte  feßer  zu  fetzen ,     die   Chronolo» 
gie  und  Geographie  genauer  zu  lernen  für  nöthig  Janis 


fo  fuchH  tr  iey  dtm  jHht  des  SchottwJdoßers  %u  Re^ 

genshurg  Anleitung  zur  Mathematik  zu  erlangen,     Diefer 

4ti€r  Jchlug   ihm   dazu    einen   g^wijfen  Ofl erwald  vor^ 

der  von  der  EvangeUfch'Lutherifchen  Kirche  zur  Römi^ 

fchen  üh  er  getreten  war.     Schon  i743  hatte  ihn  das  Em» 

meramifche  Stijt  zum  Siausprofeßor   der  Bküofophie  he» 

fi^lt  i,    und  da  :^weytn  feiner  Kollegen  zugleich  ein  theo" 

logifches  Zichramt'  aufgetragen  wurde;    fo  brachte  er  eSy 

nehfi  ikn^nj     dahin  ^     dafs  das   Stift  ihnen  jenen    Ofier» 

waldf  der  auch  bald  Sekretär  darin  wardj  zum  Anfuhr 

Ter  in  der  Mathematik  hielt.     R.  ßudiHe  felbfi  Wolfs 

.mathen^atifche  Schriften^     die  fein  Fürfi'fur   ihn  kaufte^ 

ßeng  fln»  über  die  ekUktifche  Pkilofophie  zu  lefen^  fchrieb 

auch    eine    DiiT.    de  praeitaxitia  philofophiae  eclecticae 

prae  fectaria,     die   er  .aber  nicht  drucken   laffen    durfte, 

jiüch  über  Me^aphyfik  las  «r,     zog  da-bey   Wolfes  6e» 

danken  Von  Gott>  der  Welt  u.  f.  w, ,  die  ihm  der  Fürfi, 

nebß    den   übrigen    Teutfchen  Werken    dlefes  Weltweifen^ 

cnfch^fftey    zu  Rathe^    und  diktirte  feinen  Zuhörern  den 

•daraus  gezogenen  Kern,     Diefe   und   andere  Arbeiten   in 

der^     damähls  neuen  f     Philofophie   machten  Aujfehen  in 

Regensburg ,    .  bewogen   die  Jefuiten »     in   der  Phyfik   ein 

Gleiches  zu  verfuchen^     die.  Karmeliter  und  Dominijianer 

aber  zu  Schimpfreden  gegen  ihn.     Er  verdarb   es  felbß 

bey  dem  Abbt^  der  ihm  endlieh  ins  Geficht  fagte^  er  habe 

die  jungen.  Mitbrüder  verderbt  und  zur  Theologie  untüch'^ 

'  ^^S  gemacht.     Diefe  Verachtung  feiner  Verdienße  bewog 

ihn ,  feine  Entlqffung  zu  fuchen ,    um  in  ein  anderes  Klo* 

fier^   wo  die  befferen  Studien  mehr  Gedeihen  fanden^  oder 

gar  in  die   Congregation  von   St,    Maur  nach  Frankreich 

zu.  gehen,     AUein^    wider  Erwarten    trug   ihm  der  Fürß 

*745  ^^*  Lehramt  der  Theologie  auf     Diefe  las  er  über 

Ann  all  Apparatum  Theologiae  poHtivae,     und   dabey 

lehrte  er  von  freyen  Stücken  die  Kirchengefchichte»     Bey* 

des  wurde   als  Neuerung  angefehen»     Er  mufste   die  Hi» 

fiorie  9  • '  die  man  eine  Zerßreuung  nannte ,   fahren  laffen^ 

Eilfter  Band^  2$ 
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unä  die   Theologe   über  Gonet^s   TLomfeniiVitn    v6nrä- 
geiw  weliJies  ^r  ah^r^  grafsten  Theib  widerlegte ;  und  da* 
hey  Wolfes   nntürüche   Theologie  w  Hülfe   nahfri^'    Er 
g-ab   vielmehr  feineu   ZuhÖrerh    einen    hefonderH   Vortrag 
nach  .der  maihematifcken   Meüiode-  in   die  Hände;     and 
wurde  dadurch  -unter  den  KathiolHun^er  erfie^    der  ihre 
/IJieologie  auf  die  fVolfifche:JVeltweisheit  haute*     Da,- 
mahls    liefs   er    auch   T)on   des    JErfurtifchen    Benediktiners 
Go rdon  Rede   de  philolophia  nov^  veteri  praeferenda 
5pO  Exempl Arien   auf  eigene  Koßen    abdrucken  y     um  fie 
m  verfchenkcn.     Um  diefelhe  JZ^t  fuchte  er  um.  Erlaub' 
Ulfs  rtw,  feinen  Vortrag  über  den  Artikel  ^e  Dco  drucken 
zu  laffen^  und  darüber  difputiren  zu  dürfen,     Allein^  die 
darin    gebrauchte  yjnathematif che    Methode   und    fVolf's 
(>ft  -vorkommender  Name  zogen  ihm   vielm,ehr  einen  Ver' 
wfiisy     als  diefe  Vergünßigung  ^     zw.      Er  befchlofs    daher 
aufs   n€ue%      die    Profeffur    d'er     Theologie   niederzulegen^ 
und  in  , der  Einfamkeit  feiner  ZeÜe*  Gefchichte^      Matker 
matik  ufid  Hecktsgelehrfamkeit  zu  treiben.     Allein  ^    feine 
Freunde  wider riethen  ihm  dies^     und  der  Fürfi  trug  ihm 
:Aufj    über  Metzger*s   Traktat  Aq  iure  et  iuititia  zu  le* 
fen:  doch  erhielt  er  noch  von  ikm^    dafs  das  Wolfifche 
lus  iiaturae    angefchafft  wurde»     £r  felbfi  Uaufte    Hei» 
neccii   JVerk^y    und  trieb  fo  die  Jurisprudenz^    Aie  ihm 
nie  zu  hören  erlaubt  worden  war\    für  fich,      Sein^e  Mit' 
.h rüder  wurden  dotrüher ^neidfch^  und  verfolgten  ihn  i747 
mit    fchändlichen    PaftjuiUen,        R,    las    über   den    vorge» 
fchriebenen  Metzger y     diktirte  aber  zugleich  einen  Aus* 
zug  aus   JVo If's    Na turrecht.     Der   Ka rdin«L •  Quirdn i, 
der  fich  i748  eine  Zeit,  lang  in  dem.  Stifte  St,  Emmeram 
aufhielt  j  und  deffcn  BeyfaÜ  fich  R.  erwarb^  brachte  dem 
Fürßahbt    eine     beffere    Meynung    von  diefem    hey.        Er 
ward   in  demfelben  Jahr   auf   die  Fropftey   zu  Haindlifg 
hey    Straubingen  verfendet^     um.  dort  die  Pfarrgefchäfte 
Und  ander^e   Verrichtungen  zum  Dienß  der  zu  dem    dqrti^ 
,gen  Mari^nbilde  \wallfahrenden^  Püg^r  zu  verwalten^     Er 
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fand  dort  hey  feinen  MithrUdem  auf  dem  Lande  meißens 
nur    Umnffcheit     und    ^usgclaffenheit,     und    gieng   feit 
d^efer  Zeit  lieber  mit  Prcteftanten,     ah    mit  Katholiken, 
um,     weil  er  hey  jenen   mehr  zu    lernen    Gelegenheit   und 
mehr   HöfliMeit,     Dienfifertigheit  und  Aufrichtigkeit  an- 
traf.    Auch   las  er    in  feiner  dortigen    Einfamkeit    unter 
andern  .QuirinVs   Streitfchriftcn  mit  einigen  proteßanti- 
fchen    Gelehrten,     und   die    Gründe   der  letztern  fchienen 
ihm  allemahl    das   Uebergewicht    zu  behalten.      Als  er  zu 
Ende  des  J.   1749  '""^Ä   Haufe  berufen  wurde,      trüg  ihm 
,      fein  Ahb£  von  neuem  das  theologifche  Lehramt  auf,   wo- 
hey  er  die  Frey heit' bekam ,     den  Zuhörern  feine  eigenen 
Gedanken   in  die  Feder  zu  geben.      Von    diefen    Diktaten 
baten    fick    auswärtige    Gelehrte    Abfchriften    aus.        Die 
Praelaten  der  Bayrifchen  Benediktiner -Kongregation    er- 
nannten ihn   1750   zum  öffentlichen  Lehrer  der    Theologie 
hey  ihrem  Studio  commuui  Benedictino-Bovarico ,  fo  bald 
diefer  Katheder  übers  Jahr  würde    erledigt  werden.      Da 
man    ihm    aber    zugleich    vorfchrieb ,     die    Thomifiifchen 
Schulfätze  beyzubehalten ;    fo  fchlug  er  den  Antrag  aus. 
Unterdes  machten  ihn  die  Jefuiten.  auf  öffentlicker  Bühne 
in  einem  Fafhiachtsfpiel  lächerlich :  wofür  er  jedoch  durch 
mehrere    Ehrenbezeugungen    von    ändern    Seiten  htr   eilt- 
fchädigt    wurde.     AU  <r    1750  im  Begriff  war,      lert- 
ling's  Schrift  wider  das  Jubeljahr  und  den  Ablalk   zu 
widerlegen,     leuchtete  ihm  die  fVahrheit  fo  flark  in  die 
Augen,     dafs   er^  zu  Anfang  des  J.  175,   den   Entfcldufs 
fafste,     zur    proteßantifchen   Kirche  -  überzugehen.      Dies 
gefchah  zu  Leipzig  im  November  1751,  nachdem  er  ßch 
zuvor  unter   Stemler's  Anführung  in  der  protefi,   Reli- 
gion  befefiigt   hatte.     Nun  meldete  er  dem  Abhte  zu  St. 
Emmeram  feine  Religionsveränderung,    und  hat  um  feine 
^  Fntlaffung.     Diefer ,    fiatt  ihm  zu  antworten ,    fchilderte 
ihn  in  einem   Brief   alf    einen   Schuldenmacher,     und    als- 
einen  Mann ,     der   auf  Verlangen    nach    zügellofer  Frey 
heit  zur   Lutkerifchen  Kirche  übergegangen  fey.     Allein, 
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das  Schreihgn  des  Kardiniäs  Quirini  an  Rotkfi' 
fcher*ny  worin  er  deßen  Gaben  und  Wiffenf chatten  wi' 
gemein  erhobt  feinen  Abfall  fchnerzlich  beklagte ^  und 
ihm  feine  Dieriße  zur  JViederherßellung  feiner .  EJire  und 
zur  Beruhigung  feines  Gewiffens  anbot  ^  iß  das  beße 
Zeugnifs  feiner  Unfchuldf  feiner  RechtfchaffenheU  und 
feiner  Talente»  R.  hat  auch  die  Welt  von  den  Urfacken 
und  Vmflnnden  feiner .  Religionsveränderung  unterrichtet^ 
und  fleh  gegen  feine  Laßerer  gerechtfertigt*  Schon  war 
er  im  Begriffe  fich  nach    Göttingen  zu  begeben  ^  wo  man 

'  AnßaUen  zu  feiner  Verf orgung  getroffen  hatte  ^  als  er  zu 
Anfang  des  /.  1752  den  Ruf  auf  die  Univerfitdt  zu 
Helmßddt  als  ordentlicher  Frofeffor  der  Philofophie   er- 

~  hielt.  Er  folgte  ihm  ^  und  fetzte  dort  noch  verfckiedene 
Schriften  auf  ^  die  feinen  Uebergnng  zu  der  protefL  Hir' 
che  und  die  reinere  Lehre  betrafen*  Allein  ^  eine  aus- 
zehrende Krankheit^  die  er  durch  allzu  grofse  Anßren- 
gung  feiner  Kräfte  fich  zuzogt  machte  feinem  Leben  in 
Göttingen ,  wohin  er  fich  wegen  diefer  Krankheit  gewen' 
det  hatte  y  ein  "Ende,  Geh.  zu  Altmannßcin  in  Ober- 
bayern  i72i;  geß.  am  Qoßen  Februar  1755. 

Diir.  Me^itatio&es  tbetlcae,  logicaei  ontologicae  et 
cosmologicae.  Ratisbonae  1744«  4* 

-—  Thefes  mathematico  -  pkyßcae.  ibid.  eod.  4. 

<—  Spiritus  privati  ex  raichate  typico  coenae/et  vero 
crucis  rcandalum ,  contra  Drüiüelium.  ibid.  1-745. 4. 

«^  de  poteßate  circa  facra  et  bo^a  ecclefiaftica,  qua 
FerilL  Wolfii  principia  de  I^cclelia  examinantur. 
ibid.  I748.   4. 

m^^  de  gratia  actuali  et  habituali)  Ipecimen  fyncretisini 
inter  fcbolas  dilHdentes,  metbodo  fcientifica  tentati, 
cum  parergis  de  ^atia  et  ultimis  quatuor  lacrameii- 
tis.  ibid.  1750.  4.  C^lph.  j.  plag.  5.^ 

Scbreiben  an  den  Hoch\rürdigen ,  Hocbedelgebohmen 
Herrn,  Herrn  Dominicus,  des  berübmteh  und 
exemten  Klolters  des  beil.  Benedictinerordens  zu 
Oberaltaich  wurdigfien  Abten,  über  die  Beurthei- 
lung,  welche  Hr.  D.  Chladenius  den  Erlangifchen 
Anzeigen  unlangfi  «ingerü^t  bat,     jübfr  «ine  Schrift 
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de  gratia  actuall  et  habituali^  die  bey  St.  Emmeram 
in  Kegensburg  unter  dem  Voriit^  des  P.  Greg. 
Rotlififcher    vertheidiget    worden.      Regensburg 

Ablaiis  und  Jubeljahr',  nach  mathematifcher  Xiebrart9 
entgegen  gefetzt  den  gegenfeitigen  Schriften,  die  bey 
Gelegenheit  des  letzten  Römifcnen  Jubeljahrs  find  an 
das.  Licht  getreten,  ißer  Abfchnitt,  oder  hiftorifcher 
Theil.  Regensb.  u.  Wien  1751.  —  2ter  Theil,.vom( 
XJrfprunge  der  geiftlichen  Kirchengewalt  überhaupt, 
und  der  päpfUichen  infonderheit ,  als  eine  Einleitung 
zu*  den  Bewegungsgriiöden'  feines  Uebergangs  zur 
Evangelifchen  Aircbe,  dem  erften  Theile  entgegen 
gefetzt.  Wolfönbüttel  J754.  —  3ter  und  letzter  Theil* 
von  der  Religion  überhaupt,  und  dem  Uriprunge  der 
päpftlichen  infonderheit,  als  den  wichtigfien  Bewe- 
gungsgründen feines  Uebergangs  zur  Er.  Kirche,  dem 
iften  Th.  ent.  gefetzt,  ebend.  1754.  4. 

(jrlaubensbekenntnifs.  ILeifz.  ^75^*  '4*  Neue  Auflage, 
^bend.  1752.  4.  . 

Nachricht  von  feinem  Uebergange  zu  der  Evangelifchen 
Kirche;  zu  Steuer  der  Wahrheit  aufgefetzet,  und 
der ,  unpartheyifchen  Welt  vor  Augen  geleget.  Leipz« 
u.  Wolfenb.  1752.  4. 

Anhang  zu  der  vorfieh^iiden  Nachricht,  ebend.  .1752*  4« 

Erfte  Nachlefe  zur  Nachricht  von  feinem  Uebergange 
zur  Evangelifchen  Kirche,  ebend.  1753«  4« 

Vorlchlag  zu  einer  Catholifchen  SchulverbelTerung,  und 
Gedanken  über  die  Gatholifche  Pifpudikunft;  deme 
beygefüget  eine  kuxze  Abfertigung  des  Hm.  F.  Neu- 
mayr^s,  S.  J.  Regensb.  1752.  4« 

Anim^dveriLönes  äpologetieae  et  criticae  ad^  Eminent. 
Cardinalem  Quirini,  duabus  EpiAoUs  ad  Quiri^ 
nianas  refponforiis  comprehenfae ;  quarum  prima  re» 
tractat  opufcula  quaedam  minora  Auctoris  antehac 
^dita,  aüaque  de  eins  tranlitu  ad  Froteftantes  Emi-  ' 
tientÜIimum  monet ;  altera  de  hodiernis  in  Ecclella 
'  Romana  dididiis.  modefte  düTerit.  Praemittuntur  ipfae 
Epiftolae  Quirinianae  ad  Auctorem«    Guelpherb;  et 

LJip^  1754-  4* 

Vexgl.  eineu  Theil  teinet  Schnftexi  felbfti  befonders  die  Kachricht 
von  feinem  Uebergange;  —  Critifche  und  unparteyifche  Nach* 
ficht  und  Beurtheilung  der  über  den  Uebergang  det  Hrn.  Prof. 
VhUot  publ.   SU  Helmftlidty     Fr.  Uothfijcher^    von  des 
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ä 

Bömircli-Catholirchtii  zur  Erangelirch -LatheriTchen  Kirche» 
.  lowohl  von  ihm,  slt  fi'ir  und  ipvider  ihn  herausgeKotnmenen 
Tornehmlteu  Scbrifteu.  Frankf.  n.  Leipz.  1754«  4.  -—  J,  9^» 
G e/ner  i  Memoria  Fr  anci/ti  Ft  o  th/i/c &  €ri  etc.  Goet- 
tsng.  1755.  4,  '  Et  in  eiusd,  Biographia  GottiiigenQ  ab  E  jr  • 
ringio  edita  Vol. I.  p. 8x5  —  244«  -^  Eiiiid^m  M<>mO¥ia  ab  . 
Acadcmia  HeUnltadieiiil  cdita.  Helmit.  1755«  fol«'  —  Acta  hifio* 
xico  -  cccleX.  B.  16.  S.  362  —  593.  B.  18«  S.  231  —  999»  -** 
S chmer^ahVs  Neu«  Nachrichten  von  jüngft  vcTllorb.  Ge- 
lehrten B.  ft.  S.  640  — 676  (^Unvollendet.)  —  S  ehr  öckh  in. 
der  Unpart.  Kirchcnhütori«  Th.  4.  S.*i74-~x7s.  —  Brne' 
Jii  z,  A,  O.  8.  flo3 — ftio* 

*  *     -  • 

RoTHARDT  (Johann  Emanuel). 

Sfudirte^  zu  Bernhur ^y  Klöfier* Berten  und  Hallcj 
wo  er  1762  Doktor  der  Medicin  wurde;  kehrte  hierauf 
nac^  Bernhurg  zurück  ^  und  pr(\cticirte  dafelbß»  Geb. 
zu  Bernburg  am  Qten  Junius  1739;  S^ß*  ""*  -5^*^  Junius 
1778- 

DiSt»  inaugi'  (Praef.  Efcerhärclo)  de  aequilit.rio  virlum 

in  corpore  hun^ano.  Halae  1762-  A. 
Beyträge  ztir  praktrfchcn  ArzneywilTenfcbaft,  bey  dem 

Kraale enbette  geröachfc  und  entworfeti.  Gotha  1773.  8- 
Vcrfuch,  wie  die^' Gicht  ätif  die  befte,  gründllchlte  un^ 

ficheiße  Att  zu  kuriren  fey.   Bernburg  I773.  8- 

VcTgl.  Ruft's  Nachrichten  voB.4?n.  jetz^tleb«   Anhalt.    Sfhriftfiel- 
lern  Th.  i.  8.  149.  Th.  a.  S.   134  u.  f. 

*  •  *     • 

KorssEAu  (Georg  Ludwig  Clau- 
dius *)). 

Befu^hte.nur  dit  fünf  untern  Klaffen  der  Augufii^ 
neffchule  zu  Neüßadt  an  der  Saale  ^  uo  fein  Vater  da* 
mahls  Pkyfikü^  wa^'y  und  folgte  alsdann  feinein  Ttiehe 
XüY'  .Apothekerkunji  ley  einem  nicht  gemeinen  Apotheker 
zu  Ditzingen y  Samens  Taken,  Nach  vollendeter  zwey* 
jährigen  L$ehr%^\t  gieng  er  nach  Würzburgy  um  dort  in 
einer  berühmten  Apotheke  feine  Kenniniffe  zu  erweitern. 
Ob  er  nun  gleich  diefe  Ahjicht  erreichte;  fo  gieng  er 
doch  nach  einem  Jaht^e   in   die    Höfdpothcke   nach  Augs» 

•)'GeWvhitlich  nnr  LUDWIG. 
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hurg^    kuo'^r  iehenfaUs  volle  \Nakrung  für  feinen  wifshe* 

gierigen   Geiß  fand.     Hierauf  gieng   er   nach    München^ 

und  nach  zweyjnhrigem  Aufenthalt  nach  Faffau^    von  wch 

er  1748  ^^f»  Einladung  nach  higolßddt  ^reifete^.  die  Toeh" 

t4r  des  dortigen  Apothekers^  welcher  inhah^r  zweyer  Apo* 

theken-^ary  wovon  er  eine  ihm-  abtrat j.  h^^räthetef   Bür^ 

ger  .wurde' f  und  von  der  medicinifcheu  Fakultät  der  dor^' 

tigtn    Univerfitut ;     aacA  .  gefch^hener- .  Fnüfung   in  feiner 

Ji^nfe ^  '  das,  rukmUehfie  Zeugnifs   erhielt, -     Leonhard 

Oher-mayer<f     der  m  Jiemfelh^n  Jahr  ah  Frofejfor  der 

,Ana^omie  nßch\  Ingcdßftdt  k^mt  und  dejfen  Freund  er  bald 

wufpde^   zeigte,  ihm  ^    wie  er  feine  ausgiAreiteten  the&reti^' 

f$hen   und  praktifchen  "liennifitße^  fyßeVnatifcK  zu   ördn^rt 

Jmhe«    .Dem>  fiU  Folge  ßudirte-  der  fchon  "einige  50  Jahre 

qite- iR,'  Shilofophie  und  .hjiupifächlich\Phyfik  ohn&  Lehr» 

jn^ißer^..  \ Schon  dan^ahh  w«r   er'mit  d^r  damahls  gang^ 

tMtren^  Jjchi'e    vom  -Feuer    unzufrieden,    '  Fjr  }jüdet^  fieU 

fWftch  \f eitlen  .  Erfahruag^ ,  eine  eigene  -.  Theorie  davon ,    die 

^äiffig  '.dififelke  iß^     Jtie   w  den  neaern .  Zeüen  von  denen 

jbehMiptet     wird^     die    nieht  .^gerade   von   iLav^ifie*^Si' 

Sehule-  fin^     Im  J„  .  i7ßa  ^erhielt  er  durch  den  Kurbay-^ 

rißchert  geh,  Ratrriind  erßen  Leibarzt   Wolter  die  Stelle 

eines  Demof^rMors  rkit  Gehalt  hey  dem  darhahts  ernantv^' 

ten  Frdfeffor  der  theoretifchen   Chemie  auf  der   tlniverß^ 

tat    zu  Ingolßadti     und   n^ch    in-  d^nfejien  Jlahp  wurde- 

xhn^  auch   dev   theoretifche   Vortrag   der  Chemie  überlaf" 

fen^'fo  dafs  er  nun  die f er  Wiffertfchaft  ordentlicher' Fro» 

f^ffor  wary  ab  er  gleich  den  Namen  nicht  führte  und  die 

Reichte  diefer'  Stelle'  nicht   genofs,     Erß  *im  /♦  i773   *''• 

hielt   er,  den   Charakter   eines  Frofeffors^    und    ivurde  ?rt» 

diefer  Eigenfchaft   in.  die.  philofaphifcke  Fakultät   aufgc 

7kommeny  in  welcher  er  ^in.Jahr  zuvor  die  *Magißer würde 

erhalten  hrtite,.     Im  J,  i775  ^'^^    ^^   ''^  '^'*  medicinifche 

Faliültät,     Der  damahlige  Direktor  der  Üniverfittify  von 

Ickßadiy    der  ihm  nicht  gewogen  war <,  J^^tzte  ihn^zwjnr 

in  die  philof,  Fakultät  zurück:     aber    A.    befehwerte  ßch 
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dmrüber  hey  iSem  Kurfärßen.y  und  erMidi  im  FtbK  1776 
das  Dekret  als  erdendicker  Vrofeffor  der  Mtdicin^  und 
zugleich  den  Befehl  an  /eins  Fakultät  f  ih(n  die  höckfit 
Würde  in  diefer  fViffenfchaft  zu  ertheUen.  Stkon  lT75 
hatte  er  den  Auftrag  erhalten  ^     neben  der  Chemie  imck 

-^ie  Naturgefcßtkhte  zu  lehren^  üher  welche  vcrhitr  noch 
keine  Forlefungen  waren  gehalten  worden  s- f^jß  wkiertrug 
man  ihm  noch  überdies  die  Arzneymktelbdir^»  Ütn  die* 
felhe  Zeit  hatte  er  feine  Apotheke  vrrkauft^  indem  er 
fich  mit  feiner  Befoldunff^  die  edlmählig  -.erhöht  wurd^ 
hegnügtel  In  feinen  letztem  Jahren  fiudirtd  or  moth  La* 
voifier^s  aretiphlogißifche  Chemie^  trug  fit  auch^  nehß 
der  Stahlifchen^^Jjekref  feinen  Zuhörern  prohltmaiifch 
vor^.ohnjg  eigentlich  tartey  tu  nehmen^  oh-  er  gleich  fir 
feine  Perfön  mehr  .der  erßern  zugHhan  war^  hn,  J%  i778 
haute  er. für  die  Vniverfität  rin  chemifches  IjahoraU>rium4 

'  Der  Univerfitäuhiiliothek  ve^maehto  er  die  femige  ^  die 
einen  Schatz  von-  chemifchen  Büchern  enthalt^  ■  €€k  ttil- 
Honigshofen  im  Würzhurgifchen  am  üi^flen  Stptembot 
^7^4*  S'ß*  A'^  ^Af^  Januaf  iJQ^ 

DilT.  inaug.  phyilco  -  chemico  -  ttieüca  de  tnart<i.  IngoI&. 
1^66.  4. 

-: chjemlco^^xn^dica  de  tiüu  ealcUt  ibid.  1767«  4« 

«-*  Vitrum  nafcuraliter  et  arti&ciaUter  coji£deratuoi.  ibid* 
1768.  4. 

Rede  von  dem  wechfelweifen  Einflub  der  Naturkunde 

'  und  Chemie   auf  die  Woblflhhre  eines   StäaU  in  Er- 

'  "Weiterung  der  Kunfte  und  WiiTenfchaf  ten^  Burgbäufen 

,1770.  4«    ,2te  Auflage.   Nürfikberg  1771.   8«     Auch  hn 

6ten  Stück  des  Berliner  Magazins;    und  im  Qtfn  Band 

des  Bayrifch  -  6l<onomifchen  Hausvaters, 

•Nützliche  Anwendung  dör  Mineralien  In  den  Künfiea 
und  'wirthfchaMicbeii  Dingeti  zum  allgemeinen  Ge- 
brauch. Ingolftadt  1773*  8*  Diefe  Schrift  verfertigu 
er  für  d^»'  M^^on  Maximilian  Leopold  von 
Cronegg^  deffen  Name  auf  dem   Titel  ficht, 

Vertheidigungsrede  der  Chemie  wider  die  Vorurtheile 
unferer  2'e?üen ,  abgehalten  bey  EröflFnung  chemifcber 
Votlefungeti«  ebend.  1774.  44 
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A^btodlttäg  toit  deh  Salzen «    nach  feätön  li^rlhmden 
•  verfafst.  EkkftädC'ttrid  GOiiBbtirg  i^8t.  gr;  g. 

Iii  die  Naturlete^, .  jS^rzeirey^  Kiiäieral«-  und  Folizr^- 
WilTenfchaften  einlchlagende ,  dann  Vomrtheilea  ttnd 
AlyArglttölyen  entgegenitfchende  kurze  Erinherüngeft 
feiner  che]siirc&-'nimerälQgirGiien  Lehrftandeti  JFür  Tei- 
!|ie  Schaler,  IngolA.  1789*  8*  EigentL  ein^  fiarke  Um* 
nrhekung  d^s  für  dm-Emtöh-^,  Cr^nägg  hifferti^'* 
ittn .  Buches* . 

Chemifcli-mineralogUbha  Abhanüiuig^tn  ^  ^elöh«  in  die 
Naturlehr^,  Arzney-  Kameral-  und  PoliceywilTen- 
fchaflen  einfchlagen^  und  den  Vorurtheilen  und  dem. 
Abergkub^n  Entgegen  Äefeeir.  •  INui^erg  if^^  8*  £*- 
wa  nur  ein  neues  Titelblatt  zu  dem  vorhergehenden 
Buch  9 

*5ünktiich^rV^abrew,  SehwcFel. zu  maicheit^  in  v. 
Mo  11 's  Oberteutfch^n  Beyt^gen  zur  Naturlehre  und 
Oekonoxnie  für  da&  J.  1787«  "^  *Ueber  die  Donner-* 
fteine;  ebena/ 

Obfervatio  de  ufu  fuccorum  infpilTatötuilt ,    R  ö  b  dicto* 
-  tum;  in  Nov.  Act.  Ac»di  Kat.  Cur.  T.VJIL  p.  i  fmjJ 

Ueber  dei»  llatz  des  Diamaiits  im  MinefaHyfteAU;  in  deh 
Sebrilien  der  Gefelli  Naturf.  Freunde  zu  Bdrlin  B«  t^ 

Vexgl.  SchrankU  I^achxicbten  yoa  berühmtetf  Okiäktt%&  B^  t^ 

»     .       ■       ■  .' 

R   O   U   X      (F  R   A  N   Z)t        . 

Vater  des  Folgenden. 

I 

Studirte  zu  Jena^  wurde  h^ogU  Sttchfen*iV^etmäß 
Hfefter  Si^ritar^  und  in  Air  Föl^e  öffeHtUcher  Lektor 
der  FranZÖfifchen  Sprache  auf  der  Univerßtäü  zu^  Jeka: 
geb.  zu    Grenoble  in  Frankreich  .  .  .  •;  gefi,  1750. 

DifTertatiok  für  Vulage  >  db  la  langue  Fran9o2re  en  Alle^ 
magne,  a  Jene  1713.  4. . 

Nouveau  Dictionnaire  Fran9ois  et  AUemand«  AUemand 
et  Fran'^is,  ^conbfenant  tous  \e^  mots  ufites  d^s  deux 
luangues,  de  meine  que  leurs  fignifieations  propres 
et  impropres,  leur  ulage  dans  les  Sciences,  les  Arts, 
le  Stil  familiet,  populaire,   butlefque,    poetique  e£6. 

<    Us  iProvetbiöiS  t    GaUicismei-  et  Germahitmes,    le  tout 


^  AiftingaiA  foigzieufement,  par  des.  lettres  partkuli&rei^,' 

et  mis  au.lour  ©tc.     2 'V<m1.    «a  Halle ". 

gr.  S-ioicl.  I.7:j0^;ffri&^   ibid.  1767.  gi.  8«  itid.  ^795/ 

f  gr.  8-  .  '  ,  ,  ;    •  •  :    •.     . 

Crammaire  Ffan^oue,  oder  A^wpiTuiig  zur  FxauzoiHcben 

Sprache,  etend.  .  .  •  .  .,  ..ebend.   1,781*  8p  .1 

Kurze  Abhandkuig.  der  Zw.ey.deiitigkeite]i, /'Wddie..iii 
der  FriinsöIUcbe«  SpjQiiQheilckQteigttenltönnexi;  iieb£ 
einer  Anweifung,     wie    man  folche  vermeidmVkamif' 
*:  heraiugegebeu  l^  £  w*  Jena  1747.  S*  - 


i; 


'  *  i       j     .    .         .  .     •  1 

Rou3f  (HsiWRXCH  Friedrich),    , 

Sobn  des  Voirbergebendcn.      " 

'Franxojifcher.  ^prachmeißer  ja»  Jenti:    gdk'zu  Halte 
1729;  gefi.  Am  ißten  B^rz  i^gi.  .   •       :     • 

EiDTai  d^öbfervätions  für  le  Stile  epiltolaire.  a  Jena  1752. 

,8.  ;  ibid.  1755.  8;  ,      ^     r 

Dilcour^  elementaire  et  raifonne  für  Ics  pripcipales  dif- 

fic^Jtes  de  la  langue  Fran9oife.  ibid.  Ij^8-  8*  ' 
Nouveau  Dictionnaire  Fran9ois-AlIemand  et  All^mand- 

Fran9ois.    T.  I  et  II.    a  Berlin  1779.    gr.  8- .  a  Halle 

,  1788.  €r.  8*  .       ..-,...: 

R  U  B   I  N     .(X  A   K.O   b).    V 

'  •  :  i  .  '  ' 

Rathsherr  zu   Thun  im 'Kanton  Bern:' geh',  zu  .  •'•^; 

gefi.  .  .  • 

BandveAe  der. Stadt  Thun,  von  der  Gräfin  Elifabeth 
^  V0|iK,ybi4j:g  1964  ertbeilt^  nüJ^  Anmexkungenr  BeYn. 

RucKiDESCHEi^ -.(Wolfgang  Hein- 
rich). 

Man  liefs  ihmHn  jungem  Jahren  die  Schrdherey 
erlernen  f  his  hey  reiferem  Alter  die  Neigung  tum  Äii- 
diren  in  ihm  erwachte.  Er  verliefs  daher  die  Schreit* 
ftuhcy     und  gieng   i'j/^Q ,  quf  das  Gymnafium  nach  Hof ^ 


B.UCKDE8CII£I<    (W.  H.)  -^  .RuDJitHJJ^  (B«   A.)        4^^^   '. 

WO  er  fo  angeftrengt  fleifsig  warj^  dafs  er  fchon  iafjahr^ 
darauf  die  Univerfitßtzu  l^rlangen  .l^efuchpn  konnte, f  um, 
das  .theologifche  Studitftn.zu'  ^treiben,.  Hernack  ward  »r 
Hauslehrer  y  und  karrt  1752  als  Diakonus  nach  Schwär» 
zenhach  an  der  Safilcy  .von  t?a.i^55  ^^  Syndiakonus, 
nach  Mönchherg  ^.  wq  er  }.'J5&  .i^^  ArchidiakQrfUS.nnd 
Senior  und  i764f  wider  feinen  Willen  und  fein  Beß^re* 
hen^  als  Superintendent  einrückfe.^^  Geh^  zu  Mönchberg,, 
am  \2ten  May  1723;    gefi,  am  i^ten  April  1784-;     f 

lieidientede  auf  J*-  A."  Roth,  Sujferint.- iö  Möncfeberg, - 
über  I  Timoth.  II,  19.  Bayreuth  1758^  f öl/         ' 

•E-lage  über  den:Töd  <iben  delfelb^n    — '   die  Er-. 
bauung   anderer  Menfchen,     als  der   gröfsefie   Rühjto 
eines:  Weifen  — •'   im  Namen  der  Diöo^s#    Hof  1758» 

.    fol.  4-  ' 

*  Glückwunfeh  dem  Superint.   Matthi.   Marc.   Roth 

•^'deir  Redner  .auf  der  Kanzel  -r-^  imr  Namen  des  Ra-' 
pitels.  «bend.  1758-  4- 
Leichenrede  auf  Mar g.  Joh.  Efper.  ebend.  1761.  4. 

*  Sendlchreiben  eiaes  gewilTeti  Evangelifchen  Geiftliehen 

N.  N.  fo  er  bey  Gelegenheit  der  vorgehabten  Nie- 
derlegung feines  Amts  zU'Nv  N*  an  feine  Gemeinde 
allda  au^efetzt,  auch  im  Druck  gegeben  hätte^  wenn 
fein  Fürhaben  aü  Stande  gekommen  wäre»  Fraiikf.^ 
u.  Leipz.  I77Ä»  8-   ■ 

VcTgl.  TikenfcherU  gelehrtes  Fürßenthum  Bayreuth  :B.'  7.'  S.  * 
•   .»57  — «59.        '  ;•  .     '  ■'••• 

RUCKERSFELDER.    S.  RüCKERiJJFEIiDER. 

^  •  •         •  »  *     •  .# 

RuDLOFF   (Ernst  August). 

Sijtdirtß  ßie  Rechte  ffit  Tl7fi7  xä  HälU  und  feil 
l73j  XM  Wittenbergs  war  feit  1730  Hof  meißer  junger 
EdeUeütCf  begab  fich  1739  "^^^  Roßocky  ^  und  ward  in 
Angelegenheiten  der  Mecklenburgifchen  Landßdnde  ge* 
braucht.  In  demfelben  Jahr  wählten  ihn  die  Stände  des 
Fürßenthums  Lauenburg  zu  ihrem  Syndikus r  allein y  ^r 
^jfuittirte  17^0  die   Stelle  wieder,^  V'nd  wa;f:d  Syndikus  der 


MeeUtnhirgtfehen  Landßände.  in  /.  1741  woUU  er 
den  jArifiiftheh  Doktotffrdd  auf  der  Untverfitdt  zu  Ro^ 
fidck  annehmen:  Weg^n  gewijfer  Hindemiffe  aber  liefs  er 
Juk  ihn  in  defnfMen  Jahr  tu  Greifswäld  ertheüen.  War 
äüeh  MeeUenbui^g'Sehwerinifcher  Regierungsräth,  Geh. 
XU  Magdeburg  am  süßen  JwUus  t7is;  gefi.  am  .^  , 
März  iTJS* 

•Jufti  Moaellini  *)   Erwägung  der  Vicreggifclicii 

Liqmdittionsliiche.  I737.  4« 
Eil£et4g6  Reoiarquen  über  das  33  Capitel  des  i  TheiU 

der  iilüverifcken  Befdir^tbung .  tron  Mecklenburgi 
.  Von     den    Mecklenburgifcben     adelichen    FanüHen« 

1738-  4-     .        . 

Difquilitio   hift«  diplomatica'  de  natalibu»   conlmentitiis 

iuris   ufu   fr^ctuarii   filiatum    nobilium   in  MegapolL 
Roft.  et  Lripf.  eod«  4. 
*  Schreiben  eines  Ungetiannten «     des  Obotritifchen  Kch 
nigf  Nikolaus  I  wahrhaften  Urfprüng  betreffend. 

1739-  4- 

Diir.  iiiaug.  de  indole  genuina   frnniltaneae  inyefiitnrae. 

.   Gryphisw*  1741.  4. 

Itt&iflimde  de<»£oneis  imperiales  m  caulBs  Meplenburgicis. 
1746.  foU 

Jtuper  verfchiedenen  AbhanMungen  in  0>6.  Gerdes 
nützl.  Samml.  zur  Mecklenburgifcben  Gefchichtfey^  iß 
er  auch  Verfaffer  der  meißen^  Namens  der  MenMen* 
burgifchen  nitterfchafi  von  174&  ^u  1750t  bekannt  ge* 
machten^  Deduktionen* 

Hinterliefs  ^in  zum  Druck  ausgearbeitetes  Mecklenbur^- 
Tebös 'bal^echt.        .     .. 

V«T(1.    WeidlithU  Ziexikoa  «Her  ietztleb.  Bcchtfgsel«    8»  &49 
u.  f.  ««  BcdufctioasbiblioUicfc  B.  4.  S.  S197. 

-  •  (  •  .     ' 

R  u  D  o  t  p  H    (An*  o  h). 

Diakcfnus  bey'  St^.Jlndreae  und  Su  Mauritii 
und  Beyfitzer  des  Evangelifchen  Minißeriums  zu  Erfurt 
feit  177s  und  zugleich  feit  i78o  Profejfor  an  dem  Evan* 
gellfchen  Gymnafium:    gebm   zu   Dorndorf  an  der  Saale 

• 

^  'küa.  rbii  &tm  ailg!6nommexiet  Kax&t'. 
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im  Weimarifchen  am  tüten  Junius  171 S;  gfß.  wn  2\fien 
Julius  1791. 

DiiT.  epiftolica ,  in  qua  verba  bptimi  Soteris  Mat,th.  V, 
48  tanquam  lex  generaliilima  et  principium  philofo- 
phiae  atque  theologiae  moralu  conlidfsrantur  et  expli« 
cantur.  .  •  •  . 

Nachricht  von  dem  Erdfall  bey  OhemilTa 

*  Neues  Lehrgebäude  der  Diplomatil«,  welches  in  Frank- 
reich von  einigen  Benedictinern  von  der  Congrega* 
tion  des  heil.  Mauri  ausgefertiget  worden.  4ter 
Theil  *).  Erfurt  1766.  —  5ter  Theil.  ebend.  1767. 
—  6ter  Theil.  ebend.  1768-  —  7ter»  8ter  und  gter 
Theil.  ebend.  1769.  gr.  4. 

*Nollet's  Vprlefungen  der  durch  Verfuche  befiätigten 
Naturlehre;  aus  dem  Franzöiifchen.  6ter bis 9ter Theil. 
abend.  ....$.  —  nach  der  neuefien  von  dem  Ver- 
falTer  felbit  durchgefehenen  Parifer  Ausgabe  aufs  neue 
ins  Teutfche  tiberfetzt  und  verbeflert.  ifter  Theil. 
ebend.  1773.  — ^  2ter  Theil.  e1)end.  1774.  .8. 

*Dom  Renatus  Profper  Taffin's,  Mitgliedes  tmd 
Priefiers  der  Congregadon  von  St.  Maur,  und  vor- 
nebmiten  YerfalTers  des  neueü  Lehrgebäudes  der  Di- 
plomatik,  Gelehrtengefchichte  der  Congregation  von 
St.  Maur,  Benedictiner  Ordens,  worinnen  man  das 
Leben  und  die  Arbeiten  der  Schriftfteller  antrifft,  die 
•  lie  feit  ihrem  Urfprung  von  1618  l>is  auf  gegenwär- 
tige Zeit  hervor  gebracht :  nebft  den  AvdPfchf iften, 
den  Anzeigen,  dem  Inhalt,  den  verfchiedenen  Aus- 
gaben  ihrer  Schriften,  UQd.den  Urth^eilen,  welche 
die  Gelehrten  darüber  gefället:  famt  der  Bpfchrei- 
bung  vieler  handfchriftlicher  Werke,  die  von  Bene- 
dictinern eben  diefer  Gefellfchaft  verfertiget  worden. 
Aus  dem  Franzößfchen  ins  Teutfche  überfetzt,  ifiet 
Band.  Frankfurt  u.  Leipz.  ( VLjn)  1773-  —  Äter  Band, 
ebend.  1774.  gr.  8-  (^Pon  L  6*  Meufel  veranfialut 
und  herausgegeben,') 

^Einige  aus  dem  Franzößfchen  ülerfetzte  Lebenshefchrei» 
büngeny  in  MeufePs  Franzößfchen  Biographie 
(Halle  I77)[,  gr.  8.> 

^   Di«   8   «rfien  Theile   überreizt«   J9K    Chfth.    ji4^lunjf, 
fbeiif«ili  ohn«  lieh  zn  uemun* 


J^62  Rudolph  (D.  G,)     Rudolph  (J.  Ch.) 

Rudolph  (Daniel  Gottlob). 

Mngißer  der  PhilofophU  und  frivatlehrer  auf  der 
IJniverßtät  zu  Leipzig:  geb.  zu  Lemb^rg  oder  JJiwen- 
berg  in,  Schießen  1736»*  geß»  am   iQten  Februar  fjßQ. 

Difl.  de  Patriarcliaruni ,  quibus  gen-uere,*  ahnis,  fecun- 
dum  ISKX:  Interpretes.  Lipf.  1726.  4. 

Anfangsgründe  der  Arithmetik ,  Geometrie  und  Trigo- 
nometrie. Mit  15  Kupfertafeln.    ebcnd.  1757.  8« 

Sendfctreibeh    an     J  o  h.     Friedrich.    S  t  o  y.     ebend 

1757-  8. 
Unteriuchung  der  Frage :     Ob  man  Urfache  habe ,    lieh 

vor  Kometen  zu  fürchten  ?  ebend.   1760.  8« 

Handbuch  oder  IxUrze  Anweifung,  wie  man  Naturalien- 

fammlungen  mit  Nutzen  betrachten  foll*    Kopenhagen 

1766.  8. 

Rudolph  (Johann  Christoph), 

Bruder  des  Folgenden. 

Nach  den  gewöhnlichen  Schulfiudien  nahm  er  fich 
vor  f  Theologie  zu  ßudiren ;  welches  auch  zu  Marburg 
gefchah:  als  er  aber  Xj^^  nach  Halle  kami  fo  kultivirU 
er  das  Studium  der  Rechte»  Hierauf  gieng  er  nach 
Bayreuth^  undbeforgte  dort  eine  kurze  Zeit  die  Heraus^ 
gäbe  der  Erlangifchen  gelehrten  ■  Z^tung ,  die  der  nach' 
herige  Regierun^srath  Brunn  er  dort  auf  feine  Kofien 
drucken  Uifs^  kam  aher^  weil  der  akddemif che' Senat  d$n 
Druck  diefer  Zeitung  in  Krlangen  fodertCj  l748  dahin^ 
und  fetzte  dafelhß^  neben^  Befßrgung  der  Zeitung  ^  das 
Studium  der  Rechte  fort»  ,  XJngewifs  wegen  feines  künf- 
tigen. Schickfnlsj  übertrug'  ihm  der  Bayreuthifche  Mini^ 
fier  Lauterbach j  der  ihn  wohl  kannte ,  die  Kertheidi' 
gütig  der  Rechte  des  Haufes  Brandenburg  gegen  einen 
Theil  der  Reichsritterfchaft.  Diefes  Gefchäftes  entledigte 
er  ßch  mit  fo  grofsem.  Beyfally  dafs  ihn  der  Markgraf 
Friedrich  nicht  nur-  reichlich  belohnte ,  fondfrn  ihm 
auchy  nachdem  er  i753  Magißer  geworden  war  und  fich 
das  Recht  zu  lefen  erworben  hatte  ^     im  May    1754  *^ 


I 

'   RuDOiitH  -(Johanä  CiniisTOPH).:  •4^ 

aufserordentlich^  Profeß'ur  Ser  Phiiofopkte  und  der  Rechne 

eriheilte»     Im  /.   i75Ö  erwarb  er  fich  die  jurifiifche  DoJi' 

'   torwürdet      Da  ihm  nunmehr  die  Herausgabe  der  gelehy- 

ten  Zeitung  zu  Idfiig  wurde  ^    f^S^   ^'*  fi^^   davon    losj 

rückte  i758   ^^^  vierter  y,    1760    aber  als  dritter  ordentli* 

eher  Pföfeffor  der /Rechte  ein^  und  1762  in  die  Fakultät. 

Im  J.   l'fGj  y  wo  er  zurzweyten  Lehrßelle  gelangte^  legte 

er  feine  philofophifche  nieder  ^     und  lebte  blos  der  jurißi» 

fchen.   und  den  damit  verknüpften  Arbeitetji^     erhielt  vomi 

Markgrafen.   Alexander^     der    ihm    auch   einigemahle 

"Gehaltszulagen  erthcilte^    1770  den  Charakter  eines  Hof" 

raths.      Im  /•   1778  u^^rd    er  ,erfier  Profejfor  feiner    Fa* 

kultät.      Geb.  zu  Marburg  am  ^ten  November  1753;  geß» 

,am  Q^fititj  Februar  179s« 

*Xenophon's  *Feldzug    des  Jüngern   CyTUS,*    nebft 
dem   Rucl«iiig    derer    zehen   taufend    Griechen ; '  aus 
dem' ' »Ftinzöfifchen    ded    Herrn    von   Ablancourt 
überfetzt  -);'     Nebft    einer   Vorrede    von    M.  Paul 
•  Lioiigolius.    Hof  1747.  8«  .  ^      ^ 

-"^  Gortißendium  hiftoriae  litterariae  noviffimae,  oderEr- 
'\  »^  längifche*  gelehrte  Anmerkungen  und  Nachrichten, 
3ter  Jahrgang.  Coburg  1748«  —  4t'er  Jahrgang.  Bay- 
reuth 1749«  8«  Auch  die  folgenden  Jahrgänge  bis  und 
mit  1769  wurden  in  Bayreuth  verlegt  und  gedruckt: 
aber  R,  Jagte  fich  i758  ^^^on  losy  liefe)  te  indeffeti^ 
noch  viele  Recenfionen;  .  und  entfchlofs  fich  weiterhin 
von  17G9  ««  über  15  Jahre  lang  abermdkls  zur  jRe- 
dttCtion  diefer  gelehrten  Zeitung, 

•Des  Abt  Guyon's  Gefchicht^  von  Off-Indien,     alter 
,fowohl  als  neuerer  Zeiten.  3  X.heiie.  Frankf.  u.  Leipz. 
{llof)  1749.  8.    Mit  einem  neuen  Titelblatt.  1773. 

DilT.  philof.    de  ultimis  yoluntatibus  iure   naturae  vali- 
dis.  Erlangae  1753.  4. 

•Vindiciae    territorialis   poteftatis   Imperii  Romano -Ger- 
manici  adverfus  exemtiones  Nobiliiun.  ibid.  eod.  4. 

Jrogr.  adit.  de  Codice  canonum,    quem  Hadrianus  I 
Catoio  M.  don<i  dedit.  ibid.  1754.  4. 

'  ^  fÜ^eatiich  doch  .  aus  dem  Griechifchen  >  nur  mit  Zuziehung^ 
der  FranzöGfchen  Ueberfetzung,  S.  D e g en*s  .lAttcttitVLT  dpr 
Tciitfcheii'*ÜeperTetzungen  der  Griechen  B.  a.   S.  557. 


464       RuDflfj^Bw  (J.  Ch.)    ^^i^,9I^^  CJ,  Ih.  J.) 

:Jla^istiMr  Vi^cUciae  tsrritQmli^  pot^tis  ad^eirfus  eKep- 

tianes  Nobilium,     Gottingezuibu»  Vindiciis   liVjertatit 

oppofitae.  Erlancae  1755.  4. 
Diil.  (pro  loco)  ObTervationes  de  iure  emigrandi  et  trans- 

xuigrandi  fubditorum ,     eonunqtie  expiulione  et  trans* 

plantatione  in  genere.  ibid.  1756.  4.  '  ' 

-^  iuaug.  iurid.  de  accell^OAe  picturae«  ibid.  eod.  4« 
]ßntwurf  einer  allgemeinen  Gefchicbte   der  in  Teutfcb« 

land  geltenden  Reicbsgefetse.  ebend«  1757.  8« 
*l?rolulio  de  lapfu   decennii   ad  revocationem   verbalem 

teftamenti  non  tteeeflario    ^-«    nomine    Fr  id.    Laur. 

Hafpel  patari  fuo  naulitia  gratulantis.  ibid.  1758«  4* 
FrQgr.  ^^\t^  de  vetere  le^um  coUectiQiie  vtJgo  lu«  (^ 

lareum  dicta.  ibid.  1759.  4. 
J)iJT.  pro  loco  de  effectu  metus  in  pactis  et  coptractibui. 

ibid.   17Ö2.   4. 
•^  de  criminibus  delictorum  camia  ut  plurimis^m  acceffo* 

i;Us.  ibid«  1763*  4*  ^ 

r-*  de  trapspUntatione  fubditonun   in  lo€um   emigratio- 
^  pis  vel  expullio&is  religionis  cauITa  non  fi^bAitueoda, 

a4  I.  P.  O.  Art.  V.  $.  36.   ibid.  176)8.  4« 
Nova  Commentatio  de  codice  canonum«  quein  Hadria» 

nu9  I.  r.  H*  Carolo  M.  dono  dedit«  ibid.  1777*  8« 

(£{/ztf   Umarbeitung  des  1754  S^druehUn  Bro§rammu) 
fAttige  Gelegenheitsgedichte» 

Vergl.  Weidli£h*s  Lcxilion  aUer  JetsOrb,  Be^clititf«!.  S.  14^ 
<*—  Deffen  biograph.  lif«cbricbtei|  von  den  jet^tieb.  Ikphu- 
gel.  Tb.  a.  S.  tSS  — 2^^.  Kacbträge  S.  239.  —  NicolaVs 
.Beifebefchveibung  B.  1.  S.  277  (nacb  der  gten  Ausgabe).  — 
Pütter's  Litteratiir  des  Tetit£chen  Staatsrechts  Th.  t.  S.  10$. 
-«r  Jf^Rarl efi i)  Memoria  J«  C.  Hudo Ip hi  etc.  £tl.  179«'  4* 
—  SchlichtegrolVs  Ne|irolog  auf  da^  J.  179».  tk,  ft.  S. 
.S03-— ato.   t-*,    ^oppe*ns  Juriü,   Aliaauach  auiF  das  J.  1793. 

'  6.  ii67 — Ä70,  —  ^ikenfeher's  Oelehrtengefch.  4er  üuivw« 
fität  SU  Krlangen  Abtheil.  x.  S.  116— •««&.  —  Brneßi  a.  1. 
O.  S.  800 'T?- aas. 

]RuDO<.PH  (Johann  Philip?  Jüljps), 

£ruder  des  Vorhergehenden. 

» • 

Lernte  die  JVundarzneykunß  zu  Marlmrg  und  gi^S 
von  da  nach  2  Jahren  nach  CaJJel^  wo  er  Kompagnii* 
jeUtfckeerer  wurde*  Der  Trieb  aberj  fitk  'mehr  zu  ter^ 
rollkommnen^     lewQfi  ihn,     bald  ab%u4ankef}.   i^id    nach 

Straff 


Rudolph  (ÜOBAKir  Philipp  Julius}«  463; 

Straf ilurg  zu  gehen  ^  wo  er  hauptfachlich  chirurgifchcy 
doch  ah  er  auch  medicinifche  ^  Jiollegien  hörte.  Hierauf 
nahm  er  im  Hofpital  zu  Colmar  Dienfie^  gi^ng  aber 
1746  zu  der  Armee  nach  Brabantj  wo  er  feine  Zeit  mei^ 
fiens  in  den  wandelnden  Hofpitälern  zubrachte.  Nach 
der  Schlacht  hey  Tongern  kam  er  in  das  dortige  grofse 
Hofpital  und  nachher  nach  Douay^  wo  er  im  grofsen 
Hofpital  Dienfie  thun  mufste^  und  dien  Vorlefungen  de^ 
Arztes  an  diefem  Spital^  Marechalj  heywohnte ^  bis 
er  ^t  den  Truppen  ^  die  ßch  den,  Einfällen  der  Englän» 
der  widerfetzten  ^naiffi  Bretagne  g^eng^  und  im  dortigen 
Hofpital  Dienfie  thaU  Nach  Endigung  diefes  Feldzugs 
gab  er  die  \fetnem  Hofpitalverrichtungen  auf^  nahf4 
JDienße  als  Chirurg  bey  dem  damahligen  Schweitzerregi^ 
ment  Seedorf  ^  das  bey  den  Truppen  in  Bretagne  war^ 
gieng  im  folgenden  Frühjahr  mit  demfelben  wieder  nach 
Brabanty  Atnd  wohnte  der  Belagerung  Maßrichts  bey; 
worauf  er  auch  im,  Frieden  bey  diefem  Regiment  blieb» 
Da  daffelbe  feinen  Standort  oft  veränderte  und  in  ver^ 
fchiedene  Städte  verlegt  wurde ;  fo  konnte  er  viele  Hofpi" 
täler  befuchen  j  und  die  Methoden  mehrerer  berühmter 
Aerzte  und  Wundärzte  kennen  lernen.  Im  /.  i754  ^^hm 
er  feinen  Abfchied  ^  gieng  nach  Marburg ,  und  von  da^ 
feinem  längß  gefafsten  Vorfatze  gemäfs ,  nach  Holland 
und  Oftindien^  Im  Februar  1755  ^^^  ^^  ^  Batavia 
anf  und  machte  in  den  folgenden  Jahren  Reifen  nach 
Japan  y  Sina  und  nach  vielen  Infeln*  Während  eines 
Krieges  zwifchen  den  Englän4ern  und  Holländern  in  £en^ 
galen  verlohr  er  fein  ganzes  ^  während  einer  Zeit  von  4 
Jahren '  zufammen  gefpartes ,  Vermögen ,  erwarb  fick-  aber 
hohe  Achtung  durch  feine  gefchickte  und  unermüdliche 
Behandlung  der  vielen  Verwundeten»  Im  Nov,  1762 
hielt  er  um  feine  Entlaffung  aus  dem  Hofpital  an^,  und 
gieng  wieder  nach  Batavia;  von  da  aus  er  noch  verfchic 
dene  Reifen  machte  ^  bis  er  1764  wieder  nach  Bengalen 
kam.  Allein  y  gegen  Ende  deffelbek  Jahrs  mufste  er  wie» 
Eüfter  Band,  ^O 


\ 
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466  RvBOLVB  (JoBÄmr  VmiXBt  Julius). 

der  VOK  da  alreifeni  worauf  ^r  zu  Anfang  des  Junius 
1765  f  nachdem  man  fich  ^inen^  gaiizen  Monat  am  Vi^rge^ 
bürge  der  guten  Hoffnung  aufgehalten  hatte  ^  zu  Mid» 
delburg  isn  Seeland  anham^  Im  folgenden  Decemher  war 
er  zwar  Willens^  wieder  nach  Oßv}dien  zu  ^eheri^  die 
Sehnfucht  aher^  feinen  Bruder  in  Erlangen  einmahl  wie^ 
der  zu  feheh^  trieb  ihn  dorthin.  Er  bef achte  dafelbfi 
mathematifche  und  tnedicinifcke  Vorlefungen^  g*^^g  nach 
Strafsburg ,  ^im.  ^fich  noch  weiter  auszubilden ,  kam  nach 
Erlangen  zurück^  nahm  da  1768  die  medicinifche  Doktor* 
würde  an^  und  war  fchon  wieder  im  Begriffe  nach  In» 
dien  abzureifeny  als  er  durch  ein  furfiliches  Dekret  vom, 
XQten  November  1.769  aU  anfserordentlicher  Pr^feffor 
der  Arzney"  und  vorzüglich  der  PTundarzneykimfi  in  JSr- 
lang^n  angefiellt  wurde.  Im  /•  1774^9  da  er  als  Leibarzt 
an  einen  auswärtigen  Hof  gehen  foUte^  ward  er  vierter 
OT^dentlicher  Profeffor  der  Arzney'  und  JVundarzneykunfl^ 
ntit  Hofrathscharahterj  1791  dritter  und  1795  zaweyter 
ordentlicher,  Profeffor.  Geb.  zu  Marbuig  'am  yten  De* 
cember  x'JQgi  geß.  am  Qten  März  1797* 

jyUL  (Prael.  Delio)  de  iiftiöne  <araim  m'«pUepiia.  Er* 
langae  Ij66.  4.  • 

1?rogr.  de  tumore  canorofo  iuiguliiri^  «mputatipne  feli- 
citer  lanato»  ibid.  1770.  4*    , 

Obf.  de  finigulari  et  graviilimo  melitoiis,  a  rota  xnolari 
accepto,  vulnere  feliciter  perfanato;  in  Nov.  Act* 
Acad«  Nat.  Cur.  T.  VIII.  p.  211  —  a^T» 

Einige  Abhandlungen  in  andern  fVerketi. 

8ein  Bildnifs    in  Bocks  S^mmlnni;  Ton  BildBÜTen- berfUimtflt 
Oelehrteü  H.  z6.  . 

Tergl.  Meyer**  biograpH.  Nftchrichten  Ton  jetztleb.  An«ba«h. 
u.  Bayreuth.  Schriftftellern  S.  3os->3x8.  —  Bock'ä  Sammhmg 
a.  a.  O.  (von  ihm  felhfl)^  — .  {Harte fit)  Memoria  J.  P.  J. 
BudolphU  Eri.  1797.  .4.  '— -  Elwert**  Kachrichten  yon 
dem  Leben  jetztleb.  Aerzte  B.  1.  S.  475—485*  ~~  Fiken^ 
feheT*s  Gelebrtengefchicht«  der  Unirerfitikt  zu  Brlangeix  Ab* 
libcU.  2«  %.  97*^>«9*  >^—  Mrnefti  a.  v  O.  8.  ags— «980. 
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RuDOLPHi  (L. . ,.  E,  .•,  G.i. .). 

Magifier  der  Philoföphiej  privatifirte  eine'  2[eit  lang 
XU  Hamburg ,  und  ward  hernach  Cehülfe  feiner  noch  Z«- 
h enden  Schweßer  Karoline  Chrißia'ne  Luife^  die 
zu  Harn  bey  Hamburg  eine  Erziehung 5 an fialt  gefiiftet 
hatte  und  deren  Vorfieherin  war:  geb»  zu  .  .  .  .,•  gefi^ 
am  toten  December  .1798* 

John  Loke  über  die  Erziehung  der  Jugend  in  den 
gefitteten  Ständen;  ein  Handbuch  für  Aeltern  und 
Erzieher.  Aus  dem  Englifchen  überfetzt.  Mit  An- 
merkungen der  Verfaffer  des  Reviiionswe'rks.  Wien, 
u.  Wolfenbüttel  1787«  8-  (fi^nd  vorher  im  gten  Th*  ' 
des  Campifchen  Revüionswerks). 

*Ueber  die  häusliche  Erziehung.   Berlin  1789-  8« 

Ueber  Gegenwart  und  Allgegenwart  j  im  Braunfchweig. 
Journal  1788.  St.  11.  S.  365—369. 

Schrieb  im  /•  ijQQ  den  Hamburgifchen  Korrefpondentem 

RuDORF  (Johann  Ludwig). 

Studirte  zu  Sfhleußngen'f  Jena  und  Leipzigs  wurde 
auf  diefer  Univerfität  i747  Magifler  der  Philofophie^ 
und  hielt  Vorlefungen.  Im  /.  1749  ^ard  er  als  Pfarrer 
nach  dem  kleinen  Martinsrieth  berufen  und  das  Jahr  dar», 
auf  inveßirt.  Im  /.  1751  kam  er  als  Pfarrer  nach  Ober* 
röblingen  in  der  DiÖces  Sangerhaufen^  Geh,  zu  Röhra 
im  Henneber  gif chen  am  ^ten  Oktober  172'J  i  .geß»  .  .  .  • 

DiS.    de    infelici    apotheofeos    Tivomm    exitu.    Lipll 

1747.  4. 
•^  philo>l.  de  gravioribus  in  lege  a  fecta  Pharifaica  prae* 

teritis,  ex  Matt h,  XXVI,  23.  ibid.  1748.  4- 
•^  eipÜtol.   de  vaticinio   Jelaiae    cap.  LIII,   9.     ibid« 

'     1747-   4-        ,  .       . 

..»  — -  de  hominis  viae    et  grefluum  directione  divina^ 

ad  J,erem.  X,  23.  ibid.  i748«  4«     ^uch  in  ApplauL 

-vot.  auf  das  Jubil.  Minift.  D.  LoefcherL 

Comixientatio    de    arte   interpretanda  fcriptores  yeteret^ 

profanos.  ibid.  eod.  4. 

u.  f. 


j^6tt  Rubel  (Johakii  Friedrich). 

Rubel  (Johann  Friedrich). 

Doktor  der  Medicin^  Kurpjälzifcker  Amtsphyßkus  zu 
Hilf  pack  und  Sinsheim  ^  wie  auch  Brandenburg 'Ansba' 
chifcher  Rath:  geb.  zu,  Bayreuth   17  .  .;  geß.  •  •  •  . 

Matheßs  tbeorematica ,    problematica  et  definitiva«     Vi- 

temberg.  1735.  4. 
Das    gründlich    bewiefene    Recht    det   Natur,     ebenda 

'  1735-  8. 
DilT.  indug.  de  vera  xnedendi  methodo  in  genere.    Alt- 

dorfi  1736.  4. 
Fathologiae    et  therapiae    de   febribus,    lymptomatibus 

etc.  cum  cautelis  practicis,  fecundum  principia  Hof- 

mafini    et    Hambergeri     methodo    demonftrativa 

Partes  IV.  Francof.  ad  Moen.  1739.  8- 
Obfervationes    vom    Fieber    und    Fleckfieber.,     ebend. 

1742.  4. 
£hylikalifche  Abhandlung  von   cler  Gewalt  des  Teufels 

an  die  Körper,     ifte  Abtheilung.     Nürnberg  1751.  — 

2te  Abtheilung,  ebend.  1753.  4« 
thyfikaiifch-  und  mediciniiche  Abhandlungen    und  An- 

merhungen ;  nebft  einem  Anhang  von  dem  auro  pota- 
.  bili,  oder  der  Gold-Tinctur  wider  viele  und  fchwere 

Krankheiten  herausgegeben.  Frankf.  u.  Leipz.  1755. 8» 
-Der   Charakter    oder   die   Eigenfchaften    eines   MedicL 

Frankf.  u.  Leipzig  1755.  8»    Stt^  vermehrte  Ausgabe. 

ebjend.  I758«  4- 
Die  Mittel,    wie  denen  bypochondriacis   melancholicis, 

oder  Wahniinnigen  zu  helfen  fey ;  hach  phyücalifchen 

Lehrfätzen  ausgeführet.  Breslau  1758*  8* 
Abhandlung  von  den  Irrthümem,     betreffend  die  Beß- 

tzung  des  Menfchen  vom  Teufel,    Hexerey  iind  Ge- 

^^nker  u.  f.  w.  ebend.  1758-  8* 
Medicinifch-  und  chirurgifches  Xiehrgebäude,  oder  Aus- 
'  zug  aller  medicinifchen  und  chirurgilchen  WilTenfchaf- 

ten,  Augfpurg  1^629  6* 
Abh.    wie    man    in    den  Krankheiten   aus  dem  Urinei 

Schweifse  und  aus  dem  Stuhlgange  ein   richtiges  Ui- 

theil  fällen  folle.  ebend.  1762»  8« 

Merkwürdigkeiten  und  Begebenheiten  aus  dem  Reidio 
der  Natur  9  oder  pbyficaliTch  •  medicüiifch  -  und  chir- 
urgifche  Üiiterfuchung€äi  und  Anmerkungen »    di«  al*. 


B.UBKI.  (J,  Fr.^    Hügrsa  (G,  Fr.)  ^6q 

^  len  Medicis   und  Chirurgis    zu  wUTen  nöthig  reyn^ 

Franl^furt  und  Leipzig  1762.  8» 
Abhandlung  vom  Criminalrechte.  Franl^furt  1763.  8* 
Materia  medica,     oder  gründliche  Abhandlung  Voii  ^en 
.    drey  Reichen  der  Natur ,  "worinnen  alle*  in  '  den .  Apo- 
theken beündliche  Medicamenta ,    ilmplicia  j  cömpafi- 
ta  und  praeparata,    mit  ihren  Eigenfcnaftenf   Nutzen 
und  Wirkungen,   und  in  welcher  Doli  folche  zu  ge- 
ben;   nebft  einer  Einleitung  gegen   alle  Krankheiten 
tind    Zufalle .  ordentliche    Hec^pte    zu    verfchreibenf 
nach  «Iphabetifcber  Ordnung  in  ein  Syftema  gebracht« 
Nürnberg  1764.  8- 
Merkwürdige  medicinifch-   und    chirurgifche  Wahmeh- 
mungen  oder  Obfervationes  von  den  Febribus  infiam- 
matoriis,   oder  Entzündungsfiebern;  denen  der  Medi- 
ein  und  Chirurgie  BeüilTenen  ziui)  Beften,  und  infon- 
derheit    zuin    Nutzen   und  Gebrauch   für  die  Herrn 
Geiftlichen    und  Chirurgos   auf  dem  Lande,     ebend, 

1764.  8. 

^ovuin  fyftema  medicum   et   chirurgicuni  tarn  theoreti- 

'  cum^^  quam  piacticum,  fecundum  methodum  mathe- 
maticam.  Frf.  et  Lipf«  ^765*  8» 

Das  wahre  Portrait  eines  gefchickten  und  erfahrnen 
li^edici ,     Chirurgi ,     luid    einer    Hebamme.       ebend« 

'     1766.  8  . 

Gründliche  Unterfuchimg  und  Beantw^ortimg  einer  in 
die  Medicin  einfchlagenden  Aufgabe  'der  königl. 
Schwedifchen  gelehrten  Akademie  der  Wiffenfchaften : 
wie  allen  Arten  von  Friefel  fowohl  bey  Kindbette- 
rinnen, als  auch  bey  andern  Ferfonen  vorzuheizen, 
und,  wenn  folcher  würklich  vorhanden,  wie  er 
glücklich  zu  curiren  fey?  ebend.  1769.  8» 

Rücker  (Georg  Friedrich). 

Studirte  zu  Bayreuth  und  Jenay  hekam  nach  der 
Rückkunft  in  die  Vater ßadt  1749  Gelegenheit  y  mit  nach 
Wien  zu  reifen  ^  und  dort  hey  dem  Reichshofrath  feine 
Rechtskenntnifs  zu  erweitern*  Im  /.  1752  wurde  er  in 
das  äufsere  Rathskollegium  gewählt  ^  und  gelangte  j  nach 
verfchiedenen  Bedienungen  ^  176»  zum  Syndikat ^  1703 
aber  zur   Honfulentenwürde    in  feiner    Vaterßadti     Der 


470        KücxzR  (G.  Fr.)    Kvcksr  (J*  G.  Ca.)  ' 

freyherrh  v»  Secken^orjifchen  Familus  und  dem  fürfil, 
Haufe  Schwarzenberg  diente  er  mehrtnahls  in  ihren 
Rechtsangelegenheiten  an  den  hochfien  Reiehsgerichtettf 
und  erhielt  von  letzterem  \J72  den  Jufiitzrathscharakter^ 
Geh,  XU  TVindsheim  am  Qten  März  ifQQ;  geß.  am  2ten 
Oktaler  1777, 

^  Akfcenmäikige  Beleuchtung  dea  löten  Kapitels  im  dteti 
Thell  der  fogenannten  Selectorum  Iforl^bergenf.  da» 
Gebiet  der  Reichsiiadt  Windsheim  betreffend.  1773« 
4.     Anhang  dazu.  1^4*  4. 

^Status  caullae  in  Sachen  B.  tuid  K.  des  H.  R«  R.  Stadt 
Windshekn  contra  Ihro  Hochfurftl*  Durdil.  den  Herta 
Markgraf  zu  Brandenbiirg  Onolz-  und  Culmbach,  de- 
ro  geheimdes  Rathscollegium  und  Regierung  zu  Onolz« 
bach  und  nachgeletzte  Beamte  der  Oberämter  Uffen- 
heim  und  IMieneck  Mand.  S.  C.  die  bey  Win^shei- 
mifchen  Unterthanen  angemafste  Getraid  -  Y iHtatioii, 
angemuthete  imd  abgedrungene  Getraidlieferung  und 
Abgabe  luid  verbottenen  Verkauf  luid  Einfuhr  delTen 
in  der  Stadt  betreff.  Mit  Beylagen  i  —  äi.  1774.  4* 

Fraktifcher  Bey  trag  zu  der  Lehre  von  den.  Austragen» 
befonders  der  I.  Reichsffädte.    Frankfurt  und  Leipzig 

Vetgl.  DcduktionsbibÜotheK  B.  t.  6.  504. 

Rücker  (Johann  Gerhard  Chri- 
stian), 

Neffe  des  Folgenden^ 

Studirte  feit  1739  ^^  Leiden  ^  unter  der  Leitung  fet» 
nes  Oheims^  von  dem  ^er^  folgende  Artikel  handelt»  Schon 
1744  fi^'^^  ^^  ^ort  any  andern  Privatunterricht  zu  geben; 
womit  er  bis  1751  fortfuhr»  In  diefem  Jahre  nämlich 
erwarb  er  fielt  die  jurifiifche  Doktorwürde  ^ ,  wurde  1750 
Profeffbr  des  bürgerlichen  Rechts  auf  der  Univerfität  zu 
Grßningen^  hernach  aber  feit  1760  zu  Utrecht,  In  der 
Folge  legte  er  diefe  Stelle  nieder  ^  zog  in  feine  Vater^ 
ßadti  und  privatifirte  dafelbß  bis  an  fein  Bjide^  6A* 
XU  Windsheim  iJZ^s  geß,  am  /^ten  April  I78ö-    , 
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DiiH  Hiaug.  de  Leg^  6*  $»  i  DIg.  qvem^diikoclum  fe^i- 

tus  dmittatur ,    I^eg«  49   Dig.  de  xe  iudicata  et  de  ef- 
•  fectu  lenkentiattim  JLeg.  zi*  §.  i  Dig.  de  Factis.  LAigd« 

Bat.  1751.  4. 
Oratio  de  iuLüdiis  futuro  iurisconfulta  meceiTarüji*.   Gbo« 

aiBgae  1752*  4. 
-—  de  iuris  civilis  diXcipHna,  monun  inagiftra«    Traiecti 

ad  Rhen.  1760*  4« 

Vcrgl.  Neues  {^lehrtes  Europa  Th, 9«^  6«  76  u.  f.  ^-«   S axii  Quo- 
Biaft.  Utter.  F^  VII.  p.  i65>i 

Rücker  (Johann  Koü^rad)^ 

-  '  Oheim  des  YorheFgehenden. 

Doktor  der  Kechte  und  Frofeßor  derfdhen  auf  der 
Vkiverfität  zu  Leiden:    geh.  zu  fVindsheim  iJQQ;^    gcfi^ 
,  am  QNn  März  i778-  ' 

OüT..  de  poenis.  Franequerae  17i8«  4*. 

loitecpretaiionuin ,  quibus.  oJ[>rcuriora  quaedam  niris  civi- 
lis capita  illufirantur ,  Liber  I.  Lugd.  Bat^  173 1« 
g..  mai^     Die  zu>eyte  Ausgabe  in  folgendem  Buche: 

IDtiiT.  de  civili  et^naturali  tei)ipOTi&  computatione  ixxiure* 
Nee  non  Ql;>rervation6Sy  quibus  Florentixia  fcriptura 
vaiiis  Fmidectacum  locis  defeiiditur«.  Accediini;  eius- 
dem  Interpretation^s ,  olim  evulgatae,  nunc  repetitae, 
quibus  obfcuriora  quaedam  iuris  civilis  capita  illu- 
firantur;  ut  et  oirationes  quinque^  varii  argumentL 
ibid..  1749.  8'  ^^* 

Oratio  de  amoenitate  fiudii  iuria  civilis.,  ibid^  I733*r  4* 
.  DilT.   ad  Julii   Fa.u.li  Fragmentum  .ex  L..  II  ad  Edi- 
ctum  Aedilium  Curuliiun.^  quod  exftat  in  L.  47  Diff^ 
de   Verb..  £gpific.    iive   de   annulis.  lignatoriis.    ibid. 

1734'  4^  .'      .    ,  .      ...      .er  .  . 

Oratio  de  fuperanda  Xtudii  iuris,  civilis  dimcultate.  ibid. 

eod.  4* 
D^*  de  fervis,    üsque    pro    derelictis    habitis.       ibid. 

1735-  4-         ' 
Oratio  de  honoribua  academicis,  magno  doctrinae  prae«* 

'     mio.  ibid.  eod^  4.    -  . 

Jo.  Qrtwini  Weftenbergii  Vita,  oratione  deli- 
neata.  ibid.  1737.  4.     Et  m  Weftenbergii  Operi- 


j47d         RvGua  (f.  K«)  «^  RüOKEM  (Ch«  E.) 

büs  ft  J«ngio  editis  T.  I;   ut  et  in  ipfius  Rücket l 

Diir.  de  civil!  et  naturali  temp*  comput«  etc«  p.  303  fqq« 

.Oratio  de  libertatia  praeüdio^    iure  civilL    Lugd«  Bat« 

1742.  8. 
Interpretationum  — -^  Liber  fectixidiis.   ibid.  1752.  8«  i>^ 
Oratio  VI  de  iure  confulto  vere  bono»  ibid.  •  <  ,*  •  4» 

Vcr^l.  Saxii  Ononuft.  Htter.  P.  VI.  p.  475. 

RüCKERSFELDER    (ABRAHAM  FrISD^ 

rich), 

Doktor  der  Theologie  und  Profeffor  derfelben^  vne 
auch  der  morgenländifchen  Sprachen  an  dem  Gymnafium 
zu  Deventer  feit  1753*  geh 4  zu  »  ^  »i  geß.  zu  Bremen^ 
wo  er  feit  179s  privatifirte^  am  ißten   Oktober  i799. 

Oratio  de  recendoribus  circa  rerum  creataruxn  iuiiverfi«> 
tatem  obfervatis,  religioni  Cbrifiianae  non  contrarüs. 
Daventr.  1754.  4. 

Diir.  inaug.  exegetica  ad  Pfalmi  IjXXIII,  21*  22*  23^ 
•      ibid.  1755.  4-      , 

Sylloge  commentationum  et  obfervatiomim  pbilologico- 
exegeticarum  et  criticarum.  Fafc.  I.  ibid.  176 r.  8* 

Fbilofophiae  de  religione  rationali  libri  duo,  iive  theo-- 
logiae  naturalis  pars  tbeoretica  de  Deo  eiusque  Ope- 
ribus,  et  practica  de  hominis  officio.    Brem.  et  AiufL 

1770-  ß-       .         .  .        ^ 

Jac.  Macknighti  Cominentarius  harmonicus  in  qua* 

tuor  Evangelia',  fecundum  ßngulorum  ordinem  pro- 
prium difpolitus;  ex  Anglico  Liatinimi  fecit,  notas  et 
alia  nonAulla  adiecit.  T.  I.  Bremae  1772.  —  T.  IL 
1775.  —  T.  in.  1779.  8.  'mai. 
Epiitola  de  c^dic^  N.  T.  Vaticano*;  in  Commentaüoni- 
l)us  theologicis » .  a  V.ejjthufen,  Kuinoel  et  Ru- 
perti  editis  Vol.  IH  (1796.  8.  mai.).  —  Epiftola  ad 
virum  celeberrimum  The  od.  LubberSf  Groninga- 
norüm  Theolögum  doctilEmum;  ibid^ 

RüCKERT  (Christian  Ehrenfrikd). 

Studirte  vß  Liegriitz,^    J^re4au,     Leipzig  und  Halle^ 
auf  weither  letztem    üniverßtät  er  iJQQ  die  medieinifche 


RfiOKEaf  (Chu  E.)  —  RüDi&Eii  (Ai)  47g  ' 

Doktorfvürde  erhUlu  Nachhn'  ieJdeidete  er  einige  Jahre 
'lang'  das  Froconfulat   und   Stadtphyfikat   zu  fFokläu  in 

Schießen  j'  bis  er  1750  als  Stadtphyßkus  und  Adjunkt 
des  medicinifchen  Kollegiums  nath  Neußädt^  ebenfalls  iM 

Schießen  y  verfetzt  wurde»  Geb,  zu  Ldegnitz  am  ^Qften 
Julius  1706;  gefi,  .••••' 

DilT«  inaug.  de  *fonte  medicato  Liignicen/i.  Hai.  1729.  4* 
'Befchr^ibung  von  ^er  Befchaffenlieit ,  Nutzen  und  Ge- 
brauch des  niineralifchen  Gefundbrunnens  vor  Liieg- 
nitz  1755.  4. 
Fruchte  der  £inlamkeit  in  unterfchiedliohen  phyfikali« 
Ichen,  medicinifchen  und  chirurgifchen  Zeitverkiür- 
zungen.  6  Stuckfe.  Breslau  1775  — 1776-  8- 

YergL  Streit'j  klph&bet.    Veri^ichnirs    aller   1774   in  Schleim 
lebender  SchriftfteUer  S.  xii. 

Rubel    (Andreas), 

•  •••••  zu  ••••••  geOm  zu  •  •  •  •  j  g^J^'  •  •  • 

DilT.  de  hierarchia  Tefiamenti  novi.  Heidelbergae  .  .  %  , 
<-—    fillens   vindicias    canoniöas    iuris   divino  •  apöftolico- 

Sontificio  *  eccleliaiticl ,     adverfus    Juft.    Hennin-gv 
»oehmerum.  Bambergae  174g*  4.         . 
«— '  de  religioforum  inftitutorum  et  ordinmn  fanCtitat^, 
anti^uitate  et  varietate.  Heidelb«  I75I'  4. 

Rüdiger  *)   (Anton). 

Studirte  zu  Meifsen  und  Leipzigs  wo  er  l745  ^^* 
gißer  j  1750  Doktor  der  MediciUf  und  1762  ordentlicher 
Frofeffor  der  Chemie  wurde.  Geb.  dafelbfi  am,  • «  •  Aui» 
guß  xjnoi  gefi.  am  iften  November  1783^ 

'  DilT.  Ards  inveniendi'  feu  experiendi  Bova  tentamen. 

Lipf.  1749.  4. 
—  inaug.  Obfervationes  et  meditationes  de  veritate  vir- 

tutis  medicamentorum  propriae   et  methodo  hanc  ex- 

plorandi.  ibid.  1750.  4. 
SyAematLGdie  Anleitung  zur  ireinen  und  überhaupt  ap> 
'    plictrten  oder  allgemeinen  Chymie;    neblt  einem  Un- 

*)  lificht  AIDIGER ,   vic  liier  und  da  gedruckt  Aebc. 
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terriclitd  X(m  der  Atisarbeitung  einiger  braucbbarea 
AxzBeyen^  und  i^rie  eine  dogmatifche  Fharmacle  ab- 
gehandelt werden  könne*  ^yiit  Kupfern.  Leipzig 
1756-  8-        . 

Frogr.  de  chemiae  univerfalis  ufu  in  phyliologiä  medica 

Smerali  magno  et  neceltario.  ibid.   1762.  4.  f 

ahdlung  über  die  Fragen^  welche  die  fammelnde 
Lebenskraft'  aller  Dinge,  die  innere.  Befchaffenheit 
der  erften,  Anfänge  der  Körper >  und  die  natürlicbe- 
Ordnung  der  Körper  betreten;  im  6un  B.  der  Abb« 
der  kurbayr.  AJ^ad.  zu  München» 

'  Vergl.  (£  c  A  */}  Leipalger  ^el^ncs  Tif  «buch   au£  tU«  Jahr  i78S* 
8.  91  u.  f. 

von  RüDiNGER  (Andreas  Christoph). 

Anfangs  1763  königL  Däfiifcher  Landcadettj  176(5 
Lieutenant  auf  der  nach  Algier  abgefchickten  Dänifchen 
EfcadrCf  1774  Hauptmann  von  des  Königs  Regiment^ 
in  demfelben  Jahr  königL  Dänifcher  Legationsfekretar 
und  Charge  d^ affaires  zu  Berlin^  iJQQ  Amtmann  im.  JVt^ 
ßeramt  Haderslehen  mit  Obrifienrang^  Tßfignjrte  aber 
wegen  Schwächlichkeit  17909  mit  dem  Charakter  eines 
t  geheimen  Legationsraths.  Geh,  zu  Leipzig  am  sgfien 
Oktober  1746;  gefi»  am  Sofien  Februar  i797* 

*  Anmerkungen  über  Minorlia,    als  ein  Auszug  aus  Ca- 

Eitains  Armftrang  im  J.  1740  in  Enghf eher  Sprache 
erausgekommenen  Gefchichte  dieler  Infel.    Mit  Yer- 
,    änderungen  und   Zufätzen.      Gefchrieben  im   Augufi 

1770.   Hamburg  1771.  8«  '  '  \, 

*Beattie's  Verfuch  über  die  Kfatur  und  ÜAveränder- 
lichkeit  der  Wahrheit,  im  Gegenfatze  der  Klügeley 
und  ^der  ZvyeifeUucht ;  aus  dem  Englifchen.  Kopeidi. 
und  Leipz.  1772.  8« 

Vergl.  Deni  na*s  FriilTe  littenir«  T.  lll.  —  Kordes  Lexikon 
der  jetztkW  Schleswig  -  Homein.  SchiiftAcIler  S.  885  u.  f.  ' 


RuEF    (Anton  Sebastian). 

Pfarrer   und  Kammerer  zu  Schwab  •  Seien   im   Bis^ 
thum  Augsburgs*  geb.  zw  .  .  •  .,•  geß.  .'..•. 
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**Scliutzfclirift  für  (las  zeitücbe  und  geilUiche  Wohl 
der  uTigebohmen  Kinder,  \vie  auch'  einen  für  diefel- 
ben  eiferenden  Landpfarrer  wider  einen  üchem  Re- 
gierungsadvokaten,  dem  öffentlichen  Gutachteh  Vor- 
gelegt   von    einem    MenfiGhetifreund.      (Kaufbeuren) 

I775-.-  •  ■  . 

*  Zerfchiedene  Gedanken  über  das  Bede;tihen  eines  hoch- 

verdienten Staatsminifters.  4  Theile.  1770.  4. 
•Öas    uralte    Kirchengebot    von    Heiligung    der  Sonn-« 

und  FeyeAäge  durch  21  Vorftellungen   praktifch-ka- 

nonifch  aufgeklärt.   1774.  4. 
*Die  uralt«  unabänderlich-  und  un^uflöfsliche  Chrillen- 

pflicht,  die  Geifilichkeit  zu  ehrefi.  1777.  g. 
*JDer  Pfalter  David's  als   ein  Liets'  Lehr-  und  Bet» 

buch  auf  Brevierart.    1779.  8« 

•  Hiltorifche  Unterfuchung  über  die  zerfchiedene  Schick- 

fale  der  katholifchen  Falten.  1773.  4. 
•Sammlung  zerfchiedener  Kirchen -»Hymnen  und  Lohge- 
fange  mit  oder  ohne  Teutfches  Brevier  zu  gebrauchen. 
X784*   8*     (^AUe  ohne  Druckort  ^    aber  zu  Jiaufbeuren 
gedruckt^^ 

*  RUEFF       (JaKOBON). 

Reformirter  Francifcaner  der  Tyrolifchen  Provinz 
des  keiL  Leopold  in  Ehingen:  geh»  zu  Ober  hoffen  in 
Tyrol  am  i/^ten  September  1723»  geß.  ..... 

Sittenpredigten  »|if  alle  Sonntage  -des  ganzen  Jahrs.  .3 

Jahrgänge.  Augsburg  177 1  — 1773«  4- 
Vermilchte  Predigten,  oder  Ehren-  Seelen-  Faften-  und 

Bittreden,    ebend.  1774.  4« 
Predigten  auf  die  vornehmitön  FeJfte  und  Brüd^rfchaf- 

ten  Maria,  ebend.  1776*  4. 

RüG£M£R  (Johann  Andreas  Jo-. 

seph). 

Magifier  der  Thilofophie^  Doktor  der  Medicin  und 
Profejfor  der  medicinifchen  Lißitutionen  auf  "der  Univer^ 
fität ,  wie  .auch  zweyter  Arzt  des  Julius  -  Spitals  zu  Würz" 
iurg:  geb.  dafelbfi  17  ,  ,,*  gefi.  1769.    ' 


476  KüGBMBR   (J.   A.   J-)      RWGBR   (K.    G,) 

Dyt  inaag.  (Pracf.  Fr,  X  de  Oberkamp)  fiftens  mui 
tationem  elculefftoium  et  poculentorum/    Wirceburg« 

[    1743-  4-  . 

•—  de  fymptomatibii$  mprboIU  in  genere,    lae||ie  aetio* 

nis  cibos  appetendia  in  fpecie.   ibid«  1750.  4» 
.—  E£Fectu8  irae  medice  conlideratae.  ibid.  I752»  4« 
»^  die  Epileplia.  ibid.  eod.  4. 
— -  de  ferro  optimo  aurp  inedico«  ibid.  ,1754.  4. 
---  iiftens  effectus  morbofos  vitae  fedenbariae,  tarn  litto* 

^atia  ^uam  odoiia  adeo .  damnoiae.  ibid.  1755«  4« 
*  '  .  •  ■ 

Rüger  (Karx  Gottlob). 

Kam  nach  Tor§au  als  Aptttheker  in  ä^ie  Lehre,  und 
von  da  naöh  Dresden  in  eine  Apotheke«  Als  er  dort  Kf' 
laubnifs  erhielt,  die  Mahlerakademie  zu  benutzen;  fo  gC' 
wann  er  die  Mahlerkunß  fo  lieh ,  dafs  er  befchlofs »  fich 
ihr  ganz  zu  widmen,  zumahl  da  ihn  fein  Stiefvater  an 
dem  Ankauf  ein^r  Apotheke  hinderte^  Nachdem  er  fich 
einige  dazu  erfoderliche  wiffenfchaftliche  Kenntniffe  in 
Jena  und  Leipzig  erworben  hatte,  kam  er  n^h  Gera, 
wo  er  theils  Unterricht* im  Zeichnen  gab,  theils  für  die 
dortige  Porzellanfabrik  arbeitete*'  t)ie  Porzellanfabrik  zu 
Volkfiädt,  einem  Dorfe  unweit  Rudolßadt-,  zog  ihn  zu^ 
letzt  mit  feiner  Familie  an  fich ,  wo  er  ferne  Künfi  wei» 
ter  betrieb,  und  diefer  Fabrik  zugleich  in  chemifchen 
Kenntniffen  durqh  Zubereitung  der  Farben  diente,  ^  Er 
radirte  und  fiach  auch  in  Kupfer*  Geb^  zu  Annaburg 
in  Kurfachfen  Vj6i;  gefi.  zu  Camsdorf  in  Kurfackfen, 
am  .  .  .  Auguß  1799. 

Tafchenbucb  für  Mahlet  und  Zeichner,  in  RüdkGcht 
auf  Farbenbereitung«  Gera  1789*  8*  2te  Auflage, 
.ebend.  179 1.  4. 

Vollitändiger  Curfus  der  Zeichenkunlt  für  wohldenken- 
de  Eltern  und  neuangehepde  oder  künftige  Hausleh- 
rer, auch  für  junge  Leute  beyderley  Gefchlechts, 
die  fich  felbfi  ausbilden  wollen,  ebend.  1793.  4. 

'Der  Zeic^enmeifter ,  oder  Lehrbuch  der  Zeichenkunft 
für  die  Jugend  und  alle  Stände.  Mit  15  £.upferta- 
fein.   Leips«  1794*  4« 
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TcTfl.  £.  l^dmmerer  in  MfiufeV*  N«ueii  Mlfcell.  artÜl.  In- 
halt9  St.  si.  S.  375  u.  f.  ßt.  19.  9»  495*  —  Brntßi  a.  «.  O. 
8-  503. 

RtjHL    (Philipp    Jakob). 

Studirte    zu     Straf shurg    Theologie^     war    hernach 

Hof  meißer   eines  Grafen    von   Grufnhach%     und    hätte 

endlich^    nach  mancherley  tollen  Streichen  ^   das  Rektorat 

zu  Dürkheim    an  der  Hart  erhalten^    -.Als  Rektor,  war  er 

dem    Grafen f     na(fhherigen    Fürfien    Karl    Friedrick 

fFilhelm  von  Leiningen  vorgefchlßgen  worden^  das 

Archiv    in   Ordnung   zu   bringen    und   zugleich   darin   zu 

Jorfchen^     was  fich  zum   ^ehuf  eines  gewiffen   Proceßes 

feines  Herrn  auffinden  liefs*     Er  fand  dahey  Gelegenheit^ 

diefem  näher   bekannt  zu   wer  Jen  ^     und  ßch   deffen  Ver* 

^  trauen  fo  zu  erwerben  ^    dafs  et  zum.  Hofrath  und  in  der 

Folge  zum  geheimen    Rath    ernannt   und  einziger  Theil* 

nehmer  an  allen  Landesangelegenheiten  wurde»     Dennoch 

verlief s  er^    ohne  alle  Veranlaffung  ^    diefe  Dienfie^    um 

ein  Freyheitsapoßel   der  damahls   in  Frankreich  tobenden 

Revolution  zu  werden»     Wirklich  hätte  ihn  das  Departe' 

ment  des  Niederrheins  zu  feinem  Deputirten  im  National» 

konvent   zu    Paris   erwählt ;     weshalb   er  einigemahl  nach 

^  Elfafs  teifen.  mufste^  um.  dort  die  neue  Verfaffung  zu  be* 

fefiigen,     Bey  folchen  Sendungen  hatte   er  fich  Jakobini* 

fche   Gewaltthätigkeiten  zu  Schulden  kommen  laßen»    Als 

daher   das    Regiment  feiner  Fartey  zu  Ende  gieng ;    fo 

wurde  er^  nebfi  andern^  nhm.  ähnlichim^   Verbrechern  ver* 

haftet.      Um  nun  den  ihm  zuverläfßg  nachtheiligen  Unter* 

fuchungen  und  der  darauf  folgenden  Lebensßrafe  zu  ent^ 

gehen ,     erßach    er  fich  felbß   an  dem    Tage  nach  feinet 

Verhaftung^     Geh»  zu  Strafsburg  »  »  »  »;    gefi»   am.  •  •  9 

May  1795^ 

*  Widerlegte  Provocfttion,  welche  die  Hm,  Gebrüdern 
Wilhelm  und  Wenzel,  fo  fich  Grafen  von  Lei- 
ningen  genannt,  in  Confilio  Imp,  aul.  a.  1771  gegen 
den  regierenden  Hrn.  Grafen  zu  Leiningen- Dachs- 
burg -  HarteAburg  — -  angeftdhf     2u  Belehrung   der 


^ 
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höchfien  Reichsgerichte  und  X«ehnb^fe  fowohl,  alf 
des  Publici.  (1773.)  fol. 

*  Ausfuhrliche  Beantwortung  derer  Scheingrunde  y    wel* 

che  die  Herren  Gebrüder  Wilhelm  und  Wenz.el, 
fo  lieh  Grafen  zu  Leiningen -Dachshurs  in  Gunters* 
blum  nennen  wollen  ^  zu  Behauptung  ihrer  verfchier 
deutlichen  ungegründeten  Anfprüche  aufzuftellen  be- 
mühet lind.  Carlsruhe  1774.  foL 

^Tractatio  iuridica  de'legitimis  natalihus  inter  illuftres 
praeiumendis , a  F r.  G«. -Dieterich  -—  luci  data  — 

^    Commentarium  perpettium  adiecit  F.,  I.  }l.  1776«  foL 

*  Umfiändliche  Abfertigung   der  fogenani^ten  Vorlegung 

der  Gründe,  aus  w^elchen  die  Herren  Gebrüdere  — 
die  techtmäfsige  gräfl.  Leiningifche  Abftammung  und 
damit  verbundene  gräfl.  Leiningifche  Familien-  und 
Succeihonsrechte  behaupten,  wodurch  aber  bemeldete 

.  Gebrüdere  weder  den  ihnen  nicht  gebührenden  Titel 
eines  Grafen  zu  Leiningen  -  Dachsburg  in  Gunters- 
blum, den  lie  ßch  anzumaisen  unterlteheu;)  noch  die 
Ton  ihnen  erträumte  Rechte  zu  retten  vermögend  find« 
•1776.  fol. 

Leben  Ernfi  Jobann  Biro n*a«  Herzogs  von  Curland« 
....  3  Theile,  8.  *> 

Vergl.  W ei.dlich's  blogTaph.  Nachrichten  u.  f.  yr.  Th. $.  S.  «68 
—  970.  —  Menfchetikttude  B.  1.  S.  360  —  37«.  —  Bahrdt*t 
Gefchichte  feines  Lebens  Th.  5.  S.  sg  u.  ff.-  «^  Em ejfi i  a.  m« 
O.  S.  ftoS— 307. 

♦ 

RüMELiN  (Johann  Heinrich), 

Magißer  der  Philofophie   und  feit  1783  Pf^i^rer  zu 
Gremhach  int   JVürtetnhergifchen:    geb.    zu  Marktgröfiin* 
gen   im    Würtembergifchen     am    uQten^  September    1751» 
geß.  1786, 

Vith  KepplerL  175^0.  4. 

Verfuch  über  die  Griechifchen  Kiinftler  der.  Stadt  Si- 
cyon.  1772.  fol.  (^Vermuthlich  ein  Paar  Heine  Q^le» 
genheitsfchriftenf  von^  denen  keine  nähere  Notiiz  zu  ßn* 
den  iß.) 

Auf f ätze  in  (Haug^s^  Sch^i^biTchen  Magazin« 

*)  Qb  dicfes  Buch  wirklich  unter  feinem  Namen,  wie  Ei'nefti 
wilif  erfchienen  fey,  bezweifle  ich;  wie  ich  denn  bberiianpc 
nichu  TP»  4ftf«a  fixüjfteua  und  Befcfraffenhiit  ßndea  Kamu 
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Graf  von  Ruepp  und  Falkenstein 

•    (Benno). 

S.  oben  BENNO. 

RuETz     (Kaspar), 

Siudirte  unter  feinem  Vater  und  andern  Tonküfifi" 
lern  Mufik ,  befuchte  dahey  die  Stadtfchule  zu  fVismar 
unter  Jleimar US f  der  eine  folche  Lufi  an  den  Wiffen" 
fchaften  erweckte ,  dafs  er  die  Mufik  darüber  Jafi  ganz 
hintanfet'te.  Im  J.  1708  5"^*"5'  ^^  nach  JenAy  und  flu* 
dirte  Theologie  j  kam  1730  ^zuruck^  und  übernahm  bis 
*737  »«  Niederfachfen  verfchiedene  Konditionen  nach  ein'' 
ander  j  bis  er  in  üefem  Jahr  einfiimmig  zum  Mufikdi* 
rektor  und  Kantor  zu  Lübeck  erwählt  wurde.  Als  Kon" 
tor  mufste  er  auch  Schulßunden  übernehmen.  Geh»  zu 
Wismar  am  Elften  März  1708»  S^fi*  ^rn  Elften  DeceWf^ 
tfer  1755. 

Widerlegte  Vorurtheile  vom  Urfprunge  der  Kirch eniiiu- 
ßk,  und  klarer  Beweis,  dafs  die  gottesdienßliclit 
Mufik  fich  auf  Gottes  Wort  gründe ,  und  alfo  gött- 
lichen Urfprungs  fey;  der  Gleichgültigkeit  in  Anfe- 
hung^  diefer  Art  des  Gottesdienites  entgegen  gefetsst. 
Li'iheck   1750.  8« 

Widerlegte  Vorurtheile  von  der  Befcha^enheit  der  heu- 
tigen Kirchenmufik  und  von  der  Lehensart  einiger 
Mufiker.  ehend.  1752.  8-  ' 

Widerlegte  Vorurtheile  von  der  Eirchenmufik,  und  von 
den  dazu  erfoderlichen  Unl^olten  u.  f.  w«  Roftock  u* 
Wismar  1753.  8*  . 

Sendfehreiben  über  einige  Ausdrucke  des  Herrn  Bat* 
teux  von  der  Mufilt;  in  Marpurg's  Beyträgen  B. 

I.  s.  273—311. 

VfTgl.  Marj>urg*t  BfytTjige  B,  i^  —  GerherU  Lexikon 
der  Toukiindler  Th.  8.  #.  948  u.  i,l  und  daraus  Mrnß/li  «• 
«.  O.  S.  901—- 309. 


i|8Q  'Rra»0  (J,  G.)    l^xs^I,Avv  (M,  Ph.) 

Ruhig    (Johanw   Georg). 


Kandidat  des  Predigtamts  f    wp  er  ein  kleines  Erzie- 
hungsinßitut  hatte:  geb.  zu  .  .  ...  .;  gefi..  l78a. 

I>[ach  feinem  Tode  gab  ein  Ungenannter  folgendes  Buch 
von  ihm  hernus: 

Geographie  für  Jünglinge,  ifier  Theil,  welcher  Teutfch* 
land;  ^ter  Theil ,  welcheir  da&  übrige  Europa;  Stet 
Theil ,  welcher  die  andern  WektheUe  enthält.  Berlin 

'1783-   8. 

RuHi^AND   (Markus  Philipp). 

lAcentiat  der  Medicin^    Stadt  •  und  Garnifonphyfikut 
zu  Ulm:  geb.  dafelbft  am  \t€n  TVlay  1749»    S^ß*  ^^^  •  •  • 

Oktober  i7g6. 

Diir.  inaüg.  de  procidentia  funiculi  umbilicalis.    ArgenL 

^775'  4-' 

*  Bemühimgeti  fürs  Wohl  feiner  Nebenmenfcheti  aus  der 

Arzneykunde.  ifterTheU.  Leipz.  1775^  —  aterTheiL 
ebend.  1780.  8-  . 

Nötliige  Kenntnilfe  für  angehende  Hebammenlehrer, 
alle  vernünftige  Hausmütter,  Hebammen,  Kinderwär- 
terinnen u.  f.  w.  Ulm  17^0.  8« 

*Phyßk  des  Menfch^n  für  alle»,  die  den  Menf eben  ]<en- 
nen  wollen,  ifter  Theil.  Leipzig  1781-  8-  2ter  TheiL 
ebend.  1782.  8« 

*  Leitung  für  angehende  praktifche  Aerzte  und  Wund- 

ärzte, ifter  Theil.  ebena.  I785»  8- 
*Ueber  die  Erziehutig,  zum  Hausgebrauch  meiner  Mit^ 
'bürger  und   anderer    gutgeiinnten  Eltern   verfertiget. 
Aus  dem  Griechifchen  frey  überfetzt.   Ulm  1786.  8- 

*  Grundlinien  pder  Revißon.  der  ganzen  ptaktifchen  Arz- 

neykunde ,     zum   Handbuch  pr^ktifcher  Aerzte    imd 
Wundiärzte  befiimmt.  2  Theile.  Leipzig  1787-  8« 
Gab  mit  F,  A,   Weber  heraus:   Aefculap,  eine  media- 
nifch  -  chirurgifche  Zeitfchrift,   von  einer  Gefellfchaft 
reichslandifcher  praktifcher  Aerzte.  ifter  Band.  Leipz. 

1790.  8. 
Auf  [ätze   in    R  e  i  ch  a  r  d  *s    niedicinifchen  Wochenblatt^ 
und  im  UIj!nifchen  Int^ligenatblatt. 

RUBVKSK« 


RuHNK£N.  (David)/  ^i 

RUHNKEN,   eigentlich  RUHNEKEN 

(David). 

In  der   Hinterpommerifchen    Lateinifchen    Schule  zu 

Schlawe  oder  Schlage  erhielt  4sr  den  erßen  gelehrten  Un^ 

ter rieht  von  dem  gefchickten  Rektor  Kniephof,    unter 

dem  er  vorzüglich  im  Lateinifchen  glückliche  Fortfehritte 

'  machte»     In  der  Polge  bildete  er  fich  bis  zur    Univerßtdt 

in  dem  Friedrichs 'Kollegium  zu  Königsberg  aus;    wo  er. 

und  ,Kant^     beyde  vertraute  Frennde^    für  die  gröfsten 

Ijateinifchen  Stilißen   galten»      Mit   dem   Vorfatz^     nach 

Göttingen  zu  gehen  ^    blieb  er  unter  Wegs  in  Wittenbergs 

hauptfächlich  angezogen  durch  die  berühmten  Profefforen 

Berg  er  und  Ritter^     unter  denen   er  feine  humanißi' 

fchen   Studien   weiter  fort  trieb ,    für  die  er  zwar  grofse 

Vorliebe  hegte ^    aber  doch  auch  das  Römifche  Recht  ßw 

dirte^    obgleich  feine  Mutter  ihn '  zur   Theologie  beßimmt 

hatte.     Nach  gründlichem  Unterricht  im  Griechifchen  dür^^ 

ßeid^gieng  er,  nach  erworbener  Magißerwürde  zu  Wit* 

tenherg    1743»     nach    Leiden    zu   dem,    damahls  gröfsten 

Griechen  und  Grammatiker y   Tiber ius  Hemfierhuys^ 

ßeng  unter  ihm  gleichfam.  von  Neuem  an  zu  ßudiren,  und 

las  die  Alten ,     erß  die   Griechen ,    dann  die  Römer ,    der 

Reihe  nach  durch ,  €xcerpirte\  ccmmentirte  und  emendirte 

fie.     Nach  einer  gelehrten  Reife  nach  Frankreich ,  u/^rde 

^^   1757  ^l^  Lektor  der   Griechifchen    Sprache   in  Leiden 

angeßeüty     erhielt   1761    eben  dafelbfi   di6  Profeffur  der 

Beredfamkeit  j     Gefchichte   und  Alterthümer ,     zu  welcher 

noch  i'J'J^  das  Bibliothekariat  der  Univerfität  kam.     Geh» 

zu   Stolpe  in  Hinterpommern  am  2ten  Januar  1723;  gcß% 

am  listen  May  i798» 

Diff.  I  et  II  de  Galla  Plaoldia  Augufta.    Vitemb, 

1743-    4*     (^'^  ^^fi^  hielt  er  unter   Ritter*s   Vorßtz; 

daher  fie  hier  und  da  die  fem  bey gelegt  werden,) 
EpIRola  critica  I  in  Homeridarum  hymnos    et  Hefio- 

dum,  ad  L.  G.  Valckenarium.    Lugd.  Bat.  1749. 

8.   '—  n  in  CaUimachum  et  Apo.llonium  Rho- 
Eilfter  Band.  31- 


diuxn«    ad  J.  A,  Erneftiuin..    Lugd.  Bat,  175^*  8* 
(«S.  hernach  Homeri  Hymnus  etc.) 
Thalelaei,  Theodori,  Stephan!,  Cyrilli,  alio- 
rumque  ICtorum  Graecorum  Commentarii   in  Tit.  D. 

et  Cod.  de  Toftulando,     f.   de  Advocatis  Gr.  et  Lat. 

cutn  annotationibus. '  Hasae  Comit.  eod.    fol.     Et  in 
.  Meermanni  Nov.  Thei.  iur.  civ.  et  can.  To.  III. 
T  i  m  a  e  1  Sophiftae  Lexicon  vocum  Platonicarum.    Nunc 

primum    edidit,    atque    animadverilonibus-  illuftravit. 

jLiugd.  Bat.  1755*  8*     Editio  fecunda,/  multis  pairtibus 

locupletior.    ibid.  1789«  8«  1 

Oratio   de    Graecia,     arti^zm  ac  doctrinarum  inventrice. 
.   ibid.  1757.  4.  ... 

-^  de  Doctore  .xunbratico^  ifeid.  176^*  4- 
F.  RutiliusLupus   de  Eguris  fententiarum  et  elocu- 

tionis   libri   duo,     recenfuit   et   notas   adiecit.      Acc. 

Aquilae  Romani,     et  Julii  Rufiniani  de  eo- 

dem  argumento  libri.  ibid.  1768«  8* 
Clogium    Tib.  Hemfterhulii.    ibid.  eod.   4.     £ditio 

altera    auctior,     cum  duabus    Riebard i   Bentleii 
.     Epiftolis  ad  Hemiterhufium.  ibid.   1789»  8«     Auch 

in  Härlefii  Viti»  philologo^um  Vol.  ^IV.    p.  214 — 

266;  und  mit  J.  A.  Ernelti's  Klogio  3.  M.  Gefne- 

ri  zufammengedruckt  zu  Halle  I788»  8« 
^DilTertatio   de  vita   et  fcriptis  Liongiiii.    Lugd.  Bat» 

1776«    4*     Auch  in  Jo.  Tpupii  Editione  Longini 

(Oxonii   1778-  40'      ^^ß  dieje   Schrift  von  R»  herrük" 

rcr    verfichern  die   Verjaffer  der  Bibliothecae  criticae 

Vol.  I.  r.  I.  p.  1x6. 
C.  Velleii  Paterculi    quae  fuperfunt  ex   hÜtoriae 

Romanae  voluminibus  duobus,     cum  integris  animad- 

verßonibus  doctorum.  ibid.,  1779.  8»  pai. . 
Homeri   Hymnus  in    Cererem,     nunc  primum  editus. 

ibid.   178I.  8«      Weil  in  die/er  er fien  Ausgabe  ^o  V^rje 

ausgelaßeri    waren ;    fo   veranfialtete    K.  fogleick .  eine 

neue  unter  folgendem    Titel: 
Homeri  Hymnus   in    Cererem,     nunc  primum  editus; 

accedunt   duae   Epiltola^   criticae    ex   ediuone   altera« 

multis  partibus  locupletiores.  ibid.  1782*  8*  mai. 
JM.  Anton.  Mureti  Opei:a  omnia,  ex  MSS.  aucta  et 

emendata,  cum  brevi  anpotatione  et  praeiatione.  ibid* 

1789.  4  Voll.  8-,  . 

AnnoUitiones  in  Job.  Alberti  GloITarium  Hefychia- 

Aum  T. II.i  in  Callimachum  ia£r7iefi;i  cidüione; 
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in  Xenophontem  in  Xenophontis  Memorabi- 
lium  editione  Erneltiana  quintä  (Lipf.  1773.  80» 
in  lief io dum  in  editione  Hefiodi^Loefnisriana 
(ibid,  1778.  8-). 
Vorrede  zu  der"  von  ihm  heforgten  Ausgabe  von  A pu- 
le ii  Metamorphöfeon  libri  IX,  cum  hotis  väriorum^ 
in  primis  Francifci  Oudendo  rpii  CLugd.  Bat. 
I786.  4»  mai.^. 
¥^  ZU .  der  Holländifcken  Ausgabe  von  I.  J.  G.  S  c  h  Q 1 « 
1er  ^8  LateinÜchen  Lexicon  (Lugd.  Bat*  et  Amlte^ae- 
dami  1799.  4>)» 

Nach  feinem  Abfierben  erfchien  .* 
.Scholia  in  Pia  ton  em;    ex  Codd.  MSS.  multarum  bi- 
bliothecarum  primum  edidit.  Lugd.  Bat.  1800.  8-  oo^a^« 

Vexgl.  Dan,  Wyttenbachii  Viu  Davidis  l^uhnkenii, 
Lugd.  Bat.  1799.  3*  mal.  — •  S  ch  licht  egro  llU  NelfTolag 
auf  das  J.«  1798.  B.  1.  S.  k  —  53.  —  Tib,  Hemfier huy s 
und  Dav,  liuhnken,  biogrtphircher  Abrifs  ihres  Lebens, 
besTbeicec  von  F,  T,  Rink,  Königsberg  1301.  g.  —  Dehk- 
^v^Ürd.  aus  dem  Leben  ausgezeichneter  Teutfchen  des  igten 
Jahrh.  S.  416  — 418«  -^  JBaur's  Gallerie  hiAorirchcr  Geroählde 
£.  1.  S.  9.  — >  Saxii  Onomaft.  littez.  F.  VIIL  p.  68  —  74.  — • 
Erneft.i  a.  a.  O.  S.  327  —  546. 

RuLLMANN    (Friedrich). 

Erß  Stadtoherfchultheifs  zu  TVisbaden^  hernach  Amts* 
Verwefer  zu  Kirberg  im  Najfauifchen :  geb»  zm  •  •  •  • 
1760;  geß*  om  Qifien  December  1795» 

Verfudi  einer  Anweifung  zu  dem  Inventur-  und  Thei- 
lungsgefcliäfte  vor  Gericbtö,  wo  die  communio  bono- 
rum particularis  unter  Eheleuten  eingefiihrt  ift«  Frank- 
furt am  M.  17894  4. 

RuMPEL  (Hermann  Ernst), 

Studirte  feit  1750  zu  Erfurt  und  feit  1754  *"  /<'*'*> 
gieng  1756  nach  Erfurt  zurück  ^  ward  iy5&  Direktor 
des  dortigen  Evangelifchen  Rathsgymnafiums  ^  l759 
Doktor  der  Reckte  j  Mitglied  der  Römifch-kaiferlichen 
Akademie  der  Naturforfcher  und  \763  Auffeher  ihrer^ 
damahls  in  Erfurt  befindlichen^  Bibliothek^    1764.  Magi* 
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fter  disr  Philofophief  i765  aujserorätntlicher  Profeßor 
der  Rechte  f'  wU  auch  hefiändiger  Sekretär  der  kurJürfiU 
Mainzifchen  Akademie  nützlicher  Wijfenfchaften  zu  JSf- 
furtj  1767  aber  ordentlicher  Profeßor  der  Rechte^  Im 
/•  *778  l^S^^  ^^  die  Direktorsßelle  hey  dem  Rathsgym» 
nafium  nieder  und  ühemahm  dagegen ,  mit  Beyhthaltung 
feiner  übrigen  AemteTy  die  Arhimannsßelle  zw  Gif  per  sie» 
ben  hey  Erfurt.  Im  /•  i^pS  legte  «r,  Schwäche  halber^ 
auch  diefe  Stelle  und  feine  übrigen  Aemter  nieder»  Geb, 
zu  Erfurt  am  Q^en  Februar  x734f  S^fi'  ^^  tyen  Fe» 
bruar  x794« 
DüDT.  inaug.  de  iuribus^  quae  liBeris  comp e tun t«  Erford^ 

,  1759-  4-       ..       ^       \ 
Progr.  de  Itudiis  foholafticis*  ibid.  cod;,4. 

— -  de  hominum  moralibus   atque  animalium  ratione  cä*- 

rentium  bonis  actiönibus.  ibid.  eod.  4« 

^-^  de  allegoria  philofophandi  methodo.  ibid.   1760*  4« 

—  de  philofophis  hx^otaröt^»  ibid.   1761.  4. 

—  de  fervis  Gernianormn ,  Slavis,  Sorabis,  ac  praeci- 
pue  Sraurdis.  ibid.  cod.  4. 

—  quo  origlne$  Gymnalii  Senatorii  defcribuntur.  ibid«^ 
eod.  4. 

—  de  Conra'do  Cotte.   ibid.   if6ä*  4. 

—  de  pacis  .apud  Romanos  inoundae  ritu.  ac  formulis. 
ibid.  1763.  4. 

Epißiola  de  fubtilitate  corponun  ad  ill.  A.  E.  de  Büch- 
ner, ibid.  1764.  4' 

Progr.  de  Yargula,  loco  conceptionis  f.  potius  confe- 
ptionis  C  a  r  o  1  i  M.  ibid.  eod.  4.  . 

— -  ^ditiale  de  legum  rationibus,  quae  in  ipüs  legibui 
minus  adcurate  exbibentur»  ibid.  1765*  4* 

-—  de  modis  vitae  humanae  fata  depingendi.  ibid. 
eod*  4. 

Diir.  de  m&rum>ad  leges  Romanas  habitu  ac  relatione. 

.   ibid.  1766.  4. 

Progr.  ^e  modo  vitae  bumanae  fata  ex  hifioriarum  mo- 
nimentis  addifcendi.  ibid*  1767.  4. 

—  in  Flatonis  dialogiiin,  qui  Crito  infcribitur,  f.  de 
bbedientia  legibus  praeftanda.    ibid.  1768»  4- 

Elogiuni  ill.  de  .Trew;    in  Actt.  Academ.  Nat.  CiiriaC 


AUM?£L   (HeRSIAKK  ErNSt)«  ^g 

Progr.  de  cura  monun  pultlica  apud  Graooos*    ErFord. 
1770.  4.        '  '  • 

V»  de  cura  monim  puBl.  apüd  Gemadnps«.  ibid«^  I772«.4«p 

J&t  fremden  Namen: 

Troge,  primae  lineae  hiftoria^  Gymnafii  Senat.  Erfori 

•  •  •  ik 
*-*  de  mente  immaterialL   ibid.  1760«  4». 
— '  veterum  Germanorum  fententiae    de    immortalitate 

anisaae.  ibid.  1763.  4* 
— -   de  tnore  viiicto&  paüibhali  tempore  liberandi.    ibid% 

cod.  4. 
-^  de  paganortuxi  astofimegu  ibid..  eod.  4«. 
-—  Antiquitates'  fefiorum  dierum  nativitatis  dominicae» 

ibid.  eod.  4«    ' 
— -  de  diverlis  veterum  in  definienda  pafchads  tempore 

epiniombus..  ibid;  1764.  4. 
-—  de  autiquitate  et  praeftantia  fepultiu^ae.  ibid.  1765.  4« 
-—  de  vita  et  mgrte  philofophica.  ibid.  1767.  4. 
iDilL  de  ICto  9  a  iurisperito ,  Leguteio  et  Rabula  quam 

maxime  diverfo.  |bid.  17^9.  4» 
-—  Iura  donationum  inter  vivo»  hißoiice  delineata.  ibid.. 

eod.^  4.. 
Progr.  de  factis  immortatibu»..   ibid.  177^*  4*^ 
—  Gentium  de  Cbrifto  tefiimonia.  ibid.  I77I>  4* 
•p—  de  modo  explicandi  r^furrectionem.  ibid.  eöd«  4« 
-^  Veterum    de    immortalitate    animi    dogmata»     ibid, 

1772.  4-  /    '    ■  , 

Folgende  wieder  unter  ^feinem  Namen  :^ 

Einige  Betrachtungen  über  die  öffentliche  lElrziehung 
und  deren  Verbefferung>  eine  Einladungsfchrift. 
ebend»  1774»  4- 

Progr.    de  proficientibus  ^     ex   mente   St^iconmi«     ibid. 

^777'  4- 
Abhandlung    ron   den  wohlthätlgen  Würkungenf.  die 

dem  gemeinen  Mann  von  gelehrten  Gefellfchaften  zu» 

flieben ;     im   den  Actis  Acad.  Eleet.  Mogünt^  Scient. 

quae  Erfurti  eft>   ad  a.  1776.   Erf.  1777.  4-    —     De 

celeritate   abfolute   maxima  in   motu   non  interrupto 

obria;  ihid.  ad  a.  1777.    Erf,  I778«   4.  —  Andenken 

des  Hm.  Regierungsraths  u*  Amtmanns  V.  Gerften- 

berg  u.  f.  w.;    ebend.  S.  ^76— 280.  -^    Obfervatio 
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ie  indicio  provi&ciali  MitfcelbujjEino ;    ihid^  ad  a.  1778 
et  1779.  Erf.  1780.  4. 
(rqgr.   quaedam   ad  bi&oriam  temporis    (£iiadragelimali$ 
pertinentia.  ibid.  1789«  4« 

—  de  liberatione  a  lege,    per  Cbriftum  facta ^    occa- 
iione' dicti  ad  Romanos  \J1^  i  —  4.  ibid.  1790.  4«  ' 

—  ad  biftoriam  novi  anzii  peitinentia.  ibid.  eod*  fol. 

—  Yita  brevis  ideoque.  fummi  momeziti.  ibid.  I79I.  fol» 
Ueber  Verforgung  der  Armen   auf  dem  X«ande  und  Ab- 

Äellung  der  Betteley.    ebend.    1791.    4»    (auch  in  den  ^ 
Actis  Acad.  fcient.  Erfurt,  ad  a.  1792). 

Von  der  notb wendigen  Veränderung  der  Gefetze,  ebend. 
I792I  4»  (auch  in  den  Acti$  Acad.  Tcieat.  Erfurt,  ad 
a.  1792,  und  h&y  Webrn^s  Abhandlung  über  die 
Strafgerechtigkeit  (d>end.  1792.  40)-  v  ' 

Frogr.  de  Anomalia  FrocelTus  criminalis  Synedrii  magni 
adverfus  falvatorem^noltrum,     occaXione   dicti  Jaan- 
,      nis  XI,  53.  ibid.  eod.  4. 

Moralifcbe  Beyträge  für  das  Volk ;     in  dem  unter  Aufr 

—  licht  der  Akad.  der  Will,  veranfialtetea  Kalender  für 
das  J.  1776. 

Die  Vorreden  zu   den  Actis   Acad.   Elect.    Erfurt,   wäh* 

rend  feines  vieljdhrigen    Sekretariats, 
Viele  Recenßoneu  in  den  ErfurtiTchen  gelehrten  Zeitun-^ 

gen. 

.  .      Folgende  für  die  Erfurt»  Akademie  der  TViffenfchaf- 
ten  befiimmte  Aufjätze  find  noch  ungedrucliti 

Von  dem  Urfprunge  und  der  Gefchichte  der  Arabifchen 
Ziffern  und  der  Epoche  ihrer  Ein£ühtung  in  die  abend- 
Jändifohen  Reiche  (176^)» 

Ki^itifche,  Berichtigung  und  Erliipiterung  der  L.  13  D. 
de  inofficiofo  teftamento  (1765)- 

Ueber  e^.age  Erfurtifche  Diplome»  0765)» 

Befchreibung  einer  Handfchrift  der  kaiferl.  Akademie 
der  Na|:ujf ovlcher ,  einige  medioiniXche  .Werke  von 
Arabiften  enthaltend  (1765). 

Nachricht  von  einem  befondem  Orkane  in  hießger  Gc- 
'      gend  (1765). 

Ueber  einige  hiefige  merkwiirdige  Grabfchrifleu  (1765)- 

Befchreibung  einer  Handfchrift  des  Kaiferrechts  aus  der 
Bibliothek  der  kaijerl.  Akad.  der  Naturforfcher,  wel- 
che  auch  Aeii  Sachfenfpiegel   und  die  goldene  Bulle 


/ 


RoMfKL  (Hehmahit  Erdst). 


48r 


enthält  (Heren  abweichende  [Lefearten  er  in  der  Folg 9 
dem   •> fichshofratfi  von  Senkenbier g  üherfandte), 

TXe  divirione  iuAitiae  iii  commutativam  et  difiributivam. 

Gedanken  über  Zenits  logilohes  Problem,  Achilles 
C1766). 

Beobachtung  eine$  befondern  Mechanismus  der  Spinnen 

(1706).  . 

Betrachtungen  über  den  Unterfchied  fi>äterer  Zeiten 
ewifchen  Komanus  und  Barbams ,  und  die  Benennting 
Patricias  C1767). 

Ueber  ein  zur  Erfurtifchen  Gefchichte  gehöriges  Diplom 

(I767>  .  ,  * 

Von  .den  legatis  ]i(oenae  nomine  (1767).  .r 

Von  einigen  alten  Grafen  in  Thüringeri,     deren  in  ge- 

•wifTen  Dokumenten  gedacht  -wird  C1767). 

Monita   quaedam   ad   inititutionem   iuventutis  publicam 

S^rtinentia  {1777)« 
er  da^  Recht  der  Natur  nach  den  Begriffen  der  al- 
.     ten  Kömer  (1782)» 
Beobachtungen  über  die  LagÄ-  Steuer*  und  Hypöthe- 

kenbücher  (1782). 
Einige  Erinnerungen  über  das  moralifche  Gefühl  (1784)* 
\j6hei  die  Wegpmeffer,    befonders   nach  dem  Vitruv 

B.  10.  Kap.  14;    nebit  Befchreibung  einer  neuen  und 

bequemen  Einrichtung  derfelben  (1786).  ' 

.Ueber  die  Unveränderlichkeit  der  Gefetze  und  die  dar« 

aus  erwachf enden  Vortheile  Cl787)» 
Ueber  einige   das  Amt  Gifpersieben  betre£Fende  Frageli 

(1788).  .  .       • 

Nachträge  und  weitere  Verfuche  mit  dem  von  ihm  ver- 
belferten Wegemeller  ^1790). 

Kurze  Methode,  abweichende  Sonnenuhren  unmittelbar 
auf.  die  Aequinoctionallinie  der  gegebenen  abweichen- 
den Flächen  aufzutragen,    durch  ein  Mod^ell  iinnlidi 

.     dargeftellt  Cl79Ä>  '      . 

•  VeTffl.  JVeldli€h"s-  MdgrapH.  NacKrichten  ron  den  jetztleK 
Brcht^gel.  Th.  t,  S  355  —  858-  Nackträge  S.  a^^g.  —  Her^Vs 
Dciikf chtift  üVii  ibu.  Erf .  1 794,  4.  —  Schlicht e grollU 
Nekrolog  auf  das  J.  1794.  B.  ».  S.  39— v^6.  —  Koppe'nr 
Jurist.  Almanach  auf  das  J.  1795.  S.  295  —  515.  —  Mrneßi 
a.  a«  O.  S.  848  —  358. 
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Rumpelt  (Geokg  Ludwig). 

Kurfdckfifcher  Hafchirurg  und  « Oberthierarzt ,  mit 
dtm  Profejfortitelf  zu  Dresden:  geb.  zu  Marktbreit  in 
Franken  am   Qten  April  1799;    gefi.  am  gt^n  December 

1785. 

Job*  Allruc^s  Abhandlung  von  GefchvHilften  und  Ge- 
fclivrijiren  {  nebft  zwey  ^Briefen ,  worinnen  t)  die- Zu- 
bereitungen gewilTer  berühmter  Arzney mittel  entdeckt 
und  unterluchet  werden;  2)  von  der  Natur  iind  dem 
Erfolg  einiger  Mittel  wider  die  geile  Seuche  gehan- 
delt wird ;  aus  dpm  Franzöfifchen  i^berfetzt.  2  Theile. 

.     Dresden  u.  Waxfchau  ly^i.  8, 

Abhandlung  -^on  der  vortrefflichen  Natur ,  Eigenfchaft 
und  Würkung  des  Ungarifchen  Weins,  ebend.  1761.  8« 

Störk*s  Beobachtung  vom  Gebrauch  und  Nutzeh  des 
Schierlings,  überfet^t  und  vermehrt,  ebend.  1762.  8» 

J.  L.  Li.  Löfeke*ns  Materia  medica  ooncentrata;  ver- 
mehrt mit  einem  Anhang,  ebend.  1762.  8* 

Deflen   Fhyßblogie,     oder  Lehre,  vom   gefunden  Zu- 

.  Itande  des  menfchlichen  Körpers,  mit  einer  Vorrede 
von  Ghrifi.  Gotthold  Schwenkern;  herausge- 
geben u.  L  w.   ebend.  1762.  8* 

Claud.  Fouteau  vermifcfate  Schriften  von  der  Wund- 
arzneykunft ;  aus  dem  Franzöllfchen  überfetzt.  ebend. 

1764.  8- 

Herrn  Jofeph  Jakob  Plenk's,  berühmten  Wund- 
arztes und  Hebammenmeifters  in  Wien,  neues  Lehr* 
S^Baude  von  Gefchwülften,  worinilen  diefelben  in 
re  Gefchlechter  und  Gattungen  gebracht  w^orden; 
aus  dem  Lateinifchen  überfetzt.  Dresden  u.  Leipzig 
1769*  8*     Ate  vermehrte  Ausgabe,  ebend.  1776.  8» 

fercivall  Fott*s  Abhandlungen  über  verfchiedene 
Gegenftände  der  Wundarzneykunft;  nach  der  neue- 
.  ften  Ausgabe  aus  dem  Engliichen  überfetzt.  sTheile« 
Dresd.  1771.  1774.  8. 

Faul  et 's  Bey  träge  zu  einer  Gefchichte  der  Viehfeu- 
^en,  nebft  deren  Behandlung  und  Cur;  ^aus  dem 
Franzöllfchen  überfetzt,  mit  Anmerkungen  und  Zu« 
fätzen.  2  Theile.  ebend»  I776.  gr.  8- 

Unterricht  für  Fahnenfchmiede  vom  Befchläge  der  Ffer- 
de^  fowohl  bey  gefunden  als  fehlerhaften  und  kraa- 
ken  Füflien.  Mit  Kupfern.  Leipzig  1783*  8« 


,    Rumpelt  CG.  L.)  — -  Rüvge  (K*  H.)  j^ 

* 

Auf f ätze  in  den  Frankilclien  Sammlungen  u,  f.  w« 
yeterinärifche  und  ökonomifche  Mittheilungen  von  ei- 
ner Reife  durch  einige  Provinzen  Teutfchlands  ^  Hol- 
lands, Englands,  Frankreichs,  und  der  Schweitz; 
aus  dem  Nachläls  des  verfiorbenen  G.  Li..Rnimpelt's 
—  herausgegeben  mit  Anmerkungen  vom  Kommiß- 
lionsrath  Riem  u.  f.  w.  Dresden  i8Q2*  8* 

llein  Bildnils  Ton  Boetius  nach  Schoenau» 

RuMPtF    (Johann). 

Doktor  der  Rechte  und  Domherr  zu  Hamburg:  geb. 
dafelbß  .  .  .  .;  geß^  am  .  .  .  Januar  1780, 

Freye  Gedanköil  über  verfchiedene  Gegenftände,*  Ham^ 
bürg  1778.  8- 

Rüi^GE   (Johann  G^org). 

Doktor  und  Profeffor  der  Arzneyhmdß  an  dem  aka* 
demifchen  Gymnaßum  zu  Bremen ^  wie  auch  Stadt»  und 
Landphyßkus :  geh,  dafelbß  am  i^ten  November  17^6^ 
geß*  am  ,  ^  .  Januar  1781* 

DilT.  de  voce,  eiusque  organis, ' Lugd;' Bat.  1753*  4- 
Arbeitete  tritt  an  dem  Bremifchen  Magazin. 

Runge  (Konrad  Heinrich). 

Doktor   der  Theologie  und  feit   1770  Prediger  ley 
•  der  A^ifchariuskirke  zu  Bremen ,    nachdem  er  reformirter 
Prediger  zu    Celle    gewefen    war:     geh    zu   Bremen  am 
%Qten  Oktober  1731;  geßJ  am  gten  Junius  i79S« 

DüT,  Vindiciae  Apoftolorum  a  fufpicione  erroris,  uni- 
verfale  iudioium  diemque '  mundo  fatalem  ipforum  iam 
tempore  initare.  Goetting, .  1757.  4. . —  Difl.  II.  Lugd. 
Batav.  1758-  4- 

Die  Gröfse  de»  Menfchen;  ein  Lehrgedicht.  Zell« 
1760.  8«     I 

*  De»  Herrn  Diakonus  L  a  v  a  t  e  r  's  eigentliche  Meinung 
von  den  Gaben  des  heiligen  GeiÜ^s ,     der  Kraft  des 
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Gebets,  geprüft  und  beantwortet  von  einem  Freunde 

der  Wahrheit.  Bremen  1775.  —    Fortfetzung.  eb^nd. 

I777*  —  Ende,  ebend.  1777.  8* 
^Man  mufs  auch   dem  Teufel  nicht  su  viel  aufbürden* 

(ehend.)  1777.  8- 
Zwej  Leichenreden,  ebend.  1785*  foL 

Gab  heraus: 

Des  Hm«  'Vicepräßdentcn  von  Fufendorf  Umfcbrei- 
bung  und  Erklärung  des  Hohenliedes,  oder  die  Ge- 
meine mit  GhriAo  und  den  Engeln  im  G^rabe,  nebft 
andern  biblifchen  Erklärungen.  Bremen  1776.  4« 

Frau  von  Runkel    (Dorothee  Hen- 
riette), 

gebohme  ROTHER. 

Wittwe  des-  Hurfdchfifchen  Ohrißlieutenants  Ferd, 
Eduard  von  Runkel  und  Gouvernante  verfchiedener 
adelichen  Fräulein  zu  Dresden :  geh,  zu  Leipzig  am  Gten 
Septemher  17S4»    g^fi»  nm  i^ten  Junius  igOO* 

•J.  li.  Bianconi  oendfchreiben ,  die  Merkwürdigkei- 
ten des  K-ur^ayerifchen  Hofes  und  der  Stadt  Mün- 
chen betreffend;-  aus  dem  Italienifchen  überfetzt. 
Leipz.  1764»  8«  Neue  Außage  unter  dem  Titel:  Briefe 
über  die  vornehmften  Merkwürdigkeiten  der  Rurbay* 
rifchen  Reßden^Itadt  München  und  deren'  umliegen- 
den Luitgegenden.   München  u.  Leipz.  1771.  8- 

*Die  Zeiten  Ludwig^s  des  ijten;  aus  dem  Franz« 
des  Herrn  von  Voltaire  überfetst.  2  Theile. 
Frankf.  u    Leipz.  (^Dresden)  1770.  I77I.  8* 

Briefe  der  Frau  Gottfched.  ßTheile.  Dresden  1772 — 

1773.  8- 
Moral  für  Frauenzimmer,     nach  Anleitims   der  morali- 
fchen  Vorlefungen  des  berühmten   Fron   Geliert's, 
mit  Zufätzen.  ebend.  1774.  — ■  2te  verbelTerte  Ausga- 
be,  ebend.  1784«  -— '    Neue  (dritte)  Ausgab^.   Stendal 

179^'  8. 
Sammlung  freündfchaftlicher  Originalbriefe,  zur  Bildung 
des  Geichmacks  für  Frauenzimmer,  ifier  Theil.  Dres- 
den 1777.  — ^  2ter  Theil.  .  »  1  —  ßtex  Theil.  Stendal 
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1783«  T—  5te  vexbelTerte  Ausgabe  in  3  Theilen.  Sten- 
dal 1790.  gr.  8» 

'  Vergl.  Kldbe'ns  NetieÄes  gelehrtes  Dresden  S.  141.  — -  {Eck*j) 
Leipzig,  gel.  Tagebuch  auf  das  J.  1300.  8.  113  — ifto.  •—  £r^ 
nejfii  «.  «.  O*  S,  365.  . 

R  u  p  p    (Johann). 

Jefuitj  Doktor  und  eine  Zeit  lang  auch  Profejfqr 
derfelben  auf  der  Univerfität  zu  Heidelberg :  geh»  z» 
Niederglein  in  Heßen   1700;  g^fi»  am  ißten  J'unius   1776» 

IDiir.  tbeoL  de  fatisfactione  et  indulgentiis.  Heidelberga« 
^  1747.  4.  ^"^    ■_ 

—  de  peccatOxVömali.  ibid.   1752.  4. 
- —  de  purga^orio.  ibid.  eod.  4. 

—  de  obligatione  proiiiiilionis  gratuitae^   ibid.  I758«  4« 
— t-  de  ijeceiilitate  credendi  et  credendorum. ,  ibid.  eod.  4. 
— —  de  adoratigne  Cbxiiti  in  Eucbariitia.  ibid.  1759.  4.* 
•—  de  bonis  iuÄorum  operibus.  ibid.   1763.  4. 

«-^  de  eO)  cui  reltituenda  fit  res  furtiva  a  fuis  in  aliunt 
quovis  modo,  translata,  ibid.  I765.  4. 

—  Utrum  in  fua  quisque  Religione  falyari  poüit.    ibid» 
1766..  4.  ' 

rraelectiones    tbeplogicae.     Tomi  VIII.     ibid.   1764— 
1767.  8- 

v 
*  •  f 

Ruprecht  oder  Rüpprecht  (Johann). 

Studirte  zu  NUrnherg  und  feit  1738  ***  Altdorf^  wo 
er  ficfi  1743  die  Magifierwürde  und  den  poetifchen  Lor* 
herkranz  erwarb.  Nachher  war  er  in  Nürnberg  Hßus* 
lehrerj  bis  er  i^ßo  nach  Weiffenhurg  im  Nordgau  als 
Rektor  des  dortigen  Lyceums  berufen  wurde.  Im  /, 
1762  kam  er  nach  feiner  Vaterßadt  zurück  als  "Rektor 
der  Lorenzerfchule  ^  und  fJ'JQ  erhielt  er  eine  Diakonais» 
ßelle  an  der  Kirche  zu  St.  Lorenz.  Geb.  zu  Nürnberg, 
am  Q^fien  Auguft  tjQo;  gefi.  am  ijten  März  i77S. 

DilT.  inaug.  (Praejf.  Spiefio)   de  n^tioaSbii^  iniiatii. 
Altorf.  1743.  4. 


1 
"f. 

«  ■ 
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Jrogr.  de  providentia.  WeilTenljurgi  .  •  .  ,  fol. 

—  I  —  IV  de  Sabbathariis.    ibid.   1752— 1756.  fol. 

—  de  vita  J'o.  Hupf  er  i,  Kectoris  Lyc.  Weiflenb*  .  .  .* 
fol. 

*.-.  de    vita   Ge.   Mich.   Nudingii,    Lyc.  Weiffenb. 

Recfofis.  ibid.   1753.  fol. 
.—  primum  de  pseritis  et  gloria  Ulrichi  de  Hütten« 

ibid.  1756.  fol. 
_  de  M.  Leonhardo  Koeleroi    Amberga  Falatino» 

primo  Lycei  Weiffenb.  ad  Nordgaviam  Rectore;  ibid. 

176 1.  fol, 

—  quo  Reipublicae  Norimbergenfis  ao  Civitatis  Weif- 
fenburgenßs  confpirationem  amicam  in  Magiftris  fcho- 
lafticis  ex.  parte  acadeniicis  ultro  citroque  dandi^  at- 
que  conimodandis  patefactam  delineat,  difceflionem 
meditans  Auctor.  ibid.  1752.  fol. 

Viele  Lateiiiifche  und   Teutß;he   Gedichte. 

Vargl.  WillU  Nlifnb.  Gel.  Lexikon  Th.  $.  S.  456  p.  f.  —  JVo«^ 
pitfch^ent  gteu  8npplememband  dusu  S.  99a  u.  f.  — ^  Ur- 
ne fit  a»  a.  O.  S.  362  u.  t. 

von  RuppRECHT  (Georg  Joseph). 

Licentiat   der   Tlieologie^     Kurbäyrifcher   geifilicher 
und    des  fiXrfiL    Hochßifts    Hegensburg    wirklicher  Konfi" 
ßorialrathf    Dechant  und  Pfarrer  zu   Stadt  Hemnath  in 
der   Oherpfalz:  geb^  zu  .  .  ..*   1713;  geß*  .... 

Euchariltiale  Arcbi  -  Confraternitatis   facrofancti  coi^oris 
Chrifti.  ,  .  •  1761.  4« 

♦ 

RuppRECHT    (Gottfried). 

Landrichter  im  KurJ^ächfifchen  Amte  Frauehßein  zU 
Frauetißein :  geh,  zu  ,  ,  •  »    1729;  gcß.  auf  feinem  Lehn" 
gute    in     Muldenau    im     Kurfächfifchen   Erzgebirge     am  - 
^ißen  May  1794. 

Der  gute  Feld-  und  Hauswirtb,  ,neblt  Hauswirthin  im 
dem  Sächßfchen  Erzgebirge  und  andern  gebirgigen 
Gegenden,  oder:  Von  der  fo'nöthigen  Verbefferung 
und  Erhöhung  der  Viehzucht  uud  des  Feldbaues, 
durch  EijQjFuhrung    der  Stallfutterung ,     fblcho   durch 
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leichte  und  erprobte  Mittel  zu  bewerkftelligen ;  nebfl 
Gegeneinanderbaltung  der  gebirgifcben  und  nieder^ 
ländifchen  Viehzucht  und  Feldbau.  Von  dem  Blut- 
barnen des  Rindviehes  und  von  der  Viehfeuche,  der 
dabey  zu  beobachtenden  Vorßcht  und  erprobte  Mit- 
tel dafür.  Von  der  innem  wirthfchaftlichen  Einrich- 
tung und  klugen  Sparfamkeit  bey  den  nöthigen  Aus- 
gaben, und  vras  dem  Wirth  und  der  Wirthin  zu  be- 
lorgen  oblieget;  nebft  Entdeckung  der  vorkommen- 
den Fehler,  und  Mittel,  fölche  zu  verbeflern.  Vom 
Flachsbau  und  allen  Getraidearten.  Von  dem  Witte- 
rungseinflufle  in  die  Gewiächfe  und  Entdeckung  der 
zukünf  Ligen  \Vitterung ;  in  XXXI  Kapiteln  und  mög- 
lichfter  Kürze»  und  Deutlichkeit  wohlmeynend  an  das 
Licht  geftellet.  Dresden  1788.  gr.  8« 
Gründliche  und  praktifche  Abhandlung  von  der  Malz- 
Brau-  und  Gäbrungskunft ;  nebfi:  einer  Bemerkung 
beym  Ziegelbrennen.  Freyberg  u.  Annaberg  1791.  8» 

RusT  (Johann  Ludwig  Anton). 

Studirte  zu  Zerhß^  Wittenbtrg  und  feit  i744  ^^ 
J^ipzi^,  Auf  letzterer  Univerfität  wollte  er  anderthalb 
ynhre  verweilen^  allein j  die  kränklichen  Umßnnde  feines 
Vaters^  fürfiL  Anhalt  •  Deffauifchen  Kammerraths  zu- 
fVörlitz^  trieben  ihn  fchon  1745  ujieder  nach  Haufe  ^  um 
die  meißen  feiner  Gefchäfte  zu  verwalten.  Im  J.  1750 
hielt  er  fich  wegen  gewiffer  Angelegenheiten  in  Dresden 
auf.  .  I^ach  •  dem  Tode  des  Vaters  1751  begab  er  fich 
nach  Deffau^  um  fich  dort  mit  der  pr^aktifchen  Rechtsge» 
lehrfamkeit  zu  hefchäftigen;  weshalb^r  fich  in  die  Zahl 
der  ordentlichen  Regierungsadvokaten  aufnahmen  liefs» 
Im  nächfi  folgenden.  Jahr  erhielt  er  die  Stelle  eines  Ge* 
jHchlshalters  bey  den  fiirfü.  Anhalt  »Deffauifchen  Gerich* 
ten  zu  GrÖbzig,  Diefe  Stelle  verwaltete  er  bis  zum  Okt, 
»755,  da-  er  von  dem  regierenden  Fürßen  zu  Anhalt" 
Sernburg  zum  Kanzlißen  bey  der  Regierung  und  dem 
Konfißorium  angenommen  wurde,  Derfelbe  ernannte  ihn 
im   März   xJ^J  zum,  Regißrator    bey   der  Regierung  '  und 

dem  Konfißorium^   und  vertraute  ihm  bald  hernach  auch 

r 
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die  BeJ orgung  der  Senioratsakten  und  anderer  dahin  ein* 
fchiagenden  Sachen^  unter  der  Aujpcht  des  Gefamt" 
Rathsy  an;  welchem  letztern  Gefchäjte  er  bis  zu  dem^  am 
Igten  May  176$  erfolgten^  Ahlebtn  des  Fürfien^  da  das 
Senior at  an  die  Linie  Hptken  ßel ,  riehen  feiner  vrdentli" 
chen  Bedienung^  mit  vörgefianden  hat.  Im  /.  1760  er- 
richtete  er  ^  mit  Beyhülfe  einiger  gelehrten  Freunde  j  eine 
jinhaltifche  Teutfche  Gefelljchaftj  deren  Aelteßer  und 
Vrkundenhnlter  (  Sekretär)  er  wurde  *).  Bey  dem  Schlufs 
des  /.  1763  beförderte  ihn  der  Für/i  Friedrich  AI* 
brecht  zum  wirklichen  gemein fchaftlibhen  Archivar  des 
fürftlichen  Haufes  Anhalt- Bernhur g^  wie  auch  zum  Bihlio' 
thekar  der  furfili^hen  Bücher fammlung  zu  Bernburg,  Geh, 
zu.  Reinßädt^  einem  Dorfe  in^  dem  appanagirten  fiirfiii" 
chen  Amte  Hoym^  Bernbur gif  chen  Antheils^  am  \2ten 
December  172»»   geß.  am  .  •  .    Oktober  i7(J5. 

{(Lritifcfae  Nachricht  tob  einer  fonderharen  Ausgabe  des 
feltenen  Buchs:  Der  unartig  Teutfche  Sprachverder- 
her  vom  J.  165b.  Bemburg   1762.  8« 

KritiTchc  Nachricht  von  einem  alten  Manufcript  in  nie^^ 
derteuUcher  Sprache ,   aus  einem  gefcitriebenen  Melk- 

'  und  Gebetbuche,  ebend.,1765,  4. 

fernere  Nachricht  von  einem  dergleichen  zweyten  Ma- 
nufcript. ebend.   1766.  4. 

Abhandlung  von  den  Urfachen  der  Verfchiedenheit,  Un- 
gew^ifsheit  und.  der  Mangel  in  der  Teutfchen  Rtecht- 
fchxeibung.  ebend.  1762.  4*  —  ifie  —  5Le^ortfetzung. 
ebend.  1763 —  I765.  4.  Neue  Aufl,  Wittenberg  und 
Zerbft  1773.  4.  .       . 

Abhahdlung  von  der  Schädlichkeit  der  Yerläugnung  der 
vaterländifchen  Geßnnungen,  oder  des  Patriotismus 
im  Reiche  der  GelehrfanikeiL  Wittenb.  u.  Zerbft  1767. 4* 

♦  Antiquitäten.  {Q^ne  JUruckort)  1773.  -r-  sterTheil  **). 
(^Eben  Jo)  1775.  8-     (Die  Forrede  zum  ifien   Theil  iß 

pfeuäo' 

*)  Er  giebt  TelbA  austuhrliohe  Nachnchc  von  ihr  im  ißen  Thni 
ieiiic'T  Nachrichten  von  den  j'ctztleb.  Ahhaltifchen  SchrifiÜellem 
S.   i^a—160.  y  , 

*'*)  Der  ate  Theil  üt  tiicht  roil  ihm»  foudem  «ine  VTiderlegnuc 
der  Antiquitäten,  auf  dtraa  Titel  nlchu  t«a  cinc^  i|Ua Theil 
TOrkonl&t. 
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•    -  ''  ' 

pfeudonymifch  unterzeichnet:  Lindhorft,  am  25ßen  de» 

Brachnionats  1771.     Buflb    Ludolf  Ratzeberger,     Se- 

Bior,     Lehnträger  und  geheimer  Archivarius  des  Ra- 

tzebergerifchen  Gefchrechts.     Das  Buch  enthält^  Unter 

andern  y      bittere  jinfpielungen    auf  den   Bernburgifchen 

Hof  damahliger  JZeit,   und  hat  dem  Verfaßter  viel  Un* 

gelegenheii  und  Feindfchnft  zugezogen») 

Hiftorifch  - litterarifche  Nachrichten  von  den  jetztlehen- 
den  Anhältifchen  Schrif titellern,  ifter  Theil.  Wittenb. 
und  Zerbft  17/6.  —  2te»  TheiK  ebend.  1777.  Q, 

Hütorifch  -  litterarifche  Nabhrichten  von  verfiorbenen  An- 
hältifchen Schrif  titellern,    ifier  'Öieil.  ebend.   1777.  8- 

Rede  von  den  hauptfächlichfien  Werär^deriingen  und 
merkwiirdigften  I>enkzeiten  der  Teutfchen  Hauptfpra- 
che,  bey  der  Einweihung  der  fnrftl.  Anhalt.  Teut- 
fchen Gefellfch. ;  in  den  Schriften  diefer  Gefellfchaft 
B.  I.  St.  I.  S.  12 —  39.  —  Beyträge  zu  den  von  dem 
Hrn.  Frey  tag  u.  f.  w.  angekündigten  Jahrbüchern 
der  Teutfchen  Buchdruckerey  bis  auf  das  J.  1520; 
ebend.  S.  65  — 90.  »—  Sendfchreibeti  an  die  fürltl.  Ün» 
halt.  Teut.  Gefellfch.   (von    den  Witzlingen    der    da- 

.  mahligen  Zeit);  ebend.  B.  I.  St.  3.  S.  99  — 115.  — 
Fortfetzung  der  Beyträge  zu  den  Jahrbüchern  der 
Teutfchen  Buchdruckerey ;  ebend.  St.  4.  S.  274 — 287« 
—  Sendfchreiberi  an  einen  guten  Freund,'  den  ärn. 
M  *  *  zu  ß  *  *  über  die  Frage :  Ob  es  vor  Kaifar 
Heinrich  dem  Vogler  fchon  Grafen  in  Teutfchland 
gegeben  habe?  ebenda  St.  6.  S.  458  —  480.  —  Le- 
bensbefchreibung  des  verftorhjenen  Pfarrers  J.  Gott- 
lob Wilhelm  Dunkel  zu  Wulfen  im  Anhalt- Kö- 
thenifchen;  ebend',  B.  2.  St.  i.  S.  49  -  80.  -»-  Zweyte 
Fortfetzung  der  Beyträge  zu  den  Jahrb.  der  Teutfch* 
Buchdruckerey;  ebend,  S.  8I  — 94*  —  Beantwortung 
und  Erläuterung  der  von  dem  Hrn.  Z.  zu  H. '  einge* 
fandten  Bemerkungen  über  die  Rechtfehreibung  etli- 
cher Wörter,  im  Namen  der  Gefellfchaft  ebend.  B, 
2.  St.  2.  S.  129—  138-  —  Nachricht  von  —  Dun- 
kel u.  f.  w. ;  ebend,  S.  I43—  170.  —  Dritte  Fortfe- 
tzung der  Beytr.  zu  den  Jahrb.  der  Teut.  Buchdru- 
ckerey; ebend.'S,  171  —  I91.  —  Vierte  Fortfetzung 
diefer  Beyträge;  ebend,  St.  3.  S.  273  -  286.  —  An- 
merkungen zu  der  Abhandl.  des  Hrn.  J  —  c.  fit. 
He  cht 's  von  der  Rauhigkeit  imd  Jlärte  der  alten 
Teutfchen  Spraiche.  Diefe  Abhandl.  nebit  feinen  Aiv- 
Eilfter  Band»  :  32 


i|96  RvsT  (JoHAinr  Ijvdwio  Aktov)« 

merk,  fteht  ebenda  St.  4.  S.  346  —  36^.  -^  Fünft« 
Fortfetzung  der  Beytr, ;  ebend.  St.  5.  S.  419  —  424. 
—  LiebensLefcliTeibung  des  beriiliniten  ehemaligen 
furfil.  Anhalt- Deirauifcnen  Kanzlers  Und  Gefamtrathsj 
Martin  Milag;  ehtnd.  St.  6.  S.  558  — 580. 

Beantwortung  der  iin  8oßen  Stück  der  Hamburg«  Nach- 
Tichten   aus  dem   Reiche    der   Gelefarf.   vom  J.    1764 

'     vorgelegten  Frage,    weg^i  d«s  Wortes:    rufen,  was 

es  für  einen  Fall  zu  lieh  nehme?  im  Q^^fien  St,  dUfer 

Nachrichten  1765.  S.  183  u.  f.  —  Beantwortung  der 

im  96fi:en  St.   derfelben  Nachrichten    1764  au^ewor- 

fehen  Frage:    ob  man  das  Wort:  veft,  belTer  mit  ei- 

jiem  f  oder  v  fchreibe?    ebend.  1765-  St.  27.   S.  215 

IL  f.  —   Beantwortung  der  Frage  eines  Ungenannten 

in  dem  98ften  St.  derselben  Nachrichten  1764  wegen 

der  allererften  Ausgaben  des  ^grofsen  Katechismus  D. 

Martin  Luther's;    ebenda  '^7^5*    St.  lO.   S.  394— 

307.   —     Beantwortung   der   im    iiten  St.    derfelben 

Nachr-.  1765  befindlichen  Aufgäbe  eines  Ungenannten 

von   dem  Urfprimge   und  Sitze   der   Gothen ;     elend, 

1765.  St.  52I  S.  409  —  414. 

War    Mitherausgeber    und    Mitarbeiter   a,n   der   Anhaltl- 

fchen    kritilichen  Bibliothek,     wovon    1773   der  ifie^ 

1779  ^^^  S^^»      »780  der  ^te  und  1781   der  ^te  Theil 

erfchien,     Diefe  4   TheiU  machen  den  ifien  (und  auch 

einzigefiy  Band  aus» 

Satte  nicht  unbedeutenden  Aniheil  an  J.  jD.  Michaelis 

Fragen    an  eine  Gefellfchaft  gelehrter  Männer,    die 

nach  Arabien  reifen. 

Abhandlung  über  den  Urfprung,     die  Kennzeichen  und 

die  Würkungen   des  feit  einigen  Jahren   in  Teutfch- 

land  fo  fehr  überhand  genpmmenen  Uebels  der  £m« 

pfindJTamkeit ,  oder  belTer  Empfindeley ,  auch  über  die 

licherße  Verwahrung  dagegen;     im  Leipziger  InteÜi- 

genzblatt  1781«  St.  29  und  30. 

JJandfchriftlich  hinterliefs  er  folgende  Schriften^,  iw 
von    die  4    ^rfien  ganz  zum,   Druck  ausgearbeitet 
find: 
Bey träge   zu  den  Jahrbüchern  der  Teutfchen  Buchdru- 
;  ckerey  vom  Anfange  derfelben  bis  zum  J.  1520. 
Termifchte   Schriften   aus   der   Gefchichte ,     den  Alti^ 
thümern  und  der  Kritik. 
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R.UST  (J.  L.  A.)    RtJT'HEL  (M.  Fr.)  457 

Job»  Gottlob  Wilh.  Dunkelii  Je  liollo,  reteris 
Franconiae  idolo,  opufculum}  aceedtt  de  Ictone,  Ae» 
gyptiorum  numine,  nee  non  de  marmore  Emenzhe«' 
mienü  meditationuxn  biga;  cum  q^uibusdam  annotatio- 
nibus  et  praefatiuncula« 

J,  G.  W*  DunkeTs  Teutfches  hlAorifch  -  kritifcbea 
Werk  von  dem  Loll,  einem  Abgott  des  alten  Fran- 
kenlandes ;  mit  einigen  Anmerkungen,  und  einem  aus* 
führlicben  Yorberichte,  wie  aucb  der  Lebensbefcjirei- 
bung  des  VerfalTers. 

Abhandlimgen  von  einigen  Mängeln  und  Mifsbräucben 
in  der  Teutfcben  Spracb-  und  Scbreibekunft.. 

Fremdartiges  Wörterbuch,  oder  Verfuch  einer  richti- 
gen Verteutfchung  derjenigen  fremden  Wörter  und 
ausländifchen  Redensarten,  welche  im  gemeinen  Le- 
ben, wiewohl  zur  Ungebühr,  in  die  Teutfche  Spra-, 
che  eingemifcht  zu  werden  pflegen ,  nach  kunftnch- 
terlTchen  und  rprachkünitlichen  Gründen  ausgearbeitet 

Idioticon  Anhaltinum,  oder  Sammlung  der  im  Anhalti- 
fchen  gewöhnlichen  eigenen  Wörter  und  Redensarten. 

Yerfüch  einer  Gefchichte  der  Gothen  und  der  mit  ih- 
nen verwandten  Völker..  "         ^ 

Verfuch  einer  Gefchichte  der  ehemaligen  berühmten 
Lehrart  des  Wolf  gang  Ratich,  und  von  delTen 
Bemühungen  zu  VerbelTerung  der  Schulen  und  beque- 
meren Erlernung  der  WiffenfchafteUf.  befonders  in 
unferem  Anhalt» 

Vergl.  feine  Nachrichten  tob  den  jttztieh.  Anhaltifchea  Schrift- 
AeLlern  Th.  x.  S.  149 — 161.  Th.  2.  S.  135  —  141.  —  Ernc 
fii  zu  Mirj€hing*s  Handbuch  B.   xo.  AbtheiL  s..  S.  4  —  7. 

RuTHEL  (Matthäus  Friedrich). 

Studirte  zu  Augshurg  und  Jena;  worauf  er  173^ 
Fraeceptor  in  dem  JVaifenhaufe  iu  Sorau^  »738  ^^/' 
diakon  dajelhßy  i744  Suhdiakon  zu  Görlitz^  *758  -^''* 
chidiakon  und  1760  Paßor  primarius  dnfelbfi  wurde»  Er 
ßiftete  in  Görlitz  eine  Armenfchule  ^  welche  i757  ^i^ ' 
dem  JVaifenhaufe  verbunden  wurde;  feit  welcher  Zeiv  er 
auch  bis  an  feinen  Tod  Ephorus  derfelben  war»  Im  jf« 
1772  refignirte  er,  wegen  grofser  Entkräftung ^  und  liefs 
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498  .iB.5TTBBL  (Matthäus  Friediucb).  ; 

ßch  i:L  den  Ruheßand  V€rfetzen\      Geh»   zu  Augsht^g  ofte, 
%ten  Julius  1707,-   geß.  am  sißen  September  1774, 

Parentation  bey  Beerdigung  des  Stadtrichters  Sibeth, 
über  Job.  XI,   u.  Göilitz  1760.  8- 

Das.  Jiindlicbe  Wefen  w&brer  Gläubigen,  ebend.  1767.  8« 

Die  Macht  und  Gnade  Gottes  in  Uhwachen  Kindern« 
ebend.  1767.  12- 

Anleitung  zum  wahren  Chrilienthum  und  zum  erbauli- 
chen Lefen  der  heiligen  Schrift,  ebend.  1769.  8« 

Die  hepliche  Friedens -Bothfcliaft  des  .  grofsen  Gottes 
an  das  ganze  menfchlidie  Gefchleclit;  aus  i  Timoth« 
I»  15;  eine  Leichenpredigt,  ebend.  1771.  fol. 

Gebet  zum  Vorlefen  bey  wöchentlicher  Austheilung  der 
milden  Woblthaten  unter  das  Göilitzifche  Armuth. 
ebend.  1772.  g. 

Die  jährlichen  Nachrichten  von  dem  Görlitzifchen  Wai- 
ienhaufe ,  in  8« »  denen  er  allemahl  eine.  Abhandlung 
als  Vorrede  vorfetzte,  als:  Eine  Gefchichte  des  Wai-  ' 
fenhaufes  1752.  —  Eine  Betrachtung  über  die  Wahr- 
heit: Jefus  und  feine  Gläubige  ftehcn  für  eine  Per- 
fon  1753.  —  Betracht,  über  den  durch  die  L#iebe  thä* 
gen  Glauben  der  Weifen  aus  dem  Morgenlande  1754. 
—  Die  Geßalt  eines  Gottgefälligen  Wohkhäters  1755. 
— .Betracht,  über  Ehr.  YI,  10.  1756.  —  Betracht* 
über  Saloraon's  Ausfpruch:  Alles  liegt  an  der  Zeit 
und  am  Glück  1757.  —  Betracht,  über  Jerem.  III, 
52.  23.  1758-  —  'Betracht,  i'iber  Sprüchw.  Salom. 
XVIII,    10.    1759.    —     Betracht,  über  Job.  XI,  11. 

1760.  —     Beweis,     dafs  die  Jugend  der  Pflanzgarten 
der  Kiyche   Gottes    und    des    gemeinen  Wefens    fey 

1761.  —  Von  der  Einrichtung  der  Schulen,  w^orin- 
jien  die  zarte  Jugend  von  4  bis  8  Jahren  unterrichtet 
werden  foU,  und  von  den  Lehrern  bey  folchen  An- 
ftalten  1762.  —  Fortfetzung  des  Vorigen  1763.  — 
Von  den  Armenfchulen  in  dem  Herzogthume  Wallis 
1764.  —  Von  dem  Unmöglichen^  Schweren,  Leich- 
ten und  Seligen  im  Chriftenthume  1765.  —  Etwas 
Gefchichtliches  vom  Waifenhaufe  1766.  —  Entwurf 
einer  Schulordnung  für  Teutfche  Schulen  1767.  — 
Betracht,  über  Sprüchw.  XIX,  17.  1768.  —  Betracht, 
über  unfere  Kirchenlitaney  1769.  —  Ein  geifiliclies 
Gefpräch  Gottes  des  Il^rrn  und  einer  gläubigen  See- 
le 1770.  —    Fortfetzung  des  Vorigen  1771.   —    Di« 
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heilige  Schrift  i  al$  der  Grund  der  Katechismtis-Lehra 

1772. 

Vergl.  JDietmann's  ObcrUnfitz.  PrieAeTfchaft  S.  998-^^50.  -*• 
Otto's  Lexikon  der  Oberlaufitz.  SchnftJOteiler  B.  3.  Abtheil.  1. 
S.  115  —  M7. 

von   RUTTERSHAÜSEN   (RoGErX 

KniferU  königL  wirklicher  Oberenferifcher  Landrat h^ 

Bächercenfor  y    und   des   k*    k.   ReligionsconfeJJes   Beyßtzer 

zu  Linzrgeb,  zu  Donauwörth  1728»   S^ß*   ^785' 

Vertheidigung  deren  12  Briefe  und  <ler  Vorrede  des  P. 
Seed-orf's,  Beichtvaters  bey  Sr.  Churfürftl.  Durchl. 
zu  Pfalz,  wider  die  Beantwortung  eines  Anonyiot 
von  Tübingen.  2  Bände.  Wien  1752.  8- 

Vergl*  de  JLuea'j  gelehrtes  Oejftreich  B.  i.  St.  i.  S.  71  u»  f. 

RUZICZKA   (EVERMOD   ThADDÄUS  *)). 

jils  er  zu   Olmütz  die  Magißerwürde   erhalten  hatte^ 

trat  er  zu  Hradifchty     nicht    weit    von    Olmütz ,     in  den 

^rnemofjfiratenferorden  y     und  nachdem  er  auf  der  hoken 

Schule    zu    Olmütz  Satze   aus    der   Theologie  vertheidigt 

hatte  y     ward  er  1737  nach   Czornä  in    Ungern  gifchickt^ 

um  dort  junge  Fraemonßratenfer   in  der  Fhilojophie  und 

Theologie  zu  unterrichten.     Wahrend    diefer  Zeit,  wurde 

er  Licentiat  der   Theologie  zu    Olmütz;    hernach   Seelfor» 

ger,    Beichtvater  und  Böhmifcher  Frediger  auf  dem  hei^ 

ligen  Berge  bey  OlmütZy  alsdann  Kaplan  z^  Kninitz^  und 

endlich  Adminißrator  zu   Czetkowitz,     Nach  zwey  Jahren 

las  er  ein  Jähr   über  das    kanonifche  Recht  ^     und  wurde 

zu   Olmütz   Doktor   der    Theologie ^     und   lehrte    diefe  in 

feinem  Hloßer.     Nach  dem  theologifchen  Lehramte  ward 

er    Prior  y     alsdann    Pfarrer   und   Dorfprediger.      Im   J» 

1763  wurde  er  Profeffor  der   Theologie  auf  der   Schule 

zu   Olmütz.       Da   ihn    endlich  feine  Kräfte    zu   verlaffen 

*)   Thaäddus  war  fein  Taufname ,    Everrtiod  fein  Ordens- 
name. 
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5op  RüÄiczKA  CE.  ThO    Ryhmibr  (E.) 
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mnßeng^n^     erhielt  er  van  der  Haiferin  Königin  Marie 

Therefie  eine  Belohnung  für  feine  Arbeiten ,  und  fiarb 
Huf  dem  heiligen  Berge  hey  Obnütz.  Geh.  zu  Trehitfch 
in  Mähren  am  jten  Decemher  1711;  geß.  am  QGfien  Ja- 
nuar  1780. 

Sextum  Canoniae  Gradicenlls  faeculum  plaiiTu  panegy- 
rico  celebratum.    Olomucii  1751.  fol. 

Fulcimen  religionis  a  Deo  orbi  revelatae:  AugußilTima 
et  invictillima  in  iteratis  faeculis  Domus  Aiifiriaca  il- 
lam  rfeligiofe  propagando,     ac  in  ipfa  augulte  propa- 

iata.^    Cui  accedunt   opportunae    qUaeftiones   de  exi- 
entia ,   neceflitate ,    et  characteribus  Verae  religionis. 
ibid.  1765.  fol. 
Diff.  de  Indulgentüs  et  J^bilaeo  contra  Haereticos,   ut 
quascunque    fe(j[uiores    Indulgentiarum    ideaa.     ibid. 
1770.4. 

De  Indulgentiis  et  Jubilaeo  quaeltione»  et  refponlione» 

jpracticae*  Vindobonae  1774.  4. 
Dür.  de  arcani  difciplina  ad  firmandas  traditiones,    fia- 

bilienda    fidei    dogtnatsT,     et    perimendos    haereticos 

perutili  etiTheologiae  perquam  necelTaria.     Olomucii 

177Ä.4. 
Ilagogia  in  iiniverfam  Theologiam  dogmaticam    de  reli- 

fione  naturali  et  revelata,  Icriptura  facra,  traditioni- 
US,     auctoritate  £ccleßae   in  rebus  fidei  et  morum, 
ac  tandem  de  ijjfa  Theologia.  ibid.  1779.  .  . 
Hinterliefs  auch  viele  Handfchriften  j   vorzüglich  eine  aus 
nlten  Monumenten    zufammengetragene    Gefcbichte  des 
Stiftes  Hradifcbt. 

Vctgl    da  Luea  it.  n,  O,   6. .7g.   —    Abbildungeu   Bokmifchei 
und  MähriXcher  Gelehnen  u.  f.  w.  B.  4.  S.  177  u.  ff, 

Ryhiner  (Emanuel), 

Vater  des  Folgenden. 

Studirte  zu  Bafel j  wurde  dort  1711  MagifieVy  \J\S 
Prediger  hey  dem  dortigen  Waifenhaufe^  und  unternahm^ 
nach  erheteiiem  Subfiituteny  eine  gelehrte  Reife  iurch 
Holland^  Frankreich  und  England,  Nach  der  Rückkunft 
war  er  eine  Zeit  lang  Feldprediger  hey  einem  in  Frah* 
zößfchem  Solde  flehenden  Schweitzerregiment,      Nachher 


Rthikek  (E.)    Ryhiwer  (].  H.)  50^. 

1700  wurde  er  Diakonus  ^  1752  Pfarrer  der  jilbanskirche 
und  1737  Pfarrer  der  Leonhardskirche  ^  legte  aber  djiefe 
Stelle  1755  fchwächlicher  Gefundheit  wegen  nieder.  Als 
er  fich  wieder  erkohlt  hatte ,  gab  er  jungen  Theologen 
Privatunterricht  f  und  erhielt  lJ59  ^"^^  ordentliche  PrO' 
feffur  der  Theologie  hey  der  dortigen  Vniverßtät  und 
erwarb  fich  zugleich  die  theologifche  Doktorwürde^  Geb. 
zu  Bafel  am  'Jteu  Junius  1695/  S^ß'  ^^  iQten  Julius 
1764.  ^ 

Diff.  de  Tyro   et  Frophetarum   de   ea  Taticiniis.    Bali!« 

1715.  4-  . 

«^  Adumbratio  inJtitutionum  phüofopbiae  practicae.  ibid» 

1727-  4-     \     ,  ^      .        . 

—  inaug.  Meditatio  de  verftate  atque   emcacia  reXuir«.« 

cdonis  Jefu  Cbrifti.  ibid.   1759«  4« 

Predigt  über  Pf.  CXLVIII,  8-  ebend.  1739.  4, 

Zwey-  und  dreyfsig  Leichenpredigten. 

Vergl.  Leu*s  Helvet.  liCpciHon.  «—    (^JSerzogii)  Athenae  Ha«,« 
Ticae.  p.  95  —  97, 

Ryhiner  (Johann  Heinrich), 

Sohn  des  Vorhergehenden. 

Studirte  zu  Bafel  ^  wurde  i749  ^^Sifi^^^  kultivirte 
hernach  fouiohl  eben  dafelbß  als  auswärts  die  Arzney» 
künde  ^  erwarb  fich  i754  ^^^  tnedicinifche  Doktorwürde^ 
wurde  1760  Profeßor  der  Moralphilofophie  und  des  Na- 
tur"  und  Völkerrechts  bey  der  dortigen  Univerfitätj  wie 
auch  1773  Vniverfetdtsbibliothekar»  Geb»  zu  Bafel  am 
stoßen  März  \7SQf  geß.  i78l» 

DIIT.  inaug.  de  febri  femitertiana«  Bafil.  1754«  4* 
Thefes  philofophicae.  ibid.   1760-  4« 
Analyfis    feminum   Caffeae;     in  Actis    Helvet«  phyllco* 
medicis  T.  V.  Sect.  5  (1762). 

VcrgU  Herzog  a.  a.  O.  S,  441  u.  f. 


^OH.  IIybiner  (Petxil). 

R  Y  H  1  N  E  R    (Peter). 

Studirte  zu  Bafely  wurde  dort  1709  Magißer^  ward 
17 Iß  unter  die  Kandidaten  def  Predig tatnts  aufgenom^ 
men^  unternahm  1722  eine  gelehrte ,  Reife  nach  Faris^ 
verwaltete  von  1726  bis  i733,  ^^^  *^"*  übertragene  Vika* 
riat  der  Profeßur  der  MoralphUofophie  ^  und  erhidt 
1731  die  ordei^tliche  Frojeffur  der  Logjk*'  Geb.  zu  Ba* 
feh  am    QQßen  November    1692;     geß*    am   2gßen  jipril 

1771. 

♦ 

Diff.  de«  aeternitate.  mundi.  BalU.  1708-  4. 

—  de  ufu  confequentiarum  in  Theologia.    ibid^  17 'S-  4* 

Thefes  loglcae   de   fyllogisinis  a  Locicis   vulgo    omißu. 

ibid,   1722.   4. 
Thefes  phyficae.  ?l)id.  1727.  4. 
DilT.    de.  fundainento    iuris    naturäe    et    gentium ,    ex 

Matth.  VII,  12.  ibid.  eod.  4. 
Thefes  logicae  de  reductione    cogitationiua  ad  minimoft 

terminos.  ibid.  1731.  4. 
Thefes  logicae  de  methodo  difputandi«   ibid«   1736.  4. 
DilT.  I—  IV  de  iudiciis  temerariis.  ibid.  1736 —  1739« 4 
FoIItiones  philofophicae.   ibid.  1739«  4. 
Oratio  funebris   in   obitum  Samuelis  Werenfellii« 

ibid.   1740.    4.  •.  ' 

Gab  mit  Forreden  heraus:-   S,amiX*elifi  WerenfeUü 

Opufcula    theologica,     philofophica  ,  et    philologica. 

Kditio  altera,    ab  auctore  recognita,  emendata  et  au- 

cta.  Tomus  I  et  II.   Ijaufonii   1739.  4. 
Ueberfeizte  den  erßen  Theil  von  Hübner's  Geographie 

ins  Franzöfifche ,  und  Ofterwald's  Obfervatione»  in 

vetus  Teitamentum  ins  Teütfche» 

Vergl.  Herzog  a.  a.  O.  S.  346  u.  f. 
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